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Bon der neugebornen Koͤnigl. 
Prinzeßin in Schweden. 


ie Schweden thun ſich ietzo viel auf ihre. 
neugeborne Königl. Prinzeßin zu gute, 
Ihr Reich hat feit Anno 1688, da die letzte 
Prinzegin des Königl; Hauſes zur Welt gefommen, 
dergleichen Gluͤcke nicht. gehabt. Sie find darüber: 
voller Freuden, und wiffen fich recht viel damit, daß. 
ihr iegiger König eine ſo zahlteiche Familie kriegt, 
dergleichen ſeit etlichen 100. Jahren fein König in 
Schweden gehabt. ‚Die Prinzeßinnen des Koͤnigl. 
Schwediſchen Hauſes haben vor vielen andern Prin⸗ 
jeßinnen das beſondere Vorrecht, daß. ſie nach Ab⸗ 
gang der maͤnnlichen Erben zur Regierung gelan⸗ 
gen koͤnnen, welches auſſer dem Großbritanniſchen, 
Ungariſchen und Rußiſchen Reichen ſonſt nirgends 
gewoͤhnlich iſt. —— EU 
Die Freude war nicht auszufprichen ;. ale bie 

Hoffnung und Winfche des gantzen Koͤnigl. Haus 
fs, Hofes und Reiches durch die glückliche Entbin« 
dung der Königin auf ſolche Art erfuͤllet wurden, 
deß diefe, zur Wonne des Neid; begluͤckte, hohe 
Mutter dißmal nicht ihren vierten Pringen, fons 
dern ihre erſte zu zur Welt brachte, Dies 
ſes geſchahe den 8. Oct. 1753, Nachmittags, zu 
Stockholm, worauf ſogleich Kbends um Uße ° 
diefe Fröhiche Begebenheit Durch 128 Canon Schuf⸗ 


Aaa 2 fe, 





f 


766° 1. Von der nettgebornen 


fe, und von dem. Thurme der großen Marckt⸗ 
Kirche, durch Trompeten: und Pauden: Schall, 
wie auch eine angenehme Bocal-Mufic ; öffentlich‘ 
befannt gemacht wurde. Den 9 frühe fagte man 
fo wohl am .Königl. Hofe, als auch in allen Kit: 
chen zu Stockholm dem Alerhöchften Danck, wor: 
auf fih die Reichs « Näthe , ſaͤmmtlichen Reiches 
Collegia, die Generalität und Admiralitaͤt, die 
vornehmften Beamten und Bedienen , das Conſi⸗ 
forium und der Magiftrat der Stadt einfanden, 
und dem Könige die unterthänigftien Gratulationes 
abftatteten. un. 2: vu wi F 
Den 11 Oct. erfolgte der ſolenne Tauf⸗Actus, 
welcher eine vollſtaͤndige Beſchreibung verdienet, 
weil man daraus. die Etiqvette und gegenwärtige. 
Pracht diefes Hofes erfennen fan, Zuerſt wurden. 
die Königl, Leib: Trabanten, die Hatſchierer, die. 
Leib⸗ Garde und das Cadetten- Corps, ſowohl ins 
als aufferhalb des König." Burghofs en haye ges 
ſtellet, der Platz aber mit Tuch beleget. Unihalb 
3 Uhr Nachmittags gab man das Signal zu diea 
fern fölennen Actu, ſowohl mit dem Glockenſpiele 
auf dem deutfchen Thurme, als auch. durch Troms 
peten⸗ und Paucden «Schall yon. einiges andern 
Thürmen der Stadt, Hierauf ſahe man die Tages 
vorher eingeladenen Reichs⸗Raͤthe mit ihren Ges 
mahlinnen und Fraͤuleins, ingleichen die verwitt⸗ 
weten Reichs⸗Raͤthinnen, die Königlichen Collegia, 
vornehmften Eivil- und Militair Beamte, Con⸗ 
fiftoria und MagifiratsPerfonen der Stadt fich nach 
Hofeverfügen, Eben dicfes thaten auch —— 
Wer Taug 
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falls cingeladene Königl: Franzoͤſiſche Ambaffadeur 
und die übrigen Gefandfchaften auswärtiger Puifz 
fancen, Die Herren Reichs-Raͤthe giengen im 
Senatorifhen Habite, und trugen die Kette des. 
Seraphinen ⸗Ordens über den Schultern , den Or⸗ 
dens » Stern aber auf der Bruſt. Weil auch der 
ältefte won den hier anwefenden Reichs⸗Raͤthen und 
die ältefie von deren Gemahlinnen die Stellen der 
hoben Gevattern vertreten follten, fo wurden fos 
wohl der Reichs⸗Rath und General: Gouverneur, 
Ritter und Commandeur der Könial. Orden, Graf 
von Roſen, als auch die verwittwete Reichs— 
Raͤthin, Gräfin von duͤcker, iegliches in einer 
mir 6 Pferden befpannten Königl. Staats:Caroffe 
von zwey Königl. Cammerherren, deren ieder-in 
einer Staats⸗Caroſſe voraus fuhr, aus ihren Des 
haufungen abgehofet und nach dem Königl. Schloffe 
begleitet, wo fie außerhalb der großen Pforte des 
Burghofes von dem Königl. Hof: Marfchall und 
Nitter, Grafen Taube, unter Flingendem Spiel, 
und Salutirung der Dfficiers empfangen wurden, 
Unten an der Treppe im Königl. Burghofe begeg> 
nete ihnen der Koͤnigl. Hof-Marſchall und Ritter, 
Baron von Löwen, welcher mit dom Hof-Mars 
fhalls-Stabe und in Begleitung der Königl. Hof: 
- flat hergieng, die Gevartern in das Königl, Apar⸗ 
tement führte, darinnen fie ferner von dem Reichs⸗ 
Karhe und Ober: Hofmarfchall, Grafen von 
Eckeblad, und von der Reichs-Raͤthin und Ober: 
Hofmeifterin, Gräfin von Teßin, und den Koͤ⸗ 
nigl, Hof:Sräuleins empfangen wurden, | 
Yaaz Die 
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Die Reichs⸗Raͤthe verfügten ſich darauf nach 
dern Zimmer , worinnen fid) der König befande, 
Alsdenn erfolgte die Proceßion nad) dem Reichs⸗ 
Scale, worinnen der Tauf: Actus vorgenommen 
wurde, und zwar in folgender Ordnung: ı) Die 
König. Pagen mit ihrem Hofmeifter; 2) der Hof⸗ 
Marfchall und Nitter des Königl. Schwerdt : Dr: 
dens , Baron Löwen, mit dem Marfchalls-Stabe 
in der Hand, und naͤchſt nach) ihm ein Theil der 
Königl. Hofftat paarweife, nach) dem Range und 
der Anciennität, 3) die Koͤnigl. Secretairs, Here 
Berch und Herr, Ehrenlund, als Koͤnigl Herolde; 
4) der Reichs-Rath, Ober-Hofmarfchall, wie audy 
Ritter und Commandeur der Königl. Orden, Graf 
von Eckeblad, mit dem Ober: Hofmarfchallss 
Stabe in der Hand; 5) die Reichs-Raͤthe in ihrer 
Ordnung; 6) der König; an deren Seite giens 
gen aufferft 24 Koͤnigl. Leib-Trabanten , welche von 
ihren Officiers angeführet wurden; innerhalb der: 
felben aber die Chefs des Königl. Leib-Corps, der 
Leib⸗Garde des Leib⸗Regiments und der Leib⸗Dra⸗ 
goner, wie auch der Hof-Marſchall und Ober: 
Cammerherr, der General: Adjutant , der Hofs 
Stallmeifter und der HofsFägermeifter, 

Hierauf ward die Rönigl. Prinzeßin ausden 
Zimmer der Königin gebracht , und zwar in diefer 
Drdnung: 1). Einige Königl. Pagen mit einem 
andern Hofmeifter 5 2) der Königin Hof-Marſchall 
und Ritter des Königl. Mordftern-Ordens, Baron 
Zorn, mit dem Hof: Marfchalls» Stabe in der 
Hand, und gleich nach ihm der übrige Theil der 

Ä Königl, 
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Königl. Herefihaft paarweife nach dem Range und 
der Anciennitätz 3) der Königin Ober⸗Cammer⸗ 
Herr , Hof: Marfchall und Ritter des Königl. Nord: 
ftern-Drdens, Baron Lindhielm; 4) der Reiches. 
Rath, Praͤſident, ObersHofmarfchall, Gouverneur 
des Kron-Prinzens, Cantzler der König. Academie 
zu Abo, Nitter, Commandeur und Cantzler der 

Königl, Orden, wie auch Mitter des ſchwartzen 
Adler Ordens , Graf Teßin, mit dem Ober⸗Hof⸗ 
Marſchalls⸗Stabe inder Hand; 5) die neugcborne 
Königl. Prinzefin, welche auf einem Küßen von 
Silber⸗Mohr von der verwittweten Reichs⸗Raͤthin 
Graͤfin Duͤcker, getragen wurde; die Praͤſiden⸗ 
ten, Ritter und Commandeurs der Koͤnigl. Orden, 
Baron Bromann und Graf Gyllenborg, hats 
ten die Ehre, dieſe Dame zu fuͤhren, wobey die 
Schleppe von der Decke uͤber der Koͤnigl. Prinzeßin 
die Cammer- und Hof-Fraͤulein Strömfeld, den 
Himmel uͤber der Prinzeßin aber die Obriſten, 
Baron Cronhioͤrt, Graf von Spens und Herr von 
der Lieth, wie auch der Obriſt⸗Lieutenant bey der 
Königl. Leib» Garde, Herren Strohkirch, trugen, 
Auf icder Seite giengen 12 Königl. geib : Trabans 
ten, welche von ihren Officiers angeführte wurden, 
Den Schluß machten die Hof-Sräuleins. 

Als die Königl. Prinzegin über den Burghof ges 
bracht wurde, ward das Spiel gerührt, und die 
Dfficiers ſalutirten mit den Hand» Picen und Fah⸗ 
nen, Nachdem diefelbe in den Reichs-Saal, wohin 
fi) auch der Eron-Pring und die bepden Erb⸗ 
Printzen begeben hatten, gebracht worden, alle 
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und iede Perfonen aber ihre angewiefenen Steffen 
‚eingenommen haften, trat der Ergbifchof, D. 
Heinrich Benzelius, im Ertzbiſchoͤfl. Habit herz 
vor, hielt über den 12 und 13 Vers des 147ſten 
Pſalms eine Rede und verrichtete darauf die heilige 
Zaufe, bey welcher der Koͤnigl. Prinzeßin der 
Name Sophia Albertina beygeleget wurde, 
Nach geſprochenem Segen wurde von dem Koͤnigl. 
Scerstalr, Herr Berch, als Herold, ausgerufen; 
Es lebe Sopbia Albertina, der Schweden, 
Gothen und Wenden geborne Prinzegin ! 
Man beſchloſſe diefen erfreufichen Tauf-Actum mit 
dem, bey angeſtimmter Muſic abgefungenen,, Te 
Deum; da dem unter währendenm Singen eben fo 
viele Stuͤcken, als bey der Geburt der Koͤnigl. 

Prinzeßin, nemlich 128 gehoͤret wurden, Die 
Prinichin ward alsdenn in voriger Drdnung nad) 
dem Audientz⸗Zimmer der Königin wieder gebracht 
und eine zeitlang in die Parade-Wiege geleget. Es 
begab ſich zu gleicher Zeit der König mit obgedach: 
ter Proceßion wieder aus dem Neiche-Saale, und 
die Gevattern wurden auf oberwehnte Weife nach 
Haufe begleitet. Des Abends wurde bey Hofe 0 

wohl ander Königl, und Marſchalls⸗ als and) an 
- einigen andern Tafeln den. hohen und vornehmen 
Gaͤſten ein praͤchtiges Tractament gegeben, wobey, 
gleichwie bey allen Einwohnern in der Stadt; eine 
ungemeine Freude über diefe frohe Begebenheit her⸗ 

vor leuchtete. * in ae 
Dem Vernchmen nach waren von dem Könige 
und der Königin zu diefer Taufe folgende hohe 
| Agnaten. 
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Agnaten und Verwandte als Parben erfchen wor: 
den, nemlich ; re % 

1. Der Hertzog Earl von Braunſchweig⸗ Luͤneburg, 
2. Der Printz George von Hollſtein, 
3 Der Marckgraf Friedrich Wilheim von Bran- 
denburg⸗Schwedt, | 
4. Der dFuͤrſt Friedrich Auguſt von Anhalt⸗Zerbſt, 
5. Die Hrinzeßin Amalia von Preuſſen, 
6.’Die Herzogin Anna von Sachſen⸗Gotha, 
7. Die Gemahlin des Biſchofs von Luͤbeck, Ulrica 
Friderica Wilhelmina von Heſſen⸗Caſſel, und 
8. Die Gemahlin des Printzen Heinrichs von 
Preuſſen, Wilhelmina von Heſſen⸗Caſſel. | 
Den 14 Det, alg am 17 Sonntage nach dein 
heil. Trinitatis⸗Feſte, geſchahe in allen Kirchen ein 
- folennes Danckfeſt wegen der Koͤnigin ihrer gluͤck⸗ « - 
lien Entbindung, Es ward auch nach geendig⸗ 
tem Gottesdienſte von den Stockholmiſchen Stadt: 
Thuͤrmen nochmals auf chen die Art, wie ben der 
Geburt und Taufe der neugebornen Prinzeßin ger 
ſchehen, muſieiret. Dienur gedachte Dancffagung 
mar in einem gedrudten Formular verfaſſet und 
wurde fo wohl in Schweden und Sinnland als in 
denen, diefem Reiche incorporieten, deutichen Pro; 
pingen von allen Cangeln in denen dafelbft üblichen 
Sprachen abgelefen, a 
Den 18 Nov, hielte die Königin ihren Kirchgang 
und wohnte dem öffentlichen Gottesdienfte bey, 
Sie empfing hierauf von dem gangen Hofedie Glücks 
mwünfchungen, wobey große Gala und Abends Bil 
war, den fremden Gefundten und Miniftern aber 
YAaas. _ „ wurde 
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wurde fund gethan, daß die neugeborne Prinzeßin 
hinkuͤnftig den Tirel Madame Royale führen follte, 
Die in langen Zeiten in Schweden nicht gefches 
hene Geburt einer Prinzeßin gab denen dafigen Poe⸗ 
ten Anlaß, allerhand Gedichte darauf zu verfertigen, 
die Das große Vergnügen, fo die gange Nation 
darüber empfand, an den Tag legen follten. Ein. 
angefehener Königl. Beamter, der zugleich als ein 
glücklicher Poete ſchon längft befannt gewefen, bedie⸗ 
net fi in ſeinem lateinifchen Gedichte über diefe 
frohe Begebenheit unter andern folgender Worte: 
Patria tota caput tollit, faliente Melero, (*) 
Communi ex voto Dia virago venit, 
Dia Gothi Spes quarta foli, de Pallade Pallas 
Naftitur, & celfi quarta columna throni. 
»GSeinen Gluͤckwunſch befchloß er mit der befannten 
Meiffagung und dem Wunfche: 
Jam redtit Virgo, redeunt Saturnia Regna ; 
Aterno fervet fanguine Regna fuo. | 
Es hat auch die berühmte Schwedifche Dichterin, 
Stau Hedwig Charlotta Nordenflycht, welche 
ſich und dem ſchoͤnen Geſchlechte ſeit geraumer Zeit 
durch ihre Gelehrſamkeit und vorzuͤgliche Staͤrcke 
in der Dichtkunſt vielen Ruhm erworben, ein herr⸗ 
liches Gedichte auf die Geburt der Koͤnigl. Prin⸗ 
zeßin verfertiget, das man aber noch nicht zu Ge⸗ 
ſichte bekommen hat. 
Keine Art von Leuten hat ſich bey dieſer Gelegen⸗ 
heit in Schweden mehr hervor gethan, als die ſo 
genannten Freymaͤurer, die bisher gantz in Wer; 
| goeſſenheit 








(*) Die Maͤler⸗See. 
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geſſenheit gekommen find, Daß es ihrer in dieſem 
Reiche eine große Menge gebe und ſehr viele von 
denen Vornehmſten des Hofes ſich zu dieſer geheim⸗ 
nißvollen Secte befennen, lehret dasjenige, was wir 
ietzo erzehlen wollen. Es haben nemlich die in der 
Koͤnigl Reſidentz⸗ Stadt befindlichen Freymaͤurer 
nicht lange nach der Geburt der Koͤnigl. Prinzeßin 
eine Verſammlung gehalten, worinnen ſie den 

Schluß gefaffet,freywillig, ieder nach feinem Bermö- 
gen, gewiſſe Summen Geld zu Bejengung ihrer un- 
‚terthänigen Freude über obgedachte hohe Geburt zu: 
fammen zubringen. Da nun dieſe Geſellſchaft das 
fuͤr gehalten, daß es mit dem allgemeinen Beſten und 
ihren Ordens⸗Regeln am fuͤglichſten überein kommen 
wuͤrde, wenn ſie an ſtat der ſonſt uͤblichen Feſtivitaͤten 
ihre innigliche Freude durch Stiftung eines chrifili. 
hen Liebes⸗Wercks an den Tag legten, fo haben fic be: 
ſchloſſen, zu Erziehung ſolcher Fleinen Kinder, welche 
entweder von ihren Eltern verlaffen worden, oder 
auch von felbigen wegen ihrer mißlichen Umſtaͤnde 
nicht erzogen werden Fönnen, in dieſer Königl. Reſi⸗ 
dentz ein Haus zu errichten. Dieſen Entſchluß ha⸗ 
ben ſie darauf zu Stockholm oͤffentlich bekannt ge⸗ 
macht, damit ſo wohl alle abweſende Frenmaͤurer, als 
auch andere chriſtliche und wohlgeſinnte Patrioten 
Gelegenheit haben moͤchten, an dieſer, von dem Pu⸗ 
blico ſo lange gewuͤnſchten, Einrichtung, worzu be⸗ 
reits ein Fond von etlichen 40000 Thalern Kupfer: 
Muͤntze geſammlet worden, Theil zu nehmen , mit 
dem Benfügen, daß, wenn iemand belichen möchte, 
einen Beytrag dazu zu chun, derfelbe feine milde Gabe 
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an den Reviſions⸗Commiſſarium, Hrn, Stälborg, 
einfenden follte, da fie denn fofors in der hiefigen- 
Reichs. Banco eingefetet werden wuͤrde. 
Dieſes loͤbl. Vorhaben hat denen Frey⸗Maͤu⸗ 
rern viel Ruhm und Ehre zuwege gebracht. Selbſt 
diej nigen, die nicht zu ihrer Bruͤderſchafft gehoͤren, 
haben Antheil an dieſer herrl. Stifftung genommen, 
Ein Erempel hiervon giebt derjenige Schwediſche 
Patriote, welcher in ſolcher rühmlichen Abficht im 
Nov. an den Reichs-Rath und Cantzeley⸗Praͤſiden⸗ 
ten, Baron von Hoͤpken, der ſelbſt ein Mitglied 
von der Frey⸗Maͤurer-Geſellſchafft iſt, folgendes 
Schreiben ergehen laſſen: | — 


Monſeigneur, 


Da id) den Namen des Schottlaͤndiſchen Meiſters, 
welcher ietzo die Loge der Frey-Mäurer gu Stockholm dis 
rigiret, nicht weiß ſo nehme ich mir die Freyheit, mich an 
Em. Excellentz, als eines der wuͤrdigſten und anſehnlich⸗ 
fen Glieder diefer refpectgblen Sorierät, zu wenden, um 
als ein Menſch und Schwede Ihnen meine innigliche Erz 
fenntlichfeit über die Errichtung eines Findel- Haufeg, 
wozu die FreysMäurer durch) ihre Freygebigkeit nun⸗ 
mebro den Grund geleget, zu begeigen. Die Schweden 
koͤnnen die Geburt ihrer Printzeßin nicht wuͤrdiger, als 
durch eine Pietaͤts Handlung feyern, und es iſt nicht 
moͤglich, einmilderes Werck dabey zuthun, als das, maß 
den Menſchen die Höchft erleuchtete Tugend der Liebe einz 
geben fan, nemlich für die Erhaltung ihres gleichen zu 
wachen und zu forgen. Wollte GOtt! daß die Mode 
unter ung eingeführer werden fönte, daß man bey der⸗ 
gleichen und von dem Publico gewünschten Begebenheiz 
ten feine Freude nicht anders an den Zag legte, ale daß 
man auf eine chätige Weife zum Vortheil feiner Mitbürs 
ger, feines Vaterlandes oder der Nachkommenſchafft - 

wa 
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was beytrůge! Man wuͤrde bald eine Menge ruͤhmli⸗ 
cher Denckmale unſerer Vernunfft ſehen, welche das An⸗ 
dencken merckwuͤrdiger Begebenheiten verewigen und 
der Menſchlichkeit mehr Ehre machen wuͤrden, als alle 
eitle Geraͤuſche von Feſtins, Pangveis, Bällen und 
Schmaͤuſen die bey dergleichen Gelegenheiten gebräuch- 
lic) ſind. Dero würdfge Mitbrüder, die Frey Maͤurer, 
Monfeigneur, haben ung eas Modell der wahren Mag⸗ 
nificentz entworffen, die Tage, welche die Nation beſon⸗ 
ders angehen, dusnchmend zu fenern. Die Ehre der 

Nation würde viel weiter gehen, wenn daß Erempel,dag 
fie gegeben Haben, oͤffters nachgeahmet werden könte. 
In Erwartung diefes Gluͤcks und ob ich gleich nicht die 
fe habe, unter der Zihl der Brüder zu ſeyn, melcheg ich 
heutiges Tages mehr ald iemals bedaure, will ich wenig⸗ 
ſteus zur Probe des Triebes, den ich ſtets nach ſolcher 
Ehreverfpüret Habe, an die Art diefer Societaͤt zu dene 
fen dadurch Theil nehmen, daß ich mich anheiſchig 
mache, tauſend Thaler zu der mildreichen Stiftung, die 
fie errichtet hat, bepzutragen. Sch bin mit der ehrerbie: 
tigften Ergebenheit ic. 

Den 12 Dec. ward anf Koͤnigl. Befehl wegen des 
von den Frey⸗Maͤurern geftiffteren neuen Wayſen⸗ 
haufes eine merckwuͤrdige Anzeige von allen Can⸗ 
jeln zu Stockholm abgelefen, welche alfo lautete; 

In mitleidiger Erwegung, daß bier zu Lande viele 
Kinder bey dem Anfange ihres Lebens einkig und alleine 
‚wegen des Mangels einer nothdürfftigen Pflege und 
Kahrung umkommen, haben verfibievene chriftlicheund 
für dag Baterland wohlgefinnte Unterthanen ihre Ge 
danken darauf gerichtet, wie hier in Stockholm zu Auf⸗ 
erziehung nothleidender ſaͤugender Kinder einallgemeiz 
nes Wayſenhaus eingerichtet werden moͤchte. Es iſt 
auch unter goͤttlichem Gegen nicht nur cin fo groſſer 
Fond, als darzu anfanglich noͤthig ift, gefammıler wor—⸗ 
ben, fondern es find auch die Anftalten verfuͤget, daß 
nun, dba Se König, Maj. huldreichſt geruber baten, 

ere 
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Dero anädigften Beyfall und Königl. Confirmation dies 
fer Einrichtung angedeihen zu-laffen, im Namen des 
HErrn der Anfang damitgemacht werden kan. Es has 
ben daber die Borsicher diefes Wayfenhaufes den 19 dies 
fe8 dazu erfehen, daß dürfftigen und unbemiftelten El— 
gern, welche ihre zarten Kinder zur Unterhaltung und gu» 
ten Erziehung in diefes Wanfenhaus bringen wollen, fich 
am ießtermeldetem Tage von 3 bis 5 Uhr Nachmittags. 
entweder felbft, oder wenn fie fich fheuen, wegen ihres 
elenden Zuftandes befannt zu feyn, durch andere mit den 
Kindern indem mit Ro. 38 auf der groſſen Schiffergaffe 
in der Yadugordlandifchen Borftade bezeichneten, Haufe 
einfinden fönnen, Woben doch diefes beobachtet wer: 
den foll, daß feine Kinder, welche älter als hochfteng 3 
Monatefind, dahin gebracht werden, und daß fie mit bez 


börigen von den Prieftern ertheilten Zeugniffen verfehen. 


feyn müffen, daß das Kind :getaufft und fo oder fo gez 
nannt worden fen; füllte legtereg aber nicht gefchyehen 
feyn, fo. fol das Kind von einem Prediger der dortigen 
Gemeine, welcher deswegen von den Vorftehern berbey 
geruffen werden wird, getaufft werden. Damit auch 
feine mit anfteckınden Krandheiten behafftere Kinder 
den gefunden zum Schaden mögen angenommen wer; 
ben, jo follen fie bey ihrer Reception von Medici befichs 
tiget werden. Wenn fie folchergeftalt recipirt worden 
find, befdmmt ein jegliches. Kind feine Nummer, welche 
nebft defien Namen an demſelben und an deffen Wiege 
ſtets befindlich feyn wird. Auſſerdem fol ein genaues 
Verzeichniß über die Kinder, auch wenn fich ein Mahl 
oder Kennzeichen an dem Leibe befindet, gemacht werden. 
Uiber alles dieſes wird derjenigen Perfon, die das Kind 
dahin gebracht hat, ein fchriffilicher Beweis ertheil et,da: 
mit fie nicht nur von einander mögen unterfhieden mer; 
ben, fondern auch die Eltern, wenn fie etwan ihren Kin- 
dern etwas Gutes zuflieffen laffen wollen, verficherg feyn 
mögen, daß fie allezeit dag rechte Kind antreffen. Sp 
bald die Kinder zu dem Altergefommen find, daß fie eini⸗ 
ger maſſen etwas begreiffen und lernen fönnen, fo foll ge: 


hörige 


u u FE 
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börige Sorge getragen werden, daf fie nebft der Unter: 


 weifung im Chriftenthum in folchen Berrichtungen, ald 


ihre natürliche Neigung erfodert, angeführer werden, fo, 
daß fie nicht nur etwas zu ihrem Unterhalte mit beytra» 
gen können, fondern auch zu folchem Dienfte, als die Ans 
gelegenbeit des Reichs es hauptfächlich erfodert, gez 
taucht werben moͤgen. Wie denn dieſes aufbefondern 
Befehl Sr. Königl. Maj. und mit Hochſt Deroielben 
 guäbigfier Approbation hiermit Fund gemacht wird. 


Einige Tage vor Weihnachten ward das von der 


Freymaͤurer⸗Geſellſchafft zu Stockholm geſtifftete 
neue Wayſenhaus auf eine feyerliche Art geöffnet, ' 


wobey 20 Kinder zur Pflege und chrifil.Erzichung 
angenommen und zugleich folgende Perſonen zu der: 
maligen Borfichern und Vorſteherinnen dieſer neuen 
Charite ernennet wurden: | 

1. Die Dorfkeber : 1) Der Reichs⸗Rath, Kits 
ter und Commandeur der Königl. Orden, Eantzler 
der Königl. Academie zu Upſal und Praͤſident der 
zur Berbeflerung des allgemeinen Rechts angeordne— 
ten Königl, Commißion, Graf Carl Ehren⸗ 
preuß; 2) der Reichs⸗Rath, Ritter und Commanz 
deur der Königl, Orden, Ober⸗Hofmarſchall, Gou— 
verneur des Cron⸗Printzens und Cantzler der Koͤ— 
nigl, Academie zu Abo, Graf Carl Guſtav 
Teßin; 3) der Eantzeley⸗Rath und Ritter des Ki. 
higl, Nordſtern⸗Ordens, Herr Eduard Carlſon; 
4) der Commercien-Rath, Buͤrgermeiſter und Kir: 
ter desichtbefagten Ordens, Herr Thomas Plom⸗ 
gren; 5) der Aſſeſſor und D. Med. Herr Eric Eli; 
6) der Secretair in der Reichs-Banco, Hirr D. 
Aundinard; 7) der Boufs- Patron oder Ham: 
a merberr, 


— 


\ 
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meierherr, Here Robert Finlay; 8) der Reviſions⸗ 
Commiffarius, Herr Eric Staͤllborg; und g)der 
Brauer Ackermann, Here Olof Stroͤm. 


il. Die Vorſteherinnen: ) Die Ir. Reichs⸗ 
Raͤthin, Graͤfin Ehrenpreuß; 2) die Fr. Reichs⸗ 
Raͤthin, Gräfin Eckeblad; 3) die Gemahlin des 
Staats-Secretairs Blinckowſtroͤms; 4) bie 
ECEhefrau des Buͤrgermeiſters Plomgrens; 5) die 

Ehoefrau des Directeurs Clas Grills und 6) die 
Ehefrau des Herrn Finlapy. 


Das iſt die hertl. Stifftung der Schwediſchen 


Frey⸗Maͤurer, wodurch ſie das Andencken der Gtburt 


einer Koͤnigl. Schwediſchen Printzeßin verewigen 
wollen. "Sie koͤmmt mit denen Ausſtattungen der 
jungen Eheleute überein , daduͤrch viele vornehme 
Frantzoͤſiſche Herren und Städte das Andendfen des 
neugebornen Hertzogs von Burgundien anf die ſpaͤ⸗ 
ten Nachkommen zus bringen geſucht. Die Zeit, 

wird es Ichren, ob man in Franckreich oder Schweden 
den gehabten Endzweck am beften erreichen werde, 
Wären der Hertzog von Burgund und die 
Schwediſche Pringeßin Sophia Albertina von 
einerley Religion, fo würden fie mit der Zeit ein arti⸗ 
ges Paar abgeben, um die Hoffnung und Wuͤnſche 
beyder Nationen in ihren Perſonen zu vereinigen. 


EX. * 
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Nachricht von einigen andern 
juͤngſt gefchehenen merckwuͤrdi⸗ 

| gen Beburten. | 

1. Don der Geburt des Gertzogs von Ayvis 


% 


tanien. | 

8 Sept, 1753 zu Mittage fing Madame la: 

D Dauphine zu Verfailles an, die Geburts⸗ 
Schmertzen zu empfinden, worauf fie nach zwey 
Stunden mit einem Pringen gluͤcklich entbunden 
wurde, welchem der Königgfogleich den- Titel eines 
Aergogs von Agvitanien beykgte. Um halb. 4 
Uhr langte diefe erfreuliche Nachricht zu Paris an, 
- welche fofort durch Löfung der Kanonen von den 
Wällen, der Baftile und dem Königl. Invaliden⸗ 
Haufe angefündiger wurde. Abends um 7. Uhr 
feuerte man nochmals aus dem Gefchüge, und um 8 
Uhr begab fich der Herkog von Gesvres in Beglei⸗ 
tung des Prevot der Kaufleute und der Echevins auf 
den Greve-Plag, mo man ein Freuden. Feuer anzuͤn⸗ 
dete und ein Feuerwerck abbrannte, das in Eil zubes 
reitet worden, doch aber gank wohl fich fehen ließ. 
Es waren hiernechſt Illuminationes an dem Stadts 
haufe, dem Palaſte des Herkogs von Gesvres, und 
‚den Häufern der Magiſtrats⸗Perſonen, wo man zus 
gleich Wein: für. das Volck fpringen ließ, zu ſehen. 
Einige Perfonen ſetzten Lichter an die Fenſter undgas 
ben viele andere Zeichen ihrer allgemeinen rende an 
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den Tag. Die gantze Stadt würde bey folcher Gele: 
genheit iluminiret worden feyn, wenn an foldem 


Tage nicht das Feſt von St. Cloud gewefen wäre,da . | 


ſich mehr als die Helffte der Einwohner von Paris 
aufdet Promenade befunden, 
Den Augenblid, da Madame la Dauphine am 8 


Sept; gegen Mittag Wehen empfand, begaben ſich 


der König, die Königin, die Königl, Familie , die 
Prinzen und Pringeginnen vom Geblüte, der Cantz⸗ 
‚ Ter von Franckreich, die andern hohen Dfficierg der 
Erone und die Miniftri nad) dem Apartement diefer 
Printzeßin. Ihro Koͤnigl. Hoheit hatten noch Zeit 
gehabt, die Meſſe zu hören, die in Dero Cabinet ge: 
halten wurde. Nachdem fie nun um z Uhr Nach 
mittags mit einem —** entbunden worden, den 
der König.obgedachter maflen Duc d’ Agpitaine 
genannt, wurde derfelbe von dam Cardinal von Sou⸗ 
hife, Groß: Aumonier von Franckreich, getaufft *. 
Der Siegel-Bewahrer, als Groß-Schagmeifter des 
Heil. Geift: Ordens, überbrachte den Cordon diefes 
Ordens und hatte die Ehre, ihn dem Prinken anzus 
hängen, worauf er der Ober: Hofmeifterin, Herkogin 
von Tallard, übergeben wurde, Diefe präfentirte 
ihn an Madame la Danphine und brachteihn fodenn 
in dag, für den jungen Printzen beftimmte, Apartes 
ment, unter der gewöhnlichen Bortretung des, den 





Dienft habenden, Eapitains von der Garde du 


Corps, Hertzogs von Villeroy, Gegen s Uhr erhu⸗ 


ben ſich ihre Majeftäten in Begleitung des gefamten 
H 


Jof 


———— ———— — TE BT — 
Er ſoll hierbey den Namen Kudwig Maria Xave⸗ 
rius bekommen haben. 
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Hofs nach der Capelle und wohnten dem TeDeum 
bey. Hierauf empfiengen dag gange Königl, Haus 
die Slücfwänfchungen von den Pringen und Prin; 
jeßinnen vom Geblüte, den hohen Officiers der Erone 
und den Herren und Dames des Hofs, Abends 
hielten Ihro Majeftäten mit der Königl, Familie 
geoffe Tafel... Um Mitternacht ließ der Herkog von 
Richelien Dienft Habender Ober-Cammerherr, auf. 
dem Waffen: Plage ein fhöncs Feuerwerck anzuͤn⸗ 
den, Am 9 fang man bey der Meſſe des Königs 
nochmals das Te Deum. 
Als Madame la Dauphine die erften Wehen cms 
pfande, trug.der König dem Staats: Secretario, 
Grafen von St. Slorentin, auf, dem Ertzbi— 
fchoffe von Paris zu melden, öffentliche Scherer 
anzuordnen, und gleich nach der Micderfunfft fertigte 
eben diefer Miniſter einen Courier an den gedachten 
Prälaten ab, ihm die Geburt des Hertzogs von Aavis 
tanien anzufündigen, Der Cammerherr, Herr 
von Lorme, aber ward nach $uneville gefchickt, dem 
Bönige Stanislao die Nachricht von der Geburt 
feines zweyten Ur⸗Enckels zu Äbringen. Das Par⸗ 
lament zu Pontoife ſchickte nicht Lange nach der Nies 
berfunfft der Madame la Dauphine einige Deputirte 
nach) Berfailles, um den König über die Geburt des 
jungen Pringens complimentiven zu laffen, fie wuts 
ben aber von dem Könige nicht zur Audientz gelaffen ; 
man befahl ihnen vielmehr von Seiten des Königs 
unverzüglich zu ihren Mitbruͤdern zurücke zu fehren. 
- Den 16 Sept. wurde zu Paris ein groffes Danck⸗ 
und Freuden⸗Feſt wegen der Geburt des Herkogs von 
| Bbb z Avis 
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Agvitanien mit vielen Solennitäten gefeyert. - Es 
wurden hierzu die Rechnungs-⸗Cammer, der Stadt 
Magiftrat und andere Collegia durch den Herrn Des» 
granges im Namen des Königs eingeladen, der Platz 
“aber, den das Parlament bey ſolchen Gelegenheiten 
einzunehmen pflegt , blieb diefes mal leer. Des 
Morgens um 5 Uhr wurde diefes Feft durch Loͤſung 
der Canonen angefündiget. Mittags gefchahe diefe 
Salve wiederum, und Abende zuͤndete man auf dem 
Greve⸗Platze ein ſchoͤnes Feuerwerck, das die Stade 
verfertigen laffen, an. Man richtete an verfchiedes 
nen groffen Plägen Bühnen auf, worauf ſich Chöre 
Muſicanten hören liefen, da zugleich für das, in ung 
befchreiblicher Menge anwefende, Bold Wein im Ui⸗ 
berfluß fprunge, auch Brot und Fleiſch unter daſ⸗ 
felbe ausgetheilet wurde, | | 
Den 19 Sept. langte der Rönig Stanislaus 
aus Luneville zu Berfailles an, der von Ihro Maje⸗ 
ftäten und der Königl, Familie aufs zärtlichfte em⸗ 
pfangen wurde. Er verfügte ſich Fur nach feiner 
Ankunffe in das Apartement der Hergogin von Tal⸗ 
lard, dem Herkoge von Agpitanien, feinem Ur⸗En⸗ 
kel, feinen Segen zugeben. Den ꝛr ließ man in dem 
Parc zu Verſailles alle Waffer fpringen und Abends 
war eine fehr ſchoͤne Illumination zu Berfailles, die 
die gantze Nacht währte, während der Zeit die Marz 
qviſin von Pompadour einen groffen Ball gab, 
Den 11 Oct. kehrte König Stanislaus nad) Luneville 
zuruͤcke und den ıg erhub fi) die Madame la Dau⸗ 
phine mit ihrem Gemahl nad) Paris, wo fie in der 
Metropolitan Kirche dem Te Deum beywohnte, das 
at wegen 





⸗ 
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wegen der Geburt des Hertzogs von Aqpitanien da⸗ 
ſelbſt von dem Ertzbiſchoff in Pontifical⸗Habit ange: 
ſtimmet wurde. Kae 
Vey Gelegenheit der Geburt diefes Pringens iſt 
eine Eleine Schrift zum Vorfchein gefonmen, welche 
den Titel fuͤhrt: Urſprung und Chronologie _ 
Der Hertzoge von Agvitsnien. Man hat fol 
genden Auszug davon zu Geſichte gekriegt: 


Agpitanien, welches ehemals den dritten Theil von 
dem alten Hallien ausmachte, wird gegenwärtig in drey 
Zyeile geiheilet. Der erfie Theil begreiftt Berry und 
Boucbonnois dig-und jenfeit des Allier-Fluffed, Ober 
und NiedersAuvergne, Velai und Gevaudan, Rovergve 
und Albigenis, Doercy, Dber-und Nieder:kimofin, auch 
Dbersund Nieder-Marche; der andere Tbeil, Bourde⸗ 
lois, Saintonge und Aunig, Angoumoig, Perigord, Age⸗ 
nois und Condomois; der dritte aber Armagnac, Bi⸗ 
gorre, Cominges, Eonferang, Btarn und Nicder-Nas 
varra, Les Basqves, Les Landes, Bazadois und Klein⸗ 
Gaſcogne. Dieſes Ugnitarien wurde durch Julium 
Caͤſarem erobert, und die Roͤmer beſaſſen es bis zum 
zehnten Jahre der Regierung des Kayſers Honorii, der 
dieſes Land im Jahr 410 an die Gothen gab. Von dies 
fer Zeit an hatte es 8 Könige bis auf Clodovaͤum im Jahr 
509. Dieſe waren 1) Adolphus, 2) Eligericug, 3) Wale 
lia, 4) TyeodoricugI, 5) Thuriemundug, 6) Theodorir 
cus II, 7) Erric, und 8) Alaric. Won Clodovaͤo an big 
auf Carolum Calvum hatte bag Land 13 Könige, nemlich 
ı) Clodoväum 1, 2) Clodomir, 3)Clotarium I, 4) Gons 
tram, 5) Sigidert, 6) Ehildebert, 7) Theodebert und 
Theodoric, 8) Elotarium II, 9) Hebert, 10) Dagobert, 
ı1) Clodovdum II, ı2) Elotarium III, 13) Sarolum 
Martellum, 14, Pipinum, 15) Carolum M. 16) Ludovi⸗ 
cum Pium, 17) Pipinum IL, und 18) Carolum Calvum. 
4.852 wurde durch Carolum Calvum die Koͤnigl. Würde 
von Aqpitanien abgefchafft und bis zum Jahr 1137 

| Bbb 3 hatte 
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a or er Be neo 
hatte das Land 10 Herkoge. Diefe- waren: 1) Ranuls 
phus, 2) Wilhelm, der Erbärmliche, 3) Ebleg I, 4) Ebles 
II, 5) Wilhelm Hugo, 6) Wilhelm, Tete d’ Etoupe ges 
nannt, 7) Guido, 8) Wilhelm Gottfried, 9) St. Wilhelm 
und 10) Ludwig der Junge. Dieſer letzte verftieß die 
Tochter Et. Wilhelms, Eleonora, Hergsgin von Agpita> 
‚nien, welche durch ihre andere Heyrat mit Heinrich, Koͤ⸗ 
nig in Engelland, ſolches Herßogthum ihm zubrachte, 
dag darauf ı) durch Heinrich, König von Engelland und 
‚ Hergog von Agvitanien ;. 2) durch Richard und 3) durch 
Johannem befeffen wurde. A. 1200 fam biefes Herz 
zogthum wieder An die Srangofen, welche zweye von ihs 
ren Souverains, nemlich 1) Ludwig VIII, und 2) Ludwig 
IX darinnen fuccediren fahen. Ludwig IX, oder der 
Heilige, gab im Sjahr 1255 wiederum einen Theil von 
Agpitanien an die Engeländer zuruͤcke und nennte felbis 
gen Guienne. Darauf hatte das Land 8 Herkoge, 
‚ welche waren: 1) Heinrich IV, König von Engelland, 2) 
Eduard I, 3) Eduard I, 4) Eduard IH, 5) Eduard IV, 
6) Richard, 7) Heinrich VII, und 8) Heinrich VIII. 
Cart VII, König von Srandtreich, eroberte hierauf Agvis 
tanien im Jahr 1453 wieder und verginigte es mit der 
Erone. Seit folcher Zeit find 11 Hergoge davon gemes 
fen: 1) Carl VII, 2) Ludwig XI, 3) Carl VIII, 4) Ludwig 
XI, 5) Franciſcus I, 6) Heinrich II, 7) Srancifcug II, 8) 
Earl IX, 9) Heinrich III, ro) Heinrich IV, und 15) Lud⸗ 
tig XIII x. Hieraus erhellet, daß der Pring, welcher 
Franckreich ießo gefchenckt worden, der 35fle Hertog 
von Agvitanien ift. Ä 


2. Don der Geburt eines Boͤnigl. Dänifchen 
Dringens. | 
Den 11 Dck.1753 frühe um 6 Uhr fam die Koͤni⸗ 
sin Juliana Maria zu Copenhagen glücflich mit ei⸗ 
| nem 

Ich wundere mich, warum man bie lehten zwey Rd+ 


nige, Ludwig XIV und Ludwig XV davon aus⸗ 
ſchließt. | | 
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nem jungen Printzen nieder, welches nicht alleine 
fogleich durch dreymalige Abfeurung der Canonen, 
fondern auch durch den Schall der Pauden und 
Trompeten auf dem Schloß-Plase und nachgehends 
von den Thürmen diefer Nefideng-Stadr öffentlich 
anden Tag gelegt wurde. Denganten Tag war ber 
Hof in Sala, woben fich icderman mit Abftattung 
der Gluͤckwuͤnſche befchäfftigte. Mach aufgehobe: 
ner Königl, und den Marfchalls-Eavaliers: und ans 
dern Tafeln verſammleten fich die einheimifchen und 
fremden Miniftri, Cavaliers und Dames bey Hofe 
und wohnten dem zwifchen 5 und 6 Uhr angeordne« 
ten folennen Tauff⸗Actui bey, den der erfte Hof⸗Pre⸗ 
diger, Herr Blume, verrichtete und wobey der neu: 
geborne Pring den Namen Friedrich beygelegt em⸗ 
pfienge. Während. diefer feyerlichen Handlung 
wurde mit allen Glocken der Stadt geläutet und 
man hörte auf dem Altan des innern Schloß: Hofes 
die vorerefflichfte Mufic. Des Abends war wies 
derum geoffe Gala und offene Tafel bey Hofe, 

Den 14 Oct. als am Sonntage, wurde in der 
Schloß: und andern Kirchen nach geendigter Predigt 
das Te Deum wegen der glüclichen Niederfunfft der 
Königin gefungen und die Canonen um hiefige 
Stadt, inder Eitadelle und in den Zeughäufern auf 
den Holmen zu dregenmalen gelöfet, Es iſt merck⸗ 
würdig, "daß die Geburt des jungen Printzen Fries 
drichs an eben dem Tage gefchehen ift, da weiland Kös 
nig Friedrich IV das Licht der Welt erblicker Hat. 

Bey der Tauffe war der Pring mit Windeln von 
ſilbernem Mohr befleidet, darüber der Ritter⸗Orden 
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des Elephanten hieng. Der Koͤnig nebſt der Koͤ⸗ 
nigl. Fr. Mutter ſtunden hierben nach dem Gebrauche 
des Koͤnigl. Hauſes zu Gevattern. 


3. Andere Fuͤrſtl. Geburten: 


J. Dem Cron⸗Printzen von Sardinien, 
Victori Amadeo, Hertzoge von Savoyen, 
ward den 2 Sept, 1753 von feiner Gemahlin, der 
. Spanifchen Infantin, eine Printzeßin geboren, die 
Maria Louiſe Joſepha genennet wurde, 

IL. Dim Erb ⸗Printzen Ludwig von Heſſen⸗ 
Darmſtadt ward den 14 Jun. 1753 zu Prentzlow, 
wo er als Koͤnigl. Preußiſcher General⸗Major und 
Obriſter fein Staabs⸗Qvartier hat, von feiner Ges 
mahlin, einer gebornen Pringeßin von Pfalg-Zweys 
brücın, ein Pring geboren, der Ludwig genennet 
wurde. . | 
. II. Der Pring Sriedrich von Pfalg-Zweps 
bruͤcken befam.den ıg Jul. a. e. zu Schwegingen 
von feiner Gemahlin, einer gebornen Pringeßin von 
Pfaltz⸗Sultzbach, eine Pringeßin, die den Namen 
Maris Anna befam, 

IV. Der £rb-Dring Carl Leopold von 
Aremberg kriegte den 30 Aug. a.e. von feiner Ge: 
mahlin, einer gebornen Gräfin von Marek, zu Brüf 
fel einen Printzen. F 

V. Dem Hertzoge Anton Ulrich von Zach⸗ 
fen-Meinungen ward den in Sept. a.e. zu Franck⸗ 
furt am Mayn von feiner Gemahlin, einer gebornen 
Printzeßin von Heffen: Philippsthal ; die zweyte 
Pringeßin geboren, — 

J VI. Der 
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VI. Der Erb⸗Printz Ernſt Friedrich von 


Sachſen⸗Coburg und Saalfeld bekam den 19 
Oct. a. e. von ſeiner Gemahlin, einer gebornen Prin⸗ 
zeßin von Braunſchweig-⸗Wolffenbuͤttel, gleichfalls 
eine Printzeßin, die Carolina Ulrica Amalia ge⸗ 
nennet wurde. 
VIL Dem Printzen Ludwig Victor Jo⸗ 
fepb von Carignan ward den 21Oct. a. e. von ſei⸗ 
ner Gemahlin, einer gebornen Printzeßin von Heſſen⸗ 
Rheinfels, ein Printz geboren. Sie befand ſich 
vor ihrer Niederkunfft in der groͤſten Lebens⸗Gefahr. 
Seit den 15 oder 16 befagten Monats fieng fie af, 
Eonpulfiones zu befommen, welche am zo verurfach: 
ten, daß man fie etliche Stunden vor todt hielte, Als 
nun bey diefen betrübten Umſtaͤnden die Aertzte her: 
bey geruffen wurden und man kein Merckmal vom 
chen an ihr mehr verfpürte, brachte man zwar ans 
fangs in Vorſchlag, den Kayfer- Schnitt beyihrvors ' 
zunehmen, um wenigſtens die geibes- Frucht zu retten, 
endlich aber wurde befchloffen, ihr vorher am Fuſſe die 
Ader zu öffnen; welches auch einen fo guten Erfolg 
hatte, dap die Pringeßin fich wieder erholte, und dars 
auf den Prinzen zur Welt brachte, | 
VII. Dem Fuͤrſten Zeinrich Stang von 
Miansfeld ward den 18 Dec, 1752 von feiner Ges 
mahlin, gebornen Gräfin von Ezernin, ein Pring 
geboren, der George hHeinrich Caſpar genennet 


wurde, 


4. Allerhand andere merkwürdige Ges : 

burten: 
. I. Dem Grafen Rocho Sriedrich vonLynar, 
Daͤniſchen geheimen Conferentz- Rathe, ward den 
Bbb 5— 4 May 


4 May 1753 eine Comtefje geboren , die Wilhel⸗ 
mina Maria Amalia genennet wurde, 

I. Dem Grafen Sind von Finckenſtein, 
Mreußifchen Obriſt Lieutenant und Flügel-Adjutans 
ten, ward den 6 Jun. a. e. ebenfalls eine Comteſſe 
geboren, die den Namen Amalia Sopbia Mil: 
helmina empfienge, k Ä 

II. Der Brafvon Hohberg⸗Rohnſtock em. 
pfieng den 30 May Abends a. e. von feiner Ges 
mahlin, einer gebornen Gräfin von Stollberg, einen 
Sohn, der Gottlob Johann Ludwig genen: 
net wurde. ee \ 

lIV. Ludwig Siegfried, Graf Vitzthum 
von Eckſtaͤdt, Königl. Poln. Geheimder Kath, 
friegte den. 24 May a. e. zu Dresden von feiner Ges 
mahlin, Chriftina Carolina, gebornen Öräfin von 
Hoymb, eine Comteffe, die den 28 getauft und 
 Sriderica Anne Louiſe Joſepha genennet 
wurde, | , 
V. Der Braf von Wartensleben, Preußis 
ſcher General⸗Major und General:Adjutant, wurde 
den 30 Sun, a.e. zu Berlin mit einem Sohne ers 
feuer, der den 2 Jul. getauft und Ferdinand 
Mioritz genennet wurde, Die Pathen waren der 
Pring Ferdinand von Braunfchweig und der Printz 
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Moritz von Anhalt;Deffau, 


VI. Leopold Serdinand, Graf von Schwe⸗ 

rin, kriegte den 14 Jul. a. e. zu Dierdorf von ſeiner 

Gemahlin, Henriette Sophia Amalia, gebornen 
Gräfin von Wied, einen jungen Sohn. 

- VE 
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VI. Der Margvis von Suente Puerto, 
Spanifcher Gefandter am Dänifchen Hofe, befam 
den 6 Sul. a. e. zu Copenhagen. ebenfalls einen 
jungen Sohn. | a 

VII. Der Graf von Stollberg zu Stollberg, 
ward den 3 Aug. a. e. mit einer Tochter erfreuet, 
die den Namen Henriette Chriſtiana empfangen, 

IX. Der Fuͤrſt della Roccella kriegte zu Ende 
des Jul, a. e. zu Neapolis einen jungen Sohn, 
X. Der Margpis von Eruffol, Sranzöfifcher 

gevolmächtigter Minifter bey dem Infanten⸗Her⸗ 

zoge von Parma, Friegte den ı Aug. von feiner Ges 
mahlin zu Paris eine Tochter, die den 26 in der 

Schloß Capelle zu Verfailles getauft, und Lonife 

Henriette Philippe genennet wurde, 

xl. Dem Grafen von Salmour, Königl. 
Pohlniſchen und Ehurfürftl. Saͤchſiſchen Cammer⸗ 
herrn, wurde den 10 Sept. a. e. zu Dresden von 
finer Gemahlin, einer gebornenBräfin Lubienska, 
ein Sohn geboren, | 

XI. Der Braf von Bronsfeld, Sefandter der 
Gencral:Staaten am Preußifchen Hofe, befam den 
22. Oct. a. e. zu Berlin ebenfalls einen Sohn, der 
den 24. getauft und Carl Anna Heinrich Friedrich 
genennet wurde. | 

XI. Der Sürft von Santobuono, ausden 
Haufe Earaccioli, empfleng den 8 Det, a. e. zu Nom 
feinen erften Sohn; der den andern Tag getauft. - 
und Marius Benedictus Dincentius genennet- , 
wurde, | I 
j - XIV, 
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AR — 
XIV. Der Graf von Scarborough wurde 
ebenfalls den 25 Det. a. e. zu London mit einem 
Sohneerfreust. Die Pathen bey deffelben Taufe 
waren der Pring von Wallis, die Prinzeßin Au⸗ 
guſta und der Marquis von Harrington, | 

XV. Johann Wilhelm, Braf von Mans 
derſcheid⸗Blanckenheim, befam den 4 Nov. a. e. 
von feiner Gemahlin, einer gebornen- Prinzepin 
von Salm, eine Tochter, die in der Taufe Selis 
citas Johanna Maria genennet wurde, | 

xVl. Der Baron von Reventlau, Könige. 
Dänifcher Sefandter am Sranzöfifchen Hofe, Eriegte 
den 17 Nov. a. e. zu Paris einen Sobn. 

XVII. Der Graf von Cobengl, Premier-Mis 
nifter zu Brüffel, ward den 21 Nov. a. e. ebenfalls 
mit einem Sobne erfreuet, der in der Taufe Lud⸗ 
wig Michael genennet wurde, 

XVII. Dem Grafen von Mniszech, Cron⸗ 
Hof: Marfchal, wurde den 18 Dee. a. e. zu Dress 
den von feiner Gemahlin, einer gebornen Gräfin 
von Brühl, ein junger Graf geboren, der aber 
bald wicder geftorben. 

- XIX. Dem Grafen von Witgenſtein⸗Ber⸗ 
leburg ward den 12 Dec. a. e. der zweyte Sohn 
geboren, der Chriftien Heinrich genennet wurde, 

XX. Heinrich Cbeiftopb, Graf von Baus 
Diffen, Königl. Pohln. und Churfürftl. Saͤchſi⸗ 
ſcher geheimer Kath und Öeneral-Lieutenant, kriegte 
den 2 Dec. a. e. zu Dresden von feiner Gemahlin 
gleichfalls einen jungen Zohn, der den 4 gekauft, 


und Zeinrich Sriedrich genennet wurde, 
XXL 
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XXI. Dem guͤrſten AlerandroRufpoli wurde 
im Sul, a. e. eine Tochter geboren, die Apacins 
tha Maria JIgnatia genennet wurde, 

XXII. Demseren von Beregaard, Daͤniſchen 
Geſandten zu Dresden, wurde den 9 Sept. a. e. 
ein — Sohn geboren. 

x. Dem Grafen Carl Wilhelm Sriedrich 
Me Beiningen-Dachsburg, wurde im Oct. a.e. 
eine Tochter geboren, die Klifaberh Chriſtiana 
Mariana genennet wurde, 

XXIV. Der junge Graf, der Graf Heinrichen | 
IX von Reuß, zu Berlin den 20-April a. e. ger 
boren worden (*), hat den Namen Zeinrich XLIV 
befommen. 

XxXxV. William Stanbope, Mlargvis von 
Aarrington , befam im Aug, 1750 von feiner Ge 
mahlin, einer Schwieger⸗Tochter des Herzogs von 
Devonshire, eine Tochter. 

XXVI. Eliſabeth Sepmour, Gräfin von 
Northumberland, Gemahlin Hugh Smitfohn, 
nunmehrigen Grafens von Rorthumberland, kam 
den 18 Febr. 1750 mit einem Sohne nieder, wel⸗ 
ches eben der Tag war, da ihr Vater, der Herzog 
Algernon Perey von Somerſet ohne männliche Er: 
ben verjtorben. Zu deffen Andencken lic fie dieſem 
neugebornen Kinde eben den Namen Algernon 
Percy beylegen. | 
| If, 


— | 





(*) Siehe die Neuen Nachr. T. IV; p: 413- 


— 
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Einige jüngft gefehehene merck⸗ 


würdige Todes- Falle, 


a) im Yun. 1753. 
1. Johann Philipp Anton, Biſchof von 
Bamberg, des heil. Roͤm. Reichs Fuͤrſt, flarb 
den 2 Sun. Nachmittags um 3 Uhr in feiner Fuͤrſtl. 
Reſidenz zu Bamberg im soften Jahre feines Als - 
ters und 7ten feiner Negierung. Er war ein ges 
borner Freyherr von Srandenftein und hatte Joh, 
Friedrich Adolphen, Freyherrn von Franckenſtein, 


Fuauͤrſtl. Wuͤrtzburgiſchen Ober⸗Amtmann zu Farts 


berg zum Vater. Seine Mutter, Maria Fran⸗ 
cifca Margaretha von Eyb (*), brachte ihn den 25 
May ı695 zur Welt, Er ward den 17 May 1704 
Domicellar:Herr und den 13 Sept. 1719 wircklicher 
Canonicus zu Bamberg, Anno 1729 Ward er 
Probſt zu St. Martin zu Forchheim und den 26 
Sept, 1746 Biſchof, zu welcher Würde er den 25 
Yun. 1747 geweihet wurde, Wegen des Srändis 
ſchen Kreis⸗Ausſchreibe⸗Amtes gerieth er bey Gele⸗ 
genheit der Hohenlohiſchen Erecutions: Sache mit 
dem Marckgrafen von Anſpach in einige Srrungen, 


die aber von keiner fonderlichen Folge geweſen. 
Ä I 


(*) Geine Eltern werden in den alten Nachr. T.IX 
p: 493 gan anders genennet. 
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I. Maria Catbarina, Sürfkin von Auerss 

berg, fiarb den 4 un. Abends zu Wien in einem 
Alter von 25 Jahren. Sie war die eingige Toch⸗ 
ter des verftorbenen Grafens Joh. Senfricds von 
Schönfeld, der befländig auf feinen Gütern in Boͤh⸗ 
men gelebt. Sie beſaß ein großes Vermoͤgen, das 
uͤber eine Million geſchaͤtzt wurde. Der zweyte 
Sohn des Fuͤrſtens von Auersberg, Joh. Adam 
Sofeph, Graf von Auersberg, heyrathete dieſelbe 
den 14 Mov. 1746, nachdem cr den 14 Aug, vorher 
mit allen feinen ehelichen Defcendenten in des heil, 
Roͤm. Reiche Fürftenftand erhoben worden, Weil 
er nun felbft ein großes Vermögen von feiner Mut⸗ 
ter, einer- Tochter des reichen Fürftens von Lichten⸗ 
fein, geerbet, fo war er gar wohl im Stande, feine 
Fuͤrſtliche Würde gehörig zu führen, Sic hat ihn 
fo wohl einen Sohn, als eine Tochter geboren, - 

II. Nicolaus Michael von Aragona, Fuͤrſt 
von Caſſano, insgemein der Fuͤrſt von Aus 
gona genannt, Königl. Sicilianiſcher Ober-Hofs 
meifter, ſtarb zu Anfange des Junii zu Paris im 
73 Jahre feines Alters, Er flammre aus einem 
alten Neapolitanifchen Gefchlechte her, das viele 
herrliche Güter in diefem Königreiche beſitzt. Er 
führte zugleich den Titel eines Herzogs von Aleffano, 
Sein Vater Joſeph Anton, Fürft von Aragona, 
ftarb im Jahr 1693, und feine Mutter Catharina, 
geborne Prinzeßin von Trivultio, im Jahr 1713. 
Er wurde den 16 Jul. 1680 geboren, Anno 1702 
vermäßlte er fich mit Hippolyta Montalto, des Hers 
jogs von Sragnito Tochter und des Fuͤrſtens er 

ciſc 


734 ME. Linige jingfögefhebene 
ciſci Scipionisilomarini della Rocca Witte, wel⸗ 


= che bisher bey der Königin Hof-Dame gewefen. Er 
lebte fo wohl unter der Spanifchen als Defterreichi- 


ſchen Regierung ohne Chargen. Anno 1739 ward 
er Koͤnigl. Cammerherr und Anno 1746 Ober⸗Hof⸗ 
meiſter der Königin. Im Det. 1747 ſuccedirte er 
dem Herzoge von Sora in der Ober: Hofmeifters 
Stelle bey dem Könige, und im Det. 1748 hieß «8, 
er ſey Präfident des Raths von Sicilien mit einem 
Geha!t von 6000 Ducaten worden. Im Jan. 1753 
that er mit feiner Gemahlin eine Reife nad) Franck⸗ 
reich, um ſich an einem Schaden am Munde, daran 
er fhon zu Meapolis eine Dperation ausgeftanden, 
curiven zu laſſen. Nachdem er fich einige Tage zu 
Kom aufgehalten, feßte er den 22 San, feine Reife 
nach Paris fort, wo er auch glücklich anlangte. Er‘ 
hat alle Operationes ausgeftanden, die man zu deffen 
Geneſung für dienlich erachtet. Alleine die corrofis 
viſche Feuchtigkeit, die fih an ſolchem Orte geſetzet 
hatte, iſt fo boͤsartig geweſen, daß die Medici und 
Chirurgi mit aller ihrer Geſchicklichkeit fie nicht hes 
ben Fönnen, alſo, daß er daran fterben müffen, Er 
foll Ritter des heil. Januarii, Ober⸗Intendant der 
Sortificationen, Straßen und Brunnen zu Neapo⸗ 
fis undein Mitglied der Königl, Societät der Wifs 
ſenſchaften zu Sonden geweſen fen. Einige eignen 
ihm einen hinterlaffenen Sohn zu, andere aber 
fagen, cr fen ohne männliche Erben geftorben, Im 
etztern Fall hat ihm feines verſtorbenen Bruders 
Acmilii 8 Aragona ältefter Sohn, Joſeph Ans 
ton, ein Herr von 23 Jahren, als Sürft von, 

Arsgons 


% 
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Aragona ſuecediret. Im May 1739 ſtarb zu Nea⸗ 
yolis ein Fuͤrſt von Caſano d Aragona im 71 
Jahre feines Alters *. Ob nun hierumer piceiche 
derjenige Fuͤrſt zu verftehen fey, deſſen Lebens Um— 
fände wir ietzo beſchrieben, laſſen wir dahin geſtellet 
ſeyn; iedoch wuͤrde in ſolchem Fall der letztverſtor⸗ 
bene Fuͤrſt von Aragona derjenige ſeyn, welcher unter 
dem Namen eines Grafens von Sancofimo, ein 

Sohn des Fuͤrſtens von Aragona heißt, und im Sun, 
1739 Königl, Sicilianifcher Canımerherr worden **, 
Iv. Henriette Maria le Hardi verwirwere 
Furſtin von la Cifterna, ftarb im Yun, in dem 
Urſeliner-Cloſter zu Paris im gaften Jahre ihres 
Alters, Sie war eine geborne Margvifin von la 
Zeouffe, und hatte den Königl. Sardinifchen Ober: 
Jaͤgermeiſter und Marfchal de Camp, Amadeum 
Alphonfum de Pazzo, Fürften von la Eifterna, zum 
Gemahl, der ſchon länaft aeftorben ift. 
V. Ludwig Bufile von Brancas, Braf 
von Sorcalgvier, Grand von Spanien und Kös 
nigl. Frantzoͤſiſcher Lieutenant⸗General ih Provence, 
farb im un, zu Aix im 43 Jahre feines Alters. Er 
war des Marfchalls von Brancas, der vor erlichen 
Jahren geftorben ift, ältefter Sohn, Seine Mur: 
ter, Elifabetha Eharlorta Candida, des Hertzogs 
Ludwig Franciſei von Villars⸗Brancas Tochter, 
brachte ihn den 28 Sept, 1710 zur Welt, Er kriegte 
im Nov. 1719 die Anwartſchafft auf die Stelle eines 
er — u Lieu⸗ 
*Siehe die alten Ben. Nachr. T. I p. 239. 
** Siehe ibid. p. 380: 
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Sieutenant-Generalsin Provence, die fein Vater bes - 
kleidete, dem · er auch ſowohl in dieſer Charge, als in 
dem Grandat von Spanien ſuccedirte. Er ver⸗ 

maͤhlte ſich den 6 Maͤrtz 1742 mit Franciſca Renata 
de Eorbenel, des Grafens Renati Anna von Canify - 
Tochter und Anton Sraneifei’de Pardailan, Marz 
vis von Antin, Frantzoͤſiſchen Vice: Admirals, 
Witwe. Ob fie ihm Kinder geboren, ift mir nicht 
bekannt, Er farb, ohne die Sacramente zu em⸗ 
pfangen, weiler die Paͤbſtl. Conftitution Unigenitus 
nichtannchmen wollen. Es ift dieſes auch eine Urs 
fache gewefen, warum er weder ben Hofe geachtet . 
worden, noch im Kriege avanciret iſt. | 


VL. Der Baron Rhodevon Zeeleren, Gene⸗ 
ral⸗Lieutenant in den Dienften der General:Staaten 
und Souvernenr zu Arnheim, ftarb im Jun. Er 
ward den i9 Sept. 1742 Brigadier der Infanterie, in - 
welcher Qvalität er fich bey dem Hollaͤndiſchen Auxi⸗ 
liar⸗Corps befande, das wegen der beſorgten Lan⸗ 

dung des Praͤtendentens A. 1743 nach Schottland 
geſchickt wurde, aber bald wieder zuruͤcke Fam; wor⸗ 
auf er unter dem General Smiffaert dem Feldzuge in 
Deutſchland und hernach bis auf den Aahifhen 
Frieden den Feldzuͤgen unter dem Fürften von Wals 
det in Flandern und Brabant beywohnte. 4.1747 
im Dec. ward er General⸗Lieutenant und 1749 Sons 
verneur zu Arnheim ee 3 
VIE Die Gräfin von Choifenl, Geſellſchaffts⸗ 
Dame von Madame Adelaide, aͤlteſten Königl. 
Frantzoͤſiſchen Printzeßin, ſtarb den 2 Sun, zu Paris 
im 


f 
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im Kindbette. Wer ihr Gemahl ſey, iſt mir zur 
Zeit unbekannt. 
VM. Caſpar Siegmund von Berbisdorff, 
des hohen Dom⸗Stiffts zu Naumburg Eanonicus, 
Königl. Pohlniſcher und Churfürftl. Saͤchſiſchet 
Appellations:Rarh, des Ober-Hof-Gerichts zu Leip⸗ 
sig Affeffor und ſeit einigen Jahren Ober» Bergs 
Amts-Director zu Freyberg, ftarb den 14 Yun, zu 
Freyberg im 69 jahre feines Alters, Er ftarb 
gleich an dem Tage, da er im Begriff war, ſich nach 
Lolditz zu begeben, um allda fein Leben in Ruhe zu bes 


ſchlieſſen. 

S b) Im Jul. 1753, 

I. George Ignatius, Fuͤrſt v. Lubomirsti, 
des heil. Roͤm. Reichs Graf von Wisnicz, der Cron 
Pohlen Groß: Zähndrich, Königl. Pohlnifcher und 
Churfuͤrſtl. Sächfifcher General der Eavallerie, wie 
aud Ritter des weiffen Adlers und heil, Heinrici, 
farb den 19 Jul. in einem Alter von etlichen 60 big 
70 Jahren. Er flammte aus dem alten Lubomirs⸗ 
fifchen Geſchlechte her, das die Fürftl. Würde fuͤh⸗ 
rt, doch Fan man nicht eigentlich fagen, wer fein 
Vater geweſen. Er machte fein Glücke durch feine 
Vermählung mit Maria Magdalena , des alten 
Eron:Groß-Marfchalls Bielinsfi Tochter, die den 
Grafen Bogislaum Erneftum von Dänhoff zum 
Gemahl gehabt , ſich aber von ihm ſcheiden laffen, 
Sie ſtunde eine Zeitlang an dem Hofe Königs Aus 
guſti II zu Dreßden in groffem Anfchen, und da ſie A. 
1725 * den Fürften George Ignatium Lubomirski 

| | Ere:e: '-: - - Keys 

* Andere fagen A. 1719. 


73% II. inige jüngft gefchebene 
heyratete, wurde diefer zum General: Major ernennt 
und mit dem Kitter-Orden des weiffen Adlers bechrt, 
auch noch vor diefes Königs Abfterben zum Generals 
$ieutenant erhoben. A. 1736 ſtifftete der König Aus 
guft III den Militair⸗Orden des heil. Henrici; da er 
denn einerder erften war, die folchen empfiengen. A, 
1737 den 28 Febr. vermaͤhlte er ſich zum andern male 
mit Johanna, Baronefle von Stein, der bekannten 
Gräfin von Sulfowsfi Teiblihen Schweſter. A. 
1740 erhielte er das Pohlnifhe Dragoner : Negis 
ment, das der General Mier gehabt. U. 1742 ward 
er General der Cavallerie und A. 1747 Eron- Groß? 
Faͤhndrich. Aus der erften Ehe hat er Theodor 
zum, Fuͤrſten Lubomirsti, Königl, Pohln. und 
Ehurfürftl. Saͤchſiſchen General:Major und Obri⸗ 
ſien der Leib Garde Dragoner, aus der andern Che 
aber 3 Pringen und eine Pringeßin hinterlaffen. 
Die Pringen heiffen Adolph, Srantz, und Ber 
orge, die Printzeßin aber JJofepba. 

IL. Julius Auguft, Graf, von der Mard 
und Schleiden, Kayferl, und des Heil. Roͤmiſchen 
Reichs General-Seld-Zeugmeifter, Chur: Pfälge 
ſcher Geheimer Staats⸗Rath, Ritter des St. Hu⸗ 
berts⸗Ordens, Commandant en Chef der Nieder⸗ 
Rheiniſchen und Weſtphaͤliſchen Kreis Trouppen 
und Gouverneur der. Stadt und des Hertzogthums 
Jaͤlich, farb den g Jul. Abends zu Cölln in einem 
Alter von 73 Jahren unvermaͤhlt. Er warder jüns 
gere Sohn des Grafens Francifci Antonii von der 
Mark. Seine Mutter, Catharina Charlotte, eine 
geborne von Wallenrode und verwitwete Fuͤrſtin von 

J Fuͤrſten⸗ 
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Fuͤrſtenberg, brachte ihn im Jahr 1680°zur- Welt. 
Er ſtunde in feiner Jugend eine Zeitlang in Frantzoͤ⸗ 


kichen Kriegs» Dienften, verließ aber folche wieder _ 


und begab fich in Chur: Pfälsifche Dienfte, darinnen 
er nach und nach General: Major, Capitain über die 
Schweitzer⸗Garde, Ritter des heil. Huberti, Gene: 
ralztieutenant, Geheimer Staats⸗Rath und endlich 
4, 1739 Gouverneur zu lich wurde, A. 1734 
ward er zu des Heil, Roͤm. Meiche, und A. 1735 zu 
des Kayſers General-Feld-Zeugmeifter ermenner, in 
weldher Dvalicät er auch dem Feldzuge am Rhein⸗ 
firome in dieſem Jahre beygewohner, Er hielte nach 
dem Abfterben des berühmten Pringens Eugenii 
von Savoyen um die Reichs⸗General⸗Feld⸗Mar⸗ 
ſchalls⸗Stelle an, die er aber nicht Friegte, dargegen 
kriegte er das General⸗Commando über die Nieder: 
Diheinifchen und MWeftphälifchen Kreis: Trouppen, 
ward auch von dem ietstregierenden Ehurfürften von 
Pfalz bey dem Antritt feiner Regierung zum Com⸗ 
mandanten der Garde zu Pferde ernennet. Er hatte 
alle anftändige Sitten der Frantzoſen an fich genom: 
men, war fuftig und aufgeraͤumt und liebte ale Arten 
von einem angenehmen Zeitvertreibe. 

IM. Ernſt Friedrich, Graf Finck von Kins 
kenſtein, Königl. Preußifcher wirckl. Geheimer 
Etats« und Kriegs-Minifter, Ober: Burggraf des 
Königeeichs Preuffen, Präfident des Pupillen⸗Col⸗ 
legii zu Königsberg. Chef der dafigen Academie, Kit: 
ter des Johanniter⸗Ordens ꝛc. ftarb den 25 Jul. auf 
feinen Gütern in Preuffen an einem auszehrenden 
Sieber im ssften jahre feines Alters, Er ift niche 

ec 3 von 
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von der Reichs⸗Graͤfl. Linie von Findkenftein, die in 
der Derfon des Preußifchen General: Feld» Mars 
ſchalls, Albert Conrads von Findenftein, A. 1710 in 
des H. Roͤm. Reichs Grafenftand erhoben worden, 
fondern. war ein Preußiſcher Graf und hatte eine ge: 
borne Öräfin von Dönhof zur Gemahlin, mit wels 
cher er drey Söhne, davon einer Koͤnigl. Legations⸗ 
Rath iſt, und zwey Töchter gezeuget. 

IV. Peter Blouet, Graf von Camilly, 
Groß⸗Creutz von dem St, Ludwigs⸗Orden, erſter 
Vice» Admiral von Franckreich und vormaliger 
Groß: Baillif des Malthefer- Ordens, ftarb den ız 
Sul. zu Paris in einem Alter von 87 Jahren, - Er 
ift zung in den Malchefer-Drden getreten und hat bey 


dem Ser Wefen ſchon feit dem Fahr. 1689 gediener, _ 


iſt auch bey folchem alle Stuffen durchgegangen, Er 
befand fih als Malthefifcher Abgefandter im Fahr 


3714. bey dem Friedene-Congrefle zu Baden und im, 


Jahr ı723 bey dem Eongreffe zu@ambray, - A. 1726 
ward er als Koͤnigl. Gefandter an den Dänifchen 
Hof gefchickt, an welchem er fich bis 1728 befunden, 
A. 1734 den 10 Maͤrtz ward er Chef d’Efcadre und ei⸗ 
nige Jahre darauf General⸗Lieutenant zur See, in 
welch r Qualitaͤt er A 1744 das Commando über die 
Königl. Efcadre zu Breſt erhielte, die bisher der Herr 


von Nogvefeuille commandirt hatte, Ergiengmit 


derfilben im Mär nach der Straffe unter Seegel, 
von dar er nad) einigen Monaten wieder zuruͤcke kam, 
nachdem er den Englifchen Admiral Hardygenoͤthi⸗ 
get, mit feinem Transport zu Liſſabon einzulauffen, 
A, 1751 den s May ward er zum Bic- Admiral von 

Franck⸗ 


— — — — — 


— — u am — 
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Franckreich erklärt, ‚hat-aber in folcher Dvalicät feine‘ 
Dienfbe Getganeiannun dc sand all 

V. "Johann George Marimilian von Süre . 
feenboff, Königl. Pohlnifcher. und Churfürftlich 
Sädfifiher General: Lieutenant , Chef. des. Inge⸗ 
nieursCorps, Directorder Fortificationg:und Milis 
tair⸗ Gebäude, auch Commandant der Feſtung Koͤ⸗ 
nigſtein, ſtarb den 15 Jul. zu Dreßden im 67 Jahre 
feines Alters. Er war ein natürlicher Sohn J.⸗⸗ 

G.⸗⸗Ill, Ch.⸗⸗ zu S.⸗⸗ und wurde bürgerlich erzo⸗ 
gen. Er lernte die Ingenieur-Kunſt aus dem 
Grunde,‚und ward A. 1734 Obrifter, 1741 General⸗ 
Major und 1745 Oeneral: Lieutenant, nachdem cr 
geadelt und nicht nurzum Chef von dem Ingenieur⸗ 
Corps, fondern auch in.Abwefenheit des Generals 
von Riedeſel, der im Nov, 1743 eine Reife auf feine 
Güter in Heſſen gethan, zum Interims-Comman⸗ 
danten auf.der Feſtung Königftein ernennet worden, 
welche Stelle er A. 1747 völligerhalten, Er hat in 
der Ehe gelebt und etliche Kinder gezeugt, deren Ma: 
men mir aber nicht befannt find, Eine von feinen 
Töchtern hat den Berg⸗Rath, Philipp Chriftiannon 
Kleinberg, zum Gemahl gehabt, die aber nebſt ihm in . 
einem Jahre, nemlich A. 1743, geſtorben iſt. Er 
ward den. 18. Jul. frühe in der Frauen⸗Kirche zu 
Dreßden beygeketiet. 

vI. Maria Anna Chriſtiana, Gräfin von 
Zoymb, ftarb den 22 Sul, zu Breslau im zoften 
Jahre ihres Altere, Sie mar die ältefte Tochter Jo⸗ 
hann Adolphs, Grafens von Brüfl, der den 26 Dec. 
1742 als Koͤnigl. Pohlniſcher und Churfuͤrſtl. Saͤch⸗ 

Ccc 4 ſiſcher 
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MR IM, Einige jüngfe gefebebene 
fifther Ober-Stallmeifter geftorben if, Die Mut, 
ser, Maͤrtha Ehriftiana, geborne von Oppeln, brachte 
fie den 19 Apr. 1734 zur Welt, A. 1750 den 8 Sebr, 
vermählse fie ficb zu Dreßden mit Julio Gebharden, 
Grafen von Hoymb, Herrn der Herefchafften 
Dronfig, Schlawensig, Oppurg ꝛc. Königl. Pohl⸗ 
niſchen und Ehurfürftl. Saͤchſiſchen Cammerherrn, 
dem fie aber Fein Kind geboren, Sie war im Bis 
riff, mit ihren Gemahl eine Reiſe auf die Herr 
Harfe Schlawentzig in Schlefien zu thun, wurde 
aber zu Breslau unvermucher von eis 
ner Kranckheit befallen, an welcher fie nach etlichen 
Tagen geftorben, Ihr Leichnam ward in der Stille 
nach Dronfig gebracht und allda beerdiget. 
VI. Thomas Sarmer, Graf von Pomfter, 
Pair von Großbritannien, Ober: Yägermeifter der 
Parcs von St. James und Hyde, farb im Jul. Er 
wurde von König Georgio I unter dem obigen Titel 
zum Pair von Großbritannien creirt. Bender vers 
ſtorbenen Königin Carolina beffeidete er die Stelle 
eineg Se leditere Er ift auch viele Jahre 
Connetable des Tower zu $ondon gewefen, Von ſei⸗ 
nen Kindern iſt eine Tochter A. 1744 mit dem bes 
rühmten $ord Carteret, Grafen von Granville, ver⸗ 
mählt, Sein aͤlteſter Sohn, der ihm in feinen Titeln 
und Gütern fuccedirt, führe gleichen Namen und 
ward im Dec, 1734 geboren, | | 
VI. Der Margvis von Creil, Fransöfifcher 
General: Lieutenant der Königl. Armeen ; Groß: 
Creutz des Militair Ordens von St. Ludwig, Son: 
verneur zu Dicdenhofen und .chemaliger Capitain⸗ 
Ä Lieu⸗ 
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Leutenant, auch Commandant der Compagnie Gre⸗ 
nadiers zu Pferde, ſtarb im Jul. in ſeinem Gouver⸗ 
nement zu Diedenhofen in einem Alter von 78 Jah⸗ 
ren. Er ward den ı Sehr, 1719 Brigadier von der 
Infanterie und den 20 Febr. 1734 Marefchall de _ 
Camp, in welcher Dvalität er A. 1734 und ı735 den 
Feldzügen am Rhein⸗ Strome und befondersder Bes 
lagerung von Philippsburg beygewohner. A. 1738 
den ı Märg ward er General⸗Leutenant und 1743 
Gouverneur zu Diedenhofen, nachdem er A. 1742 er: 
nennet worden, unter dem Marfchallvon Moailles in 
den Niederlanden und A. 1743 in Deutfchland zur 
dienen, In diefem legtern jahre ward er auch) 
Groß Creutz des St. Ludwigs⸗Ordens. A. 1744 
diente er abermal unter dem Marſchall von Noailles 
in den Niederlanden, ſeit welcher Zeit man nichts 
weiter von ihm gehoͤret hat. Man hat ihn ſchon A. 
1743 * und 1745 ** unterdie Todten gezehlet. Sein 
Sohn ift Marfchall de Camp und Obriſter von des 
Königs Leib⸗Regimente Dragoner. 
IK. Zenriette Wilhelmine, verwitwete 
Gräfin von Stubenberg, ftarb den 18 ul. zu 
Meiffen im often Jahre ihres Alters, Sie war eine 
geborne von Miltitz und hatte Adolph Wilhelmen, 
Grafen von Stubenberg, zum Gemahl, der X. 1738 
als Königl. Pohln. und Churfuͤrſtl. Sid. Cams 
merherrgeftorben. Ihr Sohn ift der ietzige Confe⸗ 
reng- Minifter, wirckl. Geheime Rath und Ober: 
Steuer Einnchmer ‚ Graf Wilhelm Auguft von 
Gcces tu⸗ 
Eiche die alten Nachr. T. V p.75. 
‚*# Siehe T. Ix p. 2015 fq. 
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Stubenberg. Sie ward den 25 dieſes zu St, Afra 
neben ihrem Gemahl beerdiget. 
+ X. Der Herr Lage de Cuilly, Koͤnigl. Frantzoͤſi⸗ 
ſcher Mareſchall de Camp, farb im Jul, auf feinem 
Gute Cuillh. Er hat lange Zeit mit Ruhm bey der 
Spaniſchen Marine gediener und fonderlich wäh: 
vend der. Belagerung von Carthagena in America, 
als fo lcher Pla von der Engliſchen Slotte unter dem 
_ Admiral Bernon angegriffen wurde, ingleichen in 
dem hisigen See⸗Treffen im Mittellaͤndiſchen Meere 
A. 1743 viel Tapfferfeit und Erfahrung bewiefen, 
auch nachgehends eine kleine Efcadre von etlichen 
Kriegs: Schiffen commandirt , mit welcher er aber 
durch) die Englifche Slotte in dem Hafen von Villa 
Franca cine geraume Zeit eingeſchloſſen worden, Er 
 commandirte das Kriegs⸗Schiff St. Iſidor, mit 
welchem er nachgehends an der Küfte von Corfica 
von 3 Englifchen Kriegs: Schiffen angegriffen 
wurde, deren Feuer er etliche Tage aushichte, bis er 
endlich, anftar ſich zu ergeben, fein Schiff feheitern 
Heß: und fich mit feiner Eqvipage ans Land rettete, 
Er gpittietedaraufdie Spaniſchen See⸗Dienſte und 
begab ſich in Frantzöſiſche Dienſte zu Lande. Er 
wohnte A. 1747 dem Feldzuge in dem Hollaͤndiſchen 
Flandern bey und ward Commandante in der erober⸗ 
ten Feſtung Sas van Gent, wo er den Einwohnern 
‚mit befonderer Güte begegnete *, Nach dem Aachi⸗ 
ſchen Frieden, da die Feſtung den Holländern zurüde 
gegeben wurde, begab er ſich auf fein Gut Euilly, wo 
‚er auch geſtorben. J 
ne xl. Jo⸗ 


— Eiehevienlen Flache. T-Xip-ansfequ. 
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x. Johann von Baſſecourt, General⸗ 
Schatzmeiſter der General⸗ Staaten, ſtarb den zı 
Sul, frühe im Haag in einem Alter von 57 Jahren, 
Er ward. den zen Dit, 1746 zweyter Greffier oder 
Staats⸗Secretarius, und den 20 San, 1750 Gene⸗ 
ral⸗Schatzmeiſter, von welcher wichtigen Charge.cr 
den zzdiefesden Eid ablegee, | ur 

XL Lorbarius Scan, Baron von Breit. 
bad) zu Bürresheim, Domherr der Carhedral; 
Kirchen zu Speyer, Coſtnitz und Ellwangen, Des 
hant zu Bruchfal, ftarb den 22 Jul. zu Speyer. 
AL: Der Here von Caftera, Königl. Portu⸗ 
gieſiſcher Reſident am Koͤnigl. Pohln. und Chur⸗ 
Saͤchſiſchen Hofe zu Dreßden, ſtarb im Jul. 

XIV, Joſeph Lamoureulr de la Javeliere, 
Koͤnigl. Srangöfifcher Mareſchall de Camp und 
Commandeur von St. Louis/ ſtarb im Jul. zu Pa⸗ 
ris im 88 Jahre feines Alters. Er ward den Febr. 
1719 Brigadier der Infanterie und den 20 Schr, 1734 
Marſchall de Camp. AR 

XV. Amalia Sophie, Gräfin von Bent: 
heim-Eecflenburg, Yebeißin zu Elten, ſtarb zu 
Ende des Julii im 56 Jahre ihres Alters. Sie war 
eine Tochter Graf Friderici Mauritii von Bentheim⸗ 
Zecklenburg und Chriſtianaͤ Mariä, gebornen 
Gräfin von der Lippe, von welcher fie den 10 San, 
1697 geboren wurde, _ 

XVI. Jacob Dernon, einsiger Sohn des Ad⸗ 
mizals Vernon, ftarb den 25 Jul. zu Plymouth an 
einem Blutſturtze fur nach feiner Ruͤckkunfft aus 

Franckreich, wohin er zu Wiederherſtellung mn 
— | j ſund⸗ 


” 
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ſundheit und zu Veraͤnderung der Lufft gereiſet 
war. 

XV. gFortunatus Palombo, Biſchoff von 
Trivento im Koͤnigreiche Neapolis, ſtarb im Jul. 


auf der Inſel Iſchia in einem Alter von 78 Jahren. 
Er war ein Neapolitaner und wurde den 20 April 


1675 geboren. U. 1730 den 18 Dec. ward er Bis 
(hoff. Er war ausdem Coͤleſtiner⸗Orden. 
xVil, Des Kürfkens Aemilii Caroli Altteri 


eintziger Zohn ſtarb im Sul, in einem Alter vong 


Monaten, 

‚XIX. Der Ritter von Dial, chemaliger Com: 
mandant einer Srey: Compagnie unter den Troup⸗ 
pen der General-Staaten, der während des Ichtern 
Kriegs befannt geweſen und unter andern ben Frans 
zöfifchen General von Beaufobre liftig aus feinem 
Dvartier weggeholer *, hat ſich folcher Grauſamkei⸗ 
ten, Erpreffungen und Gewaltthaͤtigkeiten ſchuldig 


gemacht, welche der Menſchlichkeit ſowohl, als der 


guten Ordnung und Kriegs: Zucht, auch den Pflich⸗ 
sen und Ehren eines Officiers entgegen gelaufen, 
Er ift daher nach einer Gefangenſchafft von fechfte: 
halb Jahren von dem hohen Kriegs Rathe im Haag 
zu einer Todes⸗Straffe verurtheilt worden, die man 


⸗ 


wider dergleichen Erceffe zu erkennen für gerecht er⸗ 


achtet. Es hat aber die verwitwete Printzeßin⸗Gou⸗ 


vernantin die wider ihn auggefprochene wohlver: 


diente fihmählige Todes: Straffe dahin gemildert, 
daß er enthauptet werden ſollte. Dem zu Folge ward 
er 


+ Siehediealten Nachr. T.Xp. 961, wo er fätfchlich 
Vliat heiſt. 
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er nach Breda gebracht, um an dem Orte von den Ges 
genden, wo er fo abfcheuliche Sraufamfeiren und 
Barbareyen ausgeüber, feinen Sohn zu empfangen, 
welches auch den 20 Sul. vollzogen worden. Erhat 
fi) dabey fehr gelaffen bewieſen, entweder weil der 
Abſcheu feiner begangenen Thaten eine Neue bey ihm 
erwecket, oder weil er, da er das Leben Anderer für 
nichts gerechnet, es für unanftändig gehalten, dag 
feinige mit Zaghafftigkeit zuverlieren. 


KRETA 


v. | | 
Die Irrung zwifchen den Ko. 
nigen von Preufien und Großbri- 
tannien wegender Schlefifchen 
Hypotheck. 

23 Nov.1752 that der Preußifche gegationgs 


Secretair, Herr Michell, der ietzo feines 
Königs Angelegenheiten an dem Großbritannifcyen 


Hofe beforget, den dafigen Minifterio in einem übers . - 


gebenen Memorial die Erflärung, daß, da die coms 
mercirenden Unterthanen Sr. Preußifchen Maieft, 
wegen der Prifen und Gapturen, welche während des 
letstern Kriegs an einigen ihrer Schiffe und Ladun⸗ 
gen gemacht worden, obgleich der Contreband:oder 
Eonfifcationg: Fall fich dabey nicht geäuffere, noch 
feine Satisfaction erhalten, der König, fein Herr, 
den Schluß gefaffer, wegen Dero Anfodepungen bir 

er lehte 
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letzte Bezahlung des, dem Kayſer Earl Vlauf Schle⸗ 
ſien geleifteten, Darlehns, mit Inbegriff der Schäs 
den und Intereſſen, die Se. Mas. wegen folcher uns. 
rechtmaͤßigen Wegnchmungen zu fodern berechtiger 
wären und die man durch Commifſſarien ligridiren 
laſſen, zuruͤcke zu behalten, . daben dasjenige, was 
an der Haupt⸗-Summa übrig bleiben würde, bis 
zur völligen Liquidation des Kapitals deponire wer⸗ 
den follte, | 


Das Memorial felbften, das dem Herzoge vom 
Neweaſtle übergeben wurde, iſt zu weitläuftig, all⸗ 
hier anzuführen. Wir wollen nyr diefe eingige Stelle 
daraus bemercken, welde den Haupt Inhalt bes . 
greifet und alfo lauter: 











Ge. Majeftät hätten den rückftändig ;u zahlenden J 


letzten Termin dee Schlefifch » Englifchen Schulden 
fiftirt , und nachdem Sie das Koͤnigl. Sroßbritannifche 
Miniſterium von "denen Ihro Seits in Entftehung 
prompter Satigfaction zu machenden Verfügungen zum 
. „Sftern avertiren laffen, hätten Sie endlich eine Com« 
miffton angeordnet, um mit aller Strenge und der grd> 
fen Unparteylichkeit die Anfoderungen der diffeitigen 
Koͤnigl. Negotiantenzu unterfuchen. Sie haͤtten zu dem 
Ende fothaner Commiſſion fo wohl Dero Groß⸗Cantʒler, 
einen Mann, deffen Name allein hinreichend fey , alles 
dasjenige, was bey folcher Unterfuchung befchloffen wor⸗ 
den, bündig und heiligzu machen, ale auch dreye von 
Dero wirdlichen geheimen Staats: Miniftrig vorgefept 
und dazu verſchiedene Nechtserfahrne Raͤthe ernannt. 
Diefe hätten alle in gegentwärtiger Sache einfchlagende 
Foderungen auf das genaueſte eraminiret und zu ihrem 
wahren Werthe gebracht. Nach den geendigten Seffios 
nen waͤren die dem übergebenen Pro-Memoria beyger 
fügten Urtheile über iede Foderung beſonders gefaͤuet 
worden, 
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worden, da fi denn gezeigt, daß erwehnte Commiſſion 
von 239390 Reichs⸗Thalern, fodie diffeitigen Koͤnigl. 
Commertianten zu erheben geglaubt, denfelben nur die 
Eumma von 159486 Rtihl. 20 Gr. an Eapital, und 
33280 Rthl. an Zinfen a 6 pro Eent big zu Ende deg abs 
gewichenen 175 1flen Jahrs zuerkannt, daß, obſchon 
Se. Koͤnigl. Maj. an dem, vonder Commiffion gehals 
tenen , zu Recht beftändigften, gang unpartheyiſchen 
Verfahren nicht den allerger ingften Zweifel rrügen, ließen 
Sie dem ohngeachtet veclariren,, wie Sie bereit wären, 
eine neue Unterfuchung, falls einige Engliſche Dfficierg 
oder Caperg, fo durch die vorhin ersbeilte Sententien 
laͤdirt zu ſeyn vermeinen mochten, Durd) nur gedachte 
Commiſſion anſtellen, ja felbit die ergangenen Urtheile 
reformiren zulaffen, wenn von den erftern dargegen etz 
mas mit Beftand angebracht werden folte. Se. König. 
Maj. wollten innen allenfalls und zu Einbringung ihrer 
Einwendungen hiermit eine Frift von dreyen Monaten, 
von dem Tage diefer Declarasion an gerechnet, gefegt 
haben ic. 


Diefes König, Preuffifche Memorial wurde fo; 
gleich in dem geheimden Rathe in Gegenwart des 
Königs erwogen, und darauf dem Legations⸗Se—⸗ 
eretair des Preußiſchen Hofs folgende vorläufige 
Antwort zurücke ertheilet: 


Se. Sroßbritannifche Maj. vernaͤhmen' ungerne bie 
Beſchwerden Sr. Maj. des Koͤnigs von Preußen und . 
die bereitd daraus entfiandenen Folgen. Was die Bes 
zohlung der aufSchleftien annoch haftenden Schuld an 
beträfe , fo Härten Se. Koͤnigl. Preuſſiſche Majeſtaͤt ſich 
durch einen Friedens⸗Schluß dazu ahheifchig gemacht 
und widrigenfand müfle das Haus Oeſterreich davor 
ſtehen. Die Fodetungen und Klagen hingegen, fo die 
Preuffifche Unterthanen wegen ihrer Schiffe Hätten, waͤ⸗ 
ren eine Privat⸗Sache uud nach den Rechten auszuma⸗ 
hen; indem PrivasPerfonenin Engelland u u 
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langet werden muͤſten. Man koͤnnte nicht einwenden, 
als ob in dergleichen Proceſſen einige Parteylichkeit diſ⸗ 
feits ſtat fände, indem man den Koͤnigl. Preuſſiſchen 
ünterthanen ihr Recht nicht vorenthielte, ſondern ſchon 
wircklich von verſchiedenen Schiffen aller Schade gut 
gethan waͤre. Wegen der uͤbrigen ſtuͤnde ein gleiches 
zu erwarten, da die hierzu verordneten Richter die Sa⸗ 
che unter den Haͤnden haͤtten, und ein in den Rechten 
gegruͤndeter Spruch nach gehoͤtiger Unterſuchung erfol⸗ 
gen wuͤrde. | — 


Es übergab hierauf den 13 Dec. a, e. der Preufs 
fifche Legations /Secretair dem Herzoge von Mew⸗ 
caftle eine neue Schrift, die dem obgedachten Pro: 
Memoria zur Beylage diente. Sie betrug 25 Sei⸗ 
ten in 4, und hatte folgenden Titel: Erklärung 
Der auf das durchgängig angenommene Voͤl⸗ 
Ber» Recht ſich gruͤndenden Beweg⸗Urſachen, 
welche den König vermocht haben, auf die 
wiederholten Vorftellungen feiner sur See 
handelnden Unsertbanen auf die Lapitalien, 
die Se. Maj. an die Großbritanniſchen Uns 
tertbanen kraft der Breslauer und Dresdner 
Sriedens-Tractate zu zahlen verfpr.ochen ba» 
ben, Arreſt zulegen, und von erfagten Capi⸗ 
alien feinen obgemelderen Untertbanen die 
Erſetzung der Schaͤden, ſo ihnen durch die 

Räubereren und Gewalttbätigkeiten der En⸗ 
glifehen Armateurs, die fie auf offener See 
an ibnen verübt, zugefügt worden, zu ver⸗ 
Kbaffen: : Außer den Beylagen zum Beweiſe, fin: 
det man in diefer Deduction zuerft die fpeciem fadi, 
und ſodenn die Unterſuchung von vier — We 
L | | | cher 
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hieher gehören. Der Anhang, der die Beweis⸗ 
Beylagen enthält, führt den Titel; Verzeichniß 
derer Preuſſiſchen Schiffe, welche auf offener See 
weggenommen, wider die Vorſchriften des Wil; 
kerrechts zuruͤcke gehalten und nachhero durch die 
Englifhe Marine während. des legten Kriege log 
geworden find, deren Hinwegnehmung fo wohl, alg 
Zurücfbehaltung vielen Unterthanen Sr. Majcftär, 
entweder was ihre Schiffe felbft, oder was die darauf 
. geladenen Kaufmanns⸗Waaren anbelangt, berrächts 
liche Schäden und Nachtheile verurfache haben, 


Die fpecies facti war folgendes Inhalts: 


Da ſich im Jahr 1744 zwifchen der Englifchen Ras 
tion und den Koͤnigen von Franckreich und. Spanien 
ein Kriegs-Feuer entzündet, fo brauchten Se. Preuſſi⸗ 
ſche Majeſtaͤt, um die Handlung Dero Unterthanen in 
Sicherheit zu ſetzen die Vorſtcht, an Dero Minifter zu 
London, Herr Andrie, unterm 14 April 1744 einen Bes 
fehl zu erlaffen , kraft deifen Sie felbigem aufgaben, bey 
bem Enalifhen Minifterio von dem, was eigentlich bey 
ihnen für Eonrreband gehalten twürde, genaue Nachricht 
einzuziehen _und ob dag Getreide, dag Zimmerholtz 
die Dielen, der Hanf, der Lein, die Leinwand und * 

deragleichen mehr iſt, darunter begriffen wären, dami | 

Mai. Ihre Unterthanen davon benachrichtigen und 

ihnen die nöthigen Verhaltungss Befehle über die Ar, 
wie fie ihre Handlung forttreiben follten, rg koͤn⸗ 
ten. Der £ord Carteret that darauf dem Herrn Andrie | 
im Namen des Kanias von Broßbritannien die E:fläs 
rung ‚. daß bie Flagge des Koͤnigs eben fo, wie andere‘ 
mit Engeland verbundener Mächte ihre, refpectirt.rwere 
den follte, nur allein diejenigen Schiffe ausgenommen, 
die den Feinden der Großbritannifchen Nation Kriege: 
Borratb zuführen wuͤrden. Die Enalifchen Armateurd 

G. 5. Nachr. 44 Th, Ddd reſpectir⸗ 
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reſpectirten auch länger als ein Jahr. bie Preuſſiſche 
Klange , und ließen alle Schiffe dieſer Nation ungehin⸗ 
dert poffiren, auch die, fo mit Dielen beladen waren. 
Aflererit im Det. 1745 machte man den Anfang, die mit 
Dielen für Franckreich beladenen Schiffe anzuhalten: 
Die Kaubbegierde von Eeiten der Armateurs gieng fo 
weit, daß, ohngeachtet obgedachte Schiffe mit lauter 
augenſcheinlich freyen Waaren beladen waren, auch 
deren Capitaine fie deſſen durch die Votzeigung Ihrer 
Geebriefe, Fracht⸗Zettel und Certificate verfichert hat? 
gen, fie dennoch felbige nicht nur anbielten, fondern aud) 
- ihnen alle, was ihnen anſtunde wegnahmen , und fie 
mit Gewalt inihre See-Häfen abführten. Da nun Se: 
Mäj. welche durch die wiederholten Klagen Ihrer Un— 
tertbanen angegangen worden, dieſerwegen einen Hau: 
fen Vorftelungen , fo wohl durch den Herrn Andrie, 
ald den Herrn Michel, Ihren Legations-Secretait, 
chun laſſen, fo ift zwar durch das Großbritannifche Mi 
nifterium alle Genugthuung verfprochen worden. In⸗ 
zwifchen find die Sachen immer bey bloßen Erklärungen 
geblieben, ohne daß man die geringfte Genugthuung 
weder wegen der erften Befchädigurtgen der Armateurg, 
noch wegen der Beraubungen, welche in den Jahren 
1747 und, 1748 immer flärcker wurden , gegeben hat, 
ohngeachtet Se. Koͤnigl. Preuſſiſche Maj. zu verſchiede ⸗ 
nen malen declariren laſſen, daß fie ſich dißfalls an die 
Tapitale halten würden , die Sie den Engellaͤndern, um 
Shlefien von Schulden zu befreyen, zu zahlen ſich ans 
heiſchig gemacht hätten, und daß fie damit ihre Unter⸗ 
shanen befriedigen wuͤrden. 


Auf diefe Königl, Preuffifche Anfoderungen ward 
von dem Könige von Großbritannien eine Commiſ⸗ 
fion niedergeſetzt, die Sache genau zu unterfuchen, 
Der Bericht der Commiffarien Fam endlid) an den 
König; und gleich darauf wurden allen in London 
refidirenden fremden Gefandten und Minifters von 
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der Antwort des Änglıfchen Hofs auf das Mes 
morial des Preußiſchen $egationg-Secretairg und 
auf die Darfegung der Urſachen des Könige von 
Preuffen, Copien mitgerheilet. Cs enthält diefe 
Antwort 47 Seiten in 410, UNd erläutert einen 
der Füglichften Puncte des Voͤlcker⸗Rechts. Das 
Schreiben des Herzogs von Newcaſtle anden 
Dreuflifden gegations-Secretair macht den Anfang, 
Wir wollen demfelben allhier eine Stelle geben, 
den Bericht der Englifchen Eömmiffarien aber wer 
gen feiner Weitlaͤuftigkeit weg laſſen. Der keſer 
an denſelben anderwaͤrts (*) nachleſen. 


Das obgedachte Schreiben lautete alſo: 
Mein Herr. 
Ich habe keinen Anſtand genommen, das Memorial, 


8 Sie mir am 23 Nov. letzthin überteichet, nebft dent 
bengefügten Piecen vor den König zu bringen. Se. Maj. 
baben ven Inhalt davon fo außerordentlich befunden; 
daß Sie darauf nicht cher antworten , noch einige Ent 
ſchließung darüber haben faffen tollen, als bis Höchſt⸗ 
biefelben fowohl das Memorial, als die Darlegung tet 
Urſachen, die Sie mir Eur darauf zugefertiger, um jur 
Suftificarion deffen zu dienen, was zu Berlin vorge— 
Fo en reiflich erwogen, und dadurd im Stande 





n fönnen, die Proceduren der Admitalitaͤts⸗Höfe alla 
ier in ihr wahres Licht zu ſetzen, womit Be. Preuſſiſche 
Maj. und alle Welt von der Regularikaͤt ihres Verhal⸗ 
tens vollkommen überzeugt werden moͤchten als wor⸗ 
inne fie der eintzigen Methode, welche iemals unter den 
ur Dodd 2 Rationen 





(+) Siehe Die Teue Europ. Fama P. 188 p: 592 fegg: 
und den Neuen Staats⸗Secretarium P. 43 p. 
527 fegg: | 
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Nationen beobachtet worden, wo Irrungen von ſolcher 
Art haben vorkommen koͤnnen, aefolgt zu feyn fiheinen, 
und wobey fie fich genau nach dem Voͤlcker⸗Rechte gez 
richtet, weiches durchgängig für die eingine Richtſchnur 
in dergleichen Fällen erfannt wird, es fer) denn, daß 
durch befondere Tractaten zwifchen intereffirten ‘Potenz 
taten etwas anders ftipulirt worden wäre. Diefe Un; 
terfuchung und die daraus entftandene völlige Erfenntz 
niß der Fatorum werden das irregulaire Verfahren 


derer Perfonen , an welche diefe Sache zu Berlin geges 


ben worden, fo deutlich an den Tag legen , daß man 
fih von der Gerechtigkeit und der fcharfen Beurtbeis 
lungs- Kraft St. Konigl. Preuſſiſchen Majeſtaͤt ver⸗ 
ſpricht, Hoͤchſtdieſelben werden ſich dadurch uͤberzeugen 
laffen und den Arreft wiederrufen, den Sie auf die auf 


Schlefien angemwiefene Capitalien gelegt haben, ald des 


ren Zahlung fie zu leiften ſich gegen die Kaiſerin⸗Koͤ⸗ 
nigin verbindlich gemacht, und deren Abführung einen 
förmlichen Artifel in den Tractaten ausgemacht, wo⸗ 
durch die Adtretung diefes Herzogthums gefchehen ift. 

ch bin daher von dem Könige befehliget, Ihnen den 

ericht zu überfhicken, welchen Se. Maj. über obge⸗ 
Dachte Piecen von dem Ritter Lee, als Richter des 
Primatial⸗Hofs dem Doctor Paul, als General⸗Ad⸗ 
vocaten, dem Ritter Xyder, als General⸗-Procureur, 
und dem Herrn Murray, als General⸗Solliciteur Sr. 
Majeſtaͤt, erftastır worden. Dieſer Bericht iſt auf bie 
Grund: Säge gebauet , welche in dem Voͤlcker- Rechte 
gäng und gäbe fine, und bey allen Nationen in dem, 


gröften Anſehen fiehen ; wannenhero der König auch hei _ 


nestw ges zweiffelt es werde felbiger bie gewuͤnſchte Wir⸗ 
fungtbun. Die Puncte, aufwelchen die Sache beruhet, 
und die zu entfcheiden find, beftehen darinnen: 1) Daß 
man Affairen von biefer Beſchaffenheit nirgend ans 
derswo unterfuchet, noch unterfuchen fan, ale in den Ge— 
richten der Potentz, bey welchen die Arretirung gefchehen 
ift, und daß es folglich der notorifchen Prarialler Natio⸗ 
nen entgegen ift, Fremde Gerichts⸗Hoöfe zu errichten, * 

daruͤber 
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darüber zu urtheilen, welches demnach ein Verfahren ift, 
fo Feine Nation zulaffen fan; 2) daß diefe, gemeiniglich 
Mmiralitaͤts⸗Hoͤfe genannte, Hofe, fomohl die Unrrn 
als die Obern, iederzeit bloß nach dem allgemeinen Voͤl⸗ 
kerrechte entſcheiden ausgenommen in denen Fällen, mo 
zwiſchen den intereßirten Potengen befondere Tractaten 
verhanden find, welche die Verordnungen des Nolckerz 
Nechts abgeändert haben, oder fich davon entfernen ; 3) 
daß die Detifionen in denen Fällen, worüber nıan fich be: 
Hagt, nad) beygefüigtem Berichte einig und allein nach 
ber, durch das Bolcker: Recht vorgefchriebenen, Megel, 
durch den betändigen Gebrauch anderer Nationen, und 

durch das Anfehen der gi often Leute, offenbar eingeführet 

. morden ; 4) daß man in guäftionirten Zällen feinen 
Zractaf vorwenden fan, der diefe Regel verändert habe, 
oder Krafft deffen fich die Parteyen Freyheiten anmuffen 
fönten, vie ihnen dag Molderrecht nicht verleihet; 5) 
daß, da bey gegenwaͤrtigem Falle weder eine gerechte Bez 
ſchwerde vorhanden ift, noch die geringfte Urfache ange⸗ 
fuͤhret werden kan, warum man fagen koͤnte, die Gerech⸗ 
ligkeit ſey, nachdem man um diefelbe behörig angeruffen, 
berfagt worden, auch in den mehrften Fällen, worüber 
man fich befchweret, es die Klagenden ſeſbſt find, die die 
alleine zu Berfchaffung der Gerechtigkeit tüchtige Maaß⸗ 
regeln verabfäumet haben, fo fan fotglich dabey feine ges 
rechte Urfache ſtat finden, worauf man Neprefizlien 
gründen möchte; 6) daß wenn auch die Mepreffalien 
durch Die befannten und allgemeinen Gefeße des Bols 
ferrecht8 gerechtfertiget werden koͤnten, fo erhelle venz 
nod) aus dem Bericht, wie auch aus den Berrachtungen, 
welche fich der gantzen Welt vor Augen flellen, daß die 
den Unterthanen des Könige dureh die Kayſerin⸗Koͤnigin 
ſchuldig gewordene und von derſelben auf Schleſten anz 
gwieſene Capitalien, deren Zahlung Se. Konigl, Preufe 
ſiſche Mai. Krafft des Breslauer fomohl, ais vermoͤge 
des Dresdner⸗-Tractats in Berrachtung der Abtretung 
dieſes Landes über fich genommen haben und weiche, 
Krafft eben diefer Abtretuns im Jahr 1745, d. i.i Jaht 
Ddd 3 008 


75 1V. Irrung zwiſchen Preuſſen u. Großbr. 


vor dem Vorgange eines einigen. von denen Factis, wor⸗ 
über man ſich beſchweret, durchaus hätten gezahlet wer⸗ 
den ſollen, weder mit Recht und Billigkeit, noch nach der 
zwiſchen den reſpectableſten Potentzen beſtaͤndig beobach⸗ 
teten Gewohnheit mittelſt der Repreſſalien weggenom⸗ 
men oder arrerirt werden fonten. Die verſchiedenen 
Facta, welche man umfländlich erzehlet bat, find im bey 
gefügten Brrichte fo deutlich aus cinanter gefegt und bes 
wiejen, daß ich die befondern Urfachen und Auctoritaͤten, 
welche zu deren Beltätigung und zu Rechtfertigung quäs 
ftionizter Aufführung und Proceduren angeführt wor⸗ 
den, nicht wiederbolenwill, Der König beredet fich, daß 
Diefe Urfachen auch hinreichend feyn werden, um dag Urs 
theil der gangen unpartepifchen Welt über gegenmwärtia 
gen Fall zu beftimmen. Es kommt viel daraufen, bey 
Diefer Materie zu bemercen, daß die Schuld auf Schle« 
fien von dem höchſtſel. Kayſer Earl VI gemacht worden, 
welcher fich nicht alleine verbunden bat, die ın dem Gonz 
tract ftipusirien Bedingungen gu erfullen, fondern auch 
den Gläubigern eine iede andere diffeitige Sicherheit zur 
geben, welche fie in Zufunfft der Billigkeit gemäß verlan⸗ 
gen möchten. Diefe Condition würde durch einen 
Zranepoıtdiefer Schuld, der einem Dritten die Gewalt 
gegeben, fie gurücfe bebalten und zu confiſciren, ſehr 
ſchlecht in Bollziehung gebracht werden. Eie werden ſich 
nicht verwundern, mein Herr, baf in einer Sache, fo dig 
gange Nation in Bewegung fepet, die berechtigetift, eiz 
nen Schutz zu fodern, den ihr der König nicht verfagen 
kan, Se. Mazeftät fich Zeit genommen haben, um alled 
gründlich unterfuchen zu laffen , und daß Sie fich vers 
bunden erachten, der Gerechtigkeit und Legalität deflen, 
was in Dero Gerichten vorgegangen ift, durch die Facta 
beyzufallen, auch feine irregulairen Proceduren, womit 
man fonften hervorgegangen, zu verſtatten. Der ligte 
Krieg hat eine Menge Erempel gegeben, welche gan 
Europa hätten überzeugen follen, wie fehr gewiſſenhafft 
die hiefigen Gerichte bey dergleichen Gelegenheit Recht 
und Gerechtigkeit handhaben. Sie haben fich nicht * 
ma 
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mal von einem offenbaren Kriege übermwältigen laffen, 
um fich der, vor dem Kriege unrechtmäfig meggenom? 
menen, Effecten zu bemächtigen oder felbige zurücke zu 
behalten. Diefer Umftand muf ihren Proceduren Ehre 
machen und zu gleicher Zeit zeigen, daß es ſo wenig nd? 
thig als anfländig war, daß man fonften feine Zuflucht 
zu fhlechterdinge ungewöhnlichen Proceduren genom⸗ 
men hat. Der König ift volfommen überzeugt, daß der 
zu Berlin fich ereignete Vorgang bloß von ungegrändes 
ten Berichten, die man Sr. König. Preußifchen May. era 
ſtattet hat, hergeruͤhret habe, und zweiffelt keinesweges, 
Hoͤchſt Diefelben werden, wenn Sie felbige in ihr wahres 
Licht merden verſetzt fehen, nach der Ihnen angebornen 
Liebe zur Gerechtigkeit und Billigkeit bewogen werben, 
die Demarfchen, fo eben diefe Berichte veranlaffet haben, 
alfofort abzuftellen und die Zahlung des Ruͤckſtandes von 
denen auf Schiefien angeroiefenen Schulden in Confor⸗ 
mität ihrer dieferwegen eingegangenen Verbindungen 
vollends zu leiften. Ich bin ꝛc. Whitehall den ð Febr. 


1753. 
Holes Newcaſtle. 


‚ Sobald die Engfifche Gegen: Deduction nebft 
den Briefe des Herzogs von Newcaſtle an den 
Herrn Michel nach Berlin Fam, ſchickte der König 
folche fogleidy an die vorgedachte Commißion, und 
fügte derfelben ein Paar neue, in den See⸗Sachen 
verftändige, Käthe ben, befahl ihnen auch nochmals 
an, die intereßireen Kaufleute mit ihrer Nothdurfft 
zu hören, zugleich aber auch die gegenfeitigen Grund⸗ 
Saͤtze, mie weit folche den natürlichen Gefegen und. 
den vernünfftigen Voͤlcker⸗Rechten gemäß find, mit 
gaͤntzlicher Beyſeitſetzung desjenigen, fo etwan aus 
den diffeitigen Landes⸗Geſetzen, zum Faveur der Kös 
nigl, Unterthanen angeführt werden könte, zu. exami⸗ 
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niren, auch hiernechſt ihr Gutachten daruͤber, wie ſie 
es vor GOtt, vor Sr. Koͤnigl. Majeſt. und vor der 
gantzen Welt verantworten koͤnten abzuſtatten, wo⸗ 
bey der König nochmals declariret, daß Sie zu viel 
Eonfideration vor die Englifche Nation hätten, als 
dag Sie derfelben das geringfte anmuthen wollten, 
was nicht durch die ferengften Regeln des algemeis 
nen Voͤlckerrechts behaupret werden Fan und was 
Sienicht, nach eben diefen Regeln, ihren Untertha⸗ 
nen zu leiften Ichuldig find, i 
. Da die Preußiſche Commißion die Englifche _ 
Schrifft unterfuchte, befande fie, daß die Verfaſſer 
derfelben den Statum caufz, worauf es eigentlid) an⸗ 
gefommen, gank vorbeygegangen und dargegen die 
Sache in folcher Verwirrung vorgefiellt, daß es 
höchft ſchwer fen, fi) davon eine deutliche und richs 
tige dee zu machen. Nichts deſtoweniger wurde 
eine weitläufftige Antwort auf die Englifche 
Schrifft abgefaßt und den 12 April durch Herrn Mi⸗ 
cheln dem Hertzoge von Memwcaftle eingehändiget, 
Der König von Großbritannien gab Befchl, dieſelbe 
in einem Rathe veiflich zu unterfuchen, befonders da 
fie in den moderateften und freundfchafftlichften 
Ausdrücen abgefaßt worden, Man hat aber noch 
nicht vernommen, daß etwas auf Seiten des Groß.» 
britanniſchen Hofs darwider zum Vorſchein gefoms 
menfey, Immittelſt folder Preußiſche Hof unter 
andern als ein Mittel, ausden obwaltenden Irrun⸗ 
gen zu fommen, vorgefchlagen haben: eriwolle ſich 
feiner Anfprüche wegen der, über feine Unterthanen 
gemachten, Priſen begeben, wenn: man fich ie | 
er 
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ſcher Seits entſchlieſſen wollte, mit ihm einen Com⸗ 
mercien⸗Tractat einzugehen, wodurch feinen Line 
thanen in Europa fowohl, als in Indien wegen der 
Handlung einige Immunitaͤten eingeräumer wuͤr⸗ 
den, Alleine man hat nicht erfahren, daß der Groß» 
britannifche Hof ſich auf diefen Fuß mit dem Preufs 

ſiſchen Hofe verglichen habe, | | 


en EEE 
Einige juͤngſt geſchehene merck⸗ 
wuͤrdige Avancements. 


r. Im deutſchen Reiche. 


en 24 Jul. 1753 ward der bisherige Dom⸗De⸗ 
chant zu Bamberg, Frantz Conrad, Graf 
von Stadion und Tanmubaufen, ein Herr von 
rähmlichen Eigenfchafften, zum Fürften und His 
ff von Damberg erwählt, deffen Wahl der 
Graf von Colloredo als Kayferl, Commiſſarius beys 
gewohnet. | | F 

Den 3 April a. e. ward der Freyherr Chri⸗ 
ſtoph Ludwig von Seckendorff, Herr von 
Oberzenn und Empel ꝛc. des Johanniter: Ordens 
Ritter und defignirter Commandeur zu Lietzen, Kaya 
ſerl. wirckl. Reichs⸗Hof ⸗Rath, Hochfürftl. Branz 
denburg⸗ Anſpachiſcher voͤrderſter Geheimer Rath 
und Miniſter, Praͤſident des Sayniſchen Admini⸗ 
ſtrations⸗Collegii und Ober⸗Vogt zu Anſpach, des 
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760 V. Einige juͤngſt gefchebene 
antons Altmuͤhl erſter Ritter-Rath und Truhen⸗ 
iſter, an die Stelle des unlaͤngſt verſtorbenen 
Freyherrn von Rieter zum Ritter⸗Hauptmann nur 
beſagten Cantons zu Kloſter⸗Heilsbronn einmuͤthig 
erwaͤhlet. 
Der geweſene Gouverneur des regierenden guͤr⸗ 
ſtens von Anbalt + Zerbſt, Hof-⸗Rath Cappel⸗ 
mann, ward A. 1752 in des H. Roͤm. Reichs Frey⸗ 
heren- Stand erhoben und darauf zum Cammer⸗ 
Praͤſidenten in der Landſchafft Jevern beftellt. 


2. Am Bayferl, und Bönigl, Ungariſchen 
| Hhofe: 


Amıı2 May 1753 lieſſen der Kayſer und die Kayſe⸗ 
rin» Königin vermittelft gewöhnlicher Beſchickung 
dem Grafen Anton Corfiz von Ulefeld aller 
gnädigft eröffnen, daß Allerhoͤchſt Diefelben in allers 
mildefter Betrachtung feiner, feit vielen Jahren her | 
Ihro und dem Durchl. Ertzhauſe in verfhiedenen 
Gifandt:und Borfchafften, fonderlicdy aber im Haag 
und bey der Ottomannifchen Pforte als accreditirter 
und gevollmaͤchtigter Groß : Borfchaffter und nach 
daſelbſt mit fo vieler Klugheit als Geſchicklichkeit 
vollbrachten trifftigſten Geſchaͤfften durch in Jahre 
als Hof⸗ und Staats⸗Cantzler bey den obgewalteten 
beſchwerlichſten Zeitlaͤufften mit unermuͤdetem Eifer 
und Devotion geleiſteten ſtatlichen und wichtigen 
Dienſte zu Dero Kayſerl. und Koͤnigl. Oberſt⸗ 
Hofmeiſter und erſten Conferentz⸗Miniſter zu er⸗ 
nennen und hingegen ihn von der bisanhero ſo ruhm⸗ 
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wuͤrdig bekleideten Hof und Staats⸗Cantzler⸗Stelle 
du befreyen geruhet. ENTER Ay 
Eben diefen Vormittag beliebten Ihre Kayſerl. 
Koͤnigl. Maj. auf Dero Luſt⸗ Schloſſe Schoͤnbrunn 
den bieher geweſenen Hof Kath und Staats-Secres 
tarium, Joh. Chriftopp, Scepberen von Hars 
tenftein, die wirckl. Kayferl. und Königl, Geheime 
Raths⸗Eides⸗Pflicht in Dero allerhöchften Gegen; 
wart in der Retirade ablegen zu laffen, - . 
"Din 1z, alsander Kapferins Königin erfreulichem 
Geburts: Tage, wurde nach dem Gottesdienſte decla⸗ 
rirt, daß Ihre Maj. nach geſchehener Befoͤrderung 
des Grafens von Ulefeld zum Obriſt⸗Hofmeiſter 
und erſten Conferentz-Miniſter den, ehedeſſen am 
Königl. Turiniſchen Hofe als gevollmaͤchtigter Mi⸗ 
niſter, ſodenn bey dem Aachiſchen Friedens⸗Con⸗ 
greſſe und juͤngſthin bey der Crone Franckreich als 
auſſerordentlicher Botſchaffter mit ſo vielem Ruhm 
geſtandenen, Grafen Wentzel Anton von Ran, 
nitz⸗ Rietberg zu Dero Hof⸗ und Staats⸗ 
Cangzler; den bisherigen Präfidenten, Grafen 
Friedrich Wilhelm von Haugwitz zum ober: 
ſten Cantzler, den Bice-Präfidenten, Grafen Joh. 
Carl von Choteck, zum Cantzler, und den, ſehr 
viele Jahre hindurch geweſenen, Staats⸗Seecreta⸗ 
rium und nunmehrigen wirckl. Geh. Rath, Frey⸗ 
herrn von Bartenſtein, sum Vice⸗Cantzler bey 


dem Divectorio in Publicis & Cameralibus; ferner 


den Brafen Rudolph Joſeph von Rorsenski 
zum oberften Zuftig-Präfidenten, weiter den Mar: 
cheſen Anton Otto von Botta, General Feld; 


Zeug: 





762 : V. Binige jüngfe geſchehene 
Zeugmeifter und bisher geweſenen Kayferl, Koͤnigl. 
erſten Minifter in den Oefterreichifchen Niederlan⸗ 
den, zum Kayferl. Commiſſario Plenipotentiario in 
Italien, und endlich an deffelben Steleden Grafen 
. Earl Joh. Phil. von Cobentzl zum erften Mi⸗ 
nifter im den erwehnten Niederlanden, ernennet haͤt⸗ 
ten. Der lestere ift auch im Aug, zu Bruͤſſel / ange⸗ 
lange und hat feine hohe Charge angetreten. / 
Hiernechſt hat auch die Kayferin:Königin an eben 
dent obgedachten Tage dem Ober: Hof: Marfchall, 
Sürften Carl Merimilian von Dierrichfkein, 
zu Bezeigung Dero allergnädigften Wohlgefallens 
und Zufriedenheit über dag, feit dem 7 Dec. 1751 bey 
vorgeweſener Erledigung mit fo vielem angewende⸗ 
ten gang befondern Eifer und erfprießlichften Eins 
richtungen verwaltete, erfie Ober > Hofmeifter- Amt 
Dero mit den Foftbarften Brillanten reich beſetztes 
Portrait zum Andencken gefchender, De 
Den 14 wurden die Grafen von Ulefeld und 
von Baunitz, jener als Dbrift:Hofmeifter, und die⸗ 
fer als Hof: und Staats: Cangler in Pflicht ge 
nommen, | 
Den 6 Jun. wurde ber Graf Serdinand Wil: 
belm von Pergen, Kayferl. wirckl. Geh, Rath 
und Nieder-Defterreichifcher Negierungs- Math in 
Juſtitz⸗ Sachen, zum Bice-Präfidenten bey der Nies 
der-Defterreichifchen Regierung in Juſtitz⸗ Sachen 
ernennet, nachdem er bisher bey dem, mit der Nieder⸗ 
Oeſterreichiſchen Repraͤſentation und Cammer ver⸗ 
einbarten, Conſeß in cauſis fummi Principis & Com- 
miſſorum das Praͤſidium gefuͤhret. ve 
y 
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Bey dem, aus den Eroatifch:und Dalmatifchen 
Eonfinen beftchendem, Carlſtaͤdter⸗Generalat haben 
die darzu gehörigen 4 Infanterie -Regimenter und 
ein Huffaren-Regiment auf Vorſchlag und Einra: 
then des, in ermeldeten, Gegenden das General: 

ommande führenden, Generals, Srepberen Leo⸗ 

polds von Scherger, ihre gang neue, fhöne und _ 
koſtbare Montur, famt Gewehr und allen andern 
Seld-Regpificen erhalten, find auch im May in den, 
für fie ausgeftecften , verfchiedenen Laͤgern in dem 
neuen Exercitio und in andern Seld: Berhaltungen 
geübt worden, Es ward auch zu gleicher Zeit bey 
diefen Regimentern folgende Promotion vorgenom: 
men, nemlich der Obrifte und Chef eines Infanterie—⸗ 
Negiments, Joſeph, Graf von Herberſtein, 
ward General⸗Feld⸗Wachtmeiſter; die Obriſt⸗Lieu⸗ 
tenants: 

1. Germanicus, Graf Petazzi, 

2. Joſeph dietrich von Adelfels, 

3. Franciſeus de Vela, und 

4. Anton Loſy von Loͤſenau, 
wurden Obriften, und die Obriſt-Wachtmeiſter: 

1. Merimilian von Delivan, 

2. Stang, Baron von Zertwig,. 

3. Carl de Defe, und 

4. Bideon, Baron Laudohn, 
wurden- Obriſt⸗Lieutenants. 

Nachdem im Märg 1753 der König in Preuffen 
der Kanferin: Königin die Herrſchafft Turnhout, 
welche das Haus Brandenburg feit dem Dramfchen 
Theilungs-Tractate befeflen, durch einen Vergleich 

| | etre⸗ 


— 
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abgetreten und darauf ſolche dem Hertzogthum Bra⸗ 
bant zum völligen Eigenthume einverfeiber worden, 
ſo iſt folche im Jun. a. e. zum Beſten des Örafens 


von Tarouca, der ſchon vor einigen Jahren dem 


DTitel eines Hertzogs erhalten, zu einen Hertzog⸗ 


thum erhoben worden, | 
Den 28 Jul. a e. legten ı) Frantz Graf von 
Yadafti, General⸗Feld⸗Marſchall Lieutenant und 


Obriſter über ein Regiment Huffaren, und z) Ge 


Orge, Graf von Arco, Hochfuͤrſtl. Saltzburgi⸗ 
ſcher Obrift- Cänımerer, als ernennte Kayſerl. und. 


Konigl. wirckl. Geheime Raͤthe den Eid ab, 


In dieſem Monate wurde auch dem Erb⸗Prin⸗ 
zen von Modena der Orden des güldenen Vlieſſes 
uͤberſchickt. Die Wienerifehen Jubelicrer, die we⸗ 


‚gen ihrer Geſchicklichkeit überall berühme find, gefte> 


hen, daß nie ein Printz ein prächtiger Ordens⸗Zei⸗ 
chen, das reicher von Edelgeſteinen und von vortreff⸗ 
licherer Arbeit geweſen, getragen habe. Der hHKHer⸗ 


zog von Modens, fein Vater, hat ihm denfelben 


angelegt. Seiner Mutter, der Hertzogin iſt nicht 
lange hernach ein fehr koſtbarer Stern-Ercug-Drden 
überfchickt worden, 

Den 9 Jul. wurde der neuernennte Bannal⸗Lo⸗ 
eumtertens der Koͤnigreiche Croatien, Dalmatien 
und Sclavonien, Braf Adam von Batthyamni/ 
Kayferl, Cammerherr und General: Feld : Wachts 
melſier, zu Agram mit vielem Gepränge inftallirt, 
Die Kanferin- Königin har ihn hierzu in Abweſenheit 
feines Vettern, des ordentlichen Banni von Croa⸗ 
tien, Grafen Carls von Batthyani, — 

Mi⸗ 
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Miniſters, General⸗Feld⸗Marſchalls und Obriſt⸗ 
Hofmeiſters des Ertzhertzogs Joſephi ernennet. 

Im May a. e. wurde auf die jüngft gefchehene 

Nefignation des Brafens Philippi Utfini von 
Rofenberg, wirckl. Geheimen Raths und bisheri: 
gen Präfidentens der Nieder⸗Oeſterreichiſchen Res 
präfentation und Cammer, der wird. Geheimde 
Rath und Vice⸗Praͤſident bey dem Muͤntz⸗ und 
Dergwerds: Directiong : Hof: Gollegio, Heinrich 
Wilhelm, Freyherr von Haugwitz zum Praͤſi⸗ 
denten, der Directorial-Hof-Rarh und Scheime Re⸗ 
ferendarius aber, "Joh. Joſeph Martin, Steps 
bere von Mannagetta und Lerchenau ,‚ zum 
Dice» Präfidenten bey der Nieder⸗Oeſterreichiſchen 
Repraͤſentation und Cammer ernennet, und der letz⸗ 
tere zugleich nebſt Beybehaltung ſeiner ietztbeſagten 
Directorial⸗Stelle in den Herren-Stand erhoben, 

Den 6 May vorher wurde der General: Wacht: 
meifter, Don Ignatio Dapellardo, in Erwe— 
gung feiner, unter 4 Kayſern 63 Jahr hindurch treu 
geleifteten Dienfte zum General: Seld; Marfchalls 
Sieuterrant erflärt, 

Bey der Artillerie wurden im Aug. a.c. der Gene⸗ 
ral von der Infanterie, Baron von Feuerſtein, 
zum General-Feld-Marſchall, und der General— 
Feld⸗ Wachtmeiſter von Pickel zum General⸗Feld⸗ 
Marſchall⸗Lieutenant ertiennet, 

Es ward auch in diefem Monate der Obrift von 
dem fhönen Regimente des Ertzhertzogs Joſephs, 
Baron von Stein, zum General⸗Wachtmeiſter 
ernennet, der Obriſt⸗Lieutenant de Bredelep aber 

| "ward 
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ward Commandant zu Comorra mit dem Titel eines 
Obriſtens, der Major de Vieſe ward Obriſter, der 
Capitain Xelle Obriſt⸗Lieutenant und der Graf 
von Fuchs Major. 

Das Jafanterie-Regiment des verſtorbenen 
Prinz Moximilians von Heſſen⸗Caſſel erhielte im 
May a. e. der Printz Chriſtoph von Baden⸗ 
Durlach. no 

Den ıg Febr, a.e. ward Matthias Wilbelm 
von Asan als Reichs⸗Hof⸗Raths⸗Secretarius an 
des von Waldftätten Stelle introducirt, Er hat 
ehedeffen ſchon bey diefem hohen Dicafterio ger - 
ſtanden. | 
Der Baron Carl Frantz Alerander von 
Orlick, Kayferl, Cämmerer und $andshauptmann 
in Zroppau und Jaͤgerndorff, ward im Aug. a. e. in 
den Böhmifchen Grafen⸗Stand erhoben. | 

Das Staats Secretariat fol Fünfftig aus 4 
Derfonen beftchen, von welchen cine Deutfch, die ans 
“ dere $ateinifch, die dritte Srangöfifch und die vierte 
Italianiſch expediret. Bisher hatte der Baron 
- von Bartenftein diefes alles alleine beforger. Der 


Baron von Binder, bisheriger Bevollmaͤchtigter 


des Grafens von Kaunig in deffen Graffchafft Riet⸗ 
berg und gewefener Legations⸗Secretarius deffelben 
bey der Geſandtſchafft in Srandreich, ift der erfte, der 
Kerr von Beyne de Malechamp, gewefener Kies 
fident zu Turin, der andere, und der Kerr von 
Dorn , geheimer Secretarius bey den bisherigen 
Eonferengen zu Brüffel, der dritte, 
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3: Am Frantzoͤſiſchen Hofe: 

Der Brafvon Briqveville, Obrift:$ieutenant 
ds Eavallerie-Negiments Efcars, erhielt im Märg 
1753 die Brigade unter der Garde du Corps, die 
durch das Abfterben des Märguis von Grammont 
verlediget worden. en —— 

Der P. Desmarets, Meetör des Noviciat der 
Sefuitenzu Paris, ward im Sun, a. e. zum Königl, 
Beicht⸗Vater ernennet, \ re 

Im May geftunde der König denen beyden Haͤu⸗ 
fern Bouillon und Soubife den Titel Duͤrch⸗ 
lauchtig zu. Es geſchahe in Anſehung der Vers 
mählung des Prinsens von Conde mit der Prinz 
zeßin von Söubife, weil die Pringen von Geblüte, 
welche den Heyrats⸗Contract unterfchriebeit, wegen 
der Titulatur, die das Haus Soubife in diefem In⸗ 
ſtrumente angenommen, darwider proteftiret hattet, 

In eben dieſem Monate verliche der König dem 
General⸗Lieutenant Grafen von Maillebois das 
Gouvernenient von Douai, das der Marſchall, def 
ſen Vater, feinetwegen aufgegeben 5 und das von 
St; Benant, das durch die Reſignation des Geite: 

tal > Lieutenants de la Billgrderie offen wat, 
Friegte der Miardvis von Balincourt/ Sohn des 
Marfhals diefes Namens, Lieutenant der Com: 
pagnie von Moailles bey der Garde du Corps und 
General⸗Lieutenant. 

Als die Koͤnigl. Academie Francoiſe ſtat des ver⸗ 
ſtorbenen Ertzbiſchoffs von Sens ein neues Mit⸗ 
glied erwaͤhlen wollte, ließ der König ihr andeuten, 
daß er den Herrn Piron und alle Advocaten davon 

©, 4: acht, 44 TH. Eee aus⸗ 


[ 
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ausfchlöffe; es traff alfo die Wahl im Jun, den 
Herrn von Buffon, Intendanten des Medicini⸗ 








u ſchen Gartens des Koͤnigs. 


Der Abt von Marbeuf ward in eben dieſem 
Monate an des obgedachten Ertzbiſchoffs von Sens 
Stelle ordentlicher Staats-Rath. 

Den i4ten Aug. 1753 vergab der König folgende 


Erss und Bißthuͤmer: 


1. Ergbifchoff zu Sens ward Paul d’ Albert de 
Luynes, Bifhoff von Bayeur. 


| 2. Ertzbiſchoff zu Toulouſe, Francifeus de Cruſ⸗ 


ſol, Biſchoff von Blois. 
3. Biſchoff zu Bayeux, Peter Johann Caͤſar de 
Rochechouart, Biſchoff von Evreux. 


4. Biſchoff zu Evreux, der Abe Dillon, Groß: 


Vicarius von Pontoiſe. 

5. Biſchoff zu Blois, der Abt de Termond, All⸗ 
woſenierer des Koͤnigs. 

Die Vicomte Neufſchatel in der Generalitaͤt 
von Soißons, welche der Vicomte von Prou⸗ 
vay beſitzet, ward im Aug, a. e. von dem Könige 
zu Belohnung der von ihm und feinen Vorfahren, 
weiche unter dem Namen Nazelle bekannt gewe⸗ 
fen, geleiſteten Dienſte, in ein Marqpiſat vers 
wandelt, 

Im Sun. a. e. ward Bernard de Ballain⸗ 
villiers, Maitre des Reqpetes, zu einem der 8 


Praͤſi denten des großen Raths an die Stelle des ver; 


ftorbenen Herrn Piarron de Chamoufet ernennet, | 
Der Kriegs-Minifter, Graf von Argenfon, ift 
ſchon Anno 1752 zum General⸗ RE * 
oſten 


.. 
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PER > ENTER Be RA 5 Kae EEE Ach 
Poften und Relais von Franckreich ernennet wor⸗ 
den. Der Margvis von Paulmy, der als Staats⸗ 
Seeretarius bey dem Kriegs⸗Departement ihm bey: 
gegeben ift, gieng den 7 Jul. ab, die Pläse vers 
ſchiedener Provinzen des Reichs zu befichtigen. 

Der König vermehrte im Sul, 1753 die Zahl der 
Dbriften bey dem Grenadier⸗Regiment von Franck⸗ 
reich mit 4. neuen, welches der Braf von Bran⸗ 
cas, der Hlargvis du Route, der Marqpis von 
Ehatillon und der Graf von Tallerand find, 

Im Aug. a. e. wurde der General Lieutenant zur 
See, Herr von Berail, an flat des verſtorbenen 
Grafens von Camilly, zum Bice- Admiral von 
Srandreich, und der Chef d' Eſcadre, Grafvon 
Daudremil, zum Öeneralzicutenant zur Ser er 
nennet, 

Der General:tieutenant, Graf von Courto⸗ 
mer, ward Gouverneur von Thionvile, \ 


4. am Spaniſchen Hofe: 

Don Miguel de Cofcozuela ward im Schr, 
1753 Staats:Rath von Eaftilien, und der Herzog 
von Bournonville bedeckte ſich an des Königs Na⸗ 
mens⸗Feſte vor demſelben als Grand von Spanien. 


5. am Außifchen Hofe: 

Im April 1753 wurden folgende Chargen verges 
ben: Der General-:Major und Bice-Gouverneur zu 
Riga, Fuüͤrſt Wolodimir Dolgoruki ward Gou⸗ 
verneur zu Reval, und dargegen der General⸗Ma⸗ 
jor, Foedor. Wojeikow, Vice: Gouverneur zu 
— Erea Riga. 


J 


. 
. 
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Riga. Das Gouvernement von Smolensko kriegte 


der Geueral⸗Major Knaͤs Waſilet Obolenskoi; 
das von Moſcau der wirckl. Staats-Rath und Chef 
von der Ming Cängeley, Bnaͤs Sergei Goli⸗ 
zin (*), das Moſcauiſche Vice⸗ Gouvernement 
aber der Staats Rath Semen Uſchakow; das 
VBice⸗Gouvernement von Novogorod der Staats⸗ 
Rath Semen Spisinstoötz das Niſchegorodiſche 


Gouberhement der Staats-Rath Ale xander Pa⸗ 


nin; das Sibiriſche der Contre⸗Admiral Waſilei 
Maͤtlew mit General⸗Lieutenants-⸗Range; das 
Sice Gouvernement von Irkutskoi der Brigadier 
Wolff mit General: Majors: Range, und das 
Viee Gouvernement don Petersburg der Procureur 


vom Juſtitz⸗Collegio, Foedor Schilin, mit 


Staats⸗Raths⸗Character. | 

As am 6 May ä. e. zu Moſcau das Kaifetl, 
Krönungs- Feft begangen wurde, erflärtedic Kaiferin 
den Grafen von Woronzow, $ieutenant bey dem 
Regiment Garde zu Fuß und Bruder des Reichs⸗ 


Vice Cantzlers, zum Cammerherrn, und die Prinz 
zeßin Trubetzkoi zur Staats:Dame, | 


Der Großbritannifche Gefandte , Herr Guidi⸗ 
ckens, danckte der Kaiferin faſt zu gleicher Zeit in 
einer Particular⸗Audientz, daß Allerhoͤchſtdieſelbe 
auf Interceſſion des Königs, feines Herrn, den 
Hpritten Czernichow, welcher wegen eines Duells, 
das er mit dem Obriſten Leontiew gehabt, im 
Arreſte geweſen, begnadigen wollen. Es ward auch 

in 


(*) Sonſt wurde dieſes Geſchlechte Galiczin genennet. 
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in dieſem Monate der bekannte Graf von Leſtock, 
der ſeit der Zeit, da er in Ungnade gefallen, in der 
Feſtung Petersburg geſeſſen, mit ſeiner Gemahlin 
nach Uglitz an der Wolga gebracht, wo er ſeine 
uͤbrige Lebens⸗Zeit unter der Aufſicht eines Officiers 
und einiger Gemeinen zubringen ſoll. 

Sn Jul. a. e. wurde der Brigadier, Ands 
Foedor Golizin, zum General⸗Major mit Erlaſ⸗ 
ſung ſeiner Dienſte, und der Capitain von der Flotte, 
Sofron Chitrow, zum Contre⸗Admiral ernennet. 

In den erſten Monaten dieſes Jahrs wurden der 
Graf von Bayſerling, welcher von neuen in Ruſ⸗ 
ſiſche Dienſte getreten, Gouverneur zu Wiburg; 
der Herr von Henninger, ehemaliger Cabinets⸗ 
Secretair bey der verſtorbenen Groß⸗Fuͤrſtin Anna, 
Vice⸗Praͤſident bey dem ManyfacturEollegio, mit 
einem Gehalt von 2400 Rubels; und der Gouver⸗ 
neur von Orenburg, Herr von Nepliew, wirck⸗ 
licher geheimer Rath. 

Der Cammerherr von Sievers bekam vor mehr, 
als 70000 Rubels Landguͤter in Liefland geſchenckt, 
der General en Chef, Graf Peter Schuwalow, 

aber kriegte ein Praͤſent von z0000 Rubeln, in 
Betrachtung der Mühe, die gr ſich giebt, die Ein; 
Fünfte der Krone zu vermehren, 

Im ul. a. e. ernennte der Großfürft den ehema⸗ 
ligen Ober⸗Hofmeiſter bey der verwittweten Marck⸗ 
graͤfin Alberti von Brandenburg, Guſtav Frie⸗ 
drich von Normann, nachdem er ſchon einige 
Jahre vorher mit dem St. Annen:Orden begnadi—⸗ 
get worden, zum wirklichen geheimen Rathe. 

— —— ee3 6.am 
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een seine _ 
6. am Großbritannifchen aofe: 





J Am April 1753 kriegte der Graf von Rotbes 


das Gouvernement von Berwick, und der Obrifts 
Sieutenant Howard das Dragoner-Miegiment des 
General-$irutenants dieſes Namens, | 
In dieſem Monate langte auch der geweſene Gou⸗ 
verneur von Jamaica, General Trelawney, mit 
ſeiner Gemahlin und Familie aus dieſem Gouver⸗ 
nement wieder zu London an, und wurde den 7 May 
dem Könige vorgefteller, der ihn ſehr gnädig empfieng. 
Das Schiff Affurance, an deffen Bord er die Fahre 
gethan, hatte das Unglück, an einer Klippe nahe 


bey der Inſel Wight zu ſcheitern, wo er ans Land 


gefetzt worden, Er ift 20 Jahr Gouverneur in Ja⸗ 
maica geweſen und hatgroße Schäße mit gebracht. 

Im Sun, a. e. wurde der Lord Cornwallis, 
Gouverneur vom Tome, und im Jul, der Lord 
Gilbert Dane Barnard, jener unter dem Titel 


eines Grafens von Cornwall, und diefer eines 


Grafens von Darlington, zu Pairs von Groß⸗ 
Britannien creirt. nf 


Der Ritter d' Anvers Osborne ward im ‘um. 


a. e. jum Gouverneur von Neu⸗Porck an die Stelle 
des Heren Beorge Clinton, der um feine Erlaſ⸗ 
fung angeſuchet und der Graf von Asburnbam 
im Sul, zum Ober: ägermeifter von Hyde⸗Parck 
und Mirgliede des geheimen Raths ernennet. Zu 


gleicher Zeit erhielte der General Blakeney das 
Gouvernement von Gibraltar. Nachdem auch der 


Obriſte Hopſon um feine Erlaffung von dem Gou⸗ 


vernement von Neu⸗Schottland angeſucht, fo hat 
* — IT per 


/ x 
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der ec König daffelbe im Jul, dem Obriften & Lawrende 


ertheilet. 
7. am Daͤniſchen Aofe. | | 
Nachdem der General, Graf von Lerche,um 
die Erlaffung feiner Dienfte wegen feiner ſchwaͤch⸗ 
lichen Leibes⸗Conſtitution inftändigft angehalten, fo 
hat er ſolche im Aprif 1753 in Gnaden erhalten. Er 
war Ober⸗Kriegs⸗Secretair und erfter Deputirter 
im General⸗Land⸗Commiſſariat. Weilernun diefe . 
DBedienungen ‚bisher rühnlichft verwaltet hatte, fo 
ward er mit einer großen reich mit Brillanten befeßs 
ten goldenen Tabaticre von dem Könige beſchenckt. 
An deffen Stelle ward der Feld-Marſchall, Graf 
von Schulenburg, zum Ober⸗Keiegs⸗Secretair 
ernennet, in welcher Dvalität er auch den i0 April 
zum erftenmale in der Kriegs⸗-Cantzeley erſchienen. 
Ihm folgte der General: Lieutenant von Kalck⸗ 
reuth in der Stelle eines Obrift:tieutenants bey 


dir Königl. Leib s Garde zu Pferde, der Generale 


Sieutenant von Ranzau aber ward Eommandante 
zu Rendsburg, , und der Obrifte von MNoſtitz Com⸗ 
mandante zu Gluͤckſtadt. 

Den 19 un, a. e. nahm der Cammerherr und 
Ritter von Dannebrog, Niels Krabbe Winde, 
als Deputirter im combinirten Admiralitoͤts⸗ und 
General⸗Commiiſſariats. Collegio Sitz. 

In chen dieſem Monate wurde der General: 
 Sieutenant von Raas zum General der Cavallerie, 
der General-Major von Reigenfkein zum Genera l⸗ 
Lieutenant, und die Grafen vor Schmettau 
und von Ahlefeld zu General-Majorg ernennet. 
Eee 4 Der 
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"Der junge Pring von Sachfen-Aildburg- 
. Haufen ward den 10 April a. e. zum Königl. Ge: 
neral-Adjusanten, und Earl Sriedrich von Ser: 
ber den ı5 Jan. a, e, zum Secretair bey der deutz 
ſchen Cantzeley erflärt, | 
. Der Pring Carl Ernſt von Hollſtein⸗ 
Gluͤcksburg und der Obrift la Borterie wurden. 
im April General: Mojors der Infanterie, 
Der Graf von Iſenburg⸗ Buͤdingen, bishes 
riger Obriſter des Koͤnigl. Leib- Regiments, ward 
Anno 1753 zum Chef deſſelben ernennet, der Gene⸗ 
ral-Major von Caſtomir aber erhielte Alters Hals 


ben feine Erlaſſung. 

8. am Schwediſchen Hofe. 

Der Reichs⸗-⸗Rath, Graf von Roſe, iſt aug 
Finnland zuruͤcke gekommen, weil das daſige Ge— 
neral⸗Gouvernement ein Ende haben fol. 
Den 20 April 1753 hielte der König Ordens Ca⸗ 

pitul, wobey er folgende Ritter creirte; | 


| - (1) Serapbinen » Ritter, 
Der regierende Herzog von Mecklenburg; 
(2) Eommandeurs des Bönigl, Schwerdts 
Ordens, 
1, Der Vice-Admiral Ruth, und 
3, Der General⸗Major und Landshauptmann von 
Saltza. | 
- (3) Ritter 
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(3) Ritter des Schwerdt ⸗Ordens: 
1, Der Obrift-tientenant Ramſay, | 
2, Der Baron Falckenberg, Corporal bey ben 
Koͤnigl. Leib-Trabanten, 
3, Der Major Rechenberg, 
4. Der Sapitain Windler, 
5. Dar Nittmeifter Gillengahn, 
6, Dir $ieutenant Grauberg, 
7. Der Dbrift, Baron Strablenbeim, und 
8 Der Obriſt, Baron deckel, beyde inauswärs 
tigen Dienften, 


(4) Ritter des Rönigl. Nordſtern⸗Ordens: 

ı Der Bice-Präfidene in dem Wismarifchen Tris 
bunal, KEngelbrecht, 

2, Der Iber- gand- Richter, Baron Liliencreutz, 

3, Der Commercien⸗Rath Campbell, und 

+ Der Archiater D, Linnaͤus. 

Dis Ritter⸗-Ordens-Feſt ſelbſt ward den 28 
April an dem Geburts-⸗Tage des verſtorbenen Koͤ⸗ 
nigs, als hohen Stifters der Köhigl, Orden, ge⸗ 
fenert , woben der General und kurtz zuvor ernennte 
Ober⸗ Hof—⸗ Intendant, Graf Cronſtedt, zum Ce⸗ 
remonien-Meiſter aller Koͤnigl Orden ernennet, der 
Reichs Rath, Daran Scheffer, aber zum Sera⸗ 
phinen⸗Ritter, worzu ihm der König bereits den 4 
Dee. 1752 erflärt, inftallirt worden, 

Im Sum. a, e, erhielfe der General: Feld⸗ Mars 
hal, Graf Johaun Chriſtoph von duͤring, 
die wichtige Bedienung eines Ober⸗Stathalters zu 
Eroetpolm ; der König. Cammerherr, Pehr 

ers Bud: 
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Gudmund Lindcerons , ward Affeffor in dem 
Gothiſchen Hof: Berichte zu Joͤnkioping, und der 
Härads:Höfding ; "Johann Lilliegranat, befam 
verfchiedene Diftvicte zu feiner Surisdiction in Wer⸗ 
meland, | 

Der Sandshauptmann in Savolar und Ritter 
dis Könige. Schwerdt: Ordens, Baron Wrede, 
erhielte im Sul, und ber Präfident des Königl. Hof⸗ 
Gerichts zu Stocholm , und Ritter des Schwerdt⸗ 
Ordens, Here Aammerberg, im Aug. die gefuchte 
Erlaffung feiner Dienfte, 


9. am Königl. Pohln. und Chur⸗Saͤch⸗ 
ſiſchen Hofe: 

Der Conſiſtorial⸗Director und Ober⸗Hofgerichts⸗ 
Aſſeſſor zu Leipzig, wie auch Hof⸗Rath zu Merfer 
burg, Carl Gottlob von Ende, ingleihen der 
General: Major und Cammerherr, Heinrich Chris 
ftopb, Graf von Baudißin, wurden im May 
1753 zu geheimbden Raͤthen ernennet. | 

Im Maͤrtz 1753 wurden folgende General⸗Ma⸗ 
jors zu General⸗Lieutenants erhoben: | 
1. Johann Adolph von Alnpeck, 

2. Tarl Gottlob von Minckwitz, 
3. Friedrich Wilhelm von Rer, und 
3. Johann Adolph, Prins von Sachſen⸗ 

SBotba. | 

Der wirkliche geheime Kriegs⸗Rath, Auguſt 
Siegmund von zeutzſch, ward zu gleicher Zeit 
General: Major der Cavallerie, und der Major bey 
"der Leib⸗Grenadier⸗Garde, Alerander von = 

| ruh/, 


an 
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ruh, ward wircklicher Kriegs⸗Rath, der geheime 
KriegsSecretair aber, "Johann Gottfried El⸗ 
ſaſſer, Ober⸗Kriegs⸗Commiſſarius. 
Im Jul. a. e. ward der Graf von Baudißin 


General-tieutenant, folgende Dberften aber wurden | 


Genera-Majors. 
1. ob. Sriedrich von Dallwig, 
2. George Ludwig, Graf von Oynhauſen, 
3. Job. $riedrich von Dieden, | 
4. Zans Tafpar von Schlieben, | 
5. Morig Auguft, Baron von Spörken, un 
6, Friedrich Chriftopb, Graf von Solms. 
Im Aug, a. e. wurden der General:sieutenant, 
Johann Paul Spbilstp, Baron von Wolfss 
berg, und der Öouverneur zu $eipzig, Joh. Aug. 
Baron von Aartbaufen, zu Generals der Ca: 
vallerie und Infanterie, der Commandant der 
Schweiger-Sarde, Herrmann, Graf von der 
Horſt, zum General⸗Major, der General:Ovars 
tiermeifter, Baron von Dyherrn, zum Chef des 
Ingenieur-Corps, und der General: $icutenant, 
Michael Lorenz von Pirch. zum Commandans 
ten auf dem Königftein ernenner, 
Ferner wurden folgende Obriften zu Generals 
Majors ernennet: | 
1. George Wilhelm von Aardenberg, 
2, $riedrich Auguft von Carlowig, 
3. Friedrich von Berlepfch, 
4. "Johann von Monro, 
‚5. Friedrich Ludwig von Rochow, 
6, George Wilhelm Rändler, 


7. Auguſt 
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Auguſt Conftang, Graf von MNoſtitz, 
8Marimilian von der Pahlen, und | 
9. Ludwig von Galbert. 

Im Jun, ward der Cammerjunder, Gotthelf 
Adolph/ Graf von Hoymb, der ſich feit 1752 auf 
Reifen befinder, zum Cammerherrn, im Day aber 


I 


— 
_ 8 


— 
en 


2 — 


der Obriſi⸗Lieutenant bey der Chur-Prinzepin ihrem 


Grenadier-Bataillon, Baron von Älıngenberg, 
sum Obriften, und fowohl der Capitain von Ro 
mer bey Printz Friedrich Augufts. Regimente, als 
auch die Capitains bey Pring Clemens, Herren 
von OGelſchnitz und Seyolitz / ingleichen Die Ca⸗ 
pitains bey Lubomirski, Herren von Burgsdorf 
und Noſtitz, zu Majors erklaͤrt. 


Den 3 Aug. empfiengen folgende den Ritter⸗ 


Orden des weißen Adlers; | 
1. Carl Maximilian, Pring von Sachfen, : 
2. Joſeph Szembek, Biſchof von Piodo, 
3. Nicolaus Dembowsfi, Bifchof von Car 
minieck, | 
4. r ® Dzialynski, Wopmode von Balifch, 
5. Anton Dombski, Wopwode von Breſt, 
6. Andreas Zakrzewski, Caftellan von Bar 
Life, | 
7: u Bomoromwsfi , Caſtellan von 
Bet, . | 
g, Ludwig Friedrich, Pring von Sachſen⸗ 
Hildburghauſen, | 
9, Chriſtian Guͤnther, Printz von Schwartz⸗ 
burg⸗Sondershauſen, und | 
| | 10. Ulpfs 
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10. Ulpffes Marimilien, Graf von Broune, 

Kaiſerl. General:Feld-Zeugmeifter, 
Im Aug. ward auch der Obrift-tivufenant von 
Rosler bey dem Arnimiſchen Cuͤraſſier⸗Regimente 
um Obriſten, die bisherigen Majors aber von 

oͤltzig Ravette/ Witzleben, Eptinger, Gers⸗ 
dorf/ Arnim und Petersdorf zu Obriſt⸗Lieute⸗ 
nants, und die Capitains von Krackenhof, Wol⸗ 
ki, Lange, und von Both, wie auch der Capi⸗ 

tain⸗ eutenant Leſtock zu Majors erklärt, der 
Rochowiſche Obrift - $ieufenant von Rerin aber 
erhielte mit Obriften: Character feinen verlangten 
Abſchied. | 
10. am Portugieſiſchen Hofe: 

Nachdem der Boͤnig beſchloſſen, vetſchiedene 
anſehnliche Domainen und Diſtriete, welche Privat⸗ 
Perſonen durch die Freygebigkeit der vorigen Koͤnige 
in Braſilien beſitzen, und womit gewiſſe Portugie— 
ſiſche Familien bey der Entdeckung dieſes neuen 
Welttheils beſchencket worden, mit der Crone wie— 
der zu vereinigen, ſo hat man dißfalls Anno 1753 
mit den Guͤtern des Vicomte von Aſſeca, die in 
der Provintz Mio de Janeiro gelegen find, den An: 
fang. gemacht, Der König hat dargegen diefem 
Heren die Würde eines Grafens bengelegt, und 
ihm hiernechſt eine Penfion von 4000 Erufaden 
auf Lebens⸗Zeit ertheilet. 

Don Juan, ein natuͤtlicher Sohn des verſtor⸗ 
benen Infantens Don Franciſco, Oheims des Koͤ⸗ 
nigs, hat ſich im Sommer 1753 auf einige Zeit 
vom Hofe entfernen muͤſſen. | 

i I I, am | 
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11. am Preußifchen Aofe: | 
Sm Zul, 1753 erhielee der General:Major und 
bisherige Commandeur des Güraffier- Negiments 
des Marckgrafens von Schwedt, Graf von Pos 
dewils,die begehrte Erlaffung feiner Kriegs-Diens 
ſte, dargegen an deffen Stelle ver Obrift:tieutenant 
diefes Reginients, Herr von Selcyow , ‚das 
Commando kriegte. 
. Der befannte Poet, Kerr von Voltaire, der 
als Cammerherr bisher in Preußifhen Dienften _ 
geftanden, ift wegen feiner beißenden Satyre wider 
den Kern von Maupertuis, Präfidenten der 
Koͤnigl. Societaͤt der Wiffenfchaften, die er unter 
dem Damen des D. Afafia heraus gegeben, Anno 
1752 dergeftalt in Ungnade gefallen, daß er nicht 
nur den Cammerherrn⸗Schluͤſſel nebft dem Gnaden⸗ 
Ereuße verlohren, fondern auch deffen Schrift durch 
den Hencker öffentlich verbrannt worden, Er bes 
kam nun zwar zu Anfang des folgenden Jahrs die 
Gnaden» Zeichen wieder, begehrte aber im Maͤrtz 
auf eine unverfchämte Weife feinen Abſchied, weil 
er nach den Bädern zu Plombieres in Franckreich 
reifen wollte. Diefen erhielte er auch, aber in Un: 
gnaden, indem er fowohl den Schlüffel und das 
Ereuß wieder geben, als auch den, vom Könige ers 
Baltenen, Band von Gedichten aushändigen follte, 
Das erfte that er, mit dem letztern aber reifte er von 
Berlin ab und gieng über Leipzig und Gotha nach 
Franckfurt, wo er anf Negpifition des Königs von 
Preußen angehalten und mit ſcharfem Arrefte fo 
lange belegte wurde, bis er fowohl den Band von 
| Gedichten, 
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Gedichten, als alle in den Haͤnden habende Briefe 
des Koͤnigs, nachdem er ſolche mit ſeinen Effecten 
aus Hamburg erhalten, ausgeantwortet hatte, wor⸗ 
auf er nach erlangter Geneſung von feiner ihn ber 
troffenen Kranckheit feine Reife nah Franckreich 
fortgefetzet, aber nicht weiter als bis Colmar gekom⸗ 
men, wo er.abermals fo Franck worden, daß man ihn 
in allen Zeitungen, wiewohl fälfchlich, todt gefager. 
Der dere von Miaupertuis hat Anno 1753 
ebenfalls eine Reiſe nach Paris gethan, und allda 
‚fi aufs Krancken⸗Bette gelegt, Ob er nach) Bars 
lin zurüde kommen werde, ftchet zu erwarten, - - 

Der Baron von Pällnig, der ſich durch feine 
Memoires bekannt gemacht, und bisher als Cams 
merhere und Ceremonien-Meifter in Preußifchen 
Dienften geftanden, hat in diefem Jahre ebenfalls 
den Königl. Hof verlaffen und ſich nach Bonn be 
geben. Er bat fih), um denen Herren von Bol. 
taire und Maupertuis nachzuahmen, von dem Koͤ⸗ 
nige die Erlaubniß aus, das Schwalbacher Bad 
zu gebrauchen. Der König ertheilte ihm darauf 
diefe Antwort: * Er brauche feinen Ceremonien⸗ 
„Meiſter; ergebe ihm hiermit die Erlaubniß, feine 
„Penfion von 1000 Thalern zu verzehren, wo er 
„wolle ; auch) fich des Titels und goldenen Schlüf 
„fels eines Cammerherrn bey Fremden fo gut, als 
„zu Potsdam zu bedienen, ,, Das heift, einem den 
Abfchied auf die allergnädigfte Weife geben. 

Hieher gehört auch der geheime Rath, Herr von 
Arger, welcher ſich feit einiger Zeit in Franckreich 
befinder,, und wegen feiner Erändklichen Umſtaͤnde 

| die 


„82 V. Binige jüngft gefehebene 
die gefuchte Erlaffung feiner Dienfte ebenfalls gnaͤ⸗ 
digft erhalten. AN 
 Braf Emanuel von Schaffgorfc ward im 
Jul. a. e. Königl, Cammerherr. | 
Anno 1750 den 15 Sept. errichtete der König ein 
Evangeliſches Birchen » Directörium. und 
Ober-Confiftorium, welches über alle Provinz 
cial Eonfiftoria geſetzt ſeyn folle. Zum erften Praͤ⸗ 
fidenten deffelben ward Carl Pudolpb, Baron 
Yon Danckelmann, tind zum zweyten Präfidenten, 
Dietrich Herrman von der Schulenbyrg bez 
ellt, 3 | | * er 
' Anno 1752 im ‘Dec. wurde der geheime Rath und 
geweſene Minifter am Dresdnifchen Hofe, Johann 
Ernſt von Doß, zum zweyten Präfidenten der 
Regierung im Herzogthume Magdeburg, und der 
geheime Rath und zweyte Director der Kriegs⸗ und 
Domainen-Cammir zu Berlin, Chriſtian Wil 
belm von Reck, zum erften Director derfelben, 
"ob, Bottfricd Poͤhlnig aber zum Kriegs⸗Rath 
und Cammer⸗Cantzley⸗Director zu Königsberg er; 
nennet. | 
In dieſem Monate wurde auch der Herr von 
Gellentin aus Danzig, und im an. 1753 Joh. 
Carl von Schellendorf, gewefener $ieutcnant deg 
Haackiſchen Regiments, wirklicher Cammerherr. 
Im Jan. a, e, find auch der geweſene Rittmei⸗ 
ſter bey den Gens d' armes, Herr von Wu⸗ 
thenau, Muͤntz⸗Director zu Stettin; der Major, 
Wilhelm griedrich, Baron von Brapendorf, 
an des, feine Erlaffungerhaltenen, Grafens von 
a Schmettau 
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Schmettau Stelle, Dber + Zägermeifker (*)5 
der Schultheiß in der Grafſchaft Marck ‚ Herr 
Eſſeln, geheimbder Rath; der Kriegs: und Do; 
mainen-Rath in Minden, Friedrich Audwig 
Anton von Frölting, Sand: Rath in der Graf: 
(haft Tecklenburg; der Suftig- Director zu Nas 
ftenburg, $riedrich Gottfried von der Brös 
ben, Land⸗Rath in Preußen; der Regierungs⸗ 
Darh, Chriſtian Friedrich von Ramin, zwey⸗ 
ter Praͤſident der Pommeriſchen Regierung zu Ste⸗ 
tin; und der Baron von Wylich, nebſt den Herren 
von Matzfeld, Red, Brollmann, Gruter 
und Boor Fand: Mäthe in Cleve und Marcf, 


worden. 


Im Febr. a. e, ward der HofRath, Johann 
Michael von Loen, geheimbder Rath und Praͤ⸗ 
ſident der Grafſchaften Tecklenburg und Lingen; der 
Major bey Marckgraf Heinrich aber ‚ Carl Frie⸗ 
drich du Buißon, an des von Alencon Stelle 
zweyter Director der Kriegs: und Domainen:Cam: 
mer ju Breslau, 

Im Märk a. e. ward Johann Friedrich von 
Trestow Cammerherr. 

Im April a. e. wurde der junge Graf Ernſt 
$riedrich Finck von Kinckenftein Legations⸗ 
Rath; Carl Friedrich von Dachröden Sand: 
Rath in der Grafſchaft Mansfeld; und der Hof: 

8 i » . gerichts⸗ 
C) Siehe die Neuen Nachr. T. IV pay. 
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gerichtss Bice-Präfident, Julius Aegidius von 
Negelin Ober⸗Appellations⸗Rath zu Koͤnigsberg. 

Sm May a.e. wurden der Land⸗Rath, Hans 
von Aſchersleben, Landſchafts⸗Director in der 
Uckermarck, und der Ober-Schlefifche Ober: Forftz 
meifter Redantz, an dis in Gnaden dimittirten 
George Friedrichs von Minckwitʒ Stelle Obers 
Forſtmeiſter von gang Schleſien. 14 

An diefem Monate wurden. auch der Kaiferliche 
Caͤmmerer und ohanniter-Ordens-Nitter, Frie⸗ 
drich Wilhelm von Eickſtedt, auf Sellin in 
Pommern, und deffen Bruders Sohn, Auguſt 
Ludwig Marimilian von Kichftede, in den 
Grafen⸗Stand erhoben. 

Sm Yun, a. e. wurden der Obriſt, Johann 
Chriftian von Conradi, an des dimiftirten 
Herrns von Grollmann Stille Land⸗Rath in 
der Grafſchaft Mar, und im Aug. erhichte der 
Kriegs s und Domainen⸗Rath, Hempo Ludwig 
von Pfuhl, an des verfisrbenen Heren du Buißon 
ftat die Stelle eines zweyten Directoris der Bres⸗ 
lauifchen Kriegs: und Domainen:-Cammer, 

Es wurden auch im Aug. a, e. der geheime Lega- 
tions; und Hofgerichte-Rarh, auch außerordentli⸗ 
eher Gefandter in Schweden, Johann Friedrich 
von Rhode, zum wirdlichen gcheimen Etats⸗ 
und Kriegs-Minifter, Ober-Burggrafen, Präfiden; 
ten des Pupillen⸗Collegil und Eurator der Univer⸗ 
firät zu Königsberg ; der Tribunals» und Hofge⸗ 
richts-Rath aber, Ernſt Dietrich von Tettau, 
zum wircklichen geheimen Etats⸗ und Kriege: Minis 

if % — — er BE...’ 
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ſter, Cantzler, Dber-Appellations-Gerichts-Präfi- 
denten und Lehns-Dircctor in Preußen ernenner, 


ız, am Sicilianifchen Hofe: 

Im Fun. 1753 ward der Königin Obrift-Hofmei: 
ſter, Fuͤrſt von Villafranca, an des verftorbe: 
nen Fuͤrſtens von Aragona Stelle Obrift-Hofmei- 
ſter bey dem Könige, und an deffen Stelle hinwie— 
derum der Fuͤrſt dells Riccia Obrifi:Hofmeifter 

bey der Königin, 

Den ı9 Yan. a, e. empfieng der Herzog von Ar. 
Nicandro aus des Königs Händen den Ritter: 
Orden des ‚güldenen Vließes. 

Die verwittwere Sürfkin von Aragone 
kriegte vom Könige eine jährliche Penfion von 2000 
Ducaten, 


13, in Aölland, 


Sm Yun. 1753 erhielte der General und Ober 
Hof⸗Marſchall, Baron von Burmannia, dag 
Gouvernement von den Holändifchen Flandern 
und denen längft der Schelde gelegenen Sorte, in. 
‚gleichen die Caſtellan⸗Stelle von Sluis, an deffen 
Stelle aber. der General und Ober-Stallmeifter, 
Baron von Brovefkins, das Öouvernement von 
Ypern, und hinwiederum an diefes letztern Stelle 
der General und Dbrifte des Regiments Dragoners 
Garde, Baron van der Dupn, das Gouverner 
ment von Grave, | 

Der gemwefene Gouverneur in Surinam, Herr 
Mauritius, ward im "Er — e. von allen Klagen, 
| die 
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bieder Kath von Surinam, Salomon du Pleßis, 
nebft 96 Coloniſten wider. ihn angebracht, völlig 
frey gefprochen, feine Gegner aber find nicht nur zu 
Bezahlung der Unkoſten, fondern auch zu Erfegung 
des, “durch feine Zurückberufung erlittenen, Scha⸗ 
dens verurtheile worden. Der Herr du Pleßis 
Fam darüber in Arreft, ift aber deffelben den 23 Jul. 
wieder entlaffen worden, nachdem er zu einer Sums 
me von 120000 Gulden verurfheilt worden, die er 
nebft den 96 Coloniften, welche feine Vollmacht 
unterfchrieben hatten, dem Herrn Mauritius zur 
Shadloshaltung wegen feiner Zuruͤckberufung aus⸗ 
zahlen muß, wovon alleine Soooo Gulden auf ihn 
kommen außer noch 50000 Gulden Proceß⸗Koſten. 
Herr Mauritius aber darf fo wenig wieder nach 
Surinam zurüd kehren, als der Herr du Pleßis, 
doch hat dem erften die Prinzeßin» Gouvernantin 
ausihrer Chatoulle eine jährliche Penfion von 6000 
Gulden zugeftanden, fo lange bis er anderweit bes 
fördert worden, 

Im Sun. a. e. erhielte der Dring Ludwig 
Wilhelm von Baden-Durlach das Gouvernez 
ment von Arnheim, und der Secretair des Staats; 
Raths, Johann Hop, die General-Schatmei- 
ſter⸗Stelle. | 

Wir holen hier nach, daß den 2 Nov. 1748 fol: 
gende Militair⸗Promotion gefchehen: (1) Ge⸗ 
neral⸗Lieutenants der Cavallerie wurden die 
General: Majors: 1. Wilhelm Fagel von Heinenort, 
3. Wilhelm Heinrich, Graf von Naffau la Lecq, 
3, Eliot, Eomte de Morhange, 

(2) Bene 


% 
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(2) General:Lieutenantsder Infanterie: 
1 Der Pring Friedrich Auguft von. Hollſtein⸗ 
Gottorp, 2. Dongen, 3. Cornelius Jacob Ma; 
honi, 4. Anton, Baron von Örovefting, 5. Jo— 
hann Stang Croye, 6. Syghers, und 7. Rouſe. 

(3) General⸗Majors der Lavallerie, die 
Driften: u. Johann Wilhelm von Famars, z, - 
Hoeuft van Oyen, 3. Arnold van Zuplen de Nye⸗ 
velt, 4 Johann van de Beeck, und 5. Jacob 
Adrian Iſaac Bigot. 

(4) General ⸗· Majors der "Infanterie: 1. Gott: 
lieb May, 2. der Baron von Leutrum, 3. Meſtral, 
4. Carl Friedrich, Graf von Zlodrop- Wartensleben, 
und 5. Karl von Holſtein. 


14. am Chur⸗Bayeriſchen Hofe: 

Als am 30 May 1753 das Nitter-Ordens-Feft 
des heiligen Georgii zu Muͤnchen begangen wurde, 
fehlug der Churfürft als Großmeifter des Ordens, 
den Grafen von Daun, Hauptmann von des 
Herzogs von. Bayern Infanterie-⸗Regiment, und 
den Baron pon Murach, mit den üblichen Ce⸗ 
remonien zu Rittern. | F 


15. am Chur⸗Hannoͤveriſchen Zofe: 
Der geheime Rath von Dieden zum Fuͤrſten⸗ 
ſtein hat ſich im Maͤrtz 1753 auf ſeine Guͤter in 
der Wetterau begeben. | 
Der Obrift, Ernſt Ludwig von Breidens 
bach, refigniree mit General-⸗Majors⸗Character, 
worauf deſſen — Regiment der Obriſt, 








f3 Friedrich 


— 


288 VEinige juͤngſt geſchehene 

WERE! GE FR —— 
Friedrich Otto von Bloc, kriegte. Ein glei⸗ 
ches that der Obriſte Buftav von Muͤnchow, 
deſſen Regiment der Öbrift-tientenant von Drucht⸗ 
leben ’erhjielte; der Obriſt⸗Lieutenant bey “Bruch 
haufen aber, Herr von Schlüter, ward Obrifter. 


16. am Chur » Pfälsifchen Hofe: 

Sm Sul, 1753 erhielteder Prinz Sriedrich von 
Zweybruͤcken nicht nur das Gouvernement des 
Herzogthums Juͤlich, ſondern auch das Regiment 
des verſtorbenen Grafens von Marck, worauf der 
Baron von Oſten das Zweybruͤckiſche Infanterie⸗ 
Regiment kriegte, der Baron von Baden aber 


General⸗Majors⸗Beſoldung empfienge. 


Weil der Printz Johann von Birckenfeld, 
als Gouverneur der Feſtung Juͤlich, nicht ſelbſt 
dahin kommen fan, fo iſt dem Obriften, Herrn 
du Jarris de la Roche, als Commandanten das , 
felbft , der Gehalt vermehree worden, um die Ehre 
von ſolchem Poften zu behaupten. a, 


| 17. am Päbfklichen Aofe: 

Der Päbftliche Eapitain der Grenadier-Com⸗ 
pagnie, Bartholomeo Lapranica, ‚ward. im 
Märk 1753 Eapitain der rothen Compagnie der 
Paͤbſtlichen LeibWache. | 

"Die Auguftinet haben: im Jun. a. e. den P. 
Dasgvez de Lima zum General ihres Ordens 
erwehlet. Sie find mit feiner Wahl wohl zufrieden, 
Er iſt in Peru geboren und hat dafelbft gute Bes 
kanntſchaften, die er zu unterhalten nicht aufhören 
wird. — Eid Der 
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Der Pabft hatim ul. a. e. die Cardindle Dos 
tie, Barni und Bolognetti in ihren $egationen 
zu Bologna, Ferrara und Ravenna bis auf ander: 
weite Verfügung beftätiger. 

Der Prälar Durini, Nuncius in Srandreich, 
hat das Bißthum zu Padua unter der vorbehaltenen 
Penſion von 2000 Scudi auf 10 Jahr, weldye zu 
Ausbefferung der dafigen Kirche verwendet werden 

folien, angenommen (*). 


18. am Parmefanifchen Hofe: 

Die drey reichften Familien in Parma, Bruni, 
Dertörelli und Pelegrini, wurden im $ebr. 1750 
und der $eib-Medicus Ponticelli im May a. e. in 
den Grafen:Stand , der Präfident, Don Antonio 
Stancifco Pellisier , aber zum Marqvis erhoben, 


19. am Fuͤrſtl. Braunſchweigiſchen Aöfe: 

Anne 1751 ward der bisherige Hof-Marfchall, 
Anton Uleich von Rroöfigk, zum Ober-Hofmars 
ſchall, und der Obrift bey dem Land: Negimente, 
Martin von Bergbauer , zum Brigadier ers 
nennef, 








20. am Türdifchen Hofe: 

Her nene Aofpodar in der Wallachey, 
Matthäus Woyda, hat nicht Tange in feiner 
Würde geftanden. Es find fo viele Klagen wider 
ihn bey der Pforte eingelaufen, daß et ahngefehe 
BE Fff —im 
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im Jun. 1753 wieder zuruͤcke berufen und. an deſſen 
Stelle Conſtantin Woyda, bisheriger Hoſpodar 
in der Moldau, eingeſetzet worden. Die Stelle 
des letztern wurde fodenn durch den erften wieder 
beſetzet, doch hat ihm der Sroß-Sultan wiffen laſ⸗ 
fen, daß er ſich bey diefer Stelle in Acht nehmen 
ſollte, damit nicht wider ihn eben dergleichen Klagen, 
wie in der Wallachen , sinlaufen, möchten. 
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Verbeſſerungen und Zufäßezu 
den alten Genealogiſch⸗ Hitoriichen 

NMachrichten. 
AdTom.IX. 


Pag. 44. Der verftorbene Margvisvon Maus 


peon ward im Nov. 1745 General⸗Lieutenant der 
Königl. Armeen. Ä 
Pag. 55.. Der verftorbene Kaiſerl. Obrijte, Graf 
von Beyersberg, hieß Johann Ehreureich. 
Pag. 62, ‘Der verftorbene Preußifche Obrift- 
Lieutenant von Biſeck hieß eigentlich Jacob Hein⸗ 
rich von Beffel, undfiund bey dem Truchſeſf ſchen 
Sufanterie-Regimente, Von feiner Gemahlin fiche 
den vorigen. Theil p. 593- — 
ag. 278. Der Hollaͤndiſche Obriſt⸗Lieutenant 
von jerlatte, und der Major, Graf von 


Bechrerny 


k 


23- 
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Kechtern, heißen beyde mit dem Vornamen Otto 
Chriſtoph. 

“Pag. 466. Als der Preußiſche General: Licute— 
nant, Joh. Vollbrecht, Baron von Riedeſel, 
die gefüchte Erlaſſung erhielte, kriegte nicht der 
Graf Carl Zeinrich von Wied, fondern der 
Graf Frantz Carl Ludwig von Neuwied 
deffen Regiment. Jener erhielte Anno 1747 als 
Obriſt⸗ Sieutenant beydem Alt-Dohnaifchen Regi⸗ 
mente die gefuchte Erlaffung und tar in Hol: 
laͤndiſche Dienfte, darinnen er noch als General: 
Major ſtehet. 


Pag. 469. Der neue Reichs» Braf, Ernſt 
Milbelm von Bredow, ift ein Sohn Ludwigs 
don Bredom, Fürftl. Bayreuthifchen Hauptmanns 
und Johannen Wilhelminen, Baronin von Metſch. 
Er war Reichs⸗Hof⸗Rath und wurde vom Kanfer 
Earl VII in den Reiche: Grafen: Stand erhoben, 
wollte aberden Graͤfl. Titelnicht eher führen, als bie 
er vom Könige in Preuffen die Erlaubniß darzu er⸗ 
— Dieſes geſchahe im an. 1746. Er bat 

des Reichs⸗Hof-Raths Antons, Grafens von Harz 
tig, Tochter zur Gemahlin. 

Pag. 474. Der Baron von Biepen heift Frie⸗ 
drich Wilhelm. . 

Pag. 630. Der Brafvon Blimes heiſt Igna⸗ 

tius Franciſcus von Brabant. 

Pag. 642. Der Preußiſche Major Friedrich 

Schmidt ward wegen feiner befondern Verdienſte 

für ſ ih und — ehelichen Erben maͤnnlichen und 
Fff5 >, weiblichen 
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weiblichen Geſchlechts den 4 Oct. 1746 in den Adels. 
fiand erhoben, Be. 
Pag. 1029. Chriffian Heinrich von Stut⸗ 
terhein war ein Sohn Heinrich Sigismunds von 
Stutterkiim und Sabinen von Ponidan. Ehe er 
Ordens⸗Cantzler wurde, war er Fuͤrſtl. Weimaris 
ſcher Hof⸗Marſchall und Ober⸗Jaͤgermeiſter. Den 
21 Aug. 1731 ward er Johanniter⸗Ordens-Ritter. 
Er führte auch den Character als Koͤnigl. Preußi⸗ 
ſcher Kammerherr, ' | 
Pag. 1108. Der verſt. Preußifche General⸗Ma⸗ 
jor von Wobeſer iſt von dem Flanſiſchen zum 
Doſſoviſchen Regimente verſetzt worden. Den ı 
Dec 1745 ward er General⸗Major. Er hat lange 
Zeit und bis an ſein Ende das Praͤſidium bey der 
Moͤrſiſchen Regierung gefuͤhret. Von ſeinen Bruͤ⸗ 
dern leben noch Chriſtoph Anton von Wobeſer, Ma⸗ 
jor bey Chr. Dohna, und Peter Ernſt von Wobeſer, 
Rittmeiſter bey Marckgr. Fr. Wilhelm. | 
Zi Ad Tom.X. En 
Pag. 54. Ernſt Zeinrich von Buchwitg, 
Preußischer Obrift-Lieutenant bey Creytzen, ftarb im 
Det. 1746 zu Breslau im so {Jahre feines Alters, 
Er war ein Schlefier und hatte 33 Fahr gedient. Den 
25 San. 1745 ward er Obrift-tieutenant, . 
- Pag. 88 fq. Der Preußifhe Major Ailters 
mann ward ſchon A 1742, der Major von Liebers 
mann X. 1745, und der Major von Dröfeler A. 
17.46, die Majors aber von Brabow; von Blan⸗ 
kenburg und von Reck nicht A. 1746 , fondern 
ſchon A. 1745 zu folder Kriegs⸗Charge ernennet. 
| | 0. Pg. 
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Pag. 148. Der verft, Preußifche General von 
Roel hieß Sriedrich Alexander. 

Der verſt. Obrift von Affeburg hieß Heinrich 
Carl und war Domherr zu Magdeburg, A, 1745 
den 17 Jul. ward er Obriſter. Er hinterließ eine 
Witwe und einen unmündigen Sohn, Namens . 
Carl Auguft, der des Vaters Dräbende befommen, 

Pag. 149. Dis verft, Obriftens du Clos hinter; 
laſſene Söhne fichen als Capitains in Preußifchen 
Dienſten. Der ältefle heift Picrre, 

Pag. 222. Der Örafvon Schönburg, der in 
Preußiſchen Dienften ſtehet, heiſſet Carl Albrecht 
Chriſtian Ernſt. Er vermaͤhlte ſich den 13 Sept. 
1747 zu Friedrichsfelde mit Caroline Regine von 
Larlowig. Sie ift eine natürliche Tochter deg 
Mardgrafens Carl von Brandenburg und wurde 
nebft ihrer Mutter, Dorothea Regina Wuth⸗ 
nerin, und ihrem Bruder Carl mit dem Zunamen 
von Carlowitz den 14 Jan. 1744 in den Adelftand 
erhoben" 

Pag. 231. Die Gemahlin des Obrift s $ieute- 
nants Carl Wilhelms von Bleiſt, heift Char: 
lorte Wilhelmina von Herold, 

Pag.272. Der Preußifche General: Major von 
Tresfow, dir das Serbftifche Regiment befommen, 
I Hanns Otto und hat bey demfelben vorher alg 

ommandeur geſtanden. 

Ad Tom. XI. | | 

Pag. 73. Der verftorb, Preußiſche Obriſte von 
Sallet hieß Carl. Er war Commandeur des 
Schlichtingiſchen InfanterieRegiments und ſtarb 
| | u 


— 94 VI. Verbeſſerungen und Zuſaͤtze 


— — — — 


u Raſtenburg im 55ſten Jahre feines Alters. Er 
* 43 Jahr gedienet und war ben Nov. 1745 
Obriſter worden, 

Pag. 88. Der Preußiſche Obrifte von Sers ift 
allererſt ins Sept. 1747 General⸗Major worden, 

Der verſt. Ordens: Eangkır, Friedr. Wilbelm, 
Baron von Loͤben, war anfangs Hauptmann bey 
dem Stilliſchen Regimente und ward A. 1728 50 
hanniter⸗Ritter. — — 

Pag. 332. Die zu Berlin A. 1748 geborne Com⸗ 
teſſe von Schönburg wurde Erneſtina Alber⸗ 
tine Wilhelmine genennet. 
Pag. 621. Der verſt. Baron von Schleinitz 
war chedeſſen Premier-Minifter am Wolffenbütteli« 
fchen Hofe und ſtarb den 17 Märkı747 zu Braun: 
ſchweig im goften Jahre feines Alters. Der Rußi—⸗ 
ſche Kayfer, Peter 1; brauchte ihn in Geſandtſchafft 
am Stansöfifchen Hofe, wo er in befonderer Hoch⸗ 
achtung ſtunde. | 

Ad Tom. XII. & 

Pag. 368. Der verftorbene Preußifche Generals 
$ieutenant von Brocher ward den 28 Sul. 1724 
Dbrifter bey des Königs Negimente zu Potsdam. 
| Im Jul. 1732 bekam er das Infanterie⸗Regiment 

es verftorbenen Generals von Gersdorfl. m 
Sun, 1738 friegte er dag Feld-Vataillon des Gene⸗ 
dals Nöfeler und dag Gouvernement zu Geldern, 
Im Oct. 1742 ward er mit dem Rang vom 22 May 
a. e. General» $ieutenant. A. 1743 warb er ein 
neues Regiment an. Seine Gemahlin war So⸗ 
phia Charlotte, eine geborne von Winterfeld, von 
| | J— 0 welcher 
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welcher er drey Söhne, Namens Friedrich Wilhelm, 
Chriſtian Volrath und Heinrich Anguft, hinterlaf— 
fen die insgeſamt bey Jung⸗Tres kau alg Sieutenanrs 
in Dienften ftehen, 

Die verftorbene alte Hertʒzogin und Marſchal⸗ 


lin von Humieres fol Julie de Crevant geheiſe⸗ 


ſen haben. 

Pag. 369. Der verſt. Graf von Tillieres hieß 
Jacob Tanagpil de Veneur und ftarb den zten 
Nov. 1748, 

Dir verftorb, junge Graf von Bentinck hieß 
Chriſtian Friedrich Anton. 

Pag. 370. Der verft, Obrifte von Anobels- 
dorff hieß Carl Sriedrich. Er Fam mit dem Gi: 
ſenachiſchen Regimente aus diefen Dienften in 
Preußiſche. U.1742 den iy Sept. ward er Obriſter 
und Commandeur bey dem Reckiſchen Garnifon: Pe; 
gimente, welches er nach des General-Majors von 
göben Adfterben im Nov, 1746 felbft bekommen. 

Der verft. Schwedifche General: Major von 
Schwerin hieß Nicolaus Philipp, 

Pag. 432. Der verft. General:Feld:Marfchall 
von Kleift fund als Obrifter und Commandeur 
bey dem Laujardieriſchen nf. Regimente, als er im 
Febr. 1730 das Loͤbeniſche Inf. Regiment erhielte. 
A. 1733 den 2 May ward er General-Major, den 14 
April 1741 General-Lieutenane und Ritter des 
ſchwartzen Adlers, den 17 Jan. 1745 General der Sn: 
fanterie und den 25 May 1747 General⸗Feld⸗Mar⸗ 
ſchall. Seine Gemahlin war eine von Biederſee. 
Der ältefte Sohn Leopold ift Eapitain bey dem 

i Schultzi⸗ 


& 
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Schultziſchen nf. Regimente, ein anderer aber ſteht 
alg Lieutenant bey Hautcharmoi, Kine Tochter hat 
den Major, Cafimir Ernſt von Schmeling, eine anz 
dere den Capitain bey Leſtwitz, Conrad von der Öolge, 
und wieder eine Tochter den Land Rath won Kleift 
zum Gemahl. er 

Pag. 437. Die verft. Ilſa Anna von Ras 
mecfe ward den 16 Märg 1707 mit dem Grand Mais 
tre, Paul Anton von Kamecke, vermählt, Sie 
war eine geborne von Brunow und damals Hofz 
Dame bey der ieigen Königin Fr. Mutter. Sie 
bat ihm vice Töchter und drey Söhne geboren, wo⸗ 
von der erſte und leiste Sohn, Friedrich und Fries 
drich Wilhelm nebft einer Tochter vor dem Vater ge⸗ 
ftorben find. Sie ward den ı9 Aug. 1717 zur Witwe, 
Die noch lebenden Kinder find ı) Friedrich Paul, 
Graf von Kamede, Königl: Schloß-Hauptmann, 
2) Sophia Wilhelmina, des Obriftens, Graf Frie⸗ 
driche von Dänhof, Gemahlin; 3) Albertina Dos 
rothea, des Fürften von Corswaren-toos Gcmah- 
lin; und 4) Anna Friderica, des General: Majorg, 
Leop. Aleranders, Örafens von Wartensleben Ge⸗ 
mahlin. | | — 

Pag. 442. Der verſtorb. Graf von Sernand 
Vilunnez oder Ferdinand Munnez, hieß TJofepb de 
los Rios, Er hat von feiner Gemahlin, Charlotte. 
Felicitas Antoinette, Pringeßin von Rohan⸗Cha⸗ 
bot, einen Sohn hinterlaffen, derden 6 Aug. 1741 ge⸗ 
boren worden. | 

Pag. 520. Der Graf von Chaſtellux hieß 
Caͤſar Stang und war feit den ı Jan, 1748 Fran⸗ 
| zoͤſiſcher 
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zoͤſiſcher Brigadier der Infanterie, Er ftarb im 26 
Jahre feines Alters, 

Pag. 612. Der verſt. Hertzog von Holſtein⸗ 
Deck bekam X. 1728 feines verftorbenen Baters In⸗ 
fanterie⸗Regiment und ward. den 20 May 1732 Ges 
nerabz Lieutenant. 

Pag. 614. Derverft, General von Sidow war 
Obriſter und Commandeur bey dem Alex. Daͤnhofi⸗ 
ſchen af, Regimente,/ als ex des, am 2 Febr. 1729 
verfiorbenen, General⸗Lieutenants, Johann de Fore 
cade, Regiment bekam. A. 1732 den tı Sul, ward er 
General - Major, im Dec. 1735 Commandant ju 
Berlin, den zı Jul, 1740 General-sieutenant und 
den 24 Sul, 1743 Öeneral der Infanterie, dargegen 
er fein Inf. Regiment dem Commandeur deffelben, 
General: Major von Blanckenfer, abtreten muſte. 
Er war, 1730 mit dem vorigen Könige, bey dem er 
wohl gelitten war, im. dem $ager bey Muühlberg, 
Seine Tochter hat den Eapitain, Ernft Siegmund 
von Wedel, bey dem Forcadifchen Regimente zum 
Gemahl. 

Pag. 615. Die verſt. Graͤfin von Cadogan 
hieß Sara, 

Pag.618. DerSrangöfifche General, Braf von 
Rofen, hieß Anna Armandus, und ftarb den 29 
Nov. 1749. 

Pag. 627. Der Dicomte von Dalentinois 
hieß Carl Moritz und war aus dem Haufe von 
Matignon, die Gemahlin aber hatte den Namen 
Maria Ehriftina, Fi 

Die Gemahlin des Pohln. und Chur⸗Saͤchſi⸗ 
ſchen Sammerherrns, Barons von u ms 

| abs 
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Charlotte und ift eine Tochter Heinrich Volckmars 
von Berlepſch, Thuͤringiſchen Kreis⸗Commiſſarii, 
der ſie mit deſſen Gemahlin, Johanna Eliſabeth, ge⸗ 
bornen von Brühl, einer Schweſter des Premier⸗ 

— Grafens von Brühl, gezeugte. 

Pag. 630. Die junge Printzeßin von Wol⸗ 
fenbuͤttel ward Augufta Dorothea, der Pring 
von Zwepbrücen, Clemens Auguft, und der 
Pring von Darmſtadt (nicht Prinkepin) Lud⸗ 
wig George Carl genennet. 

Pag.631. Der Printz Albani ward denzsften 
Set. 1749 geboren , die Eomteflen von Bent, 
beim und Linckenſtein wurden Anna Polyxena 
Sidonia Charlotte und Eliſabeth Amalia Charlotte 
genennet. 

Pag. 737. Der verſt. Preußiſche Staats⸗Mi⸗ 
niſter von Marſchall hinterließ zwey Soͤhne, Frie⸗ 
drich Wilhelm, Legations⸗Rath, und Friedrich Carl, 
der den Studien zu Franckfurt obliegt. 

‚Pag: 738. Dar Baron von Palm lebt noch 
und ift A. 1750 in den Meiche: Grafen: Stand erhos 
ben worden. °  . 

Pag. 740. Die Nachricht von dem Tode dig 
Ritters Sloane ift zu frühzeitig. gewefen, weiler 
erft A, 1753 geftorben ift, 
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Bon dem Exilio des Parla— 


ments zu Paris. 


as Parlament zu Paris dieſer ſo große 
und mächtige Gerichts⸗Hof! befinder ſich 
anietzo im Exilio. Die vielfältigen Bors 
ſtellungen deffelben wider die Befehle des. 
Königs haben diefen Monarchen endlich fo aufges 
bracht, daß er das Rauche heraus gefehret und 
das Parlament ins Elend geſchickt. Es find aber 
die Mirglieder deffelben dadurch in ihrer Standhaf⸗ 
tigkeit nicht wanckend gemacht worden, Sie bfei« 
ben noch immer bey ihrer bisherigen Geſinnung, 
und wollen lieber zu Maͤrtyrern des Staats wers 
den, als gutwillig etwas von ihrer Autorität fahr 
ven laffen. Sie befchönigen alles mit dem Eifer 
vor die Ehre des Königs und wollen ihr Widerftres . 
ben durchaus nicht vor einen Eingriff in die Rechte 
Sr. Mojeftät gehalten wiffen. Die Sache ift von 
ſolcher Wichtigfeit, daß wir nicht umhin Fönnen, 
ausführlidy davon in unfern Blättern zu, handeln. - 
- Den Anfang diefer Irrungen haben wir zu an⸗ 
derer Zeit erzehlet x. Die, von dem Ergbifchoffe 
zu Paris eingeführten Beicht-Scheine, ohne wel⸗ 
hen niemanden die Sacramente gereicht: werden 
follen, und die eine Wirckung von dem, blinden Eis 
fer vor die Päbjtl, Eonftiturion Unigenitus find, 
— Ses L⸗⸗ 
*Siehe die Freuen Nachr. T. III. p.ↄ977 ſqq. 
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gaben die erſte Gelegenheit zu diefen merckwuͤrdigen 
Irrungen. Das Parlament hielte ſich berechtiget 
zu feyn, diefem Unfuge zu ſteuern und denen Geifla 
lichen die Abfoderung der Beicht⸗Scheine und die 
Verweigerung der Sacramente ernftlich zu verbie⸗ 
ten, auch alle, die ſich ungehorſam erwiefen, zu firas 
fen und zu verfolgen, | 


Dieſes hielten nun die Geiftlichen vor einen ge⸗ 


waltigen Eingriff in ihre Rechte. Sie fuchten 
daher Schutz und Hülffe bey dem Könige, und 


wirckten ſcharfe Befchle wider das Parlament aus, 


Bas fich aber daran nicht kehrte, fondern ſtarcke 
Borftelungen darwider that, Hierdurch entzuͤn⸗ 
dete fich ein Feuer, das bis diefe Stunde noch niche 
gelöfht if. 

Beyde Theile blieben bey ihrer. Hartnaͤckigkeit. 
Die Geiftlichfeit fuhr fort, die Sacramente zu ver⸗ 
weigern, und dag Parlament hörte nicht auf, diei 
Praͤlaten und Pfarrer, die ſolches thaten, zu ver« 
folgen, Es gab wider die Biſchoͤffl. Befehle Arz 
rets heraus, und wenn folche durd) den. Staats: 


Rath caßiret wurden, thaten fiedem Könige Vor⸗ 


ſtellungen darwider, die man aber nicht annahm) 
wodurch aber das Parlament in feinem Eifer nicht 
wanckend gemacht wurde, : Diefes Verfahren 
währte bis auf die Zeit, da die gewöhnt. Vacan⸗ 
zen bey dem Parlamente ihren Anfang nehmen; 
Es hätte das Parlament zwar gerne gefchen, wenn 
es feine Seßiones ietzo unausgefegt hätte fortſetzen 


‚ Können, um: den bisherigen Streitigfeiten ie cher} 


de lieber ein Ende zu machen, . Alleine der König 
Br a re 
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willigte nicht darein, fondern gab dem Parlanıente 

auf deffen Anfuchen dicfe Furge Antwort: Ich 
willkeine Neuerungen haben. | | 
Immittelſt fam ein fehr merckwuͤrdiges Schrei⸗ 
ben von dem Bifchoffe von Amiens, das an den 
König gerichtet war, zum Vorſchein, welches die 
Sache der Geiftlichfeit auf eine ſehr rührende 
Weiſe vorftellte. Ich Fan nicht umhin, den Ans 
fang deffelben hier einzurücken : | 
As Ew. Maj. mirim Jahr 1747 erlaubten, meine 
gerechte Unruhe über die: Gefahr, fo die Religion litte, 
vor dere Thron zu "bringen, fo geruheren dieſelben, 
mic mit der Verfprechung dero Koͤntgl. Schuges zu 
tröiten. Eine fo mächtige Unterfiügung ift niemals 
fo noͤthig als bey gegenwärtigen Umftänden, geweſen. 
Es betrifft nicht bloß mich alleine. Ich würde mich 
nit unterftehen, Em. Maj. mit meinem befondern 
Ditten zu beunruhigen. Alleine unfer heil. Miniftes 
sium wird angegriffen, und zwar geſchiehet folcheg in 
der Berwaltung des allerhöchften Sacraments. Das 
Parlament verbietei durch feinen. Schluß von 18 Apr. 
allen Geiftlihen, niemanden die Sacramente unter 
dem Vorwande, daß er die Bulla Unigenitug nicht an⸗ 
nehmen wolle, zu verweigern; und man ſichet an ſei⸗ 
nem Verfahren, daß dieſes Verbot hauptſaͤchlich A 

Socrament des heil. Abendmahle betrifft. NHierdur 
bringet das Parlament auffer dem , daß e8 die Grenz 
zen feines Anſehens überfchreitet , der Religion zwey 
todtliche Wunden bey, indem e8 ung nicht nur die 
Hoffnung benimmt / diejenigen wieder zurechte zu brins 
gen, die fidy verirret Haben, fondern es ung auch zur 
Unmöglichkeit machet, die Einfältigen vor diefer Seu⸗ 
che zu bewahren. Jene werden, wenn diefer Schluß 
flat finder, durch die ihnen mitgetheilte Communion 
Gelegenheit bekommen, ſich in ihrem Ungeborfame zu 
verhaͤrten; und diefe werden, wenn fie fehen, bag man 
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den Widerſpenſtigen das Sacrament nicht weigert, 
glauben, daß keine Gefahr damit verknuͤpft ſey, wider⸗ 
ſpenſtig zu werden. Die Diener Jeſu Chriſti unter⸗ 
ſtehen ſich nicht, zu verlangen, daß das Parlament 
fie beſchuͤtze, ſondern daß es fie bloß der Rechte genieſ⸗ 
ſen laſſe, die ſie von Gott haben. Wenn ein Pfarrer 
den Eifer zu weit treibet, ſo koͤmmt es ſeinem Biſchoffe 
zu, ihm Einhalt zu thun. Die Parlamenter ſind nicht 
von Gott errichtet, um den Prieſtern Unterricht, viel 
weniger Geſetze in Anſehung desjenigen zu geben, was 
von der Communion abhalten fan. Es kommt viel⸗ 
mehr den Biſchoͤffen zu, die Obrigkeiten darinnen zu 
unterrichten. Und gleichwie wir ihnen aus Ehrerbie⸗ 
tung für dag Anſehen, fo Ew. Maj. ihnen anvertrauet 
haben, im Zeitlichen gehorchen müffen, fp müffen fie 
aus Ehrerbierung vor das Anfehen, womit es Gott 
gefalın hat, ung zu Fleiden, im Geiftlichen ung unter 
mwürffig zu fenyn. Das Parlament mag wollen. oder 
nicht ,„ fo wird doc) die Bulla Unigenitus bis an dag 
Ende der Zeiten die-Befchaffenheit eines Urtheilg der 
allgemeinen Kirche in Glaubens: Sachen behalten, fo 
von dem heil. Stuble ergangen, und durch ausdrück—⸗— 
lihe oder auch ſtillſchweigende Annehmung faft aller 
Bifchöffe der Chriſtlichen Welt zu einem von ihren uns 
wiederrufflichften Urtheilen geworden it. Man wird 
daſſelbe — beſtreiten, ſo lange man die Kirche 
ſelbſt nicht beſtreiten wird. Wenn alſo ein Pfarrer 
gewiß weiß, daß unter ſeinen Schafen iemand dieſe 
Entſcheidung verwirfft und ſeines Ungehorſams un— 
geachtet dennoch das Sacrament fodert, ſollte denn 
der Hitte wohl unrecht haben, wenn er ihm ſolches 
verſaget? Die menſchliche Kiugheit urtheile davon, wie 
fie wolle, fo wird es nichts deſtoweniger wahr bleiben, - 
daß da der Herr Ehriftus ung geheiffen hat, denjeni= 
aen, fo die Gemeine nicht hoͤret, für einen Heiden und 
Zöllner anzuſehen, wir folgtich denjenigen , den fie in 
dieſem Zuſtande annimmt, für einen Schänder der Sa⸗ 
cramente halten müffen. Das erftaunlichfte iſt, — 
da 
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ba8 Parlament vorgiebt , durch diefen Schluß dero 


Reich vor einer Spaltung in Sicherheit zu feben. 
Wenn dieſes aber fein wahrer Wille ift, fo ift dag An- 
eben, das es von Em. Maj. hat, ſchon darzu zurei⸗ 
hend. Es darf nur diejenigen ftrafen, die, indem fie 
die Bulla vertwerffen, der Kirche und Ew. Maj zugleich 
ungehorfam find 2c. ıc. 


"Das Parlament unterließ nicht, bey dem Kös 


nige zu Compiegne Vorſtellungen wider diefes 


Schreiben zu hun; alleine die Antwort des Kös 
nigs war diefe: Die Sache gebörer vor die 
groſſe Cammer, und mein Wille ift, daß 
Fünftig alle Sachen von der Art dabin ges 
bracht werden; von dem Briefe des Biſchofs 
von Amiens aber foll nicht mebr geredet 
werden Einer von den Parlamens-Gliedern, 
als er diefe Antwort referiren hörte, fagte: Man 
koͤnnte aus den einmürhigen Stimmen der Vers 
fammlung den Schluß machen, daß die Unterfus 
hung diefer Sache vor alle Cammern gehöre, und 
wenn es bisweilen die große Kammer gethan, fo 
ſey es zur Erleichterung der gantzen Verſammlung 
des Parlaments geſchehen. 

Bald darauf kamen 22 Bifchöffe mit einer neuen 
Vorſtellung bey dem Könige ein, welche dahin 
gieng, dem Parlamente alle Erfenntniß in der ſtrei⸗ 
tigen Sache zu entzichen, und zugleich den Ertz⸗ 
bifchof su Paris, welchen das Parlament als 
einen Schismaticum angeflagt, zu entichuldigen, 
Der Schluß enthielte drey Puncte, 1) eine Ehren: 
Erklärung vom Parlamente vor die Geiftlichfeit 
wegen der bisherigen Yo zu fodern; 2) die 
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der. weltlichen Richter nicht zu unterwerfen, und 
3). die Beicht- Zettel durch Königl, Autorität und 
DBifchöffl, Mandements zu autorifiren, Alleine 
die Geiftlichfeit erlangte ihren Zweck nicht, und 
das Parlament unterfagte durch einen förmlichen 
Schiuß fo wohl diefe Vorftellung der Prälaten, 
als den Brief des Bifchoffs von Amiens; wobey 
es fund machen lic ; daß alle diejenigen, die pro 
und contra ſich in. dieſe Religions : Streitigkeiten, 
die zum Vorwurffe und zur Betruͤbniß des Reichs 
täglich algemeiner and ernftlicher wurden, einlaffen 
würden, als öffentliche Störer der Nuhe ange» 
fehen und beftraft werden ſollten. 
Nachdem das Parlament der alten Gewohnheit 
nach den 7 Sept; 1752 aus einander gegangen war, 
trat die fo genannte Vacations: Sammer ihr Amt 
an, die eben die Gefinnung in Anfehung der das 
maligen Streitigfeiten hatte, und gegen die Geiſt— 
lichkeit gleichen Eifer bewies, auch viele Schriften 
und Satyren, die pro und contra zum Vorſchein 
kamen, unterdrücte, ja zum Theil durch des Hens 
kers Hand verbrennen ließ. Den 26 Det, kamen 
die Parlaments: Cammern wieder zufammen und 
fingen «8 da wicder an, mo fie es gelafjen hatten, 
Sie billigten alles, was die Vacations-Cammer 
gethan hatte, und fuhren in ihrem Eifer gegen die | 
Geiftlichen , die die Sacramente verweigerten, bes 
ftändig fort, ob ihren’ gleich der König durch ein 
Arret des Staats⸗Raths Einhalt zu thun fuchte, 
auch darinnen declarirte, daß in den Dingen, die 
en ER die 
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die bloß geiſtliche Adminiſtration der Sacramente 
anbetraͤfe, die weltlichen Richter zu erkennen nicht 
befugt ſeyn ſollten; wenn aber eine Verweigerung 
der Sacramente einen Proceß veranlaſſen wuͤrde, 
ſollte das Parlament der gehoͤrige Richter ſeyn. 
Dem allen ungeachtet blieb das Parlament bey 
feinem Eifer wider die, fo die Sacramente verwei⸗ 
gerten, oder ſich ſonſt unterſtunden, ungleich von 
dieſen Streitigkeiten zu urtheilen. Dieſes geſchahe 
unter andern in einer Schrifft, die bey dieſer Gele⸗ 
genheit in den Sacriſteyen der Pfarr⸗Kirchen aus⸗ 
geſtreuet wurde. Sie fieng ſich mit den Worten 
Ira Dei an, und endigte ſich mit den Worten: ejus 
fodales. Man ermahnte darinnen die Gläubigen, 
ihr Gebet mit der Kirche ihrem zu vereinigen, um 
von Gore zu erhalten, daß er diejenigen , welche 
den Irrthum behaupteten, ' erleuchten möchte, 
Diefe Schrifft wurde durch ein Arret des Partla⸗ 
ments zum Feuer, verurcheilt; die Officialicät aber 
gab ein Monitorium:heraus, deffen Inhalt dahin 
gienge, daß fo wohl alle und iede, welche von ſol⸗ 
cher Schriffe Wiſſenſchafft Härten, als auch die fie 
verfertiger, gedruckt, verkauft oder fonft ausges 
theilt Härten, in Zeit von 3 Tagen nach Publica» 
tion diefes, kommen und es anzeigen, oder widris 
genfalls gewärtig feyn folten, daß mit geiftlichen 
Eenfuren und der Ercommunication gegen fie vers 
fahren würde, — 

Im Dec. 1752 ereignete ſich etwas, dag bie 
bisherigen Irrungen nicht wenig vermehrte. Der 
Pfarrer von St, Medard zu Paris hatte einey 
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Nonne Namens Procopia im Klofter zu St. Agas 
tha in der Todes: Stunde die Sacramente vers 
weigert und dabey vorgegeben. daß er ſolches auf 
Befehl des Ergbifchöffs gethan'habe, Das Par⸗ 
lament , fo davon gleich Nachricht Friegte, vers 
ſammlete ſich alsbald und ſchickte eines von ihren 
Gliedern an’ den Ertzbiſchoff, ihn zu fragen, ob 
es auf feinen Befch! gefihchen wäre? Er antwors 
tete mit Ja. Man fehickte darauf noch einmal 
‚an ihn, und ließ durch einen andern Parlaments⸗ 


Rath eben diefe Frage an denfelben thun, um zwey 


Zeugen von deffen Antwort zu haben; da er es 
denn abermals mit Ja befräfftigte Das Pars 
lament rathfehlagte darüber und eg fehlten nur drey 
Stimmen, daß nicht einmürhig befchloffen wurde, 
alle Temporal» Einkünfte des Ergbifchofs zu ſeque⸗ 
firiven und in Befchlag zu nehmen. Diefes ge 


ſchahe den 14 Dec. worauf den folgenden Tag von 


dem Parlamente wirklich die Verordnung gegeben 
wurde, alle vorbefagte Einfünfte zu feqeftriren, 
weshalben fogleih 6 Huißiers nach dem Ertzbi⸗ 
fchöfft. Palafte gefchicke wurden, um diefe Verord⸗ 
nung zu vollſtrecken. 


Zu gleicher Zeit gieng der erfte Präfident, Herr. 


von Maupnou, mit 4 Parlaments-Herren nad) 
Verſailles, um nicht nur dem Könige von allen 
diefen Dingen Bericht abzuftatten ; fondern aud) 
Se. Moj. zu erfuchen, eine allgemeine Verſamm⸗ 
fung der Pairs zu erlauben. Alleine der König 
caßirte nicht nur den ermeldeten Parlamentss 
Schluß, und befahl, dag die Huißiers — An⸗ 
Ze and 


! 
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fand aus dem Ertzbiſchoͤffl. Palafte weichen folten, 
fondern verbot aud dem Parlamente, die Pairs 
jufammen zu berufen. Hiernaͤchſt ſtellte er dem 
erften Präfidenten ein verfiegeltes Pager zu, mit 
dem Befehl, felbiges nicht cher als in voller Ver; 
fanmlung der Parlaments-Cammern zu eröffnen, 
Als diefe den 16 Dec, verfammlet waren, wurde 
das Pagver eröffnet, da man denn ein Arret deg 
Staats⸗Raths darinnen fand, durch welches der 
König diefe ganze Sache vor ſich zog, oder, wie 
man es zu nennen pflegt, evocirte. | 
Das Parlament war fehr betreten darüber, gleich, 
wohl beſchloß es noth eine Deputation an den Koͤ⸗ 
nig zu fenden, um Vorſtellungen darwider zu thun, 
Diefe hatte den zo Dec. zu Trianon, wo eben da: 
mals ſich der König befand, Audieng, toben der 
erſte Präfidene diefe Rede hielte: | 


Sire! 


Seinem Koͤnige gehorchen, iſt eine Pflicht, davon 
dero Parlament den gantzen Inbegriff kennet, und es 
bat ſich auch zu allen Zeiten eifrig bewieſen, allen des 
nen, die dero Regimente unterworffen find, ein Beys 
fpiel davon zu geben. Es gefchiehet daher nicht an— 
ders, als mit dem empfindlichften Leidweſen, daß es in 
gewiſſen Gelegenheiten die Hinderniſſe wahrnimmt, 
welche die Vollziehung der Befehle, die Ew. Maj. an 
daffelbe zu erlaffen belieben, zurücke halten. Und wag 
ift wohl iemals fehmerglicher gemefen, als dero Vers 
bote an felbiges, die Pairsnicht zufammen zu beruffen, 
und mit Sihnen über die eigentliche Befchaffenheit des 
Verfahrens, fo es wider feinen Prälaten, melcher dero 
Autorität nicht erfennet, und mie «8 fcheint, feinem 
Souverain nicht anders, ald unter dem en oe 

ehaͤg⸗ 
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Behäglichkeit von feinem Betragen, dieihm als einen 
Ynterehan gebührende Nechenfchafft geben will, für nd? 
thig erachtet, eine Entfiheidung zu geben. Diefe Berz - 
Bote, Sire, verlegen die Privitegia der Pringen von 
dero Geblüte. Sie greiffen fchnurgerade die erhabene 
Nrärogariv der Pairg dero Königreichs, welche fie 
von dem übrigen Adel unterfcheidet, an.  Gie geret⸗ 
then zu Unterdrückung des Hofs der Paird, wenn das 
Parlaͤment nicht Macht haben fol, die Glieder zu ver? 
fammien, die ihm zu Formirung feiner Berathſchla⸗ 
gungen nöthig find. Sollte es, Sire, um über cine 
fo wichtige Materie zu berathfchlagen, dero Parlas 
mente nicht zufommen, die Pairs darzu zu berufen, 
fo würden dero Verbote ihm die vorzüglichften und 
fchägbarften von ihren Gerechtfamen bencehmen. Mit 
ihnen werben wir eg leichte dahin bringen, Hoͤchſtde⸗ 
nenfelben darzuthun, daß diefe Gerechtfame, die durch 
den allerälteften Gebrauch benbehalten, in allen Zeiten 
durch die Könige, dero Vorfahren, beftätiger uno von 
Ew. Mai. felbft anerfannt worden, von allem Eingriffe 
frey feyn muͤſſen. Ew. Maj. Güte und Gerechtigkeit 
laffen ung daber hoffen, Sie werden geruben, die Ver⸗ 
bote wieder aufzuheben , welche die Activität des, der 
Grundverfaffung der Monarchie fo wefentlichen Tribus 
nals hemmen. Wennes aber, Sire, Hinderniffe gicbt, 
die iezuweilen vermoͤgend find, die Bollziehung Dero Bes 
fehle aufzuhalten, fo finden ſich deren auch nod) von einer 
andern Art, die förmlich darwider find, und dero Parla⸗ 
ment nörbigen, ihnen nicht nachzuleben. Alſo find diejenis 
gen geweſen, von denen es bey dem Anblick der Befehle, 
die Ew. Maj. demfelben vorzulefen mir anbefohlen geruͤh⸗ 
ret worden. Es ſey mir erlaubt, Ew. Majeftät vorzuſtel⸗ 
Ien, daß die Gefege und Verordnungen Dero Honig. 
reiche Dero Parlamente aufs nachdruͤcklichſte verbieten, 
die Befehle, welche nicht mit Em. Majeftät Siegel, noch 
mit den alten und verehrungsmuürdigen Kennzeichen 
Dero Auctorität verfehen find, anzuerkennen. Diefe 
Geſetze haben Feinen andern Zweck, als folche — | 
| taͤt 


ne: 
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taͤt durch Vorbeugung alles deſſen, was ihr Eintrag 
thun koͤnte, ſicher zu ſtellen. Die einmal bey Dero 
Höfen regiftrirte Gelege müffen, als der Zuſammenhalt 
und das Band des Staats angeſehen werden weil 
Kraft derſelben Ew. Majeſtaͤt über ung glücklich regie⸗ 
ren und das Volck denenſelben gehorchet. Die Koni⸗ 
ge, Dero Durchlauchtigſte Vorfahren, haben die Wich⸗ 
tigkeit hiervon ſo wohl etkannt, daß fie fo gar wiber 
diejenigen Obrigfeiten, die fich erfühnen mürden, ſelbi⸗ 
gen zu nahe zu treten, Strafen ausgeſetzt. Dero Par: 
lament, Gire, wird jederzeit Die allertiefite Ehrfürche - 

für Dero Willens-Meinungen hegen. Alleine wie fönz 
te es ſich, nad) fo gemeffenen Gefegen, denen Befehlen 
gemäß erzeigen, welche ihm Dero Auctoritaͤt zu erfenz 
nen verbietet, daferne fie ihm nicht in der, feit fo viez 
len Jahrhunderten hergebrachten Form, zugeſchickt wer⸗ 
den? Wenn Zeiten ſind, da man ſich dioſer Forma— 
litaͤten entbrechen wollen, fo haben doch Faͤlle, die ſich 
hervor gethan, nicht wenig gedienet, die Weisheit dice 
Einrichtung und die Nothwendigkeit, zu ihr die Zus 
flucht zu nehmen, zu erfennen. Wollte Gott, Sire, es 
ware bey Ew. Majeflät von mir ein genungfanieg 
Vertrauen erwecket worden, daß Sie geruhet hätten, 
mir von den Befehlen, die Eiemir aufgetragen, Kennt: 
niß geben zu laſſen! Vielleicht, Cire, mwürde ich fo glücks 
lic) gemefen ſeyn, Dero Herz für die Obrigkeiten zu 
rühren, welche auf nichtg mehr bedacht find, als Em, 
Majeftät zu gehorfamen. 


Dieſer unterthänigften Vorſtellungen ungeach— 
tet, kriegte doch die Deputation von dem Könige 
feine andere , als diefe kurze Antwort: 


Das Schreiben, fo Se. Maieftät an ihr Parlament 
abgelaffen hätten, gäbe genungfam zu erfennen, daß 
Sie diefe Sache enocirt hätten; Sie berhöten daher 
unter der Strafe des Ungehorſams bie Zufammenbe; 
rufung der Pairs, ohne daß Sie übrigens ihren Rech⸗ 
ten einen Eintrag thun wolten, als welche nach ihrem 


| ganzen 
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gantzen Umfange zu erhalten, vielmehr Ihre Willens⸗ 


—N 


Meinung wäre; Sie geboͤten hiernechſt, ſich in Zukunft 
mit ihren Vorſtellungen an den Cantzler zu wenden. 
Die verſammleten Kammern hatten hiervon 
kaum Nachricht erhalten, als fie fogleich den ein⸗ 
müthigen Entſchluß faßten, dem Könige nochmahls 


Vorſtellungen zu thun, und Ihre Majeſtaͤt zu vers 


fichern, daß das Parlament ſich feiner Rechte, die 
es von den aͤlteſten Zeiten her gehabt, fih unmit⸗ 


telbar an den König zu wenden, nicht würde raus 
‚ben laffen, und diefes um fo viel weniger, da es ie⸗ 


tzo felbft auf dis Königs Auctorifät und die innere 
Ruhe des Königreichsanfomme, Sie blieben da> 


bey, daß in Anfehung der Michtigfeie der Dinge, 


die Pairs berufen werden folten , auf den 29 Dec, 
im Parlamente zu erfcheinen, wobey die Königl. 
Advocaten Befehl Eriegten, fih zum Könige zu vers 
fügen, um zu vernehmen, ob Sr, Majeftät geru⸗ 
hen wolten, an cben dem Tage Vormittags dem 
Parlamente Gchöre zu geben ? Alleine diefer Schluß 
wurde noch an diefem Tage durch cin Arret des 
Staats⸗Raths caßirt. Nichts deftoweniger vers 


fammleten ſich die Kammern den 23 Dec. von neuen, 


da denn diefer merckwuͤrdige Schluß gefaßt wurde, 
ı) daß die Evocation der Sache, welhezur Beruf? 
fung der Pairs Anlaß gegeben, und wovon das 
Parlament durch den erften Präfidenten benachrich? 
tiget worden, darum, weil fie in der Form und im 
Grunde irregulait wäre, die Invitation der Pairs 
unumgänglich nöthig gemacht, 2) daß die Formen, 
worauf fih das Parlament bezöge, Staats⸗Geſetze 
J waͤren 
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wären, und von ihrer Beobachtung die Erhaltung 
der Königl. Auctorität und die Ordnung der öfs 
fentlichen Ruhe abhienge ; und 3) daß das Pars 
lament zwijchen dem Könige und fi Niemanden 
erfennet, und daß es ſich an Niemand, als an feis 
nen Souverain alleine, wenden Fönte und müfte, 


- Als das Parlament die Erlaybniß erhalten, am 
3 Jan. 1753 vor dem Könige zu erfcheinen, fo bes 
gab ſich an ſolchem Tage eine Deputation von 42 
Gliedern deffelben, nebſt dem erften Präfidenten, 
Herrn von Maupeon, nad) Berfailles, wo ihnen 
der König nach der Meffe Audieng ertheilt, Es 
that in ſolchem die nachdrädlichften Vorftellungen, 
woben % unter-andern auf die Nothwendigkeit, die 
Pairs zufammen zu berufen, drang, und. fo wohl 
über die gewaltthätige Aufbebung’der Schwefter 
Procopia, in dem Stifte St, Agatha, als auch 
über den Befehl ſich Fünftig mit feinen Vorſtellun⸗ 
gen an den Kanzler zu wenden, groffe Klagen führs 
te. Die Antwort des Königs beftunde in diefen 
Worten: Ar | 
Die Erfenntniß, die Sich für mich felbft von der Sa⸗ 
che habe nehmen wollen, um welcher willen mein Pars 
lament geglaubet hat, es müfte die Pairs zuſammen 
berufen, ift ein Beweis der Aufmerffamfeit, die Ich 
abe, und iederzeit haben merbe, die Privilegienidek 
— vollkommen aufrecht zu erhalten. Mein Para 
lament, dag durch die Befehle, die ich ihm mündlich 
und fchriftlic) von der von: mir gefchehenen Evocation 
gegeben habe, binlänglich unterrichtet if, hat keine 
neuen Befehle noͤthig, fi meinem Willen gemäß zu 
Hier⸗ 
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Hierauf wandte ſich der König zu den erſten Praͤ⸗ 
ſidenten und ſprach: * 
Die Particular⸗Befehle betreffend, die ich zu geben 
fuͤr gut ermeſſen habe, glaubte ich nicht, Monſieur, daß 
ihr euch unterfangen wuͤrdet, gegen euch davon; zu 
reden.— — SER 


Nachdem die Deputation nach Paris zurück ger 
kommen war, wuͤrden die Cammern auf den an⸗ 
dern Morgen zufammen berufen, und als ſie ſich 
verſammlet und die Koͤnigl. Antwort vernommen, 
ward beſchloſſen, dem’ Könige uͤver feine Antwort 
ſelbſt unterthaͤnigſte Vorſtellungen zu thun, und. 


man ernennte auch Commiffaricn, um daran zu ar« 
beiten. Inzwiſchen blieben die Sachen auf dent 
alten Zuffe. Die Communität von St. Agatha 
ward durch tin Arret des Königl. Staats; Mathe, 
das den 3 Jar, derfelben angedeutet worden, abges 
fchafft, mit Befehl, daß diejenigen, welche. Kinder 
in Penfion hätten, fie binnen acht Tagen hinweg 
nehmen ſolten. Hierbey nun trug fich ein Fall zu, 
der viel Aufſehen machte. 

Mademoifelle de Crux, Niece des Grafens von 
Erur: und Coufine-des Herzogs von Montemar, 
35 bie 26 Jahr alt, befand ſich feit dem vierte 
Jahre ihres Alters’ in diefer Eommunität, Bey 
Kundmachung nun, des Königl.. Befehls zu Trena 
nung diefer Communität war fir ſo Frand „de | 
man fie weder in einem Wagen, noch in einer Saͤnf⸗ 
fe fortbringen kunte. Man’ hob fie alfo auf den 
Madratzen fort, und legte fie auf eine mie verſchie⸗ 
denen Decken wegen der groſſen Kälte verſehenes 
— | | Trag⸗ 


r 
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Tragbette. hr Better, der Marqpis von Iniger, 
folgte ihr in feiner Caroſſe, und 4 Weibes⸗Perſo⸗ 
nen giengen jur Seiten her, um auf die Krancke 
Acht zu haben. In diefem Aufjuge brachte man 
fie aus dem Haufe von St, Agatha bis mitten nach 
der Straffe, Ia Harpe genannt, Unterwegens 
ward ihr zu dreyen mahlen fehr übel, und man 
muſte mit ihr ftille halten, damit fie fich wieder ers 
holen moͤchte. Mac ihrer Anfunftein dem Haus 
fe, wohin fie gebracht wurde, glaubte man die fols 
gende Nacht, daß fie fterben würde; fie lebte aber 
noch drey Tage und ftarb, nachdem fie die Sacras 
mente von dem Pfarrer zu St, Benoit empfangen 
hatte, Etliche Stunden nah ihrem Tode Fam 
ein Herr vom Hofe ins Haus und zog von dem 
Zuftande diefer Perfon Erfundigung ein , wunder 
te fich aber’ nicht wenig, als er vernahm, daß fie ges 
ftorben fen, weil man geglaubt hatte, es fey mit 
ihrer Krankheit nur ein verfteltes Wefen, 
Immittelſt fuhr das Parlament beftändig in ſei⸗ 
nem Eifer wider alle diejenigen Prälaten und Pfar⸗ 
rer fort, die den $euten in Ermangelung eines 
Beicht⸗Scheins die Sacramente verweigerten. Es 
twiderfuhr diefes unter andern auch dem Biſchoffe 
von Orleans, dem das Parlament am ıg Yan, 
durch ein Arret die Neichung der Sacramente an 
eine Kranife auferlegt. Ob nun wohl den 22 die: 
fes denn General-Procureur ein Arrer des Könial, 
Staats: Raths zugefertiget würde, um. diefe Sa: 
de vor fich zu ziehen, ſo lich ſich daſſelbe doch durch 
ſolches Evocations-Patent die Hände nicht binden, 
8,4 Nachr. as Th. Hhh ſon⸗ 
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fondern erfannte vielmehr den folgenden Tag durch 
ein andermweitiges Arret dem Biſchoff von Orkan 
aus der Urſache, weil er dem vorigen nicht Folge 
geleiftet, 6ooo Livres Strafe zu, und legte ihm zu⸗ 
gleich bey Vermeidung noch groͤſſerer Strafe auf, 


dem Aergerniſſe durch Reichung der Sacramente 
an die kranke Perſon ſogleich abzuhelfen. Ob nun 
gleich ſolcher Parlaments⸗Schluß den 24 an, 
durch ein Aryet des Königl. Staats⸗Raths caßirt 
wurde; fo hat es doch das Parlament dabey nicht 
bewenden laſſen, fondern ‚den 25 befchloflen, dem 
Könige Vorftcllungen darwider zu thun, die auch 
den folgenden Tag entworffen wurden, und in An⸗ 
fehung ihres Nachdrucks alle vorhergehenden uͤber⸗ 
traffen. Alleine das Parlament kunte mit diefen 
Vorſtellungen zu feinem Gehör bey dem Könige ge 
langen, ob es gleich ſehr inftändig darum anſuch⸗ 
te,, Endlich erhielte es ſo viel, daß es den Inhalt 
feinee Vorſtellungen vorläufig überreichen folte, 
damit man diefelben. zuförderft unterfuchen koͤnte, 
‚che fie in der gehörigen Form angenommen würden, 
Das Parlament ftugte anfängli gar ſehr über 
dieſe fonft ungewöhnliche Forderung, des Königs, 
befonders da Ihre Majeftät fie durch die Gens du 
Koi oder Königl, Advocaten, und nicht durch. eing 
Deputation zugeſchickt haben wolten 3 gleichwohl 
bequemte es ſich dazu, ‚Den 28 langten die Koͤ⸗ 
nigl. Advocaten mit dem Inhalte der Puncte, wor⸗ 
über das Parlament. Vorſtellungen zu, thun, ente 
ſchloſſen war, zu VBerfailles an, erhielten aber erſt 
den folgenden Tag Audientz, da ſie ihre Schrift übers 
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reichten, Sie kriegten von dem Könige die Ant⸗ 
wort: Mein Parlament muß ſeiner Auffüb- 
zung den Weg zufchreiben, den Ich genoms 
men babe, um ibm meinen Willen zu ertens 
en zu geben. . Meine Meinung ift, nichts 
arinnen zu ändern, Fa 
Man hat nad) der Zeit 22 Puncte zu Iefen ge- 
kriegt, worüber das Parlament in gehöriger Form 
dem Könige Vorftellungen zu thun gefonnen ge; 
weſen, und die es obgedachter maſſen vorläufig St, 
a mittheilen müffen, Man hat aber nicht 
leſen, ob es ſolche nachgehends in ordentlicher 
De fürteisen dürfen. So viel iſt gewiß, daß 
das Parlament in Behauptung ſeiner Auctoritaͤt 
keine Gefahr geſcheuet , ſondern in-feinem Verfah⸗ 
ren wider alle Sacraments⸗Verweigerer ſtandhaft 
fortgefahren. Den 2i Febr. gab es cin neueg Ar; 
tet. wider den Biſchof von Orleans und einige uns 
ter ihm gehörige Pfarrer Wegen neuer, die Verwei⸗ 
gerung der Sacramente betreffenden ‚ Klagen herz 
aus. Solches aber wurde den andern Tag durch 
tine Lettre de Cachet deg Königs wieder caßirt, 
und zugleich dem Parlamente darinnen bey Strafe 
des Ungehorſams geboten, alle fernere Proceduren, 
die Verweigerung der Sacramente betreffend, fo 
lange zu unterlaffen ; big Se. Majeftät hierüber 
ein anderes verfügen würden. Es ivar ein offener 
Drief vom Könige beygefüger, darinnen befohlen 
wurde, dieſe Koͤnigl. Verordnung zu regiſtriren. 
Die Parlaments⸗Cammern berathſchlagten ſich dar⸗ 
über, und faßten den Entſchluß, über den offenen 
— Brief 
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Brief Vorſtellungen zu thun und mit deſſen Re⸗ 

giſtrirung indeſſen Anſtand zu nehmen. | 
Es verfloffen etliche Monate, che das Parlas 
ment erfahren kunte, ob der König die obgedach⸗ 
fen Vorſtellungen in gehöriger Form annchmen 
würde, die cs Sr. Majeftät auf Dero Befehl vors 
Täufig hatte mittheilen muͤſſen. Es wurde hierz 
durch bewogen, diefelben im April dem Hofe ver: 
fiegele zu überreichen, Als es nun mit Verlan⸗ 
gen wartete, was vor eine Antwort und Reſolu⸗ 
tion darauf erfolgen würde, mufte der erfte Praͤ⸗ 
fident, Herr von Maupeou, nebft noch zwey Prä> 
fidventen à Mortier, dem erhaltenen Befehl zu. Fols 
ge, fib den 4 May nad) Verfailles begeben, um 
des Königs Willens- Meinung zu vernehmen, da 
denn Se, Majeftät diefe Erflärung an fie thaten: 
Ich Habe in meinem Rathe den Schluß vom 25 San. 
worauf eure Vorftelungen abzielen, mit Aufmerdfams 
feit erwogen, und erfannt, daß in den verfchiedenen 
Puncten, die. ihr euch zu tractiren vornehmet, einige 
befindlich find, darüber Ich mich bereits erfläret han - 
be; auch andere, worüber Ich euch meine Befehle ber 
reits zugefertiget, und noch andere, deren Unterfus 
hung und Ausmachung den Abfichten, die Sch zu Hers 
fielung und: Behaupfung des Friedens iederzeit gehe⸗ 
get, nur neue Hinderniſſe in den Weg legen koͤnten. 
Diefe Bewegungs-Urſachen veranlaffen ‚mich, eure 
Borftelungen nicht anzunehmen und zugleich euch an⸗ 
— meinen offenen Brief vom 22 Febr. ohne 

nftand zu regiſtriren. Ä 

Den folgenden Tag verfammleten fich die Cam⸗ 
mern, um die Antwort zu vernehmen, die der Koͤ⸗ 
nig dem erften Präfidenten ertheilee harte, Weil 
nun 
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nun der von ihm erftattete Bericht nicht nach Wun⸗ 
ſche lautete, fo berathfchlagten fie fi, was bey 
dergleichen Umſtaͤnden zu thun wäre; wobey der 
Schluß dahin ausfiel, daß die Cammern verſamm⸗ 
let bleiben, aber ale Verrichtungen ausgeſetzt feyn 
laffen follten,bis es dem Könige gefallen würde, ſo, wie 
er durch feine Antwort vom 17 April 1752 verfpro: 
hen, ihre Borficlungen, die dem gangen Inhalte 
nach fchiglic auf das Beſte der Religion und die 
Ruhe dis Staats abzielten, geneigt anzuhören, 
Der König friegte von diefem Verfahren des 
Parlaments fo gleich Nachricht, worauf er noch an 
diefem Tage einen groffen Rath zu Verſailles hiel: 
te, bey deffen Beichluß man an dag Parlament 
Lettres de Juflion ſchickte, wodurch demfelben an- 
befohlen wurde, feine Functionen wieder vorzuneh⸗ 
men. Dieſe Lertres de Jußion waren alfo ab: 
gefaſſet: 

Ludwig ꝛc. Nachdem wir vernommen, daß ihr bey 
Berathſchlagung über die Befehle, die wir euch am 
geftrigen Tage gegeben haben, denſelben nicht gehor⸗ 
famet, fondern befchloffen habt,den ordentlichen Dienft 
ber Juſtitz, den ihr unfern Unterchanen fchuldig ſeyd, 
hindan zu feßen, um euch mit nichts, als Sachen zu be> 
ſchaͤfftigen, darinnen wir euch vorießo alles Verfahren 
unterfagt haben, und wir eine, Unſerer Auctorität fo 
entgegen lauffende, als dem Wohl Unferer Untertha; 
nen nachtheilige Aufführung abgeſtellt mwiffen wollen: 
fo verfügen und Befehlen Wir euch durch gegenmwärtis 
ges, son Unſerer Hand.untergeichneteg, aufs ausdruͤck⸗ 
lichſte, daß ihe zu der puren und fimpeln Regiftricung 
Unfers Patents vom 22 Febr. legthin unverzüglich ſchrei⸗ 
tet, ohne einigen andern Befehl, als diefen, yon Uns 
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ſton ſeyn ſoll. Wir verordnen auch, daß ihr bie Ver⸗ 
waltung eurer Aemter ohne einigen Anſtand fortſetzet 
uns g..ne Unterbrechung der Expedition eurer Sachen, 
nitangen und Proreffe sc bey Strafe des Ungehors 
u und Vermeidung unferer Ungnave oblieget; As 
leg, der gangen dawider lauffenden Berathſchlagung 
ungeachtet, die Wir durch gegenwärtiges caßiret und 
annudıer haben, en 
Liber diefen förmlichen Befehl waren dic Cams 
mern am 7 May abermahls verfammler ; Da denk 
nach langen Berathſchlagungen der Schluß dahin 
ausfiel , daß man fich dem Inhalte diefer Befehle 
nicht gemäß erweiſen koͤnte, ohne feinen Pflichten 
und feinem Eide'entgegen zu handeln. Ihver 150 
waren für diefe Meinung, 30 aber ſtimmten dahin, 
daß man bey dem Könige neue Vorſtellungen thun 
ſollte. Indeſſen blieben fie dabey, daß die Cams 
‚mern zwar. verſammlet bleiben, aber keine Functio⸗ 
nes verrichten follten. Hierbey erklärten ſich vers 
ſchiedene Glieder dahin, daß fie eben dadurch, wenn 
fie alle Wirckungen der Koͤnigl. Ungnade über ſich 
ergehen licffen, Se. Majeſtaͤt defto befler von dem 
gangen Umfange ihrer Treue gegen Dero Dienft 
und von der unverbruͤchlichen Beobachtung ihrer 
Pflichten überzeugen würden, 
Alleine, fo bafd der König vernahm, was vor 
gieng, ließ er den folgenden Tag Lettres de Cachet 
ausfertigen, durch welche die fämmtliche Parla⸗ 
ments: Gtieder , num die von der groffen Kammer 
ausgenommen, ins Erilium gefchieft wurden. Dies 
ſe verfiegeleen Briefe wurden den 9 May zur Macht 
‚allen Dröfidenten und Raͤthen der Enqpeten⸗ und 
Ri RR! Megves 
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Kequeren «s Kammern durch Mousgvetairs übers 
bracht. Man rechnete die Zahl derer, die diefeg 
Schickſal betraf, auf ıg0 Perfonen., Sie hatten 
nur 24 Stunden Zeit, ſich zw ihrer Abreife anzus 
ſchicken durften auch diefe Zeit über nicht ausgehen, 
Der berühmte Aber Ebauvelin, die Präfidenten 
Herren von Mazy und Beßigny und der Herr 
du Lys wurden am härteften angefehen, weil man 
ihnen nur 3 Stunden Zeit zu ihrer Abreife zuge⸗ 
ſtunde. Der erfte follte nah Mont St. Michel 
Er werden Br aber noch wegen feines 

lechten Gefund heits - Zuftandes das Schloß zu 
Caen angewiefen. Der andere ward nad) den In— 
feln gering, der dritte nah dem Schloß Ham in 
der Piceardie, und der vierte nach dem Schloffe 
Pierre Eneife relegirt. Von den übrigen Glie— 
dern der Engveten: und Reqveten⸗-Cammern wurs 
den ihrer 30 nach Bourges, eben fo viel nach Cler⸗ 
mont in Auvergne, eine gleiche Anzahl nach An⸗ 
gouleme, 20 bis 25 nach Chalons-ſur-Marne, 
eben fo viel nach Poitiers, ı2 bis ı5 nah Mont: 
brifon, eben fo viel nach Vendome und ein halb 
Dusend auf ihre Güter verwiefen, Es befand fich 
eine erftaunliche Menge Volks an diefem Tage in 
dem Hofe des Palafts, wo das Parlament fich zu 
verſammlen pfleget, und es fchiene groffen Ancheil 
an diefem Zufalle zu nehmen, 

Ohngeachtet nun die groffe Cammer noch frey 
ansgieng, fo blieb fie doch) bey eben der Geſinnung, 
die die erilirten Cammern haften. Sie wurden 
in folcher ſelbſt durch den erſten Prafidenten, deren 
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von Maupeou, beſtaͤrcket. Denn als er den 9 
Mon die Seßion eröffnete, hielte cr folgende Anz 
vredee.. — 
0. Meß! Pu: 
Mit was für Augen koͤnnen Sie die Ausnahme ans 
feben;:.die dem Könige mit ung zu machen, gefallen 
bat. Sollten Se. Majeftät wohl glauben, daß mit 
weniger flandhafft, als unfere Mirbrüder, indem Eide 
der Treue, den wir hoͤchſt Derofelben gelobet habeny 
waͤren? Ich für meine Perfon Fan es nicht anders als 
eine unferm Eifer wiederfahrne Beleidigung anfehen, 
F ich hoffe, daß Ihre Geſinnungen, anſtat ſich von 
nen abzuſondern, vielmehr find, imverbrüchlich mit 
ihnen vereiniget zu bleiben, fo, daß mir bey ben, am 
s und 7 diefes genommenen, Schlüffen fefte halten. 
Wenn bey diefem Umftande ‚mir einiger Echmerg übrig 
bleibt, fo iſt der empfindlichfte und lebhaftefte diefer, 
daß ich nicht ben ihnen oben am ftehe, dag Unglüd mit 
ihnen zu theilen. | . 
Die Cammer trug darauf fein Bedenken, fogleich 
wider den Groß: DBicarium von Tours und einen 
Juſtitz⸗ Officianten, wegen unterlaffener Bolzies 
hung der gegebenen Arrets, und den 10 May wis 
der einen Pfarrer und deffen Bicarium ein Decret 
abzufaffen, welches den König fo erbitterte, daß 
er gleich darauf einen groffen Nach zu Verſailles 
hielte, darinnen befchloffen wurde, die groffe Cam⸗ 
mer eben .fo, wie die andern Cammern, ins Eris 
lium zu ſchicken. In diefer Abſicht wurden im 
der Nacht nom 10 zum ıı May allen Präfidenten 
und Näthen diefer- Cammer Königl. Lettres de Ca⸗ 
het oder verfiegelte Ordren durch Mous qvetairs 
überbracht, Kraft welcher iedwedem : anbefohlen 
a Ä | wurde, 
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wurde, binnen zweymahl 24 Stunden fi) nach 
Poneoife, fo 7 Franzöfifche Meilen von Paris 
liegt, zin begeben, Die Lettres de Cachet lau: 
teten-alfo : 
Monfieur! 

Nachdem ich, um gufer Urfachen willen, befchloffen, 
meinen Parlaments-Hof nach Pontoife zu verlegen, 
fo fchreibe Ich euch diefen Brief, um euch aufzugeben 
und anzubefehlen , euch in zweymahl 24 Stunden mit 
Hindanfegung aller Sachen dahin zu begeben, um da: 
ſelbſt, Kraft der Declaration, die euch dahin geſendet 
werden wird, die Juſtitz zu beforgen ;.mwoben euch ie 
dod) geboten wird, euch nirgend andere wohin, unter 
was für Vorwand es auch feyn mag, bey Strafe dee 
Ungehorfams und der Entziefung eurer Charge zu 
verfammilen. Und da diefes gegenwärtige zu feinem 
andern Ende ift, fo bitte ich Gott, daß er euch in feiz | 
nem heiligen Schuße erhalten wolle, 


Der erſte Praͤſident, Herr von Maupeou, 
befand ſich eben denſelben Tag von Abends g Uhr 
an, bis frühe um 4 Uhr auf der Inſel St. Louis, 
to bey einem entſtandenen Brande 4 Haͤuſer in die 
Aſche gelegt worden, als er bey ſeiner Zuruͤckkunft 
nicht ohne große Beſtuͤrtzung den fuͤr ihn beſtimm⸗ 
fen verfiegelten Brief fand. | * 

Den 12 May gieng die geſammte große Cammer 
nach Pontoife ab, Herr Gilbert y Öreffier ch 
Chef, welcher feinen verfiegelsen Brief befommen 
hatte, beſchwerte fich darüber bey dem Cantzler und 
bat ihn, er möchte ihm nicht won einer Geſellſchafft 
trennen, an die er mit feinem Dienſt gebunden 
waͤre. Ehe die Glieder der großen Cammer den 
12 May nach Pontoife abgiengen, ſchickte das Cha⸗ 
, Hhhe5 telet, 
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telet, fo ein beſonderer Gerichts⸗Hof zu Paris iſt, 
an den erſten Praͤſidenten eine Deputation, die 
aus dem Civil⸗Lieutenant, le Noir, dem Particu⸗ 
lier⸗Lieutenant, 10 Raͤthen und einem Koͤnigl. Ad⸗ 


vocaten beſtunde. Der Civil⸗Lieutenant fuͤhrte 


dabey das Wort und redete den erſten Praͤſidenten 
alſo anz. mu or en. on 
Monſieur! Die Dfficierd des Chatelets, an deren 
Haupte ich zu ſeyn die Ehre Habe, nehmen fich die Ehre, 
hnen und dem Parlamentein dero Perſon die inner⸗ 
iche Ruͤhrung und den aufrichtigen Schmerß zu be⸗ 
zeugen , den fie empfinden, ſich von einem fo iNuftren 
und ehrwürdigen Corps getrennet zu fehen, von dem 
wir alle Zage die Einſicht und die Richtſchnur unferer 
Entſcheidungen herholen. Nichts wird unferm Eifer 
und unferer Begierde gleich fommen, um ung mitdier 
fer erlauchteten Gefellichafft und ihrem verehrenswuͤr⸗ 
digen Haupte wieder vereiniger zu feben.. -— — 
Der erfte Präfident antwortete darauf alfo: 
' Das Parlament und ich fehen iederzeit in der Ges 
ſellſchafft der Glieder des: Chatelets einerley Ergeben« 
heit bey allen Gelegenheiten. Ich für mid) befonderg 
bin davon geruͤhret. Nichts wird auch unferer Em⸗ 
pfindlichfeit und Zuneigung gegen dero Gefelfchaffe 
ben ieder, Gelegenheit, wie die immer feyn mag, gleich 
fommen. i 
Auſſer diefer Deputation empfieng auch der erſte 
Pauäãſident ſehr gnaͤdige Complimenten von Sei⸗ 
ten verſchiedener Printzen vom Gebluͤte, und unter 
andern von dem Grafen von Charolois. Der 
Pring von Conti bot ihm auf die hoͤflichſte 
Weiſe ſein Haus zu Pontoiſe an, um in demſel⸗ 
ben waͤhrend ſeinem Aufenthalte daſelbſt zu woh⸗ 
nen, Er hatte es nur erſt vor — 
ae ls (Fa 
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Hertzoge von Bouillon gekauft. Selbft der In⸗ 
tendant von Paris hatte die Aufſmerckſamkeit vor 
die große Cammer, daß er gleich nach. Ausfertis 

‚gung der Königl, Lettres de Cachet zu Pontoife die 
beqvemften Wohnungen für diefelbe zubereiten ließ. 
Er hatte auch zu ihrer Bequemlichkeit eine Anzahf 
Sänften von Paris dahin gefchickt und die Gaffen 
diefer Kleinen Stadt, die fehr übel gepflaftert find, mit 
Sande befireuen laſſen. Als ermeldere Herren ſich 

dahin begaben, kam ihnen der Königl, Lieutenant— 
General nebft dem Stadt » Magiftrate enfgegen 
und hielte anden erſten Präfidenten cine Rede, twel- 
cher hierauf das Haus bezog, das ihm der Prink 
von Conti zu feinem Gebrauche cingeräumer harte, 
Man überbrachte ihm alsdenn dag ordentliche Ge— 
ſchencke an Wein und Kalbfleifch, | 
Den 17 May hielte die große Sammer ihre erfte 
Seßion zu Pontoife in einem Sale des Srancifca: 
ner-Klofters, wobey man die Königl, Declaration 
vom in diefes verlas, Krafft welcher ihr aufgeges 
ben worden, der Verwaltung der Juſtiz obzulie- 
gen umd Die beyden letzten Lettres de Jußion zu re— 
giſtriren. Mach einer reifflichen Lliberfegung faßte 
man durch die Mehrheit der Stimmen folgenden 

Schluß ab: 

Der Hof der großen Cammer verordnet heute den 

17 May 1753, daf die Declaration Cr. Maj. vom ır 

‚eben dieſes Monats bey der Schreiberen regiftrirt wer- 


ben folle, ohne jedoch den Echlüffen vom 3,7 und 9 ges 
dachten Monats einigen Eintrag zu thun. | 


Hierzu fügte man noch die Elaufel, daß der Ger 
heral = Procurene an den König gefendet werden 
J ſollte, 


— 


\ 


| zum Vorſchein, die die große Cammer zum Feuer 
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ſollte, Sr. Maj. die großen Folgen vorzuftellen, 
die von der Trennung dero Parlaments in Anfer 
hung des öffentlichen Beftens und des: Wohlftans 
dcs dero Unterthanen erwachfen Fönnten, 7 
Den 18 verfammtlete fi) diefe Cammer aber? 


‚mals, um den Bericht der Koͤnigl. Advvcaten über 


das Angeben einiger Sacrament- Berweigerungen 
anzuhören, woben fie die Arretirung eines Pfarz 
vers zu Troyes und deffen Bicarii verordnete, weil 
diefelben,, „ungeachtet ‘eines von der dafigen Offi⸗ 
cialität gegen fie ergangenen Decrets, ihre Functios 
nes wieder vorgenommen haften, Es erhellte hiers 
aus, daß diefes Corps fefte über feinen Schlüffen 
hielte, und einmal wie das andere einmürhig und 
ftandhaftig nach denfelben fich richte, 

Man fahe zus felbigen Zeit ein Werd zu Parig 
im Druck, das den Titel führtes Morumens pre- 
cieux de la Sageffe de nos Roi. Es ift eine 
Sammlung von Drdonnangen, welche zu vers 
ſchiedenen Zeiten von den Königen an ihre Parla⸗ 
menter oder höchften Gerichtehöfe erlaffen worden, 
um ihnen ausdrüclich zu verbieten, einiges vom 
Throne ergangenes Edict und Declaration, fo den 
Gefegen und Ordonnanzen, dag Beſte des Staats 
betreffend, entgegen ſeyn Fönnte, zu regiftriren oder 
ihm die Krafft eines Geſetzes zu geben. Man ger 


het in diefer Sammlung bis auf die Könige im 
fechften Jahrhunderte und bis auf den Meropins 


gifchen Stamm zurüde,.. : 
Es famen auch um: eben. diefe Zeit wen Kupfer 


ver⸗ 
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verdammte, Das eine hatte die Form einer Vie 
gnette uͤber dem Titel der Vorftellungen;des Par; 
laments/ und enchielte dieſe Devifer -Senarus 
optimo Principi de Schifmate extinguendo. . Das 
andere war cine Medaille mit dieſer Aufſchrifft: 
Juftitia relegata flecti nefcia ; und darunter ſtunde: 
P. P. ProRege, Civibus, Aris, Exules; Captivi, 
Invilli. Im Gegentheil wurde durch ein Arret 
des Königl, Staats⸗Raths, das am 18 May wider 

den Pfarrer von Magdalene zu Troyes don der 
großen Cammer ‚zu Pontoife ertheilte Decrer zu 
Arretirung dieſes Pfarrers caßirt und annuflirt, 
mit dem ausdrüdl, Verbot. an die dafigen Magi— 
ſtrats⸗ Perfonen, foldyes Decret zur Vollziehung 
ju bringen. .: | | 

Die Sortfegung folgt Eünftig, 
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Einige juͤngſt geſchehene merck⸗ 
wuͤrdige Todes Faͤlle. 
) Im Aug. 1753. 
; j L | 
Merzpt Ernſt, Graf von Schlieben, Koͤ⸗ 
nigl. Preußiſcher wirckl. Geheimer Etats⸗ 
und Kriegs⸗Miniſter, wie auch Cantzler und Ober; 
Appellationg-Gerichts, Praͤſident, : ingleichen Chef 
des Montis pietatis zu Koͤnigsberg in — 
rb⸗ 
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Erbherr der Klingbeckiſchen Güter, ſtarb den ıı 
Aug. zu Königsberg: im 72ften Jahre feines. Alterg, 
Er war ein Sohn George Adams von Schlieben, 
Königl, Preußifhen Ober⸗Jaͤgermeiſters, der A, 
1718: in den Preußiſchen Grafen-Stand erhoben 
worden, aber: längft geftorben ift. Seine Mutter 
hieß Eleonora Sathatina von Delfe, feine Gemah⸗ 
lin aber Amalia von Kreytzen, die ihm zwey Söhne, 
Mamens Adam Ernſt und Friedrich Carl 
Gottfried geboren, von welchen der Iektere als 
Capitain in Königl. Dienften ſtehet. Die am 
5 April 1751 verftorbene Gräfin von Schlieben 
war feines Bruders, George Chriſtophs, Grafens 
von Schlieben, Wittwe, CHR | 
I. "Johann Anton Turinetti, . Margvis 
von Prie, Grand von Spanien, Kayſerl. und 
Koͤnigl. Ungarifcher. wirckl. Geheimer Rath, Ger 
neral⸗ Feldzeugmeiſter, Obriſter uͤber ein Regiment 
zu Fuß und Abgeſandter bey der Republik Vene⸗ 
dig, ſtarb im Aug. zu Venedig, nachdem er vor⸗ 
ber vom Schlage geruͤhret worden. Er war ein 
Sohn des beruͤhmten Herculis Joſephs Ludwigs 
Turinetti, Margvis von Prie, Grands von Spas 
nien, Kayſerl. wirckl. Gcheimen ai Ritters des 
Ordens de l'Annonciada, und geweſenen Vice: 
neral» Stathalters in den Defterreichifcehen Nieder⸗ 
fanden, eines Pienrontefers von Herkunft, der den 
13 $an, 1726 zu Wien geftorben iſt⸗ Er hieß bey 
gchzciten feines Vaters der Marquis von Pancar 
lieri und widmete fid) den Kriegs:Dienften. Er 
avancirte darinnen dergeftalt, daß er ſchon 94704 
— ene⸗ 


als Kanferl, wirckl. Gcheimer Rath und Reichs⸗ 
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General⸗Wachtmeiſter wurde, auch cin eigenes Re⸗ 
giment zu Fuß erhielte. Mach dem Tode ſeines 
Vaters nahm er. den Titel eines Marqpis von Prie 
an, und Friegte das Fuͤrſtenthum Eegrilace im Koͤ⸗ 
nigreiche Neapolis, dag jährlich 18000 Gulden ab⸗ 
warf. U, 1733: ward er General ⸗Feldmarſchall⸗ 
Lieutenant, und Miniſter in der Schweitz. A. 
1748 wurde er wirckl. Geheimer Rath, und im 
Yan, 1744 General » Seldzeugmeifter, . A. 1745 
wurde er aus der Schweiß zurüce beruffen und her⸗ 
nad als Abgefandeer nach Venedig geſchickt, wo 
er. bis an fein. Ende fi) befunden, : Er hat unter 
andern einen Sohn hinterlaſſen, der. als Kammer: 
herr und Dbrifter in Kayſerl. Dienften ftcher. 
II. Maria Erneftina Philippina verwitt⸗ 
wete Graͤfin von Metzſch, ſtarb im Aug. im 
özften Jahre ihres Alters zu Prag. Sie war eine 
Tochter Chriſtoph Wilhelms, Grafens von Auf- 
feß und hatte den 16 Febr. 1692 das Licht. der Welt 
erblift. A. 1708. den 16 April ward fie mit or 
hann Adolphen, Grafen von Mesfch, damaligen 
Reichs: Hofrathe und gevollmaͤchtigten Minifter im 
Hicderfächfifchen Kreife vermähle, dem ſie verſchie⸗ 
dene Kinder geboren, davon noch zwey Töchter le⸗ 
ben, 1) Carolina Maria Auguftina, die den 22 Nov, 
17:8 Johann Joſephen, Grafen von Khevenhuͤller, 
iegigen Kayſerl. Gonfereng: Minifter und Obrift- 
Caͤmmerern geheiraset,. und 2) Louiſa, die ſich A, 
1740 mif Joſeph Wilhelmen, Grafen von Noſtitz 
vermählt. Ihr Gemahl flarb den 23 Nov. 1740 





Vice⸗ 


— 
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Vice⸗Cantzler. Sie ſoll ſich darauf wieder mir ei 
nem Hauptmann, Nahmens Marſchall, vermaͤhlet 
aben. 175653 ““ 
® IV. Eberhard Hartmam von Erffa, Koͤ⸗ 
nigl. Pohlniſcher und Churfuͤrſtl. Saͤchſiſcher wirck⸗ 
licher Geheimer Rath und Appellations⸗Gerichts⸗ 
Praͤſident, ſtarb den 2 Aug. zu Dreßden nach ei⸗ 
nem ausgeſtandenen ſchweren Lager in einem Alter 
von 58 Jahren. Er ſtunde Anfangs in Chur⸗ 


Hannoͤveriſchen Dienſten, und fuͤhrte nicht nur den 


Character als Ober⸗Appellations⸗Rath, ſondern 
befand ſich auch von An, 1733 bis 1736 als Geſand⸗ 
ter am Kayſerl. Hofe. Am. 1737 rat er in Koͤ⸗ 
nigl. Pohln. usd- Chur: Sächfifche Dienſte und 
fegte den 20 Nov. zu Drefden den Eid als Ge; 
heimbder Rath ab, An. 1739 wurde er mir gewiſ⸗ 
fen Königl, Commißionen nach Wien geſchickt, 
und den. ız an. 1740 erhichte er die Stelle eines 
Appellations⸗ Gerichts s» Präfiderieens, nachdem er 
kurz zuvor das Prädicat eines wircklichen Geheimb⸗ 
den Raths mit dem Range gleich nach den Gene⸗ 
rals von der Cavallerie und Infanterie bekommen. 
Dieſe anſehnliche Bedienung hat er bis an ſein 
Ende bekleidet, und während derdeit bey zweh Reichs⸗ 
Interregnis ein Mitglied des Saͤchſiſchen Reichs⸗ 
Vicariats⸗Gerichts abgegeben. Er waͤrd den 6 
auf ſein Guth Nieder⸗Frohna zur Beerdigung ab⸗ 
gefuͤhret. Von ſeiner Gemahlin und Kindern weiß 

ich nichts zu berichten. | 
V. Franciſcus Mador, Bifchoff von Cha⸗ 
lons an der. Saone, fiarb im Aug, in einem 
ziem⸗ 
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ziemlich hohen Alter, Er ward den ıg Det, 1705 
zum Bifchof von Belley geweiher, worauf er An, 
ızır zum Bißchum von Chalons gelangte, das er” 
bis an fein Ende befleidet, 

VI $riedrih Anton Daneſchioͤld, Braf 
von Laurwigen, ftarbden 17 Aug. in einem Als 
fer von 3 Jahren. Er war ein Sohn Ehriftian 
Eonrads Danefihiölds, Grafıns von Laurwigen, 
Königl, Dänifchen Cammerherrns und Commans 
deurg zur See, der ihn mit feiner Gemahlin Anna 
Joachima, gebohrnen von Ahlefeld, auf Bockha— 
gen, gezeuger hat. Gr wurde den ı Aug. 1750 zur 
Welt gebohren. Man har fälfehlih Bey Anmer: 
Fung Diefes Todes: Falls den Vater felbft mit ihm 
verwechfelf. 

VI. George Churchill, Koͤnigl. Großbritan: 
nifher General-Lieutenant und Commandant en 
Chef der Königl. Trouppen in Schottland, ftarb 
den 13 Auguft zu Dalkrith. Sein Todes-Fall ift 
ſchon zu anderer Zeit *, aber zu frühe, angemer⸗ 
fee worden, 

VIII. Coleſtinus Galliani, Erkbifchof von 
Theſſalonich, und erſter Allmoſenierer und Ober— 
Capellan des Koͤnigs beyder Sicilien, ſtarb den 
26 Aug. Abends zu Neapolis im 73 Jahre feines 
Alters, nachdem er die Bäder von Iſchia cine Zeit: 
lang vergeblich gebraucher. Er hat von An. 1735 
bis 1740 die Angelegenheiten des gedachten Königs 
* Siehe die Neuen Nachr. P. 43 p. 643. 
©. 4. Nachr. 45 Th. —In 
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zu Nom beforgt, auch An. 1738 den Vergleich zwi⸗ 
ſchen den Päbftlihen und Neapolitaniſchen Hofe 
vermitteln hilffen. Er fol einer von den beyden 
Cardinaͤlen gewefen ſeyn, die der Pabft fchon feic 
An. 1747 im Petto behalten Kat. Re 
IX. Johanna Auitgarde, verwittidete von 
' Hinfiedei, des chemahligen Königl. Pohln. und. 
Churfuͤrſtl. Saͤchſiſchen Hof: Marfchalls, Curt 
Heinrichs von Einfiedel, auf Dittersdorgf,; Weiß: 
bach und Schyarffenftein, Wittwe, ftarb den 23 
Aug. zu Dreßden im gaften Jahre ihres Alters, 
Sie war sine gebohrne von Schönberg aus dem 
Haufe Maren, und hat zwey Söhne hinterlaffen. 
Den 25 Aug, ward fienah Maren zur Beerdigung 
abgefuͤhret. | i | 
X. Ida Charlotte Hedwig, verwittwete 
von Kroſigk, ſtarb den 8 Aug. in einem ziemlich 
hohen Alter. Sie war eine Tochter Caſpar Frie⸗ 
drichs, Freyherrns von Lethmat, auf Brachwitz 
und Schaffſce, Koͤnigl. Preußiſchen General:Mas 
jors, der den 19 Jul. 1714 geſtorben iſt. Ihre 
Mutter hieß Sabina Chriſtophora, und war Jobſt 
Chriſtoph Brands von Lindau, Chur-Saͤchſiſchen 
Obriſtens und Stiffts-Hauptmanns zu Qvedlin⸗ 
burg, Tochter. Sie wurde den zı Octob. 1700 
mit Anton $udolph von Krofisf, auf Merbig, der 
den 2 Sul, 1737 als Koͤnigl. Preußifcher Obrifter 
geftorben, vermaͤhlt. Sie hat ihm folgende Kins 
der gebohren, nemlih ı) Anna Sabine, des 
Hochfuͤrſtl. Sahfen = Gorhaifhen Geheimbden 
Raths und Ganglers, wie auch Domherrns zu 
| Naum⸗ 
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Naumburg, Ernſt Sriedrichs, Freyherrus von 


Seckendorff, Gemahlin, welche den 15, May 1740 
zu Wien mit Hinterlaſſung zweyer Soͤhne, Friedrich 
Carls und Ernſt Anton Heinrichs Freyherren 
von Seckendorff, davon der erſte Fürfil, Brauns 


ſchweig⸗ Wolffenbuͤtteliſcher Cammerjunder, der 


andere aber Fuͤrſtl. Würrembergifcher Hof⸗Juncker 
iſt, das Zeitliche verlaffen hat, 2) Antonia Chars 
lotte, Antons von Geuſau, auf Farrnſtedt, Ges 
mahlin die ohne Kinder geſtorben ift; 3) Sophia 
Louiſe Ehregott, die ihren Vetter, den Preuß 
fiihen Major, Matthias Friedrich von Krofigk, 
auf Queis und Klepzig, zum Gemahl gehabt, aber 
den 5 Febr. 1746 zur Witwe worden, nachdem fie 
demfelben drey noch Icbende Kinder gebohren, nem⸗ 
lich Charlotten Louiſen, Eugenius Sricdrich Anz 
ton, Fuͤrſtl. Anhalt-Zerbftifhen Hof-$under, und 
Gebhard Friedrich Joſias; 4) Aelena Aucretin, 
des Fuͤrſtl. Anhalt » Bernburgifchen Stallmeifters 
von Biederſee auf Überfiäde Gemahlin, und s) 
Carl Gebhard Volrad von Rrofige, der An. 
1749 Koͤnigl. Preußifcher Cammerherr worden 
und fich noch unvermähle befindet, 

Xl. Der Lord Montagu-Bertie, einer von 
den aͤlteſten Capitains der Koͤnigl. Flotte, ftarb 
den i1 Aug. zu Lee bey Rumſey. Er war der vier⸗ 
te Sohn des ehmahligen Herkogs von Ancafterz 
Keftenen, Königl, Großbritannifchen Ober-Cam- 
merherrng, 

AU. Earl Friedrich du Buiſſon, Königl, 
Preußifcher zwegter Director der Kriege: und Do- 
a Be mainens 


. 
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mainen:Cammer zu Breßlau, ſtarb den 11. Aug. in 
einem Alter von 44 Jahren. Er ſtunde Anfangs 
in Koͤnigl. Preußiſchen Kriegs⸗Dienſten und avan⸗ 


cirte bis zu der Stelle eines Majors bey dem Marck⸗ 
graf⸗Heinrichiſchen InfanterieRegimente. Anno 
1753 im Febr. ward er an des Herrn von Alencon 


Stelle zum zweyten Director der Breßlauiſchen 
Kriegs⸗ und Domainen⸗Cammer ernennet. Der 
ehemahlige Preußiſche General du Buiſſon iſt un⸗ 
ſtreitig ſein Vater geweſen. ESTER 
XII. Steen Carl, Baron Bielke,. Königl, 
Schwediſcher Vice: Präfident des Aboifchen Hof: 
Gerichts und Ritter des Könial, Nordftern : Or; 

dens, ftarb im Aug. auf feinem Gute Steenby. 
XIV. Clamor Eberhard von dem Buſch, 
Königl. Preußifher Doms Dechant der hohen 
Stifte : Kirche zu Halberftadt, und Domherr zu 
Magdeburg, wie auch Präpofitus des Stifts St, 
Bonifacii und Mauritii zu Halberſtadt, ftarb den 
25 Auguft in dem 72ften Jahre feines Alters und 
4ften feines Decanats, Er war ein Sohn des 
uͤrſtl. Oßnabrüdifchen Land-Raths, Chriftophs 
von dem Buſch, der mit Hinterlaffung eines Fi⸗ 
dei-Commißi von 100000 Thalern An. 1695 ver: 
ftorben ift. Er hatte zwey Brüder, Elamor Als 
brecht und Johann Melchior, die ohnfehlbar nun: 

mehro auch geftorben find. 

XV. Johann Chriftopb von Bleiſt, Kö: 
nigl. Preußifcher Geheimer Rath und Director 
der Kriegs: und Domainen:Cammer zu Gumbinen 
in Preuffen, wie auch Canonicus und Subfenior 
des 


— | 
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—— 
des Stifts St. Gangolphi zu Magdeburg, ſtarb 
in eben dieſem Monate. 

XVI. Gebhard Ludolph von Angern, Koͤ— 

nigl. Preußiſcher Land⸗Rath im Holtz⸗Kreiſe des 
Hertzogthums Magdeburg, wie auch Beyſitzer im 
Engern Ausſchuſſe, Erbherr auf Suͤlldorp, Woll⸗ 
merftedt, Barleben und Bahrendorf, ſtarb im Au⸗ 
guſt im syften Jahre feines Alters. Sein Vater 
war Gebhard Nicolaus von Angern, der den ı5 Apr, 
1703 geftorben ift, und die Murter, Sabina Dos 
rothea von Heinemann, die ihn den 13 May 1699 
zur Welt gebracht. Seine Gemahlin, Elvonora 
Chriſtina von Hack, hat ihm verſchiedene Kinder 
gebohren, davon ihrer Hey feinem Abfterben noch 
achte am Leben gewefen, 

XVII, Gabriel Baron von Gpllengriep, 
Königl. Schwedifcher Sands: Hauptmann in Wes 
ſter⸗ Bothnien und Commandeur des Mordfterns 
Drdeng, flarb den 3 Auguft. 

AVIN. Der Herr von Köch, Kayferl. Cam⸗ 
mer: Math, ein Bruder des Cabinets-Secretairs, 
Ignatii Barons von Koch, farb im Auguft. Er 
war ein flarefer Projectmacher. 

XIX. Der Kerr von Franckenau, Konigl. 
Dänifcher Legations-Rath, ftarb im Aug. Er 
iſt unfehlbar eben derjenige , der unter dem Nah— 
men Gerhard Ernſt von Franckenau ſchon den 21 
ul. 1749 geftorben feyn fol *, 

XX. Ludwig von Unfried, Königl. Preuf 
fifcher Dber-Bau-Director, aud) Kriegs: und Do 

Jii 3 mainen⸗ 


% Siehe die alten Nachr. T. XU p. 857. 
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mainen: Kath, wie auch Inſpector des Wayſen⸗ 


haufes zu Königsberg in Preuffen, ftarb im Aug, 

XXL Buido Balthaſar Eme de Buiffrey, 
Brafvon Marcieur, Srangöfiiher Mareſchall 
de Camp, Gouverneur der Stadt und Fellung 
Grenoble, und Sousrtieutenant der Königl. Gars 
de, ſtarb den 25 Octob. Sein Bruder, der Kits 
ter von Mercieur, der ebenfalls Marfhall de 
Camp ift, fuccedirre ihm in dem Gouvernement 
von Grenoble. Ä Ä 


b) Im Sept. 1753. 
I. Die Printzeßin von Pentbieure, des Her: 
zogs Ludwigs Johannis won Penthicure, Groß⸗ 
Admirals von Franckreich, eintzige Tochter, ſtarb 
den 26 Sept. im zweyten Jahre ihres Alters. Ih⸗ 
re Mutter, Maria Thereſia Felicitas, gebohrne 
Printzeßin von Modena, brachte ſie den 18 Octob. 
1751 zur Welt, 

It. "fofepbus de Nollet, Abt von Stablo 
und Malmedy, des Heil, Roͤm. Reichs Fürft, 
ftarb.den 16 Aug, auf dem Schloffe Bourdon in 
einem Alter von 83 Jahren. Er hatte den 22 Nov, 
1670 das Licht der Welt erblickt, und war den 14 
Sept. 1741 zum Fuͤrſten und Abt crwehlet wor: 
den. 

II. Ludwig Wilhelm, Graf von Mün⸗ 
how, Königl. Preußifcher wirdlicher Gcheimer 
Etaatss und Krieges auch in Schlefien dirigirender 
Miniſter, Ritter des ſchwartzen Adlers, Chef⸗Praͤ⸗ 
ſident der Schlefifchen Kriegs: und ar or 

| | 8 | Cam⸗ 


f 
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Sammer, Erb: Truchfeß der Marck Brandenburg, 
des Johanniter-Ordens defignireer Comthur auf 
Schicvelbein und Lagow, Erbherr auf Wohlin ꝛc. 
ftarb den 23 Sept. zu Breßlau im 4sften Jahre 
feines Alters, Erwar ein Sohn Ehriftian Ernfts, 
Grafens von Muͤnchow, aufCofemühlen, Königl. 
Preußischen Scheimen Raths und Sammer :Prä- 
fidentens in der Neumarck, der den 29 Jan. 1749 
geftorben iſt. Seine Mutter, Philippina Eleo⸗ 
nora von Chwalfowsfi, brachte ihn im Jahr 1708 
zur Welt. König Friedrich Wilhelm ernennte ihn 
nicht lange vgr feinem Ende zum Geheimen Nathe 
und Director der Chur: Märdifchen Kriegs: und 
Domainen-Sammer, der icgige König aber, gleich 
nach dem Antritt feiner Regierung, zum Gehei⸗ 
men Ober: Finantz⸗ Kriegs: und Domainen⸗Rathe, 
nachdem cr feinem Water das verledigte Erb-Truch- 
ſeß⸗ Amt in der Marck Brandenburg verlichen. An, 
1741 ward er nicht nur zum Ehsf-Präfidenten der 
neuerrichfeten Kriegs: und Domainen:Cammer zu 
Breßlau ernennet, fondern auch nebft feinen zwey 
Brüdern, in den Cirafen: Stand erhoben, welche 
Würde hernach aud) feinem Vater ertheilet wurde, 
An. 1742 im Märk ward er zum Geheimen Etats; 
und Kriegs: Minifter erklärt, und in eben dieſem 
Monathe 1743 befam er den Ritter + Orden des 
ſchwartzen Adlers, An, 1747 aber die durch Abfter- 
ben des Grafeng von Thurn dem Könige heimge⸗ 
fallenen Güter Klein: Kauer und Göltfhrwig in 
Schleſien. Ober vermähle gemwefen, ift mir. nicht 
befannt, Er ſtunde bey dem Könige in groffem 
ei 4 Anfes 
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Anfchen und kunte für einen Liebling deffelben ges 
halten werden. Seine Brüder, Ernſt Pbilipp 
und Carl Guſtav, Grafen von Munchow, 
find alle beyde Johanniter: Ritter und fichen in Koͤ⸗ 
nigl, Kriegs: Dienften, Der General, Guſtav 
‚von Münchom, ift feines Vaters Bruder, 

IV. Der Braf von Eboifeul, Königl, Fran: 
zöfifeher Obrifter des Megiments Navarra, ift in _ 
der Nacht vom 4 und 5 Sept. zu Paris an den 
Blattern geftorben, nachdem ihm die Aertzte noch 
furg vor feinem Ende eine Ader an dem Fuffe ges 
öffnet, Man fagt, er habe die BlaMcın aus Edel 
befommen. Denn als er bey einem Ball begehret, . 
8 möchte ein, mit einen Masqve bey folhem Ball 
erfbienenes, Frauenzimmer, weldes fur vorher 
anden Blattern Franc gelegen, die Masqpe ab> 
ziehen, hätte gr, da ſolches gefhehen, an der Dame 
die Flecken erblicket, worüber er einen fo groffen 
Abſcheu befommen, daß er mit cinem Schauer und 
darauf mit den Blattern felbft befallen worden, die 
ihm den Tod gebracht. | 

V. Maria Louife von Steinberg, der be: 
Fannten Gräfin von Yarmouch Schweſter, farb 
den 2 Sept, zu Hannover, Sie war dig Königl, 
Großbritannifhen und Chur s Hannöverifchen Ge; 
nerals, Frantz Carls von Wend und Fridericen 
Eharlotten von dem Buſch Tochter, hr Ges 
mahl war der Königl, und Chur» Hannöverifche 
Staats: Minifter und Groß-⸗Vogt, Ernſt von 
Steinberg, dem fie fowohl einen Sohn als efhe 
Tochter gebohren, Der Sohn. ift George Fries 


merckwuͤrdige Todes⸗gaͤlle. | g 39 


drich, Chur⸗Hannoͤveriſcher Cammer⸗Rath, der den 
1Nov. 1748 mit einer von dem Buſch vermaͤhlet 
worden; die Tochter aber hat den Stallmeiſter und 
Cammerjuncker, Frantz Ernſt von Wallmoden, 
der Gräfin von Yarmouth Sohn, zum Gemahl. 

VL Der Aergog von Str. Marcellino, ein 
vornehmer Neapolitaner, ftarb im Sept. zu Nea⸗ 

olis. | 
VI, Julius Sricdrich, des Hertzogs Hein; 
rich Ludwigs Mazarini-Mancini von Nivernois, 
Pairs von Franckreich und König. Abgefandtens 
zu Kom, Aobn, ftarb den ı9 Sipt. im sten Jah⸗ 
re feines Alters, Er war dın 4 May 1748 geboh⸗ 
fen worden. 

VIll. Carolus Felix St, Martino, Biſchof 
von Mondovi, ſtarb im Aug. im 85 Jahre ſei⸗ 
nes Alters, Er ward zu Eaftelnuovo in Piemont 
den 22 fan. 1669 gebohren und den 17 Apr, 1741 
auf des Königs von Sardinien Ernennung zum 
Bifhof von Mondovi geweihee. Der Pabft er: 
Härte ihn Furg darauf zu einem von den aßiftirens 
den Bilhöffen des Päbftl, Throng, 

IX. Carolus Boßi, Bifchof von Digevas 
no, ftarb zu gleicher Zeit in eben diefem Alter, Er 
ward den ı April 1669 gebohren, und nachdem er 
eine Zeitlang Erg-Priefter der Dom: Kirche zu Mey 
land geweſen, erhielte er den 18. Sun, 1736 das Biß⸗ 
thum zu Bigevano, | 

X. Carl Bottlieb Anorre, ICrus, Könial. 
Preußiſcher Geheimer Rath, Profeffor Juris Pri: 
marins, Director der Univerſitaͤt Halle, der dafi- 

Jii 5 gen 
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gen Juriften-Facultät Ordinarius, Achtmann der 
. St. Ulrichs-Kirche, Ephorus der Königl. Frey: 

Tiſche, Directer der Intelligentz⸗ Commißion und 
Pfaͤnner zu Halle, ſtarb den 14 Sept. im 57 Jahre 
ſeines Alters. Sein Vater war D. Heinr. Ernſt 
Knorre, Koͤnigl. Preußiſcher Commißions⸗-Rath 
und Univerſitaͤts-Syndicus, Erbherr auf Thier— 
bach, der den 26 Dec. 1732 geſtorben iſt. Er ward 
2. 1721 J. U.Dodor und A. 1726 Profeffor. In 
den übrigen Stellen fuccedirte er dem Geheimden 
Math, Juſt Henning Böhmen, Er hat zwey 
Söhne hinterlaffen, 

XI, Beorge Wengel, Baron von Anos 
belsdorf, Königl. Preußifcher Sur⸗Intendant der 
ſaͤmmtl. Königl, Schlöffer, Häufer und Gärten, 
Directeur en Chef allee Baue in den fämmtlichen 
Provinzen, auch Königl. Geheimer Finang- Krieges 
und Domainen:Rath, ftarb den 16 Sept. imszften 
Jahre feines Alters. 

XI. Der Herr von Aſſeburg, Koͤnigl. Preus⸗ 
ſiſcher Obriſt⸗Lieutenant bey dem Bredowiſchen Cuͤ⸗ 
raßier⸗Regimente, ſtarb im Sept. 

XIII. Maria Franciſca, Aebtißin zu Vre⸗ 
den und Proͤbſtin zu Eſſen, ſtarb den u Sept. im 
73 $ahre ihres Alters. Sie war eine Tochter Sa⸗ 
Icntin Ernfts, Grafens von Manderſcheid-Blan⸗ 
kenheim. Ihre Mutter Chriſtina Elifaberh, gez 
borne Gräfin von Erpach, brachte fie den g San, 
1681 zur Welt, A. 1740 den 16 May ward fie Aeb⸗ 
tißin zu Vreden, nachdem fie ſchon viele Fahre Ca⸗ 
En zu Effen geweſen, bey welchem. Stiffte fie 

auch 


— in 
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auch endlich Pröbftin worden, Der heutige Erz 
biſchoff zu Prag, Joh. Mauritius Guſtav, Graf 
von Manderfcheid:Blandenheim, ift ihr leiblicher . 
Bruder, | 

XIV. D. Johann Wbetcombe, Ertzbiſchoff 
von Caſſel in Irrland, ſtarb im Sept, in einem Al: 
ter-von 6o Jahren. 

XV. Wilhelm Ernſt, Edler von Zech, Ki: 
nigl. Pohlniſcher und Churfürftl. Saͤchſiſcher Cams 
mer-und Confiftorial: Rath zu Merfeburg, wie auch 
Canonicus zu Zeig, ftarb im Sept. in einem Alter 
von 63 Jahren. Er war einer von den 3 Söhnen 
des berühmten wirckl. Gcheimden Raths zu Dreß⸗ 
den, Bernhard Zeche, der von Kayfer Carln VI 
in des heil. Roͤm. Reiche Nitterftand mit dem Prä- 
dicat Edler erhoben wurde und den zı Märk 1720 
geftorben if. Seine Mutter, eine von Dubder: 

ſtaͤdt, die den 26 Oct. 1728 geftorben, brachte ihn 
den 23 Sept. 1690 zur Welt. Er hat mit feiner 
Gemahlin, Johanna Friderica, gebornen Trierin, 
aus Leipzig, die den 28 Apr. 1748 geftorben, 7 Kins 
der gezeuget, die alfo auf einander folgen: 1) Wils 
helm Ernft, Domherr zu Zeig und Lieutenant uns 
ter dem Bruͤhliſchen Regimente, 2) Wilhelm Sries 
drich, Regierungs⸗-Rath in Zeig, 3) Wilhelm 
Earl, 4) Wilhelm Bernhard, 5) Morik Hein⸗ 
rich, 6) Johanna Wilhelmine und 7) Wilhelmina 
Louiſa. Der am 4 Det. 1748 verftorbene Pohln, - 
und Chur⸗Saͤchſiſche Conferentz⸗Miniſter, Graf 
Bernhard von Zeh, und der noch Ichende Geh. 
Rath und Dom-Probft zu Merſeburg, Ludwig 
j Abolph, 
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Adolph Freyherr von Zech, ſind ſeine leibl. Bruͤder 
geweſen. a 
XVI. Vom 3 May big 14 Sept. 1753 find fols 
gende Stern⸗Creutz⸗ Ordens⸗ Damen geftorben: 
1) Maria Anna, Gräfin ‚von Breuner, 
geb, Gräfin von Weiffenwolf. | 
2) $riderica Charlotte Joſepha, Gräfin 
von Fugger, geb, Gräfin von Solms, zu 
Münden | | 
3) Catharina, Fuͤrſtin von Auersberg, geb, 
Gräfin con Schönfeld, zu Wien, az 
4) Maria Anna, Baroninvon Jagen, geb. 
Baronin von Ei: Rodendorf, zu Trier, 

Marie Erneſtina, verwirtwete Bräfin 

von Merfch,geb. Fr Auffeß, zu Prag, 
6) Eugenis , Gräfin von Springenjtein, 
geb, Gräfin von Rabutin, zu ging, 

Maris Anna Amalia von Fauſt und 
Stromberg, geb. Baronin von Erthal, zu 
Wuͤrtzburg. | —JJ 

0) InmCct.753. Br 
I, George Ehriſtian, Sürft von Lobkowitz, 
Kayferl, und Koͤnigl. Ungarifcher General: Selds 
Marſchall, Ritter des güfdenen Blieffes, commans | 
dirender General im Königreiche Ungarn und Obris 
ſtter über ein Regiment Cüraßirer, ſtarb den 12 Det. 
zu Preßburg im 68 Jahre feines Alters. Es ſoll 
‚von feinem $eben und Thaten fünftig in einem eiz 
genen Artikel gehandelt werden, 
II. Wulhelmine Louyſe, verwittwete Her⸗ 
zogin von Wuͤrtemberg⸗ Bernſtadt, — 
— so, 
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Det. zu Bernſtadt im 68 Jahre ihres Alters, 
Cie war cine Tochter Herkogs Bernhardi von 
Sachſen - Meinungen, und wurde von deffen an⸗ 
dern Gemahlin, Eliſabeth Eleonora, gebornen 
Printzeßin von Braunſchweig⸗ Wolffenbuͤttel den 
19 Jan. 1688 zur Welt geboren, Sie vermählte 
ſich den 20 Dec. 1703 mit Earolo, Herkoge von 
MWürtemberg-Bernftadt, aus der Delfifchen Linie, 
dem fie aber fein Kind geboren, X, 1745 den 8 
Febr. ward fie zur Wittwe. 

Il. Beörge Detlev von Arnim, Königl, 
Preußischer wirckl. Seheimder Staats:und firi egs⸗ 
Miniſter, Vice⸗Praͤſident und dirigirender Mi: 
niſter bey dem General:Ober: Finantz⸗ Kriegs: und 
Domainen - Directorio, General : Poftmeifter, 
Director der Chur: Märdfifchen Landſchafft, Ritter 
des ſchwartzen Adlers und des Johanniter Ordens 
Comthur zu Werben, Curator der Koͤnigl. Aca— 
demie der Wiſſenſchafften zu Berlin, Erb⸗Schloß⸗ 
und Burggeſeſſener zu Boitzenburg ıc. farb den 
20 Oct. im 75ften Jahre feines Alters, Er war aug 
der Boitzenburgiſchen $inie des alten, vornehmen 
und berühmten Gefchlechts derer von Arnim oder 
Arnheim entfproffen, davon ſich eine Linie in Obere 
Sachſen ausgebreitet hat, die noch allda an dem 
Königl, und Chur: Sächfifehen Hofe in großem 
Anfehen ſtehet. Er war ein Sohn Jacob Ders 
levs von Arnim, auf Boigenburg, Chur: Bran- 
denburgifchen Obriftens der Cavallerie und Amts; 
Hauptmanns zu Gramkom, der den 7 Dct. 1689 
geftorben iſt. Seine Mutter, Euphemia von 
Blanckenburg, brachte ihn den 13 Sept. 1679 ie 

Be 4 We t. 
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Welt. Er gelangt: nach und nach ju den obge⸗ 
dachten hohen Bedienungen, die er mit Befonderm 
Ruhm und Gefchicklichfeit verwaltet hat. A.1748 
im Deck. legte er Alters und Schwachheits halben 
die Functiones feiner Chargen nieder *, blieb aber zu 
Berlin und behichte die Honneurs davon bis an 
fein Ende, Er vermaͤhlte fih im Jahr 1705 mit 
Dorothea Sabina, Graf Adam Georgens von 
Schlieben, aus der Märcifchen Linie, Tochter, die 
ihm verſchiedene Kinder geboren, davon folgende zu 
mercken find, 1) Abraham Wilhelm, Königlich 
Preußiſcher Geheimer Juſtiz⸗Ober⸗Appellations⸗ 
und Cammer⸗Gerichts-Rath, der ſich den 8 Yan, 
1738 mit Anna Eliſabeth, Graf Adolph Friedrichs 
von Schulenburg Tochter vermählt hat, die aber 
mie Hinterlaffung eines Sohnes, Namens Fries 
drich Wilhelm, ‚bald hernach geftorben ift; 2) Dos 
rorhea Sabina, die den 14 Yun. 19726 den Grafen 
Otto Wilhelm von Solms-Sonnewalde geheyra⸗ 
thet, den 9 Febr. 1737 zur Wittwe worden und den 
u Oct. 1738 mit Hinterlaffung einiger Kinder ge: 
ftorben iſt; 3) Charlotte, die den verftorbenen 
Ober⸗Jaͤgermeiſter, Hanns Bogislaum, Grafen 
von Schwerin, zum Gemahl gehabt ; 4) Chriſtiana 
Helena, fo noch im unvermählsten Stande lebt, 
Die chemalige Generalin, Gräfin von Schlippens 
bad), war feine Schwefter, und der am ı9 May 
1734 verftorbene General» Feldmarfchall, George 
Abraham von Arnim, feines Batern Bruder, 


IV. Dics 


—— — — 


Siehe die alten Nachr. T. XII p. 642. 





merckwuͤrdige Todes-Sälle, gar 
— — ——— —— —— — 
Iv. Victoria Felicitas de Dureforf, Her⸗ 
zogin von Aumont, ſtarb im Oct. zu Paris an 
den Blattern in dem 46ften jahre ihres Alters, 
Sie war eine Tochter des heutigen Hertzogs und 
Marichalls von Duras, Ihre Mutter hieß Ans 
gelica Victoria von Bournonville, A, ı7zoden 10 
April wurde fie zum erften male mit Jacobo, Her: 
zoge von Fitziames vermählt, der fie aber den 13 
Det..ızar in den Wirtwenftand fegte. Sie ver: 
mählte fich darauf den 22 Apr, 1727 zum andern 
male mit dem Herkoge Ludwig Maria Auguft von 
Aumont, dem fie verfehicdene Kinder geboren. 
V. Der Pring von Rohan⸗Chabot, ftarb zu 
gleicher Zeit zu Paris an den Blattern im zaften 
Jahre ſeines Alters. Er wird in andern Nachrich- 
ten der Dicomte von Rohan⸗ Chabot genen: 
netz ich Fan aber nicht ſagen, wer cr cigent: 
lich fey. 

VL Die Gräfin von Aallifor ftarb den 13 Oet. 
zu Sonden, Sie hieß vor ihrer Bermählung Ma— 
demoifelle Dund und hatte ein Vermögen von 
100000 Pfund Sterling. Der Graf Gcorge 
Montague von Hallifar heyrathete fie den 13 Sul, 
1741. | | 
| vu Nicolaus, Baron von Aaaren, Kb: 
nigl. Schwedifiher Cantzeley- und“ Regierungs⸗ 
Math, auch Comitial⸗Geſandter wegen Voͤrder⸗ 
Pommern zu Regenfpurg, Erbherr auf Jorck und 
Melau, ftarb den 10 Det, zu Regenfpurg nach lang: 
wieriger Krandheit in einem Altervon 60 Jahren. 
Er war Anfangs: Legations⸗Secretair bey Ai 

| omi⸗ 


\ 
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Comitial⸗Geſandtſchafft, erhielte aber im Jan. 
1737 die wirckliche Legitimation. A. 1741 wohnte 
er dem Fürftens Tage zu Dffenbad) bey. Sein ent: 
feelter geib ward den 13 Det. mit allem Standes» 
mäßigen Trauer:Gepränge nach der Kirche zur heil, 


Dreyfaltigfeit gebracht, und dafelbft beerdiget. 


VII, Der Hertzog Matrei, ein vornehmer 
Roͤmer, ftarb im Det. zu Rom, defjen ältefter 
Sohn aus der erjtern Ehe feinen Titel angenommen. 

IX. Der Marchefe Spinole, ein Bruder 
des letztverſtorbenen Cardinals Spinola , flarb 
im Oct. zu Genua, Weil er Fiduciam teftamen- 
tariam feines Bruders hafte, erfuhr man nuns 
mehro, daß derfelbe der Congregation de propa- 
ganda fide, von welcher er cin Mitglied gewefen, 


10000 Scudi, eine gleihe Summe der Confra⸗ 


ternität della Morte, davon er Protector gewefen, 

und 20000 zu Vollendung des von ihm angefan- 
genen Gebäudes der PP. Mißionarien zu Sub; 
biaco, allwo er Abt geweſen, vermachet, auch zus 


gleich zu deren Erhaltung cin anfehnliches Gut auss 


geſetzet. 
x. Chriſtian Friedrich von Reichow, Koͤ⸗ 
niglich⸗Daͤniſcher General⸗Lieutenant, Ritter von 


Dannebrog und Obriſter uͤber ein Regiment zu 


Fuß, ſtarb im Oct. Er war ein Sohn George 
Ernſts von Reichow, Daͤniſchen Staats-Raths, 
der im April 1735 geſtorben iſt. Koͤnig Friedrich IV 
erhob ihn kurtz vor ſeinem Ende zum Obriſten, wor⸗ 
auf ihm Chriſtian Vl das erſte Oplaͤndiſche Na⸗ 
tional· Regiment gegeben. Im April 1742 ward 
J— er 


en u 


merckwuͤrdige Todes, Sälle 847 ‘ 


er General-Major, den 28 Deck. 1749 Mitter vom 
Dannebrog, im Dec. 1750 Commandant auf dem 
Friedrichſtein und den 23 Märg 1751 General 
Sieufenant, | 
xl. Der Zert von Sainctot, Königl, Fran⸗ 
zoͤſiſcher Introducteur derer Ambaffadeurs , ſtarb 
in eben diefem Monare zu Paris in einem Alter 
von 79 Jahren, Er hat diefe Charge viele Sahre 
verwaltet, 
1. D. Caaw Boerbaven, Rußiſch⸗Kayſerl. 
Geheimder Rath, erfter Leib-⸗ Medicus nnd Dis 
recteur der medicinifchen Eollegien im gangen Reiche, 
farb den 18 Det. zu Moſcau. Er war des berühmz 
ten Hollaͤndiſchen Medici, D. Hermann Borrhas 
vens Sohn, und ward von der ietzigen Rußiſchen 
Kayſerin in Dienften genommen, Seine $eiche 
wurde auf allerhöchften fpecialen Befehl in der re: 
formirten Kirche zu Moſcau beygeſetzet. Man 
hat niemals daſelbſt eine fo große Begleitung gefes 
hen, ‚als die. damalige geweſen if, Die gröften 
innländifhen Kayferl, Miniſtri, Senatores und 
Generals befanden fich dabey. Man zehlte darunz 
ter 8,Nitter von dem blauen St, Andreas: und u 
er ‚dem. rohen Alexauder⸗ und Sr, Annens 
rden. — | 
x. Carl Guſtav, Baron von Faltzburg, 
Koͤnigl. Schwediſcher General-Adjutant und Kits 
ter des: Schwerdt⸗ Ordens, ſtarb im Oet. auf dem 
unweit Warberg gelegenen Domainen. Gute Lind 
hof, im 66ſten Jahre ſeines Altes. 
- XIV. Dir Herr von Oelsnitz Koͤnigl. Preus⸗ 
ſiſcher Obriſter und Commandeur des Cadeten⸗ 
G.. Nachr. 45 Th. KEf Corps 
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Corps zu Berlin, ſtarb im Oct. auf feinen Guͤtern 
im hohen Alter, Er wurdeim May 1750Obriſter. 

XV, Sriedrich Detlev Guſtav von Aver⸗ 
diek, Königl, Preußifcher Ober⸗ Amts-Regierungs - 

und Iber Amts » Confiftorial: Director zu Oppeln, 
ftarb im Het, Er war vorher Referendarius bey 
dem zweyten Departement des Cammer⸗Gerichts zu 
Berlin, gelangte aber A, 1751 zu der obigen Stelle... 
xve Johann Bartholomäus Blume, 
Koͤnigl. Dänifcher erftendeurfcher Hof⸗ und Sdieß 
Prediger, ein bey Hofe ſehr angeſehener Mann, 
ſtarb den 25 Oet. zu Copenhagen, nachdem er den 11 
bieſes rorher den neugebornen Koͤnigl. Printzen 
Friedrich, noch getauft hatte. N 
xVIl. Don Gafforio, vornehmfter Anführer 
der mißvergnügten Corſen, ward den 4 Oct. meu⸗ 
chelhaffter Weife todt geſchoſſen. Es ſoll von die⸗ 
ſem Morde und deſſen Folgen kuͤnftig umſtaͤndlich 
gehandelt werden. 3 


Die Irrungen zwiſchen der 
Geiſtlichkeit und dem Adel 
| in Polen. | 


iefe Irrungen haben fchon lange gedauert, 
find aber. in diefem Jahre aufs höchfte ge⸗ 
ſticgen. Der Adel fahe ſich genöthiger , feine 
Klagen wider die Geiftlichfeit in einer — 

* | | urch 
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durch den Cron⸗Großmarſchall vor den Thron des | 


Königs zu bringen, deren Inhalt alſo laufere: 


Da die alten Souverainen von Polen fowont, 


„als die Nation felbjt vorzuͤgliche Kennzeichen ih⸗ 
„ter Gottesfurcht und ihres Eifers fuͤr die recht⸗ 
„gläubige Religion haben an den Tag legen wollen, 
„ſo haben fie die Bifchöffe zu Mitgliedern der Re— 


x 


„publif gemacht und dem Genate einverleiber, . 


„Dieſer Vorzug hat ihnen einen Einfluß in alle 
oͤffeatliche Berathfchlagungen gegeben, die fie ſich 
„zu Beförderung ihres Vortheils dergeſtalt zu 
„Nutze gemacht, daß fie auch mitten in dem Staat 
„einen befondern Staat aufgerichtet, der nichts 
„anders zur Abſicht hat, als die Grund⸗Geſetze des 
WVaterlandes über den Haufen zu werffen, 

„Durch Grundfäge, dieauf cin folches Suftema 
„gebauer find, wie auch durch die Unordnungen 
„und Streitigkeiten, fo daraus entfichen, wird die 
„Geiftlichfeie von Polen den Sande und dem Adel 
„zur Laſt. Man muß diefes hauptſaͤchlich von 
„den Conſiſtoriis ſagen, die von ven Biſchoͤffen 
„der Diöcefen dependiren, indem ihre Urtheile allez 
„zeit den Sachen der Geifilichen wider die Meltli- 
chen zu Ratten Fommen, und fie fih die Erfennte 
„niß der Proceffe zueignen , die eigentlich für die 
„Tribunale der Krone gehören, 

„Da nun diefe Conſiſtoria eintzig und allein von 
„ihren Biſchoͤffen dependiren, fo follten dieſelben 
„als Senarores über die Vollziehung der Geſetze 
„des Vaterlandes wachen, wie ſie darzu durch den 
„Eid verpflichtet find, den fie dem Könige und der 
„Republik geleifter a eben dieſe 


. 
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„Biſchoͤffe find es eigentlich, die, da fie den Pris 
„mas zum Haupte haben, anftat die Vollziehung 
„und Erhaltung der Geſetze zu befördern, andern 
„den Weg zeigen, in diefelben einzubrechen und fi e 
„im Grunde zu erſchuͤttern. 

„Der Primas hat ein gantz neues Exempel 
„davon gegeben, indem er wider das Geſetze der 
„unſtathaften Evocation von 1635 in einer Grentz⸗ 
Sache gehandelt, weswegen er vor dem Tribus 
„nal des Reichs, nach Verfügung der Gefeke, fo 
„ſich auf die Conſtitution deſſelben Jahrs gründen, 
„verdammet worden; und dieſes iſt das erſte Erem⸗ | 
„pel der Verdammung eines Primas wegen Eins’ 
„greiffung in die Geſetze, wie es in dem Decrete 
„des Tribunals heiſt. 

„Der Biſchoff von Cracau hat die Ems 
„pfindfichfeit des Adels feiner Diöces durch die 
„willkührlichen Befehle, die er feinen Eonfiftoriis 
„gegeben har, alle alte Vergleiche, Eontracte und 
„Ooittungen wegen der Zehenden in baarem Gelde 
„zu caßiren und zu vernichten, und dargegen zu 
„verlangen, daß derfelbe an Korne gegeben werde, 
„Ddas in Natur verfchafft werden follte, aufhöchfte 
„gereitzet, weil folches der obigen Conſtitution von 
„A. 1635 gänzlich zuwider ift. 

„Der Abt Offromsti, ernannter Bifchof vor 
„eiefland und Official des Confiftorii von Wars 
„ſchau, fo von dem Bifchoffe von Pofen depen⸗ 
„diret, hat ſich den Unwillen des Adels in dem 
„Palatinat von Maſovien durch ein Be Ver⸗ 
„fahren zugezogen. J 


— 


und dem Adel in Polen. ger 
Der Official von Pultusk in der Dioͤces 
von Plock hat es eben ſo gemacht; und dieſes 
„iſt es eben, was die Manifeſte und Citationen, 
„to an dieſe beyden Officialen von Seiten des Adels 
„der Palatinate von Mafovien und Plock ergan⸗ 
„gen find, verurfachet hat. 2 | 

Mit einem Worte, die meiften. Bifchöffe des 
„Reichs find in ihren geiftlichen Jurisdictionen 
Fat defporifch und mwerffen fih zu Auslegern der 
„Öefehe des Baterlandesauf. Worüber manfid 
„noch am meiften wundern muß, iſt, daß fir an 
„ftat denfelben Geſetzen unterworffen: zu ſeyn, fich 
„und ihre Jurisdictionen vielmehr von dem Ur⸗ 
stheile eines fremden Weltlichen dependent ma= 
„chen, der als Auditor der Nunciatur ihr obers 
„fer Richter wird. Es ſcheinet fo gar, daß diefe 
»fo unrecht angebrachte Unterwerffung unter die 
slircheile eines Weltlihen und die der Würde fo 
»ſehr zum Nachtheile gereicher, womit der Primas 
wals geborner $egat des heil, Stuhls befleider ift, 
„uns am Roͤmiſchen Hofe geringfchägig mache, 
„zumal da derfelbe bereits aus einer mercklich vor> 
»züglichen Liebe bey der Ernennung zum Cardi⸗ 
„nals⸗Hute geneigt iſt, den Nuncium, der zu Tu⸗ 
„rin reſidiret, dem in Polen reſidirenden vorzuzie⸗ 
»hen. Es iſt unſtreitig, daß, ungeachtet der exkem⸗ 
„plariſchen Gottesfurcht des Koͤnigs und des Ei⸗ 
»fers der Nation für die Religion eine dergleichen 
„Beleidigung, wenn fie flat finden felte, das 
Reich zu dem feften Entfchluffe. bewegen könnte, 
»eher dem Nuncio feinen Abfchied zu geben und 
ndie Urtheilz der Nunciatur nicht mehr zu dulten, 
RE 3 „als 
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„als zum Macheheil der Würde der Krone in ein 
„dergleichen Beleidigung zu willigen. Fe 
„Die Bifchöffe fagen, das Statufum von 
1433 gäbe ihnen ein unumſchraͤncktes Anfehen in 
„den geiſtlichen Gerichten in Anfchung der Contri⸗ 
„butionen der Zehenden an Korn in Natur; man 
„kan ihnen” aber cin genaues und nachheriges Ges 
„fee von 1635 und 1678 entgegen fegen, fo diefem 
„Statuto Einhalt thut, und alle Proceſſe, fo: die 
„Zehenden, die Grentzen und andere Sachen anbes 
„treffen, bloß an die Erkenntniß der Territorial⸗ 
Gerichte und der politifchen Tribunale verweiſet. 
„Eine andere Urſache, fo die Biſchoͤffe anführen, 
„iſt, daß ſie ſagen, fie dependiren vom Roͤmiſchen 
„Hofe und von den Canonibus; ſie koͤnnten daher 
ihren Anſehen und der Kirchen⸗Jurisdiction ohne 
„Einwilligung des heil, Stuls nichts vergeben. 
„Man laͤſſet dieſe Urſachen in ihrem Werthe bes 
„ruhen, in fo ferne es bloß und ſchlechterdings auf 
„Kirchen⸗Sachen, -auf die geiftlichen Perfonen und 
„auf die Religion. anfomme,  - Alleine fo bald die 
„in der Regierung eingeführte Ordnung das Wohl 
„des Staats: und der Unterthanen, und mit einem 
„Worte, das Weltliche nur-einigermaffen betroffen _ 
„wird, fo dependiret foldyes bloß von den Geſetzen 
„des Landes, und folglich) von der Jurisdiction der 
„weltlichen Tribunale, welche diefe Geſetze vollzichen, 
„Die Bifhöffe, welche als Glicder des. Se 
„nats nebft den andern Ständen des Staats zu 
„Errichtung der Gefege das: Ihrige beyzutragen 
„haben, folten die erften ſeyn, fie zu beobachten, 
fi darnach zu richten und fie zu — 
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Alam, an fat cin folches Exempel zu ‚geben, wel⸗ 
sches einen rechrichaffenen. Bürger zu erkennen 
„giebt, fo richten ſie ihre Urtheile nach den Syn: 
zodal - Eonftiturionen: der. Propincialen ein, - die 

„vor mehr als 100 Jahren zu Petrifow durch den 
Prima⸗ Wenzyk zuſammen beruffen worden, 
„Diele aber hatten die. Reformation der Geiſtli⸗ 
„chen zur Abſicht und keineswegs den Nachtheil 

er Geſetze des Landes und der weltlichen Bericete⸗ | 

„Die Biſchoffe und die Geiſtlichkeit, die als ein 

„Mit⸗Stand einen großen Theil der Einkuͤnfte des 
‚Sandes genieffen, follen ſich durch ihren Eifer hers 
„vor hun, zur Zeit der Moth den Beduͤtfniſſen 
„des Staats zu, Huͤlfe zu kommen, ; Alleine fo 
„bald eg zur Vertheidigung des Landes, zur Vers 
„mehrung der Trouppen, oder zum Beſten des Bas 
„terlandes auf eine Contribution von ihren Gütern 
„anfömme, fo find fie die erften, die auf den Reiches 
„Tagen allerhand Cabalen machen, und es ift ſehr 
„wahrfcheinlich, daß mehr als ein Reichstag hiers 
„durch vergeblich ift gehalten worden. : ' Wenn 
„man in. vorigen ‚Zeiten durch aufferordentliche. 
„Mittel dazu gelanget iſt, Geſetze einzuführen, 
„welche die Biſchoͤffe der Bezahlung einiger oͤffent⸗ 

„lichen Contributionen, die man Hibernen nennet, 
„wie auch dem Kopf⸗Gelde unterworffen haben, fo 
„haben ſie ſolches auf die armen Bauern und die 
„niedrige Geiſtlichkeit geſchoben, deren Auflagen ſie 
„erhoͤhet haben. 

„Ohne ſich unſtaͤndlich i in alles dasjenige einzu⸗ 

„halfen, was die Einkünfte des geiftl, Staats aus: 

K kt % machet, 
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„machet, fo hat mar nur zu betrachten , daß feine 
„Geburt, Fein Tod, Feine Heirat und fo gar feine 
„Errichtung von Synagogen geſchehen könne, daß: 
zdie Biſchoͤffe und Geiftlichfeie dadurch nicht be> 
„reichert würden. Eben dieſe Reichthuͤmer aber 


„machen dag Land in Anfehung der unermeplichen 


„Summen, die zu den Erpeditionen der Bifchöffe 
Jund der Proceffe, fo zu Nom ausgemacht werz 
„den; aus dem Sande gehen , arm... Es ift zu be⸗ 


„fürchten, daß über lang ober furk das Mißvers 


„gnügen der Nation dadurch fo weit- Pönne gereis 
„jet. werden, daß es cine gängliche Verſtoͤrung im 
„Staate und in der Religion nach fich ziehe, 
Der Cron » Großcantzler beſtaͤtigte dieſe 
Klagen in einem Schreiben an den Koͤnig, das 
alſo lautete: — 


Sire! 


«vcIch habe mit aller moͤglichen Ehrerbietung 


„das: Schreiben Ew. Majeſtaͤt empfangen. Ich 
„habein demſelben die Geſinnungen verehret, die 
„unfer Gluͤcke machen und welche von der vaͤterli⸗ 
„chen Vorſorge Ew. Maj. zeugen, unter ung die 
Finnerliche Ruhe zu erhalten, welche den Zeit⸗ 
Punct dero glücklichen Regierung ausmacht. 


„Da aber die Froͤmmigkeit der Geiſtlichkeit nicht. 


„mit dem Geifte-der Liebe begleitet zu ſeyn ſcheinet, 
welche die,heil. Canones:derfelben gegen den Naͤch⸗ 
Iſten vorfchreiben ‚. fo hat ſolches zu denen Strei⸗ 
Ftigkeiten Anlaß gegeben, die mit- dem Adel ent« 


zftanden find, Diefer verfanger nichts weiter, als. 


was die Reichs⸗Conſtitutiones denſelben zu ver⸗ 
rt! = Fe 277° „langen 
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„langen berechtigen. Seine Klagen find ſchon 
„ſehr ale und werden durch die Gelegenheiten ver 
„neuert, welche die Geiſtlichkeit ſelbſt veranlaffee 
„hat, Wenn der Herr Primas die Sache mit 
„mehrerer Hefftigkeit treibet, als er thun ſolte, ſo 
„wird eg in niemands Vermoͤgen ſtehen, dic Gewalt 
„wider die Gewalt zuruͤcke zu halten. Nicht bloß 
der Adel der Palatinate von Maſovien und Plock 
„aſſen ihre Empfindlichkeit ſpuͤren, ſondern alle 
„Palatinate uͤberhaupt fuͤhren dieſelbe Sprache. 
„Es iſt dem Herrn Primas viel leichter, den Eifer 
„zu mäßigen, den er bezeuget, als cin Reich das 
„hin zu bringen, feine Gefinnungen vornennlich in 
„einer Sache zu ändern, worinnen die Conſtitutio⸗ 
„nen, die felbft mic Einwilligung der Bifchöffe ge: 
„mache worden, für den Adel reden, deſſen Abſich⸗ 
„ten nicht find, die: öffentliche Muhe zu. ftören, 
„fondern fich bloß in dem Befige feiner. Rechte zu 
„erhalten. Die Treue, ſo ich Ew. Mas. fchuldig 
„bin, macht, daß ich diefe Anmerckung hier bey: 
„füge, daß wenn die Gefchicklichfeit fich einen ſol⸗ 
„ben Vorzug in den Urtheile anmaffer, Ew. Maj. 
„gar bald in dero Meiche einen Staat finden wer- 
„den, der nicht von der Autoritat dependiret und 
„der vor dero geheiligten Perſon einen Vorzug ver⸗ 
langer. Ich werde es: nicht zugeben, daß ein an: 
„derer. es unternehme, mit Ew. Maj. zu regieren. 
„So viel es mir möglich feyn ‚wird, Sire, werde 
„ic mich bemühen, die Gemürher zu befänftigen ; 
„ich werde aber niemals behülflich darzu feyn, Ew, 
„Mojeſtaͤt Autorität zu theilen. Gott wird alles 
„ieit der Königl, Maj. beyſtehen, die er une ber 
Kffs „fielet 
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„fielet zu verehren, und ich werde voller Eifer und 
„tiefer Ehrerbietigkeit erfterben, womit ich die Ehre 
habe zu ſeyn un. —3 . x. 
Was ſpricht denn der Pabſt darzu? Er nimmt, 

wie leichte zu erachten, die Partey der Geiſtlich⸗ 
keit. Er giebt es in den Briefen oder Breven zu 
erkennen, die er an den König und an den Primas 

im May 1753 abgehen laſſen. Das. Breve an 
Den Bönig lautete alfb} u; 
„unſerm ſehr werthen Zohne in Jeſu 
„Wir haben. mit einem lebhaften Schmertz vers 
nommen, daß fich zum Nachrheil der: geiftlichen 
„Smmunitäten und der Rechte des Heiligchums, 
„die bey ‚allen Nationen: heilig find, wie auch wider 
„die Würde und den Character der Ehrwuͤrdigen 
— Biſchoͤffe, Prieſter und der gantzen fo wohl ſe⸗ 
culairen als regulairen Geiſtlichkeit überhaupt, 
„infonderheit aber unſers Ehrwuͤrdigen Bruders, 
Ides Ertzbiſchofs von Gneſen, in dem blühen 
„den Reiche Ew. Majeftät herrübte Lneinigfeiten 
„erhoben haben, fo ihren: Urſprung von den Urs 
theilen herleiten, die das ordentliche Tribunal von 
Petrikow gefaͤllet hat, die, da fie von einem Theis 
„te des Adels unterhalteni werden, von ‚Tage zu - 
„zage zunchmen, und daher zu einem würdigen 
„Ziele unferer Aufmerckſamkeit gereihen. Wie 
„zweifeln. nicht, dag Ew. Majeftär, welche diefel- . 
„ben in der Mähe und mit eigenen Augen bemer⸗ 
„fen koͤnnen, nicht genauer davon unterrichtet ſeyn 
„ſollten, als Wir, die Wir in sinferer rn 
J EEE er „00 | 
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„bloß aus Briefen, die an Uns gelarigen, Kund: 
„ſchaft davon erhalten fünnen. Da Wir aber, 
„durch Unſere vaͤterliche Gefinnungen ermuntert, 
„den wunderbaren Widerſtand in Erwegung zie⸗ 
„hen, welchen die Auffuͤhrung gegen die gute Mei⸗ 
„nung macht, die Wir von der ausnehmenden und 
worzuͤglichen Froͤmmigkeit des Adels des Polnis 
„ſchen Reichs, von deffen Ehrerbietung für die 
He, Religion und für das Anfehen der Diener 
„der Kirche, ingleichen von friner Folgſamkeit und 
„feinem Gihorfom, in Anfehung deffen, was von 
„der geiftlichen Hierarchie herrührer, gefaffer haben, 
„ſo Fönnen Wir nicht umhin, als ein allgemeiner 
»Bater, zu der Wirkung der Mache Ew. Maje: 
„ftät unſere Zuflucht zu nehmen, damit diefelben 
„fich bemühen, das Feuer der Uneinigkeit zu ſtillen 
„und zu loͤſchen, und den ſo erwwünfchten Frieden, 
„nebft der Ruhe, wieder herzuftellen und zu beſtaͤti⸗ 
„gen. “ Wenn dirfelben, geliebter Sohn in Jeſu 
Chriſto nur einiger maffen an die Verbindlich: 
„keit gedenken wollen, welche’ Uns der Umfang 
„unfers Apoftolifchen Dienftes: wefentlich -aufleger, 
„ſo werden dieſelben einfehen, was für cine frenge 
„Rechenſchaft wir Jeſu Chrifto unferm ewigen 
„Richter, deffen unwuͤrdiger Stathalter wir hier 
„auf Erdenfind, werden ablegen müffen, wenn wir 
„zur Derächtung der Perfonen und Würden der 
„Praͤlaten, unſerer Ehrmürdigen Brüder, es hind⸗ 
„an fen, die Rechte des Heiligthums, die ſo of⸗ 
„fenbar beleidiget ſind, zu behaupten und wieder 
„zu fordern. In dem empfindlichen Mißvergnuͤ⸗ 
„gen, das wir desfalls haben, ſetzen Wir unſer Ver⸗ 
„trauen 
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„trauen auf Ew. Majeftät, und verlaffen uns, in - 
„Anfehung des Erfolgs unferer väterlichen Sorge 
„falt, auf Dero uns befannten Eifer, und überzeus 
„gen Uns, Dieſelben werden, wie Sie bisher. gen 
„than haben, fortfahren, in Anfehung der Fol⸗ 
„geh dieſer Streitigkeit ein ſolches Verfahren zu 
beobachten, das zur Ehre Dero Nahmens und 
„Srömmigfeit gereichen möge, wovon Wit Urfas 
„che haben, überzeugt zu fen, da Em. Majeftät 
„durch Dero Weisheit und Anfehen die Intriguen 
„unfruchtbar gemacht haben, deren man fi) auf 
„den fetten Reichs⸗Tage bedienen wollte, um die 
„Streitigkeiten, die fich dafelbft erhoben hatten, 
„noch heftiger zu machen. In (Erwartung der 
„Wirkung Unfers Anhaltens bitten Wir den Koͤ⸗ 
„nig.aler- Könige von Grunde unfers Hertzens, daß 
„es demſelben gefallen wolle, Ew. Majeftät in den 
Geſinnungen der Religion und der Standhaftig> 
Fkeit, die Sie bezeugen , zu. erhalten und zu bes 
„ftätigen, welche, -da Sie zur Vertheidigung, zur 
„Unterhaltung und. zur Ehre der Heil, Kirche, ih—⸗ 
„res Heiligthums und. ihrer Diener alles. beytras 
„gen, nothwendig die. glüclichften Folgen für Des 
„ro Reich und für Dero Königl. Hans haben muͤſ⸗ 
Iſen, welchem Wir ſowohl alg auch der Perſon 
Ew. Majeſtaͤt unſern Apoſtoliſchen Segen anbie⸗ 
„een, den Wir von Grunde unſers Hertzens era 
theilen, und Denenfelben den reichften Liberfluß 
„aller himmlifchen Gaben anwuͤnſchen. Rom, 
„den 2 May 1753.» ze | 
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‚Das Brepe an den Primas lautete alfo : 

| ‚„Ehrwürdiger Bruder! | 

„Die Nachricht, die Wir von demjenigen erhals 
„ten haben, was in dem blühenden Reiche Polen 
„beiy dem Tribunal von Petrifow vorgegangen, ins 
„gleichen von den Unternehmungen verfchiedener 
„Adelichen deffelben Sandes zur Untergrabung deg 
„Grundes der geiftlichen Freyheit, zur Verletzung 
„der Rechte des Heiligthums, und inſonderheit zur 
„Geringſchaͤtzung des Anſehens und Characters, 
„womit Sie, wie auch die andern Präfaten, Un: 
nfere ehrwuͤrdige Brüder, bekleidet find, har unfer 
„vaͤterliches Hertze mit cinem fo biftern Schmerg 
„burchdrungen, daß Wir, nachdem Wir uns fos 
„gleich durch unfer Gebet und Seufjen zu dem 
„Vater der Barmhertzigkeit und Gott alles Tro; 
„ſtes gewendet, an den Durchlauchrigften König 
„bon Polen, unfern werthen Sohn in Jeſu Chris 
„fto, einen Brief mie Unferer Apoftolifchen Hand 
„gefchrieben haben, werinnen Wir demfelbin nicht 
„nur dag Mißvergnügen bezeugen, welches diefe 
„Sache uns verurfacher, fondern uns auch fein 
„Bedencken machen, um feinen mächtigen Benftand 
„anzuhalten, um einen fo geoßmüchigen Monar; 
„hen zu bewegen, in fo verdrüßlichen Umſtaͤnden 
„bey Zeiten feine Hülfe anzuwenden, damit den 
„Uibeln und Gefährlichfeiten, welche der Kirche 
„und dem Heiligthum drohen, unverzüglich abge: 
„holfen, und die Ehrerbictung und Hochachtung, 
„fo denfelben gebühret , unterhalten werde. Wir 
„haben nicht ermangeln wollen, Ihnen davon 

„Kundſchaft zu ertheilen, Damit Sie ſolches auch 
„den 
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„den andern Praͤlaten in Polen, unſern ehrwuͤr⸗ 
digen Bruͤdern bekannt machen koͤnnen, und da⸗ 
„mit Sie, wenn Sie mit: ihrem Eifer und ihrer 
„Klugheit unfere väterliche und apoftoliche Sorg⸗ 
„falt unterftügen, im Stande fern mögen, dieſes 
| „Ungewitter durch eine folche Aufführung zu bes 
> fchwören, in welcher die Sanftmuch mit der- 
„Standhaftigfeit verknuͤpft ift, um endlich die 
Ruhe wieder herzuftellen, wornach uns fo fche- 
„verlanget. Llibrigens halten Wir dafür, daß Fein 
beqvemeres Mittel ſey, die Weltlichen zu der Ehr⸗ 
„erbietung und der Solgfamfeit zu bewegen, die den 
„Seiftlichen gebühren, als die Gefinnungen des 
Friedens, die ſo heilſam ſind, und die das ſchwere 
Amt eines Hirten, wie auch die Liebe, die von 
„ihrem Character unzertrennlich ift, die Wuͤrde ei⸗ 
Fnes Praͤlaten und vor allen die ausnehmenden 
Exempel der Guͤte, der Sanftmuth und Demuth, 
„die ung der Ershirte Jeſus Chriftus hinterlaffen 
‚hat, von ihnen fordern, als von welchen Wir 
„mit Gedult dasjenige ertwarten müffen. was Gott, 
„unfer Heil, zu wirden uns ſendet. Indem wir 
Ihnen dieſe gluͤcklichen Geſinnungen und den gu⸗ 
„ten Erfolg anmünfchen, der daraus entſtehen 
„muß, empfehlen Wir Sie dem Schuße Gottes, 
. „und geben Ihnen, ehrwürdiger Bruder mie auch 
allen andern Prälaten in Polen unfern Apoftolis 
„ſchen Segen ic. Kom den 2 May 1753: »» 


Die ſchoͤnſte Stelle in diefen Briefen iſt die Le⸗ 
ction, die Benedicts XIV dem Primas und al⸗ 
— | 7; 
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len feinen Mitbrüdgen giebt‘, um ſich der Sanfi⸗ 
muth und Friedfertigkeit zu befleißigen. Wie viel 
ſolche Gutes wircken werde, wird die Zeit lehren. 


* * X X X X X X MX A X RK RK X x 
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Einige juͤngſt gefehehene merck. 

wuͤrdige Bermählungen, 
riedrich Rugenius, Prinz von Wuͤrtem⸗ 
berg⸗Ztutgard, des. regierenden Herhogs 

von Wuͤrtemberg juͤngſter Bruder, Koͤnigl. Preußi⸗ 
ſcher Obriſter und Chef über ein Regiment Dra- 
goner, wie auch Obrifter über ein Würtembergi« 
fhes Kreis: Dragoner » Negiment, vermählte fich 
den 29 Nov. 1753 zu Schwedt mit der Drinzeßin 
riderica Dorothea Sophia, älteften Tochter 
r. Königl.. Hoheit, des Pringens und Mark: 
grafens, Friedrich Wilhelms von Brandenburgs 
Schwedt, der mit der Koͤnigl. Preußiſchen Prin; 
zeßin Sophia. Dorothea Maria, einer leiblichen. 
Schweſter des iettregierenden Königs, vermaͤhlt iſt. 
Das Beylager ward mit vieler Luſt und Pracht 
vollzogen, doch befanden ſich von dem Koͤnigl. Hau⸗ 
ſe nur der Printz von Preuſſen und der Koͤnigl. 
Printz Ferdinand zugegen. | 
I. griedrich Auguſt, SürfE von Anhalt 
Jerbſt, virmählte fid) den g Nov. 1753 zu Caſſel 
durch Procuration des Erb⸗Printzens von Heſſen⸗ 
ehr taz en ri a 


—* 
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Caſſel, mit der Pringeßin Caroline Amalia So⸗ 
phia, des legtverftorbenen Printzens Maximilia⸗ 
ni von Heffen : Caſſel hinterlaſſenen juͤngſten Toche 
ter, ‚Er reifete derfelben den 14 diefes mit feiner 
Frau Mutter bis Leipzig unter dem Nahmen eines 
Grafen von Jevern entgegen, und, nachdem er fie 
den 13 dafelbft bewillfommet, begleitete er fie den 16 
nach Roslau, von dar fie den folgenden Tag zu 
“ Zerbft ihren öffentlichen Einzug hielte. Das Bey⸗ 
lager wurde nad) vorhergegangener ſolennen Ein: 
fegnung noch an diefem Tage vollzogen, und die fols 
‚ genden Tage durch allerhand prächtige Euftbarfeiren 

gerhertlichet , denen unter andern Fürftl: Perſo⸗ 
nen fonderlich der Erb⸗Printz von Heſſen⸗Caſſel, der. 
Türft von Bernburg, die Erb; Prinsen von Cöthen 
und Deffau‘, und die vermählte Printzeßin Anna 
von Sachfen: Gotha, bewohnten. 277* 
11. Carl Anfelmus, Brb-Pring von Thurn 
und Taris, vermählte fih den 3 Sept. 1753 zu 
Stutgard mit Auguſta Klifaberha. des regies 
renden Hertzogs Carl Eugenii von Würtemberg 
einsigen Schwefter. Er reifete den 16 Aug. von 
Bruͤſſel ab, und langte über Mayntz und Schwe⸗ 
Bingen den 26 zu Stutgard an, wo «8 von diefer 
Zeit an etliche Wochen lang an diefem prächtigen 
Hofe fehr herrlich zugienge. \ 
IV. Von der, zu anderer Zeit * angezeigten, Ver⸗ 
mählung des Pringens von, Conde mit der 
Dringeßin von Zoubize, merden wir noch an, 
daß fie ihrem Gemahl, auffer einer groffen Menge: 
| | Juwe⸗ 
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EG EISEN 
Juwelen und Meublen, 200000- $ivres Nenten 
von dem Bermögen ihrer Mutter zugebracht habe, . 
dasjenige ungerechnet, das ihr von dem Haufe Some 
Bife zufallen muß und fehr anfehnlich iſt, weil der. 
Printʒ von Soubiſe über 900000 Lipres Mens 
sch hat, worunter feine Einkünfte von den Char⸗ 
gen noch nicht begriffen ſind. Die andere Tochter 
deſſelben/ die man bisher die Mademoiſelle de 
KTournon genennet, erhielte nach der Vermaͤhlung 
ihrer Schweſter von dem Könige den Titel Tas 
demoiſelle Soubife, den fie aber nicht lange fuͤh⸗ 
ren wird, weil der aͤlteſte Sohn des Printzens 
von. Rohan⸗Guemene ſich mit ihr vermaͤhlen 
fol, Die Pracht bey der Bermählung des Drine 
zens von Conde kunte nicht genung bewundert 
werden. Der Putz der Braut wurde an Perlen 
und Diamanten auf 1800000 Livres geſchaͤtzt, die— 
jenigen Juwelen ungerechnet, die ſie auf dem Haup⸗ 
te gehabt. An einem ihrer Armbaͤnder befand ſich 
das Portrait. des Printzens von Conde mit Diaz 
manten eingefaßt, und das andere Armband war 
mit einem gelben Diamant verfchen, der faſt fo 
groß, wie dag gedachte Portrait, war, und für den _ 
ſchaͤzbarſten in feiner Are, den man in Srandeeich 
hät, gehalten wird, 


VAuguſt Anton, Printz von Cobkowitz, 
Obriſt⸗Lieutenant bey: dem Kayferl. Infanterie⸗ Mes 
gimente von Colloredo, des General ⸗Feld⸗ Mars 
fhalle, Fuͤrſtens George Chriſtians von Lobkowitz 
zweyter Sohn, vermaͤhlte ſich den 17 Sept, 1753 mit 
der reichen Comteſſe von Czernin. 
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864 IV. Einige juͤngſt gefehebene 

VI. Der Baron von Neuhaus, Churbayris 
fcher Gefandter am Wienerifchen Hofe, vermäplte 
ſich den 6 Aug. 1752 zu Burckersdorf, zwey Meilen 
von Wien, mit des Sürftens Frantz Antons vor 
Lamberg ältejten Tochter, worauf er feine Ruͤck⸗ 
reife nach Bayern antrat, nachdem er am Kayſerl. 
Hofe bereits feine Abſchieds⸗ Audient genommen 

VII. Der Graf von Giſors, des Herttzogs und 
Marſchalls von Bellisle eintziger Sohn, vermaͤhl⸗ 
te ſich den 23 May 1753 mit Julia Helena Ros 
ſalia Mazarini⸗Mancini, des Hertzogs von Ni⸗ 
vernois Tochter. 

VII Friedrich Gottlob Heinrich, Graf 
von Solms⸗Baruth, vermaͤhlte ſich den 23 April 
1753 mit der Printzeßin Sophia Louiſe, des 
regierenden Fuͤrſtens Victor Friedrichs von An⸗ 
halt⸗Bernburg aͤlteſten Tochter, die meiſtens an 
dem Fürftl, Deſſauiſchen Hofe erzogen worden. 

IX. Siegmund, Graf von Weiffenfkein, 
Kanferl. Cammerherr, vermäflte ſich den 8 Jul. 
1753 zu Schönbrunn mit der Kayferl, Cammier⸗ 
Fräulein, Maximiliana, Gräfin von Petassi. 


X. Der Lord Cathcart, einer von den 16 
Schottiſchen Pairs, die. im Parlamente Sig ha 
ben, vermählte ſich den 24 Sul. 1753 mit der Tochs 
ter des Lords Archibald Hamilton, Gouver⸗ 
neurs des Königl. Hofpitals zu Greenwich, 

x. Johann Baptifte, Fuͤrſt Rofpiglioft, 1, 
vermählte ſich im Auguft 1753 zu Nom mit einer 
Dame aus dem Kauft —— | 

XII. 
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XII. Der Marcheſe von Ciro vermaͤhlte fich 
in eben. dieſem Monate zu Neapolis mie der. ein: 
digen Tochter des Sürftens von Tarfiac 
oA Der Graf von Morangies, vermaͤhlte 
ſich den 22 Aug. 1753 zu Paris mit Maria Pau⸗ 
la Thereſia de Beauvilliers, des Hertzogs 
von St. Aignan Tochter. | . 

„ XIV. De Marchefe von Galatola, erſtge⸗ 
bohener Sohn des Fürftens von Belmonte, ver 
waͤhlte fich im Sept. 1753 mit der Tochter des 
Meapolitanifchen Hergogs von Salandro, 

XV. Johann Lucas, Braf von Dallavis 
cini, Kayſerl. General⸗Feld⸗Zeugmeiſter und bier 
heriger Stathalter des Hertzogthums Meyland, 
vermaͤhlte ſich im Auguſt 1753 zu Bologna mit 
Maria Catharina Fava di Ferro, verwitt⸗ 
weten Marqviſin Carandini, nr 
XVI. Alexander von Unruh, Königl, Pohln. 
und” Churfuͤrſtl. Saͤchſiſcher Cammer⸗Juncker, 
Kriegs-Rath, Major und Hauptmann der Kib— 
Örenadier-Garde, vermählte fih den 23 Sept. 1753 
zu Dreßden mit der Fraͤulein von Berlepfeh, 
Erich Bolcmars von Berlepſch, auf Urleben, nnd 
Johannen Eleonoren von Brühl, Tochter. - Der 
Premier: Minifter, Graf von Brühl, der Braut 
Oncle, richtete dag Beylager aus, | | 
:XVU. Dir Baron von Hager, Kayſerl. Cam: 
merherr, vermaͤhlte ſich den 27 Sept. 1753 mit der 
Kayſerl. Sammer: Fräulein, Maris Anna, Graͤ⸗ 


fin von Schlick. 

xvill. Chriſtian Friedrich Carl, Graf von 
Giech, Herr zu Thurnau und Buchau, Kayſerl. 
a a ES Cam⸗ 
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Cammerherr und des Brandenburgiſchen rothen Ad⸗ 
ler⸗Ordens Ritter, vermaͤhlte ſich den iz Sept, 1753 

mit Auguſta Friderica, des Grafens George 
Auguſts von Erpach⸗Dchoͤnberg*, des Hoch⸗ 
graͤfi. Fraͤnckiſchen Collegii dermahligen Directoris, 
dritten Tochter. 


XIX. Paul Ludwig, Hertzog von Beauvil⸗ 
liers, Frantzoͤſiſcher Brigadier der Cavallerie und 
Meſtre de Camp oder Chef des Regiments ſeines 
Nahmens, vermählte fich den 22 Det. 1753 zum 
andern mahle mit Charlotte Sufanne Desnos 
de In Feuillee. Seine erſte Gemahlin war 
Augufta geonine Olympia de Bullion, des Mars 
quis von Fervaqves, General - tieutenants und 

Hitters der Königl, Orden, Tochter, 


XxX. Der Graf von Waldftein, Dur, vers 
lobte fich im Nov. 1753 mit der Pringeßin Ma⸗ 
ria Anna von Lichtenfkein, einer Tochter des 

Fürftens Emanuels von Lichtenſtein. Cr fol den 


MNahmen Dincentius führen und der ältefte Sohn 


des vor einigen Jahren verftorbenen Kayſerl. wird 
lich Geheimen Raths, Grafens von Waldſtein, 
auf Dur, feyn. | | | 
XXI. Der Herr von Blingenberg,, Königl, 
Dänifcher Eammerherr und Amtmann zu Ha 


dersleben, vermäßlte ſich im Nov. 1753 mit der 
Königl, 


* Er hatte fich ſelbſt nur erſt den 3 Man vorher mit 
einer Wildsund Rhein-Gräfin zum andernmahle 
vermaͤhlt, wie wir in diefen Nachrichten P. 41 
p. 407 angemerckt, too wir ihn aber mit feinem 
verftorbenen Bruder, Graf George Milbelm 
vermechfelt haben. | 
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Königl. Eammer-Fräulein, Comteſſe von Hart⸗ 
baufen. EG | En J | 

XXI. Der Graf von Plymouth, Pair von 
Großbritannien, vermählte ſich den 22 Sul, 1750 
mit dee Mademoiſelle Archer. nes 

XXIII. Thomas harlay, ein Sohn des Gras 
fens von Drford, vermählte ſich An, 1753 mit der 

Tochter des Auditeurs Banoham, die ihm 40000 
Pf. Sterlings zum Braut:Schage mitgebracht. 
XXIV. Der Graf von Weſſel, Pohlnifcher 
General Major, ein Bruders⸗Sohn der verwitts 
weten Printzeßin Sobiesfi, vermählte fich im Zul, 
1753 mit des Cron⸗Groß⸗Stallmeiſters, Caroli 
Wielopolski, Tochter, mit welcher er 200000 
Pohlnifche Gulden zum Brautſchatze und 40000 
Gulden zur Ausftener erhalten, Seine Tante, die 
fo genannte Pringeßin Confkantina *, hat ihm 
zugleich die Herrfchaft Pilica übergeben, 

XXV. Der Margvis de los Rios, Kanferl, 
Dbrifter, vermaͤhlte fid) den 3 April 1752 mit einer 
Comteſſe von Palfi. Man fan nicht eigentlich 
fagen, wer ihre Eftern find, 

XXVI. Joſeph Aliaca, Fuͤrſt von Villa⸗ 
franca, zweyter Sohn des Sicilianiſchen Fuͤr⸗ 
ſtens von Buchera, vermaͤhlte ſich den 18 Jun. 1752 
mit Maria Felicitas Colonna, des Connetables 
Colonna dritten Tochter. 


2113 xxvil. 


— 


x Sie fuͤhrt dieſen Rahmen, weil ihr Gemahl der 
Pring Conftantin Sobiesty, des Königs Jo: 
hannis II von Pohlen jüngiter Sohn, gewefen. 


i 
’ 
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XXVII. Conrad Detlev, Baron von Bnuth, 
vermaͤhlte ſich den 27 April 1753 mit Conradina 
Auguſta, Comteſſe von Reventlau. 
XXVIII. Ludwig Gottlob, Baron von 
- Gender, genannt Rabenſteiner, Königl. Preußi⸗ 
ſcher Cammerherr, vermählte fich den 9 Maͤrtz 1752 
zum andernmahle mit des Obriftens von Bredow 
Tochter ; bisherigen Staats Dame bey der regie⸗ 
renden Königin, | u 
XXIX. Nicolaus, Kürft Galliczin, Lieute⸗ 
nant bey der Ruͤßiſch-Kayſerl. Leib⸗Garde, ver⸗ 
mählte ſich den 17 Febr. 1753 mit des Vice⸗-Admi⸗ 
tals, Aleranders, Grafens von Gollowin aͤl⸗ 
teſten Tochter. | | a 
XXX. Ein Graf von Waldſtein trat im Dec, 
1752 in Rußiſche Dienſte und vermaͤhlte ſich mit 
des An. 1749 verſtorbenen Generals, Grafens 
‚Alerii von Romanzow Tochter, | | 

&XXI. Der Grafvon Sapieha, des Woy⸗ 
wodens von Smolensfo, Peter Sapicha, Sohn, 
vermählte fich den zı Febr. 1753 mit des Caſtellans 
von Braclau, Branitki Tochter. 

XXX. Friedrich Wilbelm von Witzleben, 
auf Wolmerftede, Fürftl, Würtembergifcher Sams 
merjundfer und der fehrifefäßifchen Nitterfchaft des 
Ecartsbergifhen Diſtriets Director, vermählte 
ſich den 13 Märk 1753 mit dee Comtefle Cbrifkis 
na Amalia von der Schulenburg, des ehemah⸗ 
ligen Preußifchen General: tieutenants, Adolpf 
Friedrichs von der Schulenburg, hinterlaffenen 
Tochter, | 
XXXILII. 
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XXXIII. Der Graf von Truchſeß⸗Wolffeck, 
der ſich den 29 Maͤrtz 1753 vermaͤhlt hat, heiſt 
Joſeph Stang *. | 
_XRXIV. Carl George Auguſt von Oppel, 
Fuͤrſtl. Sachſen⸗Gothaiſcher Geheimer Regierungs⸗ 
und Legations. Rath, wie auch Geheimer Referen⸗ 
darius, vermaͤhlte ſich den 25 April 1753 mit der 
Fürftl, Hof-Dame, Amalia, Gräfin von Däns 
bof. Ihr Vater war Königl, Preußifcher Gene⸗ 
ral- Major und hieß Bogislaus Friedrih, Graf 

von Dänhof. Ihre Mutter, Sophia Charlotte, 
gebohrne Gräfin von Lehndorf, hatte fieden 27 Apr. 
1714 zur Welt gebohren, | 

XXXV, Der Herr von Podewils, Königl. 
Preußischer Geheimbder Rath, vermählte fich im 
Aug. 1753 mit der Fräulein von Sydow, Staats? 
Dame bey der Marckgraͤfin von Brandenburg: 
Schwedt. 

XXXVI. Anton, Baron von Metzſch, Kay⸗ 
ſerl. General-Wachtmeiſter, vermaͤhlte ſich den 18 
Sept. 1753 mit einer Comteſſe von Seilern. 

XXXVI. Der Graf Porodi, Starofte Dos 
woſieiski, vermählte fich den 4 Märk 1753 mit 
des Sürftens Alerandri Joſephs von Sul 
kowski Tochter. | 

XxXXVIIll. Johann Wilhelm von Naumei⸗ 
ſter, Hofmarſchall bey dem Printzen von Preuſ— 
fen, vermaͤhlte ſich den zt May 1753 mit Char⸗ 
lotte Eliſabeth von Canales, des Geheimen 
Raths, Joh. Jacob Canales, Tochter, ſo nebſt ihrer 
Schweſter kurtz zuvor geadelt worden. 

stt V. Ei⸗ 


* Siehe die Neuen Nachr. P. 41 p. 410. 
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ı) Don An. 1746: „ | 
om San, empfiengen folgende General-Lieutes 
—9— nants wegen ihres tapfern Verhaltens in der 
verwichenen Campagne den Orden des ſchwartzen 
Adler | 
1. Otto Friedrich von Leps, | 
2. Moris, Dring von Anbalt-Deflai, 
3. Guſtav Bogislau von Münchow, 
4. Anshelm Ebriffopb von Bonin, und 
5. Friedrich Wilbelm von Rochow, , 


Der Obrift und Commandeur des Chr. Doh⸗ 
naifchen Infanterie-Regiments, $riedrich Wil⸗ 
belin Overin von Sorcade, erhielte den Order 
‚pour le merite, nebft einer jährlichen, Penfion von 
600 Thalern und einem Canonicat zu Havelberg. 


Zu Majors wurden ernennet: 
1. a. Zeineih von Wolden, bey 
erbſt, | | 
2. Berfon Ludwig von Zaftrow, bey Polentz, 
3. Joh. Alerander von Saldenbapn, by 
Nodhom, © | 
4. Adolph Sriedrich von Schenck, bey den 
Carabiniers, — 
5. Joh. Wilhelm von Hanſtein, bey Born⸗ 
ſtedt, und 
| 6, Abra⸗ 
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6, Abrabam Bortlieb von Schweinig, by 

Bonin, Dragener, | 
Es wurde auch bey dem Rueſiſchen Huffaren: 
Regimente der Nittmeifter, Merimilien von 
Bröfife zum Major ernennt. Der Örafvon 
Hredow ward allererft in diefom Monate* Grand; 
Maitre de la Garde Kobe und Staats - Minifter 
bey dem Juſtitz⸗ Departemeut, woben er zugleich 
Erlaubniß erhielte, den von Carolo VII erhaltenen 
Reichsgraͤfl. Titel zu führen, 

Im Febr. wurde der Major bey dem Natzme⸗ 
riſchen Huſſaren⸗Regimente, Wolf von Natz⸗ 
mer, Obriſt⸗Lieutenant bey dem Dieuriſchen Huſſa⸗ 
ren⸗Regimente, und die Capitains, Ferdinand 
Friedrich von Droͤſeler, und Friedrich Au⸗ 
guſt von Breitenbauch, wurden Majoers bey 
dem Bredowifchen und Riedeſeliſchen Infanterie⸗ 
Regimentern. 

Im Maͤrtz erhielte der General: Major Com⸗ 
mandant von Stetin und Chef eines Garniſon⸗ 
Regiments von Bredow, mit einer Penſion ſeine 
Erlaſſung, deſſen Regiment der Obrift-Sieutenant 
von Jeetz bey dem Chr. Donaifchen Regimente 
kriegte, der zugleich zum Obriſten crfläre wurde, 
Der Sougverifche Obrift Lieutenant, Marcus 
Daniel von der Lütke, erhielte feine Erlaffung, 
der Kalckſteiniſche Major aber, Carl Ernſt Bo⸗ 
gislaus von Bonin, ward Obriſt⸗Lieutenan bey 
dem Putfammerifchen Garniſon⸗Regimente. 


ler j Zur 
- * Giche bie Nachr. T. VIII p. 419, it. T.IX p.469. 
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Zu Majors wurden ernennet: 
1. Andreas von Deqvede, bey Chr. Dofna. 
2. Achatʒ Alb. Ludwigvon Schulenburg, bey 
Kalckſtein. 
3. Hanns Victor von Mucheln bey Sougver. 
4. Wolf Chriſtoph von Trotha, bey dem Leib⸗ 
Regimente, und 
5. George Cari Gottlob von Bableng, bep 
Creytzen. 
Der Capitain bey Bevern von Virgin ward 
Commandant des Regenſteins. Der neue Staats⸗ 
Miniſter von Batt heiſt Heinrich Chriſtoph. 
Geadelt wurden ı) der Rittmeiſter des Ziethiſchen 
Huſſaren⸗Regiments, George Friedrich Probſt, 
2) der Geh. Rath, Eberhard Heinrich Buden⸗ 
bach, 3) der Fürftl. Beeslauifche Amts: Haupt: 
mann, Johann Anton Langennidel, und 
4) Joſeph Carcani. 

Im April erbielte der General:Major und Chef 
eines Huffaren » Regiments von, Dieuri feine Ers 
Taffung mit einer Penfion von 1200 Thalcrn, deffen 
Regiment der Zietenifche Obriſt⸗Lieutenant, Hein⸗ 
rich Wilhelm von Billerbeck, Eriegte, der zus 
gleich zum Obriften erfläre wurde, Der Mitt 
meifter Chriftian Siegmund von Korn bey 
dem Zietenifchen Negimente ward Major. Der 
zum Staats-Miniſter ernennte Geheime $egationg« 
Math Graf von Podemwils, heift mit dem Vor⸗ 
nahmen Otto Chriftopb, der Kammer; Di: 
rector zu en aber, Ehriftian Buſſe, ward 


geadelt, N 
Im 


TEiehe die Nachr. T. VII p. 809 | — 


I, 
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Im May ward der, Capitain bey den Schlich⸗ 
tingifchen Infanterie Regimente, Chriſtoph 
Ernſt von Rummel, an des, feine (Erlass 
fung erhaltenen George Carls von Manteuffef 
Stelle’ zum: Major ernennet. Der General: Ma: 
jor von Achwerin, dar die Landshauptmann ſchaff⸗ 
ten zu Freyenwalde und Neuenhagen bekornmen, 
heiſt Reimar Julius. 

Im Jun. wurden bey dem Bredomifcherr ns 
fanterie⸗Regimente der Major des Jung. Borcki⸗ 
ſchen Regiments, Chriſtoph Heinrich von Gra⸗ 
böw, zum Obriſt Lieutenant, und der Capitain, 
— Albert, Erb⸗Printz von Berriburg 

ajor 

Im Jul. ward der Obriſt, Joh. Chriſtoph 
von Brandies, Commandeur des Kalſow iſchen 
Regiments. Der feine Erlaſſung erhaltene Ge- 
nal, Baron von Kiedefel, heiſt Johann 
Dolbrecht, Der Commandeur des Alt{Doh: 
naifchen Inf. Regiments, Frantz Carl Ludwig, 
Graf von Neuwied, bekam das Riedeſeliſche Res 
giment, dem hinwiederum der Obriſt⸗Lieutenan t bey 
Alt⸗Dohna, Carl Zeinrich, Braf von Mied, 
als Obrifter und Commandeur fuccedirte, | 

Im Auguft erhielte der General⸗Lieutenant und 
Commandeur des Leib⸗Regiments Cüraßicrer, 
Adam Sriedrich von Wreech ſeinen gefudıten 
Abfchied, dem derGen, Major und Sommandeur deg 
Cavallerie Regiments des Printzens von Preu Ben, 
Andre, von Angler, in dem Commando des Leib⸗ 
Regiments’ ſuccedirte, welchem hinmwicderum der 
Dbrift, Beorge Wilhelm von Driefen, u dem 

| | 2 om⸗ 
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Commando des Regiments/, Printz von Preuſſen, 
folgte. Der Obriſt⸗Lieutenant, Otto Bogislaus 
von Dewitz, ward Commandeur des Bronikows⸗ 
kiſchen Huſſaren⸗Regiments. Der Legations⸗ 
Rath, Graf von Schulenburg, heiſt Gebhard 
Werner, Die Obriſten, Joachim Chriſtian 
von Treskow und Carl Dietrich von Holtzen⸗ 
dorf, erhielten die Droſteyen von Oſt⸗Frießland 
und Moeurs. | | | 

Im Sept. Friegte der Gen. Major von Bru⸗ 
nikowski einen Eoftbaren Türdifchen Säbel vom 
Könige, Bey dem Eüraßier-Negimente,; Prints 
von Preuffen, ward der Rittmeiſter, Jacob Carl 
von Bredow, Major, der Cammerherr, George . 
Wenzel von Loos aber ward in den Freyherrn⸗ 
Stand erhoben. | 

Im Mov. ward der Obriſt⸗Lieutenant bey dem 
Walraviſchen PionniersReginente, Loth von 
Sers, an des verftorb, Obriftens von Graͤvenitz 
Stelle Commandeur diefes Negiments, 

2) Don. 1747. Ä 

Im Yan. bekam der Obrift-tieutenant von Le⸗ 
ſtock bey dem Knobelsdorffiſchen Garniſon⸗ Regi⸗ 
mente feinen Abſchied, dem der Major, Baron von 
OQuvadt, und diefem hinwiederum der Premier⸗ 
$ieurenant bey dem Haadifchen Regimente, Ans 
ton Bogislaus von Kamecke, der. bey Hohen⸗ 
Trichberg ſtarck bleirt worden , als Major folgte, 
Bey dem Roͤderiſchen Regim. war der Major, 
Couis de Boulon, Obriſt⸗Lieutenant, und. bey 
dem Alt Dobnaifchen Regimente, der Capitain, 
George Sriedrich von Ealben, Major, 





Sim 
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Im Febr. erhielte bey dem Doſſowiſchen Regi⸗ 
mente der Obriſt⸗Lieuten. George Carl Ludwig, 
Graf v. Zeiningen, die gefuchte Erlaffung, wel 
chem der Major, Hanns Heinr. von Gladis, als 
Obriſt⸗Lieutenant und der Capitain, Heinr. Ppil, 
von Vaerſt als Major fuccedirte, Bey dem la 
Mottiſchen Regimente ward der Eapitain, Joh. 
Sriedr.von Stutterheim, Major, | 
Im Maͤrtz ward bey dem Zerbftifchen Negim, 
das nunmehr der Gen. Major von Treskow erhal⸗ 
en hatte, der Obriſt⸗Lieutenant, Sam. Adolph 
von Balckreut zum Obriſten und Commandeur, 
der Regierungs⸗Rath, Chriſtian Rudolph Vette 
aber, zum Geh. Kriegs-Rath und Secretair bey 
dem Departement der auswärtigen Affairen ernen⸗ 
net und der letztere zugleich geadelt. Der Obere 
Auditeur und Kriegs⸗Rath, Andreas Wilhelm 
von Pawlowski ward General⸗Auditeur⸗Lieu⸗ 
tenant. 
Im Apr. wurden an des Staats :. Minifters 
‚von Viereck Stelle, der ſolche refignirt hatte, 
und an des verftorbenen Staats : Minifters von 
Dorc Stelleder General: Major, Ludwig Chris _ 
ftopb von Stille und der Obrift-$ieutenant, Des 
ter Chriſtoph Carl von Reich zu Euratoren 
der Academie der Wiffenfchafften ernennet. Der 
gewefene Commandeur des Alt - Möllendorffifchen 
Regiments, welcher das Poſadowskiſche Regiment 
bekommen, heiſt Bernd Chriſtian von Katt. 
Ihm ſuccedirte bey dem Alt⸗Moͤllendorffiſchen Re⸗ 
gimente der Obriſte, Otto Heinr. von Ovoos 
als Commandeur. Der Capitain, Joh. Gabr. 
on 
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von Bannacker, ward bey dem Schlichtingiſchen, 
und der Lieutenant von der Garde du Corps, Frie⸗ 
drich Wilh. von -Pannewig, bey dem Katti⸗ 
ſchen Regimente Major. Der Obriſt, George 
Friedrich Amſtel, ſuccedirte dem Gen. Major, 
Frantz Ulrich von Bleiſt als Commandeur des 
Schlichtingiſchen Regiments. Die Commandeurs 
von den: Kyauiſchen und Bornſtaͤdtiſchen Cuͤraßier⸗ 
Regimentern, Ludwig Wilhelm von Schor⸗ 
lemmer und Hanns Friedrich von Batt, wur⸗ 
den Gemeral-⸗Majors der Cavallerie. | 


Den 19 May wurden zu General: Majors erklärt: 


a. Joh. Chriftian Rulemann, Freyherr von 
Owadt, | | 

2, Caſpar Ernſt von Schule, und 

3. Joachim Chriftian von Treskau. 


An eben diefem Tage wurden die Fluͤgel⸗Adju⸗ 
tanten, Ni Gero Leopold, Graf von 
inckerffein und von Grumkow, ingleichen der 
hef eines zu Treuenbrietzen ftchenden Örenadiers 
Bataillins, Kerr von Byla, zu Obriſt⸗Lieute⸗ 
nants ernennek, 
Denen am 24 May zu General: fieutenants er⸗ 
hobenen *ift Heinrich Gottfried von Bofle 
beyzufegen. | 6 
In eben diefem Monate ward bey dem Rietber⸗ 
gifchen Regimente der ſtarck bleßirte Premier⸗Lieu⸗ 
tenant des Chr. Dohnaiſchen Regiments, Hanns 
Ernſt von Neckarn, und bey dem Wartenber⸗ 
j Ir — F giſchen 
Siehe die Nachr. T. Xp. 419. — 
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gifchen Regimente der Capitain Melchior Erd⸗ 
menn von Lofch zu Majors ernennee, 0... 
Der General⸗Major v. Schorlemmer befamdag 
Alt⸗Moͤllendorffiſche Dragoner⸗Regiment, und der 
Major, Ludwig Adolph von Münchhaufen, 
ward: Eommandeur des Kyowifchen Regiments. 
Inm Jun. wurden die Rittmeiſter, Joh. Lud⸗ 
wig von Treskow, bey dem Leib⸗Regiment, und 
Arnold von Driesberg bey Bredow zu Majors 
ernennet. Den Orden pour le merite erhielten in 
dieſem Monate folgende Officier;; 
1. Der Obriſt, Pierre de Pennevaire, 
2. Der Obriſt, Joh. Friedr. von Creytzen, 
3. Der Obriſt, Hanns Sam, von Poitz, 
4. ——— Hanns Siegm. von Schellens 
orf, | 10 
$. Der Obriſt, Moritz Wilh.vonder Aſſeburg, 
6. Der Obr. Lieut. Chr. Ludw.von Stechow, 
7. Der Obr. $ieut. Chr. Friedr. v. Plettenberg, 
8. Der Obr. Lieut. Chriſtian Gottfried von 
. Rrofigt, 
9. Der Obr. Lieut. Adam Zenning v. Bamede, 
10, Der Obr. Lieut. George Sriedrich von 
- Mannftein, | 
11. Der Major, Chr; Heinr. v. Brabow, 

12, Der Major, Ludw. Buſſo von Affeburg, 
13. Der Major, Jac. Leonhard von Lavier, 
und V 
14, Der Rittmeiſter, Aug. Heinr. v. Wutenau. 

Der General⸗Lieut. David Juͤrge von Graͤ⸗ 
venig, ward Gouverneur zu Cuͤſtrin und der Gen. 
Lieut. Wilhelm Chriftoph von — * 

eſſen 
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deſſen Stelle Commandant zu Magdeburg. Es 
wurden auch die Capitains, Magnus v. Schechta 
bey PHofpital und "Job, Chriſtoph Wagner 
bey Knobelsdorf zu Majors ernennet. 

Im Jul. ward der Pring von Bevern Gou⸗ 
verneur zu Stetin und. der Commandeurfeines Res 
giments, Chriſtian Friedr. von Lchländer, 
an deffen Stille Commandante dafelbft. Der Ca— 
pitain des Alt: Anhaltifchen Regiments, Carl 
Adam Zeinrich von Leilitzſch, der ſtarck bleßirt 
worden, ward Obriſter und Commandant des neuen 
Invaliden⸗ Hauſes. Bey dem Mouliniſchen Re⸗ 
gimente ward der Major, Joh. Chriſtoph von 
Koönigsmarck Commandeur, und der Capitain, 
grantz Caſpar von Wopersnov, Major. Dies 
fes ward auch bey dem Printz⸗Moritziſchen Regi⸗ 
mente, der Capitain Caſpar Albrecht von Dö⸗ 
beritz, und bey dem Bayreuthiſchen der Capitain 
Friedrich Albrecht von Perband. Der Obriſt 
bey dem Erb⸗Printz⸗- Darmſtaͤdtiſchen Regimente, 
Adam Friedrich von Jeetz, ward Amtshaupt⸗ 


mann von Muͤhlenhof und Muhlenbeck, und der 


geweſene Lieutenant bey dem Rochowiſchen Cuͤras⸗ 
fier⸗Regimente, Carl Leopold Siegmund, wurde 
in den Freyherrn⸗Stand erhoben. Be 

Im Aug, erhielte die Familie des verftorbenen 
Seneral:Majors von der, Goltze die Landshaupt⸗ 
mannfchafft von Cotbus und Peiß, die derfelbe ge> 
habt harte, Der General: Major Reimar Sur 
lins von. Schwerin ward Amtshaupfmann zu 
Olezko. Der Major, Henning Chriſtian von 
- Miellin und die Orenadier - Eapitains, Tr 

B Lies 
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Friedrich von Loͤben und Chriſtoph Frie⸗ 
drich von Calenberg, alleſamt von dem Alt: 
Schwerinifchen Regimente, empfiengen den Orden 
pour le merite und der Kothenburgifche Eapitain, . 
George Kriedrich von WMWinterfeld, ward 
Major. | 

Sm, Sept. wurden die Capitains bey Louis 
Mürtemberg, Carl Heinrich von Bolg und 
Johann Dietrich von Manſtein, Majors, 
der Major bey Buddenbrof, Adam Ernſt von 
Buddenbrock ward Obrift -$ieutenant, und der 
Nirtmeifter bey demſelben, Johann Ernſt von 
Varchmin ward Major. Der General-Major 
von Ragler erhichte die Stelle eines Commandeurg 
der Gens d' Armes, und der Öencral: Major, 
Aanııs Sriedrich von Ratt, ward an deflen 
Stelle Commandeur des Leib⸗Regiments, der Obriſt 
von Jaſchinski aber dargegen Commandeur bey 
Bornftedt, Die Rittmeiſter bey Bornſtaͤdt und 
Kyow, Jobſt Friedrich von Maltig und Chris 
ftopb Nic. Srepberr von Blomberg wurden 
Majors, Die General:Majors, Arnold Gos⸗ 
win von Rertberg und von Brunikowski, der 
Obriſt von Hallaſch, und die Obriſt⸗Lieutenants 
Carl Aeinrich, Graf von [Wied und Daniel 
Aeinrich von Bleiſt, kriegten ihre geſuchte Erz 
laſſung. Das Netbergifche Regiment kriegte hier⸗ 
auf deffen Commandeur Buſſo Chriſtoph von 
Blanchenfee das Brunifowsfifche Huſſaren⸗Re⸗ 
giment der Obriſt⸗Lieutenant und bisheriger Com⸗ 
mandeur, Otto Bogislaus von Dewig, und 

G.. Nachr. 45 Tph. Mmm das 
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das Hallaſchiſche Huſſaren⸗Regiment, der Obrift: 
gieufenant und Kommandeur des Wartenbergifchen 
Huffaren : Regiments, Alerander von Seidlig. 
An des Grafens von Wied Stelle ward der Major 
bey Pring von Preußen, George Philipp von 
Borck, Dbrift-tieutenant bey Alt-Dohna, und an 
des von Kleiſt Stelle erhielte der Major bey Mits 
feheval von Sidow die Stelle eines Obrift- 
gieutenants und Commandeurs bey Blanckenfee, 
Bey Pring von Preußen ward der Obrift, Carl 
Dietrich von Aolgendorf, Commandeur, und 
der Sapitain, Chriſtoph Wilhelm von Bels 
lıng, Major. Bey dem Dewitziſchen Huflaren- 
Megimente ward der bisher in ausländifchen Dien; 
fien geftandene, Carl Freyherr von Strozzi, 
Dprift; Lieutenant und Commandeur, ber Ritt⸗ 
meifter, Chriftopb Ludwig von Late aber 
Major. Bey dem Wartenbergifchen Huſſaren-Re⸗ 
gimente ward der Major, Friedr. von Schmidt, 
Obriſt⸗Lieutenant und der Aittmeifter, Johann 
Theddus, Major. Bey Walrabe ward der Obrift; 
gieutenant von Sers Obriſter, und der Creytzi⸗ 
ſche Eapitain, "ob. Friedrich von Nolting, 
ward Major. Bey Erengen wurde der Capitain, 
Ludwig Adolpb Avemann, und bey Marc; 
graf Heinrich der Capitain, Chriftian Philipp 
von Metfch, Major. Bey dem Natzmeriſchen 
Huſſaren⸗Regimente ward der Major, Datıl "Jos 
fepb von Malakowski, Obrift :$ieutcnant, 
Der General + Major, Reimar Julius von 
Schwerin, erhielte die Droftey Wetter, und ber 

| briſt, 
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Obriſt, Wolf Friedrich von Retzow, die 
Amts-⸗Hauptmannſchafft von Schlanſtedt, wie 
auch das; Departement des verſtorbenen General; 
Majors von Goltze bey dem General > Kriegs— 
Commiffariat, Den Orden pour le merite frieg- 
ten der General» Major, Joachim Chriftoph 
von Treskow, der Obrift, Johann Chriftoph 
von Brandies und der Obrift von Sers, Der 
bisher auffer Dienften geftandene Dbrift Lieute— 
nant, Sriedrich Wilhelm von Lüderit ward 
Dbrifter und Chef des DBerlinifhen Garnifons | 
Regiments. 


Im Oct. ward bey Lehmann der Major, Als 
bert von Burgsdorf, Obrijt- Lieutenant, und 
der Sapitain, Gerhard Alerander von Safe 
Maor. Der General-Major von Ovadt be; 
Fam das Sepfifche Regiment, dargegen der Obrift, 
Sriedrich von Hauſen, Commandeur bey Printz 
Ferdinand, und der Capitain, Chriſtian Luds 
wig von Maſſow, Major wurde, welches auch 
der Sapitain Joachim Cbriftopb von Mar; 
wir bey dem Beveriſchen Regimente wurde, 


Im Nov. ward. der Capitain bey Marcfgraf 
Carl, Sloreus Stegmund von Feidlig, Mas 
jor,. der Graf von Lehndorf aber Cammer⸗ 
here der Königin. -— 9° | 
Inm Dec. wurde der Obrift + Lieutenant bey 
Marckgraf Heinrih, Friedrich Baltbafar, 
unge d Golge, in gleicher Qualitaͤt bey’ 
uqvee gefeget. Der General: Major, Otto 
ee DR DRS von 





„ 
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von Schwerin/ bekam die Amts⸗Hauptmann⸗ 
ſchafft Alt: Stetin, der Kriegs-Rath, Frantz 
Andreas Noͤlten, aber ward Cabinets⸗Se⸗ 
cretair, | j | 





Die Gefangennehmung und 
Hinrihtung des Schottlaͤndiſchen 


D. Camerons von Lochiel, nebſt andern 
den Praͤtendenten betreffenden 


7 Nachrichten. Ä 

SI letztere Schottländifche Rebellion hat die 
Großbritannifche Regierung fehr aufmerck⸗ 

ſam gemadjt, - Man weiß, daß «8 in Schottland 
nicht an Perfonen fehlet, die immer noch wider 
die Nuhe des Staats gefährliche Anſchlaͤge hegen. 
Um fie nun zu hindern; daß fie foldhe nicht zum 
Ausbruche bringen, erweiſet man ſich ſehr wachſam 
auf alle diejenigen, die theils nichts gutes im 
Schilde fuͤhren, theils ſich bereits verdaͤchtig ge⸗ 
macht haben, theils ſchon in der Rebellion begrif⸗ 
fen geweſen, aber durch die Flucht den Haͤnden der 
Juſtitz entgangen find. In die Elaffe der letztern 
gehoͤret auch der bekannte Carl Archibald Ca⸗ 
meron von Lochiel, ein geborner Schottlaͤn⸗ 
diſcher Edelmann und Doctor der Medicin *, der 
| | die 


ı #. Unvere machen gar einen <heologum und Doctor 
der heil, Schrift aus Ibm. 


— 
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die Höchfte Academifche Würde in der Artzney⸗Kunſt 
angenommen, und- von feinen Renten ein gemäch- 
liches Leben gefuͤhret, ohne viel zu ‚practiciren oder 
ſich um ein medicinifches Amt zu’bewerben. Es: 
würde ihn auch in diefer Lebens-Art niemand ges 
föret haben, wenn er fih nur ruhigigehalten und 
keinen Theil an derjenigen Rebellion genommen 
hätte, die einige misvergnügte Köpfezum Faveur 
des Prärendenten wider die: gegenwärtige Regie⸗ 
Fung A. 1745 angefangen. Adeine fein unruhiger 

Geift verftattete ihm diefe Gluͤckſeligkeit nicht, 
Er war fo gar einer von den erften, die fich vor 
den Sohn des gedachten Eron-Prätendentens, als 
derſelbe fich in Perſon in Schottland einfand, ers 
flärten. Er begleitete ihn nebft feinem Bruder, 
dem Heren von $ochiel, in- feinen Kriegs : Operas 
tionen, folgte ihm nach Engelland, und that ihm 
ben feinem Vorhaben allen mögfichen Vorſchub, 
fahe ſich aber endlich nach der verlornen Schlache 
bey Culloden genöthiger , mit ſeinem Bruder nach 
Franckreich zu flichen, worinnen fich diefer noch 
big diefe Stunde als Obriſter über ein neues Schott⸗ 
ländifches Regiment befinden. 

“D. Cameron hätte wohl gethan, wenn er nach 
feines Bruders Benfpiel in diefem Reiche, worin; 
nen alle flüchtige Staats: Verbrecher Schuß und 
Aufenthalt finden, geblichen wäre, und licher fein 
Vaterland, wenn er die Vergebung feines Vers 
brechens nicht hätte erhalten fönnen, gänglich aus 
dem Sinne gefchlagen hätte. Alleine die Liebe zu 
demfelben und die falſche Meinung, er werde dats 

Mmm 3 innen 
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innen nicht entdeckt werden ‚. :werleiteten ihn ſchon 
2. 1746 nach Schoftland zurücke zu Fehren, ohne _ 
ſich die Königl, Pardons: Acte zu Nutze zu mas 
ben, Er: blicb:aber nicht beftändig in Schott⸗ 
land, fondern weifere wieder nach Franckreich, kam 
aber auch wieder, ‚und hielte ſich verbergen ;. bis 
Y. 1753, da er.die Vorſicht, die er bisher zu feiner 
Sicherheit gebrauchet, hinanſebte und den 17 Maͤrtz 
bey der Nacht in das Haus des Herrn Stuart 
von Glenbuckie gieng, ohne zu vermuthen, daß er 
daſelbſt entdedt werden ſollte. 

Alleine man hatte ſchon ſeit einiger Zeit Nach. 
richt von feinem heimlichen Aufenthalte in Schott⸗ 
land bekommen, daher man die Aufmerckſamkeit 
verdoppelte, ihn auszukundſchafften und der Juſtiz 
in die Hände zu liefern. Diefes gelunge denn 
auch denen, die hierzu Könige. Befehl hatten, 
Denn er war-faum in dem obgedachten Haufe anz 
gelangt, fo kriegte der Commandante des Forts 
Inversnaid Nachricht davon, der denn den 21 Märg 
ein Detafchement dahin ſchickte, welches das Haus 
umringte, den D. Cameron heraus holte, und ihn 
nach dem gedachten Fort abführte, : 
- Den 26 Märk wurde er unter der Bedeckung 
eines Detaſchements Dragoner nach dem Caſtel 
von Edimburg gebracht, nachdem man ihm alle 
Briefſchafften abgenommen, die zum Theil von 
Wichtigkeit waren. 

Den 16 April Abends brachte man ihn unter 
der Begleitung von zwey Staats⸗Boten und Bes 
deckung eines Dragoner. Detafchements nach&onden, 

wo 
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wo er fein Ovartier in dem Towr Eriegte, Den 
Tag hernach wurde er aus demfelben nach White⸗ 
hall gebracht und dafelbit über zwey Stundenlang 
verhoͤret. Der Lord⸗Cantzler, die beyden Staats: 
Secretaite und der Graf von Öranville vernahmen 
ihn; er leugnete aber derjenige zu ſeyn, für den 
man ihn ausgab, worauf man ihn tolcder nad) 
dem Towr zurück führte, Die Anklage wider ihn 
beftunde darinnen, daß er in die letztere Rebellion 
eingeflochten geweſen, und, nachdem er nad) der, 
von den Rebellen bey Eulloden erlittenen Nieder⸗ 
lage nach Franckreich gefluͤchtet, von dannen nach 
Schottland zuruͤcke gekommen waͤre und vor den 
Praͤtendenten geworben haͤtte. 


Den 27 April ward er von einigen Gliedern des 
Geheimen Raths zu Whitehall von neuen ver 
höret; er leugnete aber nochmals derjenige zu fen, 
für. den man ihn ausgebe, daher ihm Feine Anklage 
treffen koͤnne. Alleine man kehrte fi) nicht an 
fein geugnen. Sein Proceß wurde eifrig fortge: 
feßt und den 17 Man vollendet, Man brachte ihn 
an dieſem Tage unter einer ftarcken Bederfung aus 
dem Toter vor die Banck des Königl, Gerichts, 
wo er durch 8 Zeugen überführt wurde, daß er 
wircflich die Perfon fey, welche an der fegtern Res 
bellion großen Antheil gehabt und fich für den Präs 
tendenten am meiften befchäfftiget erwwiefen. Er 
befannte endlich fein Verbrechen , worauf denn der 
Ober⸗Friedens⸗Richter Lee folgendes Urtheil wider 


ihn I 
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„Ihr Earl Archibald Cameron, von.Löchiel in 
„dem Theile von Großbritannien, welcher Schott» 
„land genennet wird, follt von hier nah Sr, 
„Majeſtaͤt Gefängnig im Tower zu. Londen, wos 
un ihr gekommen feyd, gebracht, ..und. auf den 
„Donnerſtag, als den 7 des Monats Junius fol 
„euer Leib auf einer Pferde-Schlife nach dem Ger 
„richte: Plage gefchleppt werden, allwo ihr. gehende 
„werden folt, bevor ihr aber davon.fterbet, fol 
„euer Eingerveide heraus genommen und vor euerm 
„Geſichte verbrannt, euer Leib geviertheilet, euer 
„Kopf abgchauen und da, wo «8 der- König für 
„gut finder, aufgeftccht werden, Gott fey eurer 
„Seelen gnädig!,, 


Nach diefem fröftlichen. Ausfpruche machte D. 
Cameron eine. tiefe Verbeugung und bat die Rich⸗ 
ter, daß ihm erlaubt ſeyn möchte, feine Frau aus 
Ryſſel in Flandern kommen zu laffen, als welche 
dafelbft mie 7 Kindern, die nicht den geringften 
Unterhalt hätten, Ichte. Diefes wurde ihm erlaubt 
und wenn fie. vor dem Tage feiner. Hinrichtung 
nicht eintreffen wiirde, follte diefelbe acht Tage aus⸗ 
gefeßt bleiben. Er bezeugte übrigens eine unges 
meine Standhaftigkeit und beantwortete alle Fra⸗ 
gen mit vieler Gelaffenheit, Zu feiner Vertheidi— 
gung brachte er nichts weiter vor , als daß er An, 
1746 aus Frandreih nach Schottland zurück ger 
Echret fen, um ſich des damahls publicirten allger 
meinen Koͤnigl. Pardong zu feinem und der Sei⸗ 
nigen Mugen zu bedienen; er waͤre aber durch 
un? * einen 
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eine ufall in feiner Familie. daran verhindert . 
. worden. | 

Der König hat das Todes» Ürtheil aus allers 
höchfter Milde nicht gerne unterfchrieben. Er fol 
gefagt haben, als man ihm die Öefangennchmung 
dieſes Mannes gemeldet: Ich wünfchre,daß er 
weg geblieben wäre, Den 27 May begab fich 
feine Frau, welche. von Ryſſel anhero gekommen 
wor, nach KRenfington, um ‚Sr. Majeftär eine 
Bittſchrift für ihren Mann zu übergeben. Allei⸗ 
ne der zahlreiche: Hof, ihre groffe Betruͤbniß und 
die Schwicrigfeit, durch das Gedränge zu kom⸗ 
men, und fich der Perfon des Königs zu nähern, 
verurfachten, daß fie in eine Ohnmacht fiel und man 


fie: aus dem Zimmer tragen muſte. Den 2g ers 


fihien fie abermahls zu Kenfington und: übergab 
mit einem Fußfalle dem Könige: die obgedachte 
Bittſchrift. Sie’ hat dergleichen auch der Prinz 
zeßin von Wallis und. der Pringepin Amalıa, wie 
auch. dem Hertzoge von Miwcaftle und andern Pers 
fonen vom Stande überreicht, um vor ihren Mann 
bey St. Majeftät eine Borbitte einzulegen, | 


Es wurde auch eine Schrift öffentlich befanne 
gemacht, die zur. Vertheidigung des D. Games 
rons ‚gereichen ſollte. Er fuchte , darinnen zu er 
weifen, daß er niemahls eine Commißion unter 
den Prätendenten habe annehmen wollen, Er 
hätte feinen Bruder, Cameron von Lochiel, bey 
der Rebellion lediglich, als deffen Medicus, und 
zwar auf deffelben. inftändiges Anhalten, und faft 
| Mmms5 gezwun⸗ 
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gezwungen ; begleitet. Den Rebellen hairch ie⸗ 
derzeit den Glimpf und die Schonung des Bluts 
in den Gelegenheiten angerathen wo dieſe uͤber 
die Koͤnigl. Trouppen einigen Vortheil gehabt. 
Aus eigener Bewegung hätte er einer groſſen Ans 
zahl Krander und Verwundeter von dieſen letze 
tern hülfreich beygeftanden, wenn er ſie in den 
Plaͤtzen angetroffen, davon fidy die Rebellen Mei⸗ 
fter gemacht, Defters wäre er den militarifchen 
Erecutionen und der Plünderung verfchiedener Fle⸗ 
den und Dörfer zuvor gekommen, hätte auch eis 
ner Menge Leute, die ſich, ungeachtet der: Mähe 
der Rebellen, öffentlich für die gute Sache erklaͤ⸗ 
ret, das Leben gerettet und andere löbliche Thaten 
mehr gethan. Er bezeugte auch, daß er bey feiz 
ner legten Zuruͤckkunft nach Schottland nicht den 
geringſten Gedancken gehabt, Unruhen dafelbft 
anzurichten, fondern daß das Verlangen, feine al: 
ten Bluts⸗ und andere Freunde zu befuchen und ei: 
nige Samiliens Sachen: ——— ihn dahin ge⸗ 
trieben haͤtte. 








Alleine ob. man fi 6 gleich ſchmeichelte, es wuͤr⸗ 
de der Koͤnig durch ſeine angebohrne Clementz be⸗ 
wogen werden, ihm das Leben zu ſchencken, ſo 
blieb es doch bey dem einmahl ausgeſprochenen 
Urtheil, weil die unumgaͤngliche Nothwendig⸗ 
keit erfoderte, der Neigung der Leute durch all⸗ 
zugroſſe Gelindigkeit keinen Weg zu öffnen, Un— 
ruhen anzufangen, oder auch nur zu unterhal- 
ten, Die eingige ner, ‚bie er erhiehte, pw s 

da 
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daß er nicht: geviertheilt fondern ihm nur, nach» 
dem er gehangen worden , der Kopf abgehauen 
wurde. Dieſe Erecution ward den 7 Sun, an ihm 
vollzogen, Man brachte ihn auf einer Schleife 
aus dem Tower nad) der Richt-Staͤte, wo er, 
der wider ihn ergangenen Sententz zu Folge, ge: 
bangen wurde, Sein Kopf. ward den 9 Jun. 
- zu Tewple⸗Bar auf einem Pfale ausgeftecht. . Das 
haufig verfammlete Volck erwartete, daß er cine 
Rede halten würde, Er that eg aber nicht, fonz 
dern ließ nach dem Gebethe dem Scharfrichter fein 
Ant verrichten. Weil feine Frau den- Hof allzu 
ſche mie Bitefchriften überlaufen, war man ge⸗— 
nöthiget worden, fie gleichfalls unterdeſſen in. den 
Tower zu feßen, woraus fie aber nunmehro wic, 
der gelaffen wurde, Sie hat ſich darauf wieder 
zu ihrer Familie nach Franckreich gewender, 


Ohngeachtet dieſes ſtrengen Verfahrens der Re⸗ 
gierung gegen alle, die in der letzten Rebellion bes 
griffen geweſen, und aus dem Reiche proſcribiret 
worden, hat es doch nicht an ſolchen von ihnen 
gefehlet, die ſich wieder in ihrem Vaterlande ein⸗ 
gefunden und neue Meuterey anzurichten ge⸗ 
ſuchete. BR er 


Im Märk. 1753 wurde von Edimburg ge 
ſchrieben, daß Here Grabam von GBarrod, 
wider den eine Anklager Bille ergangen und des⸗ 
halben fich in dem Mordlichen Theile dieſes Kö: 
nigreichs verborgen gehalten; feit Furgen nach 

feinem 


g! 
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ſeinem Hauſe in der Grafſchaft Perth zuruͤcke ges 


kommen, in der Meinung, daß finethalben feine 
weitere Unterfuhung: angeftellt werden. würde; er 
waͤre aber entdeckt und in Verhafft gezogen wor⸗ 
den , würde auch des förderfamiten nah Edims 


| burg geliefert werden, um den durch feine Abwe⸗ 


* 


ſenheit ————— — wider ihn —— 
— 


— 


Man hat "auch nich lange Gera folgende 4 
— Perſonen, die in die letztere Rebellion mit 
verwickelt geweſen, in Schottland eingezogen, nem⸗ 


lich den Cameron von Frasfern, den Came⸗ 


ron von Glandevis und den Carl Stewart. 
Sie find in das Caſtell nach Edimburg gebracht 
und don dar nach gondon geſchafft worden. 


Es wurde auch den 18 Yun, a. ce; Archibald 
Macdonald von Berrisdale in einem Holtze 


bey Lochhorn, in dem. Diftrict vor Moydart durch 


eine Parthey des Negiments Howard, das malt 


aus dem Fort Bernard detaſchiret hatte, ergrife 


fen, und zugleich mit ihm der juͤngere Morat 
und Renald Macdonald, der unter dem Na⸗ 
men, als Capitain der Garde von Birrisdale, ber 
Fannt ift, nebft noch 4 andern von ihrer Geſell— 
ſchaft gefangen. Weil ſie bewaffnet waren, und 


ſich in einer Huͤtte verſchantzt hatten, war ihr 
Vorſatz geweſen, ſich muthig zu wehren; fie wur⸗ 


den aber uͤberrumpelt, ehe ſie die Gefahr , die ih⸗ 
nen bevorftunde, inne wurden. Man brachte fie 
— nach dem Fort — von dar ſie 


io nach 
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nach einiger Zeit unter einer guten Bedeckung wei⸗ 
ter nach dem Caſtell zu Edimburg abgefuͤhret wur⸗ 
den, Es find dieſes rebelliſche Haͤupter, die allen 
Nachforſchungen bisher zu’ entgehen gewußt, 


Es langte auch den ĩ5 Jun, a. e. aus dem 
Fort Williams unweit Inverneß ein Schreiben 
bey der Megierung zu Sonden an, darinnen inter 
andern diefes ſtund :.\  scre:: ne 


Verſchiedene von des Koͤnigs Schiffen ha⸗ 
„ben ſeit dem Maͤrtz auf der Hoͤhe von Lochaber 
„und zwiſchen den Weſtlichen Inſeln gecreutzet, 
„weil die Regierung Nachricht empfangen, daß 
„Waffen, Ammunition ꝛc. nach verſchledenen 
„Oertern aus Franckreich ang Sand gebracht wor⸗ 
„den, und daß einige von den Haupt⸗Rebellen 
vnach den hohen Ländern. und: Inſeln zuruͤcke ge⸗ 
„kommen, um ihren Freunden wieder aufzuhel⸗ 
‚fen und zum Dienſt des Praͤtendentens Volck 
»anzunehmen. Einen von ihren Capitains hat 
„man zu Inverlochy erſchoſſen, da er fich nicht 
„ergeben wollen und felbft einen der Koͤnigl. Of⸗ 
„ficiers verwundet. Am 28 May hat auch der 
»Sapitain Ferguſon das Kriegs: Schiff Porcupi⸗ 
„ne viete derfelben auf der. Inſel Skye bey dem 
»Kopfe genommen, die er auf feinem Schiffe ges 
„fangen. hält, Werſchiedene Compagnien der 
„Trouppen haben ſich vertheilet,, noch andere auf: 
„zuheben , die fi auf den Inſeln verſtecket, um; 
„wenn fie nicht gefunden werden, wegzufommen. 


Uiber 
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Uiber dieſen Nachrichten wurde in dem Pa⸗ 
laſte zu Kenſington eine auſſerordentliche Raths⸗ 
Verſammlung gehalten, welche etliche Stunden 
dauerte, Man fertigte darauf ſogleich zweh 
- Staats: Boten nah. Schottland ab, um die arres 

tireen Perfonen anhero zu bringen, | 


2. Viele haben muthmaßen wollen, ale ob der 
junge Prätendente felbft ſich vieleicht mic den 
obgedachten Schoftländern in der Stile. in diefeg 
Königreich eingefchlichen Härte, weil auf alle Per; 
fonen, welche aus ſolchem Reiche abgiengen, aufs 

enauefte Acht gegeben würde, auch die Küftens 
—** anſehnlich verſtaͤrcket worden. — 


Alleine ſein Aufenthalt iſt unbekannt. Solte 
folgende Nachricht ihre Richtigkeit haben, ſo haͤlt 
er ſich zu Avignon. incognito auf. Es wurde 
ſolche aus Venedig berichtet, und lautete alſo: 


“Ein vornehmer Venetianer, welcher un: 
„laͤngſt durch Franckreich gereifet , erzchlet, dag, 
„wie ereines Tages zu Avignon angefommen und 
„ſich in felbiger Stadt befannt gemacht, er auf 
„eine Zeit eingeladen worden- wäre, mit dem jun— 
„gen Prätendenten zu fpeifen, zu - welchem 
„Ende man- ihm deffen Palaft gezeiger und ange⸗ 
„wieſen. Um die angeſetzte Stunde und Zeit 
„wäre er dahin gegangen und hätte ‚eine zahl⸗ 
„reiche anfehnliche Geſellſchafft und eine koſtbare 
„Tafel. dafelbft angetroffen; den Praͤtendenten 
„aber, oder den Pringen Eduard, wie man 
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„ihn zu Avignon genenner, hätte cr mit fei- 
„uem Auge gefehen. Wie er nun nad ihm 
„gefraget, hätte icmand aug der Gefellichaffe 
„ihm Feinen andern Beſcheid als diefen gege⸗ 
„ben: dieſes wäre zu Avignon die Gewohnheit, 
„daß alle Tage fremde Aufömmlinge von Dis 
„ſtinction im Namen des Pringens in diefe Ges 
„ſellſchafft eingeladen und zu Gaſte gebeten wuͤr⸗ 
„den, ohne daß noch einer von ihnen denſelben zu 
„BGeſichte bekommen hätte, ,, 


Wie aufmerckſam anietzo die Engliſche 
Nation auf alle verdaͤchtige Perſonen fey, era 
kennet man aud aus dem Verfahren einiger 
eifrigen Patrioten wider den DBifchoff von 
Blocefter, den Beneral» Solliciteur und 
den Unter Souverneur des Pringens von Wal- 
lis, Herten Stone, welche darum des Hochs 
verrafhg beſchuldiget worden, weil‘ fie in ihren 
Studenten: Jahren auf die Gefundheit des Praͤ⸗ 
tendentens getruncken. 


Die Anklaͤger waren der Lord Ravens—⸗ 
worth und noch zwey andere Herren. Es. 
wurde über diefer Anklage der Königliche Rath 
im Maͤrtz 1753 zu verſchiedenen malen verfamm: 
Ict und dabey fo gar in DBorfchlag gebracht, 
die Sache vor das Parlament zu bringen. AL 
keine da man ſolche genugfam unterſuchet, der 
Beweis aber der angebrachten Beſchuldigungen 
nicht gründlicy genug beygebracht werden koͤn⸗ 
hen, wurden die Angeklagten abfolvirer, Nichte 

' deſto⸗ 
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i deſtoweniger brachte der Hertzog von Bedford 





den 22 Maͤrtz in dem Oberhauſe in Vorſchlag, den 


Koͤnig durch eine Addreſſe zu erſuchen, gedachter 
Cammer die verſchiedenen Vernehmungen des 
Lords Ravensworth, des Dechants von Dur⸗ 
ham, des Herrn Fawket, der Biſchoͤffe von St. 
Aſſaph und Gloceſter, des Herrn Mutray, des 
Königlichen General⸗Solliciteurs, des Herrn 
Stone und anderer, von denen durch Se. Ma⸗ 
jeſtaͤt ernennten Herten eidlich abgehoͤrten Perſo⸗ 
nen, die obgedachte Sache betreffend, nebſt allen 
dazu gehoͤrigen Briefſchafften und Papieren, und 
dem von den Koͤniglichen Commiſſarien daruͤber 
erſtatteten Bericht vorlegen zu laſſen. Hieruͤber 
entſtunden große Debatten, die von 3 Uhr Nach⸗ 
mittags bis Abends um 8 Uhr waͤhrten; da denn 
"endlich folcher Vorſchlag verworffen wurde, 
| ohne darüber zu votiren, | 
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Lehen und Thaten des uͤngſt 
verſtorbenen Kayſerl. Feld⸗Mar 


ſchalls, Fuͤrſtens von Lobkowitz. 


—8 eorge Chriſtian, Fuͤrſt von Lobkowitz, 
DD) Kayferl, und Königl, Ungarifcher wircklis 
her Scheimbder Kath und General⸗Feld⸗ 
Marihall, Ritter des guldenen Vlieſſes, Obrifter 
über- ein Regiment Cüraßierer. und commandirens 
der General im Königreiche Ungarn, -ward den 
10 Aug. 1086 zur Welt gebohren. Sein Vater 
war der beriihmte Fuͤrſt Serdinand Auguſt Leopold 
von tobfowig, Herkog zu Sagan, der als Kayſerl. 
wircklich Gcheimbder Nach und Nitter des guͤlde⸗ 
nen Blieffes, wie auch geweſener Obrift: Hofmeir 
fter der Kayſerin und Principal: Commiffarins auf 
dem Reichs⸗Tage zu Megenfpurg den 3: Det. 1715 
geftorben if. Er hatte 4 Gemahlinnen nad) ein> 
ander, von welchen die andere, Maria Anna Wil: 
helmina, gebohrne Pringeßin von Baden > Baden, 
unfern George Chriftian zur. Welt gebracht , aber 
ihn auch den 22 Aug, — durch den Tod wieder 
verlaſſen hat. 

Er wurde zu Wien unter der Aufſicht dei Je⸗ 
ſuiten Standesmaͤßig erzogen. Man widmete ihn, 
weil er unter ſeinen Bruͤdern der juͤngſte war, dem 
geiſtlichen Stande, in welcher Abſicht er Au. 1703 
ein Canonicat bey der hohen Stifts⸗Kirche zu 
Nnunn 2 Saltz⸗ 
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Saltzburg erhielte. Jedoch er hatte zum geiftlichen 
Stande wenig Neigung. Er wollte lieber ein Of⸗ 
ficier, als Prälate werden, worinnen ihm auch der 
Water keinen geoffen Zwang anthat, Nachdem er 
eine Reife in fremde Sande gethan, und ſich ſonder⸗ 
Tich bey der allüirten Armee in Stalin und in den 
Niederlanden wohl umgefehen hatte, trat er mit 
Genchmhaltung feines Vaters in Kapferl, Kriegs: 
Dienfte. Er ward Obrift s Lieutenant bey dem 
Schoͤnborniſchen Türaßier : Negimente, mit wels 
chem er fowohl An. 1716 dem Feldzuge in Ungarn 
und der Schlacht bey Pererwardein, als. auch An. 
1717 der Schlacht bey Belgrad beywohnte, in wel⸗ 
eher letztern fein Bruder, Prinz Anton Joſeph 
von Lobkowitz, als General-Feld-Marfchall-tieuter 
nant, feinen heldenmürhigen Geift aufgab. Weil 
nun durch deffen Tod ein Cüraßier-Regiment vers 
lediget wurde, fo harte unſer Printz das Gluͤcke, 
ſolches Regiment noch in dieſem Jahre als Obriſter 
zu erhalten. | 
Den geiftlihen Stand hatte er damahls fchon 
völlig quittirt, auch fich bereits den 1n Märk ı717 
mit Carolina Henriette, des Grafens Earl Ernfis 
von Waldftein Tochter, vermählt, die ihn mit vers 
fhiedenen Kindern gefegnet. Er lieg fi aber 
durch diefe Vermaͤhlung nicht abhalten, dem das 
mahligen Feldzuge in Ungarn beyzuwohnen, wel: 
ches er auch, nachdem er den ı Febr. den Chur: 
Pfaͤltziſchen Ritter: Orden St, Huberti befommen, 
im Jahr 1718, that, in welchem "Jahre es aber mit 
den Tuͤrcken zu Paſſarowitz zum wircklichen Frieden 
J kam. 


a 
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kam. Jedoch es fchlug dargegen der Kricg in Ita⸗ 
lien in volle Slammen aus, nachdem der König in 
Spanien nicht nur dem Kayfer An. 1717 die In⸗ 
fel Sardinien weggenommen, fondern auch Anno 
1718 die Inſel Sicilien feindlich angegriffen hatte, 
welche zwar damahls dem Haufe Savoyen gchörs 
te, aber nunmehro dem Kayfer abgetreten wurde, 
Um num diefes Land unter deffen Gchorfam zu 
bringen und die Spanier aus demfelben zu vertreis 
ben, wurde 1719 eine ftarcke Armee dahin geichickt, 
die fi mit den Spanicrn tapfer herum ſchlug, che 
fie es fo weit brachte, daß im May 1720 ein Eva⸗ 
euations» Tractat gefchloffen wurde, Kraft deffen 
Sicilien von den Spaniern geräumet, und darge 
gen dem Kayfer überlaffen wurde, 

Unſer Pring von Lobkowitz wohnte beyden Si; 
cilianifchen Feldzuͤgen als Obrifter bey, und bewies 
in allen Borfallenheiten einen unerſchrockenen Hel: 
den- Muth und eine groffe Tapferkeit. Mach ge: 
endigtem Kriege Fam er wicder nad) Wien, mo er 
das Glücke hatte, daß ihm fein Vetter, Graf Uls 
rich Felix Popel von Lobkowitz, zum Erben feiner 
Böhmifchen Herrfchaften Eifenberg und Meudorf, 
einfegte, die ihm denn auch durch deffen, am 4. Dct. 
1722 erfolgten Tod wircklich anheim fielen. Der 
Kanfer Earl VI ernennte ihn darauf im Scptemb, 
1723 zu feinem wircflichen Caͤmmerer, und den 10ct. 
a. e. zum General-Feld» Wachrmeifter, 

Anno 1728 im Oct. erhielte cr das Commando 
in dem Caſtell nuovo zu Meapolis, von dar er 
An, 1732 nad) Palermo verfest und zum Comman« 

Pnnz danten 
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danten des dafigen Caſtells beftelle wurde, Allhier 
blicb er bis An. 1734, da er das Commando über die 
Kayferlihen Trouppen in Sicilien erhielte, nach» 
‚dem er vorher im Oct. 1733 den Character. eines Ge⸗ 
neral⸗Feld⸗Marſchall⸗Lieutenants befommen hatte. 
Es war damahls gleich der Pohlnifhe Succeſ⸗ 
ſions⸗Krieg angegangen, darein ſich die Könige von 
Spanien und Sardinien gemifcher, und deghalben 
‚mit dem Könige in Franckreich, welcher feinem 
Schmwieger » Vater, Stanislao Lesczinski, gerne 
zur Pohlnifchen Krone verhelfen wollte, wider den 
Kayſer und Rußland, als Feinde dieſes Herrn, 
eine Off⸗ und Defenſiv⸗Alliantz geſchloſſen hatten. 
Bey ſolcher Gelegenheit griffen die Spanier die 
Kayſerlichen Staaten in Italien an, da denn die 
Reihe auch an Sicilien fam. So bald der Pring 
von Lobfowig hörte, daß der Spanifche Jufant, 
Don Carlos, der ſich bereits unter dem Mahmen 
eines Königs von beyden Sicilien des Königreichs 
Neapolis bemaͤchtiget, zu Neapolis alle Anftalten- 
vorkehrte, mit einem flarcfen Transport eine fan: 
dung in Sicilien vorzunehmen, verließ er die Stadt 
‚und Gegend von Palermo, che der Spanifche. 
Traneport den 29 Aug, 1734 allda anlangte, -und 
zog ſich mit allen feinen Trouppen nach Meßina, 
lic aber das Caſtell zu Palermo mit einiger Mann⸗ 
ſchaft befesst, die fi) aber den 10 Sept, nachdem: 
fie fih 36 Stunden heftig beſchieſſen laffen zu 
Kriegs-Gefangenen ergeben mufte, 
Mittlerweile hatten die Spanier auch eine $San- 
dung bey er FREIEN Der Magiſtrat 
der 
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der. Stadt ſchickte ſogleich dem commandirenden 
General einige Abgeordnete entgegen, die die Ver⸗ 
ſichrung thaten, daß man die Spaniſchen Troup⸗ 
pen gerne und willig einnehmen und ihnen die 
Stadt⸗Thore oͤffnen wollte, woferne man es nur 
ſo weit bringen koͤnnte, daß der Printz von Lobko— 
witz, welcher mit einigen deutſchen Trouppen dar: 
innen laͤge nach der Citadelle entweichen muͤſte. 
Dieſes erfolgte auch. Der Printz verließ die Stadt 
und zog ſich mit ſeinen Trouppen in die Citadelle, 

datinnen er ſich bis in den Monath Maͤrtz 1735, 
da er dieſelbe durch Accord uͤbergeben muſte, mit 
vieler Tapferkeit behauptete, Er ward zu Vergel⸗ 
tung feines guten Verhaltens in dem nechftfolgens 
den May zum General von der Cavallerie erklärt, 
in welcher Dvalität er nod) in diefem Jahre dem 
Feldzuge in Italien beywohnte, 

Anno 1736 den 1 May nahm er die Stadt Pars 
ma im Nahmen des Kanfers in Beſitz und trat 
fin allda erhaltenes Gouvernement an, Er bes 
kleidete aber folches nicht viel über ein Jahr, fo 
ward er von den Kanfer im October 1737, da ber 
Krieg mit den Türcken fehon zum völligen Ausbru- 
de gefommen, zum Gouverneur und commandi- 
‚ enden General in-Siebenbürgen und in der Wal: 
lachen erfläret. Es geſchahe an die Stelle des 
Feld⸗Zeugmeiſters, Grafens Franz Pauls von 
Wallis, der vor kurtzen geftorben war, Als er in 
Siebenbürgen anlangte, hatte er. alle Anftalten 
vorzufehren, um diefes Fürftenthum vor den Streis 
fereyen der Türcken zu betvahren, Es gluͤckte ihm 
714539 Nnun 4 auch, 
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‚auch, daß er durch feine Wachfamfeir und gute An= 
ordnungen das Land fowohl vor den Anfällen der 
Feinde, als vor der in der Tuͤrckey graßirenden Peft, 
bis zum erfolgten Belgradifchen Frieden 1739, in 
Sicherheit feste, ob er wohl mit feiner Armee nur 
ſtets defenfive gehen mufte, 
. Anno 1739 den 30 Nov. ward er zum Ritter 
des güldenen Vlieſſes creirt, und den 25 Jul. 1740 
darzu inftallirt. Nach dem Tode des Kayfers Ca⸗ 
‚ roli VI beftätigte ihn deffen Thronfolgerin, die Koͤ⸗ 
nigin Marla Therefia von Ungarn, nicht nur in 
dem Gouvernement und Commando in Sieben: 
bürgen, fondern ernennte ihn auch ſowohl den 19 
Märg 1741 zum General Feld:Marfchall, als auch 
den 23 April a. e, zum wircflichen Geheimbden Nas 
the, vertraute ihm auch im Jul, eine Eleine Obſer⸗ 
vations⸗Armee in Böhmen an, mit weldyer er eine 
Zeitlang bey Pilfen ftunde, bey Annäherung der 
Beoaqyeriſchen und Sransöfifchen Trouppen aber fich 
zurücde 309 und den 16 Nov, bey Neuhaus mit 
der Haupt:Armee, die der damahlige Groß: Herkog 
von Tofcana commandirte, vereinigte. 

Diefe anſehnliche Armee richtete ihren Marſch 
über Tabor gegen Prag, um diefe Stadt, die von 
den Bayern, Sachfen und Frantzoſen belagert wur⸗ 
de, zw entfeßen, Als man 5 Meilen von Prag 

anlangte, erfuhr man; daß die Stadt bereits über: 
gegangen fey. Weil man nun zugleich vernahm, 
daß die feindlichen Trouppen über die Moldau fer- 
ten, 309 man fich twieder zurücke, der Fürft von Lob⸗ 
kowitz commandirte hierbey den rechten Stige und 
| reite⸗ 
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breitete fich) damit bis Chrudim aus, wurde aber 
durch das Anrücken der vereinigten feindlichen Macht 
genörhiget, ſich mit 12000 Mann von der Haupt: 
Armee zu trennen und fi an die Mährifche Gren⸗ 
je zu pofliren, um folche wider den Einfall der Feins 
de zu bedecken. Er funte aber nicht verhindern, 
dap ihn nicht die Sachſen genöthiger haͤtten, alle 
beſetzten Derter, vis auf Deutſchbrod, zu verlaffen, 
und fib.über Iglau nad) Mähren bis an die Nies 
der⸗Oeſterreichiſche Grentze zu ziehen, Hier bezog 
er die Winter Dvartiere, und da die Feinde ein 
gleiches : thaten und fich ein wenig zuruͤcke zogen, 
kunte ec alsdenn mit feinen Trouppen fi in dem. 
gantzen Znaimer: Kreife und bis über Sglau aus⸗ 
breiten, 

Alleine ee Eunte in diefer Poftirung fich nicht er- 
halten, weil die Preuffen fich im Febr. 1742 mit 
den Sachfen vereinigten und den Fürften von Lob⸗ 
kowitz nicht nur den 15 Febr. aus Iglau, fondern 
auch aus gan Mähren trieben, audy ihre Brandſcha⸗ 
gungen bis Horn in Ocfterreich ausſchrieben. Al 
leine der Mangel der Subſiſtentz, die üble Witte⸗ 
rung, die eingeriffenen Krancfheiten und die über: 
hand nehmende Macht der Defterreichifchen Troup⸗ 
pen lieffen den König in Preuffen nicht lange an 
der Hefterreichifcehen Grentze ftchen, fondern nöthig- 
ten ihn, fich bis Brünn, welches er ſtarck blogvirt 
hielte, zurücke zu ziehen, Der Fürft von Lobkowitz 
hatte ſich mittlerweile mit feinem Corpo zu Bud⸗ 
weis gelagert, allwo er nicht nur die Frantsofen 
und Bayern beobachtete , fondern auch die Com— 

nn 5 muni⸗ 
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munication mit: Ober-Defterreich und Bayern uns 
terhiehte, die Stadt Budweis aber ſtarck befeftigte, 
Er ließ einen Verſuch auf das feſte Schloß Frau⸗ 
enberg thun, mufte ader unverrichteter Sachen 
wieder abziehen, Jedoch da der Wienerifche Hof 
hierauf den Entwurf machte, daß eine Armee un 
ter dem Printzen Carl von $orhringen gegen den 
König in Preuffen, eine andere aber unter dem 
Fuͤrſten von Lobkowitz oben an der Moldau wider 
die Frantzoſen agiren follte, kehrte diefer, der fich 
auf 12000 Mann wieder verftärdt hatte, alle Ans 
ftalten vor, das Schloß Srauenberg ordentlich zu 
belagern. Er gieng daher den 16 May über die 
Moldau und eröffnete den folgenden. Tag vor dies 
ſem Schloffe die Trenfcheen. Alleine fobald die 
Marfchalle von Broglio und ‘Belleisle, die damahls 
zu Piſeck ſtunden, Nachricht davon erhielten, zogen 
fie eiligft ihre Zrouppen zufammen, und rückten 
damit den 23 ins Feld. Der Fürft von Lobkowitz 
gieng ihnen bis an.das Dorf Sahayıentgegen, wo . 
er ihrer erwartete. Es kam allhier den 25 May 
zu einem hartnädigten Gefechte, das von 4 Uhr 
Machmittags bis in die Macht währte, da der Fürft 
fi) genöthiget fahe mie Berluft von etlicyen 100 
Mann das Feld zu räumen, die Belagerung aufs 
zuheben, ſich über die Moldau zurücke zu ziehen, bie 
Brücke aber hinter ſich abzumerfen, 
- Mitlerweile fiel den 17 May bey Chotoſitz wi 
ſchen dem Könige von Preuffen und dem Printzen 
Earl von tothringen eine Schlacht vor, darinnen 
zwar der König das * behielte, der Printz aber 
nicht 
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nicht gehindert wurde, ſeinen Marſch nach Prag 
fortzuſetzen, zumal da der Koͤnig in Preuſſen ſich 
zu einem Particulair⸗Frieden bewegen ließ. Er 
vertrieb die Frantzoſen aus allen ihren Poſten an 
der Moldau, und kam dem Fuͤrſten von Lobkowitz 
fo nahe, daß er ſich im Jun. mit ihm vereinigen 
und alfo mit gefommter Macht auf Prag, wohin 
ſich die Srangofen retirirt hatten, losgehen fonnte, - 
Hier vermeinte man nun, diefe Feinde im Sade 
zu haben, Man wollte von feinem andern Acs 
corde hören, als daß fie ſich insgefamt zu Kriegs— 
Gefangenen ergeben follten. Alleine die beyden 
Marfchalle von Belleisle und Broglio wollten cher 
das äufferfte erwarten, als ſich fo ſchimpflich in 
die Hände ihrer Feinde werffen, Der Großher⸗ 
zog von Tofcana fand fich felbft vor Prag ein, und 
übernahm dag Ober: Commando bey der Armee. 
Se fcharf er aber der Stade zufekte, fo wenig 
fonnte er dennoch vor der Ankunft des Srangöfifchen 
GSuccurfes, den der Marſchall von Mailleboig 
herben führte, die Stadt zur Llibergabe zwingen, fon; 
‚bern fahe fi) den 13 Sept. genöthiget,, die Bela: 
gerung aufzuheben und mit der Armee dem Fran: 
zöfifchen Succurs entgegen zu gehen. Den zz 
dieſes Fam die Armee bey Hayd zu fichen, wo fie 
fi) in Schlacht: Ordnung ftellte, und die Frantzo⸗ 
fen, die einige Stunden davon flunden , erwartete, 
Alleine diefe richteten ihren Marfch nad) Eger, um 
auf diefer Seite in Böhmen einzubrechen,, weshal> 
ben der Großherkog mit der Armee über Plan nach 
dem Satzer⸗Kreiſe zugienge, um das Vorhaben 
RE | der 
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der Feinde zu verhindern, Der Marfch war we⸗ 
gen der üblen Wege fehr beſchwerlich, daher man 
die Armee in gewiſſe Colonnen theilte, wovon der 
Fürft von Lobkowitz, die dricte führte. Als man 
den 22Oct. zu Holigerhy angelangt, theilte fich 
die /.mee, davon der Haupk > Theil über Mies 
nach Waidhaufen marfchirte, der andere Theil 
aber, der aus ız Negimentern zu Fuß und 8 Re⸗ 
gimentern zu Pferde nebſt 3 Huffaren-Negimentern 
beftunde, blieb unter dem Fürften von Lobkowitz 
etliche Tage allhier ſtehen, nahm aber hernach 
den Marſch nach der Mulda und ſchloß die Stadt 
Prag von neuen ſehr enge ein. 

So bald die Feinde von dem Anmarſch dieſer Ar⸗ 
mee Nachricht kriegten, verlieſſen ſie ſogleich Be⸗ 
raun und Koͤnigſaal und zogen ſich eiligſt nach 
Prag zuruͤcke, worinnen der Marſchall von Bel⸗ 
leisle noch immer das Commando fuͤhrte, nachdem 
der Marſchall von Broglio ſich mit einem Theil 
der Trouppen aus der Stadt gemacht hatte, der 
jenfeit der Mulda zwifchen Prag und Leutmeritz 


cantonnirte, heenach aber feine Retirade nach Sachs 


fen nahm, von daraus er mif denen ihm eingeln 
nachfolgenden Teouppen ſich durch Francken und 
die Ober» Pfalg nach Bayern zu der Armee des 
Marfhalls von Mailleboie wendere. Den 7Nov, 
ließ der Fürft von Lobkowitz zu Königfaal Pofto 
faffen. Er felbft gieng den 10 über die Mulda und . 
lagerte fich den 13 zu Alt: Bunglau, nachdem er bey 
Brandeis über die Elbe geſetzet. Er befeßte den 
ganzen Diftrict zwifchen der Mulda und Elbe 2. 
reis 
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breitete ſich bis Seutmerig aus, wo die Frantzoſen 
ein Magazin hatten, das er den 25 nebſt der Stade 

eroberte, | 
Da nun zu gleicher Zeit der General Feftetig zu 
Königfaal und der General, Graf Frank von St, 
Ignon, zu Slan fich poſtirt Hatten, fo befand fich 
hierdurch die gufe Stadt Prag fo eingefperrt, daß 
von Victualien, Proviant und Fourage nicht dag 
geringfte mehr in diefelbe gebracht werden fonnte, 
Der Fürft von gobfowig hatte fein Haupt: Qvar; 
‚tier zu Liſſau, wo er auf die Stadt Prag cin wach; 
fames Auge hatte und daher die ausgeſtellten Feld» 
Poften fleißig abwechfeln ließ. Die Frangofen 
hielten ſich zu Prag fehr ftille, wurden aber nad) 
Ausfage der. Deferteurs, die ſich fehr häufig aus 
der Stadt einfanden, . mit Hunger und Krand: 
heiten gar ſehr heimgefucht. So vorfichtig aber 
der Fürft von Lobkowitz fich erwies, den Marfchal 
von Belleisle mit feinen Trouppen zu Prag fefte zu 
halten, fo wufte ihm diefer gleichwohl zu entwi⸗ 
ſchen und zwar zu einer Zeit, da man fihs wegen 
der eingetretenen großen Kälte am wenigſten ver 
ſahe. Es gefchahe in der Macht des 16 Decems 
bers mit folcher Gefchwindigfeit, daß er nach ız 
Tagen mit dem gröften Theile feiner Trouppen fehon 
glücklich zu Eger anlangte. So bald der Fürft 
von Lobkowitz in feinem Haupt:Dvartiere von der 
Flucht des Marfchals von Belleisle Nachricht 
Friegte, Tieß er die Generals Feſtetitz und Nadaſti 
mit denen Huffaren und andern leichten Trouppen 
den flüchtigen Frantzoſen nachſetzen.  Dief hatten. 
F nun 


908. 1. Keben und Thaten 


num zwar bereits einen völigen Marfch voraus ges 
wonnen. Weil fie aber wegen der großen Kälte 
und üblen Wege nicht alle folgen konnten, fielen 
viele hundert von ihnen den Huffaren in die Haͤn⸗ 
de, die fie theils niederhieben, theils nackigt ausz0= 
gen, theils gefangen nahmen, . 

Der Fuͤrſt zog ſich mittlerweile mit dem groͤ⸗ 
ſten Theile der Armee über die Mulda und verlegte 

fein Haupt:Qyartier nach Schmetna, von dar aber 
nach Neuhoſt, allernechft an Prag, wo er die Stadt 
den 26 Dec. nochmahls auffodern lich, Derdarz. 
innen zurücfe gebliebene Srangöfifche Commandant 
Ehevert gab zur Antwort, daß wenn er cine ho⸗ 
norable Kapitulation erhalten fönte, er bereit ſey, 
fih zu ergeben, widrigenfalls aberifich bis aufs 
äufferfte wehren würde, . Der Fürft, der die Schwaͤ⸗ 
he der Garnifon nicht wufte, verwilligte-ihm end: 
lich foldye, worauf fich derfelbe den 27 in dem 
Haupt ⸗Qvartiere einfand, wo die Capitulation ges 

fchloffen und unterzeichnet- wurde, Die Frantzo⸗ 
fen und Bayern, fo im Stande zu marfchiren wa⸗ 
ren, erhielten mit aller. ihrer Bagage und Cantze⸗ 
ley einen freyen Abzug bis Eger, die Krancken 
aber und was nicht fortfommen funte, mufte als 
Kricgsgefangene zuruͤcke bleiben. 

. Der Tag des Auszugs war auf den. 2 Yanır743 
geſetzt, mittlerweile der General, Fürft von Piccos 
lomini, mit einem Bataillon und etlichen Grena⸗ 
dier-Compagnien den 28.Dec. von dem Schloffe - 
Wiſcherad Befig nahm. Als der obgedachte Tag 
herbey Fam, nahmen die Frantzoſen ihren Abfchied, 

’ der 
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ut 


der Fuͤrſt von Lobkowitz aber hielte mit vielem Fro⸗ 
locken des Volcks unter Trompetenzund Paucken⸗ 
Schall zu Pferde feinen Einzug, und befete mit 
3 Regimentern zu Fuß die Stadt. Den felgens 
den Tag ließ er in der Metropolitan:Kirche ein fos 
lennes Danck⸗-Feſt halten, dem er in Perfon bey: 
wohnte. Er nahm aud von denen Deputirten 
der Dicafterien und Regierungs⸗Collegien die Glücks 
wuͤnſche an, da mittlerweile die Königl. Commifz 
farien bedacht waren , durch allerhand Einrichtuns 
gen den Preis ber eben Mittel leidlicher zu 
machen, 

Den 21 Yan, reifete der Fürft von Lobkowitz, 
nachdem er fich den vorhergehenden Tage dem 
oberfien Burggrafen, Grafen von Schafgotſch, 
dem die Königin von Ungarn bis auf weitere Vers 
ordnung alles in Böhmen zu dirigiren aufgetragen 
* unterredet, aus Prag wieder ab und begab 

ch nad) Pilfen, wohin feine Armee voraus gegan⸗ 
gen war, Bon hier rückte er über Roßhaupt in 
die Ober: Pfal ein, und verlegte zu Anfang des 
Febr. fein Haupt-Qvartier nach Neuburg am Wal⸗ 
de, nachdem er die Frantzoſen aus allen umliegen⸗ 
den Oertern vertrieben und ſich von dem gantzen 
Maab-Fluſſe Meiſter gemacht, auch der Stadt 
Eger die Communication mit der Frantzoͤſiſchen 
Armee abgeſchnitten hatte, Er lleß durch das gan⸗ 
ze Land ſtarke Brand: Schagungen eintreiben und 
damit weder die Geiſtlichkeit noch Kloͤſter verſcho⸗ 
nen. Es hieß Anfangs, er thaͤte es aus Rache, 
weil die Frantzoſen ſeine Guͤter in Boͤhmen * 
wuͤſtet 
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ee er 000 
wuͤſtet und ausgeplündert hätten, Alleine er hat 
in einem Schreiben öffentlich wider diefe Nachrede 
proteftiten laffen. Die Santonnirung feiner Troup⸗ 
pen erſtreckte ſich über Kirn bis ‚auf eine Meile 
yon der Donau, und reichfe bis an die Armee dcs 
Grafens von Khevenhüller, mit welchem er den 8 
Febr. zu Winterberg wegen der Fünftigen Campas 
gne eine Unterredung hielte, Er hielte die Päffe 
ander Böhmifchen Grenge ſtarck beſetzt, und war 
den ganzen Winter über auf guter Hut, Funte aber 
doch niche verhindern, daß nicht der Marjchall von 
Broglio im April mie einem Corpo von ı5 bis 
16000 Mann durch die ganze Ober: Pfalß gedrun« 
gen unggbie eingefchloffene Stadt Eger mit frifchen 
Troupf mund geben: Mitteln verfchgn hätte, Der 
Fuͤrſt von Lobkowitz zog fih hierauf mit feinen 
Trouppen immer weiter die Maab herunter und 
nahm fein Qvartier unweit Schwandorf, in wel, 
cher Gegend er wegen des rauhen Wetters. feine 
Trouppen cantonniren fieß, aber mit der Armee in 
Bayern die Communication unterhielte, 

Er blieb in diefer Gegend liegen, bis zu Anfang. 
des Junii. Als er aber hörte, daß der Graf von 
Sachſen mit feinen Corpo den 30 May die Stadt 
am Hof und alle andere Poften in diefer Gegend 
bis auf das Schloß Weir verlaffen habe, und den, 
ı $un, über die Donau gigansen fe, rückte der 
Fuͤrſt mit feinem gangen Corpo von Schwandorf 
bis zur Stadt am Hof, welchen Ort er den 2 un. 
befeßte, das Schloß Weir aber mit 5 Canonen bes 
ſchieſſen ließ. Weil beyde Armeen dis: und jenſeits 

eh gegen 
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gegen einander in Schlacht⸗Ordnung ſtunden und 
faft täglich ‚verftärcket wurden, vermeinfe man, es 
würde zwifchen ihnen zu einem Treffen kommen. 
Alleine che man ſichs verfahe, brachen und branne 
ten die Frantzoſen den 8 Jun, die Schiffbrücke bey 
Weir ab und zogen ſich eiligft nach Kehlheim. 
So bald der Fürft von Lobkowitz zu Stadt am 
Hof den Abzug der Frangofen vernahm, ließ er niche 
nur das Schloß Weir durch die. Licaner befeßen 
und die darinnen liegenden 30 Mann zu Kriegs⸗ 
Gefangenen machen , fondern ſchickte auch den Ge⸗ 
neral du Fin mit einem ſtarcken Detachemene gen 
Kehlheim, die flüchtigen Frantzoſen von dar zu vers 
freiben und das Magazin dafelbft wegzunehmen, 
welches aud) glücklich ins Werd gefegt wurde, ins 
dem die Frantzoſen bey feiner Anrücfung diefen fe— 
fien Ort bis auf 200 Mann, die hernach zu Kriegs⸗ 
Gefangenen gemacht wurden, verlieffen, 

Den 11 Sun, brad) der Fuͤrſt von gobfowig mie 
feinee Armee von Stadt am Hof auf und langte 
den 12 zu Kchlheim an, nachdem er fi) mir dem 
Grafen von Khevenhüller unterredes hatte, Den 
16 langte er zu Menning an, welches Vohburg ges 
rade gegen über liegt. Den 19 gieng er über die ° 
Donau und näherte fi der Haupt: Armee, mit 
der er fich aber nicht völlig vereinigte, fondern nur 
fo lagerte, daß feine Armee zwifchen Vohburg und 
Geiſenfeld, unweit dem rechten Flügel der Haupt⸗ 
Armee, zu fichen Fam. Den zo brachen beyde Ar⸗ 
meen auf, da denn die Haupfs Armee unter dem 
Pringen Earl von $othringen zu Schrobenhaufen 
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Am 77 77T 
und’die andere unter dem Fürfien von Lobkowitz 
zu Hohenwart zu ſtehen kam. Man verfolgte den 
Grafen von Scckendorf, der die Bayeriſche Armee 
Vannandirte, bie an dem Sch, wo man den 27 
un, mie ihm einen Neutralitaͤts⸗Tractat ſchloß, 
Zelches die’ Frantzoſen noͤthigte, gantz Bayern zu 
derlaffen und ſich durch Schwaben nad) dem Rhein⸗ 
Strome ji retiriren. J 
Mittlerweile wurde der Fuͤrſt von Lobkowitz nach 
Wien berufen, daher er den 29 Jun. von der Ar⸗ 
mee abreifete. Er wurde daſelbſt den 14 Jul. zum 
Gouverneur von Meyland und commandirenden 
General über‘ die Königl. Armee in Italien ernen⸗ 
net, dargegen der bisherige Gouverneur, Graf von 
Traun, das General » Commando-in Mähren cr 
hielte. Den 2 Sept. reifere der Fuͤrſt nach Ita⸗ 
fin ab und langte den ı2 dieſes in dem Haupt 
Ovartiere zu Carpi in der Sombardey an. Mache 
dem er die Armee gemufterf, that er eine Reiſe zu 
dem: Könige von Sardinien nad) Turin, um ſich 
mit demfelben: wegen: der Kriegs : Operationen: zu 
iinterreden, da mittlerweile der Graf von Traun 
über Padua nach. Deurfchland abreiſete. Machz 
dem der Fürft aus Turin zuruͤcke gekommen, ließ: er 
die Armee den 2 Oct. aus ihren bisherigen’ Qvans 
tieren im den Hergogthümern Modena und Ferta⸗ 
va aufbrechen und gegen Bologna marfchivem, int 
welcher Stade er den folgenden Tag zur Macht bey 
einem heftigen Megen: Wetter anlangte and fein 
Dvartier in dem Eartheufer-Klofter nahm, worin» 
nen er. von dem Senat, dem Vice⸗Legaten und vier 
I | leen 
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len andern Standes: Perfonen bewillkommet wurde⸗ 
deren er hernach die Gegen Bifite gab, Er blieb 
mit feiner Armee, die ohne die Sardinifchen Bar 
taillons ohngefehr 20000 Mann ſtarck war, big 
den 19 Det, bey Bologna ſtehen, von dar er an 
diefem Tage nah Rimini auf brach, und allda den 
29 fein Haupt Quvartier nahm, nachdem die Spas 
nier fich bereits nach Pefaro retirirer hatten; 

er Fuͤrſt von Lobkowitz Funte wegen’ der vers 
floffenen Jahrs⸗Zeit nichts weiter thun, als daß er 
feine Trouppen in die Canfonnirungs-Dpartiere ges 
ben und zu deren Unterhalte von denen Päbftl. Le⸗ 
gaten die benörhigte Fourage und Proviant fors 
dern ließ, nach Deurfchland aber wurden gewiffe 
Dffieiers mit einiger Mannfchaft abgeſchickt, die 
angeworbenen Mecruten von dar abzuholen, Er 
entwarf auch mit Zuziehung des Königs von Sar⸗ 
dinien und des Admirals Matthews einen Opera« 
tions-Plan, den er im Dec, durch einen Obriften 

nach Wien fchickte, allwo er auch gebilliget worden, 
Den 7 Märk 1744. eröffnete ee den: Feldzug. 
Denn nachdem er das nöthige zu dem Angriff der 
Feinde veranftalter, begab er fi) an dem obbemel⸗ 
detem Tage mit der gangen Armee auf den Marfch 
und rückte mit felbiger bis an den Eleinen Fluß 
Eonca, wo er Abends anlangte, und vernahm, daß 
die Spanifche Armee ihre Lager bey Pefaro bereits 
verlaffen und fich eiligft nach Fano und Sinigaglia 
gezögen habe, Den 9 langte der Fuͤrſt mit der 
gangen Armee zu Pefaro an, da indeffen die Spa= 
nier Fano verliefen und ihren flüchtigen Marſch 
0002 über 
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uͤber Ancona nach der Neapolitaniſchen Grentze 
fortſetzten. Der Graf von Broune ſetzte ihnen zwar 
mit ſeinem leichten Corpo nach, kunte ſie aber nicht 
einholen, Den 18 Maͤrtz erreichte der Fuͤrſt mit 
der Armee den Fluß Tronto, der die Grentze zwi⸗ 
ſchen der Anconitanifchen - Marek und dem Königs 
reich Neapolis fcheider. | Ä 
Hier machte er Halte; weil er vor nöthig befand; 
zufoͤrderſt von’ feinem Hofe nähere Verhaltungs⸗ 
Befehle zu erhalten, che er die Spanier weiter vers 
folgte, nachdem fich diefelben in das Neapolitani⸗ 
ſche retiviret, der König von Sicilien aber die Neu⸗ 
tralitaͤt verlaffen und die Spanifche Parthey er; 
griffen, audy ‚feine Trouppen zu Aqvila zu den Spas 
niern ftoffen Taffen, wodurch diefelben. fo verftärs 
ket worden, daß fie:der Defterreichifchen Armee 
weit überlegen waren. Der Fürft blieb daher in der 
Anconitanifchen Marc bis inden May liegen, mit⸗ 
lerweile er fo viele Trouppen aus Deutfchland und 
der Lombardey an fich 309, daß er fich endlich ſtarck 
genung hielte, die Kriegs-Operationes fortzufegen, 
Er mufte ſich aber vorher, weil es ihm an Foura⸗ 
ge mangelte,, bis Macerata, wo er das Haupt: 
Dvartier nahm, zuruͤcke ziehen, doch blieb eine Pos 
fficung von. 2000 Mann an dem Tronto ftehen, die 
Spanier und Neapolitaner, die in ihren’ Canton⸗ 
nirungs-Dvavtieren ſich gang ruhig hielten , zu bes 
obachten, ’ ‚ di Re" 
Zu Ausgang des Aprils fingen beyderfeits Ars 
meen an, fich zu bewegen. Die Spanier und Neas 
politaner machten den Anfang, : Sie zogen fich 
| ee über 
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"über das Gebirge nach St, Germano an die Grentze 
von Campagna di Roma, um von dar in den Kirs 
chen⸗Staat zu rüden und ihnen die Communicas 
tion mit Ferrara und Bologna abzufchneiden, Al 
feine der Fürft von Lobkowitz, der folches merckte, 
hielte ſich ftarck genung, ihnen entgegen zu gehen, 
Er zog bey Macerata feine Voͤlcker, die bisher fehr 
verſtaͤrckt worden, zufammen, und nachdem er den 
General Novati mit einem Eorpo von ısoo Mann 
bey Acoli am Fluffe Trento zu Bewahrung der 
Grentzen zurüce gelaflen, brach er den 4 May nach 
Foligno auf, ließ aber alle bey der Armee befindlis 
che Weibes:Perfonen zu Fermo und Macerata zus 
rüde. Der Graf von Broune gieng mit $ bis 
9000 Mann voraus, welchen der Fürft mit der gan: 
zen Armee Eolonnen: weife folgte. Nachdem die 
"Armee 5 bis 6 Tage zu Foligno geftanden, brach fie 
den 10 May wieder auf. Der Marfch gieng in 
drey Colonnen über Spoleto, Zerni, Narni und 
Caſtel nuovo nad) Monte Rotondo an der Tiber, 
wo den ı$ die erfte, den ı9 die andere und den zı 
die dritte Kolonne in das allda abgefteckte ſchoͤne 
Lager einrückte, woman für gut befand, die Troup⸗ 
pen etliche Tage ausraften zu laflen. 
Die Spanifch - Meapolitanifcye Armee war. ins 
deſſen ebenfalls in den Kirchen-Staat eingerücker 
"und fuchte den Defterreichern bey Monte Notondo 
"zuvor zu fommen, daran fie.aber durch den Gene⸗ 
zal Vogtern, der fih in Zeiten der beyden Bruͤ⸗ 
fen Ponte Lucano und Ponte Mamolo verficherte, 
verhindert wurde. Den 24 May erhub ſich der 
2 0003 Zürft 
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REF isn. SAL — 
Fuͤrſt von Lobkowitz nach Rom, und trat bey dem 
Tardinal Alexander Albani ab. Nachdem er bey 
dem Pabſte Audientz gehabt, kam er nach Monte 
Rotondo zuruͤcke, von dar er den 26 mit der gan⸗ 
zen Armee auf brach und ſich zu Longhezza di Stroz⸗ 
zi lagerte. Die Spanier und Neapolitaner eilten 


indeffin, daß fie nach Veletri kamen, wo fie fich zu - 


Ende des Monaths auf der Anhöhe bey den Gar 
pucinern und in den herumliegenden Weingärten 
lagerten, ſich ſtarck verfhansten und durch die ſtets 
neuankommenden Recruten täglich verſtaͤrckten. 
Der Koͤnig von beyden Sicilien befand ſich, nebſt 


dem Hertzoge von Modena ſelbſt bey der. Armee, 


welche aber eigentlich von dem Grafen von Gages 


und dem Herkoge von Eaftropignano commandirt 
wurde, 

Sobald der Fürft von dem Aufbruch der Sein: 
de Nachricht kriegte, verließ er den zo May eben⸗ 
falls fein bisheriges Lager und rückte demfelben mit 
der Armee bis Veletri nah. Er langte in wenig 
Tagen dafelbft an, und poftirte fih bey Newi auf 
dem Berge von Fajiola und dafiger Gegend, alſo, 
daß er die gantze gegenfeitige Armee fehen und ber 
ſtreichen kunte. Diefe aber feste ſich fo fefte , daB 
fie, ohne viel Bold daran zu ſetzen, nicht angegrifs 
fen werden kunte. Indeſſen trachteten beyde Theis 
le einander allen möglichen Abbruch zu Chun und 
einander bald aus dieſem, bald aug jenem Poſten 
zu vertreiben, weswegen alle Tage auf einander ca⸗ 
nonireg wurde. Der Fürft von Jobfowig war 
nicht nur fo glücklich, daß er auf den Sn —* 
‚al eletr 
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Veletri den Spaniern und Meapolitanern verſchie⸗ 
dene Poften wegnahm, fondern er ließ auch durch 


den General Novasi einen Einfall in das K'nige 
reich, Meapolis chun und einen groffen Theil von 
Abruzzo in Contribution fegen, 

Den 17 Jun. wurde ihm einer von den wichtige 
fen Poften, die er den Feinden bey Veletri weg- 
genommen hatte, wiederum entriffen, wobey es zu 
einem hikigen Gefechte kam, das ihm feiner Seits 
4 ‘bis soo Mann foftete, er auch hierdurch die 

Vortheile der Situation verlohr, worinnen er die 
Spanier und Meapolitaner eheſter Tagen anzugreis 
fen gedachte. Beyderſeits Armeen blieben in fols 
her Pofition gegen einander bis in den Monath 
November ſtehen, da fie denn mittlerweile einan⸗ 
der ſtets allarmirten, aber feine Haupt: Action was 
gen wollten. Den 11 Aug. füchte der Fürft von 
Sobfowig durch den Grafen von Broune einen Ans 
ſchlag auf Veletri auszuführen, welches zu einer 
fiharfen Action Anlaß gab, die auf beyden Seiten 
einen ziemlichen Verluſt nach fich zog, ob es gleich 
feine Haupt-Bataille war. Jeder Theil wollte ges 
t haben. Aus den beyderfeitigen Erzehlungen- 
erhellet foviel, daß die Defterreicher bey ihrem uns 
vermutheten Anfall anfangs allerdings über die 
Spanier und Neapolitaner groffe Vortheile erhals 
ten, indem fie nicht nur in der Stadt viele Beute 
gemacht, fondern auch alles, was nicht in Waffen 
gewwefen, gefangen genommen, aud) Zelter und Mas 
gazine in Brand geftecft, und derer zufammen ge 
buppelten Pferde in Menge ſich bemaͤchtiget. As 
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leine ‚fobald die Spanier. und Neapolitaner fich ein 

wenig recolligirt, haben fie ein:fo heftig Feuer aus 
ährer Artillerie auf die Defterreicher gemacht , daß 
‚ fie nach vier Stunden die Stadt Veletri und alle 
pecupirte Poften, mit Hinterlaffung vieler Todten 
und Gefangenen, wieder. verkaffen muͤſſen. 
Den folgenden Tag ftelten fich beyde Armeen 
‚wieder in Schlacht Drdnung , es hatte aber fein 
Theil Luſt, einen weitern Angriff zu wagen, daher 
fie fich. wieder in ihre Laͤger zurücke zogen, Der 
Spanijche General Gages fonte den Streich, den 
ähm der Fürft von Lobkowitz gefpiele, nicht vergefz 
ſen. Er fuchte fi) daher an ihm auf gleiche Weis . 
fe zu rächen, indem cr ſich noch vor Ausgang deg 
Auguſt⸗Monaths vornahm, deffelben Lager auf glei- 
Her Weiſe zu überfallen, Er ermehlte hierzu die 
Mittags: Stunde, da die gröfte Tage Öite die 
Dfficiers und Soldaten nöthigte, Schatten zu fü- 
Ken, Der. Anfchlag hätte groffe Folgen haben 
Eönnen. Alleine der Fürft von Lobkowitz, der durch 
einen Spion davon benachrichtigee worden, hatte 
ſchon Anftalten vorgekehret, die Spanier felbft in 
die Falle zu locken, darinnen fie ihn zu fangen ger 
dachten. Aber fie waren ebenfalls durch einen Spion 
benachrichtigee werden, daß ihr Anfchlag verrathen 
fen, daher fie die Ausführung deffelben bis auf eine 
andere Zeit ausſetzten. | - 

Im Sept. ficl ein ſtarckes Regenwetter ein, das 
beyden Armeen fehr befchwerlich war, doch ermans 
gelte man Spanifch: Neapslitanifcher Seits nicht, 
ſtarck auf das Oeſterreichiſche Lager zu fchieflen, wo 
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‚zugleich ſich viele Deferteurs einfanden, auch fich 
ſtarcke Krandheiten hervor thaten, die viel Volck 
‚aufrieben. Der Fürft von tobfowit befand daher 
vor gut, fih zum Abzuge anzuſchicken. Er ließ 
um deswillen nicht nur viele Bagage abgehen, ſon⸗ 
dern auch zu Ponte Molle eine Schifbrüce über 
die Tiber fchlagen. Es verzog fich aber fein Aufs 
bruch bis den ı Dow, nachdem. ſowohl den 29 als 
30 Oct, vorher ein Gefechte zum Bortheilder Spas 
nier vorgegangen mar, 

As an dem obgemeldetem Tage der Aufbruch 
erfolgte, gieng man den 2 Nov, zu Ponte-Mollke, 
unweit Rom, über die Tiber, und feste über Ron⸗ 


ciglione, Biterbo, Orvieto, Perugia, Gubio und : 


Soffombrone den Marfch fo ſtarck fort, daß man 


den 23 diefes fchon zu Fano anlangte, wo der Fuͤrſt 


— 


fein Haupt - Dvartier nahm, welches er aber den | 


29 nach Pefaro verlegte. Die feindliche Armee 
gieng ihm zwar auf dem Fuffe nach, Eunte ihm aber 
nicht beyfommen, daher fie zu Anfang des Decem⸗ 
bers ſich aus der Gegend von Perugia und Folis 
gno wieder zurüce z0g, und fich in der Gegend 
von Viterbo in die Winter-Qvartiere legte, Die 
Defterreichifche Armee that darauf in den Päbftl, 
tandfchaften von Bologna, Ferrara, Romagna und 
Urbino ein gleiches, da denn der Fürft von Lobfos 
wis fein Haupt-Qvartier zu Imola nahm, von 
dar er im Jan. 1745 eine Deife nach Meyland zu 
dem General Palavicini that, um ſich mit ihm 
und dem Englifchen Admiral Rowley wegen des 
bevorfichenden Feldzuges zu unterreden, vor 

Do05 dar 
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dar er den ı Februar. ſchon wieder zurüce kam. 
Man hielte fih den Winter über auf beyden 
Seiten ganz ruhig. Alleine den 10 Märg 
brach der Spanifche General Gages unvermuthet 
auf und breitste fi bis Perugia und Macerata 
aus,  Diefis bewog den Fürften von Lobkowitz 
feine Armee gleichfalls zufammen zu ziehen, worauf 
er den zı Märk von Imola aufbrach und über 
Rimini, Eefena und. Bologna nah) Modena mar 
ſchirte, allwo er fich den 10 April unter die daſigen 
Stüden lagerte. Die Spanifdhe Armee gieng 
ihzm auf.dem Fuſſe nach, paßirte den 13 April den 
Panaro und lagerte fich der Defterreichifchen Ars 
mer, die zwifchen Modena und der Secchia in 
Schlacht⸗Ordnung ftunde, gerade gegen über. 

Beyde Armeen blieben einander big den 22 Apr. 
im Öefichte, ohne etwas gegen einander zu unter 
nehmen, bis endlidy der Graf von Gagıs an dem 
obgedachten Tage feinen Marfch durch die Gebirge 
nach dem Genuefifchen antrat, der Fuͤrſt von Lob⸗ 
kowitz aber den Tag hernach in dic Gegend von 
Reggio aufbrach, Hierauf in das Parmefanifche 
ruͤckte und fi) bis Pontremoli in’ Luneggiana aus⸗ 
breitete, Allhier blieb er bis den 23 May ſtehen, 
da er nach Piacenza aufbrach, den Po paßirte 
und ſich zwifchen Pavia und Belgiojofo lagerte, 
allwo er den 14 Jun. dem aus Deutfchland ankom⸗ 
. menden General, Grafen von Schulenburg, das 
Commando übergab, und zu Folge der empfans 
genen Ordre von der Armee weg und über Mantua 
nach Wien gieng, two er den 24 Sum, anlangte und 
Be Befehl 
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Befehl kriegte, zur Armee in Boͤhmen zu gehen 
und dem daſigen Feldzuge beyzuwohnen. 

Als er zu Anfang des Julii bey der Armee in 
Boͤhmen anlangte, ſtunde dieſelbe noch in der Ge⸗ 
gend von Koͤnigsgraͤtz, wohin ſie ſich nach der 
Schlacht bey Hohen > Friedberg gewendet hatte, 
Die Sachen unter dem Hergoge von Weiffenfelg 
fiunden auch noch bey derjelben, über welche der 
Pring Carl von Lothringen das Ober» Commando 


Harfe, 

Man mufte täglic) auf guter Huf fichen, weil 
die Preußiſche Armee, die der König ſelbſt anführte, 
in der Hähe war. jedoch es gieng zwifchen bey⸗ 
den Theilen nichts weiter vor, als daß die ſtreifen⸗ 
den Partheyen cinander allen möglichen Abbruch char 
ten, u Ende des Augufti giengen die Saͤchſi⸗ 
ſchen Trouppen bis auf 7000 Mann nad) ihrem _ 
Baterlande zurüce, doch wurde die Armice Dadurch 
nicht fo gar geſchwaͤcht, daß fie niche noch der 

Preußiſchen Härte gewachſen feyn folln. Sie 
blieben beyderfeits noch immer in ihrer bisherigen 
Poſition, bis der König von Preußen vor gut 
befand, den 17 Sept, zur Nacht fein bisheriges 
Lager bey Schmirfehig aufzuheben, und ſich über 
Jaromirz; nad) der Gegend von Traufenau zu zie⸗ 
hen, um Nieder-Schlefien zu bedecken, 

So bald der König aufgebrochen, rückte Pring 
Karl mit feiner Armee ihm nach. Als man nun 
über Jaromirz nach Königshofen gekommen, recos 
gnofcirte der Prinz Carl nebſt dem Sürfien von 
Lobkowitz das Preußiſche Lager, und befand , daß 

es 
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es füglich attagvirt werden koͤnnte. Er brach das 
her mit der Armee in aller Stille auf, ließ aber 
Zelter und Bagage unter einer Bedeckung im Las 
ger zuruͤcke. Nachdem er bey Kralowidwar die 
Elbe paßiret war, langte er durch lauter Wälder 
und Gebirge den 29 Sept. Abends um 8 Uhr in 
dem Thale von Praußnig, etliche Stunden von 
Trautenau, an, wo die Preußifche Armee kaum 
einen Canonen⸗Schuß davon entfernt war, : Hier 
blicb man die Nacht über in Schladht - Ordnung 
fichen, den folgenden Morgen aber, als den 30 
diefes, Fam es bey dem Dorffe Soor zu einer blu⸗ 
figen Action, davon man verfchiedene Erzehluns 
gen hat, die aber darinnen überein fommen, daß 
- die ungleich ſtaͤrckere Armee des Pring Carls ans 
fangs über die Preußifche viele Vortheile erhal⸗ 
ten, endlidy aber, da die Defterreichifche Caval⸗ 
Ierie fi) durch das gewaltige Feuer der Preuffen 
aus ihrer Contenance bringen laffen, ſich mit 
ziemlichem Verluſte wieder in voriges Lager zurüde 
gezogen hat. 

Der Fürft von Lobkowitz commandirte den lin⸗ 
ken Slügel, dabey fich alle Grenadiers und Caras 
biniers befanden, die von dem Corps de Reſerve, 
fo aus 3 Cavallerie» Regimentern beftunde, unters 
fügt wurden. Die gröfte feindliche Macht gieng 
en Faveur eines ftardfen Mebels auf denfelben los 
und machte ein ſolches Feuer, daß es der Oeſter⸗ 
reichifchen Cavallerie unmöglich war, Tängern Wis 
derftand zu thun, fendern ſich genöthiger fahe, zu 
weichen, Der Zürft war. über feine — 

w 
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weil ſie nicht Stand gehalten hatte, fo ergrimmf, 
daß als er nachgehends wicder ins Lager kam, er 
die gewöhnliche Eavalleri- Wache von feinem Zelte 


wegjagte. | 
"Mach diefer Schlacht zogen ſich die Preußen 
gänzlich aus Böhmen und eg ſchiene, als ob der 
Feldzug auf dieſes Jahr cin Ende haben würde, 
Alleine es war Oeſterreichiſcher Seits mit dem 
Saͤchyſiſchen Hof: in geheim ein Anſchlag gemacht 
worden einen unvermutheten Einfall in die Preus⸗ 
ſiſchen Sande zu thun, in welcher Abficht fich die 
Difterreichifche Armee zu Anfang des Nov. der 
Saufigifchen Gränge nähere, Alleine der König 
in. Preußen fricgte zu rechter Zeit davon Nachricht, 
daher er feinen Feinden zuvor Fam und an zwey 
Orten zugleich in die Sächfifchen Sande einfiel, auch 
in wenig Wochen faſt von dem ganzen Sande Mei. 
ſter wurde, Der Fuͤrſt von Lobkowitz hätte gerne 
dem fieghaften Könige cine Diverfion gemacht, 
wenn es ihm nur möglich gewefen wäre, Die 
Armce war zwar ſtarck genug, aber der Printz Carl 
führte das Ober-Commando, der fehr behurfam 
gieng und auf alle Art und Weife zu verhindern 
ſuchte, mit denen Preußifchen Trouppen handges 
mein zu werden. Aus diefer Urſache gieng er nicht 
nur im Nov. bey Zittau wieder nad) Böhmen zus 
ruͤcke, fondern gab auch während der Schlacht bey 
Keſſelsdorf am 15 Dec. einen müßigen Zufchauer 
ab, verlieh auch fehr eilfertig die Sächfifche Grentze 
wieder, als ſich der Sieg auf Preußiſche Seite ge 
wender hatte, & 

| | F 
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Es kam zwar noch vor Ausgang diefes Jahrs 
nie Preußen zu einem Frieden, aber der Krieg 
fie den andern Feinden des Haufes Defterreich 
hatte noch Fein Ende, Der Fürft von Eobfowig 
erhub fich den Winter Über nach Wien; allwo er 
den 25 Yan, 1746 dag Ober + Eommands- in den 
Niederlanden kriegte. Als er aber dahin abreifen 
wollte, am folches Commando anzutreten, würde 
er zu Wien von einer fo ſchweren Kranckheit be⸗ 
fallen, daß er mit allen Sacramenten verſehen 
werden muſte. Ob er ſich num gleich wieder ers 
holte, ſo durfte er ſich doch nicht gleich ins freye 
Feld wagen, daher det Graf von Bathiani an ſeine 
Stelle das gedachte Commando erhielte. Jedoch 
er kriegte an deſſen ſtat im April das Commando 
uͤber die Armee im Reiche, wohin er ſich auch den 
9 May von Wien erhob, nachdem er den 5 vorher 
den Eid als Kayſerl. und Köntgl. Ungariſchet 
wirckl. Geheimder Rath a Br b.:2 
Er traf die Armee bey Heilbrunn an, Als er bey 
folher anlangte, Ein Theil derfelben brach im 
Sun. über Heidelberg und Flörsheim; wo folcher 
über den Mayn gienge, nach der Mofel auf, der 
Reſt davon aber blieb inder Gegend von Heilbrunn 
den gangen Sommer hindurch fichen, da denn der 
Fuͤrſt fein Haupt = Dvartier zu Sontheim hatte, 
Es wurden weiter Feine Bewegungen mit der letz⸗ 
tern gemacht, als daß bald einige Regimenter darzu 
ftieffen , bald davon wieder abgiengen, die theils 
nach den Niederlanden, theils nad) Italien mar 
ſchirten. Den 8 Jul, langee der Hergog von Wuͤr⸗ 
= tenberg 
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tenberg in dem Haupt-Qvartiere an, der von dem 
Fuͤrſten prächtig tractirt und hernach ing Lager 
begleitet wurde, wo die ſaͤmmtlichen Trouppen 
ausruͤcken und vor ihm Parade machen muſten. 
Den in dieſes begab ſich der Fuͤrſt ins Schlangen⸗ 
bad, da indeſſen der Fuͤrſt von Salm das Com⸗ 
mando führte, Er kam zwar im Aug, wieder zu⸗ 
ruͤcke, verließ aber im Sept. die Armee und begab 
ſich nach Wien. | Ten 

Allhier ward er im Dit, zum commandirenden 

General im Königreiche Böhmen. mir einem jährs 
lichen Gehalt von 20000 fl, ernennet, Dargegen er 
fein bisher gehabtes Gouvernemenr und Commando 
in Siebenbürgen aufgab, dag der Graf von Traun 
erhielte. Er hat ſeit dieſer Zeit ſich meiſtens in 
Boͤhmen aufgehalten, doch aber bisweilen auch 
ſich zu Wien eingefunden, wo er allezeit in großem 
Anſehen geſtanden. —— 

An, 1750 im Aug, muſte er zu Kolin ein ſtar⸗ 
kes Lager von allen in Boͤhmen liegenden Trouppen 
zuſammen ziehen, welches unter feiner Veranſtal⸗ 
tung und Anfuͤhrung in hoher Anweſenheit des 
Kayſers und der Kanferin, die deshafben - eine 
Reife dahin thaten, in der neuen Monfirung feine 
Erereitia und Manoeuvres auf eine folche Weife 
machte, daß Ihre Majeftäten ein befonderes Wer; 
gnügen darüber hatten. 

An. 1757 im März wurde ihm das Geheral- 
Commando im Königreihe Ungarn aufgetragen, 
das er aber nicht gleidy antrat, weil fein Nachfolger 
in Böhmen, der Graf von Broune y wicht fogleich 

das 


9265 1. Leben und Thaten 


das Gouvernement in. Siebenbürgen guittirere‘ 
Eonte, weil der Graf von Bernes, der ihm allda 


ſuccediren ſollte, unvermuthet Todes verbliche. 


Es verzog ſich daher bis ins folgende Jahr, ehe 
er das Commando in Ungarn antrat, Er erwaͤhlte 
darauf Preßburg zu feinem Auffenthalte, von dar 
er fich fleißig zu Wien und an dem Kayſerl. Hofe 
einfand-, . weil beyde Städte nicht gar weit von eins 

ander liegen. 
An. 1753 befand er: ſich immer unpaͤßlich, bis er 
endlich. ven 9 Det. frühe das Zeitliche mit dem Ewi⸗ 
gen verwechfelte , nachdem er fein Alter auf 67 
ahr und 2 Monate gebracht. Er hat den Ruhm 
eines behergten Generals hinterlaflen, :der zwar. 
etwas hitzig und feharf geweſen, aber auch am 
Klugheit und Tapfferfeit feinem andern etwas 
nachgegeben. Er hat eine Witwe mit 6 Söhnen 
und einer Tochter hinterlaffen, Die eingige Toch« 
ter, Maris Eleonora, iſt feit den 16 Aug. 
1740 mit dem Hergoge Conrad Albert Carl von 
ürſel vermaͤhlt, von den Söhnen aber ſtehen die 
älteften beyden, Carl Adam Selig und Joſeph 
Maria Carl, jener als General-Wachtmeifter, und 
diefer als Dbrifter in Kanferl. Kriegs. Dienften. 
Der dritte, Chriſtian Joſeph, iſt Domberr zu 
Augfpurg, der vierte Auguft Anton it Kayſerl. 
Obriſt ⸗ Keutenant, und die beyden juͤngſten, Phi⸗ 
lipp und Leopold, ſtehen in der Hoffnung, ent⸗ 
weder im Militair- oder geiftlichen Stande berühmt 
zw werden. Ob ſich einer von den beyden Alteften 
Söhnen den 28 Nov, 1752, mit der jungen verwit⸗ 
weten 
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meren Fuͤrſtin von Lichtenftein wircklich vermaͤhlt 
babe *, laͤßt man als ungewiß an feinen Dre geftel« 
let * 

"Den 16 Det. wurde dem verſtorbenen Fuͤrſten 
auf: Kayſerl. Befehl und Beranftaltung zu Preß- 
burg ein folennes Leichen⸗Begaͤngniß gehalten, 
welchem alle Brüderfchaften und Münchs - Drden, ' 
die Rönigl, Ungarifche Stathalterey und Dicafteria, 
viele hohe Öenerals und. Dfficiers, 3 Negimenter 
zu Pferde, mit 12 Ganonen, der Stadt-Magiftraf 
mit. der Bürgerfchaft und viele andere Perfonen 
in Proceßion beywohnten. Er murde bey den 
Gapucinern. vor der Stadt begraben, woben der 
Biihoff von Neutra das hohe Amt hielte, aus den 
Canonen aber eine gedoppelte Salve, und von 
allen 3. Regimentern ein drenfaches Lauf Feuer 
gegeben wurde. | Ä 
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„Aufenthalte zu Moſcau. 
®: Ankunft diefer. Monarchin zu Mofcau has 


ben mir zu anderer Zeit angezeigt *. Hier 
* wir die ‚Deren von dem Schlitten 
x \ nad), 
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nad) , auf welchem fie folhe Reife verrichtet. Es 
ift diefes - Gebäude inmwendig mit gewöhnlichen 
Zimmern für die Monarchin und für die Mäheften 
von ihrer Hofftat verfehen, und enthält alles, was 
zu ihrer Bequemlichkeit gereichet, ihr ‘Bette und 
einen Tiſch, woran vier Perfonen fpeifen fönnen, 
Wenn Sie die Reife nad) Mofcau thut, und. der 
Schnee ſich wohl gefegt hat, fo wird der gange Weg 
im Schnee zu beyden Seiten mit jungen Tannenbäus 
men, in der Weite von 20 Ellen, beſetzet, worzu 
man gemeiniglic) 128480 Bäume braucht. Auch 
werden in gewiſſen Entfernungen groffe Holghaufen 
zufammengetragen, welche angezündet werden, um 
der Kanferin und ihrem Hofe zu leuchten, wenn fie 
ben Nachte reifen. Das Gebäude itehet auf einem 
Schlitten, und wird von: a4 Poftpferden gejogen, 
Wenn eines davon unter Weges ermuͤdet, fo wer⸗ 
den ſchon andere wieder in Bereitſchaft gehalten, 
Die Monarchin ift gemeiniglich drey Tage und 
drey Mächte unter Weges. Es finden ſich ver 
fchiedene kleine Paläfte auf dem Wege, wo fie 
bisweilen ftille hält, um ſich zu erfrifchen. : Peter 
der Groffe hat die Reiſe nad) Petersburg einmal 
in 46 Stunden zurüde geleget, da fie doch 122 
Deurfche Meilen ausmachet. Man fan fid) aber 
leichte vorftellen , daß der Schlitten dieſes Monärs 
chen von einer gang andern Befchaffenheit, als der 
ietzt befchriebene, gemwefen fen. 

Die $uftbarfeiten, welche nach der Ankunft der 
Kayſerin u Mofcau erfolgten; wurden durch Krank. 
heiten unterbrochen, dann base * im Gefolge 
les 2» DE 
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des Hofs mitgefommene Perfonen befallen worden, 
Diefe Kranckheiten äufferten ſich durch heftiges 
Kopfiveh , beftändigen Huſten und innerliche 
Schmergen, mit Fieber und Schlaflofigkeit. Die 
Kälte und Subtilität der Luft trugen zu diefen Zus 
fällen nicht weniger bey, als die Schwierigfeik, 
die groffe Menge teute, die in der Kanferin Svite 
von Petersburg mit dahin gekommen, beqvem une 
terbringen zu Fönnen, Man bat die Anzahl bera 
ſelben auf mehr denn 80000 Menfchen gerechnet, 
Man bat zwar die in den legtern Feuersbrünften . 
eingeäfcherten Häufer meiftens wieder aufgebauer, 
aber die Nothwendigkeit zu wohnen hat gemacht, _ 
daß man lauter hölgerne Häufer aufgeführer, wo⸗ 
bey man aur dahin gefehen, unter Dad) zu fommen, 
ohne ſich zu befümmern, ob fie bequem und geräume 
lid) wären. 

Die Kayſerin felbft ift von der obgedachten 
Krankheit nicht frey geblieben. Sie befand fich 
zwar nad) ihrer Ankunft eine Zeitlang ziemlich wohl 
auf; aber am ıo Febr. 1753 fieng fie an, über 
Kopf-Schmergen zu klagen, worzu die andern Zus 
fälle famen, womit faft der gange Hof damals 
befhwert war. Der erfte Kanferl, Leib, Medicus, 
Herr Boerhave, ob er gleich felbft unpaß war, und 
das Bette hütete, machte ſich fogleich auf, um für 
Ihro Kanferl. Maj. die nöthige Sorge zu tragen, 
bey weldjer denn auch die gebrauchten Mittel eine 
gang gute Wirkung thaten ; doch nahm der Huften 
den 16 von neuem überhand, daher man Ihro 
Maj. zur Ader ließ, worauf Sie eine geſchwinde 
nei ? Dpp 2 Fr Linde⸗ 
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Uinderung verſpuͤrte, auch in kurtzem voͤllig hergeſtellet 
wurde. Der Groß: Sürft und die Groß⸗ Fuͤrſtin 
find ebenfalls mit diefer allgemeinen Unpaͤßlichkeit 
befhwert gemefen, Haben fi) aber bald wieder 
beffer befunden. ee 
Den 6.May begieng die Kayferin mit groflem 
Gepränge ihr Krönungs-Feft, wobey die Luſtbarkei⸗ 
ten esliche Tage waͤhrten. Den 8 wurde ein groffer 
Ball gehalten, darzu der gefammte Adel eingeladen 
war. Der Groß» Fürft fpeifete mit den Damen 
und Gavaliers an einer figurirten Tafel von 200 
Couverts. Der Saal, worauf geſpeiſet wurde, 
ſtellte einen praͤchtigen Garten mit allegoriſchen 
Statyen, Fontainen, Caſcaden und, andern Decos 
rationen vor, , Waͤhrender Tafel wurde ein Con⸗ 
cert aufgeführt, . und: bey Nacht waren die vor⸗ 
nehmften Häufer illuminiret. Den 10 ftellte man 
die Opera Bellerofonte vor; ‚; Es wurde zu gleicher 
Zeit verordnet; daß die Capaliers und Damen, wel⸗ 
che inftehenden Sommer: über. den Hof beſuchen 
wollten ‚, nicht anders als in uniformerjfeidener 
Kleidung. ohne Gold und Silber daran. erfcheinen 
ſollten, Doch) koͤnte diefelde "mit ſeidener Arbeit ger 
| ſtickt ſeyn. 

Zu Anfang des: Junü bezog die Kayſerin ben 
neuen Sommer-Palaft; der nahe bey dem Winter⸗ 
Palaſte erbauet worden. Er war gantz hoͤltzern, 
aber ſo weitlaͤuftig und mit fo wohleingetheilten 
Zimmern verſehendaß der: groͤſte Theil des Hofs 
darein verlegt werden konte. "Wenige Tage Darauf 
that diehauferineine Reife here 
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wohin ihr der Groß Fürft und die Groß» Fürftin 
nebft vielen Herren und Damen den 9 un. folgten; 
Die Uniforme des Hofs während diefer Reife war 
folgendergeftalt eingerichter:: Die Manns: Derfonen 
hatten Kleider von Paillefarbener Seide mit ſilber⸗ 
nen Borten, die mit: grümer Seide vermifcht, und 
grüne feidene Werten, die mit Silber mic gelber 
Seide-vermifcht, befegt waren. Die Borten en« 
digten fi in Eleine Qvaften, Die Damen hatten 
Amazonen;Kleider, die mit den Kleidern der Cavas 
liers übereinfamen, - - J 
Den 3 Sept. that die Kayſerin in Begleitung 
des gangen Hofs eine. Reife nach dem Woskreſens⸗ 
kiſchen Klofter, das z0 Werfte von Moſcau liegt, 
und vor Furzem den Namen Neu⸗ Jeruſalem be« 
fommen, Sie verblieb etliche Tage dafelbft, und 
begieng allda mit vielem Gepränge ihr hohes Na« 
mens» Felt. - Sie war. mit:den Anftalten ; welche 
der Archimandrit des Klofters vorgefehret hatte, 
fo wohl zufrieden , daß fie die Einfünfte deſſelben 
um etliche 1000 Rubel:vermehrte. | 
Der Hof ift faft niemals. fo prächtig und anſehn⸗ 
lich in der Stade Mofcau geweſen, als / in dieſem 
Jahr, und man machte Anftalten, auch den Winter 
über Die herrlichſten Luſtbarkeiten vorzunehmen, als 
durch einen gählingen Brand der gange Hof in das 
aͤuſſerſte Schrecken gerieth, Es kam nämlich den 
12 Nov. gegen Mittag in den obgedachten neuen 
Kayſerl. Sommer-Palafte Feuer aus, welches im 
kurzen das gantze Gebäude indie Aſche legte. Man 
kan ſich leichte vorfellen, wie groß das Gedraͤnge 
N Pop 3 ber 
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— = re Em Se Dintme- 
ben dem Palafte gewefen ſeyn müfle, da man ſich, 
wiewohl vergebens, bemuͤhete, das Feuer zu loͤſchen. 
Die Kayſerin ſelbſt fuhr in einer Caroſſe herum, 
und ertheilte mit bewundernswuͤrdiger Lebhaftigkeit 
die nöchigen Befehle. - Als fie ohngefehr den Hole 
laͤndiſchen Minifter, Herrn von Savart, und ben 
Saͤchſiſchen Minifter, Herrn von Fund, erblickte, 
rief fie diefe Herren zu ſich, und ſprach: Schon 
wieder ein verdrüßlicher Zufall, meine Her⸗ 
ren! "Ich werde. mich zufrieden geben, wenn 
ich nur alleine darunter leiden fol. Gott 
wolle nur diearmen Kinwohner diefer Stadt 
verfchonen, die fehon ſo viel ausgeſtanden 
haben. Es ift mir lieb zu hoͤren, daß ihre 
Läufer zur Zeit noch nichts von den Slammen 
gelitten haben. Sie munterte hierben theils 
durch Geſchencke, theils durch die liebreichſten Er⸗ 
mahnungen iedermann auf, fein Beſtes zur Rettung 
beyzutragen. 

Der Groß: Sürft und die Broß- Fuͤrſtin hate 
ten kaum fo viel Zeit, fich aus ihren Zimmern in die 
Slaboda zu tetiriren, wo die Fremden wohnen. 
Die Rayferin blieb bis Abends um 6 Uhr bey 
dem Brande gegenwärtig, da man denn endlich 
fahe, daß der Palaft nicht mehr zu retten fen. Sie 
ließ fich hierauf in das Haus bringen, das Sie in 
dem Doartier Pokrowka befiget, wo Sie aber nie» 
manden mehr als die allernöthigften Perfonen bey 
fi) haben konte. Immittelſt wurde das gange 
Gebäude mit allen neuangebrachten fhönen Zim- 
mern völlig in die Afıhe gelegt. Bon den Meublen 
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hat man zwar ſehr viel gerettet; doch ſind ihrer 
viele darauf gegangen, und darunter ſonderlich die 
prächtige Garderobbe des Groß-Fürftens, Der 
Graf von Beftuchef, der Graf von Santy 
und der Graf von Woronzow legten bey diefer 
Gelegenheit die ruͤhmlichſten Merckmahle ihres 
Eifers für ihre Monarchin ab, und waren beftän« 
dig zu Pferde, um die nöthigen Befehle zu geben, 
Sonderlich fegte der legte an der Spiße der Gres 
nabierer von der $eib-Wache mehr als einmal fein 
seben in Gefahr. Das Feuer brannte bis den 
folgenden Tag Abends. Immittelſt war man bes 
ſchaͤfftiget, die Gallerien abzubrechen, die nad) der 
Hof-KRicche, und nad) einem am Ende des Garteng 
befindlichen Saale giengen, welcher mit Meublen 
und Effecten, die man von den Flammen gerettet, 
angefüllet war. ; 

Der Brand fam von dem gar zu ſtarcken Feuer 
ber, das man in den Defen gemacht hatte, durd) 
welche die Kayſerl. Zimmer geheiget wurden. Um 
die Hige defto fanfter zu machen, war man auf 
den Einfall gerathen, diefe Defen, anſtatt fie in 
die Zimmer felbft zu fegen, unter den Dieben anzules 
gen, Diefe Defen ftieffen durch gemauerre Röhren 
an die Derter, wo der Rauch ausgeführet wird. Man 
glaube Daher, daß eine von diefen Röhren von dem 
gar zu ſtarken Feuer in dem Dfen zerfprungen und 
den fchleunigen Brand verurfachet bat. Da nun 
der gange Palaft von Holge, obwohl von innen 
und auffen fehr ſchoͤne und auf Italiaͤniſche Art 
gebauer, ieboch jeder Balken an den andern durch 

* Ppp 4 eiferne 
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. eiferne Hafpen gefüget war‘, "war, ſo kr konte man den ver⸗ 
brannten Theil nicht niederteiſſen, um das uͤbrige zu 
erhalten. 

Die Kayferin gab nad). dem Brande fogleich 
Defehl, eiligft einen: andern Palaft ‚aufzubauen, 
aber’ auf Rußiſche Art, da die Balcken und alles 
Holtzwerck ohne eiſerne Haſpen an einander gefuͤget 
werden. Immittelſt wollte fie indem Palaſte von 
Pokrowka verbleiben, bis ſolcher verfertiget worden. 
Beil aber derſelbe gar zu enge mar, verließ fie’fols 
hen den 22 Mov, md bezog dasjenige Gebäude 
in dem Garten, welches in dem’legrern Brande 
vom Feuer verſchonet geblieben; Immittelſt wurde 
An dem neuen Patafte mit ſolchem Eifer gearbeitet, 
daß folcher ſchon den 26 Dec. von der Kanferin 
bejogen werden konte. Man hat fölgende Beſchrei⸗ 
bung davon zu Gefichte befommen, die achien eine 
Stelle verdienet und alſo lauter: 

Den 15 Nov. wurde aufiallerhöchften- Befehl Ihro 
Kayferl; Maf. verordnet, ander Stäte des abgebranns 
ten Palaſts einen neuen von voriger Groͤſſe auf das 
ſchleunigſte wieder aufzufuͤhren. Die Veranſta tung 
zu dieſem Bau wurde dem wirckl Geheimen Rath, 
General⸗Procureur und Ritter, Knaͤs Trubetzkoi, und 
dem General en Chef, Senateur und Ritter, wie auch 

Ihrer Kayſerl. Mai. General⸗Adjutanten und wirckl. 

Laͤmmerherrn, Srafen Peter Ivanowitſch Schuwa⸗ 
low, aufgetragen. Tages darauf, als den 16, wurde 
der abgebrannte Platz von dem Schutte gereiniget 
und Anſtaͤlten zu Anſchaͤffung der gehoͤrigen Baus 
Materialien vorgekehret. Den 19 Non legte man mit 
einer geringen Anzahl Zimmerleute, (indem man das 
mals in der Eil, da der Winter bereits angegangen 
war, er feine auftreiben fonte), zu dieſem -_ 
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durch Gottes Hülfe den Grund, Doch konte die Arbeit 
feibft vor. dem 23 Nov. nicht angefangen werden; ar 
diefem Tage aber wurde der Bau mit 800 Zimmerleus : 
ten wircklich vorgenommen und mit allem Fleiße forts 
gefeger. Don diefer Zeit an vermehrte fich von Toge 
gu Tage die Anzahl der Zimmerleute bi 3060 Mann, 
fo, daß überhaupt bey.diefem Bau an Künftlern und 
Meiflerleuten-bis 6000 Mann in Arbeit geftanden: 
worauf zu Verfertigung der innecn Verzierungen die 
Tiſchler Bildhauer, Verzulder, Mahler: und übrige 
darzu gehotige Werchleute, fo viel deren jufammen 
gebracht werden fonnten, ihre A: heit antraten und fie 
mit glücklichen Erfolg dergeftalt fortfegten, daß diefeg 
-große Gebaͤude durch Gorteg Huͤlfe vom 23 Nov. bie 
den 26 Dec. und alfo in 32 Tagen vollig in wohnba⸗ 
ven Stand gebracht wurde "auch Ihro Kayſerl. Maj. 
ſolches am 26.D:c. nieder zu beziehen geruheten. ne 
zwiſchen wurde ver Saal, welcher noch viel geräumis 

er. iſt, als der vorige geivefen, mit allen den gehoͤrigen 
— zu dem 29 Dec voͤllig fertig, als an 
welchen Tage das hechfle Geburts;Feft Ihro Kayſerl. 
Mai. in gedachten neuen Zimmern aufs praͤchtigſte be⸗ 
ganzen und in dem oberwehnten neuen Saale Souper 
und Ball geholten wurde. Den, bey diefem Bau ges 
brauchten, Meiſtern und ‚Arbeitsleuten . wurde einem 
iebea nach feinem Verdienſte sein aniehnlicher Tages 
lohn bezahle. Sie befamen über dieſes täglich ihre 
Portionrs und zwey Schalen Brantewein; nach-vola 
lendeter Arbeif aber wurde fo wohl den Meiftern alg 
Arbeitsleuten zum Gefchenche einem ieben .ein Nubel 
geretchet. | — 

Der erlittene Brand Schaden iſt demnach gar 
bald wieder geheilet worden, Aber das Unglüdj das 
Die gute Rußiſche Stadt Archangel kurtz vorher 
betroffen, wird nicht fo leichte zu verwinden ſeyn. 
Es entſtunde nemlich daſelbſt den 27 Oct. Abends 


um halb 9 Uhr bey einem ſehr heffrigen Mord 
eh N PrPs Weſt⸗ 
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Weſt⸗Winde in dem fogenannten Ruſſen- oder: 
. Soldaten-Dvartier eine aroffe Seuersbrunft, wo⸗ 
durch 609 Häufer, 230 Rramläden und Magazine, 
14 Mühlen, ıı Fabriken etc. in die Afche gelegt und 
dadurch die Einwohner in dag Äufferfte Elend ge: 
ſetzt worden, Die Kayſerin har fich folches ſehr zu 
Herken gehen laffen, und alsbald Befehl gegeben, 
denen allda verungluͤckten Einwohnern cine anfehn. 
liche Sumnte Geldes auszutheilen, um wieder ana: . 
zubauen und ſich ihres Schadens zu erholen. 

Die vorhabende Meife der Kanferin nach der 
Ukraine, darzu ſchon viele Anftalten vorgefehre 
worden, ift unterblieben; wie auch die Ruͤckreiſe 
nach Petersburg, allwo der Fürſt Michael Bas 
liczin während ihrer Abweſenheit mit vielem 
Ruhm und Auctorität die Stathalterſchaft gu 
führer. ( 


ee 


III. 


Der gegenwaͤrtige Hochfuͤrſtl 
| Wuͤr tembergiſche Hof ⸗Civil⸗ 
und Militair⸗Staat *. 
1 Der Hof » Staat. 
Der Öberbof-Marfchall. 


‚erdinand Wolfgang Reinhard von 
Mallbeunn, wirdl, Sch. Rath. | 

Der 
* Ich habe dieſes und viele andere bienliche Nach⸗ 


sichten en si ſeyn tollenden 
0 öreunde, 


a ui 


\ 
\ 


: Der „of Marichall. an hi 
Joh. Ernſt Gottfried, Freyherr von Secken⸗ 
dorf, Geh. Rath. R 
Der Reiſe⸗Marſchall. 
Ludwig Bernhard von Sternfelß. 
Die Cammerherren: 
1. ob. Friedrich Zeinrich Guͤnther Stock⸗ 
horner von Starein, ber⸗Vogt zu Lauffen. 
2. "job. Frantz, Graf von Babaligki, Obriſt 
der Kib Garde zu Pferde. 
3. Frantz, Freyherr von Werneck, General⸗ 
Major und Obriſt der $eib: Garde zu Fuß, wie 
auch Ritter des Ordens de (a Fidelite. 
4. Wolfgang Zeinrich, Freyherr von Roth⸗ 
kirch, Hof Kriegs⸗Rathos⸗Praͤſident u. Obriſt 
der Leib⸗Garde. 
5. Auguſt Gottlob, Freyherr von Röder, 
 Hprifter. 
6. Julius; Levin Zeinrich von Oſten, Dbers 
Vogt zu Böblingen... * 
7. Guſtav gerdinand von Bidenfeld, Major. 
g. George Zeinrich von Schaumburg) Ober; 
Vogt ʒu Calw. - 
RR, 9. Frie⸗ 


Freunde, deſſen bereit8 Tom. III p- 853 gedacht wor? 
den ‚zudanden, deffen Fleiß in Sammlung derglei? 
chen Nachrichten um fo viel mehr zu rühmen ift, da 

ee ohne den geringften Eigennug bloß dem Yublico 
dadurch zu dienen fucht. Nur bitte ich , die Gas 
hen. und Briefe an'die Erben des feel. Heinſii, 
ais Verleger diefer Monats⸗Schrift zu addreßiren, 
weil ich ſolche durch fie am begvemften erhalten 


\ 





kan. 


——— 


Me IT, Der —* wartemberaiſche 


9. griedrich Albrecht von Geisbers/ ine 
Zaͤgermeiſter. | 
ro, Carl Auguft von Bemingen, Major. ——— 
14. Job. Auguſt von Brandenſtein/ Sorte 
meiftergu Schorndorf. n 
12, Ernſt Auguſt von Kieben, horfmeiſte zu 
Stromberg | 

13. Ludwig wipelm Auguſt von Phull, 
Maj or. 

14. Carl Otto Stochhorner von Starein, 

Regierungs⸗Rath. 

15. Frantz Carl von Sad, Obriſt⸗ + Seutes 
nant der Garde. du Corps und ch Ads 
jutant. | 
- Der Ober-Skalimeifter: “ 

Gufkeo griedrich von Vokuͤhl. 

| Der Ober ‚2$ägermeifken: ; 

Carl Magnus vonSchaurotb, Dtrases Jap | 

Ordens. 

J Der Zand ⸗Ober Jagermeiſter. A 

Friedrich Carl, Graf von Pappenheim. 

Der Ober⸗ — der ad ru 
ruogins 

— Bay von Kettenburg / Geheimer | 

ath. 
Der ber⸗ Boffmeiſter der legtverwict⸗ 
weten hdertzogin: — 





— 


Vaca 
Der ‚Obersäoffmeifter. der ältern ver 
wittweten Zergogin:: 


. Rudolph von Schoͤnfeld. 
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Der Hoffmeiſter der Pringeßin Fride⸗ 
rica von Neuſtadt:: 
Wilhelm Ernſt von Beulwitz. 


1 Der Civil⸗Staat. 
Die wirckl. Geheimden Rätbe: 

I. Friedrich Auguſt von⸗ ardenberg, Cammer⸗ 
Praͤſident, Ritter des Jagd⸗Ordens und Muͤntz⸗ 
 DeputationsePräfe, 0.0.00; 
2. Serdinand Wolfgang Reinhard von 
Wallbrunn, Obers Hof: Marſchall, Ritter 

des Johanniter / und Zagd- Ordens, 

3. Chriſtoph Dietrich von Reller.. : 

4. Reinhard, Zreyherr von Bemmingen‘ 
Gouverneur von Mömpelgard: und Ritter fos 
— des Jagd⸗Ordens, als des Ordens de la 

$. Philipp Eberhard, hreyherr von Zech, 
erſter Kreis, Directerial- Gefandter und Con⸗ 
ſiſtorialPraͤſiden. er 

6, Joh. Eberhard Beorgii, Präfes des Sands 
Nechnungs und Ober⸗Berg⸗ Amts ‚, auch der 
Zucht⸗und Arbeit⸗;Haus⸗Deputation. Er 

7. Chriſtoph Heinrich Born, Kirchen⸗Raths⸗ 
Director. DE 

8. Guͤnther Albrecht: Rent, zwenter Kreis⸗ 

„ Directorial; Geſandter. Een ar 
Die Titular / Beheimde Räthe: PART 

1, Silvius Carlvon Srandenberg, auf Zeitlitz 

240 ‚und Ludwigsdorf. jan 4 . | FR ? 2*4582* * 

ac ai 12528 10 22 320 ERDE ER re ing 


’ 
“ 
wu " 
. 


? a u 2. Frie⸗ 


240 II. Der gegemoder, Wurtembersiſche 
2. Kriedrich Carl, Srepherr von Montolieu, 


Ritter des Jagd⸗Ordens und Gefondter zu 


Bern. 
3. Joh. Chriſtoph von Pflug , Freyherr auf 


⸗ 


Strehla, Regierungs⸗Raths-Praͤſident und 
Ritter des Jagd⸗Ordens. 


4. Philipp Cap von Bettenburg, der regie⸗ 


renden Hergogin Dber-Hoffmeifter. | 
5. Johann Ernſt Gottfried, Srepberr von 
Seckendorf, HfMarfchall. 


6. Wilhelm Lberhard von gaber, Cantzeley⸗ 


Director in Mömpelgard, 
Der Regierungs: Pröfident: 


| Joh.Chriſtoph von Pflug / Freyherr auf Streß 


la, Geheimder Kath. 
0 Der Confiftorial-Präfident: - 
Philipp Zberbard, Srepberr von Zeh, wird, . 
Geheimer Kath. . \ 
Der ZofBriegs:-Ratbs-Präfident: 
Wolfgang Keinrich, Srepberr von Roth⸗ 

kirch, Obrift der Leib⸗ Garde und Cammerherr. 

Der Cammer⸗Praͤſident: | 

Friedrich Auguft von Hardenberg, wird, Ge⸗ 
heim Rate z 


l. Der Militair: Staat. 
Der General⸗ geldmarſchall⸗Lieutenant: 


Rudolph, Freyherr von Laubsriz. 
Die General⸗Majors: 


. HSanns Adolph, Freyherr von Spitznaß, 
75 nn Chef 
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Chef eines Infanterie: Regiments und Ritter 
des, Jagd⸗Ordens und des Ordens de la Fidelite. 
2, Stang, Freyherr von Werneck, Obriſt der 
Leib⸗Garde zu Fuß und Cammerherr,. 
Die General, Adjutanten: | 
1. Strang Carl von Schack, Obriſt⸗ Lieutenant 
der Garde. | 
2. Audwig Carlvon Pöllnig, Cammerjuncker 
und Major. | 
3. Der Freyherr von Schüg, Major, 
4. Ludwig dilhelm Auguſt von Phull, Cam⸗ 
merherr und Major. 
5. Chriſtoph, Graf von Degenfeld, Maier 
| Die Regimenter: | 
1) Garde du Corps Eſcadron. 
Chef: Der General, Baron von $aubsft, - 
Obriſter: op. Frantz, Graf Gabaligki, Cam⸗ 


F — 

⸗ Wolf Heinrich, Freyherr von Rothlirch | 

F Zend | 

©br. Lieutenant: Frantz Carl von Swach 
General⸗Adjutant. 


Major: Friedrich Carl von Woͤllwart. 
2) Leib⸗Huſſaren⸗Eſcadron: 
Chef: Joh. Baptiſta Joſeph Gorch de la Mar⸗ 
tiniere, Major. 
3) Printz griedrichs Breis » Dragoners 
giment: 
Chef: —* Eugenius, Printz von Wuͤr⸗ 
temberg, Gen, Major. — 
Obri⸗ 
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Obriſter: Chriſtoph £udwig von Weiß, 
Obr. Lieut. oh. Ehriftoph, Srengere Stett⸗ 
ner von Grabenhof. x 
Major: Ludwig Wil. Auguſt von Phull 
Grenadierer a Cheval ı Eſcadron: 
‚. Chef: Dir Freyherr Stettner von Bios 
Dbr. Lieut. 
$ sg) Dragoner⸗ Eſcadron: 
Chef: Printz Sriedr. Eug. von Wirtanberg. 
” Leib» Barde zu Fuß: 
Chef und Obriſter: Dir General: Majot von 
Werneck. 
Obv. Lieut, Philipp Joachim von Romman. 
"Major: Philipp Anton von Wolf, 2 
7) Das Artillerie Corps: 
Chef: Joh. Chriſtoph David von Leger, Major. 
8) Das Kreis-Sufeher-Regiments © 
“ Ehef: Der regierende Hertzog. | 
—— ur: Ernſt Ludwig, Graf von Bi 
‚genftein, Ganerak : Major. 
. Ober: oh. Wilhelm von Hundetefaufen, 
GObr. Lieut. Joh; Abraham David d'Auget. 
maſor⸗ Guſtav Ferdinand von —— 
Heinx. Auguſt von Mandelsloh. 
Friedrich Carl von Stain. -* 2 
9) Das Inf. Regiment Printz Louis: " 
Chef: Ludwig Eugenius Printz von ‚es 
teemberg. | 
Commandeur und Obeifker: Martin Pi 
lipp von Camaigne. 
RR Joh. Jacob von ainckensdorf 


10. Das 
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10) Das Spitznaſiſche nf. Regiment: | 
Chef: Der General-Major von Spitznaß. 
Obr. Lieut. Helmut Dietrich/ Seeghere von 
Pleſſen. 
Major: Frantz Leopold von äariſch. 
11) Das Woͤrtembergiſche Suielier Re 
giment: | 
Chef: Der regierende Hertzog g. 
Commandeur · und Obr. Lieut. 34 Ernft 
- von Bod, 
Major; Carl von Semmingen; 
Die Commandanten! 
| y Ju — Aſperg: oh. Conrad Sander, 
Lieut. 
2) Zu Erbach Carl Aug, Freyherr von 
Kommerſtaͤtten, Obriſter. 
3) — Joh. Chriſtian Krombholg, Obr. 
Ueut. | 
0 Zoben - A Martin Chriſtoph Shult, Ä 
DObr. Lieut, 
BERERETRRURRERTTRDRRD RN 


IV. - 
Einige jungſigeſchehene merck. 


wuͤrdige Avancements. 
1. Am Kayſerl. und Koͤnigl. Ungari⸗ 


ſchen Hofe: | 

I 1753 im Febr, wurden der Obriſte eines 
Croatiſchen Regiments, Graf Guicciardi, 

| G. 6. BR un Dig dee 


944 yREinige juͤngſt gefebebene 
der Obriſie des Daemſtaͤdtiſchen Dragoner⸗ Regi⸗ 
ments, Leopold Philipp Freyherr von Ran⸗ 
Jau, und der Obriſte des Nadaftifchen Huſſaren⸗ 
Regiments, deſſen Namen nicht zugleich gemeldet 
worden, zu General⸗Feld⸗Wachtmeiſtern ernennet. 
Syn May a. e· ward der Obrift: Lieutenant bey 
Trautmannsdorf, Graf Pertont , Obriſter bey 
Eordoua, der Obriſt » gieutenant bey Batthyani, 
Margvis Vogbera, Obrifter bey Bretlach und 
der Obriſt⸗ Lieutenant bey Darmſtadt, Freyherr 
von Hochberg, Obriſter bey dieſem Regimente. 
Am Jul. a, e. ward der Obriſt⸗ Lieutenant bon 
Cramer bey Salm Obrifts Lieutenant, und Der 
General-Seldwachtmeifter von Crottendorf Com⸗ 
mandant zu Leutſchau. NE 
Im Sept. a. e. ward der Pring Carl Adam 
Selir von Lobkowitz, General⸗Feldwachtmeiſter. 
Den 13 eben dieſes Monats wurden. folgende 
Cavaliers zu wirckl. Cammerberren ernennet‘ 
1, Srank, Graf von Dierrichften, | 
2. Bartholomäus, Printz Eorfini, 
3, Gerhard Kaver, Graf Truchfeß von Wardburg, 
4. Earl Joſeph, Graf von Limpurg, 
5. Philipp Serdinand, Örafvon Styrum⸗ Globen, 
6. Toͤriſtian Friedrich, Graf von Giech / 100 
7. Philipp Anton, Graf von Grüne, 
8, Cafpar Ludwig, Freyherr von Lutzau, 
9. Ferdinand, Freyherr von Unnunh 
10, Philipp, Margvis von Vitelleſchi, 
11. Friedrich, Freyherr von Bülow, A 
12, Maximilian, Freyherr von Rehbach, 
3. Carl 


\ 
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13, Earl, Graf von Merrichftein, . a 
14. Joſeph, Nittervon Murray, | 
15. Michael Öundaccar, Grafvon Althan, * 
16, Joſeph/ Graf von Palaſſa, al 
17. Sofeph, Graf von Keglowitz, 

18. Eugenius, Graf Gonfalonicri, 

49. Mainhard Friedrich von Eollenberg, 

20. Joſeph Michael, Freyherr von gandfeg, 

21. Ludwig Graf von Aucrsberg, 

22. Joſeph Vigilius, Graf von Thun, - 

23. Jofeph Anton, Freyherr von Schiending, 

24. Cart; Graf von Chriftalnig, und 

25, George Barakunda. 

Zu Tırular» Cammerberren oder Decretiſten 
wurden ernennet: 

i. Lorentz / Printz Corſini, | 
2 Binceng Selir, Graf Migazʒi, | 
‚3. Chriftian Philipp, Graf von Sternberg, 

4. Siegmund, Graf von Saurau, 
s. Rudolph, Grafvon Traun, 

6. Stiedrih, Graf von Sintzendorf, 
7. Vincentz, Graf von Waldftein, 
8. Adolph, Graf von Martini, und 
9. Joſeph/ Graf von Ogilvi, 

Im Jan. 1753 ward der Örenadier-Capitain bey 
Harſch, Anton Auguft , Pring von Lobko— 
witz, Obriſt⸗Lieutenant bey Colloredo. 

Im Maͤrtz a. e. wurden zu General⸗Feld⸗Wacht⸗ 


meiftern erklärt: ; 
F Qgg 2 1. der 


S; 
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1, Der Freyherr von end, Obriſt bey 
Eincere, — | 

a, Carl Borromäus, Graf von Colloredo, 
Obriſt bey Teuefchmeifter, F 

3. Der General⸗Adjutant von Blongvet, 

4. Der Graf Delafco, Obrifter bey Vasqvez, 

5, Job. Ludwig, Graf von Stabrenberg, 

d er . KR 





un ! 
6. Chriftopb Guͤnther von Känichen. 
In diefem Monate wurden auch die zwey Bruͤ⸗ 
der, Peter Felix von Vinchant, Herr von 
milfort und la Jaye, und Carl Anton Jo⸗ 
ſeph von Pinchant, Herr von Morval, von 
der Kanferin in den Grafenjtand erhoben, | 
Am April a. e. ward Scan Maximilian von 
Sala, auf Stolberg und Jennendorf, in den Reichs⸗ 
Freyherrn⸗Stand erhoben. i Ä 
Im May a.c. wurden die Obriften, — 
von Mepern, bey Mar Heſſen, und Freyherr 
Reichlin. von Meldegg bey Harrah, Ges 
neral Wachtmeiſter, worgegen der Obrift: Lieute⸗ 
nant bey Harfih, Freyherr von Buchelski Obri⸗ 
ſter bey dem neuen Durlachiſchen und der Obriſt—⸗ 
Vieutenant bey Harrach, Graf von Engelhaus, 
Obriſter bey eben dieſem Regimente wurde. 

m Aug. a. e. bekam der Obriſte von Sim⸗ 
ſchon das ehemalige Trenckiſche Panduren-Regi⸗ 
ment, welches bisher der Baron von Buday 
commandirt hat, Der Obriſt bey Forgatich, Frey⸗ 
herr von Mednyanski, ward General - Wacht: 
meifter, am deffen Stelle der Obrifts Sieutenane 


bey 


pr” 
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bey Hagenbah, Herr von Caſtelberg, Obrifter 
wurde. Der Obriſt⸗Lieutenant von Auffen ward 
Obriſter und Kommandant zu Leutſchau, dem der 
Major bey Leopold Palfy von Kaber als Obriſt⸗ 
Leutenant, und dieſem der Capitain Morocz von 
Beketſalva als Major folgte. 

Der General⸗Feldmarſchall⸗Lieutenant und Com⸗ 
mandant der Feld⸗Artillerie, Freyherr von Feuer⸗ 
fein; ward in eben dieſem Monate General der 
Infanterie *, und der Ingenieur⸗Obriſte von Ro» 
chepine ward mit Beybehaltung des Commando 
über die. deutfche Ingenieur = Brigade General: 
Wachtmeiſter, der Gcheime Rath aber, "Tohann 
Anton, Braf von Pergen, ward Minifter bey 
denen Rheiniſchen Kreifen, 

Im Det. a.e. ward der General der Cavallerie, 
Carl Frantz, Braf von Linden, General: Feld: 
marſchall und der Sürft Wentzel Joſeph von 
Lichtenſtein commandirender General im Königs 
reiche Lingarn, Der Freyherr Heinrich Chris 
flian von Bapferling und der Obrift von Les 
debur bey Harſch wurden Cammerherren. 

Der Baron Zeinrich Cajetan von Blume» 
gen und Graf Anton von Schrattenbach 
wurden in eben’ diefem Monate jener Landshaupt⸗ 
mann, und diefer Land-⸗Richter von Mähren, Der 
reyherr Frantz von Fuͤnfkirchen ward den 13 
Oct. Geheimder Rath, und der Coadjutor von 

Dgq 3 Prag, 


| * Er if alfo nicht General + Feldmarfchall worden, 
mie im 44 Theile p. 765 borgegeben worden. 


, 


938 W. Kinigejüngffgefihebene' - 
‚Prag Anton, Stepberr von Przichowski, era 
hielte das Biſthum bon Bönigsgreäg: 

Dem Erbprintzen von Modena ward dasLob⸗ 
kowitziſche Cuͤraßier⸗ Negiment angetragen, das er 
aber aͤusgeſchlagen hat. en, = 


U. Am Rußiſch⸗Kayſerl. Hofe: 
Den 6 Mayı752 begieng die Kayferin ihr Krds 
nungs-Feſt, wobey folgende Promotiones * ge⸗ 
ſchahen: — 
Die General⸗Lieutenants von Brigli und Ale⸗ 
xander CTarakanow wurden Generals en Chef 
folgende General: Majors aber wurden ‚Generals 
fieufenantsz - te Au 3 
1. Nicolaus von Bratke, 
2. Dir Freyherr von Bayferling, 
3, Alerander, Grafvon Bruce 
4 Tikita Rumanzow, und 
5. Alerander Louckin. er 
Solgende Brigadiers wurden General: Majors: 
ı. Iwan Palchlow und a 
2, Michael Molzanow. | — 
Folgende Obriſten wurden Brigadiers: 
1. von Roden, 
2. Nicolaus Iſtant, an, a 
3. Nikita Ballunow, . { 
4. Iwan Scoftlatjew, | 
5y. Adam Ludwigvon Brevern, 
6. Iwan Leskin, 


F 


Ä — are, 7,06 
Siehe die Neuen Nacht. T. IIl p.796" 


\ 
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7. Bedeon Corret, 
8. Chriſtoph von Blafenapp; 
9 man Liutkin, 
10, Andronicus Remefow, 
11, Doris Doofkfin, 
ı2, Jonas Temnafchew, 
13. Peter Arıiftfchew, 
14. "PwanSchilen, 
rs, Stephan Boſchkarow, und 
16, Gabriel Najewskoi. 


Am April 1753 ward der Eontre-Admiral, Bas 
filius Matlew, Gouverneur zu Niſchni⸗Novo⸗ 


grod*, 


Im Oct. a. e. am St, Elifaberhs s Tage ward | 
der General» Sieutenant, Graf Perer Semono⸗ 


wis Solrfitow, General en Chef, der General; 
Leutenant und Obtiſt- Lieutenant der Garde zu 
Pferde, Iwan Bachmerow, ward Sch. Rath, 
dem der Major, Fuͤrſt Boris Czerkaskoi, als 


Drift» Lieutenant fuccedirte, Der General der 


Donifchen Eofafen, Daniel Jefremow, erhielte 
Alters halben mit General-Majors-Character feine 
gefuchte Erlaffung, dem hinwiederum fein Sohn, 


Stephan Jefremow, in dem Commando fols. 


gen und unter ihm fichen folte, 


II. Am Srangöfifchen Hofe: 
Sm April 1753 ward der General; $ieutenant, 
‚Mergpis von Sr. al, Gouverneur von Mer 
J— Qqq 4 zieres, 


+ Nicht aber von Siberien, wie Part. 44 P. 770 vor⸗ 


gegeben worden. 


1 


— 
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u kn 
zieres, und der Marſchall de Camp, Marqpvis von 
Nioncigni, Premier. Lieutenant der Garde du 
Corps. F 

Jin Jun. a. e. legte der General: Lieutenant, 
Margois von Chifreville, die Stelle als erſter 
Eous:tieutenant der [hwargen Mousqvetaires nier 
der, welche hinwiederum der. General: Lieutenant, 
Graf de la Riviere, erhielte. Der Graf von 
Hiontboißier ward zweyter Sous⸗Lieutenant und 
der Brigadier der. Cavallerie Graf von Biſſy 
Cornet. | RR: 
Im Jul. a. e, ward der Kommandeur eines 
Bataillons des Infanterie-Regiments du Roi, de 
Champagne de Morfies , Brigadier, und der 
Eapitain ben Bourbon, Buffer de Barbeon de. 
Vertries, Gouverneur zu Vienne in Dauphine, 
welche Stelle der General Lieutenant, Graf de 
Prunier de Sr. Andre, niedergelegt hatte, 
Im Aug. a. e. wurden der Vice: Admiral von 
Bart und der General: ticutenant, Graf von 
Berchini, Groß-Creuße des St. $udiwige-Drdeng, 
und der Brigadier und Obriſt⸗Lieutenant des ns 
fanterie-Megiments du Roi, Rirter von Crois⸗ 
mare, ward Commandeur diefes Ordens mit 3000 
sivres Penfion, | | 

Im Sept. a. e. ward der Marfchall de Camp 
von Berville Comthur des St. $udwigs:DOrdens 
und der zu Manheim geftandene Geſandte und 


- Marfchall de Camp, Marqpis von Tillp, wurs 


de mit einem ſtarcken Schalt Königl. Staats: Rath, 
der obgedachte Graf von Biſſy aber erhielte das 
| Gouver⸗ 


y 
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Gouvernement von Auxone, das ſein Oncle, der 
Margvis von Biſſy, zu feinem Faveur niederge⸗ 
lege hatte, 

Im Oct. a. e. wurde der Ritter von Mare 
cieug, bisheriger Chef eines Eavallerie-Regiments, 
an feines Bruders, des Brafens von Ar. Maus 
rice Stelle Gouverneur von Grenoble, Der Ger 
neralztieufenant, Braf von Braville, erhielte 
das Commando in Roußillon und der erſte Praͤ⸗ 
fident des Cour des Aides zu Montpellier, de Bon, 
ward Intendant dafelbft. Der Graf von Cha: 
telet Lomont erhielte das Sfnfanterie: Regiment 
von Navarra, und der Obrift der Grenadiers de 
France, Rouffel 9’ Efpourdon, an deffen Stelle 
das InfanterieRegiment von Qverci, 


IV. Am Spanifchen Hofe: 

Am Febr. 1753 wurde der General» $ieuitehant, 
Gabriel de Zuloaga, Graf von Torrealta, 
Interims⸗General · Capitain von Guipuſcoa, und 
der Seneral-tientenant, Ludwig de Buendica, 
General: Commandant der Küfte von Andalufien, 
im April a. e. aber erhichte der Grenadier⸗Capitain 
der Walonifehen Garde, Wilhelm Zugenius 
von Vignacourt, das Infanterie⸗Regiment von 
Brüffel, = | | 

Im May a. e. ward der General: Lieutenant, 
Margvis von Cayro, General: Capitain von 
Majorca, und im Jun. a. e. der General: $ieutes 
nant, Frantz Kaverius von Lanzos, Mitglied 

des Kriegs: Marks, im Jul. aber der Marſchall de 
u RE... Kamp 
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— mern. 
Samy, Siegmund Craſſembach Premier⸗Lieu⸗ 
tenant der dritten Compagnie Garde du Corps. 
Im April a.e. vergab der König folgende geiſt⸗ 
fiche Aemter in Wet: Indien: Der Biſchof von 
St. Martha, Joſeph Faverius d' Aranzi, ward 
Erzbiſchof zu St. Se, und Primas in Peru 5 
Ferdinand Camacho y Roxas ward Bifchof von 
Ste. Martha; Frans Joſeph Moreno Euriel 
ward Ertzbiſchof von Ar. Domingo und Juan 
de la Fuente Yepes Biſchof von eu, Sego⸗ 
vien. 
V. Am Großbritanniſchen Hofe: 
Im Dec, 1752 ward der Graf George Wil⸗ 
helm Harrey von Briſtol an des Grafens 
von Waldgrave Stelle Cammerjunder *. 
rn Seeland wurden in eben diefen Monate 
D. Ricyard Downe Bifchof su Rapboe, DA 
- thur Smyth an deffen Stelle Biſchofzu Downe, 
und D. Carmichael; Bruder des Grafens von 
Hindford, an diefes Stelle Biſchof su Elonferr, 
Im Febr, 1753 erhielte der Dbrifte einer Com⸗ 
pagnie des. zten Garde + Regiments zu Fuß, Lord. 
Lindores, das Irrlaͤndiſche Infanterie Negimene 
des Ritter Baronets, "Jacob Wbiteford. _ 
Im Apr. a. e. ward Wilhelm Shirley Gou⸗ 
verneur von MeusEngelland,. +“. PR 
m Jun a: e. ward der Baron Carl Corn⸗ 
wallis zum Vicomte von Brome in der: Graf 
SIEHE war Sa ſchaft 
4 Niche aber Cammerherr, wie Part. 40 p- 369 vor⸗ 
gegeben wird. Liv 
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ſchaft Suffold und Grafen von Cornwallis 
creirt x8. es | 
‚Den 27 Yug. a. e. ernennte der König die Hers 
ven Walpole und Montague und die Obriften. 
Littleton und Pawlet zu Nittern des Bades, 
Auch wurden in dieſem Monate Aeinrich Cun⸗ 
ningbame, Mitglied des Trrländifchen Geheimen : 
Mathis, und der Nitter von Bade, "Tobann SA 
ville/ zu Pairs von Irrland unter dem Titel der 
Barons von Mont⸗Charles und Pollington 
von Lonaford creirt. 

Den i2 Sept. a. e. befam der Cammerherr und 

+ Dbrifter der iſten Grenadier- Compagnie beym zten 
Garde Regiment, Lord Cathcart, die Stelle 
eines General⸗Commiſſarii der Zrouppen in Schott« 
land. 

Den 29 May a. e. ward der Vicomte Fitz⸗ 
morig zum Grafen von Shelburn, und den 
29 Jun. der Cammerherr, William, Graf von 
Fitzwilliams, zum. Geheimen Nath ernennet, 


VI. Am Daͤniſchen Hofe: 

Im Oct. 1752. wurden Peter Baasboͤll, bis⸗ 
heriger Obriſter und Chef des Norwegiſchen Artil⸗ 
lerie- Corps, und George Friedrich von Krogh/, 
Dbrifter des erſten Wefterlehnifchen National⸗In⸗ 
fanterie⸗ Regiments, zu General: Majors der In⸗ 

fanterie ernennet. Da Bo 
Im Mars. 1753 erpielte der. General. Major und 
Obriſt⸗Lieutenant der Leib⸗ Garde zu Fuß, ir‘ 

2 | ri 


* Siehe die Neuen Nachr. 44 


— 
— 
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rich Siegmund von Caſtonier, feine Erlaſſung, 
dargegen der Obrift des Leib— Regiments, Graf 
Friedrich Ludwig Danefchiold von Laur⸗ 
wigen, Dbrift » Lieutenant der geib- Garde, und 
Graf Guſtav Sriedridy von Iſenburg⸗ Buͤ⸗ 
dingen Obriſter des Leib-Regiments wurden. 
Im April a. e. ward der General ⸗Lieutenant, 
Samuel Ludwig von Baldreug, Obriſt⸗Lieu⸗ 
tenant der Garde zu Pferde, der General-Lieutes . 
nant, „ans Bertram Rantzau, ‘an deffen Stel: 
le Commandant zu Nendsburg und der Obriſt, 
Gottwald Adolph von NMoſtitz anſtat des 
Generals Rantzau Commandant zu Gluͤckſtadt *. 
Im May a. e. erhielte der Obriſt von Muͤllen⸗ 
dorf, Obriſt⸗Lieeutenant des ten Suͤdenfieldiſchen 
Dragoner⸗Regiments, das Nordenfieldiſche Dra⸗ 
goner⸗Regiment, das der verſtorbene Obriſte Har⸗ 
boe gehabt. | Dyr 
Im Yun, a. e. wurde Heinrich Bielle Bass 
General der Tavallerie, der Chef des Dänifchen 
Artillerie⸗Corps, Carl Bortlieb von Reitzen⸗ 
ſtein, Generalstieutenant, und die Obriften, Wol⸗ 
demar, Graf von Schmettau und Conrad 
Wilhelm, Graf von Ablefeld, General: Mas 
jors der Cavallerie und der Chef des Bornbolmis 
ſchen Regiments, Serdinand Wilhelm de la 
Potterie, General:Major der Infanterie *. 
Im Sul. a. e. ward der General: Adjutant der 
Garde zu Fuß, von Behler, Obrifter a. 
| | terie, 


— — — — — — — — 
Siehe bie Keuen Nachr. P»44 . 773. 
ws Ibid. p. 773 1. Beer 
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terie, der Obrift von Ingenhaven aber erhielte 
das Süderjürifche National: Megiment, das der 
Dbrift, Ebriftion Banner Kaas, ſeinethalben 
niedergelegt hat, 44717 | 

Im Sept, a. e. wurde der General- Major, 
Chriftian Noͤrck, auf fein Anfuchen feiner Diens 
fie erlaſſen, dargegen der aus den Heſſen Caſſeli— 
ſchen Dienften als General: Major in Dänifche 
Dienfte getretene Obrift von Moltke das crfte 

Fuͤhmſche Cavallerie» Regiment erhielte, dag jener 
bisher gehabt hatte, 

Det, a. e. ward der Obrift und Generals 
Baumeiſter, Lorenz von Thurs, zum Generals 
Major, und der General: Major, George Frie⸗ 
örich von Brogh, zum Commandanten von 
Stiedrichftein ernennet, dargegen der Obriſt⸗Lieute⸗ 
nant Deichmann, des Biſchofs von Chriſtiania 
Sohn, Obriſter wurde und das erſte Weſterlehni⸗ 
ſche National⸗-Regiment erhielte. Dem $alandi: 
ſchen Infanterie⸗Regimente ward von dem Kögige 
der Nahme Pring Friedrich beygelegt. 

VI Am Schwedifchen Hofe: 

Der General -Dvartiermeifter-ieuitenant, Ars 
dreas Johann Voordenſchiold, erhielte im 
Sept, 1753 die Landshauptmannſchaft von Care; 
lien, Savolar und Kymencaard, 

Im Oct. a.e. ward der Bice-Admiral, Guſtav 
Ruuth, zum Admiral, der Graf Erich Spart 
zum Bice-Admiral,, David Anckerloo aber und 
Sans Anckerkrantz zu Chefs der Eſcadre er— 
nennen, 

Der 


on * 
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SEES Me 
Der Juſtitz⸗ Cantzler, Johann Gerdeſchiold, 
ward in eben dieſem Monate Hof Gerichts⸗Praͤ⸗ 
vu. Am Preußifchen Hofe : 
‘ Sm Yan, 1753 ward der bisherige Negierungss 
Ditecior zu Magdeburg, George Chriſtian 
Schellwitz, Reichs⸗Cammer⸗ Gerichts-Aſſeſſor. 
Der Capitain bey Printz Ferdinand, Peter Ger⸗ 
hard von Bandemer, ward Major. Der Ge⸗ 
neral- Major, Conrad Lebrecht Marſchall von 
Bieberſtein, erhielte eine jaͤhrliche Zulage von 
1000 Thalern. Bey Forcade ward der Capitain, 
griedeih Wilhelm von Butzke an Ernſt 
Wilhelms von Schlieben Stelle, der Ober: 
Sorftmeifter in Preuffen wurde, Major, woben ihm 
der König einen ſchoͤnen Schimmel zum Parade, 
Pferde ſchenckte. Bey Fouqvet ward der Capi⸗ 
din von Thun an des bey l' Hoſpital verſetzten 
von Schaffteöt Stelle, Major. ae 
Der im Sehr. a. e. zum Ober⸗Hofmeiſter der Kö- 
nigin ernennte Obrift der Cavallerie heiſt Sriedrich 
Wilhelm, Freyherr von Bannenberg "., 
Sm Märk a. e. ward der. Capitain, Heinrich 
George von Blumenthal, bey Printz Heinrich 
und der Rittmeiſter, Victor von Pfuhl, bey 
rintz von Preuſſen zum Major ernennet. Der 
briſt⸗Lieutenant und Commandeur des Rochau⸗ 
iſchen Cuͤraßier- Regiments, Bernhard von 
Brunner, ward in gleicher Qualitaͤt bey das Wuͤr⸗ 
| — tember⸗ 





# Siehe Part. 42 p. 574. 
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tembergiſche Dragoner⸗Regiment verfegt, und der 


bisherige Major, George Sriedrich von: Min- 
terfeld, zum Obrifi-gientenant erflärt ; dargegen 
ward der Obrift z$ieutenant und Commandenr des 


MWürtembergifchen Dragonerz Regiments, Sties 


drich Wilhelm von Seidlitz ,. in gleicher Opa 
litaͤt bey. das Rochauiſche Regiment verſetzt. Der 
neue, Obriſt⸗Lieutenant bey dem Wartembergiſchen 
Huffaren-Regimente heift KTagrfandor *, . 


Im Apr. a. e. ward. der Obriſt⸗ $ieufenant bey 


Borck, Adam Henning von Bamecke, Coms 
mandant des Regenſteins. Der: General-Major, 
Tarl Philpp Freyherr von Schoͤnaich, ers 
hielte das Stilliſche Cuͤraßier- und der. General- 
Major, Friedrich Ludwig, Graf von Truch⸗ 


ſes, dargegen das Schoͤnaichiſche Dragoner-Re⸗ 


gimene, wovon er bisher Commandeur geweſen. 


Dir Major, von Schmidfee ward. Obrift : $ieu- 
tenant. bey dem Hellermannifchen Garnifon Ba: 
taillon. 

Im May a. e. ward der Obriſt und Chef eines 
Garniſon⸗Regiments von Mitzſcheval Generals 
Major und erhielte den Orden pour le merite, 


Der Obrift:tieutenant und Commandeur des Schule 


zifchen Snfanterie- Regiments, Chriſtoph Geors 
ge von Auch, erhielte eine aufferordenrliche Pen: 
fion von soo Thalern. „Bey, Buddenbrock ward 
der Nittmeifter, Balthaſar Jacob Egerland, 
Major, | Ä 

Zu — Pr At Im 


⸗SESicehe ibi 





0,8. IV. Einige jüngfe gefehebene 
Im Yun, a. e. erhielte der General: $ieutenanf, 
Chriſtoph, Graf von Dobna, den ſchwartzen 
Adler: Orden und eine jährliche Penſion von soo 
Thalern, Der General: Major, Carl Erhard 
von Balnein, ward General⸗Lieutenant und bes 
Fam ein Präfent von 2000 Thalern, welches auch 
de General: Major, Hans Wilhelm von Ca⸗ 
nitz erhielte. Der Obriſt, griedrich Ludwig 
von Bleiſt, bekam den Orden pour le merite. 
Die Eapitains des Koͤnigsbergiſchen Grenadier⸗ 
Bataillons, Zeinrich Auguſt von Heiden und 
Otto Friedrich von Loſſow, wurden Majors. 
Der bisher in Frantzoͤſiſchen Dienſten als Obriſt⸗ 
Feutenant des Huſſaren⸗Regiments von Fraſer ge⸗ 
ſtandene von Brieſenow ward als / aggregirter 
Obriſt⸗Lieutenant bey das Billerberfifche Huſſaren⸗ 
Kegiment verfegt. ‚Der Capitain bey Below; 
Chriftien Ludwig von Taubenbeim, ward | 
Obriftz tieutenant bey Boſſe. Die Majors bey 
Marckgraf Heinrich und bey Doffow, Frantz Thu⸗ 
ro von Großcreutz und ob. Albrecht von 
Goͤtz, haben mit einander gewechfelt, Der Obriſt, 
Zans Diegmund von Schellendörf, srhielte 
eine Penfion von 1000 Thalern, dargegen’der Obrift 
ber Bonin, Auguſt Gottlieb von Bornftädt, 
Eommandeur des Borfifchen Regiments wurde. 
Der Obriſt⸗Lieutenant bey Alt-Anhalt, Baltha⸗ 
far Rudolph von Schendendorf; ward Com: 
mandene des Marckgraf⸗Heinrichiſchen Regiments, 
Zu Majors, wurden auch in Diefem Monate er⸗ 


nennet: — 
1 » Joh. 
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1. Job. Chriftian von Wegern bey Bonin, 
2. "Job. Friedr. von Affeburg bey Muͤnchow, 
3. George Werner von Bandemer bey Alt 
‘. Anhalt, und | | | 
4. „ans. von Ottnann bey Truchfeß, 
Im Sul; a. e. ward der bisher in Kayſerl. Dien⸗ 
ſten geſtandene Obriſt⸗ Lieutenant von Paczenski 
mit einer jaͤhrlichen Penſion von 1000 Thalern 
zum Obriſt⸗Lieutenant, und der Major bey Haut⸗ 
charmoi von Borck zum Obriſt⸗Lieutenant und 
Commandeur des Neuwiediſchen Fuſelier⸗ Regi⸗ 
ments, der Capitain von Burska aber zum Ma⸗ 
jor bey Hautcharmoi ernennet. Bey dem Schul: 
ziſchen Regimente wurden der. Capitain, Leopold 
von Bleiſt, ein Sohn des verftorbenen Generals 
Feld-Marſchalls, und bey dem Kahldifchen Gre—⸗ 
nadier⸗Bataillon der Capitain von Wangenbeim 
Majors, — 
Im Aug a. e. ward der Geheime Staats⸗Mi⸗ 
niſter und Praͤſident des Hof⸗Gerichts, Wilhelm 
Ludwig von der Groͤben, Ober⸗Appellations⸗ 
Praͤſident zu Koͤnigsberg, und der Capitain des 
Haakiſchen Regiments, Otto Heinrich von Hei⸗ 
den, ward erſter Cammer⸗Director bey der Kriegs⸗ 
und Domainen-Lammer 54 Gumbinen, Der Ge: 
neral⸗Lieutenant, Heinrich Auguſt Srepberr de 
la Motte⸗Fouqvpet, erhielte ein Praͤſent von 
6000, und der General⸗Major und General⸗Qvar⸗ 
tiermeiſter, Carl Chriſtoph, Graf von Schmet⸗ 
tau, von 5000. Thalern. Der Obriſt, Heinrich 
Wilhelm von Billerbeck, erhielte ſeine gebetene 
G.. Nachr. 46 TH, Krr Er 
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Erlaffung ; deffen Huflaren Regiment der bishe⸗ 
rige Hpbrift Lieutenant des Wartenbergifehen Huſ⸗ 
faren » Regiments, Daul Joſeph von Malas 
Bowsti, friegte, Die Mafors, du Mont d' Hou⸗ 
dreville und George Ludwig von Putkam⸗ 
mer ben dem Wartenbergiſchen, und. Carl Ema⸗ 
nuel von Warnery bey dem Bippachifchen Huf 
aren.NRegimente wurden Hprift:$ieutenants, und 
der Capitain bey dem letztern, George Ernſt von 

Bleift, ward Major. | 
Im Sept, a. e. ward ber General⸗Major, Jo⸗ 
epb Theodor von Rueſch, nebſt feiner ganz 
zen Familieinden Freyherrn⸗Stand erhoben, Seis 
ne drey Brüder ſtehen als Officiers: in Königl. 
Preußifchen Dienften, Bey dem Jeetziſchen Gars 
nifon - Regimente ward der Major von Gvitzow 
Obriſt⸗ Lieutenant und Commandeur; der Generals 
Major Hans Chriſtoph von Luͤderitz, aber 
ward an des General: Majors, Adam Joachims, 
Grafens von Podewils Stelle, der ſeine Erlaſ⸗ 
fung befommen, Commandeur bey des Marckgraf 
Friedrichs Cuͤraßier⸗Regimente, und der Obriſt, 
Tarl Ludwig von Yrormann, Commandeur 
des Oertziſchen Regiments, der Capitain, Hans 
von Woldeck, aber zum Major bey ſolchem erklaͤrt. 
Der Major und Commandeur des Kleiſtiſchen Re⸗ 
giments, Johann George von Damitʒ ward 
Tommandeur des zweyten Bataillons du Moulin 
und der Major dieſes letztern, Chriſtoph Wil⸗ 
belm von Ziethen, Commandeur des Kleiſtiſchen 
Regimente. — 
— * Bey 


— 
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Beyh Gelegenheit des groſſen Lagers bey © bey Spans 
dau wurde folgendes Avancement bey der Armee 
bekannt gemacht: — 


a) General⸗ Lieutenants der Cavallerie: 
1. en Lebrecht Marſchall von Bieber⸗ 
ein, 
2. Erdmann Ernſt von Ruetz, und 
3. Andreas von Bagler, 


b) Beneral-Miajors der Infanterie: 
1. Don Eurfel, Commandeur des Kalſowiſchen 
Megiments, . 
2. $tiedrich, Freyherr von woylich und 
2Lottum, General: Adjutane, | 
3+ "ob. Zeinrich Jobſt Wilbelm von Bu⸗ | 
! denbrock, General⸗Adjutant, 
4. George Friedrich von Amftel, Comman⸗ 
deur des Canitziſchen Regiments. 
5. — von Shöning ‚ Obriſter * de 
tmee. 


) Obriſten der "Infanterie: CIE 
1. Robert Reich, Ritter; + Baroner, und Flagel⸗ 
Ahdjutante, 
2. von Geiſt, Capitain des ı Barailons Gare, 
3. von Diercke, bey. Sers, e 
4. $riedrich von Trend, bey Below an 
e ie Chriſtoph von der: Gols bey Mey⸗ | 


6 Er FT von: Mannfkein, ben 
” r r 2 | 7» Frie⸗ 
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FSriedrich Balthaſar, Freyherr von Goltz, 
bey Fouqvet, Re: 
8. Sriedrich Wilhelm, Hertzog von Zolftein 
Beck, bey Würtemberg, | 
9, Friedrich Orto Leopold, Graf v0 Sin: 
kenſtein, Flügel-Adjutante, wet 
70. von Grumkow, Fluͤgel⸗Adjutant, 
11. Joh. Carl, Freyherr von Rebentiſch, 
bey Kalſow, — a 
12. Rudolph Auguft von Ingersleben, Chef 
eines -Grenadier-Bataillons, FE 
13; Chriftoph: Zeinrich von Srabow; bey 
Bredow, — Zu 
4. Carl Sriedrich von Rautern, bey Lewald, 
15. Nicoi Lorentz von. Putkammer bey 
F Bevern, Dt se 
16, Jobann Chriſtoph von Boͤnigsmark, 
J bey Forcade, | J aA 2 
17. Jacob Sriedrich von Brieſten, bey Darm: 
ee et — 
18. Zeinrich von Broͤſicke, bey Braunſchweig. 
| d) Obriften der Cavallerie: | 
1. ae Friedrich von Platen, bey Bayı 
reuth, * ae 
2. Beorge Zeinrich von Kolgendorf, beyden 
Gens ine, — 
3. Adam Ernſt von Buddenbrock, bey Bud⸗ 
denbrod, ERTETZEEE 
CEhxriſtoph Wilhelm von Selchow, bey 
Marckgraf Friedrich und . 
5, Peter Meinecke/ bey Printz Schoͤnaich 


N er 
"rr. * 8 ie 


‘ 


iſt⸗ 


» 
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‘ e) Obriſt⸗Lieutenants der Infanterie: 
1. Ewald Beorgevon Lettow bey Darmftade, 
3,.Rudolpb Auguft von Hofmann, ber 
Braunſchweig, 
3. Chriſtian Ernſt von Schnell, bey Print 
Morig, | a 





4, Cbriffian Sriedrich von Itzenplitz, bey 
Brandieß, J a 
5. George Friedrich von Bleiſt, bey Bord, 
und E . ' rn 4 : 
6. Aünert von Wutenau, biy Kalnein. 

f) Mejors der Cavallerie: 
1. Bernhard Guſtav von Schnell, bey Ahle⸗ 
man, und | ei = 
2. Ludwig von Düring, bey Bredow. 

Es wurden auch im Sept, die Kerren von 
Brodow, won Schlaberndorf, von Buſch 
und von Latorf zu Legations⸗-Raͤthen ernennef, 
und die am 25 Sept. geſchehene Wahl Ernft Lud⸗ 
wigs, Freyherrns von Spiegel, zum Doms 
Dechant in Halberftadt und des Grafens Kein? 
rich Ernſts von Btollberg- Wernigerode 
Mahl zum Probft zu St. Bonifacii und Mauritik, 
zu Halberftadt, wurden vom Könige beftätiget, | 


1X. Am Bortugiefifchen Hofer 
Im April 1753 ward Anton Alvaresda Cuns 

Ha zum Gouvernene und General: Capitain von 
Angola ernennt, und im Oct, a. e. Don Anton 
von Alimeids, Graf von LCavradio, zum Mars 
qpis, der bisherige. Eron- und Finantzen⸗Procura⸗ 
LE DIErEE reg en tor 
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tor aber, Joh. Ludwig Cardozo Pinheiro, 
zum Corregidor des Hofs erhoben. 

Die Printzen-Inſel, unweit der Inſel St, 
Thomaͤ im Suineifchen Meere, die das Haus Ca⸗ 
meiro mit dem Titel einer Graffchaft feit 200 Jah⸗ 
ven befeffen, ift zu dem Gouvernemene von St. Tho⸗ 
mä gefchlagen worden. Der bisherige Beſitzer Hat 
dargegen die Stadt Lumiares mit dem Titel eines 
Erb⸗Grafens feines Hauſes, nebft einer anſehnli— 
. den Summa Geldes, die ihm auf einmal ausge 

zahlet worden und ciner beftändigen Rente vom den 
Einkünften der Krone, erhalten. 

Die wichtige Capitainerie von Rio dos Ji⸗ | 
hos in Brafilien, die bisher der Groß Admiral 
befeffen, ift auch zur Krone gefchlagen worden. Der 
Groß-Admiral dargegen hat den Titel eines Gras 
fens von Rofende mit faft eben fo viel Einfünf; 
ten, als er aus befagter Capitainerie gehabt, bes. 
kommen. 

Nicht weniger hat der Graf von Ribeyra⸗ 
Grande * die Azoriſche Inſel St. Miguel, die 
feine Vorfahren über 300 Jahr beſeſſen, an den 
König zuruͤcke gegeben, Er hat dargegen den Ti⸗ 
tel eines Margvis von Villafranca, nebft ans 
dern Herrfchaften in dem -Königreiche und einige 
Eommenderien, der Militair: Orden empfangen, 

Die Avancements, die im goften Theile p. 375 

angeführt worden, find nicht A. 1753, fondern A. 1752 
gefchehen. Mn 


X. Am 





a Giche bie Neuen Nachrichten Tom. IILp. 1021. 


merckwuͤrdige Avancements, 965 


X. Am Hannoͤveriſchen Hoſe: 

Im Det. 1752 ward der Major des Hammer⸗ 
fteinifchen Regiments, von Bheden, Obriftztieus 
tenant, und im San, a.e. der Major bey Breidens 
bach, von Deldheim, Major bey Hammerftein, 
der Rittmeiſter von Ramdor aber Major bei 
Breidenbach. u | 

In dem San, a. e. wurden auch folgende Ma 
jors zu Obriſt⸗Lieutenants erflärt: 1) von Serfen, 
bey Soubiron, 2) von Bock, bey Diepenbröd, 
3) von Ömpteda, 4) von Kaffert, 5) von 
Eſtorf, 6) von Röden, 7) von Pleffen, und 
8) von Sance. Die Majors von Werfebe 
und von Linfing aber wurde wirkliche Majors 
bey Cheufes und Soubiron. J | 
Sm Apıs a. e. kriegte der Obrift-$ieutenant von 
Skoͤln diefe Stelle bey Heimburg und der Capi⸗ 
tain von Stiegleder ward bey ſolchem Major, 

Im Aug. a. e. ward der Obrift von der Caval⸗ 
lerie, Herr von Hodenberg, General-Major und 
der Obrift von einem Infanterie Regimente, Gu⸗ 
ſtav von Münchow, erhielte Alters halben mit 
General⸗Majors⸗Character und" ObriftensPenfion 
feinen begehrten Abſchied. Deffen Regiment aber 
Friegte der Obriſt⸗Lieutenant, Wilhelm Ludwig 
von Druchleben, u 

In diefem Monate wurden auch die Obriſt⸗Lieu⸗ 
tenants von Zandre und von Schlüter Obriften, 
der Major des Ingenieur⸗Corps, Iſenbart, aber 
Obriſt⸗Lieutenant und der Capitain bey Wangens 
beim, von Wenſen, Major. Ä 
| = Nrr4 Im 
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Im Sun. a e. wurden die Capitains von Za⸗ 
row, Twachtmann, von Wigendorf und 
von Münchbaufen. Majors, 

+ Sm Sept. a. e.. wurden der Obrift - $ieutenane 
von. Laffert und der Major Twachtmann in 
folcher ‚Qvalität bey Hodenberg beftel. 

Am Oct. a. e. ward der Capitain von Lůtzow 
bey Platen Major bey dem Wredenifchen Cavalle⸗ 

rie⸗Regimente. 
XI. Am Siciliſchen Hofe: 

Int Dec. 1752 ward der bisherige Praͤſident der 
Bicaria Joſeph Papacoda, Sürft von Cens 
tola, obrifter Staats: Rath an des verftorbenen 
Furſiens Eorſini Stelle. 

Im Aug. 1753 ward Gregorius de Leopol⸗ 
do, Margvis von Valle⸗Santora, bisheriger 
General⸗Intendant der Zölle, zum Staats-Secres 
fair derer Finangen ernennet, welche Stelle der 
Mar gpis Brancaccio reſignirt hatte, 

In eben dieſem Monate ernennte der Koͤnig ſei⸗ 
nen Pathen, den Chur⸗Saͤchſiſchen Printzen 
Earl Maximilian zum Ritter des St. Januarii⸗ 
Ordens. 

XII. Am Chur⸗Bayeriſchen Hofe: 

Sm Aug. 1753 iſt zu Verbeſſerung des Militair⸗ 
Siaats, fowohl im Commando als Decönomicig, 
eine neue Einrichtung gemacht worden, nach wel- 
eher Fünftig alles mit Uibergehung unnöfhiger Weit: 
läuftigfeiten auf das Fürzefte und zugleich, mie mäf 
figen Koften gehandelt werden fol, In dicker Ab: 
fahr hat der Churforſt das General⸗Commando 

uͤber 
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über alle feine Trouppen zu Pferde und zu Fuß in 
höchftcigener Perfon übernommen. Hiernechſt hat 
er den Geheimen und Conferentz⸗Rath und Ober. 
Stallmeijier, Joſeph Kranz, Örafen von: 
Seinsbeim, zum Kriege: Minifter ernennet, und 
den Geheimen Kath und General:Feld-Zeugmeifter, 
Grafen von Minuzzi, als einen erfahrnen Ges 
neral, ſich ad latus erwehlet, dem Geheimen Rath aber 
und Rentmeiſter zu Burghauſen, Maximilian 
Stang, Baron von Berchem ‚die Beforgung 
des Oeconomici militaris in Qvalitär eines oberften 
Krlegs:Commiffarii aufgetragen, Feuer 

Der Stathalter in der Ober-Pfalg, Graf Lud⸗ 
wig Sean von Hollenſtein, und der Öeneral: 
Major, Baron von Pechmann bekamen im Det. 
2. €. die zwey, nach der neuen Berfaffung des Obri⸗ 
ſtens von Beckhof neuerrichteten, Infanterie⸗Re⸗ 
gimenter. | 


AU. Am Chur Pfälgifchen Hofe: 
Sm Sept. 1753 ward der Holändifche Rittmei⸗ 
ſter und Gefreyte der Pfälgifchen Garde du Corps, 
Stiedrich Wilhelm, Freyherr von Aompefch, 
Chur⸗Pfaͤltziſcher Cammerherr, 

Der General: Major von Often, der das Zwey⸗ 
bruͤckiſche Regiment bekommen heiſt Chriſtian 
George, Freyherr von Oſten, und der neue Ge⸗ 
neral⸗Major von Baden, Joh. Keinhard, Frey⸗ 
herr von Baden. | 

Da Merg XIV, 


* Siehe Part. 44 p. 88. 
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XV. In Holland: 

Im April 1752 ward der Capitain bey Orange 
Frießland, Friedrich von Drevon, Obriſt⸗Lieute⸗ 
nant, und im Jun. a. e. der Obriſt von Sonsbeck 
Commandant der Garde zu Pferde. Der Major 
Humalda ward in eben dieſem Monate Obriſt⸗Lieu⸗ 
tenant bey Orange⸗Frießland Cav. und der Capi⸗ 
tain, Juſtus le Boullenger an ſeine Stat Major. 


XV. Am Paͤbſtl. Hofe: 

Den 20 Mart. 1752 proponirfe der Pabſt in eis 
nem geheimen Eonfiftorio folgende neue Ertz⸗ und 
Biſchoͤffe: u 
1, Frantz Paeca, Ergbifchof von Benevent, 
2. Hiacinth Maria Milkovich, Krsbifchof 
| von Raguſa, | - | 

3. Onefimus de Salamanca y Zaldivar, 
Ertzbiſchof von Branada,  _ | 
4. Joh. Carl Bardi, Bifchof von Imola, 
5. Carl Roſati, Biſchof von Aliſe, 
6. Joh. Emanuel Rodrigvez Coſtannon, Bi: 
ſchof von Tuy, 
7. Joſeph Chiolnich, Biſchof von Bosnien. 
Den 27 Nov. a. e. wurden folgende proponirtz 
Thomas Paccelli, Bifchof von Bovino, 
Gerh. Ginnatafio, Biſchof von Kavello, 
. Jacob Buacci, Bifchof von Belcaſtro, 
. Stephan Morabifo, Bifchof von Bova, 
. Amand von Buſeck, Biſchof von Fulda, 
Carl Anton Rosmol y Oviraga, Biſchof 
von Miondonedo, 
ee 71. Jo⸗ 


arpupnn 
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7. Joſeph Martinez von Porras, Biſchof | 
von Dortoricco, 
8. "ob. Sebaftian von Barrel, Bifchof von 
Caſtres, 
9, Peter Paul Aaron, Griechiſcher Biſchof 
von Sogaras in Siebenbürgen, 
Den 17 Dec, a. e. wurden proponirt: 
1. Nic. Radovani, Ertzbiſchof von Durazzo, 


2. Carl Anton de la Roche Apmon, Ertzbi⸗ | 


ſchof von Narbonne, 

3. "Job: Hillebrand Rothen, Biſchof von 
Sitten, 

4. Nicolaus Dugliefi, Biſchof von Nicopoli, 

5. Anton Sebaſtian Dembowski, Biſchof 
von Cujavien, und 

6. Joſeph Euſtachius Szembeck, Biſchof 
von Plocko. 

Im Febr. 1753 ward Hieronymus Bajardi, 

Biſchof zu Borgo St. Donino. 


BERKER X Xx X Xx KT HF I KH X ı 


Einige nachgeholte merckwuͤr⸗ 
— dige Todes⸗Faͤlle. 
1) Don X. 1752. 4 
1 HElerarde; Siegmund von Arad, 28 


Alt⸗Jeetziſchen Infanterie Regiments, ftarb im 
— — Märk 
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Ren a ige 
Märk zu Demin in Pommern, Er hatte des 
verftorbenen Schwedifchen General⸗Lieutenants von 
Zauͤlich Tochter zur Gemahlin. A. 1741 den 10 un, 
wurde cr Major und den 2 Nov. 1745 Obrifts 
Lieutenant. * 
II. Herr Vigier von Steinbruͤgge, Frantzoͤ⸗ 
ſiſcher Legations Rath und Reſident in der Schweitz, 
ſtarb den 19 Maͤrtz zu Solothurn in einem hohen Al⸗ 
ger, nachdem er 40 Jahrdafelbft geftanden. 
IM. Beorge Wilhelm von Platen, Königl. 
Preußiſcher Obriſt⸗Lieutenant des Jung⸗Tres kowi⸗ 
ſchen Inf. Regiments, ſtarb im Maͤrtz zu Neiß. 
Er war cin Halb⸗ Bruder des Cammer⸗ Praͤſiden⸗ 
tens zu. Magdeburg, Caſpar Wichards von Pla 
ten und ftund ehemals als Capitain bey dem Beau⸗ 
fortiſchen Seld- Bataillon zu. Minden. Als aber 
aus Beaufort und Kröcher das Jung, Schwerinis 
ſche, ietzo Jung⸗Treskowiſche Regiment errichtet 
wurde, ward erden 26 Jun. 1743 zum Major, und 
den 19 Sun. 1751 zum Obriſt⸗Lieutenant ernennet, 
"TV. Ludwig Clamor Friedrich von Oppen, 
Königl. Preußifcher Obrift Lieutenant des Heller 
- mannifchen Garniſon⸗Bataillons zu Colberg, ftarb 
im Aug. Er fund anfänglich bey dem Bordis 
ſchen, ietzt Schulgifchen Inf. Regimente und ward 
bey felbigem den 24 Jul, 1743 zum Major ernennef, 
Sm San, 1750 ward er an fat des, in Gnaden ſei⸗ 
ner Dienſte erlaſſenen Obriſtens von Grumbkow 
zum Obrift-Sieutenant und Commandeur des Hel⸗ 
Termannifchen Garnifon:Bataillong ernennet, Er 
ſtammte aus dem Fuͤrſtenthum Halberftadt her 
und 
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und es flehen noch viere von feinen Brüdern in 
Preußifhen Dienften, und zwar einer als Ibrifte- 
tieutenant bey l Hofpital, einer als Ma jor des Stets 
tinifchen Garniſon · Regiments, einer als Capitain 
bey Alt-Tresfau und der vierte als Staabs:Capia 
tan bey Blanckenſee. 

V. Stang Joſeph, Graf von Heißler, Kaya 
ſerl. und Königl. Ungariſcher Lands · Hauptmann in. 

Maͤhren,  ftarb im ul, als er aus dem Carls⸗ 
Bade zuruͤcke kam. | | 

VI. Julius von Ralbutz, Königl. Preußi⸗ 
fher Obrifter und Chef des Stetinifchen Garniſon⸗ 
Regiments, ſtarb im Sept. zu Stetin. Er war 
ein Pommeriſcher Edelmann „ trat bey dem Pring 
Morigifchen Infanterie⸗Regimente in Dienfte, und 
ward bey felbigem den 30 Märk 1742 zum Major 
ernennt, erhielte aber im Febr. 1746 feinen gebe- 
tenen Abfchied; doch ward er den ı May ı750 an 
des verftorbenen Herrn von Thermo Stelle sum 
Obriften und Chef des Stetiniſchen Garnifon-Ke. 
giments ernennet. | { 

VIL Der Herr von Byla, Königl. Preußi⸗ 
ſcher Obriſt Lieutenant des Doßowiſchen Infanterie⸗ 
Regiments, ſtarb im November. Er ſtammte 
aus der Grafſchafft Hohnſtein ber. Sein noch le— 
bender Bruder, Chriſtoph Friedrich, iſt Capitain 
des Bordifchen Snfanterie-Negiments, Seine 
Wittwe ift eine von Arnſtaͤdt, deren Schwefter den 
Regierungs. Praͤſidenten zu Magdeburg, Philipp 
Ferdinand von Kuͤhlewein, zur Ehe hat, Er war 

Ba — Adjutant 
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im tager bey ‘Brandenburg und ward den5Mätß ‚ 


1742 zum Major, und im Julio eben biefes Jahrs 

m Gommandeur eines, aus 6 Compagnien be« 
ftehenden Grenadier-Bataillons ernennet. Den 
10 May 1747. ward er Hbrift:$ieutenant, in wel⸗ 
cher Qualitaͤt er im Febr, 1749 bey das Doßowi⸗ 
ſche Regiment verfeger wurde. 

vi, Johann Matthias von Coll, des hei- 
ligen Kömifchen Reichs Ritter, Chur: Trierifcher 
Geheimer Staats⸗Rath, Hoff: Cangier, und Prä- 
fident som Kegierungs:Revifions- und KriegsCol- 
legio, auch Director der Lehns ,Cammer, ftarb 
den 26 November zu Cobleng im 6often Jahre 
feines Alters. | E u 

1X. Der Fuͤrſt von Lancellotti farb den 4, 
Nov. zu Neapolis. a | 

x. Samuel Chriftian von Oginski, Rönigl. 
Preußifcher Obriſt-dieutenant des l Hofpitalifchen 
Sarnifon: Regiments, farb in Dec, zu Memel. 
Er ftund anfangs bey dem. Bornftedtifchen Cuͤraſ⸗ 
fier-Regimente, bey welchem ei im Auguft 1743: 
Major wurde. A. 1750 im Sept. ward er brille 
Keutenant bey P Hoſpitai. 

XI. Albert, Graff von Lanoy, Kayſerl. 
und Königl. Ungarifcber Cammerhetr, farb den 20. 
Nov. zu Namur, Er ward im Janı 1744 Cams» 
meh. —— ——— 

Xu. Donna Liberata de Alos y Soldevilla, 
WMar qpiſin von Puerte Nuovo, de ig 
| | o⸗ 
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November zu Madrit im 55ſten Jahre ihres 
Alters. — Te 
XII. Lucia, verwitwete Herzogin von Se, 
Albans, ftarb den 2 Nov, zu London nach ausge» 
ftandener langwierigen Krankheit. Sie hatte Carln 
Beagauclair, Hergog von St. Albans, Pairn von 
Großbritannien und Rittern des blauen Hofenband» 
Ordens zum Gemahl, wurde aber den 7 Auguft 
175. zur Witwe. Der heutige Hergog von St. 
Albans ift ihr leiblicher Sohn, 

XIV. Peter Balthaſar de Sougaße, War: 
gvis de la Daftie, ehemaliger Srangöfifcher En— 
done Ertraordinaire zu Sloreng, farb den 23 Oct. 
ju Avignon im guften Jahre feines Alters. 

XV. Franciſca Angelica Sangvin duRouik: - 
ler, verwinwete Marqpiſin du Troncg, ftarb 
‚ den. 6 Nov. zu Paris im goften Jahre ihres Al 
ters. Ihr Gemahl Nicolaus Alerander le Cordier, 
Margvis du Troncq, war Öeneral-Sieutenant der 
Königl. Armeen. x 

XVIL Aloyſia Treangville, Gräfin von 
Montoiſon, ftarb den 30 Nov. eben dafelbft im 
grften Jahre ihres Alters. Ihr Gemahl, der Graff 
von Montoifon, iſt Capitain-tieutenant der Com— 
pagnie Chevaux legers von Anjou. 

XVII. Joſeph Das de Caravalbo, Königl. 
Portugiefiiher Cammerjunfer, Rath und Cangler 
der Reqveten-Cammer, ftarb den 2ı Dec, zu Lißa⸗ 
bon im goften “Sabre feines Alters. 








2) Don 


974 V. Einige nachgeholte 


2) Don 4. 1753. x 

I. Carl Wilhelm von Jeetz, Koͤnigl. Preufe 
fifcher Obriſt ⸗ Lieutenant und Capitain des eriten 
Bataillons Leib-Garde, ftarb den s May*. Er 
war ein Sohn des A. 1752 verftorbenen General: 
Feld-Marfchals, Joachim Friedrichs von Jeetz, 
und ſtund anfänglic) bey dem Erons Pringlichen 
Kegimente zu Fuß. A. 1740 ward er von dem 
iegigen Könige mit Majors-Character zum. Capis 
: tain der Garde ernennet. Er commandirte in den 
Feldzügen 1741, 1742, 1744 und 1745. mit vielen 
- Ruhm ein Grenadier- Bataillon, und ward den 18 
Sul, 1745 zum Dbrift-$ieutenant ernennet.- Seine 

Gemahlin mar eine Tochter des verftorbenen Ge⸗ 
neral-$ieutenants von Einfiedel. — | 
1. Johann Chriſtian Ernſt von Reßlau, 
Königl. Preußiſcher Dbrifter und Commandeur des 
Neuwiediſchen Fufelier-Regiments, ftarb im Jul. 
‚Er ftunde in Würtembergifchen Dienſten, worine 
nen er X. 1735 bis zum Major avancirte. A. 1740 
kam er mit denen damals in Preußifche Dienfte 
überlaffenen Negimentern nah) Wefel, wo er in 
gleicher Qvalität bey das, aus diefen Trouppen era 
richtete, Pring ‘Beverifche, ietzt Neuwiediſche, Mes 
giment verfeget wurde, Er ward hierauf bey dem⸗ 
felben am 24 Sept. 1745 zum Obrift-tieutenant, 
und den 29 Sept. 1749 zum Obriften ernennet, 
Zweye feiner Söhne, Johann Chriſtian und Hein- 
Eu i rich. 
. # Siehe die Neuen Nachr. P.a3 p- 645 ſq. 
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rich Carl, ſtehen als Second⸗Lieutenants bey dem 
Neuwiediſchen Fuſelier-Regimente in Dienſten. 

IH. Johann Celius, Hollaͤndiſcher Obriſter 
und Capitain der Garde Dragoner, ſtarb im Jan. 

IV: Catharina Louiſe Adolphine Friderica, 
Baronin von Canitzʒ, ſtarb den 22 Jan. zu Ber⸗ 
fin im zöſten Jahre ihres Alters. Sie war eine 
Tochter des ehemaligen Staats; Minifters und Ge⸗ 
neral-Poftmeifters, Ernft Bogislai von Kamede, 

und hatte den Königl. Preußifhen Cammerherrn, 
Baron von Canitz, zum Gemapl. 
V. Blanca Alpbonfins Octavis, Gräfin 

‘von Egmont, ftarb den 22 an. im ı7ten jahre 
ihres Alters, Sie war eine Tochter des Frantzoͤ⸗ 
fiihen Staats-Minifters, Ludwigs Alphonfi, Gras 
fens von St. Severin d' Aragona , und hatte den 
Königl. Frangöfifchen Brigadier der Cavallerie, 
Grafen Cafimir von Egmont » Pignatelli, zum 
Gemahl. — 

VI. Jacob Whiteford, Ritter⸗Baronnet 
von Großbritannien, Koͤnigl. Großbritanniſcher 
Obriſter und Chef eines Irrlaͤndiſchen Infanterie⸗ 
Regiments, ſtarb im Jan. zu Galloway in Irr⸗ 
land. Er bekam im Nov. 1752. das Regiment, 
Das der General Irwin gehabt. 

VII Die Gröfin von Perron, des Königl. 
Sardinifhen Gefandtens zu London Gemahlin, 
ftarb im Febr. an den Poden zu Turin. 

ViIill. Ludwig de Cuellar y Loßada, Graf 
von Eſtrella, Ritter. des St. Jacobs-Ordens, 
©. a. Nachr. 46 TH, Ges Mite 
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Mitglied des hoͤchſten Raths von Caſtilien, wie 


auch des Kriegs-und Inqpiſitions-Raths, ſtarb 
den i5 Febr, zu Madrit im 72 Jahre feines Alters, 
nachdem er dem Könige in den obigen Chargen 47 
Jahr gebienet hatte. 

IX. Philipp Carl, Graf von Hohenlohe, 
ftarb den 30 Maͤrtz im ısten Jahre feines Alters. 
Er war ein Sohn Ludwigs, Grafens von Hohen: 
Iohetangenburg, : der den 3 Febr. 1738 gebohren 
worden. e st, . 

X, Carl Stourton , Ritter⸗Baronnet von 
Großbritannien, ftarb den ıı Mär auf feinem 
Gute Sheen in ber Graffchaft Surrey. 

XI. Madame Reene, Mutter des Großbri⸗ 
tannifchen Geſandtens zu Madrit, Benjamin Kee— 
ne, und des Bifchoffs von Cheſter, ſtarb im Märg, 

XI. Johann Baptifts de Legall, Königl. 
Sransöfifcher DBrigadier der Cavallerie, ftarb den 
8 Märg im 55ſten Jahre feines Atlas. 

XII. Carl Anton, Marqvis von Spontins 
Beaufort, Niederländifcher Staats-Narh und 
Cammerherr des Pringens Caroli von Lothringen, 
ftarb im Märg zu Namur. Ä | 

XIV. Maris Therefis de SHautefort, vers 


witwete Wargpifin von Laval:t!YIontmos 


rancy, flarb den ı April zu Paris im hohen Alter. 
hr Gemahl war Klaudius Carl, Margois von 
Saval, Montmorancn , Chevalier d’ Hanneur der 
verftorbenen Hergogin von Orleans, Sie ift vors 

— aa a) mals 
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mals Dame d’ Honneur bey der verftorbenen Hera 
zogin von ‘Berry gemefen. ——— 

XV. Alexander de Is Milliere, Hollaͤndiſcher 
Obriſter der Infanterie, ſtarb in der Nacht zwi⸗ 
ſchen dem 13 und 16 April ſehr ploͤtzlich. 

XVL Maria Anna Caͤſarea de Lanti della 
Rovere, verwitwete Hertzogin von Havre, 
ſtarb den i6 April zu Paris im 6often Jahre ihres: 
Alters, Sie hat Soßann Baptiftam Franc, Jo⸗ 
ſeph, Herbogen von Havre , Fürften des heiligen 
Roͤmiſchen Reichs, zum Gemahl gehabt, der den 
24 May 1727 geftorben iſt, nachdem fie fich dem 
5 jun, 1712 mit ihm vermähle gehabt. Der heu⸗ 
tige Hertzog ud, Ferdinand Joſeph von Havre, und 
ber Printz Johann Juſt Ferdinand von Croy, find 
ihre leibliche Söhne. IR | 

XV. Maria Genevieve le Camus de Pont« 


carte, Marqpviſin von Marteville, ftacb im 


April zu Paris im 4ı Jahre ihres Alters... Ihr 
Gemahl, Ludwig de tefpinai, Margvis von Mars 
teville, iſt Srangöfifcher Obrifter von der Kavallerie, 
XVII Johanna Charlotte Herault, Graͤ⸗ 
fin von Polaſtron, ſtarb den 14 April zu Paris 
im 27- Jahre ihres Alters. Ihr Gemahl, Johann 
Frantz Gabriel, Graf von Polaſtron, iſt Gouver⸗ 
neur zu Chatillon und Obriſter des Infanterie⸗ 
Regiments de la Couronne. E 
XIX, Thereſia de Cordoua Spinola de la 
Cerda, Herzogin von. Fernandina, ftarb den 
5 April zu Madrit im 39 Jahre ihres Alters. Ihr 
Be Sss a Gemahl 
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Gemahl Friedrich Vinceng, Hergog von Fernan⸗ 
Dina, Königl. Spanifcher Ober-Hofmeifter, folgte 
ihr den ı Nov. a.e. im Tode.nad). | 
XX. Rochus deHerrera y Sota, Marqpis 

von Eongrifte Real, Königl. Spanifcher Ge- 
neral-$ieutenant, Ritter des St. Jacob⸗Ordens, 
Gouverneur von Zamora und General-Commans . 
Dane der Cantabrifchen Küften, farb den 7 April 
zu Zamora. | 

XXI. Bilbert Dane, Lord Barnard, Pair- 
von Großbritannien, ftarb den 27 April in. einem 
ziemlich hohen Alter zu London. Seine Titel und 
Güter, die jährlich 10000 Pf. Sterl. abwerffen, 
find auf ven Schag- Commiffartum , Heinrich 
Vane, der ein Parlaments-Ölied wegen Durham 
iſt, gefallen. | — 
XXII. Ambroſius de Torres y Caftejon, 
Mitglied des Koͤnigl. Spaniſchen Raths von Cas 
ftilien, Ritter des Monteza-Ordens und vorfigen« 
der Kath des Drdens-Raths,- ftarb den 15 April 
zu Madrit im 54 Jahre feines Alters. 

‚, XXI Maris Magdalena von Maſtaing, 
verwirwete Margpifin von Deynfe, farb im 
May zu Brüßel ihres Alters 66 Jahr. Ahr Ge-⸗ 
mahl hieß Joachim Marimilian von Merode, Mare 
quis von Dennfe. | | 

XXIV. Der Marqvis von Lara, Königl. 

Spaniſcher Decanus des Raths von Kaftilien, 
ftarb den 19 May zu Madrit im 73 Sabre feines 


Alters, | —— 
F XXV. Der 
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XXV. Der Wargvis von Raffal, Königl. 
Spanifcher Finangen-Rath, Corregidor und ns 
tendant von Caſtilien, wie auch Ritter des Sr. 
Sacobs-Irdens, ftarb den 9 May zu Madrit im 
63 Jahre feines Alters. 

XXVI. Der Baron von Hamilton, Königl, 
Schwediſcher Hof-Marfchall und Ritter des Nord⸗ 
ftern-Ordens, ftarb im un. in Südermannland, 

&XVI. Michsel von Sundt, König, Däs 
nifcher General-tieutenant der Infanterie, wie auch 





‘ Öeneral: Dvartiermeifter und Chef des Norwegi- 


hen Fortifications-Wefens, ftarb den ı3 Yun, in 
Norwegen, feines Alters 72 Jahr. 

XXVIII. Catharina Pacheco y Anale de 
Sotomanor y Menefes , Margvifin von Ca⸗ 
ſtro Fuerte, Witwe des Margvis Palacios, ftarb 
den 7 Sun, zu Madrit im go Jahre ihres Alters. 

XXIX. Carl Brulart, Margvis von Ben 
lis, ſtarb im Junio auf feinen Gütern in der Pica 
cardie im 47 Jahre feines Alters, 

XXX. Samuel Jacob Bernard, Frangöfie 
ſcher Staats-Rath, ältefter Negveten » Meifter, 
Dber-Auffeher der Finangen der Königin und Ce— 
remonien-Meifter des St. Ludwigs-Ordens, ſtarb 
den 22 ul. zu Paris, feines Alters 67 Jahr. 

XXXI. Vincentius Maris Diedo, Biſchoff 
von Torcello und Murano, ſtarb im Jul. im 
55 Jahre feines Alters. Er ward den ı Yan, ı699 
geboren, und den 14 Märg 1735 erhielte er das 

Bißthum. 
Sss 3 XXXIL Carl 


- 
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XXX. Carl Philippus Incontri, Biſchoff 
von Arezzo, ſtarb in eben dieſem Monate im 77 
Jahre feines Zleers. Er ward den 2 Dec, 1677 
zu Bolterra gebohren, und den 5 May 1734 zum 
Biſchoffe ernennet. 

XXX Der Lord Montague Bertie, einer 
der älteften Capitaing der Englifchen Flotte, ftarb 
den ı1 Aug. zu See bey Rumſey. Er war ber vierte 


Sohn des verftorbenen Ober-Cämmerers, Hertzogs 


von Ancaſter, welchen derſelbe mit Albinia, Tode 
ter des Generals Farrington gezeuget. 
XXXIV. Carl Stiedrich du Buißon, Königl. 
Preußifcher zweyter Director der Breslauiſchen 
— und Domainen-Cammer, ſtarb den ıı Aug. 
eslau. im 4giten Jahre feines Alters; Er war 
— des verſtorbenen Preußiſchen Generals 
ce Namens, der das iegige Dovabtifche Regi⸗ 
ment gehabt. Er ſtund anfangs in Kriegs, Dien« 
ften und war Capitain bey dem Jeetziſchen Infan⸗ 
terie-Regimente. Den 11 Oct. 1745 wurde er Mas 
jor bey Pring Heinrich und im Märg 1753 zweyter 
Cammer · Director. 
XXXV. Louiſe Martha de Meßey, Graͤfin 
von Vandeuil, ſtarb den 4 Auguſt zu Paris im 
often Jahre ihres Alters. Sie hatte Albertum 
de Clerambault, Grafen von Vandeuil, zum 
Gemahl. 
XXXVI. Herr Moufle de la Thuillerie, Fran⸗ 
zoͤſiſcher General⸗Schatzmeiſter des Sr. Ludwigs⸗ 
—— und Ian General-Echagusciiet der 
Marine, 
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Marine, ftarb den 10 Yug. zu Paris im goften 
Jahre feines Alters. 

-XXKXVIL Frantz Olivier de St. Beorge, 
WMergvis von Verac, Koͤnigl. Frantzoͤſiſcher 
General⸗Lieutenant von Ober-Poitou, ſtarb den 10 
Aug: zu ‘Plombieres, feines Alters 40 Jahr, Er 
war ein Sohn des Margvis von Verac, der den 
u Febr. 1741 als Ritter der Königl, Hrden und 
Generaltieutenant der Königl. Armeen, wie aud) 
General-tieutenant von Dber-Poitou, geftorben iſt. 

XAXVII. Ludw. Jacob de Colonne, Mar⸗ 
gvis von Conrtebonne, Königl. Frantzoͤſiſcher 
Marfchall de Camp, Königl, tieutenant in Artois 
und ehemaliger Capitain-tieutenant der Compagnie 
Gens d' Armes von Bourgogne, ftarb den ın Aug. 
auf feinen Gütern in der Piccarbie, im 56 Jahre 
feines Alters. Er ward den ı6 Märg 1740 Bri⸗ 

gadier, und den 2 May 1744 Marfchall de Camp. 
XXXIX. MWaria Franciſca Caſimira de 
Stoulay, Gräfin von Tavannes, farb den 
15 Aug. zu Paris im zoften jahre ihres Alters. 
Sie war eine Tochter des Grafens von Tee, und 
batte ven Frangöfifchen General » tieutenant, Gar 
Michael Eafpar de Saulr, Grafen von Tavannes, 
zum Gemahl. Sie war Dame d’ Honneur bey ber 
Königin. 

XL. Paul Joſeph Correa, Königl. Portus 
giefifher Cammerjuncker, Staats:Rath, Comthur 
des Chrift:Ordens und Cangler der drey Militair⸗ 
Orden, ftarb im Aug. zu — im 56 Jahre 
— Alters, 

Sss 4 XLI. Anne 
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XIE. Anna Roſalia Felicitas de Montmo⸗ 
ranci, des Printzens Ludwigs Annaͤ Alexandri 
von Robecq, Frantzoͤſiſchen Brigadiers und 
Obriſtens des Inf. Regiments Limoſin, und Annen 
Mauritien von Montmoranci-turembourg, Tochter, 
ſtarb zu Paris den 18 Aug. im ten Jahre feines 
Alters. Ä 

XLII. Herr Canifius ‚ Holländifcher Gerteral« 

-Major und Chef eines nf. Kegiments, ftarb im 
Aug. zu Ter Goes in Seeland, Er ward im Der. 
1747 General-Major. 

XL. Die Gräfin von Glimes, eine Gemah⸗ 
lin des Koͤnigl. Spaniſchen General⸗Capitains, Gra⸗ 
fens von Glimes, eine Niederlaͤndiſche Dame aus 
Namur, ſtarb zu St. Jean Pied de Port im Aug. 
an der Schwindſucht. 

XLIV. Juſt Gerhard, Baron von Waffe 
naer, Holländifcher Obrifter und wirklicher Major 
der Holländifchen Garde zu Fuß, ftarb den 22 Aug. 
im Haag. 

XLV. Gabriel, Baron Gyllengriep, Königl. 
Schwediſcher Landshauptmann und Commandeur 
* ordſtern⸗Ordens, ſtarb den 3 Aug. zu Umea 

eſtbothnien. 

— Peter Bonarelli, Graf della Rovere, 
Obriſt⸗Lieutenant der Paͤbſtl. Cuͤraſſierer, ſtarb im 
Aug. zu Rom im 66 Jahre ſeines Alters. 

XLVIl. Die Gräfin. Bielinska, verwitwete 
Caſtellanin von Malagoſc, Schweſter des Cron⸗ 
Marſchalls, ſtarb den 14 Sept. zu Warſchan in 
einem hohen Alter. 

XLVIIL 
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XLVII. Philipp Derroteau, Hollandiſcher 





Obriſter, und erſter Director der Fortificationen 


des Staats, ſtarb den 28 *— zu Utrecht im 81 
Fahre Mnes Alters, | 
XLIX. Der Herzog von St. marcellino, 
ſtarb im Sept. zu Neapolis. 
Nulius Friedrich Mazarini⸗ Mancini, 
ein Sohn Heinrich Ludwigs, Hertzogs von Nivers 
nois, Frantzoͤſiſchen Geſandtens zu Rom, und 
Helenä Franciſcaͤ Angelica Phelypeaur de Ponts 
chartrain, ftarb den 19 Sept, zu Paris im Sten 

Jahre feines Alters. 

LI, Johanna Louiſe Hocqvart, Gemahlin 
des Frantzoͤſiſchen Brigadiers von der Infanterie, 
Claudii Franciſci le Tellier, ſtarb den 28 Sept. 
zu Paris im 56 ſten Jahres ihres Alters. 


| 
VL 


Bon der gefchehenen * wie⸗ 


der aufgehobenen Naturaliſirung 
der Juͤden in Engelland. 


5 man gleich die Juden in allen Theilen der 

Welt antrifft, ſo ſi ind fie doch nirgends eis. 
genriich zu Haufe. Man duldet fie zwar in den 
meiften ſowohl chriftlihen, als bendnifchen und 
mahomethaniſchen Reichen, will ihnen aber nir« 
gends das ae und ——— zugeſte⸗ 
Ss 885 Ä ben, 
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hen. Sie müffen überall nur Gaͤſte und Fremd⸗ 
uͤnge, und wenn es hoch koͤmmt, Schutz Verwandte 
ſern. Man hält ſie nicht vor würdig, ein öffentliches 
Amt zu befleiden, oder eine andere Hankghierung 
zu treiben, als zu ſchachern und zu handeln; ja, fte 
werden nicht einmal zu Kriegs Dienften gebraucht; 
Das einige, mas ihnen nod) ih einigen Landen zu⸗ 
geftanden wird, iſt die Annehmung eines academis- 
Wen Doctor: Titels in der Argeney-Kunft, welches 
Dorrecht fie auch in Engelland haben, allwo übers 
haupt die Juden fo, wie in Holland und ‘Polen 
ziemliche Anfehen ftehen *, Mia 


Diefes ihr Anfehen wäre im Jahr 1733 bald aufs 
böchfte geftiegen, indem das Parlament fie unter 
geroiffen ‘Bedingungen naturaliſirte. Es machte 
daffelbe hierdurch werditellig, was der berufene 
Johann Toland ſchon im Jahr 1715 feinen Lands· 
Teuten in einer Schrift an die Hand gegeben, die er 
in Englifcher Sprache unter folgendem Titel ans 
giche geftele: Urſachen zu Naturaliſirung dee 

uden in Großbritannien und Irrland auf 
eben den Fuß, als. andere Ausländer, wobey 
zugleich eine Dertheidigung der Juden gegen 
die Voruitbeile des Volds in allen Ländern 
anzutreffen ift. Alleine Toland war nicht der 
Mann, dem eine fo Fluge und berühmte Nation 
damals zu folgen Luſt hatte, Man nahm ee, 

Bor⸗ 
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Borfchläge gar nicht in Uiberlegung, fondern fahe 
alles, was er fehrieb, vor Wirkungen feines, zu lau 
ter Religions-Spöttereyen geneigten, Gemuͤths an. 


Alleine denen Juden hat es darum nicht an an⸗ 
dern Vorſprechern gefehlt, die beſſer durchgedrungen 
haben. Der guͤldene Credit dieſes ſonſt verachte⸗ 
ten Volcks iſt bey einigen Groſſen des Hofs von ſo 
kraͤftiger Wirckung geweſen, daß durch deren Vor- 
ſchub ſolchem wircklich das Indigenat und Buͤrger⸗ 
Hecht ertheilet worden. Den 3 April 1753 legte man 
dem Dber-Haufe im Parlamente, der von demfelben 
ergangenen Verfügung zu Folge, zum erften male die 
Bille vor, Fraft welcher um die Naturalifation der 
Juden Anfuchung- gefchahe, Sie würde ſogleich 
zum * male verleſen und dieſerhalben eine be⸗ 
ſondere Committe angeordnet, darinnen die Bille 
F u Geſtattung der Naturaliſation der Juden den 12 

pril gluͤcklich beſtunde. Man brachte die Bille 
hierauf auch vor das Unterhaus oder die Cammer 
der Gemeinen, wo ſie den i5 May in einer Com⸗ 
mitte in Erwegung gezogen wurde. Es waren 
hierbey verſchiedene von den reichſten Juden in 
London zugegen, um die Urſachen vorſtellig zu ma⸗ 
chen, welche ſie veranlaſſet hatten, um die Natura · 
liſation Anſuchung zu thun. 

Immittelſt war es nicht zu befchreiben, was dag 
gemeine Bold vor ein Geſchrey wider dieſe Natu⸗ 
raliſation erhob. Es kam eine groſſe Menge Schrif⸗ 
ten darwider heraus, die zum Theil vor das Parla⸗ 
ment ſo nachtheilig waren, daß na wider die — 

aſſer 
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faffer und Drucker verfelben ſcharfe Schlüffe abfaßte, 
aud) einige mit Gefängniß-Strafe belegte, Nichts- 
deftomeniger wurde Diefe Sache vor dem Parlamente 
mit groffem Eifer getrieben, - Den 20 May ver« 
ſammlete ſich der gefammte Stadt: Magiftrat zu 
London wegen diefer Angelegenheit zu Guitdhall, und 


befchloß, der Sammer der Öemeinen eine Bittſchriff 


zu überreichen, worinnen vorgefteflet werden follte, 
daß folche Bill, wenn fie beftehen würde, zu Vers 

unehrung ber chriftlihen Religion und Umftoffung 
der Fundamental» Conftitution des Neichs, —* | 
merdlihem Nachtheil des Commercii der Nation 
überhaupt, und des von der Stadt London infon« 
derheit, gereichen würde. Dieſe Bittſchrift wurde 
hierauf durch gemiffe hierzu ernennte Glieder abge» 
faſſet, gebilligee und übergeben. Man mercte hier» 
bey zugleich an, daß von der gangen Berfammlung 
nicht mehr als zwey bis drey Glieder für die Bill, 
die andern aber alle darwider gewefen. | 
Unter. andern Bedingungen, darunter der Juden 
Naturaliſation vorgefchlagen worden, follten fie eine 
gewiſſe Anzahl Jahre zu London gewohnt haben, 
auch gehalten ſeyn, unftreitige Beweife benzubrin- 
gen, daß fie über 10000 Pf. Sterlings im Bermö« 
gen hätten. Hiernechſt follte feinem von ihnen 
erlaubt feyn, Güter aufimmerdar, weder ſelbſt, 
noch durch andere anzufaufen, auch ſchuldig feyn, 
einen jährlichen Zins wegen der Güter, darzu ſie 
etwan auf einige Zeit gelangten, zu entrichten. So 
beſchwerlich nun gleich alle diefe Bedingungen für 
die Juden feyn mochten, fo wenig war u 2 dee 
VBor⸗ 


* 
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Borfchlag an fich ſelbſt nach dem Sinne der Nation, 
ohngeachtet man behauptete, daß die eintzige Abſicht 
dabey ſey, das Commercium dadurch auszubreiten, 
und deſto groͤſſere Reichthuͤmer ins Sand zu ziehen, 
Denn man wendete nicht ohne Grund daben ein, 
daß ſich die alfo naturalifirten Juden zwar bereis 
chern, bargegen aber viele von den Königl, Unter 
thanen derarmen würden, wenn man nur die Are 
und Weife in Ermegung zöge, womit die Juden 
ihren Handel zu fuͤhren pflegten. | 


Diefem ohngeachtet beftunde gleichtwohl im May 
die Bill zu Naturalifirung der Juden auch in der 
Cammer der Gemeinen, obwehl nach groffen Des 
batten, nachdem ınan vorher die von dem Lord⸗ 
Maire und dem Stade Magiftrat darwider einges 
gebene Birtfchrift, und eine andere von einer groffen. 
Anzahl Londoniſcher Negocianten erwogen, und end« 
lid) befunden, daß ein folches Geſetze in ‘Betrachtung 
der demfelben bengefügten Bedingungen und Ein« 
ſchraͤnckungen der Nation , ftaf des zu fürchtenden 
Schadens, wircklichen Nugen bringen müjte. Die 
darüber abgefaßte Parlaments · Acte lautete alſo: 


Nach der, im 7ten Jahre der Regierung Jacobi L 
verfaßten, Acte unter dem Titel : Acte, welche alle, 
die ſich naturaliſiren zu laſſen, Willens find, verbins 
vet, das Sacrament des bochbeil. Abendmaͤhls vors 
ber zu empfangen, und den [Eid der Treue und des 
Supremats 3u leiften, wird behauptet, daß iebe * 
fon von 18 Jahren und druͤber, welche nach einer Par- 
laments⸗Acte naturalifirt zu werden begehret, das 
Sacrament des Altars einen Monat vor der a 
| * ung 
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chung ihrer Bill oder Vittſchrift genoffen haben fol. 
Daber koͤmmt es, daf die groſſe Menge von der Juͤdi⸗ 
ſchen Religion, ob fie Schon ein groffeg Vermögen be: 
figet, von dem Beneficio der Raturalifation ausge: 
fchloffen wird, weil fie ihre Dierfchriften oder Billg 
dem Parlamente nicht überreichen darf. Da nun kraft 
der, im 13 ten Jahr gegenwaͤrtiger Regierung Sr. Groß⸗ 
britanniſchen Majeſtaͤt paßirten Icte unterm Namen: 
Acte wegen Naturaliſation der ausländifchen Prote- : 
Manten, welche fich in einer Eolonie Sr. Mar. in 
America etabliert oder etabliven werden, die Perfonen, 
welche der Juͤdiſchen Religion sugetban find, und fich 
ebenfalls in einer, Kolonie Gr. May. in America etablirt, 
oder etabliven würden, um ficben Jahre in derfelben zu 
verbleiben, ohne uber zwey Monate während der ſieben 
Jahre ſich zu entfernen, nach Verlauf dieſes Termins 
und Erfuͤllung der ſtipulirten Bedingung naturaliſirt 
werden koͤnnen, ob fie auch fehon das Sacrament deg 
Beil. Abendmahls nicht empfangen haben ; fo iff aug dies 
fen angeführten Urfachen yon Sr. Königl. Mai. mit 
Genehmhaltung und Einwilligung der geifflichen und 
weltlichen Herren, wie auch der Gemeinen, die im 
gear ame legtern Parlamente verſammlet geweſen, 
und mit derſelben Auctoritaͤt der Schluß gefaßt worden: 
1) daß die Perfonen, welche Die Juͤdiſche Religion beken 
nen, auf ihre Bittſchrifteln von dem Parlamente natu⸗ 
raliſirt werden koͤnnen, ohne das Sacramen des heil. 
Abendmahls genoffen zu haben, obſchon die obbemeldete 
Acte vom ten Jahre der Regierung Yacobi I, und an: 
dere Gefeße, Statuten 2. ein andereg verordnen; 
2) Daß niemand inskuͤnftige, der gegenwärtigen Mete zu 
Folge, naturaliſirt werden fol, mern nicht der Bill 
oder Naturaliſations Bittſchrift die Clauſel beygefüge 
welche declarirer, daß der Supplicant denen, it 
ber Acte vom erſten Jahre der Regierung Sr. Koͤnigl. 
Mat. Georgi I glorreichfter Gedaͤchtniß ausgedruͤckten, 
Unvermögenheiten unterworfen fey, welche Acte alfo 


betitelt 


Den foll, Ogferne obbefagte Clauſel nicht in befter Sorm 

arinnen enthalten iſt; 3) daß kraft einer, zu Folge diefer 
Su errichtenden, Act⸗ niemand haturalifier werden fan, 

es fey denn, daß er vor der lliberreichung einer zu dem 
Ende verfertigten Ziff eine Zeit von 3 Jahren oder dar⸗ 
über in denen Staaten Er, Mai. in Engelland oder 
Hand, ohne über drey Monate waͤhrend diefer Zeit 
abweſend zu feyn, gewohnt habe, welches durch 2 glaub: 
wuͤrdige Zeugen in der Cammer, woman die Bill über: 
reicht, eriviefen werden fol; 4) daß niemand von befagter 
eligion zu Folge diefer sl paßirenden Acte naturaliſirt 
werden Eönne, Daferne er nicht durch Unvermwerfffiche 
eugen erbarter bat, daß er die Juͤdiſche Religion, und 


Stücke fol auf die Art und Weiſe angefkelle werden, 
welche man in Anfehung derer, die, um hafuralifire zu 
werden, die Theilnehmung nnd den Genuß des heif, 


untüchtig feyn fol, mie fie zu Folge gegenwaͤrtiger Nte 
es in der That iſt, ein Eigenthum per directum ober 
indirectum in ihrem oder einem andern Namen zu ac⸗ 
qwiriren und zu erwerben; etwas ver modum fucceffionis 
von Legaten, Reſervaten, Zurücfal, oder andern, 
von einem Rechte des Patronats der Prafentatiom 
und allen übrigen Vorrechten und Intereſſen theils in 
Anſehung der Deneficien, Prabenden und anderer geiff- 


ichen 
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fichen Güter, theils wegen der Bebiemingen, Gpitäs 
fer, Schulen und irgends einer Donation, Conceßion 
oder andern Privilegien von diefer Gattung. zu ererben 
oder zu befigen; alſo, daß alle Acgvifition und Do— 
nation diefer obfpecificirten Sachen, die feit und nach 
dem ı Sjunü a.c. in Betrachtung der Perfonen, welche 

fich zu der Ten Religion befennen, ed fey zw 
eignen oder fremden Nugen mittels oder unmittelbar 
auf was Arc und Weife folches immer gefchehen möge, 
erfolgt, vor nichtig und fine omni effekt, in was vor 
Intention, Abficht und Vorhaben folches immer bes 
werckſtelliget ſeyn möge, erflaret und gehalten werden 


föllen. 


Diefer Acte ungeachtet , blieb die Nation ftets 
voller Verbitterung gegen die Maturalifation der - 
Suden. Man läfterte in Worten und Schriften 
darmwider, und fieng an, die Juden felbft mit fo 
verächtlichen und feindfeligen Augen anzuſehen, 
daß fie wuͤnſchten, es möchte an diefe Naturaliſa— 
tion niemals gedacht worden fern. Der befannte 
Crafftsmann, eine befannte Monats-Schrift zu 
$ondon, bat feinen Spott über diefe Sache in fol 
genden Borftellungen an die Nation an den Tag 
gelegt *. | | 


Erftlich, fpricht er, erbellet, daß das Chriſtenthum 
in diefem Rande feinen rechten Fuß mehr habe. Es fey 
daher dienlich, den Sacramental : Teft zu wiederrufen 
und eine Acte der Befchneidung an deſſen flat einzufes 
Kon zu welchem Ende im Dufes : Place gewifle Be: 
chneider gefunden werden möchten, welche die Dperas 

| Ä tion 


=—————__ 





. * Siehe den Neuen Staats⸗Secret. P. 44 ꝑ. 598 ſq. 
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tion an allen unfern Vorgefegten, die Ehren - Stellen 
bekleiden, vollſtrecken follten; und es Eönte eine Anzahl 
aus einer ehrwuͤrdigen Geſellſchaft, als geſchworne 
Matronen, erwehlt werden, genaue Unterſuchungen 
anzuſtellen ob die zu beſchneidende Perſon auch geſetz⸗ 
maͤßig beſchaffen ſey. 


Zum andern, da bekannt ſey, daß die Juden einen 
über die Maaſſe groſſen Reichthum befaſſen, und Feine 
Lotterie ohne ihrem Beyſtand mit Nachdruck ausge 

führe werden könne, würde rathſam feyn, daß, wenn 

etwan Sir Sohn Bernard, oder fonft ein chriſtlich⸗ 
ger Patriote, einen Plan zu Verhütung deg 

etrugs der Actiens Händler, die fich iederzeit fertig 
finden laffen, dem armen bethörten Volcke die Wolle 
abzunehmen, vorfchlagen follte, niemand als die ob⸗ 
edachten Juden, die gewißlich nicht zu reich werden 

nnen, da ihre Hochachtung gegen fie nach Propor⸗ 

. tion ihres Mammons zunehmen dürfte, zur Subferis 

ption zu laffen. | = 


Drittens, bin ich der Meinung, daß es diefem Koͤ— 
nigreiche machtheilig fey, die Juden von Civil- und 
Militair⸗Aemtern auszufchlieffen. Denn da fie kein 
anderes Baterland haben, fo ift hoͤchſt mahrfcheinlich, 
daß fie Engeland, als ihr Neu⸗Judaͤa, mit unfäglie. 
chem Eifer lieben werden ; und wenn fie autorifire: 
wurden, unfere Armee und Flotten mit Kriegs⸗Vorrath 
und Proviant zu verſehen, fo wuͤrde es dem Geſchmacke 
unferer Soldaten und See⸗ Leute vollkommen gemäß 
feyn, mit Rindfleifch, fo von einem Südifchen Bleifcher- 
gefchlachtet und von einem Juͤdiſchen Koch zugerichtet 
worden, gefpeifet zu werden. Ferner, anſiat Leute | 
von Berdienften zu Rittern vom Bade zu fehlagen, oder 
fie zu dergleichen Ehren-Stellen zu erheben, würde eg 
Zeine ungeſchickte Anordnung feyn, menn fie nach ber - 
Ordnung Melchifedek auch darzu gelangeen, Dieſes 

G. 5. Nachr. 46 Th. tt wilfß 
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will ich aber dem Urtheil verflandigerer Leute, als ich 
‚Bin, überlaffen. | 


Viertens ſchlag e ich END vor, daß ſchleu⸗ 
nig eine Armee zu. Wieder » Einnehmung Jeruſalems 
auf die Beine gebracht werde, da denn deflen glucklis 
che Eroberung unfere guten Freunde, und nunmehro 
lieben Landsleute, die Sfraeliter in den Stand fegen 
+ würde, ihren Tempel wieder zu bauen, wodurch fie 
das eingige Obftaculum , das noch übrig. iff, diejeni⸗ 
gen Serthümer, wodurch die guten Leute feit 1753 Jah⸗ 
ven verleitet worden, fie zu zerffreuen, ganglich aus 
dem Wege raumen würden. Und ich hoffe, es werde, 
das uble Gluͤcke und der fchlechte Ausgang des großen 
Kayſers Zuliani Apoſtataͤ, der durch den Himmel bey 
iner dergleichen Unternebmung zu Boden geſchlagen 
wurde, niemanden abſchrecken. zc. er 


Alleine man hat nicht nöthig gehabt, diefe Dora 
fehläge in Ueberlegung zu ziehen. Die Naturalis 
fation der Juͤden mard wieder aufgehoben, ehe 
Das Jahr zu Ende gienge, Das Parlament hatte: 
fi den 15 Nov. 1753 faum wieder verfammlet, als 
der Hergog von Newcaſtle, auf Beranlaflung des: 
Hofs, nod) an diefem Tage dem Ober-Haufe eine 
Bille vorlegte, kraft welcher die Naturaliſation 
wieder aufgehoben werden follte. Der König gab: 
hierbey zu erfennen, daß er gar nicht gefonnen fey, 
ſolche Einrichtungen zu unterftügen, welche feine 
Unterthanen als ihren Gebräuchen zumider, und 
ihrem Intereſſe nachtheilig anfehen möchten. Es 
fegre feine groſſe Schwierigkeit, das Vorhaben. 
auszuführen, Man bemilligte die a 
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einiger neuen Buͤcher, 
weile in | 
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GScheuchzeri, Jo. Jac. Phyfica facra iconibus æneis 

illuftrata, fol. 1731, IV Tomos. | 

Herrgott, Marq. Monumenta Aug. Domus Auftria= 
cæ, deligille er infignia cum auftorio dipplomatum 
auftriacorum, fol. Tom. I. 1750 c. fig. 

- - Monumenta Aug.D. Auftr. de Nummorheca 
principum Auftrie a Ferdinando I. usque ad Fer- 
—— IV.Reg.Rom.fol. 1753 Tomi Il, Pars II 
c. fig. 

—A— hiftorie Byzantin®, fol. Venetiæ, 23 Tomos, 

Froelich, Erasm. annales compendiarii regum & re- 
rum Syrie nummis veteribus illuftrati, fol, Vienna 
1754, €. fig. 

van Swieten, Gerh. Commentaria inHerm. Boerhove 
aphorismos de cognofcendis & curandis morbis, 
4. Hildburgh. 1754, Tom.IL 
Afigemeines Juriſtiſches Oraculum , oder Juriſten⸗ 

Facultaͤt, fol. 1754, 16 Bände. - 

— Pf bibliſches Wörterbuch, 4. Liegnitz 1754, 


4 Theile. P 
Stapfers, Joh. Sr. Auszug der Grundlegung zur wah⸗ 
ren Religion, 8. Zürch 1754, 2 ke. 
Geſchichte der Königlichen Academie der ſchoͤnen Wiſ⸗ 
fenfchaften zu Paris, darinnen zugleich unzaͤhliche 
‚Abhandlungen aus allen freyen Künften, gelehrten 
Sprachen und Aiterthümern , enthalten find;, 8. 
Wien 1754. 8 Theile, mit Kupfern. | 
Der Schmwärmer oder Nerumftreifer, eine Sitten⸗ 
i Saft ‚ ausdem Englifchen, gr. 8; Stralfund 1754, 


2 nde, 
1. Leben, 





s Delitfh 1752. 


geben, Thaten, Gefangenfchaft und heldenmuͤthiger 
Sod des Durchlauchtigſten Churfuͤrſtens und Herzogs 
zu Sachſen, Job. Sriedrich des Großmaͤchtigſten, 8. 
Srandf. am Mayn 1754. 

Paulizky, Joh. Ric. Abſichten Gottes und ber Mens 
ſchen bey dem feiden Chrifti, welche über die Paßiong>» 
Hiftorie in verfchiedenen Betrachtungen vorgetragen 
worden, FFrandf. am Mayn 1754. 

Drydens Stand der Unfchuld und Fall des Menfchen, 
überfegtes Schaufpiel, famt einer Lebens⸗Beſchrei⸗ 
bung des Verfaſſers, 8. Franckf. am Mayn 1754. 

Critiſche Nachricht und Beurtheilung der über den Uber: 
gang des Herrn Prof. Rohtfiſchers, ſowohl für als 
toider ihn und von ihm hervorgekommenen Schrif⸗ 
ten, 4. Regenſp. 1754. 

Ranftii, Mich, Corpus dodtrinæ evangelico.-luthe. 
rang, omnia continens, quæ de rebus fidei theolo- 
gie !cultori fcitu neceflaria funt, $. Lipfix 1754 , 
Pars I, 

Zwoͤlf Menuetten, iede mit bier Repetitionen vor bag 
Glavier, vor die Violin und Flauto Traverfiero, 
12. Copenhagen 1754- 

Menuettes XII. de Redout, avec quatre repetitions.- 
12. 1754. ' 

Symphonien und Xrien, Fol. 1754 | 

Das bußfertige Beichtfind,, oder vollſtaͤndiges Coms 
munionzBduch , nebft Scrivers Morgen und Abends 

„Gebete, 9. Delitfc 1750. 

Das raunderbarliche Schickſal der liebenswürdigen 

- Aftreen und Seladond, aus bem Franzoͤſiſchen, 8. 


Sidais⸗Geſchichte der Prinzeßin Numezane, aus dem 
Franzoͤſiſchen, 9. Delitſch 1752. 

Wanderbare Begebenheiten der drey Söhne Hali Baſſa 
und der drey Toͤchter des Hiecco, aus dem Franjoͤ⸗ 

ſiſchen, 8. Delitſch 1749. | 

Heldengeſchichte der Africaniſchen Prinzeßin Bernandis, 


8, Delitſch 1752. 


Geſchichte 


2% 


Befchichte der neueren Zeiten , oder bie doppelte Nar⸗ 
ren⸗Kappe mit dem Braut⸗Kraͤntze gecrönte Antis 
pathie, aus dem Franzöfifchen, $. Delitſch 1752. 

Wunderliche Begebenbeiten der Jungfer Fanfiſche, oder 
das galante Schubflicker-Mägdchen, aus dem Frans 
zöſiſchen, 8. Delitſch 1750. 

Suders, Ferdin. Lebenggefchichte und wunderbare 
Reifebefchreibung , 8. Delitſch 1754. 


Kunft zu leben, und mit Hohen und Niedrigen wohl zu 


reden, 8. Delitſch 1753. 

Die Schule junger Frauenzimmer, oder Geſchichte der 
Conſtantia, 8. Breslau 1754. 

Begebenheiten, wahrhafte, Heinrich Loͤwenthals, g. 


1754. 

Oelßnern, Gottlieb, Moral:Medicinifche Betrachtung 
ber Schnuͤrbruͤſte und Planchette oder Blanckfcheite 
der Srauenzimmer, 9. Breslau 1754. 

Brands, Yac. Hicron. Land: und Bauren » Doctor, 
8. 1754. 

Der berumirrende Ritter Don Selig mit feiner Donna 
Charmante, 8. 1754. 

Richtige Prüfung und Benrtheilung der von Fran 
Neumayer gehaltenen vier Predigten wider bie 
Evangelifch-Eutherifche Glaubeng-Lehre, 4. 1754. 

Haubers, Eberh. Day Inhalt, Erläuterung und Ans 
wendung der gemöhnlichen Evangelien, 8. Copen⸗ 
hagen 1754. : 

Begebenheiten, wunderbare Lebens⸗, des Tuͤrcken 
Omers mit feiner geliebten Hofmann, 8. Copenha— 
gen 1754. l 

--- erfiaunenswürdige, des Hertn von Lydio, 8. 
Eopenhagen 1754, 3 Theile. ‚ 

Heuermanns, Georg, Abhandlung der vornehmften 
chirurgifchen Operationen am menfchlichen Coͤrper, 
8. Copenhagen 1754, erfter Band, mit Figuren. 

Meifen, merckwuͤrdige, eines Türckifchen Aga Sohn, 
Ibrahim Abdulahly , nach feiner Bekehrung aber 
Ehriftian Sigismund genannt „aus dem Italieni⸗ 
ſchen, 8. Frfurth 1754. 

Bluhme, 


i 


‚ Diett.Speine, Furggefaßtes Eramen über bie, 
Univerfal-Hiftorie des alten und neuen Bundes für 
die Jugend, 8. Copenhagen 1754 
Arndts, Sch. wahres Chriftenthum , nebft dem Paz: 
"radies:Gärtlein, mit grober Schrift und Kupfern, 


4. 1754. 
geben und. Thaten Mauritii, Grafens von Sachſen, 
Marfchalls von Frandreih, 8 Leipzig 1751. 
Martiniere, geographiſches und critifches Lericon , oben 
Yrlag der Welt, d. i. Beichreibung der gangen Melk, 
mebft einer Vorrede des Herrn Baron von Wolfs, 
groß Folio, 13 Baͤnde. 
Marigny Geſchichte der Araber unter Regierung dev 
— aus dem Franzoͤſiſchen, 8. Berlin 1754, 
2 enle. 
ja Tomteſſe Svedoife ou memoires de Madame de 
G. 8. Berlin 1754, ll Tom. 
Minors, Melch. Gottl. auserlefene geiſtliche Reden 
und Abhandlungen, 8. Breslau 1754, 2ter Band. 
Dogarth ‚. Wilb. Zerglieverung der Schönheit die 
ſchwanckenden Begriffe von dem Sefchmack feſt zu 
fegen, aus dem Engliſchen überfegt, groß 4. Lone 
_ don 1754, mit Figuren. | We 
Bremiſche Gedichte, groß 8. Hamburg, 1751. 
Leben Eironoraͤ Ehriflina , Gräfin von Uhlefeld, ingleis 
chen Leben und legte Stunden Chriſtina von Mard, 
und Nachrichten von D. Jürgen, Ulrichs Sohn, 
 Chriftiana IV. König von Dennemard, 8. Copen⸗ 
hagen 1754- | 
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Naturaliſirung der Inden in Engelland. 993 
Acte in beyden Cammern. Im Ober» Haufe ges 
ſchahe es den 22 Nov. und in dem Unter-Haufe, 
wo nur’ 60 Stimmen. gegen 150 waren, den 27 
diefes. Den 20 Dec. fam der König felbft ins 
Parlament, und gab feine Einwilligung zu denen, 
in beyden Sammern beftandenen, Billen, worun« 
ter die wegen Widerrufung der “Füden » Naturalis 
fation die vornehmite war, 


Das Vergnügen bes Bolds über Die Aufhebung 
ber Naturalifations - Acte ift nicht zu befchreiben. 
Es hat veshalben Freuden Feuer und Illuminatio- 
nes. angezündet, auch an manchen Orten mit allen 
Glocken geläutet und andere Freuden⸗Bezeugungen 
vorgenommen, wobey es beftändig ausgerufen; 
Es leben die Freyheit und die Praͤrogativen 
des Volks! Kein Juͤdiſches Heimrecht! 
Reine ausländifche Mitgenoſſenſchaft! Selbft 
die "Juden waren froh, daß fie der Engelländer 
Landsleute und Mitbürger nicht mehr heiſſen follten, 
weil man ihnen deshalben auf allen Seiten übel 
begegnete, und ihnen faft afle Lebens-Mittel, auch 
Dad) und Fady veriagte. Die Armen unter den 
Juden wünfchten denenjenigen alles Unglück auf 
den Hals, die die Naturaliſations⸗Acte befördert 
batten, und die Reichen von ihnen misbilligten 
Diefelbe, weil fie das Misvergnügen und die Eifers 
fuche, die darüber entftehen, und fie um ihren 
Eredit bringen würde, voraus fahen, auch erfann. 
ten, daß dieſes die Vortheile, die fie von der Nas 

Ttt ⸗ turaliſation 
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turalifation erwartet, weit überwiegen würde, 
Inter andern war der Samfon Gideon, ein vors 
nehmer Szüdifcher Bangvier: und Kaufmann, fo 
übel mit derienjenigen von feiner Nation; die haupt⸗ 
ſaͤchlich dieſes Werck getrieben, zufrieden, daß er 
ſchon im Aug. 1753 den Aelteften der Juͤdiſchen 
Synagoge eine Schrift übergab, worinnen er fich 
erflärte, mie er fic) ihrer Macht und Jurisdiction 
entziehen wollte, fo lange fie bey der Naturalifation 
beharreten, ohngeachtet er nicht Willens fey, von 
dem Judenthum abzugeben. Es find demnach fo= 
wohl die Juden, als Engelländer hertzlich froh, 
daß die zwifchen ihnen errichtete Bruͤderſchaft 
| ein Ende genommen, | 
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Die neueften Rochrichten von | 
Meu⸗Schottland und andern Groß- 


britannifchen Landen in Weſt⸗Indien. 


ie Engelländer wollen alle Welt bereden, 
daß Neu⸗Schottland ein irdifches Pas 
tadies fey, oder wenigftens ein Sand, mo 
Milch und Honig flieſſe. Man Ean ih⸗ 
nen dieſes nicht vor uͤbel halten. Sie haben auf 
den Anbau dieſes Landes große Koſten gewendet, 
welche alle vergebens ſeyn wuͤrden, wenn ſich nicht 
Leute faͤnden, die darinnen ſich niederlaffen woll⸗ 
ten. Dieſer wuͤrden nun weit weniger ſeyn, wenn 
man nicht das neue Land in den Ruf braͤchte, daß 
alles darinnen reichlich und ohne Muͤhe zu haben 
ſey, was zur Leibes Nahrung und Nothdurft ge 
höret. Die Liebe zu unferm Baterlande ift fogroß, 
daß man öfters die größten Vortheile ausfchlägt, 
Die ung anderswo angeboten werden; und es ge— 
börf wirklich eine große Berleugnung darzu, wenn 
man ohne höchft dringende Noth aus dem Sande 
geben, und feine Freunde und Bekannte auf inte 
merbar verlaffen foll, 


Die Engelländer haben es erfahren, was es 
fir Mübe koſte, ein Sand mit fremden $euten zu 





bevölfern. Wären nicht einige, die unter dem 


erlittenen er nad) der Religions« 
| Uuu 2 Freyheit 
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Freyheit gefeufzet, erwecet worden, nach diefem 
gelobten Lande zu ziehen, "fo würde die Zahl derer 
neuen Einwohner dafelbft gewiß fehr Flein feyn,es 
wäre denn, daß man das faule Gefindel, das nicht 
arbeiten will, und daher. gleichfam als ein. Aus- 
fehricht aus feinem Vaterlande geworfen worden, 
unter die nüßlichen Eoloniften zählen wollte. | 
Bon dergleichen Leuten nun find viele dahin ges 
gangen, um gute Tage zu genießen, Da fie aber: 
ihre Rechnung nicht gefunden, ift ihnen ver Appe« 
fit nad) denen: verlaffenen Fleifchtöpfen Egnpti wie 
‘der angekommen. Sie haben wider die Engel» 
länder gemurref, und das neue Sand in ein fehr 
übles Gefchrey gebracht. Um aber die Welt eines 
andern zu bereden, und die, fo auf. dem Sprunge 
gejtanden, nad) eben dem neuen Sande abzugeben, 
in ihrem Vorhaben zu beitärfen, macht man fo 
viel Ruͤhmens von Neu: Schottland, und erhebet 
die vermennten DBortheile, die man allda zu ge 
nieffen: haben foll, -aufs höchfte. Das einzige Ui— 
bei, das die Engelländer felbft ſich niche zu ver« 
fhweigen getrauen, ift die Unficherheit vor denen 
Wilden, die derer angrenzenden Franzofen Pare 
they halten, und den Colonien großen Abbruch 
thun. Jedoch man thuc ſtets die gemiffe Verfiche- 
rung , daß das Sand in Furzen in einen folchen 
Bertheidigungs-Stand gefegt werden folle, daß 
man fich weiter für denen Wilden nichts zu befürch 
ten haben werde. | 
Und in diefer Abficht ift folgendes Schreiben 
aus Hallifax in Leu: Schottland . 28 
F | ss ebr. 
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Sebr. 1753. zum Borfchein gefommen , welches 
alfo laute: | — 

Dieſe Stadt befindet ſich —— in einem ziem⸗ 
lich bluͤhenden Zuſtande. Sie iſt in 35 Dvartiere ab: 
getheilet, movon ein iedes 16 Abtheilungen, 40 big 60 
Fuß groß ins Gevierte, enthalt. Wir haben bier 
eine öffentliche Kirche, wie auch einen Verfammlungs- 
Dias fur die Non⸗Conformiſten. Die regulairen Straf: 
fen find ; breit, und aufferbalb denfelben ſtehen 
noch einige Haufer. Die Stadt ift mit verfchiedenen 
Feſtungs Werken und Schangen verfeben, um welche 
beftandig ſtarke Pigvers patroulliren. Laͤngſt dem Zluffe 
an der Seite der Stadt ffehen die nothmendigen Hau: 
fer und Hutten zum Fiſchfange, welche Bebaude einen 
Raum von —* (Engliſchen) Meilen: einnehmen und 
hinter denſelben find verfchiedene Stücken Landes ver: 
theilet, deren-iedes aus 6 bis 7 Morgen beffehet. An 
der Norder⸗Seite der Stadt erffrecken fich die Fiſcher— 
Wohnungen auf eine Meile. Es lieget dafelbit ein 
Heines Stadtlein, das mehrentbeild von Hollaͤndern 
bewohnet iff. Auſſerhalb demfelben ift ein Strich Lan⸗ 
des, der ihnen gleichfall8 gehoͤret; ingleichen noch ein 
anderer, der noch feinen gemiffen Eigenthuͤmer hat. 
Der Fluß Ebebucto iſt vor der Stadt drey Meilen 
breit, und der Stadt gegen über liegt ein anderes 
Staͤdtgen an einer Kleinen Bay, welche Dartmoutb 
heißet. Dieſes Staͤdtgen ift ſehr fhlecht bevölfert, in- 
bem es verfchiedene mal von den Indianern überfallen 
and geplündert worden ; weswegen der größte Theil der 
Einwohner e8 verlaffen bat. Dieſes -find die beyden 
Städte, die wir in diefer Gegend befißen. Der Fluß 
Chebucto hat eine unglaubliche Menge Fiſche, infon- 
derheit Kabbeljau, Schellfifche, Makrellen, Heringe, 
Krebfe und verfchiedene Arten Kleiner Fiſche. Die 
Menge derfelben iſt fo groß, daß einer in zwey Tagen 
fo viel fangen Fan, daß er daran ein gankes Jahr hin— 
durch, gerauchert oder 5* dreymal in der Woche 
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zu effen hat. Die vierfüßigen Thiere in dieſem Welt: 
Theile find und unbefanne, indem der Krieg mit den 
Indianern ung verhindert bat, tief ind Gehoͤltze zu ger 
ben. Das iſt gewiß, daß füch daſelbſt eine große Men⸗ 
ge Hafen findet, die nicht größer al3 wilde Caninichen 
find; ingleichen Stuchel-Schweine in, der Größe eines 
Spuͤrhundes; ſchwartze Bare, die eben nicht gar zu . 
groß find; eine Art von großen Hivfihen ; ſehr viele 
rothe und ſchwartze Fuͤchſe, und verfihiedene andere 
Thiere, darunter man Eichhörnigen und Fuchs-Eich⸗ 
börngen antrifft, die beynabe fo groß, wie ein Fuchs 
find; wie auch einige, die gleich den Fledermaͤuſen Flu- 
gel haben, wiewohl man wenig von den Flügeln ſehen 
fon, wenn fie auf der Erde lauffen. Es beſtehen die— 
felben in einem Kappen von Haut, der vom Ruͤcken an 
bis an die Klauen der vörderiten und binterften Süße 
feite ſitzet. Dieſes Thier ift Eleiner als die Europais 
ſchen Eichhörnigen, und die Flügel dienen demſelben 
nicht ſowohl zum Fliegen, als vielmehr zum Sprin— 
gen von einem Zweige auf den andern, wobey ihm fein 
dicker Schwanz gleichſam zu einem Steuer⸗Ruder Dies 
net. Tiefer im Lande find Seen mit füffem Waſſer, 
Darinnen eine Menge von Lachfen, Forellen, Aalen 
u. f. w. befindlich iſt. Die Luft ſiehet man mit allerley 
schönen Vögeln erfuͤllet. Diefe Stadt lieget ohnges 
fahr 17 Meilen von dem Vorgebirge Sambra, in wel⸗ 
chem Umfange verſchiedene Inſeln ſind. Die Menge 
von Meerbuſen und kleinen Hafen, die ſich daſelbſt be— 
finden, find zur Fiſcherey ſehr begyem. 2 

In dieſem Sande nun ift man bisher eifrig bes 
ſchaͤfftiget geweſen, daffelbe zu bevoͤlckern und Ans 
zubauen. Es fehen aber diefes die Sranzofen, 
die mit ihren Colonien daran grengen, mit fehr 
mißgünftigen Augen an, und fuden das Borbas 
ben der Engelländer auf alle Are und Weile zu 
verhindern, In dieſer Abſicht hegen fie die wilden 
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Indianer, die mic ihnen in gutem Bernehmen ſte⸗ 
ben, an, denen Englifchen Coloniſten allen moͤg⸗ 
lichen Abbruch zu thun. Dieſe muͤſſen daher ſtets 
auf guter Hut ſtehen, und koͤnnen doch nicht ver⸗ 
hindern, daß nicht ihre Plantagen zum oͤftern rui⸗ 
niret wuͤrden. Es koͤmmt zwar zum oͤftern zwi⸗ 
ſchen ihnen zu blutigen Scharmuͤtzeln, dabey aber 
die guten Einwohner wenig Seide ſpinnen. Tref⸗ 
fen fie gleich bisweilen mit einer Nation einen Vers 
gleich, fo behalten fie doch die andern zu Feinden ; 
zu geſchweigen, daß auch der Vergleich gemeinig- 
lich von kurzer Dauer ift, 

Im Jun. 1753 Eriegte man zu Sonden die Abs 
ſchrift von dem Tractate zu fehen, den der Obriſt 
Hopſon, ietziger Gouverneur von Neu» Schott: 
land, im Nov, 1752 mit den "Indianern von 
Mickmack, welche (ängft der Küfte ſolcher Pros 
vintz wohnen, geſchloſſen. Nach dieſem Tractate 
ſollte ein immerwaͤhrender Friede zwiſchen den En⸗ 
gellaͤndern und erwehnten Indianern ſeyn, welche 
ſich an heiſchig machten, alle die Dienſte, die ſie 
vermoͤchten, den Großbritanniſchen Unterthanen, 
die an ihren Kuͤſten Schiffbruch leiden würden, zu 
leiſten. Es follte ein verfrauliches Commercium 
zwiſchen beyden Nationen zu Sieferung der Sachen, 
die fie nöthig häften, feyn, und den Indianern 
frey ftehen, ihren Vorrath und ihre. Waaren an 
Seder-Bieh, Fiſchen, Häuten ıc. auf den Marckt 
nach Hallifar zum Verk auffe zu bringen. Man 
wollte ihnen von 6 zu 6 Monaten eine gewiſſe 
Dvantität Brod, Mehl und dergleichen liefern. 
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Auf eben die Weiſe wollte man auch mit andern 
Indianiſchen Stämmen verfahren, welche dergleis. 
chen Verbindungen eingiengen. Man ‚wollte ib», 
nen Über Diefes am ı Det, iedes Jahrs Geſchencke 
bringen‘, die in Bett.Decken, Taback in Blättern, 
Pulver und Bley beftehen follten, und zwar fo 
fange, als der Tractat dauern würde. Endlich) 
wollte man fie moͤglichſt ſchuͤtzen, und ihnen allen 
Vorſchub angedeyhen laſſen. — 
Allein dieſer Friede iſt von kurzer Dauer gewe _ 
ſen, wie folgende Nachricht aus Hallifax unterm 
3 Jul. 1753 bezeuget. Es ſchickte nehmlich der our 
verneur Hopfon eine Fleine Chaloupe nach einem 
Orte, Shedore genanns, einige Indianiſche Ober 
Haͤuoter, denen mit ihnen gefchloflenen Tractaten 
"zu Folge, anhero zu. holen. Dieſe Meineldigen 
aber. maflacrirten den Eigentbüner dee Chaloupe, - 
Heren Cleveland, nebft‘5 andern Perfonen von 
der Egvipage, und zogen ihnen die Haut über die 
Koͤpfe. Der Dollmetſcher, der fih für einen 
Frantzoſen ausgegeben, ward afleine verſchont. Er 
überbrachte die Nachricht davon, und daß die In— 
dianer die Chaloupe nebſt den Friedens-Artickeln 
für feinen Augen verbrannt, und ihm geſagt haͤt— 
ten, er follte nur zurücke Fehren und es feinem Gous 
verneur hinterbringen. Es follen. diefelben hierzu 
bloß aus Rache bewogen worden feyn, weil ohn⸗ 
längft 6 Indianer von den diffeitigen Einwohnern 
erfihlagen worden, = 
‚Einige Monate Hernach Friegte man zu London 
ein Ertract- Schreiben eines Kaufmanns aus Fe 
.. Er lifar 
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lifax an einen feiner Freunde zu tefen, morinnen 
die gegenwärtigen Umſtaͤnde diefer Colonie nicht 
zung beiten befchrieben worden, Es lautete daf 
ſelbe alfo ; 


Da ich Vorhabens bin, Ihnen, mein Herr, eine 
kurze Geſchichte von unſerer Bevoͤlckerung mitzuthei⸗ 
fen, fo muß ich Ihnen vorher ſagen, daß die Sachen 
von unferm Gouvernement, feit dem Verluſt unfers 
würdigen Gouverneurs Cornwallis, eine ganß andere 
Seftalt bekommen haben, Denn die Korm unferg Re: 
giments iſt nun vermenget, und beſtehet aus Kriegs- 
Leuten und Burgern, welches bey dem Volcke große 
Zwietracht verurfachet.. Was heute ein Geſetze iff, 
wird morgen mit dem Ruͤcken angeſehen; und wenn 
darinnen keine Aenderung getroffen wird, ſo wird die 
Colonie viel darunter leiden. Auch muß ich Ihnen 
melden, daß unſere Schiffe um die geringſte Eontre⸗ 
bande, die. fie am Bord haben, mit Arreſt beleget wer- 
den, da mittlerweile die von unfern Nachbarn, welche 
folcherley Guter offenbar zu Marckte bringen, frey bleis 
ben, fo, daß mir in feinem Stuͤcke auf dem Fuß, wie 
die von andern Eolonien. gehalten werden, welches denn 
der Bevoͤlckerung großen Nachtbeil bringet. Die Be- 
fehaffenbeit, oder der Zuffand unferer Colonie und der- 
felben Bortheile, find bey weiten nicht fo gut, ala man 
fich einbildet, Ein Krieg mit Franckreich folte diefe 
meine Gage mehr als zu wahr machen. Unterdeffen 
liege fie gut genug, um die Handlung zu decken, und 
den Feind zu beunrubigen. Kurs, es fehlet ung am 
gnugſamen Volcke das Land zu bevoͤlckern. Denn 
wenn wir dieſes hatten, fo würde man finden, daf die 
Erde eben fo gutes Getreyde und Kohlgartnereyen, ala 
anderwaͤrts bervorbringen koͤnnte. Uibrigens iſt unſer 
Holtz zu allem Bau ſehr beqvem, auch haben mir 
Fiſche im Uiberfluß, die das Volck aus Neu-Engelland 
auf unfern Kuͤſten fanget und zu Marckte bringer. 
Allein fagen Sie, mein Herr, ob Sie oder Ihre Mit- 
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buͤrger wohl zufrieden ſeyn wuͤrden, wenn Ihr großer 
Kath oder der Hoff.der Aldermanner aus Dbriften be⸗ 
finde? Man weiß mehr als zu viel, baß, fo bald 
Kriegs⸗Leute dad Regiments⸗Ruder in Handen haben, 
der Kauf handel unmöglich bluͤhen kan. Ein Zeugniß 
hiervon geben die Beſatzungen von Sibraltar und Porto 
Mahon. Ein Handlungtreibendes Bolt muß: durch 
Kauffleute regieret werden. Denn dieſe wiffen alleine 
die Kunſt und das Geheimniß des Commercii, wovon 
diejenigen, die an Höfen und in den Kriegs⸗Wiſſenſchaf⸗ 
gen erzogen und unterrichtet worden, nicht die geringe 
fie KRenntniß haben. m übrigen babe ich. fo. viele 
Hochachtung, als iemand, fir. die Kriegs-Leute und 
bin mit nicht den geringften Vorurtheilen gegen fie eins 
enommen; man muß fie aber zu feinen andern Dien- 
den, als wozu fie tüchtig find, gebrauchen. Weiter 
muß ich Ihnen zu meinem größten Leidweſen melden, 
daß ohnlaͤngſt ein gewiſſer Officier einen Kauffmann 
fehr veraͤchtlich ausgefcholten, und ihm geſaget, daß 
ein Kauffmann der Gefellichafft von Edellenten unwurs 
dB fey, und es für eine Ehre ſchaͤtzen muͤſſe, derſelben 
amen in ihrem Credit-⸗Buche zu haben. Dieſes duͤnckt 
mich, gereichet alleine zu einem genugſamen Beweiſe, 
daß eine Kriegs⸗ und Buͤrgerliche Regierung mit den 
Großbritanniſchen Verfaſſungen ſtreitig ſey. Ich hoffe, 
daß unſer geweſener Gouverneur Cornwallis, welcher 
unſere Colonie bey aller Gelegenheit ſo ruhmwuͤrdig 
unterſtuͤtzet, Nie gleichfalls unterſtuͤtzen, und erwehntem 
Officier fuͤr die gefuͤhrte Rede den verdienten Lohn zu 
wege bringen werde. Mibrigens, mein Kerr, wuͤnſche 
ich, daß Hallifer zu einem Frey⸗Hafen erfläret wuͤr⸗ 
de; denn ich halte mich verfichert, daß dieſes ein beſ⸗ 
fereg Mittel wäre, diefe Stadt zu bevöldern und zu 
verbeffern, als wenn das Parlament zu diefem Ende 
so0000 Pf. Sterlings zuſtuͤnde. Es waͤre alsdenn 
aber zugleich nothwendig, daß die erfahrenſten Kauff⸗ 
tente zu Gliedern in dem Magiſtrat ernennet wuͤrden. 
Yun muß ich auch melden, daß die Indianer, welche 
mit 
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mit und Friede, gemacht haben, denſelben aufs neue 
gebrochen, indem fie durch die Srangöfifchen Priefter 
darzu aufgeheget werden; auch feßen die Frantzoſen 
von Canada und Louisburg alles ins Were, ung Scha- 
den zuzufügen, weil fie mehr alg zu wohl mercken, von 
melcher großen Folge die Feffung von diefer Eolonie 
im Fall eines Kriegs für fie feyn würde, 

Man hat A. 1753 20 Englifche Meifen von 
Hallifar eine neue Stadt, Nabmens Lüneburg, 
angelegt, Gie wird von 1500 Deutfchen erbauer, 
Der Ort hieß fonft Mollagas oder Mal ogos. Mache 
dem der Obriſt Hopſon, der kurtze Zeit Gouver⸗ 
neur von Neu⸗ Schottland geweſen, die geſuchte 
Erlaubniß erhalten, von ſeinem Poſten abzugehen, 
ſo hat er ſich an Bord des Kries-Schiffs Torrington 
begeben, und iſt mit ſolchem nach Engelland zus 
ruͤcke gegangen. Es iſt Darauf dem Obriſten Law⸗ 
rence das Gouvernement der Colonie aufgetra⸗ 
gen worden. Noch vor ſeiner Abreiſe hat er zu 
Hallifax eine Militz errichtet. Das dißfals ges _ 
machte Reglement enthält, daß ieder Einwohner 
oder Coloniſt fi) mit Gewehr, ſowohl für fich als 
feine Leute, vor dem 22 May 1753 ben Straffe von 
49 Shellings, oder einen Monat Gefaͤngniß, ver 
ſehen fol, 

In Neu Engelland find X. 1753 dreyhundert 
deutſche Emigranten angelangt, denen man zu Ber: 
mantown, als dem für folche Nation beftimm- 
ten Orte, Etabliffements angewiefen bat. Es find 
während ihrer Liberfahve am Bord des Schiffs, 
worauf fie ſich befunden, 40 Kinder gebohren 

worden. Sonft Hat man nicht lange darauf Befehl 
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gegeben, die Woͤlffe, Baͤre, wilden Katzen etc. in 
Meu-Engelland aussurotten, meil diefe Thiere in 
demfelben bisher fehr großen Schaden gethan. 

- Sn Süd: Carolina hat man einen Plan ges 
mad)t, gegen Diten am Fluße Remeteck eine neue 
Eolonie unter dem Nahmen Franckfurt zu errid). 
ten. Es haben fid) bereits mehr denn so Kamis 
lien dafelbft niedergelaffen, davon iede 2000. Mor; 
gen Landes beſitzet. Man will bey 100. Familien 
mit gleicher Zutheilung des Eigenthums dahin 
ſetzen. 

In Virginien hat es fuͤr die Coloniſten nicht 
zum beſten ausgeſehen, weil die Wilden die Eins 
wohner beſtaͤndig beunruhiget, und dieſe immer in 
Bereitſchaft ſtehen muͤſſen, einen Angriff auszus 

alten. | | 

Bon Penſylvanien verdienet folgendes Ertracts 
"Schreiben eines Schlefiers, daß er aus feinem 
Wohn:Plage Tomnfhip am 20 Oct. 1752. an feine 
Freunde in Deutfchland abgelaffen, allhier ange 
führe zu werden. Es lautet alfo: 

WVon den Schlefifchen Waaren wird bier zu Lande 
viel gebraucht, und diejenigen Neulander, die alle Jahre 
nach Europa geben und viele Leute mit hereinbringen, 
wie noch diefes Jahr gefcheben,; da alleine in unferm 
Denfplvanien ſchon ı6 Schiffe mit Deutfchen angelan= 
get find, und 4 noch erwartet werden, bringen fehr viel 
Europaifche Waaren mit, welche fie mit gutem Profit 
‚abfegen. Ich befige in Diefer Gegend 200 Morgen 
Landes. Ein Morgen bat 160’ Rufben, eine Ruthe 
15 und einen halben Fuß, ein Fuß aber iff größer ald 
in Deutfchland. Hiervon muß ich dem Grundherrn 
‚alle Jahre 8 und ein driteel Schilling Eterling ar 
| u | Ich 


von Ieu-Schottland, — 1007 


ch habe ziemlich gebauet. Es iſt gleich in dem Be 
zirck, mo die Berge anfangen, aber mein Land iſt noch 
eben und habe einen fehr plaifirlichen Wohn-Plag. Es iff 
etwas fleinicht, hat aber guten Boden und Wiefen- 
Wache. Das Land ift nunmehro fehr volckreich, aber 
es ift noch alles fehr theuer, daher viele Menſchen ge: 
nötbiget werden, weiter nach Nord-Carolina zu geben. 
Biele gehen auch nach Mißiſipi. Wenn die Welt noch 
Länger ſtehet, werde die Laͤnder genungfam bevölkert 
werden. Sch Fönte noch vieles melden. Denn mein 
15 jähriger Aufenfhalt bat mir viel Nachricht gegeben, 
Penſylvania iſt eine von denen gefündeften und beſten 
Provingen, nur leider! es regieret ein verdorben und 
leichtfinnig Chriſtenthum darinnen.. Ein Penfylvanier 
bat faft Feine, oder fehr wenige obrigkeitliche Unkoſten 
zu geben, oder Frohn Dienſte zu thun, und wenn er 
niemand nichts fchuldig iſt, fo bat ibm niemand etwag 
zu befehlen. Er kan in feinem Eigenthum thun, was 
er will. Iſt ein Mann arbeitfam, fo bat er viele Mit: 
‚tel reich zu werden. Vom Soldaten-Leben wiffen wir 
gar nichtd. Gie, mein Herr! fehreiben in Englifcher 
Sprache hieher, aber in unferm Penſylvanien koͤmmt 
bie Deutfihe auf; ja die Indianer fprechen fie ſchon. 
Es find drey Deutfche Druckereyen im Lande, und die 
Engellander geben fich viele Mühe, diefe Sprache zu 
begreifen. Auf die verfchiedenen Anfragen dienet auch 
in fchuldiafter Beantwortung, daß die Sommers und 
Winter-Befkellung bey ung eben fo, wie dorten iſt, nur 
Baben wir keinen Sommer:Rocen und Sommer-Wei— 
Gen, weil alles vor Winters befteller wird. Wir ha— 
ben fchönen Weigen, Korn, Gerſte, Haber, Buchwei— 
gen und tuͤrckiſche Bohnen, alles im Ueberfluß; auch 
Erbfen und Garten-Gewaͤchſe, wie bey ihnen; nicht 
weniger fchöne und große Pfirfichen, und fo viel von 
allerhand Aepffein, daß die Schweine damit gemäffer 
werden, aber wenig Birnen, und gar Feine Pflaumen. 
Der Wein, welcher in Garten erbauet wird, giebt 
fchöne Trauben, und der milde wachft häufig a. 
Allerhan 
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Allerhand gute Kirſchen ſind bier uͤberfluͤßig. Es wird 


nur einmaf geerndtet. Holtz iſt ieko genungfam ver— 
handen, doch koͤnte es, wo ſich die Menſchen nicht auf 
die Wirthſchaft legen, in kurtzem duͤnne werden, weil 
alles Land mit Holtze zugemacht ſeyn muß, damit das 
Vieh nicht Schaden thue; und manche verbrennen es 
gar zu uͤberfluͤßig. Waſſer und beſonders gute Spring⸗ 
Brunnen haben wir auch, nur keinen Strom, außer die 
Delwar, welche Philadelphia in SFlor gebracht. Die 
andern ‚Ströme haben zu viele Selen, daß fie nicht 
tönnen befahren werden. In denen Waffern giebt es 
allerhand gute Fifche, fchöne Forellen und Yale; nur 
iſt es nicht gut, daß, wenn e8 zwey Stunden ſtarck reg⸗ 
net, ein ſolches Gewaffer entffehet, daß man nicht fort 


£an, und bey heißem Eommer geben die Fleinen Gem | 


fer alle aud. Von Vieh haben wir gut und wohlſchme⸗ 
end Rindfleifih. Das Schmweinefleifch iſt beſſer von 
Geſchmack als in. Deutfchland. Schafe find über- 
flüßig verhanden, auch fchön aut fchmeckendes Wild: 
pret, 0b ſchon in dem Falten Winter 1740 viel darauf 
gegangen if. Was nicht geflorben, haben die Peute 
todt gemacht, und die Schweine damit gefüttert, meil 
die Jagd allgemein iff. Die Hafen find Elein. Von 
reiffenden Thieren giebt es Feine mehr, als Bare und 
Wölfe. Die Panther sThiere haben ſich weit zurücke 
gemacht in die Wildniß. Die Wölffe thun den mei— 
ffien Schaden. Dom Geflügel haben wir Adler und 
allerhand Raub: Vögel; von andern, ald welfchen Auer⸗ 
bahnen, Phafanen, wilden Ganfen und Enten, wie 
auch vergleichen zahmen, ift alles überflüßig. Im 
Fruͤhjahre koͤmmt aus denen warnen Landern eine fo 
große Menge wilder Tauben allbier an, daß die Leute 
70 bi8 go auf einen Schuß treffen und die Schweine 
damit mäften, weil fie nicht alle gegeffen werden koͤn⸗ 
nen. Die Wilden in biefiger Benend find in guten Sa- 
chen fehr unwiſſend, weil ihnen die Weiffen mit feinem 
guten Erempel vorgeben. Sie haben aber das Saufen 
fehr wohl gelernet, Die Jagd ift die meiſte Beſchaͤff⸗ 
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tigung derer Wilden bier zu Sande, und ihre Weiber 
muffen das wenige Land bauen. Gie pflanzen aber 
nur bloß tuͤrckiſche Bohnen, und leben fonft ſehr ſchlecht. 
Sie haben keine Schreiberey, noch Buͤcher, und in ih⸗ 
rer Sprache find fie ſehr verſchieben. Die nicht um 
Engelländer oder Deutfche wohnen, gebrauchen der 
Nachbarn Sprache; iedoch lieben fie die Deurfche Na: 
tion mehr als die Engelländer, die Srrlander aber Eön- 
nen fie gar nicht leiden. Sie find fchon weit ind Lanp 
gegangen, meil fie viel Land für ein geringes denen 
Sperren Penn verkauft haben. Nun wollen fie ihnen 
feines mehr abtreten, fondern nur Deutſche darauf 
haben. Sie haben noch Goͤtzen, denen fie opfern, mel- 
che von Leder und Fellen gemacht find ; iedoch bekommt 
man Feine zu feben. Gie haben auch Geld, melcheg 
aber nur unter ihnen gilt. Es iſt aus Meermufcheln 
gebrannt und langlicht, gleich denen Röhren von Fo: 
backs⸗Pfeifen, mit Farbe eingebrannt. Ihre Angeſich⸗ 
er find roth angeftrichen, wenn fie fich putzen. Sonſt 
giebt es unter den biefigen Enaellandern auch gelehrte 
Leute. Unter den Deutfchen find ſehr viele Difputirs 
Geiſter, welche die Lutheriſche Religion nicht leiden 
Fönnen. Nur wenige rechtſchaffen⸗ Chriſten find Hier 
u finden, bey welchen Wort und That übereinksmmt. 

Ein Religiong-Wefen find die meiften unmiffend, fo, 
daß fie alles nur aus Gewohnheit thun. Ich muͤſte 
ein ganges Buch und mehr fchreiben, wenn ich aller 
Schwaͤrmer und Irrgeiſter Meinung berichten ſolte. 
Ich wundere mich ſehr, wo die heutigen Menſchen ihr 
Gewiſſen haben, wenn ſie mit allerhand Luͤgen ihren 
Grundfagen forthelffen wollen. Unfere Dvasker mols 
len einerley Principia mie denen in Engelland haben. 
Die Engellander find Epifcopalen und auch Presbyte⸗ 
rianer; auch haben die Engellaͤnder in Philadelphia 
eine lateiniſche Schule. Sonſt giebt es auch bey denen 
Reichen allerhand Divertiſſements, ſchoͤne Land⸗Haͤuſer 
und Gaͤrten, wie auch in der Stadt einige Coffee⸗Haͤufer. 
Die Engellander leben jehr koſtbar in ibren ag 5 
err 
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Herr Penn hat Söhne und Zöchter hinterlaffen. Die 
Söhne leben in Engelland, und nennen fich Eigentbü- 
mer von biefigem Lande, haben aber weiter Fein Eins 
fommen davon, als Grundzinſen, und was fie für ver 
kaufftes Land fen. | 
Mir fügen diefer Nachricht von Penfnlvanien, 
die an einigen Orten verdächtig fcheinet, ben, daß 
die Evangelifch - $utherifchen ‚Gemeinden in der 
Hauptſtadt Philsdelphis klagen, daß fie niche 
‚mehr im Stande wären, die Koften zum Untera 
halt ihrer $ehrer und. zum Abtrag ihrer Kirchens 
Schulden ohne milde Benfteuer aufzubringen. Sie 
münfchen daher, daß ihre Glaubens-Genoſſen dem 
loͤblichen Benfpiele ver Holländifchen Reformirten 
folgen möchten. Matt zehlt derfelben im Sande 
auf 30000 Seelen, die in 46 Öemeinen zer: 

ftreuet find, daraus man 14 Kirchſpiele fors 

Ä miren koͤnte. 
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II. . 
Die Verpfandung der Graf- 
ſchafft Benthein an das Königl. 


Ehur-Haus Hannover. 


er Cammer zu Hannover fehle es niemals art 

= Gelde. Die Könige vor Großbritan- 
nien aus diefem Haufe wiflen fo gut zu wirthſchaff⸗ 
ten, daß, da die Einfünffte von ihren deutichen 
Provinzen niemals aufgehen, fie dadurch einen 
Zu großen 


der Grafſchaft Bentheim. roir 
großen Schatz ſammlen, womit ſie allen Hoͤfen, 
Fuͤrſten und Staaten, denen es an Gelde gebricht, 
in der Noth aushelffen fönnen, wenn fie anders 
deshalben wegen der Wieder-Erftattung genugfame 
Verſicherung kriegen. Der gegenwärtige groß. 
maͤchtigſte Beſitzer der Hannoͤveriſchen Lande hat 
auf ſolche Weiſe nicht nur im Jahr 1752 den Churz 
Saͤchſiſchen Theil der Grafjchafft Mansfeld 
unter gewiſſen Bedingungen verpfändet befommen, 
fondern aud) im Fahr 1753 die gange Graffchaffe 
Bentheim auf 30 Jahr in Befiß gefriegt, nach= 
dem er dem regierenden Grafen zu Bezahlung feiz 
ner vielen Schulden anfehnlihe Summen Geld 
vorgefchoflen hat. | | 
Die Grafſchaft Bentheim liege in Weftpha- 
len zwiſchen dem Bißthum Münfter und der Pie: 
derländifchen Proving Ober-Yſſel. Sie erſtreckt 
ſich auf 9 deutſche Meilen in die Laͤnge, iſt aber 
nur zwey bis drey Meilen breit, und hat meiſtens 
reformirte Einwohner, Sie gehört einem beſon⸗ 
dern Grafen Röomiſch. Catholiſcher Religion, der 
dieſelbe mit allen Landesherrlichen Regallen beſitzt. 
Er heißt Friedrich Carl, iſt ein Herr von 29 
Jahren, und lebt annoch in unvermaͤhltem Stans 
de. Die vielen unabträglichen Schulden, womit 
er die Öraffchafft beſchwert gefunden, als er vor 
etlichen Jahren zur Regierung gefommen, nöthig« 
ten ihn feinen Aufenthalt außerhalb Landes zu neh— 
men. Er begab ſich nad) Daris, und damit eg 
weder ihm felbften an denen benöthigten Suſten— 
tations-Geldern fehlen, noc) das Sand unter der 
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Schulden⸗Laſt gaͤntzlich verfinden möchte, fiel ee 
‚auf den Entſchluß, das gange Sand mit allen Lan⸗ 
desherrlichen Gerechtigfeiten zu verpfanden. Viel⸗ 
leicht Hätte er die Graffchafft gank und gar ver- 
Eaufft, wenn er eg wegen feiner Herren Vettern 
zu Steinfurt und Rheda, die die eventualen Er: 
ben davon find, hätte thun koͤnnen. Jedoch rich» 
tete er die Sache fo ein, daß er bey feinem $eben 
ſchwerlich wieder zu dem ‘Befig derfelben gelangen 
“wird, Und wer weiß, wie es nach feinem Tode 
gehet. Vielleicht find alsdenn feine Erben eben fo 
wenig im Stande, die Graffchaffe wieder einzu- 
föfen, als der iegige Graf vermögend gemefen, die 
darauf hafftenden Schulden zu bezahlen, Indeſ— 
fen heißt eg: Beati pofidentes! | 
Der Cammer zu Hannover war es ein gefuts 
- den Effen, als der Antrag von der vorhabenden 
Berpfändung der Graffchafft an diefelben geſchahe. 
Sie machte feine. Schwierigkeit , auf die vorges 
ſchlagenen Bedingungen dem bedrängten Grafen 
aus der Noth zu helfen. Der Vergleich fam gar 
bald zu Stande, und wurde bereits den 22 May- 
1752 gefchloffen, iedoch in aller Stille, weil man 
ſich Hannöverifcher Seits vielen Widerfpruch be= 
fürchtere, weshalben auch der Vergleich nicht eher 
bekannt gemacht wurde, als bis ſolcher vollzogen, 
und die Grafſchafft Kraffe veffelben von der Re— 
gierung zu Hannover wirklich in Bejig genoms 
men werden follte, | 
Diefes offenbarte ſich ohngefehr im May 1753. 
So bald die Stiffts- Regierung zu Muͤnſter in 
= — Erfahrung 
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Erfahrung brachte, was für eine Unterhandlung 
der Koͤnig von Großbritannien, als Churfuͤrſt von 
Hannover, mit dem Grafen von Bentheim anges 
fangen, erfannte fie, ‚daß dasjenige, was-ein 
entlegener Hof zu ehun vermöchte, von ihr eben 
fo gut, und vielleicht noch; befier, gefchehen Fönnte, 
da die Grafſchafft Bentheim gleihfam alfenhale 
- ben von dem Münfterifchen Gebiete eingefchloffen 

fey. Sie glaubte, daß es meir bortheilbaftiger 
für den Grafen feyn würde, wenn er mit dem ans 
grengenden Stifte, als folchen Sändern vereinigee 
würde, die etliche Tage-Reifen davon liegen. Nach 
allen diefen gemachten Uiberlegungen ward auch 
wircklich von gedachter Regierung ein Dbrift-Sieite 
tenant mit den nörhigen Vollmachten und Inſtru⸗ 
ctionen nach Paris zu dem Grafen von Bentheim 
geſendet. Er that unter andern Anerbiethungen, 
welche von Hannover nicht geſchehen waren, haupt: 
fächlich diefe, daß man dem Örafen den Genuß 
der Ehre von der Territorial-Superioricär laffen 
wollte, wie fie im Reiche eingeführet fen. Der 
Officier wurde auch von dem Örafen aufs befte em« 

pfangen, der auch den gethanen Borfchlägen die 
verdiente Gerechtigkeit wiederfchren ließ. Alleine 
es war die Sache ſchon fo gut als gefchehen, indem 
der Graf an die Regierung von Bentheim bereits 
die legte Ordre geſchickt hatte, den Tractat mie 
Hannover zu vollziehen, 


Die darüber ausgefertigte Acte [aufere alfo: 


Wir Seisdrich Earl, des H. R.Reichs Graf zu Bent⸗ 
beim⸗Tecklenburgtc Fa Fund und zu wiffen, ei 
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wir wegen unferer angeerbten ſchweren Landes⸗Schul⸗ 
den zum Beſten unſerer Graffſchafft und unſerer getreuen 
Unterthanen mit dem Durchlauchtigſten Fuͤrſten und 
Herrn, George II, Koͤnige von Großbritannien, Her⸗ 
zogen von Braunſchweig und Luͤneburg und des 5. 
R. Reichs Churfuͤrſten ꝛc. unterm Dato den 22 May 
1752. ju Uibernehmung gemeldeter unferer Schulden 
und in Abficht eines und angelobten Vorſchuſſes ung 
verbunden haben, an hoͤchſt gemeldete Ge. Mai. und 
Churfuͤrſtl. Durchl. und an Derofelben Erben und Nach: 
folger in dem Churfürftenthum unfere Srafichafft Bent: 
beim mit fammtlichen Gutern und anhangiger Landes: 
herrl. Ober⸗Vogtey ꝛc. weltlichen, kirchlichen, buͤr⸗ 
gerlichen und Militair-Gachen auf 30 nach einander 
folgende Sabre, oder fo lange, bis diefer Vorfchuß voll 
kommen reſtituirt ſeyn wird, zu einem wircklichen Uns 
terpfande in den Befiß und Genuß davon zu ubergeben, 
dergeſtalt und alfo, wie wir und unfere Vorfahren ſol⸗ 
chen bis anhero geubet haben, oder darzu befugt gewe⸗ 
fen. Dem zu Folge wird hiermit an hoͤchſtgemeldeten 
König und Churfuͤrſten unfere Grafichafft Bentheim 
«um omnimodo Territorialis Superioritatis jüre durch 
ung überliefert; und wir entlaffen aus. dieſer Urfache 
unfere gegemvartige fammtliche getreue Stande, Uns 
terthanen ꝛc. von allen den Pflichten und Eiden, mo- 
mit fie bis zur Bekanntmachung dieſes und verbunden 
‚gewefen 2c. Gegeben zu Paris, den 9 May 1753. 

Zu Folge diefer Acte gefchahe den ı Junii in 
der Stadt Bentheim die Huldigungs-Leiſtung 
an den Sand. Droften von Diephols, Baron von 
Omteda, der zu folder Handlung von der Hana 
növerifchen Regierung bevollmächtiget worden. 
Die gange Stadt war darüber voller Freuden, 
weil man fich von dem neuen Sandes- Herrn viel 
‚Gutes verſprach. Noch gröffer waren die Freu— 
dens· Bezeugungen zu Neuhaus, als dafelbft die 
J ni Nachricht 
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Nachricht einlief, daß fie ven König von Engelland 
zu ihrem Sandes- Herrn befommen hätten. Die 
Einwohner gaben vieles fonderlicy am erften heil. _ 
Pfingſt⸗ Feyertage, als den 10 “Sun. zu erfennen, 
da fie des Nachmittags nad) der Predigt ihre Freus 
dens · Bezeugungen mit Laͤutung der Glocken, Dr: 
gelfpielen, Erleuchtungen ꝛc. zu erkennen gaben. 
Die meiſten Buͤrger zogen bey dieſer Gelegenheit 
mit blauen und rothen Cocarden auf den Huͤten 
Hauffenweiſe durch die Stadt, und hatten Trommel⸗ 
fhlöger und Diuficanten vor fihher. Der Thurm, 
auf. welchem eine Fahne aushieng, war des Abends 
mit $aternen und Cronen erleuchtet, und außerhalb 
der Stedt fahe man auf allen Eden. eine Menge. 
brennender Theer-Tonnen, Es dauerte diefe Freude 
zwey Tage, | 

Es war aber folche nur ein Vorſpiel von einer 
weit größern ‚ Die, den 18. Jun. erfolgte, da obges 
dachter Baron von Omteda, als neu ernennter 
Sand» Droft von der Graffchafft Bentheim nad) 
Neuhaus fam, und im Namen Sr. Großbris 

tannifchen Majeftät, als Churfürftens von Hanno» 
ver von diefer Stadt Befig nahm, Er wurde mit 
feiner Gemahlin durch die Buͤrgerſchafft prächtig 
eingeholet, Man hatte zu dem Ende 52 Ehren 
Pforten, die alle mit Devifen und Auffchriften, ſo— 
wohl in lateinifcher als-Nieder-Deurfcher Sprache 
verfehen waren, aufgerichtet, wobey das merckwuͤr⸗ 
digfte von folchen Ehren-Bogen diefes war, daß 
unter denſelben, ihrer fo großen Anzahl ungeachtet, 
feiner mit dem andern eine Gleichheit hatte, Es 

2 E53 waren 
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waren vier Bürger» Compagnien, zweye zu Fuß, 
und zweye zu Pferde, von denen der Sand Droft 
eingeholet wurde. Der gefammte Train marfhirte 
durch alle Ehren-Pforten, worauf gedachter Herr 
ben dem Cämmerer, Herrn Cloppenburg, einkehrte. 
Die Zahl der Zufchauer und der Zulauf von Fremden 
war fo groß, daß die Kutſche, darinnen er ſaß, nebſt dem 
ganzen Zuae kaum auf der Straße fortfommen 

konnte, welches iedoch nicht die geringfte Unordnung 
verurſachte. Des Abends fahe man alle Häufer illus 
miniret, ſowohl als die Ehren-Bogen, in deren 
Mitten verzierte Kronen mit brennenden Kergen 
biengen, welches, wenn man durch die Straßen 
gienge, wo die Ehren. Pforten aufgerichtet waren, 
einen ungemeinen Anblick ‚gab. = 

Diefe Sreuden-Bezeugungen und Illuminatio⸗ 
nes wurden drey auf einander folgende Tage und 
Abende fortgefeget, und jedermann war bemuͤhet, 
das Seinige darzu benzutragen. Am 2ı Jul. ev» 
hob fich der Sand» Droft, unter der Begleitung der 
Cavallerie, von hier nah) Veldhauß, und fpeifete 
des Mittags allda bey dem Baron von Rengers, 
Heren von Schulenburg und Weftrop, worauf er 
noch deſſelben Tages feine Reiſe nach Northoorn 
fortſetzte, allwo die Einholung ebenfalls auf eine 
ſolenne Weiſe geſchahe. 

Immittelſt befand. die Landes⸗Regierung des 
Hoch⸗Stiffts Muͤnſter für dienlich, zu Behauptung 
der Gerechtſame des Churfuͤrſtens von Coͤlln 
als Fürften-Bifchoffs zu Muͤnſter, auf die Graf⸗ 
ſchafft Bentheim, beſonders aber des eventualen 

Erb⸗ 
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Erbfolg- Rechts der Bifchöffe zu Muͤnſter, welche 
durch ein eigenes Tejtament des Grafens Ernft 
Wilhelms von Bentheim feft gefeßt worden , im 
Namen und von Seiten Str. Churfürftl, Durchl. 
wider alle die Folgen zu proteftiren , welche zum 
Nachteil ſolcher Gerechtfame aus der, zwifchen | 


‚dem Könige von Großbritannien, und dem vegies 
- senden Örafen zu Bentheim, gefchloffenen Conven« 


tion in Anſehung diefer Grafſchaft entftehen 
möchten, 
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II. 


Verbeſſerungen und Sufäße 


zu den vorigen Theilen diefer neuen 
Genealogiſch⸗Hiſtoriſchen Nachrichten. 
Ad Tom. III. 


pP: 265. Der neue Chur · Saͤchſiſche General⸗ 
Major heiße Wolff Heinrich von Bolbe⸗ 


ritz, nicht Bolderitz. 


Pag. 268. Die neuen Preußiſchen Feld⸗Mar⸗ 
halle, Graf von Besler, und Herr von Le 
wald, erhielten nebft dem Feld-Marfchall von 
Ralcftein im Jan. 1752 ein ieder eine Zulage 
von 1000 Thalern. Die drey Gebrüdere und Graͤ⸗ 
fen von Retberg, beißen Anton Büntber Al« 
bert, Johann Dietrich Arnold, und Johann 
Wilhelm Siorentin, M — 4 
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o. 269. Der Graf Friedrich von Anhalt 
ward, nad) des alten Fürftens von Deffau Tode, 


“ $ieutenant bey dem Knoblauchiſchen Infanterie-Re⸗ 


— 


gimente. — | Ä 
: Pag. 425. Der Commandant zu Moeurs ftarb 
den 12 Sul: i7s1. Er hieß Otto Chriftopb von 


Falckenberg, und war nur Major, darzuer beit 
30 Märg 1749 erfläret worden. Die Commans- 


danten Stelle ‚erhielte er nad) Abgang des Dbri 


ſtens, Levin Ludwigs von Gröben. Seine Tod). 


ter iſt mit dem ehemals in Preußiſchen Dienſten 
beym Doßowiſchen Regimente geſtandenen Major, 


Hans Albrecht von Polentz, feit X, 1746 vermaͤhlt. 
0, ‚Pag. 521. Die Schwediſche Ober-HofMarı 


fhaflin ;: Graͤfin Piper, hieß Chriftins, und. 
ftarb den 5 April 1752 im 79 Sabre ihres Alters. 
Pag. 525. Der verftorbene Englifhe Comman= 
deur Mitchell hieß Matthias Mitchell, Er com 
mandirte fonft das Kriegs.Schiff Gloceſter, wel 
ches eines von denjenigen war, mit welchen der 
Admiral Anfon faft die gange Welt umfegelt bat. 


Nach feiner Ruͤckkunft ward er Commandeur der 
Eſcadre, die während der legten Schottifchen Res 
bellion an den Holländifchen Küften creugen mußte. 


Pag. 642. Der alte Chur. Bayerifche Generals 


Feld» Marfhall, Graf von Toͤrring, ſoll ſich 


noch) bis diefe Stunde am geben befinden, 
:* Pag. 706. Der verftorbene Keichs » Cammer- 


‚Affeflor‘ von. Ubbenſtein hieß eigentlich WBaron 


von Ylmenftein, 
h £ j | Pag. 


zu den vorigen Theilen dieſer Nachr. 1019 

» Pag. 802. Der neue Ober» Stallmeifter des 
Königs Stanislai und deffen bisheriger Dber-Hofa 
Marfchall, Heift Franciſcus Claudius Margpis 
von Chatelet Lomont, nicht aber Margvis von, 
Chatte. 

Pag. 803. Der neue Biſchoff von Chelm 
heiſt Valentin Wezyk, der neue Woywode 
(nicht Caſtellan) von Mſcislau, Johann Za⸗ 
biello, und der neue Stolnick der Crone, Auguſt 
Mosczinsfi. —* 

Pag. 807. Der Hertzog, der ein Competente 
zu dem Hertzogthum Aveiro ift, heiſt der Herzog 
von Bagnos*. | 

Pag. 809, Die benden neuen Chur-Pfälgifchen 
wird. Geheimen Räthe heißen Chriftian George 
von der Oſten und "Johann Reinhard von 
Daden; | 

Die Nachricht von des Grafens von BReuß 
Erhebung zu der Stelle eines Ober - Hofmeifters 
der Königin von Preußen ift fogleich mwiederruffen 
worden. 

ı Pag. 819. Der Preußifche Obrift- fieutenant 
bey Pring Heinrich heift nicht Grapendorff, fon« 
dern "Jacob Heinrich von Brape, und der Ges 
neral»ieufenant von Glaubitz erhielte dag erle⸗ 
digte Öarnifon-Bataillon des verftorbenen Generals 
Majors, Siegmunds von Sad, der aber bald 
darauf ftarb, morauf diefes Colbergifche Garnifon- 
Bataillon der Obriſt Hellermann als Chef Eriegte, 


Err 5 Pag. 
® Siehe T. III p. 722. 





1026 II. Derbefferungen und. Zuföge 
Pag. 820. Die Obrift-ieutenants von Tettau - 
bey Schwerin und von Beauvrye bey der Artilles: 
rie wurden im Det, 1740 Dbriften. _ | 
Pag. 822. Der damalige Dbrift von YTaß 
fau ward im April 1741 Commandante zu Peig, _ 
nicht aber zu Neiße. | J 
"Pag. 829. Der verſtorbene Sardiniſche 
Siegel» Berwahrer hieß der Graf Sclarandi⸗ 
Spada. J— | | 
Pag. 839. Der verftorbene Hertzog von Borz 
don war. im Fahr 1720 gebohren. Sein Bater 
hieß Alerander, Hergog von. Gordon, der A. 1728 
geftorben, und feine Mutter, Henriette, des Gras 
fens Carl Mordaunt von Peterborough Tochter. 
: Pag. 843. Der verftorbene Preußifche Staats⸗ 
Minifter, Philipp Otto von Grumbkow, der 
den ı2 Man 1684 gebohren worden, war ein Vater 
des ietzigen Preußifchen Obriftens und Flügel» Ads. 
jutantens von Grumbfow, RE: 
' Pag, 851. wird der Generals» Major, Carl 
Stiedrich von Derfchau, mit dem, 10 Jahr 
zuvor.verftorbenen, Favoriten deg vorigen Königs, 
. dein General. Major, Chriftopb Reinhold von 
Derſchau, vermiſchet. Karl Sriedrich von 
Derfchau, der den 8 Aug. 1752 geftorben, war 
Eapitain der Potsdammer Garde, und wurde von 
dem ietzigen Könige unterm 27 Jul. 1740 zum 
Obriſten bey dem Eifenachifchen, iegt Crengifchen, 
ufelier » Regimente ernennet. Unterm 23 Febr, 
1747 erbielte er das bisherige Darmftadrifche Fu⸗ 
feiier- Regiment, und am 24 May 1747 ward . 
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FE RE 
mie Extheilung des Patents vom ı Dec. 1743 zum 
General-Major erklärt, Er war von anfehnlicher 
Größe und weiffen Haaren,” hatte von Jugend auf 
gedienet, und fich fonderlich in den Feldzügen 1744 
und 1745 wohl gehalten. : Seine, vor ihm geftor: 
bene‘, Gemahlin :war eine gebohrne Marfchallin 
von Bieberftein, von der er verfchiedene Töchter 
und Söhne, allefamme unmündig, hinterlaſſen, 
für deren Erziehung der König felbft Sorge trägt. 
Die ältefte Tochter hat den, ehemals bey deflen 
Regimente geftandenen, Capitain, George Balthas _ 
far. von Borck, zum Gemahl, die andere aber kam 
gleich) nach des Vaters Tode in.das. Fräulein. 
Seiffe zu Wolmerſtedt. 
"Pag. 852. Der im Aug. 1752 verftorbene 
Reichs: Hofraths» Agent hieß Theodsrus von 
Lea, nicht aber von Beau. Ein Sohn von 
ihm, gleiches, Namens, vertheidigte den 8 Dec, 
1749 in dem Collegio Therefiano zu Wien einige 
Juriſtiſche Thefes, wobey er ſich fo wohl bielte, 
daß er mit einer goldenen Gnaden » Kette befchen- 
fee wurde. : 
ı Pag. 902. Der Prinz Philipp Joſeph von 
Lobkowitz, der ſich mit der verwitweten Fürftin 
von Lichtenſtein vermaͤhlet hat, iſt des regierenden 
Fuͤrſtens und Hertzogs von Sagan Bruder. | 
¶Des Sürftens von Hornes Bemablin * heiſt 
Maria Alberta Thereſta Philipps, und ift 
eine Torhter Carl Emanuels, Sürftens von Gavre 
0’ Ayſeau, Gouverneurs zu Ramur. Den 27 Nov: 
1735: hat fie. das: Licht der Welt erblickt, ä | 
* Giehe die Neuen lache, T. IV p. 406. 
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Pag. 903. Der Herzog von St. Albans 
heift George Beauclerc. zu 

Pag. 905. Die mit Herrn Carl Hotham 
vermählte Tochter des Brafens "Joh: Hobarts 
von Buckingham heift Dorothea. | 

Pag. 947. Die verftorbene Graͤfin von Rüs 
nigl war eine Fräulein von Luͤtzau, natürliche Tochs 
ter des verftorbenen Fuͤrſtens Friedrich Wilhelms 
von Hohenzollern⸗ Hechingen, die An. 1717 ges 
bofren, und den 22 Deck. 1741 mit Innocentio 
Carl Anton, Grafen von Künigl, vermähler worden. 

Pag. 963. Der Preußifhe Major bey Pring 
Sriedrih Heift Paul Zunft von Froreich. 
Pag. 967. Der Preußifche Obrift- fieutenant, ' 
Stiedrich von Trenck, ward nicht bey dem Hola ° 
fteinifchen, fondern bey dem Belowiſchen Negis 
mente Commandeur. | es 

Pag, 971. Der Preugifhe Obriſt⸗Lieutenant 
und bisherige Flügel: Adjutante, "fohann Earl, 
Freyherr von Rebentifch, ward im Sept, 1752 
bey das, Kalfowifche Regiment verfegt.. 
» Pag. 973. Der. Preußifhe Major bey dem 
Itzenplitziſchen Regimente heilt Johann Beorge 
von Hoym. | 

Pag. 1021. Die Dänifchen General: Majors, 
die im ul, 1752 ernennet worden, heißen Carl 
Gotthilff Irminger, Chef des Seeländifchen 
Cüraßier» Regiments, und Owe "fuel, Königl. 
Cammerherr und Chef des Schleßwigifchen Cuͤ⸗ 
raßier s Regiments, auch Ritter von Dannebrog- 

| Pag. 
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ag. 1023. Der Berg · Hauptmann zu Claus 
chal heiſt Gottfried Philipp von Bülow, und 
ber Groß » Droffart zu Haarburg, Stiedrich, 

©raf von Schulenburg. SR REED EE 

Pag. 1034. Der verftorbene. Preußifche Ges 
neral⸗ Feldmarſchall von Jeetz war der ältefte 
©eneral von der Armee, An. 1719 ward er Dbris 
fter. An. 1732 befam er das erledigte. Fuſelier⸗ 
Regiment des verftorbenen Obriftens , Martin 
von Thiele. An. 1734 wohnte er mit diefem Nee 
gimente dem Feldzuge am. Rheine bey. An. 1741 
ward er an des Öeneral-Feldmarfchalls,Srafens von | 
Schwerin, Stelle Gouverneur zu Peiß. Sein 
Sohn, Earl Wilhelm, Drift - $ieutenane der Ars 
mee und Capitain des eriten Bataillon Garde 
bat des General. tieutenants von Einfiedel Tochter 
zur Ehe gehabt. "Einer von feinen Söhnen, der 

Capitain ben Nettelhorſt war, erhielte A. 1750 den 
verlangten Abſchied, und that eine reiche Heyrath 
in. Schlefien. - 

Pag. 1038. Caſimir Wedig von Boni, 
Königl, Preußifcher General: Sieurenant der Ca— 
vallrie, Ritter des ſchwarzen Adlers und Chef ei— 
nes Dragoner-Kegiments, ftarb den 12 Sept, 1752. 
Er hat von Jugend auf in Koͤnigl. Kriegs: Dienz 
fien, und zwar anfänglich bey dem Markgraf Als 
brechtiſchen, iegigen $eib» Carabinier - Negimente, 
geftanden, bey welchem er es bis zur Obrift- Sieu. 
tenants= Stelle gebracht. In diefem Character 
kam er bey das Alt» Waldowiſche Cuͤraßier⸗Regi⸗ 
ment, und ward ohngefehr A. 1738 Obriſter. Unterm 
26 April 
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— 
26 April 1743 ward er zum General-Major, und 
unterm’ 20 May 1747. zum Öeneraltieutenant er⸗ 
‚Elärt. Im Sept. 1748 erhielte er den fhwargen 
Adler: Orden. Der General-tieutenant der Infan⸗ 
terie, Anshelm Chriſtoph von Benin, und der Obris 
fte in Bayreuthiſchen Dienften, Joachim Ernft von 
Bonin, find feine leiblichen Brüder, Er farb uns 
vermaͤhlt. | R 
| Pag. 1049. Der verftorbene Mergris von 
Eſte hieß Philibertus. a 
Pag. 1054., Der Bifchoff Anton Lucci von 
Bovino, ein Minvrite, farb den 2 Det. 1752, 
Er führte einen fo tugendhaften Wandel, daß er - 
ſchon anfängt, Wunder zu thun, Sr ' 
Pag. 1057. Die Pringefin, die dem Prints 
zen Guftav Adolph von Stollberg den 21 Sept. 
1752 gebohren worden, hat die Namen Louiſe 
Wartmilians Albertins Emanuele bekommen. 
‚ Pag. 1058. . Die, am ı8 Detob, 1752 gebohrne 
Dringefin von Schwarzenberg, ward Maria 
Erneſtina Thereſia Raimunda, und die zweyte 
Printzeßin von Sachſen Meinungen, Wil: 
helmina Louiſe Chriſtiana genennet. 
. "Pag. 1060. Der Hertzog Salviati ward bey 
feiner Vermaͤhlung, die den 5 Febr. 1750 gefchahe, 
in allen Nachrichten Philippus genennet, welcher 
fid) aber in der Genealogie des Hauſes Salviati 
niche findet, Ob es aber Herr Hübner in dem 
43 ſten Suppl. p- 654 getroffen, wenn er den Erb⸗ 
Printzen des ietzigen Hertzogs Armandi Pasqvas 
is Salviati, als denjenigen, welcher ſich obgedach⸗ 
er — ter 
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ter maßen vermäßlet ) angegeben, läfjet man an 
feineu Ort geftelle ſeyn. 
. Pag. 1061. Des Sürftens Stang Ulrichs 
von Kinski im Sept. 1752. gebohrner Sohn 
ward Wentzel Octavian genennet. 

Pag. 1062. Die Comteſſe von Windiſch⸗ 





graͤs die im Febr. 1752 gebohren worden, heißt 


Mariana. 
Pag. 10609. Die Comteſſe, die den 15 Mart. 
1749 dem Grafen Chriſtoph Ludwig von Stoll 
berg.gebohren worben, an den Namen neh 
ſtiana Erneſtina. | 


Ad Tom. IV. 


"Pag. 34. und 41. Der verftorbene Hertzog 

Yon Martina, und der gleichfals verftorbene here 

og von Merfiano, find unftreitig für eine eine 
tzige Perfon zu halten. I 

Pag. 38. Der verftorbene Comthur, — 
herr von Haxthauſen, hieß Frantz Volrath, 
und war. Chur» Eöllnifcher Obriſte. Im Yan, 

1752 erhielte er diefe Comthurey, nachdem er vor» 
her Comthur zu Trarbach geweſen. 

Pag. 40. Die verſtorbene Hertzogin von la 
Force hieß Anna Maria Beuzelin de Bosme⸗ 
lec, und war eine Witwe Heinrich Jacobs Nompar 
de Caumont, Hertzogs von la Force, der den 20 


Jul. 1726 geſtorben iſt. Sie hat ein Alter von 


84 Jahren erreicht, und ward den 18 Nov. mit vie⸗ 
ler Pracht in der En zu St. Butpiee in Paris 
aan 

Pag: 


« 


1026 . II. Verbefferungen und Zuſaͤtze 


Pag. 42. Der Hannöverifche General: Major 
von Krugh ftarb den 29 Nov. 1752. Er hat 
von Jugend auf dem Haufe Hannover gediener, 
A. 1733 ward er Obrift-Lieutenant bey dem Regi⸗ 
mente von Wurm, und 1740 Obrifter über ein eis 
genes Regiment. %. 1745 wurde er Brigadier, 
‘ind 1747 Oeneral-Major. Er bat ſich zweymal 
vermaͤhlt und zwey Töchter Binterlaffen, davon eine 
an den Dbrift-tieutenane von Skölln, und die andere 
an den Major le Bachele verheyrathet iſt. Seine 
beyden Söhne find vor ihm geftorben. Der eine 
war Lieutenant, und der andere Faͤhndrich. 


Pag. 43. Der Hannöverifche General» Major 
von der Borg war Erbherr auf Schoͤnbeck, und 
ftarb den 28 Nov. 1752. Er hatte den 12 Aug, 
1695 das Licht der Welt erblide. Seine Eltern 
waren Friedrich Otto von der Borg, Hannöveri« 
fher Obrifter, und Sophia Eliſabeth von dem 
Buſch. Er gieng frühzeitig in Kriegg- Dienfte 
und. ward fhon am ı2 Dec, 1723 Capitain ver 
Garde zu Hannover. X. 1730.den ı8 May ward 
er Major, den 27 Sept. 1735 Obrift» $ieutenant, 
A. 1742 Dbrifter über ein Regiment zu Fuß, den. ı2 
Apr. 1746 Brigadier, und.den 6Oct. 1747 Generals 
Major. Wie er noch Obrifter war, wurde er als 
Geſandter an ven Ehurfürften von Eölln nach Bonn 
gefendet. Er ift zweymal vermählt gewefen, Der 
eingige Sohn erfter Ehe blieb A, 1747 bey Laffeld. 
Bon der zweyten Gemahlin, die des Chur-Sächfi« 
fchen Generalstieutenants, Chriftian Auguſts, Sreyr 
f | berens 
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herrns von Frieſen, Tochter ift, lebt noch ein Sohn. 
und eine Locher, = | 
ir PRg» 44. Die verſtorbene Graͤfin von Be⸗ 
thune wurde den 14 Map 1728 vermähle. Den 
38 Aug. 1750 gebahr fie den heutigen Pringen 
von Enrichemont, und den 23 Jan, 1737 ward 
fie zur Witwe. a FJ — 
 Pag..45: Der Hannöverifche Obriſt von Behr 
ftarb den 29 Nob. 1752. Er ſtund anfangs in 
Schwediſchen Dienften, trat aber hernach als Sfeus 
tenant ‚vder Rittmeiſter in Chur» Hannöverifche 
Dienſte. A, 1734 ward er Major, den 13 May 
1745 Obriſt⸗ tieutenant, und den 18 Jun. 1743 
Obriſter. U, 1746 Eriegte er das Cavallerie. Re 
Himent von Dathenhäufen, und 1748 das varante 
Wenotifche. Dragoner s Regiment. Er bat von 
feiner Gemahlin, einer gebohrnen von Merrettich, 
verfihledene Töchter hinterlaſſen. | 

Pag. 68. Der Todesfall des Hertzogs von 
Chatillon ift zu frübjeitig ähgezeigt worden, ins 
dem er allererft A. 1754 geftorben if, 

Pag. 96. Der neue Biſchof von Liefland 
beift Antoni Caſimir Oſtrowski, und der neue 
Cron · Groß · Secrerarlus, Adam Kraſinski, die 
neuen Caſtellane aber. von. Roſpir, Premisl 
und Sochaczow heißen Selician Walewski, 
Anton Morsti und Ludwig Ciesʒkowski. 

Pag 97. Der neue Cron⸗Feldſchreiber heiſt Franz 
Rzewuski; der neue Caſtellan von Breſt in Cu⸗ 
javien, Daul Dombski; der neue titth. Schwerd« 
träger, Carl, Fuͤrſt Radzivil; und der heue tits 
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thauiſche General » Dvartiermeifter, Leonhard 
Dociey. ‚it 5° BERRERE 
Pag. 139! Der Bräf Joſeph von Herber· 
| ai Kayſerl. Cämmerer , vermählte fi den F 
bc RER "15 
"Pag. rag. Die Gemahlin des Königl. Preuſ⸗ 
ſiſchen Kriegs» Raths von Ochſe heiſt Henriette 
Wilhelmina Juliana Louiſe, gebohrne Graͤ⸗ 
fin von Solms. — 


Pag. 165, Die verwitwete Hertzogin von 
Rochechonäart hieß Maria Anna Eliſabeth, 
eingige Tochter Petri, Margvis von Riveau und 
Witwe Paul Ludwigs, Hergogs von Rochechouart, 
erften Königl. Srangöfifchen Cammerherrn, der 
ben 4. ‘Dec. 1731 geftorben, ARTEN 

Pag. 172. Die verftorbene Fraͤulein von 
Monbail hat nicht das, iegige Königl. Frantzoͤſi⸗ 
fche: Haus, fondern vielmehr das ietzige Koͤnigl. 
Preußifche Haus als Gouvernantin erzogen. 

Pag. 173. Der verftorbene junge Graf von 
Schrattenbach hieß Felix und war. A. 1742 ges 
bohren worden, — ER FRE TER 

Pag. 174. Die. Comtefje von Kinsfi, bie 
den 13: Mayırzsa geftorben, hieß Eliſabeth. 

Die Nachricht von dem: Tode des Grafens 
Carl Friedrichs von Stollberg befinder ſich 
falſch, weil er noch bis. diefe Stunde lebt; doch 
foll er eigentlich Carl Beorge Ludwig ‚heißen. 

Pag. 262: Der Portugiefifhe Gefandte in Spas 
nien beißt Johann Franz Kaverius — 


u u A ——— 
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Tele de Meneſes, Graf von Unham, Gou— 
vetneur von Beirg. ren 

" Pag.:280.: Der Koͤnig von Sardinien hat 
den am x Junli 1752 zu Aranjuez geſchloſſenen 
Tractat nicht gleich vor genehm gehalten, fondern 


iſt ſolchem allererft im Febr.1753 völlig bengetretem, - 


wobey zugleich verfichere worden, daß es gantz und 
gar keinen Grund habe, daß nur in einigem Stücke 
wegen der Nenunciation der Rückfalls-Rechte auf 


die Hertzogthuͤmer Parma und Placeng, und auf 


die Allodial-Bürer des Mediceiſchen Haufes etwas 
ausgemacht oder entfchieden worden wäre, 


Pag. 369.19. Denen Rittern von Danne⸗ | 


brog, die den 4 Sept, 1752 ernennet worden , iſt 
der General-Major und Chef des erften Dronthei⸗ 


miſchen National: Infanterie· Regimento, Johann 


Mangelſen, beyzufuͤgen. 


Pag. 407. Der Hertzog von Seminare 


beißt Scipio Spinelli, und ift Grand d’ Efpagne, 
wie auch Kayſerl. Cämmerer, | Ä 
Pag. 409. Der junge Graf Wedel von We⸗ 
delsburg heißt Hannbal, und iſt ſowohl Dänia 
ſcher Cammerherr als Rittmeiſter. —— 
Die neu vermaͤhlte Graͤfin von Wurmbrand, 
gebohrne Gräfin von Breuner, beißt Eleonora. 
‚Pag. 416: Die jüngft vermaͤhlte Pröfin von 
Truchſeß Wolffegg heißt Mariana, und iſt 
eine Tochter des Graͤfen Ludwigs Laverii von Fug⸗ 
ger⸗Stettenfels, die den 12 Jun, 1730 gebohren 


worden, 5 
Dyy a Dr 
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Der Graf von Ferrers h heißt Robert Shir⸗ 
ley, und feine Gemahlin, Maria Nievedith; 
die des Ritter⸗Baronets, Wilhelm — 

jüngfte Schwefte fl. 

: Pag. 413. Der Graf von Schmettau⸗ der 
die Tochter des Grafens von Golowkin jur Ge 
mahlin hat, heißt Carl Leopold Bottfried, und 
iſt Herr auf Aurach in Nieder-Schleſien. | 

Der junge Graf Reuf, der den 20 Apr. 1753 
zu Berlin gebohren worden, heißt: · Heinr. der. zafte, 

Pag. 470. Der junge Graf Adolph von 
Martinitz, der den 4 Febr. 1753 zu Wien an den 
Pocken geitorben, mar mit ber Tochter des Gene- 
ral-Kriegs:Commiffarii , Grafens Friedtich Lud⸗ 
wigs von Salaburg, verlobet. | 

‚Pag. 471 fq. Der Bruder und Erbe des Gra⸗ 
fens von Korcalgvier heit Ludwig Paul, Mar 
qvis von Brancas. | | 

Pag. 473. Der Cangler von Brabant, der die 
Tochter des Grafens von Ribadeo zur Gemaplin 
gehabt, beißt Schockart. . | 
Pag. 476: Dem verflorbenen Grafen von 
Tanderville iſt fein Sohn, Carl, Lord Oßul⸗ 
ſton, in feinen- Titeln und Gütern ,. die jährlich 
— Pf. Sterl. abwerfen, füccediret, | 

Pag: 496. Der Präfidene des Schwebifchen 
Aodnmiralicäre.Collegii, Guſtav Grubbe, iſt kein 
Ritter des Seraphinen⸗Ordens am 6 Dec. 1751 
worden, wie: Tom. Il p:946 faͤlſchlich vorgegeben 
Orden, 





Pag. 
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Pag. .567. Der Kayſerl. Feld» Zeugmeifter 
Graf: von Schulenburg, ift nicht-General- Feld 
Marfchall worden. | —— 
kag 644. Der verſtorbene Ertzbiſchoff von 
Gens war ein Mitglied der Academie Francoiſe 
au Paris, ns re 

Pag.:735. Der Todes. Fall des Grafens von 
Forcalqpier wird wiederholt, weil feine Ster⸗ 
bens-Zeit anders angegeben wird. Die gedöppelte 
Nachricht ift zu vereinigen. Welches aber eigent« 
lich der rechte Todes-Tag diefes Herrn fen , bleibt 
zue Zeit ungewiß. —— 
kag. 36. Die verftorbene Graͤfin von Choi⸗ 
ſeul heißt Charlotte Roſalia Romanet, und iſt 
die Gemahlin des Frantzoͤſiſchen Brigadiers, Gra⸗ 
fens von Choifeul-Beaupre, deſſen Vermaͤhlung im 
38ſten Theile dieſer Nachrichten p. 150 angezeiget 
worden. | um et, 

Pag. 742. Thomas germor , Graf von 
Pomfter, Pair von Großbritannien , Ritter des 
Bades, Ober-ägermeifter von St. James und 
Hude-Pare, ftarbvim Jul. 1753 zu Carlshalton 
bey London im 56ſten Jahre feines Alters, welchem 
fein eingiger Sohn, George, Lord Lempſter, 
fuccediver hat. Seine übrigen drey Söhne find 
vor ihm geftorben. Bon 6 Töchtern, die er gehabt, 
heyrathete die ältefte A.+744 den Grafen von Gran: 
ville, ſtarb aber das Jahr hernach. Die zwente 
und dritte vermählten ſich A. 1746 mit denen Her- | 
ven Wilhelm Finch und Johann Conyers, Die 


Dyy 3 vierte 
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vierte hehrathete 1751 den Herrn Thomas Penn, 
die übrigen zweye aber ſind noch unvermaͤhlt. 
Pag 745. Der General⸗Schatzmeiſter Der vers 
einigten Niederlande, Johann de la Baßecour, 
ftarb an-einem Sted; Fluße. Er mar Denfiona- 
rius von Amfterdam, als er A. 1738 Rath und 
General:Schagmeilter wurde, A. 1746 legte er dies 
fes Amt nieder, und ward zweyter Greffier von 
Holland, wurde aber A. 1750 nad) dem Abfterben 
des van der Does zum andern male Öeneral. Gchyaß- 
meiſter. J = ze 
Pag. 783. Der Preußifche Schultheiß in der 


Grafichaft Mark heiße nicht Eßeln, fondern Eßen. 


Pag. 843 fq. Der verftorbene Preußifche 
Staats. Minifter von Arnim, legte zwar im Oct. 
> 3748 feine Königl. Dienfte als Präfident des gehei⸗ 
men Juſtitz⸗Raths nieder *, trat aber im Decem« 
ber 1751 als General:Poftmeifter und einer der die 
rigirenden Minifter bey dem General: Dber-Finang- | 
Kriegs: und Domainen-Direetorio von neuen in 
diefelben , wobey er zugleich den Ritter-Drden 
des ſchwartzen Adlers erhielte. 





GSiehe die Geneal. Nachr. T. XI p. 642, 
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Raarfoite Koͤnigl. 


ſche Avancements. 


1) Bon A. 1748. 0 98 
m San. ward der Obrift, Franz Ehpb. von 
Mannteuffel, Commandeur des Leſtwitzi⸗ 
ſchen Infanterie-Regiments, und der Capitain, 
David Siegmund von Marwitz, mit dem Par 
tent vom 23 Märg 1744 Major bey diefem Regie 
mente. . Der adjungirte Ober-Forftmeilter in der 
Neumark, Sans Kriedrich von Rnchelsdorff, 
gelangte nach des Örafens von Schwerin Tode zur 
wirdlichen Dber-Forftmeifter-Stelle, der Rittmei⸗ 
fter ber dem Ziethifchen Huffaren-Regimente aber, 
Stanz von Wygh, ward Major. Der Gene 
- ral-Major, Baron de la Motte Sougver, bes 
fom ein filbernes Servis , und einer von deffen 
Söhnen, ward Faͤhndrich bey des Vaters, und ein 
“anderer Sohn Cornet bey bes Grafen von Rotheñ⸗ 
burg Regimente. Der Deffauifhe Reife-Mar 
halt, Auguft Leopold von Kroſigk, ward 
Shen Forftmeifter in der Marc und der ſtarck blefe ” 
firte Dbrift-Sieutenant des Bornſtedtiſchen Infan⸗ 
terie · Regiments, Thomas Ferdinand von Tau⸗ 
be, ward mit gleichem Character bey das Roͤderi⸗ 
ſhe Sarrſon Regiment geſetzt. 


Er ENTE | Sm 





— 


— 


20 IV. Nachgeholte Koͤnigl Preußiſe 


ie. 


Im Febr. wurden bey dem ngenieur-Corps bie 








Majors, Friedrich Chriſtian von Wrede und 


ob. Kriedric von aldi Dbrift: tleufenants, 
uriv,die Capitains Chriftian Ernſt von Frangzki, 


Chriſtian Wilhelm Embers Chriſtoph 


Bernbard von Gedeler uno Johann Frie— 
drich Stecher u Majors ernennet. Nicht weni⸗ 


ger wurden auch Caſpar Chriſtian von Grum⸗ 


Eau ben Dvadt, Caſpar Siegfriedt von Loͤben 
be» Alt-Kleift und Chriſtian Stach von Goltz⸗ 
beim‘ ben Kalſow Majers. Der !and-Kath des 
Teltomifchen Kreifes, Ernſt Ludwig von Groͤ⸗ 


ben, ward Chef und Präfident der Chur-Märdis 


ſchen Cammer: und! Geheimer Zinang- Rath, Der 


General: Major, Heinrich von Hautcharmoi, 


‘aber befam eine außerordentliche Penfion von 600° 


Thalern, 
Im Mär wurden bey dem Geibligifhen Hufe 


ſaren⸗Regimente der Nittmeifter von Scrbensfi 


und ben dem Putkammeriſchen Sarnifon:Xegimente 
der Capitain von Manteuffel Majors, der Graf 
von Goͤtz aber gab den 27 feines verftorbenen Va⸗ 
ters, des Schloß-Hauptmanns zu Hannover, ges 


tragenen ſchwartzen Adler- Orden zuruͤcke. 


Im Aprit ward der Capitain bey Katte, Chris 
ftian Ludwig von Wenckſtern, Major der Ar 
mee, woben er zugleich mit die Aufficht über das Prow 
giant: Wefen Friegte. 

Im Man mard der Obrifte und Commandeur 


‚ben Alt⸗Kleiſt, Peter Ernſt von Podewils, Com- 
mandant der Friedrichsburg bey Koͤnigsberg, an 


* deſſen 
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dene Stelle | der der Obriſte lieutenant Friedrichn mil. 
belm von Stechow, ——— bey Alt. Kleiſt 
wurde. — 

Im Yun. erhielten die berden Beil, Seite: 
nants, Cafpar Ludwig von Bredow von der 
Cav. und Asmus Ehrenreich von Bredow 
‚von der nf. den ſchwartzen Adler-Orden. Der 
Major von Wenckſtern ward Amts: Hauptmann 

son Morungen und siebjtädt. Der ‚bisherige Ma⸗ 
jor und Commandeur eines Orenadier: Bätaillons, 
Rudolph -Auguft von Ingersleben, ward 
Drift: Lieutenant und Dargegen Kberhard, Da: 
ron von Bemmingen, Major, Der Eapitain 
von Auglocher wurde Major ben Mirfebeval und 
der. in Rußiſchen Dienften geftandene Ibrift: Lieu⸗ 
tenant, Robert Reich, Ritter-"Baronet von Groß 
britannien, Better des Feld: Marfchalls dieſes Ma—⸗ 
mens, trat. mit gleichen Character in Preußifche 
Dienfte, 

Im Jul, ward der Major bey dem Feld: Xrtille: 
rie-Kegimente, Nicol. Siegmund von Panne: 
win, Dbrift»tieutenant und Eher eines in Scles 
fie neu zu errichtenden Artillerie, Bataillons. Der 
- General: Major, Chriſtoph, Braf von Dohna, 
erhielte das Slanfifche Regiment, und der Generals 
Major und Commandeur des Chriſtoph-Dohnai⸗ 


ſcchen Regiments, Sriedr. Wilh. Overin von 


or ade, ward dargegen Chef, der Major aber, 
alentin Rüdiger von Wisffow , Comman- 
deur, und der Örenadier:Capitain, Ernſt Mil: 
Ä Ren von Schlieben, Major bey eben diefem 
Ä Dyys Regi⸗ 
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a ee 
Regimente. Der General, : Johann von Le⸗ 
walde, warb Gouverneur von Memel und der 
Obriſt des $eib: Regiments zu Pferde, Deter von 
Dennevaire, ward General:Major. . Der Capi⸗ 
tain, Hans Joachim von Juͤrgas, ward bey. 
dem Stoſchiſchen, und der Capitain bey Printz 
vuis Würtemberg, Bogislau Ernſt von Roͤl⸗ 
ler, bey den: Alt⸗Wuͤrtembergiſchen Regimente Ma⸗ 
jor, deſſen Commandeur aber, der General-Major, 
Friedrich Leopold von Schwerin, wurde nebft 
dem Obriſten bey Haade, Auguft Sriedrich von 
Itzenplitz, Mit-Director des Berliniſchen Ser⸗ 
Fis Weſens. Der General-Major und Comman⸗ 
deur des Bayreuthiſchen Dragoner » Regiments, 
Otto von Schwerin, ward Amts» Hauptmann 
- von Fifehhaufen. — 1 HE 
Im Aug. wurden der Rittmeifter bey den Bil⸗ 
jerbeckiſchen Huſſaren, Balthaſar von Szerda⸗ 
hely, und der Artilerie-Capitain zu Breslau, Fries 
drich Jonaͤ, Majors. Die Witwe des Bra 
fens Friedrich Wilhelms von Schwerin ward 
bey der Koͤnigl. Printzeßin Amalia ber = Hofmeis 
fterin, - Der Magdeburgifche Regierungs · Präft- 
dent, Erich Chriſtoph, Edler von Plotho, 
erhielte ſeine geſuchte Erlaſſung und der Gumbini⸗ 
ſche Kriegs: und Domainen-Kath, Daniel Lentz, 
ward Geheimer Rath und Oſt⸗Frießlaͤndiſcher Cams 
mer⸗Director. | a 
Im Sept. erhielte der General-Lieutenant,. Ca⸗ 
ſimir Wedig von Bonin, den fehwargen Adler- 
Orden. Der Obriſt und Chef eines Garniſon-⸗Re⸗ 
— — | giments, 


J 
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giments , George Ewald von Putkammer, 
erhielte die geſuchte Dimißion, worauf der Hbriff 
und Commandeur bey Leſtwitz Frantz Chriſtoph 
von Manteuffel, deſſen Regiment bekam, dar⸗ 
gegen ben Leſtwitz der ältefte Major, George Ernſt 
von Rlitzing, Commandeur und der Capitain, 

George Chriſtoph von Schwerin, Major 
wurde. Der Major bey Kalſow, Carl Otto 
von Schaffſtedt, ward ben Köder und der Obriſt 
bey Hautcharmoi von Kurſel bey Kalſow verſetzt, 
dem hinwiederum der Obriſt bey Jung» Dresfow, 
Ewald Beorge von Alei bey Hautcharmoi 
als Obrifter folgte, bey welchem Negimente auch 
der Eöpitain, Sriedrich Wilhelm von Moſelh, 

bey Kalſow aber der Sapitain, Otto Heinrich 
von Strachwald, Major wurde, Bey Fous 
qdek wurde der Obriſt⸗Lieutenant Freyherr von 
der Goltz, Commandeur und der Sapitain von 

Schaffſtedt Major. Der Obriſt und Comman⸗ 
deur bey Alt» Jeetz, Ernſt Ludwig von Ran 

nacker, erhielte die Amts » Hauptmannfchafft von 

Ruppin und Fehrbellin. 

Im Oct. mard der Hofs und Legations⸗Rath, 
Carl Ludwig, Freyherr von Cocceji, Geh. 
Juſtitz⸗ Rath. 

Im Nov. bekam der. Cammerherr, Ernſt 
Wilhelm von Eckwericht, den Orden pour 
le merite. Der Geh. Rath, Philipp Joſeph 
yon Jarriges, ward Cammer - Gerichts. Praͤſi⸗ 
dent. Der Major bey dem Dewitziſchen Huſſaren⸗ 
Regimente von Hirſch ward bey — 

| un 
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— — — — “ 


und dargegen der Capitain bey Schorlemmer, 
Curt Heinrich) von Schmehling, als Major 
ben Demiß geießts. Der General: tieutenant, 
Auguſt de la Motte, befam das Gouvernement 
von Geldern, nebſt dem dafigen Öarnifon- Batail- 
Ion. Die Commandeurs des Kalſowiſchen Mes 
-giments, Joh. Chriſtoph von Brandies, und 
des Darmflädeifhen Regiments, Adam Sried« 
rich. von Jeetʒ, wurden General» Majors, wo⸗ 
behy der-leßte zugleich das dela Mottiihe Regiment 
erhielte, an deflen Stelle aber der Commandeur 
des irßtgedachten Regiments, Emanuel von 
Schöning ‚ Sommandeur des Darmftädtifchen, 
‚und der Obriſt, Nürge Sriedrich von Olden⸗ 
«burg , binwiederum Gommandeur des nunmehro 
Jung-Jeetziſchen Regiments wurde. Der Obrift: 
 ‚tleutenant und Commandeur bey Zieten, Johann 
Siegmnnd von Vippach, ward an des dimit—⸗ 
tirten voy Agner Stelle Kommandeur des Ruefis 
ſchen Huflaren: Regiments, dem hinwiederum bey 
Zieten der Major, Chriftian Siegmund von 
Horn, als Commandeur fuccedirte, Der Dbrift 
und Commandeur ben. Yung» Dohna, George 
Ernſt von Nettelhorſt, befam des verftorbenen 
Dbriftens von Knobelsdorf Garnifon « Kegiment, 
Der Dbrift, Chriſtoph Friedrich von Larorf, 
befam die Amts-Hauptmannſchaft von Alt-Stetin 
und Safenis, und der Geh. ach, "Johann von 
Altrock, die von Plettenberg. . Der Generals 
Major und Commandeur des Hautcharmioifchen 
Regiments, von Podewils, befam eine Penfion 
Ge | | und 
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— — — — 


und Ordre ſich in Potsdam aufzuhalten, dagegen. 
der Obriſt Ewald George von Bleiſt, Com: 
mandeur bey Hautcharmoi wurde, 





2) Von Anno 1749. 
Im Januar erhielte der Obrift und Comman. 
deur des Meumwiedifchen jnfanterie » Regiments, 
Martin Eberhard von Juncken, ‚genannt 
Munfter von Mohrenſtamm, das Regiment 
des verjtorbenen General: Seld: Marfchalls, Gra⸗ 
fens von Dohna, dagegen ber Neuwied der Dbrifts 
$ieutenant, Joh. Chriftian Ernſt von Reßlau, 
Commandeur, und der Sapitain, Chriſtian Mel⸗ 
chior von Schlottheim, Major wurde. Die: 
fes leßtere ward aud) bey Alt: Schwerin der Capi- 
tain, Jobſt Chriſtian von Löben. Der Kriege 
und Domainens Rath in Cleve, “Joh. George 
von Schick, ward Geheimer Finang-Rarh, und 
der Hof. Gerichts: ⸗Rath, George Bogislau 
von Bonin, ward Cöslinifcher Hof» Gerichte 
Präfident, ae | 


Im Febr. ward der Obrift » Sieutenant bey 
Doffom, Hans Heinrich von Gladis, an des 
Shriftens, Stephan Albrecht von Brape, 
Stelle, der feine gefuchte Erlaſſung erhalten, 
Kommandeur bey Doffow, der Obrift » $ieutenant 
* aber und Commanbdeur der zu Treuenbriegen ſtehen⸗ 
den Örenadler- Bataillon von Byla folgte dem. 
felben als Obriſt⸗Lieutenant bey Doſſow, dem 
| hinwie⸗ 


. 
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hinwiederum der Major und Flügel: Adjutant von 
- Rahlden * zu Treuenbrietzen ſuccedirtre. 

Im Man befam der Obrift und Commandeut 
des Derfchauifchen Infanterie⸗Regiments, George 
"Wilhelm von Bolftern; feine Erlaffung. An 
defien Stelle ward der Obriſt, Chriſtoph Ernſt 
von Stange, Commandeur, der. Kapitain aber, 
Edmund von Bord, Major. r. 
- Am April trat der als Kapitain bey den Zaſtro⸗ 
wifchen Regimente in Sanndverifchen Dienften ges 
ftandene,. KHeintich Eberhard‘ von Spilcker, 
als Obriſt-⸗Lieutenant in Preußifche Dienfte, „und 
Carl Gebhard Volrath von Kroſigk, auf 
Merbitz, ward Koͤnigl. Kammerherr. ,... x, 

Im Man verließ der Printz Ludwig von 
Wuͤrtemberg die Preußiſchen Dienſte, da denn 
deſſen Dragoner-Kegiment der bisherige Comman⸗ 
beur deffelben, General-Majür, Reimar Julius 
von Zchwerin, erhielte, dargegen ‚der Obriſt, 
Johann Benft von Alemann, Commandeur 
bey demfelben wurde, Majurs find in dieſem Me« 
nafe worden: | Dr 

1, Carl Chriftoph von Zeuner, bey Haacke, 

2, von Ellert, bey !Hofpital, ar 

3. Zeop. von. Arenswald, ben Lehmann, und 

4. Heinrich Joachim von Steinwehr, bey 

| Jung Dohna. 

Der Capitain bey Pring Heinrich, George 
Erdmann von Nitſch/ ward Obrift-Leutenant . 
bey dem Röderifchen Garnifon-Negimente, u der 


a Dörfle 


= Siehe die Neuen Nachr. Ts XIL p. 874: 


> 
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Obriſt⸗ Lieutenant und Commandeur bey dem Leh⸗ 
manniſchen Garnifon-Kegimente, Wolff Chri⸗ 
ſtoph von Loͤben, ward Obriſter Der" Dice, 
Cantzler zu Eleve, Abraham Koͤnen, ward 
geadelt. De un | 

Im Jun; ward der Obr. Lieutenant und Comman⸗ 
beur des MWechmarifchen Huſſaren⸗ Regiments, 
Hans Lebrecht von Davier, ſubſtituirtet Ober⸗ 


Forſtmeiſter von Magdeburg und Halberſtadt, dar⸗ | 


gegen der Obriſt. Lieutenant / Michael von Sze⸗ 
ckely, Commandeur und der Rittmeiſter von Bel⸗ 
ling Major wurde. Bey der GarniſonsArtillerie 
zu Weſel ward der Major Heinrich Dbrift-Sieus 
tenant und bie Capitains de Cordes zuPillau:und 
Hans Babriel von Rühlen zu Magdeburg wure 
den Majors. Der Major: bey Dewig Huflaren, 
Ehriftoph Ludwig von Latıe, ward bey Natz⸗ 
mer verfeßt und der Mittmeifter bey Nagmer, jo: 
hann Friedrich von Doyar, kam als Major 
bey Dewig. Bey dem Jung⸗Kleiſtiſchen Infan 
terie⸗Regimente ward der Obrift-$ieutenant, Zen. | 
ning won Bandemer, Commandenr und der Ca⸗ 
pitain von Witſtruck, Major. 
Im Sulimwurden bey der großen Rebuͤe zu Ber⸗ 
lin zu Obriſten erklaͤrt: u 
5 Auguſt Gottlieb von Bornſtedt, bey 
eu Bonin, uf, 2: 
2: Friedrich Wilhelm von Stechow;: bey 
eu. Alt⸗Kleiſt 
3. Carl griedrich von Normann bey Bo⸗ 
— nin, Orag. 4 
4, Chris 


” 
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4 Ehriftoph Ludwig von Stechow, beym 
deib⸗Kegim· 
= 5. Beötge Dierr. von Bredow, ben Stile, 
fi 6. Friedrich Wilhelm von Eßen, bey Moͤl⸗ 
| iendorff, 
7. Friedrich Julius Pndemann;, bey. den | 
u | orabinierg, : Ä 
y 8. Friedrich Auguſt von Wuiffen, 
Schorlemmer ,/ 
9 Chriſtorh Friedrich von BER 
J bey Bredow, Cuͤr. 
| 10. Chriſtian Siegfriedt von Krofigt, bey 
"Stille, und 
ir. Gottl. Eenſt von Dannevoi, bey Pring 
Dietrich. 
Zu Vbriſt Lientenants wurden ernennett - 
le. Chriſtoph — von Rrabow, bey 
| Bredow, inf 
2, Carl Friedrich von Rauera bey Lewald, 
3. Nicolaus Lorentʒ von Purbänmen, bey 
x Derertt, 


4 4 Tohann Chriſtoph von Rönigemarch, 


| bey DU Moulin, | 
= Jacob Friedrich von — bey Darm⸗ 
ſtadt, und 
6. Heinrich von Broͤſick⸗ ben Marckar. Carl, 
Dem General-Major, Grafen Carl Chri— 
ſtoph von Schmertau, ward ſein Gehalt mie 
1000 thl. jährlich vermehret, und der Obriſt⸗Lieuten. 
und Commandeur bey Bogislau Schwerin, Con⸗ 
rad — von Roſe, bekam mit Obriſten⸗ 
Character 
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Character feine Frleffung ; dargegen ward der 
Major, "Joh. Fiegmund von Larorff Com. 
mandeur Des Regiments. Der Obrift ben Bre— 
dow Eav. "Joh. Earl von Coſel, ward Com- 
mandante zu Drahbeim, dem de@Obrifte, Chris 
ſtoph Stiedrich von Plettenberg, als Comman⸗ 
deur fuccedirte, Die Rittmeiſters aber, Chriftian 
Leopold und Carl Ludwig Pfeiffer wurden 
bey diefem Regimente Majors. ‘Der Miniftre | 
zu Sondon, “Johann heinrich Andrie, erbielte 
Das Ritter-Gut Corgies in Meufchatel, und der 
Conſiſtorial · Rath zu Glogau, Chriſtoph Friedr. 
von Derſchau, ward geheimer Regierungs-Rath 
zu Cleve. Die Eapitains ben Braunfchweig und 
Ehriftoph Dohna, Friedr. Boͤning von Schulz, 
und "Johann Heinrich Eberhard von Bin, 
wurden Major. | 
Im Aug. friegten die Oeneral-Majors, Dier 
trich Richard von Meyrinck, und "Johann 
Chriſtoph von Brandies , die Infanterie⸗Re⸗ 
gimenter von Alt-Kieift und von Dohna. Bey 
der Garde wurden die Dbrift-tieutenants, Chris 
ftoph Morig von Beſchwitʒ, und von Neſe⸗ 
berg, Commandeurs des zweyten und dritten ‘Ba« 
taillons. Bey Kalfow ward der Obrift von Kur: 
fel, und ben Pring Heinrich, anftatt des Obriften, 
Heinrich Carls von St. Surin, welcher Com 
mandant im Fort Preußen worden, der Obriſt 
Cofpar Stiedrich von Rohr, Commandeur, der 
Eapitain aber, Johann Heinrich von Söblen, 
ward.bey dem legten Regimente Major. Bendem 
G.H. Nachr. 47 Th, 333 Bredo— 
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Bredowiſchen Infanterie⸗-Regimente erhielte der 
Obriſt, Ernſt Rudolph von Unruh, mit einer 
Denfion von soo Thalern.feine gefuchte Erlaflung, 
an deſſen Stelle ver Obrift: tieutenant Chriſtoph 
Heinrich von Grabow, Kommandeur, und 
Dernbard von York Major wurde. Der 
Kriegs-Rath, Auguft de la Motte, Sohn des 
Generals diefes Namens, ward wirklicher Kriegs: 
Seeccretarius. 
Im Det. ward des Königs Leib⸗ Page von Sy: 
do, Flügel-Adjut. und Stallmeifter zu Potsdam, 
Im Nov. erhielte der Geheime Yuftig: Rath 
und Reichs: Tags-Öefandte, Adam Heinrich von 
Dollmann, feines verftorbenen Sohnes- Präben- 
de im Marien⸗Stiffte zu Bielefeld, und der Obrift 
des ung» Tresfowifchen Regiments’, Ludwig 
von Below, mard General:Major und befam 
des verftorbenen Hertzogs von. Holſtein⸗Beck Re⸗ 
giment, dargegen der-Major bey Jung-Tresfom, 
Ernſt Heinrich von Aangenau, Commandeur, 
und der Capitain, Frantz Friedrich von Plos 
tho, Major bey diefem Regimente wurde. - - 
Im Dec. befam der Obriſt bey Buddenbrock, 
Hans Cafpar von Rrochow, die Amts-Haupts 
mannfchaffe Giebichenftein und Morigburg, und 
der Moeurfifhe Regierungs: Rath, Reinhard 
Heinrich Vincent Bertram, Freyherr von 
Pelden, genannt Elout, ward zweyter Regierungs⸗ 
Praͤſident zu Moeurs. Der bisher außer Dienften 
‚gewefene Staats: Minifter, Beorge Detlev von 
Arnim, ward zum Ritter des ſchwartzen Adlers 
2° und 


\ 
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und > General-Poflmeifer, an flat tes verftorbenent 
Herrn von Marfchall ernennet, wobey er zugleich 
deſſen Departement bey dem General. Ober⸗Finantz⸗ 
Kriegs: und Domainen» Directoriö erhielte, der 
Staats-Minifter, Heinrich Chriſtoph von Rate 


aber befam die Direction der Necruten-Caffa und 


des Potsdammer Wayſen⸗Hauſes. 
3) Bon A. 1752, 


Im Jan. ward der Capitain bey Meyrinck, Ca⸗ | 


fpar Adrian von Seiger, Obrift. gieutenane und 
Commandant zu Eüftein, und der Obrift-tieutenant 


bey Gesler, Dobislau Friedrich von Platen, 


wurde mit gleichem Character bey Bayreuth vers 
fegt, der Nittmeifter, Joachim Heinrich von 
Puckammer, aber ward Major bey Gesler. 
Am Febr. ward der ObriſtLieutenant des Leſt⸗ 
witziſchen Infanterie⸗Regiments, Wolff Sieg. 
mund von Naumann, sum Ober⸗Forſtmeiſter In 
Pommern, und dargegen bey ſolchem Negimente 
Syenning Bünther von Wünchow zum Major 


ernennet. -Der Major bey du Moulin, Frantz 


Caſpar von Wopersnow, ward Flügel-Adju« 
tante und Dbrift-tieutenant, und dargegen Paul 
Anton von Maßow Major. Der Generala 
Major, Johann George von Leſtwitz, erhielte 
die Amts-Hauptmannfchafft von Lyck. Der Dbrift, 
Emanuel von Schöning, befam eine Penfion 
von 1000 Thalern. Der Rußifhe Major vort 
Oppen ward Major bey dem Stetinifchen Gars 
ORTEN , und die Kriegs⸗Raͤthe, Otto 

3 IE 2 Friedrich 
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Friedr. von Bredow, und Baron von Horſt 
Boden tegations- Käthe. 

Im März wurden Chriſtoph Sriedrich von 
nie beval bey Jung-Treskow, und Kriedrich 
Abraham von Buddenbroc ben Servald u Mas 
jors, und der junge Braf Johann Wilhelm 
von Solms-Fonnewalde zum —— » Rath 
ernennet, 

Im April wurden Friedrich Milbelm von 
- Thiele bey Alt⸗Jeetz, und Auguſt Sriedr. Mar: _ 
ſchall von Bieberftein bey Bonin Majors, und 
ber Dbrift-tieutenant bey ‘Bonin, Ludwig von Au⸗ 
lach, ward Ober: Forftmeifter in Magdeburg. 

Im May erbielte der Dbrifte des Bayreuthi— 
fehen Dragoner-Regiments, Joachim Chriſtian 
von Juͤrgas, mit einer Henſion ſeinen geſuchten 

Abſchied. 

Im Jun. wiederfuhr dem Obriſten des Kleiſti⸗ 
ſchen Regiments, Henning von Bandemer, 
ein gleiches, worauf der aͤlteſte Major, Johann 
George von Damis, Kommandeur , und der 
Sapitain von Zerfen, Major bey demfelben wur» 
de. Zu Majors wurden ug in — Monate 
erhoben: 

i. Ernſt Heinrich von Langen, ben Dre 
- don, lad, 

2. . Chriftoph Seintish, von Wulffy bey vem 

geib: Reg. Cav. und 

3. — Wilhelm von n Derfen, bey Hol. | 

flein, D rag. 


De | Sm 
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Sm ul, ward der Obriſt de des Beverifihen Re⸗ 

giments, Chriſtian Gottfried von Uchlaͤnder, 
General-Major, und der Graf Ernſt Friedrich 
von Finckenſtein, auf Schoͤnburg, Ritker des 
Johanniter⸗ Irdens, Geheimer Staats: Minifter 
und Ober: „Confiftorill. Präfivent, der Marckgraͤfl. 
Schwedtiſche Hof:Cavalier aber, Ludwig Chriz 
ſtian von Podewils, Geheimer Rath) und geh. 
Cantzeley⸗ Gecretair. Der Kittmeifter bey Pring 
Sriedeih, Richard Heinrich von Srorreich, 
und der in Saͤchſiſchen Dienften geftandene Capi« 
tain von Brand, wie aud) der Capitain bey Bes 
vern, Friedrich Wilbelm von Arnim, mur: 
den Majors. 
Im Aug; ward der Obrift und Commandeur 
des Pring Holfteinifchen Dragoner » Regiments, 
Adam Geor ge von Weyher, zum Ober-Forit« 
meifter in Halberſtadt ernennet, dargegen der Obrift 
des Leib⸗ „Carabinier- Regiments, Friedrich Juli⸗ 
us Endermann, Cömmandeur- bey demſelben 
wurde. Der jmente Obrifte bey eben diefem Res 
gimente, Carl Friedrich von Natzmer, ward 
mit einer Penſion ſeiner Dienſte erlaſſen. Dem 
Obriſt Endermann ſuccedirte bey den Leib⸗Carabi⸗ 
niers der bisherige Obriſt-Lieutenant des Alemanni« 
fhen Regiments, Otto Carl von Schwerin, 
als Commandeur. 

Im Sept. erhielte der General-Lieutenant, Rei⸗ 
mar "Julius von Schwerin den ſchwartzen 
Adler-Örden. Der General-Mejor von Uchlän: 
* ‚bekam das Regiment des verftorbenen Feld- 

335 3 Marfchalls 





’ 
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Marſchalls von Jeetz, dargegen der General⸗Ma⸗ 
jor Hans Otto von Treskow, Commandante 
zu Stgin, und der Obriſt-lieutenant, Nicolsus 
Porenz von Putkammer, Commandeur bes 
Bererifchen Regiments, der Lapitain, "Johan 
Sriediich von Birckhahn aber Mojor, wurde, 
Der General: Major und Dbrift der Gens d'armes, 
Henning Ernſt von Deren, befam das Dont» 
nifche Dragoner:Regiment, bey den Gens d atmeg 
aber ward der Kittmeifter, Henning "Joachim 
von Dredow, Major, BR 


Zu Obriſt Lieutenants der Infanterie wurben 





ſchon im May ernennet: 


1. David Siegmund von Marwitʒ, bey 
| | Leſtwitz, * 
2. Johann Friedrich von Kreytzen, Fluͤgel⸗ 
Adjutante, 
3. von hertzberg, bey Darmſtadt, 
4. Andreas Wilhelm von Rohr, bey Printz 
| Heinrich, und 
5. Johann Albrecht yon Strang, bey Pring 
von Preußen. 
Zu Obriſt⸗Lieutenants der Cavallerie wurden im 
Sept, ernennet : | 
1, Bupert Scipio, Freyherr von Lentulus, 
. Flügel-Adjutante, | 
2, Wlerander, Graf von Dohna, bey Bil 
VE EB: lerbeck Huſſaren. 
3. Thilo Heinrich von Hanſtein, bey Szeckely 
Huſſaren. 
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4. 4 Seiedrich Wilhelm von Seidlig ‚be 
Vippach Huflaren. 
Zu Majors wurden ernennet: ® 

1. von Thadden, bey Sers, 

2. von Hofen, bey Sougvet, . 

3. Abraham von Lewald, ben Bubdenbrod, 

4 Johann Dietrich von miünchow ben 

Gesler, 
5. George Bernhard von Ratt, bey Pring 
Schoͤnaich, 
6. Valentin Ern von Arnim, bey Printz 
Schoͤnaich. 

Der Major bey Mitſcheval von Stockhauſen 
ward Obriſter und Chef des Stetiniſchen Garni⸗ 
fon-Regiments, anftat des verftorbenen Dbriftens, 

ulii von Ralbutz, und der: Capitain von 

eihmann dargegen Major bey Mitfcheval, 
Diefes ward aud) Ernſt Ludwig von Bande 
mer bey dem Hellermannifchen Garniſon⸗Bataillon. 
Der General -$ieutenant und Gouverneur von Cüs 
ſtrin, David Jürgen von Brävenisg, ward 
Alters halben in Penfion gefegt, dargegen der Prinz 
Mori von Anhalt: Deffsu, das Gouverment 
von Cuͤſtrin erhielte, Der Öeneral-Mojor, Hein⸗ 
rich von Hautchsrmoi, befam vom Könige das - 
Gut Allerheiligen bey Brieg geſchenckt. 

Im Het. ward der General. Major und Com⸗ 
mandeur des Pring Würtembergifchen Dragoners 
Regiments, Conrad Lebrecht Marfchall von 
Bieberftein, mit einer anfehnlichen Penfion begna⸗ 
diget und Dargegen bey erwehntem Kegimente ber 

355.4 Obriſt < 





— 
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Marſchalls von Jeetz, ea 
jor Jans Otto von 5 
zu Stgin, und der Obriſt 
Lorenz von Putka 
DBeverifchen Fe J 


Friedrich von Birck —* 
Der General. Majo 


jo 
Henning — 
niſche Dragoner⸗ 
aber ward der F 


‚a Wieders- 
von Bredow 13 Fuſelier ⸗Regi⸗ 
Zu O©bri ii % ‚ing von Preußen 
ſchon im m elm von Driefen, 
,. Da % ‚eb, von Lüderis, wur« 
Ma er Savallerie. Ben Alt- 
1‘ dar rd Buftav, Graf von 
* er General · Major von 
‚bie Amts: Hauptmannfhafft v 
3 nd Wansleben , und der Obr., lien 
f hdeur vom Reg. Prinz v. Preußen 


or. von Strang, befam die von kcbus, 
Nov. ward Paul Wedig von Frorreich 
eftwis, “Job. George Wilhelm von Röl 
£ ben Printz von Braunſchweig, Peter Hein⸗ 
rich von Stojentin bey Marckgraf Carl, Fa 
Wilhelm von Bock ben Meyrinck, I 
ſtian Friedrich von Rengel, an des in Gnaden 
dimittirren "Joh. Georgens von Hoym Stelle, 
bey Haacke Majors. Der Dbrift bey Pring von 
Braunfchmeig, Bernard Eccard von Bonin, 
ward Commandeur des Doſſowiſchen — 
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Zeit höchft verehrens» 

&u fie Doch nunmehro 
Barein-fie Bene⸗ 
8 | Site Sorafalt bis. 


— erhalten. 


9 Sapfer-Cams 

ö 2 SR und man 
—A an eines 

Chriftian Din “allda 

‚ang feiner Beſoldung ſ "ee 


s erhalten ,. geheimer Rath 


* J 
General⸗Auditeur. Q 


KERRKIIIAHIIIII AK FIN EN 
Er | - V. Ki 
- Einige fonderbare Begeben— 
heiten von Anno1753. | 

u. Der Brand zu Bayreuth. 
So" 26 an. Abends entftand in dem Marck⸗ 
graͤflichen Schloffe zu Bayreuth ein unver» 
muthetes Seuer, welches daſſelbe faft gänglich in 
die Afche legte, und einen unbefchreiblichen Scha- 
‚den verurfachte, Es verdienet diefe unglückliche 
Begebenheit eine umftändliche Befchreibung, die 
‚wir mit den eigenen Worten derer, die Augen: Zeus 
‚gen davon gewefen, machen wollen. - In einem 
"Schreiben vom 30 Jan. heißer es alfo: 
ee 3335 | Die 
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Obriſt ieutenant des Vippachiſchen Yuflaren: Re⸗ 
giments, Friedrich Wilhelm von Seidlitz, 
zum Commandeur, und der Rittmeiſter von den 
Leib⸗ Carabiniers, Carl Philipp von Beyern, 
zum Major ernennet. Es wurden aud) der Dras 
goner-Capitaln bey Schwerin, George Friedrich 
von Schönfeld, Major bey Vippach und ‚der 
DPremier:tieutenant der Garde zu Fuß, von Bil⸗ 
lerbeck, Major der Armee... Der General: Mas 
jor, Leopold Sriedrich Ludwig von Wieders⸗ 
beim, erhielte das Derſchaͤuiſche Sufelier- Regie 
ment die Obriften aber ben Pring von Preußen 
und Dergen, Beorge Wilhelm von Driefen, 
und David Hans Chriftopb von Luͤderitz wur 
ben General: Majors der Cavallerie. Ben Alt: 
Tresfow ward Bernhard Guſtav, Graf von- 
Mellin Major. Der General-Major von Schor- 
lemmer befam die Amts- Hauptmannfhafft von 
MWolmirftede und Wansleben, und der Obr. Lieut. 
und Commandeur vom Reg. Prinz v. Preußen Inf. 
ob. Albr. von Strang, befam die von Lebus. 
Im Nov, ward Paul Wedig von $rorreich 
ben teftwig, Joh. George Wilhelm von Rök 
ler ben Pring von ‘Braunfchweig, Peter Hein“ , 
rich von Stojentin bey Markgraf Carl, Carl 
Wilhelm von Boc ben Meyrinf, und Chris 
ftian Sriedrich von Rengel, an des in Gnaden 
dDimittirren "Joh. Georgens von hoym Stelle, 
bev Haacke Majors. Der Obrift bey Pring von 
Braunfchmeig, Bernard Eccard von Bonin, 
ward Commandeur des Doffowifhen Regiments 
| und 
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und der Obriſt⸗ —— bey Marckgraf Carl, 
Heino von Broͤſicke, Commandeur bey Pring 
von Braunſchweig. 


Im Dec. ward ber Major bey Föugvet, von 
Schaffſtaͤdt, Obriſt⸗Lieutenant, und der Capi—⸗ 
tain von Wopersnow Major ben l' Hoſpital, der 
Kriegs-Rath und General: Auditeur» Sieutenant 
aber, Sriedrich Andress Wilhelm von Daw: 
lowsfi, ward an Ehriftian Otto Mylius Stelle, 
der mit Behaltung feiner Beſoldung feinen gefuchten 
J —— erhalten, geheimer Rath und 
General⸗ Auditeur. | 


werner “x wer. — x * 
| v. 
Einige fonderbare Sayıfen 
heiten von Anno1753. | 
Der Brand zu Bayreuth. 
&" 26 “an. Abends entitand in dem Marck— 
J graͤflichen Schloſſe zu Bayreuth ein unver⸗ 
muthetes Feuer, welches daſſelbe faſt gaͤntzlich in 
die Aſche legte, und einen unbeſchreiblichen Scha- 
‘den verurſachte. Es verdienet dieſe ungluͤckliche 
Begebenheit eine umſtaͤndliche Beſchreibung, die 
wir mit den eigenen Worten derer, die Yugen- Zeus 


- gen davon gewefen, machen wollen. In einem 
| Schreiben vom 30 “an. heißer es alſo: 


3535 Die 
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Die gemeldete Feuers-Brunft, die in dem vörbern 
Theile des hiefigen Hochfürftl. Refideng-Schloffes uber 
dem fo genannten Reuter-Saale, ohne daß man bis— 
anbero noch den eigentlichen Urſprung dieſes unglück- 
lichen Zufalls entdecken fönnen, ausfam, und mit fol- 
cher Geſchwindigkeit um fich griff, daß binnen einer 
Zeit von etlichen Stunden faft dieſes ganze meitlauftige 
und prachtige Gebaude in vollen Slammen ftunde, IE 
nunmebro durch Beyſtand de3 Allerhoͤchſten, mittelff 
der zur Rettung getroffenen fehr guten und erfprießlis 
chen Anfkalten, wobey fich infonderbeit die hiefige Gol- 
dateſca trefflich hervorgethan, ganslich gedampfet, und 
wir dadurch von aller Furcht und Gefahr wiederum be 
frepet worden. Inzwiſchen dauerte dieſes, jedermann 
mit Graufen und Schrecken erfüllende Schaufpiel, von 
legt abgewichenem Freytage Nachtö um 8 Uhr big faſt 
den gangen andern Tag bindurch, wahrend welcher 
Zeit wir durch das beſtaͤndige Lermenfchlagen der Trom⸗ 
meln und Laͤutung aller Glocken, ſowohl bier in Bay⸗ 
reuth, als zu St. Georgen am Gee in einem beynabe 
unaufbörlichen Allarm erhalten wurden. Der duech 
dieſe verzehrende Flamme erlittene beträchtliche Schade‘ 
ift leichtlich daher zu ermeſſen, weil dadurch, nur alleine 
den, an die Haupt-Straße ffoßenden, lincken Flügel 
ausgenommen, das gange Hochfürfkl. Refideng-Schloß, 
nebſt den im deffen Bezirk befindlichen fehönen, ‚zur 
Andacht des Hofs gewidmeten Tempel, und dem darzu 
gehörigen Thurme, auch fo gar der erſt im vorigen 
Sommer an dem Hintertheile des aedachten Schloſſes 
gantz neu aufgeführte, und zu Repraͤſentirung der Frans 
zöfifchen Komödien zugerichtete Flügel, im Rauche auf: 
gegangen, und in einen Stein-Haufen verwandelt wor⸗ 
den; der Koſtbarkeiten, Mobilien und anderer Sachen, 
die wegen der fchnell um fich greiffenden Flamme nicht 
alle gerettet werden Fönnen, gar nicht zu gedencken. 
Sonft iſt noch anzumercken, daß ung diefe gewaltige 
Blue hauptfachlich zu der Zeit den entfeglichften Anblick 
verurfachte, da mittelft derfelben obgedachter — 
irch⸗ 
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Kirch⸗Thurm dermaßen erhitzt wurde, daß er ſich an— 
fanglich wegen des fich darinnen entzündeten Holbwercks 
dem Auge wie eine erleuchtete Laterne zeigte, und aug 
den an deffen Haube befindlichen Senftern fich nachbero 
von allen Seiten gleichſam ganke Wolcken von dichtem 
Rauche mit darauf erfcheinenden hellen Flammen mäl- 
zeten. So groß aber auch das Unglück iſt, das ung: 
gegenwärtig betroffen bat, fo baben wir dennoch auf 
der einen Leite die Güte Gottes zu preifen, daß er dieſe 
grauſame Gefahr, die unferer gansen Stadt den völli- 
gen Untergang drohete, hoch fo gnaͤdig abgemender bat, 
‚auf der ander aber feine weiſe Obſicht, die er auf die 
Menfchen- Kinder richtet, zu bewundern, indem auch 
nicht eine eintzige Perfon bey diefen fo gefabrlichen Um⸗ 
anden verunglücker iſt 


Ein anderes Schreiben lauter alſo: 


Am 26 Jan. in der Nacht find wir beſtürtzte Zu⸗ 
ſchauer eines ſehr betruͤbten Anblicks geweſen, indem 
koſtbare, praͤchtige und recht Koͤniglich ausgezierte 
hieſige Refideng-Schlog, die fchöne Schloß=Kirche, und 
ber daran erbauete große Glocken- Fhurm in wenig 
Stunden ein Raub der wuͤtenden Flammen geworden. 
Ein verborgeneg Feuer, dag in einem Camin der Hoch- 
ürſtl. Apartements in der andern Etage fich verhalten 
aben mochte, entzuͤndete fich eben zu der Zeit, da fich 
die Hochfuͤrſti. Herrſchafft Abende zur Tafel gefegt 
hatte, mie folcher Heftigkeit, daß eg nicht nur die dar- 
an ſtoßenden Sabinere, fondern auch dag obere Gebaͤl⸗ 
ke des Dachſtuhls in einem Augenblick in volle Flam— 
men ſetzte, ſo, daß von halb 9 Ühr, da man den heim⸗ 
lichen Brand am erſten durch den Dampf entdeckte, bis 
gegen ro Uhr das gantze Dach auf allen 4 Seiten des 
innern Schloßes lichterlob brannte, und alle menfchli- 
che Rettung deffelben unmöglich war. Was diefeg 
unfer unausfprechlicheg Schrecken noch mehr vergroͤſ⸗ 
ſerte, war ein heftiger ſtuͤrmender Wind, der waͤhrend 
dieſer Zeit und bis gegen 12 Uhr die Flammen * 
| Brander 
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Braͤnder gerade über der Stadt hinfuͤhrte, und faſt 
einen beſtaͤndigen deuer⸗ Regen auf Die Daͤcher der Haͤu⸗ 
fer fallen ließ. Durch Gottes ſonderbare Barmherzig⸗ 
feit aber ift in dem vordern Schloß-Hofe das Corps 
de Logis zur Helfte, der gegen die Stadt zuſtehende 
Fluͤgel aber , in welchem Die Naturalien-Cammer und _ 
anderes koſtbares, befonders die Schloß-Apothecke, bes 
findfich iſt, noch gan gerettet, und mithin die Gewalt 
der Flamme, die der gangen Stadt den angenicheinli- 
chen Untergang gedrobet, glücklich gedampfet worden; 
da inzmwifchen die Wuth derfelben indem innern Schloße 
ein Gemach nach dem andern ergriffen, von der obern 
Etage fich auf die mitlere ausgebreitet, und Durch Ein⸗ 
ſtuͤrhen der. Camine, Mauern und brennenden fehweren 
Balken ſelbſt die Gemölber in dem Parterre oder unters 
ften Stockwercke nicht geſchonet; wie denn verfchiedene 
derfelben, befonderg die mit vielem Vorrath angefüllt 
gemwefene Conditorey, die Meublen⸗Cammer und anders 
mehr ‚ gleichwie in der Höhe das meifte, verunglücket 
ift. Ein und anderes aus den Hochfürftl. Zimmern 
iſi zwar noch gerettet worden. Alleine wer den ausge: 
fuchten Geſchmack unferer Durchl. greädigften Herr; 
fehafft kennet, wird von ſelbſt, und nicht ohne Vedau⸗ 
ern fich vorstellen koͤnnen, daß durch dieſes Ungluͤck zu: 
gleich unfagliche und unfchagbare Koftbarfeiten in 
Staub und Afche verwandelt worden. Wir find Diefen 
gangen Tag noch in größtem Alarm, und wie die Lei— 
chen anzufehen geweſen, und der allgemeine Schmertz 
und die Sorge vor fein Eigenes hatte einen ieden gan 
außer fich ſelbſt gefeßet ; doch hat fich die hoͤchſte Bor: 
fehung unferer noch in Gnaden erbarmet, der ſtuͤrmen⸗ 
de Wind ſich geleget, und die Geſahr ſich vermindert, 
fo, daß mir zwar ohne Furcht, iedoch nicht ohne inners 
ffe Betruͤbniß, wieder unter Dach geben fönnen. 
2, Die Dermebrung der Seltenheiten des. 
Capitolii zu Rom: | 
Obgleich die Seltenheiten des Capitolit, ſowohl 


wegen ihrer Eigenfchafft, als wegen der Menge 
| | derfels 
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Derfelben ſchon feit geraumer Zeit hoͤchſt verehrens» 
und fehenswürdig find, fo haben fie Doch nunmehro 
dürch die ſchoͤne Einrichtung, darein fie Bene: 
nedictusXlV durd) feine unermuͤdete Sorafalt bis- 
ber har bringen laflen, einen neuen Werth erhalten, 
Häuprfächlich erweder die fogenannte Kanfer- Cams 
mer bey allen Fremden Aufmerffamfeit, und man 
darf ihr ohne einiges Bedenken den Namen eines 
Wunders des Capitolii beylegen. Man bat allda 
in zwey, ftuffenmeife in den Zimmer herum ange 
brachten Reihen eine lange Folge von Bruftbildern 
der Kanfer, der Eäfarn, und der Kanferinnen 
aufgeftelle. Miches ift reigender, vortreflicher und 
beſſer angeordnet zu finden‘, als diefes. Es find 
Stuͤcken von AMabafter und Marmor, die mit alfen 
Arten von Farben prangen. Vornehmlich unter« 
fcheiden fich hier vor andern Schönheiten das Bruſt⸗ 
bild des Tiberius von Alabafter; das Bruftbild 
feiries Bruders, des Drufus, von dem fehönften 
weiffen Marmor ; der Kopf der Antonia, Gemah— 
lin diefes legtern; Die Köpfe des Germanicus und 
feiner Gemahlin, der Agrippina; die Bruſtbilder 
des Ranfers Claudius und feiner ſechſten Gemahlin, 
der jüngern Agrippina, beyde von weiſſen Marmor, 
und das von Marmor verfertigte Bruſtbild der 
Poppäa, andern Gemahlin des Nero. In der Gals 
lerie, welche an dem Namen eines Wunderwercks 
billig Theil mit nehmen mag, hat man unter an— 
dern einen blißenden und Donnernden “Jupiter von 
altem ſchwarzen Steine aufgeſtellt. Er ftehet auf 
einem runden mit den Siguren des Apollo, der Diana 
und 
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und eines Ipfer-Priefters gezierten Altare. Alles 
dieſes ift von Hetruriſchem Geſchmacke. Man 
trifft dafelbft noch einen andern, ebenfals runden, 
Altar an, der eine, auch) aus einem alten ſchwar—⸗ 
zen Steine gehauene, Bild. Säule des Aefculapius 
trägt, an welchem Altare die "Bas: reliefs jehr merck⸗ 
würdig find. Ferner ſiehet man ein großes Bruft- 
Bild des Kayfers Antonini Pii; eines Apollo in 
natürlicher Größe, feine Leyer in der Hand haltend; 
ein Bruft- Bild des Adrianus, woran der Kopff 
von orientaliſchem durchfichtigen Alabafter ift. Den 
gangen, gleichfals von Alabafter verfertigten, Reſt 
hat die geſchickte Hand des Künftlers fo fein gear 
beitet und gefchliffen, daß man glauben folte, es 
wäre alles eine Kleidung von Stoff. 


3. Die Breng-deftimmung der Nuova 
| Colonis in America, 


Aus der Nuova Colonia ift im Febr, zu Madrit 
Nachricht eingelauffen, daß die dortigen Angeles 
‚genheiten einebefleres Anfehen ;u gewinnen anftens 
gen. Der erite König. Commiffarius, Marqpvis 
von Valdetrinos, hat fid) mit dem erften Koͤ⸗ 
nigl. Portugiefifhen Commiffario, Don Gomez 
Freyre, verglichen ‚gehabt, zu der ‘Beftimmung 
der Örengen zu fehreiten ; worauf der zweyte Spas 
nifhe Commiffarius, Don 8’ Echeverna, mit. 
einem Portugiefifchen Officier abgeſchickt worden, 
mit Ziehung der Scheide-Linien zwifchen den Staa⸗ 
ten besder Cronen von Caftilhos an bis zu dem 
Fluß Ibiery, und von dar bis nach Saut, welches 

| der 
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der halbe Weg zu dem Amazonen » Fluffe ift, den 
Anfang zu machen. Die Sommiffarien haben fich 
auch zufammen verabredet, daß fie nach dem Em⸗ 
pfang der legten Verhaltungs Befehle von ihren 
Höfen zu Vertauſchung der Staaten durch) die 7 
an dem Vrugay⸗Fluſſe gelegenen Dörffer fchreiten _ 
wolten. Diefer Tauſch mürde auch fehon gefche: 
ben fern, wenn man ‚nicht auf den Charten, deren 
man fich bey der Greng ⸗Beſtimmung gebrauchet, 
unterfchiedliche gar zu merdliche Fehler gefunden 
hätte J —— 


4. Die neue Roͤnigl. Preußiſche Hands 
lungs-Compagnie nad) Bengalen. 
Der Rönig von Preußen hat zu Anfang des - 
Jahrs 1753 zu Embden eine neue Handlungs» 
Compagnie, die. von der Afiatifchen nach) China han⸗ 
delnden Compagnie ‘gang abgeſondert ift, errich- 
tet, welche ihren Handel nach Bengale und den 
benachbarten Küften führen fol, Die, ihr ertheilte, 
Octroi, welche in frangöfifcher Sprache gedruckt 
und den 21 Jan. zu Berlin datirt worden, enthält 
26 Artickel, davon diefes der Haupt⸗Inhalt iſt: 
Das Comtoir der Compagnie fol zu Embden errich- 
tet werden. Die Compagnie fol daſelbſt die Schiffe 
laden, die fie nach Bengale gehen laffen wird, welche 
. wieder nach Embden fommen follen, um allda ihre La— 
dung öffentlich zu verfauffen. Die Detroi iff auf eine 
Zeit von 20 Jahren. Es fol der Compagnie erlaubt 
feyn, alle Jahre nach Bengale, fo viele Echiffe fie mil 
und aus welchem Hafen fie es für gut befindet, zu ſchi⸗ 
een, um daſelbſt ihre Handlung auf dag fuglichfte zu 
verbreiten. Die Compagnie wird — * 
nig 
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- Königs im den Fallen, worinnen fie denfelben von Gr. 
Mai. fordern wird, genieffen. Sie kan in Off-Srießland 
und in dem Sergogtbum Cleve die Soldaten und Ma— 
trofen, deren fie nörhig haben wird, anmwerben, welche 
in feine, Rönigl .Dienfte genommen werden follen. Die . 
Schiffe, die Artillerie, die Magazine und Effecten der 
Compagnie werden eben jo wenig, ed fey in Krieggs 
oder Friedens⸗Zeiten, noch in einem andern dringenden 
Falle, zum Dienfte des Königs können angegriffen wer: 
den. Wenn die Compagnie ihre Schiffe nach’ Bengale 
laden wird, fol fie, fo viel möglich und die Umſtaͤnde 
e8 erlauben werden, die Waaren und Fabbriquen der 
Staaten Sr. Maj. auswärtigen vorziehen. Alleine 
im Fall diefelbe unumgänglich genöthiger feyn wird, 
frembde zu fauffen, follen diefelben Feine Auflagen be— 
zahlen. Die Waaren, fo die Compagnie par Tranfit 
an Frembde verfauffen wird, follen von allen Auflagen 
befreyet feyn, Diejenigen aber, die die Compagnie fchon 
an andere verfauffer hat, und die nach dem Orte deg 
Kauffers geſchickt werden follen, follen den gewöhnt. 
Auflagen unterworffen feyn. ie foll der freyen Aus: 
fuhre aller Waaren genieffen, die in den Staaten Sr. 
Mai. fabricirt werden. Gie fan dafelbit, ohne einige 
Auflage zu bezahlen, die Artillerie und Munition Fauf- 
fen, die fie zu Bewaffnung ihrer Schiffe nöthig haben 
wird. Die Abficht des Königs iff, die Einfuhre der 
Waaren von Bengale nicht zu erlauben, ‚die den Fabris 
aven und Manufacturen feiner Staaten ſchaden koͤn— 
nen, und wovon Se. Maj. die Einfuhre verboten haben, 
oder noch werden verbieten koͤnnen. Diefe follen in 
ein Magazin zu Embden geleget werden, um fie allda 
an Auswärtige zu verfauffen; es follen auch Certificate 
von der Ausfuhr diefer Waaren vorgezeiger werden. 
Da die Compagnie dahin forgen wird, den Verfauff 
der Gachen, die in den Staaten des Königs. fabricirt 
werden, zu befördern, fo werden Ee. Naj..auch hin⸗ 
wiederum von ihrer Seite den Verfauf der. Waaren, 
worauf fich die Handlung der Compagnie erſtrecket, 
9 J befoͤrdern 
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befördern, und fo viel als möglich, die‘ Auflagen auf 
dieſelben verringern. „Der Effecten der Com agnie wird 
man ſich niemals für Privat - Schulden emachtigen 
koͤnnen. Im Fall eines Bruches mir einer Macht von - 
Europa follen die Capitalien, fo die Unterthanen der 
in den Krieg verwickelten Macht der Compagnie ver- 
fchafft haben, mit denen darzu gehörigen Summen vor 
allem Arreſt und Eonfifcation ganglich befreyer feyn. 
Die Compagnie foll in den Commercien-Tractaten mit 
„begriffen feyn , Die der. König mit andern Ma tert 
ſchließen wird, um die daraus entſtehenden Vortheile 
zu genießen. Es ſoll ihr und ihren Repraͤſentanten 
frey ſtehen, unter dem Namen und Anſehen deg As- 
nigs mit denen Printzen und Souverainen der ander, 
für welche fie oetroiret iff, folche Tractaten und U; 
angen zu fchließen, die fie ihrer Handlung zuträglich 
halten wird. 

Am Ende der Oetroi findet ſich noch ein Reglement 
von 12 Articuln für die Handlung von Bengale. Es 
wird darinnen unter andern gefagt, daß der zu diefer 
Unternehmung beſtimmte Fond verlauffig auf eitte 
Summe von einer Million Brandenburgifcher Thaler 
feſt geſetzet ſey, welches wenn man 500 Thaler auf 
eine Actie rechnet, eine Anzahl von 2505 Actien aug: 
. machen wird, die ohne Einwilligung der allgemeinen 
Verſammlung der Intereſſenten nicht Enten vermeh⸗ 
ret noch vermindert: werden: Die Compaqnie fol von 
dem Belaufider Nctien alle 6 Monate 2 pro Gent ber 
zahlen, drey Monate nach den Dato der Actie zu 
rechnen. . Man muß 10 Actien beſitzen, um in der all- 
gemeinen Berfammlung eine Stimme zu haben. Die 
Befißer von 30 big so Actien follen zwey, und Die, fo 
über 50 Actien befigen, 3 Stimmen, Ein Intereſſent 
aber eine groͤßere Anzahl haben. 

5. Das neue Concordat zwiſchen dem Koͤnige 
von Spanien und dem Pabſte. 

Weil bisher der Pabſt in gang Spanien, außer 
- Im Königreicse Granada und Indien, alle Dig: 


G. H. Nachr. 47 Th. Aaaa  thümer 
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thümer und Präbenden zu vergeben gehabt, au ‘ 


Erbe von aller Berlaffenfhaffe der Geiftlichen ges 


weſen, fo find deshalben beftändig Irrungen zwi⸗ 
ſchen dem Könige und dem Paͤbſtlichen Stuhle vor⸗ 
gefallen. Man hat zu verſchiedenen malen ſich 
daruͤber zu vergleichen geſucht, aber niemals den 
erwuͤnſchten Zweck erreichen koͤnnen. Es kam zwar 
den ı Nov. 1737 zwiſchen Philippo V und Clemens 
XII eine Art des Vergleichs zu Stande, der aber 
die Dvelle der Irrungen nicht gängtich geftopffet, 
meil man wegen der Patronat: Rechte nichts regu⸗ 
lirt hatte. Endlich iſt man zu einer Zeit, da man 
am wenigſten glaubte, dieſe verwirrte Sache aus 


einander zu ſetzen, wegen eines neuen Concor⸗ 


dats einig worden, welches allen bisherigen ra 
rungen ein Ende macht. Benedictus XIV, wel 
cher Billigfeit und Frieden tiebt, hat ſich zwar hier 
durch ein Andenken geftiftet, das aber bey den eifri⸗ 


gen Anhängern des Paͤbſtl. Stuhls und deſſen Rech⸗ 


ten nicht in großem Segen ſeyn wird. Es haben 
viele Cardinaͤle und Praͤlaten zu Rom den Kopf 
darzu geſchuͤttelt; und man ſagt gar, es habe das 
Cardinals· Eollegium feine Einwilligung darzu vers 
ſagt, um den Nachfolger des ietzigen Pabſts nicht 
zu verbinden, das getroffene Concordat vor genehm 
zu halten, Der Koͤnig Serdinand VI hat ſich 
indeſſen bey feinen Thron-Folgern einen befondern 
Ruhm erworben, daß er diefen Irrungen zum Aufe 
nehmen feines Reichs ein Ende gemacht; und man 
Fan esdem Marqpis von Enſenada, durch deſſen 
Hände diefe Sache gegangen,nicht genug verdanden, 

bap 
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daß er die vielen Schwierigkeiten hierbey fo glück 
lich zu heben gewuft. Es beftehet aber diefes neue 
Concordat aus 10 Haupt-Puncten, deren Inhalt 
kuͤrtzlich dieſer ift: | 
Es fol D mit Vergebung der Bißthuͤmer und Con⸗ 
fifforial-Abteyen gebalten werden, mie bisher; 2) die 
Gerechtfame der Bifchöffe eines ieglichen Dres: und Kir: 
chen : Sprengelö follen bey den gewöhnlichen Monaten 
ihr Verbleiben haben; 3) Sollen die Pfarren und Ca: . 
nonicate gebrauchlicher maßen ferner vergeben, auch 
4) die Rechte der Kirchen-Patrone, ſowohl der Geiſtli— 
| chen als Weltlichen, in dem Stande, wie es bisher ge= 
weſen, gelaffen werden; 5) behält fich der Pabſt die Bes 
feßung und Vergebung 52 wichtiger Etifter in Spanien 
vor, die ihm von dem Könige vermilliger und benennet 
find; die übrigen foll 6) der König vergeben ,-imd die 
Biſchoͤffe follen die Beflallungen beforgen. Wegen deg 
Nachlaſſes und der Difpenfationen follen 7). bey vor: 
fommenden Fallen die gewöhnlichen Gebuͤhren in der 
Paͤbſtl. Cangeley der Dataria bezahlet, und die Banco- 
Zettel 8) nicht vermehret, diejenigen aber, die bereits 
ausgetheilet find, beybebalten werden. Das Spolium 
oder das Recht, fich einen Theil des binterlaffenen Ber: 
mögens eines verfforbenen Biſchoffs oder andern Geiſt⸗ 
lichen zuzueignen, ingleichen die Einfunffte eines erle— 
digten Bißthums follen 9) für das kuͤnfftige niche mehr 
ter Königl: Kammer, fondern dem neuen Biſchoff ver: 
bleiben. Um nun endlich 10) dem Römifchen Stuhl für 
alles dasienige, was derfelde an den gemeldeten Ge: 
rechtfamen der Belegung der Stiffter,, Ausfertigung 
ber Banco⸗Zettel, der Erbſchafft der Biſchoͤffe und der 
Einkünffteder erledigten Bißthuͤmer verliere, ſchadlos 
zu halten; fo haben Ge. Cathol. Majeſtaͤt einen Anz 
- fchlag von’ allen diefen Gefallen auf ro Jahr machen 
und dem Pabſte die erfundente Summe in baarem Gelde 
. bezahlen laffen, damit derfelbe eben die Gefalle von den 
Zinfen, zu 3 fuͤr 200 gerechnet, erheben möge. Dem 
di A Aa aga 2 Paͤbſtl. 


\ h 
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Däbft. ige ſil. Nuntio aber find wegen des 3 Verluſts denen 

in Anfehung einiger Fleinen Stifter, die-er biöher vers 
eben, erlitten, 5000 Roͤmiſche Thaler aus den Königl. 
infünfften der Creutz-⸗Bulle angewieſen worden. 


6. Die zur Crone geſchlagenen Sals⸗ 
Wercke von Apulien. = 

In den vorigen Zeiten wurden verſchiedene 
Grund: Stücke im Koͤnigreich Neapolis, die zur 
Erone gehörten, unter bem Namen Arrendamenti, 
welches fo viel als Königl. Pachte bedeutet, ver⸗ 
äußert. Unter diefen waren auch die Salsgru» 
ben von Apulien; weldyes aber den Einwohnern 
diefes Theils des Königreichs , der aus verfchiedes 
nen Provingen beftehet, ie länger ie mehr zur Saft 
gereichte, indem hierdurch auch die Armen felbft 
mit großen Schulden überhäufft wurden. - End» 
lich kamen die harten Umftände der Einwohner 
dem Könige zu Ohren, welcher nicht fo bald Wife 
fenfchafft davon Hatte, als er-auf deren Troft und 
Erleichterung bedacht war. Ob nun wohl Se. Mai. 
fothane Salggruben aud) nach) dem darüber abges 
ſtatteten Öutachten von 6 dero. vornehmften Mi- 
nifteis und Magiftrats - Perfonen fo fort mit Dero 
Crone wieder hätten vereinigen koͤnnen, fo behielce 

doch die Liebe zu Dero Unterthanen über diefes Bes 
fuugniß die Oberhand und Sie wollten lieber von 
Dero Rechte der Souverainität ſich herunter fegen, 
als denenjenigen, die bisher im Beſitz dieſer ver- 
äußerten Eron» Güter geweſen, folchen fchlechter- 
dings entziehen. Der König erwehlte alfo den . 
Weg Rechtens, und — die Sache, wie ein Unter⸗ 
than 


nr 
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than gegen den andern, auf die richterliche Entjcheie 
dung anfommen bey welcher die Befiger ihre Be⸗ 
 fugniffe und Einwendungen auf alle mößliche Art. 
erweislich machen koönnten. Nach) einem ı2 fahre 
gedauerten Proceffe nun, und nad) der unparthey« 
lichften Unterfuchung erfolgte endlid) am zı May 
1753 der Ausfpruch zum Bortheil des Monarchen, 
weicher zu Folge diefes Ausfpruchs fofort den Be— 
lauff der Summe, die den bisherigen ‘Befigern zus 
ruͤcke bezahle werden mußte, in die öffentliche Band 
veponiren ließ, Da aber verfchiedene derfelben die 
Borftellung taten, daß fie und ihre Familien Da« 
- “ durch in großen Schaden gefegt würden, indem fie 
Feine Gelegenheit wüßten, ihre Capitalien anzulegen, 
zumal bey den ficherften Fonds des Königreichs nicht 
mehr als viertehalb pro Cent Intereſſen gegeben 
würden, fo ertheilte der König ihnen aus befonderer 
Gnade fogar die Erlaubniß, folche ihre Capitalien 
bey gedachtem Salß-Pacht gegen ein Intereſſe von 
s pro ent anzulegen; nur bat er. fich für ſich und 
feine Nachfolger vorbebalten,forhane Capitalien nad) 
Gurbefinden wieder zurüce zu zahlen. Seither 
nun, und.da die erfte Abfiche bey Unternehmung Dies 
fer Sache darauf gerichtet geweſen, dem Volcke Ers 
leichterung zu verfehaffen, hat es nöthig gefchienen, 
auch in der, bisher wegen des Verfauffs des Gal« 
zes in Apulien eingeführten Ordnung eine Veraͤn⸗ 
derung zutreffen, welche auch alfo eingerichtet wor: 
den, daß das Volck wirklich eine merdliche Er: 
leichterung Dadurch genieſſet, und. zugleich die Eins 
Fünfte des Königs ohne Beſchwerde der Untertha⸗ 
* | oo YHaaaz nem 
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nen namhaft vermehret worden; woben die Privat⸗ 
Detfonen, die diefe Königliche Einkünffte bisher im 
Beſitz gehabt, nicht die mindefte Urfache ſich zu 
beflagen haben, indem fie außer dem fehr ergiebigen 
Profit, den fie während ihres Beſitzes davon ge;0« 
gen, ihre Capitalia noch um 5 pto Gent anlegen 
fünnen, | 


7. Die Irrlaͤndiſche Parlaments: Be 
| chichte | | 


Nachdem man erfannt, daß, wenn fich die Irr— 
länder mit mehrerm Fleiß auf den Aderbau legen, 
‚der Sifcherey obliegen, ‘Bergmerde bauen, Wälder 
pflangen und ſich mit der Gaͤrtnerey befchäfftigen 
wolten, Irrland im Stande feyn würde, 20 Mile 
lionen Einwohner zu ernehren, da hingegen bey 
der bisherigen Haushaltung, da man die Güter 
nur zur Viehzucht gebrauchet, Faum Öetrande ges 
nug für -drittehalb Millionen Menfchen verhanden 
fen. Es würde Daher achtmahl reicher und bevoͤl⸗ 
ferter ſeyn, als e8 ietzo iſt, und durch dieſe Mittel 
verhindern, daß die Künftler und Handwercker, die 
Matroſen und Soldaten, nicht fo häuffig nach 
fremden $anden -giengen, um allda etwas zu ver 
dienen, Man befchloß daher, bey nechfter Eröff- 
nung des: Srrländifchen Parlaments verfchiedene 
hierzu dienliche Projecte aufs Tapet zu bringen, um 
das Volck dadurch zum Anbau des Landes aufzus 
muntern, Diefe Eröffning des Parlaments ges 
ſchahe den 9 Det, ‘mit den gewöhnlichen $ormalitä: 
ten, nachdem der-Bice-König, Herzog von Dor: 
fer, mit feiner Gemahlin und dem aͤlteſten Sohne, 
— Lord 
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Lord George Sadville, den 2ı Sept. aus Sonden 


zu Dublin’ ahgelange war. Am den Irrlaͤndern 


Proben zu geben, wie fehr er vor das Beſte des 
Landes beſorget fey, hatte er zu London für. fein 
zahlveiches Haus feine neuen Kleider noch Livreyen 
machen lafjen, fondern Befehl gegeben, fie in Irr⸗ 
land, und zwar aus den dortigen Manufacturen, zu 


\ 


verfertigen. Er bewies vielen Eifer, dem Lande 


und der Nation aufzuheiffen, und, dem Parlamente 
ſowohl gute Öefinnungen benzubringen, als auch fich 
diefelben zu Ausführung feiner Projecte zu Muse 
zu machen, Da verfihiedene Städte und Flecken 
durch Bittſchrifften anfuchten, Canäle zu machen 
und einige Flüffe in einander zu leiten, wie auch 


bie Wege zu verbeflern, fo ward ihnen nicht alleine - | 


ſolches zugeftanden,, fondern man vermilligte aud), 
um Diefes Bornehmen defto beſſer ausführen zu koͤn⸗ 
nen, folgende Summen; 1) 20000 Pf. St. um den 
Fluß Ban von fougneagh bis Belfaft fahrbar zu 
machen; 2) 20000 Pf. St. zu Vollendung der 
Fahrt oder des Canals von Newry; 3) 4000 Pf. 
St. einen Fahrweg von den Koblgruben bis nad) 


Lougneagh in der Graffchafft Tyron zu machen; 


4) 10000 Pf, St. zu Vollführung der Brücke von 
Eſſer; 5). 10000 Pf. St. zu Wiederaufbauung 
der Univerfität zu Dublin, und 5000 Pf. St. zu 
Ausbauung der St. Marcus: Kirche allhier ; 6) 5000 
Pf. St. zum Unterhalt der proteftantifchen privile- 


girten Schulen des Königreichs ; und endlich 7) 1000 


Pf. St. zum Spital‘ der Fuͤndlinge. Außer die- 


ſem geftund auc) das Parlament verfchiedene Gra⸗ 


Yaaaa tifica⸗ 
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tificationes und Prämien: zu Fortſetzung der Mas 
nufacturen zu, als 10000 Pf. St. Heren Delemaine 
zu Nachmachung des Delffter⸗Geſchirrs; 1000 Pf. 
St. Herrn Griffith zum leinenen Damaſt-Weben; 
500 Pf. St. Herrn Siggan für die von ihm verfer- 
tigte Seiden-Muͤhlen; 1315 Pf. St, für die Com⸗ 
ipagnie-Sabricanten desCammericher-Tuchs und 500 
Pr. St. dem Pappiermacher, Herr Serton zu Lim⸗ 
merick. 

Den 22 Nov. wurde Here Arthur Jones Ne· 
vill, General-Ingenieur und Inſpector der Troups 
pen des Koͤnigreichs Irrland, durch 124 Stimmen 
‚gegen. aus der daſigen Cammer der Gemeinen 
geſtoßen, weil er die zu Ausbefferung und Erbau⸗ 
"ung der Caſerneni in ſelbigem Lande beſtimmten Gel⸗ 
der uͤbel angewendet, und derſelben etliche von ſol⸗ 
cher Art errichten laſſen, die die Geſundheit der Kös 
nigl. Teouppen der größten Öefahr ausfegen, - Es 
wurde hierauf nod) )_Diefen Abend von dem Parla= 
"mente ein Circular- Schreiben zur Erwehlung eines 
neuen Öliedes fuͤr die Sraffchaffe Werford an deſſen 
Stelle ausgefertiget. 

Dieſe Ausſtoßung machte zwar ſowodhl bey Hofe, 
als in beyden Reichen ein großes Aufſehen, erweckte 
aber bey allen patriotiſch geſinnten Unterthanen um 
deſto mehr Vergnuͤgen, als die uͤble Auffuͤhrung und 
eigennuͤtzigen Abſichten dieſes Officiers die Urſache 
der legten Spaltungen zwiſchen beyden Reichen ge⸗ 
weſen. Es entſtunden aber uͤber deſſen Ausſtoßung 
große Streitigkeiten, weil ſich die Parlaments.Glie⸗ 
der Darüber in zwey Partheyen theilten. Man 


fochte 
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fochte gegen einander: ſowohl mit der Feder, als mie 
Degen und Piſtolen; wie denn 5 Duelle beshalben 
gehalten worden, wobey verfchiedene Das geben ein— 
‚gebüßer. Diefe Unruhe hat bis ing folgende Jahr 
gewaͤhret, und dem Hertzoge von Dorſet fo vie⸗ 
len Verdruß gemacht, daß er um Erlaſſung ſeiner 

Wuͤrde angehalten. Der Koͤnigl. Hof war mit dem 
Verfahren des Parlaments nicht wohl zufrieden, 
weil Herr Nevill in deſſen Dienſten ſtunde. Es 

konnte daher der Graf von Kildare, erſter Pair 

von Irrland, der aus patriotiſchen Eifer über die Ges 

rechtfame feines Barerlandes in einem ſcharfen Wort⸗ 

wechjel mit dem Hertzoge von Dorfet gerathen war, 

bey dem Könige Feine Audientz erhalten, alser in der 

Abſicht dem GroßbritannifchenParlamentevon dem, 
was indem Irrlaͤndiſchen Darlamente ſeit deſſen Zu⸗ 

ſammenberuffung vorgegangen, Eroͤffnung zu thun, 

und demſelben die deutlichſten Beweiſe der Untreue 
des Nevill, und der Ergebenheit der Nation fuͤr das 

Koͤnigl. Haus vor Augen zulegen, nach London Fam, 
und zu St. James dem Koͤnige aufwarten wollte. 
Jedoch da die Sachen in Irrland in ſolchen Umſtaͤn—⸗ 
den waren, daß es keinen Verzug, ihnen abzuhelfen, 
litte, ſo verfuͤgte ſich der Graf von Clanrickard, 

anderer Pair von Irrland, den 10 an. 1754 nad) 

dem Pallafte von St. James, um mit dem Könige 
Aber die Mittel, wie diefe Irrungen zubeben, Hand⸗ 
lung zu pflegen, Immittelſt mar der General⸗In⸗ 
genieur Nevill ſo gluͤcklich daß die Hcte aufgehoben 
"wurde, Durch welche feine Guͤter öffentlich verfauffe 
werden sein um dadurd) das Geld dem Staate, 
Yanazı Das 
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das er ſich zuzueignen gewußt, wieder zu erſtatten. 
Es war ihm erlaubt worden, ſeine Sache vor dem 
Geheimen Rothe durch Advocaten zweymal rechtlich 
zu führen, da denn ſolches Collegium für gut befand, 
die Aufhebung der gedachten Actezubemilligen. Llis 
brigens verdienet hier noch angeführt zu werden, daß. 
die Herren und Damen zu Dublin alle in Kleidern 
von Irrlaͤndiſchen Manufacturen erfchienen, als fie 
fih den zo Nov. aufdas Schloß begeben, den Hertzog 
von Dorfer wegen des Öeburts, Tages der verwitwe⸗ 
ten Pringeßin von Wallis zu complimentiren. 


8. Der Schluß in der Reichs Ritterſchaffts⸗ 
Sache, 


Es iſt zu anderer Zeit gemeldet worben*, wie vor 
dem Hertzoge von Wuͤrtemberg und dem 
Marckgrafen von Bayreuth die Reichs⸗Freyheit 
der Neichs-Nitterfchafft angefochten, und deshalben 
‚vor der Reichs · Verſammlung zu Xegenfpurg wider 
dieſelbe Klage erhoben worden. Nachdem man nun 
auf die, von den gedachten Fuͤrſtl. Häufern vielfältig 
gefchenenen DBorftellungen der Reichs: Ritter 
ſchafft Zeit gelaffen, ihre Gegen-Borftellungen zu 
thun und das Nöthige zu Behauptung ihrer Gerechte 
fame benzubringen, fo ift endlich diefe Sache in allen 
drey Reichs-Collegiis am 13 Jul. 1753 zum Vortrag 
gekommen, und nad) Wunſche der Neichs-Ritters 
ſchafft entfchieden worden. Im Fuͤrſtl. Collegio 
war das Protocoll jo weitläuftig ausgefallen, daß die 
Seecretarien mic deflen Zufammenfchreibung erft am 
Eu * 18 Sul, 


* ESEiehe Die Freuen Nachr. rT. n pich . 
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18 Jul. fertig werden konnten. Die merckwuͤrdigſten 
Vota waren das Oeſterreichiſche, das Bayeriſche und 
Das Magdeburgiſche, weil ſich nach ſolchen die uͤbti— 
gen alle richteten. Im Oeſterreichiſchen ſtellte man 
vor, wie das zu errichtende Normativum Imperit me» 
der nothwendig noch thulich, ja unmöglich und gang 
ungerecht ſey; im übrigen hielte man dafür, es fen 
an beiten, wenn man entweder die Sache an Ihre 
Kapferl. Maj. zurücke ſchicke, weil der Weg Rechtens 
noch nicht erfchöpft fen, indem alle Erfenntniffe, von 
denen man recurriret, bloß in Pofleflorio ergangen, 
das petitorium aber nicht einmal noch angegriffen 
worden; oder Bergleichs-Handlungen vornehme, 
darzu Ihre Kayſerl. Maj. allen möglichen Borfchub 
thun wollten, Das Chur⸗Bayeriſche Forum gieng 
den Mittel- Weg, Man bielte am dienftfamften, 
wenn man Se, Kayſerl. Maj. durch ein Reichs: Gut: 
achten erſuchte, die gegen die unmittelbare Reiches 
Ritterſchafft angeführte Befchwerden durch billige 
Vergleichs · Wege forderfamft beylegen zu laſſen; in 
Entſtehung deſſen aber, da weder die Erklaͤrung 
eines unzulaͤnglichen Reichs-⸗Geſetzes oder einer ſtrei⸗ 
tigen Obſervantz genung wäre, die Jura Statuum aufs 
recht zu erhalten, oder die Streitigkeiten zu heben, 
follte man Se. Kayſerl. Maj. erfuchen, die obwalten- 
den Bedencken und ftreitigen Puncte ang Reich zu 
bringen, damit man fich alsdenn vereinigen und ab- 
belflihe Maße verfchaffen fonne, Das Magdebur⸗ 
giſche Votum war voͤllig nach dem Sinne des Her: 
zogl. Würtembergifchen Hofs eingerichtet. Das 
Reichs⸗Gutachten, dasden 20 Sul, darauferfolg- 
fe, lautete alfo: | * 
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Als man in allen dreyen Reichs⸗Collegiis die von ei⸗ 
nigen hohen Reichs-Staͤnden, entgegen. die. Reichs⸗ 
Ritterſchafft, an die Reichs-Verſammlung gebrachte 


Beſchwerden de dictato den ır May und 8 Aug. 1750, . 


denn den 15 Apr. 1751 und den 15 Febr. 1753 mit dem, 
um die Abfaſſung eines Normativi Imperii in denen 
Heichs » Ritterfihafftlichen Streitigkeiten gefchebenen 
Anſuchen eben fo wohl, als die von der unmittelbaren 
Reichs-Ritterſchafft Dagegen eingebrachte Vorftellungen 
de dictato den 17 April und aNov. 1751, dann den 20 Nov. 
v752 in ordentlichen Vortrag und Umfrage geftellt, fo 
ift hierauf davor gehalten und befchloffen worden, daß 
‚wegen der mit der Reichs Nitterfchafft obſchwebenden 
“, und anhero gelangten Irrungen die Errichtung eines 
neuen Normativi Imperii generalis mit vielen Anftan= 
den und Bedenken umwunden fey, zumablen auch in 
verſchiedenen Gegenden von Deutfchland dag Herkom⸗ 
men in materia fubftrata gar fehr different iſt, und das 
hero rathſam und erfprießlich ware, wenn bey denen 
dermahlen vorhandenen oder Fünfftig fich ergebenden 
‚ dergleichen Irrungen zmifchen Reichd - Ständen und 
einselnen Mitgliedern der unmittelbaren Reichs-Rit— 
terſchafft oder zwifchen einem Stande und ein oder an 
dern gangen Ritter-Santon auf Treffung gütlicher Aus⸗ 
kuͤnffte ‚nach den ſchon vielfaltig durch glücklich errich- 
tete Bertrage vorhandenen Beyfpielen und nach iedeg 
fireitigen Votfalls beſondern Umſtaͤnden dergeſtalt der 
Bedacht genommen werden wolte, damit andurch auch 
weitern kuͤnfftigen Irrungen durch gewiſſe verfaſſungs⸗ 
maͤſige Grund⸗Saͤtze vorgebeugt würde. Welchemnach 
alſo Kayſerl. Majeſtaͤt durch ein Reichs-Gutachten der⸗ 
mahlen, wie hiermit geſchicht, allergehorſamſt zu erſu⸗ 
chen wareır, ſothane und fernere dergleichen Irrungen 
zu Beförderung guͤtlicher Abwege oder bey dergleichen 
Entſtehung zu Oberfteichterlichen Verfügungen und Er⸗ 
kaͤntniſſen fich empfohlen. feyn zu laffen.. Wobey man 
das allergehorfamfte Bertrauen heget, daß Kayſerl Ma⸗ 
jeffat bey Anwendung obgedacht Dero — 
u riſt⸗ 
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Dbriffrichterlichen Amtes ſowohl auf das, was der 
Reichs⸗Ritterſchafft vermoͤge den Reichs⸗Satzungen ge⸗ 
buͤhret, als auch auf den mehrmahligen der Soden 
Vorgang und Geleiß der vertheidigeen Reichs Ständi: 
Sehen Befugniffe, in fo weit fie denen Reib3-Sagungen 
gemäß, die Kückficht allergerechteft zu nehmen; nd - 
wenn fodenn in diefen und andern dergleichen Fällen 
Fich eine Dunckelheit oder Unzulanglichkeit der Reichs⸗ 


Geſetze vorfinden ſolte, die obmaltende Bedencken a 


/ 


das verfammlete Reich zu bringen, mildeft geruben wer⸗ 
Den. Womit u. ſ w. 


Das Kayſerl. Ratificationg-Decret erfolgte 
bald darauf, Den 4 Aug. 1753 ward eg ausge⸗ 
fertiget und den 13 diefes ad Didtaturam gebracht, 
Der Anfang deffelben lautete alfo : 

Ibro Kayferl. Majeſtaͤt gereiche zu allerguadigffem 
Wohlgefallen, daß Churfuͤrſten und Stände dee Reichs 
nebſt Dero vortrefflichen Raͤthen, Bothſchafftern und 
Geſandten in dieſer mit ſo vieler Bewegung und Anſtof 
figfeit erregten Sache Dero treuen Rath und Eifer zu 
Aufrechthaltimg der fo wohl den Höchft- Hoch⸗ und 
Loͤblichen Ständen des Reiche, alg der unmittelbaren 


Reichs⸗Ritterſchafft, als einem zur aller Zeiten ſich wohl 


verdient gemachten Reichs Mitgliede zufommenden 
Gerechtſamen und Befugniſſen, nach Auleitung der be: 


7 


kannten Reichd-Sagungen, fü ruͤhmlich bezeigen wollen. 


r 


Es nahmen dannenhero Ihro Kayſerl. Maj. keinen An⸗ 


ſtand, obgedachtes Reichs Gutachten hiermit und in 


Kraft dieſes nach ſeinem Inhalte ſolchergeſtalt aflere 
gunaͤdigſt zu approbiren und genehm zu halten, dag Aller; 
hoͤchſt diefelbe nicht weniger Die vielen Anſtaͤnbe md 
Dedencken, womit Die Errichtung eines neuen Norma. 
tivi generalis Imperii umwunden fey, in voller Maaß 
erfenneten, mithin ein folches um fo mehr für unnoeh- 
wendig und unthulich erachteten, alg eine dergleichen 
neue Richtſchnur obne Abbruch oder Abaͤnderung der 


NReichs⸗Geſetze und des in den verſchiedenen Gegenden 


von 
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von Deutſchland uͤblichen Herkommens, Gebraͤuche und 
uter Gemohnbeiten, forderſt aber der Kayſerl. Wahl⸗ 
Sapitufation Art.I (9 nicht ftat haben koͤnnte. zc. ic. 
Die benden Höfe, die in diefer Sache ad Comitia 
den Recurs genommen hatten, waren, wie leichte zu 
erachten, weder mit dem Keiche-Gutachten , noch 
mit der Kavferl. Ratification zufrieden, Sie haben 
daher durch eine, ad Protocollum gegebene, fenerlis 
che Deklaration fich Die Reichsver faſſungs⸗ und Fries 
densſchlußmaͤßige Behauptung ihrer offenkundigen 
Poſſeßion, wie fie es nennen, und, im Fall kuͤnftighin 
obige Ruͤckſichten nicht genommen werden follten, die 
enbliche Zuftandebringun; g des dermalen per majora 
darauf ausgeſetzten fpeciellern Normativi ausdruͤck⸗ 
lid) vorbehalten. - | 


9. Die neue Militair⸗ Academie zu Neu—⸗ 
ſtadt in Oeſterreich: 

Wie die ietzige Großmaͤchtigſte Beherrſcherin 
der Oeſterreichiſchen Reiche und Lande ſeit dem 
Aachiſchen Frieden alle Sorgen und Bemuͤhung 
angewendet, den MilitairStaat auf einen gang 
andern, und viel — Fuß zu ſetzen, ſo hat 
fie auch im dieſer Abſicht eine Pflang - Schule guter 
Officiers zu Neuſtadt angelegt. Es ift folhe 
A. 1753 zur Bollfommendeit gebracht worden, und 
man liefert bie Befchreibung davon mit Vergnügen. 
Es werden darinnen, heißt es, die Mathematick 
und fchönen Wiſſenſchafften auf das befte gerieben, 
Jeder Academifte befümmt jährlich zwey Unifors 
men und wird auf Ge. Maj. Koften vom Kopff 
bis zum Fuß gekleidet. Denn fo bald einer in vie 
Academie 


I l 
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Academie tritt, fo muß er alles, was er vorher ges 
fragen, zurüce ſchicken. Die Academie ftehet un= 


ter der Aufficht des Generals von der Infanterie, 
Grafens von Daun, der General. Wachtmeiſter 


aber, Graf von Thierheim, hat das unmittel— 


bare Regiment über fie. - Er häle ſich ftets im 
Schloſſe zu Neuſtadt auf und hat unter fich einen , 
Dbrift- Seutenant, einen Major und 26 erfahrne 
Dfficiers ſowohl Capitains als Sieutenants, die alle 
noch wircklich bey den Regimentern ihren Plaß ha⸗ 
ben. Diefe müffen die Academiften in allen Thei— 
len der Kriegs» Kunft unterrichten. Es nehmen 
diefe junge Herren auch zufehends zu, und fie mas 
hen ihre Uibungen in der fchönften Ordnung, Rich- 
tigkeit und Geſchwindigkeit. Sie müffen täglich 
auf Die Wache ziehen,. die Ronde gehen, Napporte 
Bringen und alles aufs genauefte hun, was von 
andern Kegimentern gefchiehet. Sie ſchlafen auch 
fo, mie die gemeinen Soldaten, auf der Pritfche, 
wenn fie die Wache haben, und befommen Arreſt, 
ſo ſie etwas verbrechen, oder duͤrffen nicht mit exer⸗ 
eiren, welches fie für das Schimpfflichfte achten, - 
Slinten, Degen und Bajonets, alles ift gleich ; 
und vor dem Schloffe fteher die Haupt-Wache nebft 
Kleinen Canonen, Mörfern, Kugeln und Bomben. 


‚Das Schloß felbft iſt geraum, von guter Bauart, 


und ftehet an dem einen Ende der Stadf an einent 
gefunden und angenehmen Irte, Der Hof iſt groß 
und viereckigt, und die Gärten find fehr weitlaͤuff⸗ 
eig. Jeder von den Academiſten hat fein eigenes 
artiges Zimmer, In der Reit.Schule werden bes 

| ſtaͤndig 
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ftändig z0 bis 40 fhöne Pferde gehalten, Fuͤnfe 
von dem jungen Herren haben einen Laqyeyen. Die 
Glaubens-sehren werden dabey nicht vergeflen. An 
jedem Tifche fpeifen ihrer. zjehen und ein Officier. 
Alle Tage wird weiß gedeckt und die Speifen find 
fo, als fie manchmahl in den veichften Familien. 
nicht ſind. Kurtz, man Fan nichts vortrefflichers, 
als diefe Stifftung, ſehen; und es iſt Fein Zweifel, 
daß die gefchickteften Dfficiers aus dieſer Kriegs— 
Schule fommen werden, mie denn auh Se. Maj. 
für fie in allen Regimentern eine gewiffe Anzahl 
Fahnen und Standarten offen laffen. = - 


Bon dem Verfahren der Re⸗ 
publick Genua wider Die Stadt 


St. Remo. - 


| I" Herren Genueſer haben im "fahr 1753 eine 
neue Probe von ihrer Siebe zur Gerechtig« 
keit abgelegt und alle Welt in dem Wahne beitärcke, 
‚daß ihre Öefinnungen gegen ihre Unterthanen und 
Schuß: Verwandten nichts denn ein fyrannifches 
Weſen zum Grunde haben, Die Eorficaner ha« 
ben diefes öffentlich behauptet, und ihnen deshalben 
den Gehorfam aufgefündige. Man hätte meinen 
ſollen, die Genueſer würden dadurch zu Anneh⸗ 
. mung einer gelindern Art zu; berrfchen bewogen wer⸗ 
den, um ben Vorwurff der Tyranney von fich 
Sr J abzu⸗ 
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abzulehnen. Alleine die Stadt St. Remo leh⸗ 
‚ref uns das Gegentheil, Dieſer Ort ſtehet nicht eine 
mahl unter. der Republick Bothmaͤſigkeit, fondern 
bat ſich nur unter gewiſſen Bedingungen mit derſel⸗ 
ben verbunden, fo, wie etwan die Stadt Genff mie 
der Schweitzeriſchen Eydgenoſſenſchafft im Bunde 
ſtehet. Gleich dohl ift man mir derfelben, da fie fich 
ihren Befehlen nicht unterwerffen wollen, nicht an« 
ders, als mit offenbahren Rebellen umgegangen, 
und hat die Stadt ſowohl voͤllig ſich unterwuͤrffig 
gemacht, ‘als auch die Einwohner derſelben ſehr harte 
und unbarmhertzig tractiret. 


Die Genueſer erzehlen ihr Verfahren mit St. 
Remo folgendergeſtalt: 
St.Remo bat ſchon laͤngſt mit der Gemeinde von 
Colla Händel gehabt, welches dieſem Dre vormals un⸗ 
terwuͤrfig geweſen. Vor ohngefehr 30 Jahren mußte 
auch der Superior der Gegend ſie im Geiftlichen gleich- 
fam von einander trennen. Im Monath Julio 1752 
baten die Einwohner von Colſa die Genuefifche Regies 
rung, daß ihre Gemeinden und Angelegenheiten gaͤntzlich 
eſchieden werden möchten, weil die zu Et. Remo fie 
ehr drückten, mit Yuflagen befchwerten, und mit der 
gemeinfhafftlichen Einfünfften nicht zum beſten Haug: 
hielten. Nach erwogener Cache geſchahe auch der Aus 
fpruch der Abfonderung. Die Regierung zu Genua lic 
au Folge derfelben die Confulg und andere Vorſteher zur 
Verwaltung der Derononifchen Angelegenheiten der Ge⸗ 
meinde von Colla meblen, legte derfelben zu den allge: 
meinen Auflagen ihren richtigen Antheil bey und befreyete 
für das kuͤnfftige St. Remo gewiſſer maßen gang davon. 
zur völligen Ausführung des neuen Reglements fehlte 
nun nichtS weiter, als dag beyden Gemeinden die Girenz . 
zen ihres Gebiets fefte gelegt wuͤrden. Zu dein Ende 
ſchickte man zu Anfange des vorigen Monaths einen 
Ingenieur⸗ Dbriffen von Genua dahin. Die Einwoh- 
S. %. Nachr. 47 Cd, Dh bb ner 
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‚ner von St. Remo, die alles ruhig angefeben, was big: 
ber vorgegangen, machten nunmehro auf, da fie merck⸗ 
ten, daß man weiter geben wolte. Sie empörten fich 
bey der Ankunffe dieſes —— ergriffen die Waf— 
fen, und fielen auf die gewoͤhnliche Wache des Commiß 
farii der Republick in ibrer Stadt. Sie bemaͤchtigten 


ſich fo gar feiner Perfon, des Ingenieurs und aller de⸗ 


ver, die ihnen zugehoͤrten; kurtz fie machten fich zum 
Kriege fertig und feßten fich in Vertheidigungs⸗Stand. 
Auf die erſte Nachricht, welche die Genuefifche Regie: 
rung am 8 Jun. von diefer Zurüftung erhielte, fehickte 
fie fogleich 3 Galeeren, 2 Kriegs-Schiffe, einen Dran: 
‚ber und viele Transport-Schiffe mit Moͤrfern, Canonen 
und Kriegs-Bedurffniffen nebſt einer binlänglichen In: 
zabl Trouppen unter dem Commando des Herrn Augu⸗ 
Pinelli, ab. Den 13 erfchienen diefelben vor Et. 
en. Es ward den Aufruͤhrern aldbald angedeutet, 
daß fie.die Waffen niederlegen und den Commiffarium 
Doria, nebſt allen Republicanern, die in der Etadt ge⸗ 
fangen waren, auf freyen Fuß ſetzen ſolten; man ge 
horſamte aber nicht. Noch felbigen Nachmittag fieng 
deshalben die Canonade ar. Hierauf folgten Die Mir: 
fer und gegen Abends wurden Die Bomben auf die Haͤu⸗ 
fer geworffen. Die Trouppen fchiffte man alsdenn auch 
aus. Diefelben wurden den andern Morgen fo gut ans 
eführt, und griffen die Verfchangungen der Aufruͤhrer 
o hitzig an, daß fie ſolche in etlichen Stunden inne bat; 
ten. Die Stadt ward alfo eingenommen und inter Die 
Bothmaͤſigkeit der Repubfick, ihrer Herrichafft, gebracht, 
welches ihr nicht mehr als 2 Todte und 14 Verwundete 
koſtete, unter welchen letztern ſich 4 Dfficierg befanden. 
Dan hat nachgehends noch folgende Umftände 
bon diefer Eroberung fund gemad)t. Als der Ge 
nuefifche General feine Trouppen ausſchiffen mwolte, 
wurden fie durch die Einwohner von St. Remo, 


Sing Land zu fteigen, gehindert, weil dieſe das Ufer 


des Meers bejegt hatten. Unter folchen befanden 
ſich bey 4000 bewaffnete Weiber, Alleine Herr Pis 
* nelli 
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nelli ließ unter fie vergeftalt Feuer geben, daß fie 
ſich zuruͤcke ziehen mußten, um nicht dem Seuer deſ⸗ 
ſelben bloß geſtellt zu bleiben. Hierdurch kam er in 
den Standt, mit ſeinen regulirten Trouppen ans 
Land zu treten. Es zogen ſich hierauf die Einwoh⸗ 
ner wieder in die Stadt, und waren Willens dieſelbe 
gegen Gewalt zu vertheidigen. Ihr Widerſtand 
dauerte 4 Stunden, in welcher Zeit die Genuefer 
9 Dfficiers und eine geringe Anzahl gemeine Solda⸗ 
ten an Berwunderen und Todten befamen, Hierauf 
wolten fie zu St. Remo capituliren, Weil aber bes 
reits Die fauffgräben eröffnet und alle Anftaiten ges 
macht waren, St, Nemo mit Sturm hinwegzuneh⸗ 
men, fo wolte Herr Pinelli von keiner andern Gas 
pitylation hören, als daß ſich die Stadt auf Gnade 
und Ungnade ergeben müfte, welches auch geſchahe. 
Die Urheber diefes Widerftandes wurden fodenn in 
Ketten und Banden gelegt und auf die Galeeren ges 
bracht , die Stadt aber aller ihrer Privilegien bes 
raubet. | 


Man berichtete nachgehends unterm 28 Yul, an⸗ 
noch folgendes von St. Nemo: 


Hiefige Stadt, welche fich durch eine Reihe von 700 
Jahren felbit beherrfchet, aber ſchon A. 1729. einen Stoß 
litte, der dem ießigen beynabe gleich war, bet nunmehro 
alle ihre ehemahlige Gerechtfame verlobren, und der Ge— 
nuelifche General- Commiffarius Pinelli verfäbrer mit 
den Einwohnern fo fcharff, daß fich noch vielleicht eine 
andere Macht ins Mittel fchlagen und fich derfelben an: 
nehmen dürffte. Vor feinem Einzuge verfprach er ih— 
nen, Leben, Ehre und Gut zu laffen. Das erftere haben 
ſchon einige eingebußer ; durch die Abfeguna des aug 100 
Patriciis befichenden Parlaments und die Gefangenneh⸗ 
mung jo vieler geiftlichen en nen Perſonen iſt die 
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andere : 
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ee Eee 
andere gekräncket worden; und das dritte hat gleiche 
falß ftarck gelitten, da ſchon 260000 Livres Schagu 
bezahlt werden muͤſſen. Die große Glocke, welche fon 
das Parlament zufammen berief, ift abgenommen wor⸗ 
den, fo, wie Herr Pinelli auch alle Wappen der Stadt 


bat abreifen laſſen. Er hat gar feine Hand an bie Ars 


chive geleget, und ſolche nach Genua geſchickt, damit 
nicht das geringſte Andencken von den Freyheiten und 
Rechten der Stadt übrig bliebe; aug welcher Urſach 
fich dein auch in Perſon in die Haufer der Advoct 
und Procuratoren begeben , und ihnen alle Schri 
die eiwan eine Verbindung damit haben, weggenomtimen. 
Da der Kayſer und das Reich hierdurch ſelbſt in ihren 
Serechtſamen gekraͤncket worden, fo erwartet man, 
mag zu einem fo außerordentlichen Verfahren geſaget 
werden wird. | — 
Man kriegte nicht lange hernach folgenden Aus⸗ 
zug eines Schreibens aus dem Lager der Fluͤchtlinge 
von St. Remo, die ſich 2500 an der Zahl in denen 
Reichs⸗Lehen befinden, womit der König von Sar⸗ 
dinien beliehen ift, zu leſen: | NH 
Unfere Drangfale find fo groß, daß alles dasjenige, 
was wir bereitd davon gefagt haben, nicht zureichend 
ift, einen rechten Begriff davon zu geben. Wir müflen 
hierzu noch diefes fegen, daß die Milig, welche die Ge⸗ 
nuefer gegen ung haben agiren laffen , meiftentheils 
Landvolck und unmittelbare Reichs : Unterthanen, wie 
wir, gemwefen. Dieſe mit ber Nepublick einverflandene 
Einwohner von Städten und Dorffern waren von Porto 
Manritio und deffen Diftrict, Fiano Alaßio und Alſen⸗ 
3a, alles arme Leute, welche, indem fie an unferm Ruin 
arbeiteten, nicht gewahr wurden, daß fie fich ſelbſt 
eine Grube grüben, weil einmal die Republick mit ih⸗ 
nen auf eben die Art, mie mit ung , verfahren wird. 
Der General Pinelli hat, nachdem er fo viele Contri⸗ 
butiones erpreſſet, dem Rath und das Parlament ge⸗ 
zwungen, an den Senat eine Bittſchrift zu richten, dar⸗ 
innen dieſe beyden Corps ihn um Pardon emp 
einer 






.— 
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feiner Gnade und Clemeng überlaffen, und ihn für ih⸗ 
ren Ober⸗Herru erkennen ſollten; ein Beweiß, daß die 

Republic vorher nicht geglaubt hat, daß ihre Souves 

rainität rechtmäßig wäre. Nur gedachter General hat 

fie hernach noͤthigen wollen, eine gewiſſe Schrift zu un⸗ 
terzeichnen, deren Inhalt geweſen, daß er keinen Waf⸗ 

fen⸗Stillſtand verlanget, noch dem Bolcke von St.Ree 
ao Leben, Ehre und Güter verheißen hätte; aber aller 
feiner Bemühungen und Drohungen ungeachtet hat er 
es nicht erhalten Finnen, indem die in Vethafft gezo⸗ 
genen befländig geantwortet, daß fie eher dag Leben 
verliehren, als eine ſolche Acte unterfchreiben wollten, 

Selbſt ein Dfficier der Kepublick, von dem der General 

ein dergleichen Zeugnif hat fordern wollen, hat es ihn 

verfagek, und darauf, wie man ſoricht, an den Senat 
über das ungiemliche Anfinnen, dag man ihm jugemus 
thet, feine Befchwerden gebracht. Indeſſen ift Herr Piz 
nelli aus Verdruß, daß er nicht durchdringen moͤgen, 
nur deſto firenger geworden. Er hat den Thurm der 

Haupt⸗Kirche, davon er die große Glocke hatte weg⸗ 

bringen laffen, bis aufdie HAI fte abtragen heißen. Nach⸗ 

dem er die Doͤrffer des Diſtricts ſtarde Summen zahlen 
und fie darauf plündern laſſen, haben die Soldaten alles 

Vieh daraus fortgeführer. Auf gleiche Weife hater die 

Lindereyen von St. Remo plündern laffen , die in 7 

fhönen Thälern, iedes 6 Ftaliänifche Meilen lang, be; 

fiehen, davon alle mit Drangen und Citronen angefüls 
let, die er mit einer erſtaunlichen Menge Delg nach Ges 
nua geſchaffet, alfo, daß er nicht den geringften Vor⸗ 
rath Davon für die armen Alten und Weiber, die zuruͤ⸗ 
de geblieben find, gelaffen hat. Nachdem er den Kath 
und das Parlament cafiret, hat er berfchiedene Glieder 
davon in neue Gefängniffe feßen laſſen, die man auf 
deffen Befehl in dem Haufe des Herrn Borrea ange= 
legt hat, welcher gegenwärtig felbft ein Gefangener ifk, 
und nebft den andern mit aufgeſteckten Bajonetten bez 
mwachet wird. Man derfichert, die Genuefer wollten 
künftig die Stade nur Durch zwey Bürgermeifter regies 
ven laffen, die von der Republick ernennet werden folls 
kn, und alle übrige Zeit fo vielen Jahrhunderten durch 
| Bebb 3 Kayſerl. 
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Kayſerl. Verordnungen errichtere Magiſtrate ſollten ab⸗ 
geſchafft ſeyn. Die Arreſtanten koͤnnen mit niemanden. 
einige Communication haben, und überhaupt bleibt ung: 
nichts mehr übrig, ald das Vertrauen, das wir annoch 
in S. Kayferl. Maj. fegen. Ä ———— 
Man hat deshalben dem Kayſerl. Hofe in einer 
umſtaͤndlichen Schrift den gantzen Verlauff der 
Sache vorgelegt, und erwartet, was derſelbe darauf 
beſchlieſſen werde. Der Eingang dieſer Schrift 
lautet alſo: ee | v . 
Es ift Sffintlich Bekannt, daß die Stadt. St. Remo 
ſich ſeit 7 Jahrhunderten felbft regiert habe, ob fie gleich 
übrigens mit der Republic Genua Geſellſchaffts⸗Con⸗ 
ventionen hat, und zwar ſolche Conventionen, die von 
den Kahfern tolerirt worden, feit dem Friedrich I allen 
Etädien Italiens die Freyheit gegeben hat, falva tamen 
fidelitate Imperii. Im Jahr 1199 machte die Stadt 
eine noch genauere Aliang mit ber Republick Genug, 
und 1400 nach dem Eofinigerz Frieden verglih man 
ſich, daß befagte Republick die Civil, und Criminal⸗Ju⸗ 
risdiction haben, und in der andern Inſſantz nach den 
Statuten von St. Remo, in Ermangelung derfeiben 
aber nach den Gefegen des Reichs richten fellte. Diefer 
Vergleich ift bis 1729 in feinem gangen Umfange bes 
ftanden, indem die Stadt allezeit ihre Zerritorial-Su 
perioritär behalten, ihr Parlament und ihre Käthe ges 
babt, und in ihrem Diftricte das, was ihr nöthig und 
nüslich gefchienen, angeordnet hat. Im ahr 1729 vers 
fuchte es die Republic, die Stadt ihrer perioritaͤt zu 
berauben, und wollte ſich die Souverainität zueignen, 
die doch nur dem Kayſer und dem Reiche gehöret. Sie 
bemuͤhete ſich unter andern, Auflagen in der Stadt ein⸗ 
zuführen. Man widerſetzte ſich aber tapfer, wie man alle⸗ 
seit yethan bat. Die Genueſiſchen Galeeren, welche ber 
Nobile Srimaldi commandirte,tonnten nichts ausrich⸗ 
ten, teil die Stadt noch mit ihrer Artillerie verfehen 
war , welche die Alürten der Republick während des 
legten Krieges weggenommen, als fie ſich von St. Res 
mo retirirten. Man ſchloß einen Zeactat mis.DeIm Dem 
RE FIR rimaldi 
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Srimaldi, der von ber Republick ratificire wurde, und 
zwar unter der Bermittelung des Grafen von Stampa, 
Gouperneurs von Meyland und gevollmächtigten Kay— 
ferl. Minifters, wodurch man fich verglich, daß iegliches 
bleiben follte, uti poflidetis, und iede Parthey fohte ihre 
Soderungen an den Tag legen. Der Advocat, Fran 
Deicolai fchrieb für die Stadt in den Fahren 173 1,1732 
und 1733, und bewieß, daß die oberfte Herrfchafft dem 
Kapfer, und dem Reiche, die Territorial : Superiorität 
aber der Stadt gehörte ; die Republick fönnte feine 
andere Furisdiction fordern, alg die, fo ihr durch beſon⸗ 
dere Vergleiche beygelegt wäre, die der Kayſer beftätte 
gen oder vernichten koͤnnte. Die Stadt St. Nemo, die 
ihre Zuflucht zum Kayfer nahm, übergab demfelben alle 
Diefe Memoires, melche wohl aufgenommen wurden. 
Nach dem Frieden von 1748 hoͤrte die Republick nicht 
auf, in die Rechte des Reiche zu greiffen, und endlich 
zuletzt wollte fie mit Gewalt dag fleine Dorff und den 
Diftrict de la Cola von dem Gebiete von St. Nemo abs 
ziehen und mit ihrer Herrfchafft vereinigen. Die Stade 
ſtellte dem Senate vor, la Colla koͤunte ihr nicht genom⸗ 
men werden weil es allezeit der Stadt ſowohl im Welt: 
lichen als Geiſtlichen unterworffen geweſen waͤre. Man 
that hierbey alle moͤgliche Vorſtellungen, und die ge⸗ 
ſchickteſten Advocaten deducirten alle Rechte, die dem 
Senat, aber vergeblich, vorgelegt wurden. ıc. 
ERERERKRK KK HK KH Xx HK I KH KH I x 


VII. | 
Das widrige Vezeigen des 


Parlaments zu Rouen gegen den 
as Parlament zu Paris giebt den andern Par⸗ 
lamenten in Franckreich Bein gutes Erempel. : 





& 


Sie werden durch deffen Standhaftigkeit fo gerüße . 
vet, daß fie es verfuchen, mit gleicher Animoſitaͤt ſich 
j | Bobba4 den 
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den Koͤnigl. Befehlen, die ihren vermeinten Gerecht⸗ 
ſamen nachtheilig ſcheinen, zu widerſetzen. Aber es 
wird hier eintreffen, was man zu ſagen pflegt: Duo, 
dum faciunt idem, non eft idem. Wie diefelben bey 
weiten noch) nicht fo viele Auctorität haben, ‚als'das 
Parlament zu Paris, fo wird aud) der Hofmit weit 
weniger Nachſicht und Umſtaͤnden als bey dieſem, ſei⸗ 
ne Befehle und Willens- Meinung bey ihnen geltend. 
zu machen wiffen. Nichts defto weniger hat man 
ſich nicht wenig über das *Bezeigen des Parlaments 
zu Rouen in der Normandieverwundert, daß dafs 
felbe das Herge gehabt, fich dem Hofe fo hartnaͤckig zu 
widerfegen. Weil diefe Sache in Srandreich eine 
Zeitlang viel Aufſehen gemacht, wollen wir einen um⸗ 
ftändlichen "Bericht Davon mittheilen. 

Das Parlament zuXouen gab im Jul. 1753 —— 
den Biſchoff von Eureux ein Arret, wodurch die⸗ 
ſem Praͤlaten bey ſeiner Geldbuße von 6000 Livres 
auferlegt wurde, vor demſelben perſoͤnlich zu erſchei⸗ 
nen, weil er ſich den, durch das Parlament an ihn er⸗ 
gangenen Ermahnungen, kein weiteres Aergerniß zu 
geben, und dem krancken Prieſter zu Verneuil, Herrn. 
Launay, welcher geftorben, ohne die Sacramente em⸗ 
pfangen zu haben, das Biaticum reichen zu. laſſen, 
nicht gemaͤß erzeiget. Dieſes Arrets halber ward zu 
Compiegne, wo ſich damals der Koͤnig befand, ein 
großer Rath gehalten, und darauf der Marqvis 
von Sougeres, Generalssieutenant der Königl. Ars 
meen und Sieutenant der Garde du Korps, nach Rou⸗ 
en mieBollmacht abgefchickt,gedachtesArret aus denn 
Protocoll wieder ausftreichen zu laſſen. Bon allem, . 
was dabey vorgegangen iſt, und was ber Margvis 

von 
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Bon Fougeres bey feiner Erfcheinung für Anfordes 
rungen gemacht, auch wie fid) das Parlament daben 
verhälten, davon hat man eine ausführliche Befchreis 
bung befannt gemacht. Der Hof wurde über die 
wenige Achtung, die das Parlament in Anfehung der 
Königl.Commißion,die dem gedachten Märgvis auf: 
getragen worden; bewiefen, gar fehr aufgebracht, und 
Daher beivogen, zu Behauptung feiner Yuctorität die 
Schärfe zugebrauchen, ° Als nun derfelbevernahm, 
daß das Parlament nach der fait verlauffenen Friſt, 
die es dem Biſchoff von Eureux, ietzigen Bi⸗ 
ſchoff zu Bayeux gegeben, um vor dieſem Tribu⸗ 
nal perſoͤnlich zu erſcheinen, entſchloſſen ſey, ein ander⸗ 
weitiges Decret zu deſſen Arretirung zu geben, weil er 
dem erſtern Decrete nicht Folge geleiſtet, ſo wurden 
auf Koͤnigl. Befehl von dem Parlamente 12 Depu⸗ 
tirte nad) Hofe beruffen, welche den ı Sept. Abends 
zu Berfailles anlangten. Der König hatte ihnen zu 
wiſſen fügen laſſen, daß fie fich wegen ihrer Neife um 
nichts befümmern follten, weil Se. Maj. wegen ihres 
Fortbringens und Lliberfommens fchon Verfügung 
gethän, und fieihre Reife nur fo einzurichten hätten, 
daß fie unmittelbar nach der Audientz zurücke Fehren 
Fönnten, und. daß fie weder Bifiten geben nod) anneh⸗ 
men ſollten; wobey denn ihr Weg fo reguliret wurde, 
daß fie nicht nach) Pontoife kommen durften, 


Den 2 Sept. wurden fie in des Königs Cabinet 
eingeführet. Der König redete fie bey ihrem Ein« 
tritt alfo an: Ich habe euch beruffen, um euch 
meine WDillens- Meinung wiſſen zu laffen; 
mein Cansler wird euch diefelbe anzeigen. 

Bbebb 5 Hierauf 
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Hieraufnahm ber Cantzler das Wort, und redete vor, 


Seiten des Königs alio zu ihnen : | 
Der König hat nicht anders als mit aͤußerſter Befrem⸗ 
dung ſehen können, daß dag Objeet Jhrer Vorſtellungen 
dabin zu gehen fcheinet, Det Auctorität Eintrag zu hun, 
welche die Eonftitution Unigenitus, ſowohl unter der Me? 
gierung des verftorbenen Königs, als ſeit Gr. Maj. Ger 
langung zur Krone, durch die Declaratione® erlanget 
bat, welch? Hoͤchſt Diefelben im Jahte 1720 und 1730 @ 
gegeben, um diefer Bulle den Reſpect und die. Unter⸗ 
mwerffung zu verſchaffen, die ihr als ein Urtheil der all; 
gemeinen Kicche in Lehr, Sachen gebuͤhren, ohne ie⸗ 
doch zu geitatten, daß man ihr einige andere Dvaliz 
fication beyiege, als die, welche ihr durch die Kirche 
gegeben worden, und welche Se. Mai. autorifiret ha⸗ 
ben. Hoͤchſt Dieſelben werden zu allır Zeit die Voll⸗ 
ftrecfung diefer Declaration behaupten , und die Ma⸗ 
giftrate find gehalten, fich, wie Dero übrige Untertha⸗ 
nen, darnach zu achten. Der Koͤnig wird ieberjeif 
eine befondere Aufmerffamfeit darauf haben, die Ver⸗ 
fügungen der Drdonnanzen beobachten zu laffen, wel⸗ 
che die Gewalt der Richter der Kirche reguliren, ale 
ſolcher, welcher die nöthigen Präcautioned feft ftellen, 
um zu verhindern, daß fie felbige nicht mißbrauchen. 
Hoͤchſt Diefelben aber haben, indem Sie Dero Richtern 
die Sorge anvertrauet, die Unternehmungen der geiſt⸗ 
lichen Jurisdiction zu hintertreiben , ihnen nicht er⸗ 
laußt, in Sacraments⸗ Sachen fich die Gewalt anzu 
maßen, bie den Minittern der Kirche gehoͤret; und 
Dero Meinung wird jederzeit ſeyn, die beyden Puiffanz 
sen in ihren wahren Schranden zu halten. Es wohs 
het in der eingigen Perfon Sr. Maj. die Fülle der 
der Juſtitz, und bie Magiftrate haben gang aßeine 
von Hohft Derofelben ihren Stand und die Gewalt, 
fie Dero Unterthanen riederfahren zu laffen. 
König wird allezeit die Hrdnung der Jurisdickionen, 
die er geſetzet hat, dergeftalt handhaben, daß er feinen 
Beamten die Erfenniniß über Sachen, die er ihnen 
zugetheilet bat, läffet. Wenn aber Se. Majeſtat aus 
| u befondern 
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befondern Bert achtungen eı meffen werden, daß es Dero 
Weisheit und Kiugheit erfordert, ſich die Erfenniniß 
davon vorzubehalten, um für fich felbft die Entfcher- 
dung Darüber. zu thun, fo wollen Hoͤchſt Diefelben nicht, 
daß der beſtaͤndig üblichen Sorm, Dero Gerichte:Nd: 
fen Dero Willens⸗Meinung zu erkennen geben zu laffen 
einige Aenderung gemacht werde. Dero Meinung ift 
gleichfalle, daß eben dieſe Form in den Fällen ber 
ſtehe, wo fie gemüßiget find, die Caffation ihrer Ur 
theile anzubefchlen. In ſolcher Form haben Ce. Maj. 
Ahnen Dero Willens: Meinung in der Particulair- 
Sache des Pfarrers und des Vicarii zu Verneuil zu 
erfennen geben laſſen. Wenn Hoͤchſt Diefelben ges 
nöthiget worden, zu aufferorventlichhen Mitteln zu fehreiz 
ten, darüber Sie ihre Befchwerden an Ee. Maj. gez 
bracht haben , fo ift eg nur auf die. wiederholten Weis 
erungen gefchehen, die Sie gethan, diefe Form zu ers 
ennen. » Er. Maj haben, um Dero Befehie Ahnen 
zu bringen, einen der erften Dfficierg von Dero Garde 
erfohren, welcher die Commißion, die ihm aufgetragen » 
pad Sr. Maj. Zufriedenheit ausgerichtet hat. 
a aber ihren Widerſtand nichts hat überwinden 
koͤnnen, haben Se. Maj. fich entfchloffen, Ihnen felbft 
Dero Willens: Meinung anzuzeigen. Ce. Majeftät 
mollen alfo nicht, daß dag geringfte in den Formen geäns 
dert werde, welche im Gebrauch find, um Ihnen von den 
Arrets Kenntniß zu geben, welche Hochitviefilben in Des 
to Rath in Caſſations⸗ und Evocations⸗Sachen ergeben 
lafien, obne daß in dem einem oder dem andern Fall 
Lettres Patentes auggeferiiget werden. Se Maj. mol: 
len, daß die Eoocation, die Hoöchfidiefelben in den wi: 
der ben Pfarrer und Bicarium zu Berneuil fomohl, al 
wider den Bifhoff von Eureur angefangenen Procedus 
ren gethan haben, ihre gange Volftrecfung babe, und 
daß Sie von allen den Proceduren abftehen, die Sie diß⸗ 
falls angefangen. Hochfidiefelben verbieten Dero Ger 
neral-Procureur und allem andern in öffentlichen Dienz 
fien ſtehenden in diefer Sache einige Reqpiſitiones zu 
thun, und einige Concluſiones darüber zu geben; und 
befehlen dem erften Präfidenten,und demjenigen, Rest 
* — 
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behy deffen Abweſenheit in der Berfammiung. präfidirene 
wird, über die Vollziehung Dero Befehle die Hand zu 
= balten. " : \ 
Als der Cangler mit Anzeigung diefer Koͤnigl. Des 
claration zu Ende war, fügte der König noch hinzu: 
Das mein Cangler euch gefager bat, ift mein 
Wille; ich will, daß er vollsogen und.in euer 
Regifter regiſtriret werde. Worauf ihm der Cantz⸗ 
ler die obgedachte Declaration ſchrifftlich mittheilte. 
Der erſte Praͤſident des Parlaments, Herr von 
Pontcarre, hiele darauf folgende Rede an den 
König: a 
| | Sire! Be 
Ich werde Dero Parlament die Befehle treulich bins 
terbringen, die ich von Em. Maj. zu empfangen die 
Ehrehabe. Es wird aus allertiefitem Refpect für Dero 
gebeiligte Perfon mit dem empfindlichſtem Schmerge 
* fehen, daß es das Unglück gehabt, in Dero Ungnade 
u fallen. Wenn e8 gegen einen Praͤlaten verfahren, 
deffen Character es jederzeit refpectiret bat, fo haben 
die Magiftrate, daraus es beftehet, durch dag Gefege 
des Eydes, den fie alle Jahre erneuern, über bie Hand⸗ 
habung Dero Drdonnanzen zu machen, fih darauf 
gezwungen zu feyn erachtet. Cm. Majeftät wollen 
doch, wie wir aufs inftändigfte bitten, geruben, um 
eine für die Religion, für Dero Staat, und für Dero 
eigene Perfon, fo wichtige Materie zu regulieren , eine 
Declaration an und zu richten, welche unfere Auffuͤh⸗ 
rung für das fünftige fefte flelle, uud den Fortgang 
eines faft allgemeinen Uſbels aufhalte! Wir werben 
alle Autorität, die Hoͤchſt Diefelben uns anvertrauet 
haben, anwenden, fothane Declaration zur Vollſtre⸗ 
dung zu bringen. Sie wird von Dero Parlament 
in der Normandie mit fo viel Begierde angenommen 
werden, als gewiß wir find, daß ſie durch die Weisheit 
ſelbſt und durch die Quelle aller Juſtitz dictiret ſeyn 


wird. 
Als 
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Als bierauf die Deputirten am 3 Sept. nad) 
Rouen zurüce kamen, verfammleten fich den 4 Bor. 
mittage die Cammern, den Rapport derfelben anzu 
hören. Nachdem nun der erfte Präfivent denfelben 
erftattet,, befchloß man, einmuͤthig, Commiffarien 
zu ernennen, die bey den.gegenmwärtigen Umftänden 
die zunehmenden Maasregeln verabredeten, Dem 
zu Folge, ermehlte man Commiſſarien. Weil fie 
aber keinesweges nad) dem Sinne des erften Praͤ⸗ 
fivenfens waren, proteftirte derfelbe unter dem Beh— 
tritt des Herrn le Boullenger, Raths der. großen 
Cammer, mit fo viel Hige wider folhe Wahl, daß | 
fie bis zum andern Morgen ausgefegt wurde, Als 
nun ams die Cammern fich wieder verfammleten, era 
nennten fie 8Ölieder von der großen Sammer, eben 
fo viel von den beyden Engveten: Cammern- und 
zweye von der Negveten-Cammer, | 

Diefe 18 Commiffarien verſammleten fich den 
6 Sept. in der Raths- Stube, nicht aber bey dem 
erften Präfidenten, wie diefer begehret hatte, Mit: 
ten unter ihren Berathſchlagungen aber, die fie zu 
Unterfuchung.des Rapports derer bey Hofe gewefe—⸗ 
nen Deputirten angeitellet, und von welchen fie ges 
glaubet, an ſolchem Tage zu Ende zu fommen, um 
den folgenden Tag ihren Bericht darüber zu erftats 
ten, trat der erſte Präfident nebft allen andern Prä- 
fidenten, die er zu folchem Ende berufen hatte, in 
“Begleitung eines Königl. General» Advocatens, in 
die Berfammlung, welcher Iegtere Königl. offene 
“Briefe an fie brachte, die den Tag zuvor darum aus: 
gefertiget worden, weil das Parlament, anftatt die 
Königl, Antwort zu regiſtriren, eine Commißion er- 

nennet. 
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nenner, Als man diefelben gelefen, war der erfte 
Präfident der Meinung, die Regiftrirung pure et 
fimpliciter vorzunehmen; die Commiffarien hinge⸗ 
‘gen wendeten unterfchiedenes dabey ein, woruͤber 
es zu ſtarckem Wortwechſel fam. Den andern Tag 
frühe, da alle Cammern verfammlet waren, hielten 


der Praͤſident Dasguiny und der Parlaments⸗Rath, 


Abt von St. Duen, dafür, daß die Rönigl. Befehle, 
fo, wie fie Tauteten, 'regiftrire werden müßten; acht 
bis neun Glieder aber verlangten eine Modification. 
Jedoch da der meifte Theil dahin flimmte, daß man 
fie lieber nicht regiftriren müßte, als es mit Modi 
ficationen zu thun, welche diefelben vernichteten, 
fchickte man diefelben mit beygefügten demüthigen 
Borftellungen nad) Berfailles zurüce, Die Rede aber, 
die der erfte Präfidene bey Empfahung der Königl. 
Befehle den 2 Sept. an den König gehalten, ſtri⸗ 
che man’ in den Regiſtern wieder aus, weil man 
Cie ohne Willen der. andern Parlaments:Ölieder in 
diefelben getragen haͤtte. 0. 
"Den 15 Sept: frühe langte ein Courier mit einem Pas 

qvbet Briefe von Berfailled zu Rouen an, davon zweye 
son den Koͤnigl. Miniftern geſchrieben waren. ’ Der: 
Graf von St. Florentin drückte fic) in dem einem alfo 
aus: Der König wäre darüber fehr unzufrieden , daß 
das Parlament wegen Regiftrirung feinet Declaration 
nicht gehorchet; und Ge. Maj. befohlen, daß es Ce. 
Seßiones fortfegen und dem offenen Briefen vom 5 die 
ſes Folge leiften folte. Die Cammern verfammleten 
ſich bierauf an eben diefem Morgen und lafen diefe 


- Briefe, worauf fie die Erflärung thaten, daß fie keines⸗ 


weges gefonnen wären, ihre Bacangen vor der Zeitans 
zufangen, wie aus ihrem Schluffe vom 12 bieſes er> 
ſchiene. BR. | 
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' Wie Herr Seangvenille, Rath der großen Cammer, 
bon ſolcher Soßion kaum nach Haufe gefonimen var, 
ururingten einige Dragoner von dem zu Rouen in Be, 
ſatzung liegenden Regiment deſſelben Haug, der Exempt 
alter, der fie cmmandirte, trat mit einem. berfiegelten 
Dıiefe zu ihm ein, nad) welchem er als ein Stats⸗ 
Sefangener nad) der Gitadelle bon Dorlens in der Pics 
Bere rgehnach: werden folte. Er fellte darauf unge⸗ 
laͤumt feine haͤußlichen Angelegenheiten in Richtigkeit, 
und kam um halb 4 Uhr an.die Thuͤre mo er gantz be⸗ 
ſcheiden zu der Wache ſagte: Nun, Megßieurs, es iff 
Seit fartzureiſen; morauf er fin in den Wagen fepte 
ts abfusr. Seine Gemahlin war (bon vorher abs 
ZEZONgEn, UM biefes Ungluͤck mit-ihm zu theilen und 
ihm Geſellſchafft zu leiften. Alle Einwohner, abfunder; 
lich der Adel und die Parlaments-Glieder, fchienen an 
dieſer ihm zugeſtoßenen Widerwaͤrtigkeit Theil zu neh⸗ 
men, indem fie ſich in großer Anzahl zu Ihm begaben, 
um ihm ſolches zu bezeigen; er fonte aber als ein 
Staats⸗Gefangener nicht das Vergnuͤgen haben, mit 
ihnen zu ſprechen. | — 

Nicht lange hernach langten neue Briefe vom Hofe 
bey dem Parlamente zu Rouen an, einer von dem Era— 
fen von Gt. Florentin, und der andere von dem Eantzler. 
Es wurde nach foldyem dag obige Desret wider den 
Heren Srangveville wieder aufgehoben, der aber den 5 
Dit. darauf ſtarb. mmittelff fand das Parlament me- 

en einiger dabey gebrauchten A usdrucke neue Bedenck- 
—— es ſich zu verwahren fuͤr noͤthig er— 
achtete. Es beharrte demnach bey ſeinen erſten Geſin⸗ 
nungen, und that ſtets neue Vorſtellungen, die aber in 
us Königl. Cabinet, ohne geöffner zu werden ,. biegen 
blieben. ' ae 

In der Nacht vom 30 Sept. zum ı Dee; Wurde zu 
Rouen eine Procegion von einem außerordentlichen Ge— 
ſchmack gehalten, die die folgenden Nachte fortgefeßet 
wurde. . Eine’ gemiff Anzahl Leute eroffneten diefelbe 
frühe gegen 3 Uhr, Paar und Paar, iedeg mis einem bloſ⸗ 

ſen 
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unser der Bedeckung von 8 Keutern und des Ex⸗ 
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fuiten an. Man trug dabey, m ie bey Begrabniffen) ein 
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fen Degen in der Hand. Als ſie an die Pforte der Jeſui⸗ 


sen kamen, ftimmten fie auf eine Hagliche Weile ein Li- 


bera ind ein De Profundis an, feßten aber ſodenn ihren 
Zug durch andere Gegenden der Stadt fort. Die 8 fol- 
genden Nächte wurde die Proceßion immer ſtaͤrcker, und 
Hub allemal ihre Trauer-Gefänge vor der Thure der 





Ereutz und Leuchter von Holtz; ein jeder aber war m 
eittem Degen und mit Piffolen bewaffnet, hatte den Due 
über die Augen gezogen, und das Gefichte verhuͤllt, wo⸗ 
bey man zugleich Mine machte; fich gegen diejenigen die 
es ftöhren würden, zur Wehre zu ſetzen. Ihre Anzahl 
wuchs endlich bis auf 50 an, und ſie ſagten alle gpne 
Bedeitikett,daß ihre Proceßionen die Begrabung der Bulle 
Unigenitus bedeuteten. Als die Vacationen » Kammer 
vor diefem nächtlichen Umgängen benachrichtiget wor⸗ 

den, ſchickte fie den 10 Octob. dem Lieutenant der * icey 

Befehl zu, die vornehmſten davon zu entdecken zu ſuchen; 
ſen. 

all 








es iſt aber bis ietzo alles Re vergeblich ge 
Smmittelft brachte man den6 Het. bey befagter Cams 
mer aufs neue einen Sacrament3-Verweigernngs-Fal 
an, der von dem neuen Pfarrer zu Berneuil an dem Advo- 
catendu Fay gefiheben war. Man berichtete unter ans 
dern, daß als der Pfarrer den Patienten, einen bereits 80 
jährigen Mann geftaget, ob er Die Bulle Unigenitus an⸗ 
näbme , diefer mit Nein geantwortet , und daß folches 
nicht binderte, ein guter Chriſte zu feyn. Hierauf hatte 
der Pfarrrer erwiedert: das von dem Bifchoffe zu Eu⸗ 
reux geſchehene Verbot noͤthigte ihn, ihm das Viaticum 
zu verſagen; uͤbrigens erkennte er ihn fuͤr einen ehrlichen 
Mann und guten Chriſten, und wollte ihn benoͤthigten 
Falis davon Zeugniß geben, unter dem Beyfuͤgen daß er 
ibn, wenn er fich in die Kirche bringen ließe, die Gatras 
mente ertbeilen wollte. Es iſt aber der Patiente,der ſchon 
einen Fuß im Grabe gehabt, ohne Empfahung der Sa⸗ 
cramentegeftorben,und des folgenden Tages in Beyſeyn 
eines einzigen Priefters begraben worden. | Wie ſich dns 
Parlament dieſerhalb verhalten, wird) man. 
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kuͤnftig hören. Try 
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Weier Stande: Keſonen 
Sebens— Veſchreihungen 


vorkommen. 


Der 48. Theil. 


Nebſt Regiſter vom 37 bis 48 Theil. 


Eeipzig, 1754. 
Beyh Johann Samuel Heinſü ſel. Erben. 
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8 nhatt af, 
I. Son ve —— E in Paſien, une den 


Prinden Heraclius. 
II. Von ber Ermordung des Don Sfr, und den 
‚Bplgen perfelben in Cerſia. 
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Von der gegenwaͤrtigen Un⸗ 
ruhe in Perſien und dem Printzen 
J Heraclius. 


zu, einem groͤßern Conqveranten, als 
er wircklich iſt. Er langt noch nicht 
an die Dreye, die die Perſianiſche Hiſtorie zu un⸗ 
fern Zeiten fo merckwuͤrdig gemacht haben, nem⸗ 
lich den Miriweys, Sultan Esrew und Tamas 
Kuli Chan oder Schach Nadyr. Wir haben ſchon 
zu anderer Zeit, von demſelben gehandelt.*-, ‚aber 
auch zu erfennen gegeben, daß feine: Mache und 
Eongveten bey weiten nicht fo groß find, "als bis 
ber faſt in allen Nachrichten ‚vorgegeben worden. 
Er verdienet zwar die Aufmerckſamkeit des Publici, 
darff aber nicht durch: das Bergrößerungs:Gtas bes 
trachtet werben. Um nun denfelben in ſeiner eis 
gentlihen Geſtalt darzuftellen, wollen wir folgende 
Nachrichten von demfelben mittheilen. | 

Die erſte beftehet in einem Schreiben eines 
Negocianten zu Smirns an feinen Corre⸗ 
. Pondenten zu Livorno und lautet alfo: 
Ich ſehe, mein Herr, aus den zweyen Wortert, die 
Sie mir wegen Perfien und des Zufammenhangs fchrei- 
ben, ben Sie zwiſchen * gegenwaͤrtigem zu: 

| cte2 un 


$ macht den Pringen Heraclium 





® Eiche die Fremen Nachr. P. 40 p. 380 fgg. 
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und den allgemeinen Angelegenheiten von Europa zu 
finden vermeinen, daß may in ihren Gegenden von Dies 
fer Sache nicht beffer unterrichtet iſt als von vielen 
andern, welche die Morgenlonder betreffen, Ar Ä 
dere mid) bierüber gang und gar nicht, wen ich Die 
eitungsblatter anfehe, die man ung aus verfhiebenen 
Hrten. der Chriſtenheit zuſchicket. Wir find in der 
That gang gewohnt , nichts, fo neues darinnen zu fin- 
den, ald mas man ung von den Yanden, wo wir leben, 
berichtet. Sie dienen und daher auch zum ei 
eib-, indem fie ung öffters Begebenheiten melden, D 
ren fich Niemand an den Orten ſelbſt verfehen hatte. 
Nichts aber bat ung mehr ergöger, als biejenige * 
chriſtliche Monarchie in Perſien, von der man 
nichts weiß, die fich aber in den Europaifchen Jahr⸗ 
huchern.feit 2 Jahren formiret, gefchwinde,. mie ein 
Strom ausgebreitet und fo hoch Keimen Ran ‚ daß 
fie die Aufmerckſamkeit des Publici und der Hoͤfe, Die 
mitten in Europa find, auf fich ziehet. Und warum 
wolte mar auch über eine durch ihren geſchwinden Lauff 
ſowohl, als durch ihre Größe fo wunderbare Revolu⸗ 
tion kein Aufmercken haben, wenn. aus dem ‚Elei 
Winkel eines fo weitläufftigen Reichs, als Beriten if 
Zeraclius mit etlichen taufend Georgianern aufbricht; 
wenn ‘er nach etlichen, an den Grengen feiner na a0 










gelieferten; Schlachten fich faſt in eben fo wenig 

als zu einer, ordentlichen Reiſe gehoͤret, und dur 
viele von ſeines gleichen uſurpirte Lande auf ei | 
nach der —5 — gebracht findet; ſich ohne ei 
von ben Titeln, welche das Geblüte feinen Concurren⸗ 
ten harte Jeben koͤnnen, auf den Thron feget ; sich auch, 
ob er. gleich feiner Religion halber und wegen ber Uſur⸗ 
pation felbft den Perfern verhaßt iſt befeſtiget 
befindet, auf das Reich des Mogols Anfchlage zu ma 
chen? Mülfen die andern großen mit Perſien ben 
barten Staaren nicht erziftern ? Was fage : m 
nicht die geſammte Thriſtenheit wegen iprer Frepheit 
in Sorgen fteben? — 


rn 
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Ob wir nun wohl nach dem Ruin unferd Handels 
in MPerſien ‚eine Correſpondentz dahin mehr haben, die 
uns bom den dortigen Bandes » Angelegenheiten fichere | 
Nachricht ‚gabe, fo erfahren wir doch Durch Die. Leute, 
welche die Caravanen ung von den Grengen führen, 
agruns: um überhaupt zu wiſſen, wie der Zuſtand dies 

ungluͤckſeligen Reichs beſchaffen ſey und wel- 
ches die Herren find, die, einander es ffreitig machen, 
und wie meit fich die Gewalt eines ieden unter ihnen, 
erſtrecket. Diefes find Dinge, die man fomobl bier, 
als zu Eonftantinopel, gar wohl weiß. Soll ich Ih⸗ 
nen wohl ſagen, was man hier von der gantzen Hiſto⸗ 
rie des Heraclius dencket Man halt ficher dafür, daß 
ein kurtzweiliger Kopff angefangen habe, fie einigen Leu⸗ 
ten, die mehr, Neugier als Einficht befeffen, auf: uheff⸗ 


. ten, und als er geſehen, daß man fie der Chriſtenheit 
guthertzig überſchrieben, und ſie daſelbſt bekannt ge⸗ 


macht, fein Spiel fortgeſetzet, indem er die Faͤlle mit 
einander verfnüpffet und die Eroberung von verfien 
alfo bewerckſtelliget hat. Solte man wohl glauben, 
daß man fich durch Mißbrauch der Leichtglaͤubigkeit 
einer ober der andern Privat Perſon fchuldig gefunden: 
baben würde, faſt gans Europa damit bintergangen zu 
Haben? Denn wenn man dag Mährlein recht glaub: 
hafft hatte machen wollen, oder wenn eg in einer poli⸗ 
tiſchen Abſicht wäre geſchmiedet worden, fo haͤtte man 
ihm mehr rſcheinlichkeit geben muͤſſen. Haͤtte es 
nicht wenigſtens eines oder zweyer erſtaunenswuͤrdiger 
— auf dem Wege von Gantſcha nach Iſpahan und 
eines Haupt-Treffens vor folcher Stadt oder einer fol- 
hen abfcheulich en Belagerung, wie fie zu andern ma⸗ 
len außgeftanden, hiernechſt des Todes, der Flucht oder 
der Gefangennehmung des Schach ſmaels, melcher 
Meifter davon war, gebrauchet ? Dufte man nicht uns 
fern Helden entweder durch eine erfchreckliche Ermor- 
dung ber Groſſen, um die Wege zum Throne, darauf 
er flieg, eben ju machen, vorſtellen, oder aber durch 
eine weit wilnderfamere ren, die, indem fie 2 | 
van a BE 1 375) au 
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auf die Ergeberiheit einer fieghaften Armee verließ, 
verachtete, —* zu ftrafen, aus denen er feine Un⸗ 





terthanen machen wollte?’ Mufte er endlich nicht, we⸗ 


niafteng dem Scheine nad , die chriftliche Religion 
abſchwoͤren, oder durch ein Wunder die Geſetzverſtaͤn⸗ 
digen und ſo viele andere taufend Mahumeranifche 
Gewiſſen beruhigen? Es twird eine fchöne Hiftorie von 
Perſien werden, die man einmal aug dergleichen Nach⸗ 
- richten abfaffen wird! Solche ungleihe Berrachtung 
giebt uns diefee Roman des Conqveranten von Pers 
fien an'die Hard. Wenn eine heute zu Tage fo aufs 
geftärte, als zu wiffen begierige Welt) vie Angelegen: 
heiten eines Staats, der faft Europa berühret ‚nicht 


beffer weiß; mie wird ung die Hiftorie die Richtigkeit 


der Sache, welche die Dunkelheit der Zeit unfern Au⸗ 
gen verbirget, gemähren ? aia n 


Ich weiß nicht, ob Heraclius, wenn, er erfuͤhre, 
wie weit man ſeinen Ruhm getrieben, ſich darunter 
geſchmeichelt fuͤhlen wuͤrde; wenigſtens wuͤrde es ihm 
laͤcherlich ſeyn, zu ſehen, daß man ihm Anfprüche 
zuſchreibet, die ihm natürlicher Weiſe niemals in. 
Sinn gefommen ſind. Der Rang, ben er in Perfien- 
Bat ‚ iſt der ald Chan oder Gouverneur... Er muß fo 
gar ein. wenig gerinaer angefehen werben, ale die anz 


dere Chang, immaßen er. nicht von ber, herrſchenden 


Neligion iſt. Zu der Zeit, da die Vettern und Nach⸗ 
folger des Schach Nadirg oder Tamas Kulichans ſich 
die Krone ftreitig machten ‚, überfiel son, den. Chang, 
einer.den andern, in der Abficht zu Plündern, wobe 

ĩedoch ieder den Dienft des Printzen, ‚für.den er ſich 
erklärte, vorfchüste.. Alle ergriffen die Waffen, um: 


entweder andere anzufallen , oder Kr, vertheidigen.. 


Hier rüftete fich Heraclius auch, um Georgien-su ſchů⸗ 
zen. Nach biefem Plan hat er ſich bie ietzo aufge 
fuͤhret. Es iſt ihm dabey gelingen, und er hat * 


auch groß gemacht in Vergleichung ber andern Chang, 


welche die Wuth des Innerlichen a empfun⸗ 
den haben. Seine Vorſicht und ſeine Ta ge e⸗ 
re 


nal 
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zeichen ihm gleich viel zum Ruhme und mit fo ges 
anäßigten Abfichten ift feine Lage ihm gang günftig ges 
wegen. Sein Land, dag an bem einen Ende des Pers 
Niichen Reichs liegt, ift nicht im die Umftände geraz 
hen, um Schauplaße der Seindfeligfeiten der con; 
urrirenden Pringen zu dienen. Diefe Entfernung 
Bar er ſich zu Nuge gemacht, und feines Parthey ger 
Aommen, toben er febergeit die Berficherung von fich 
gegeben, daß er demjenigen gehorchen tolle, welcher 
Der rechtmäßige Befißer des Throng feyn würde, bag 
äft, welcher die Oberhand behalten würde. Solcher⸗ 
geſtalt haben ſeine Kriegs⸗Unternehmungen die nach 
dem Maaß feiner Kraͤffte geweſen, nichts anders zum 
Zwecke gehabt, als die Einfaͤli⸗ einiger benachbarten 
Heinen Chans und der bepden räuberifchen- Velder, 
Die ihn zu beyden Seiten umgeben, nemlich der zu 
Zauris wohnhafften Aghuaner, und ber beruffenen 
Dagheſtaniſchen Berg⸗ Einwohner, der Lesguer, abzu⸗ 
halten. Die erſtern machen eine Art von Militz aug, 
Die unter Perſien gehöre. Da fie die Georgianer 
nicht ungefcheuet plünbern.Eonten , haben fie. fich mit 
ihnen wieder verglichen, sum: ben der Anarchie und der 
Neutralität ihre Rechnung deſto beffer zu finden. Die 
andere, welche independent find, und fich um die Ders 
ſiſchen Angelegenheiten wenig: befümmern , lafien ihr 
eingiges Handwerck ſeyn/ Sclaven und Vieh zu er> 
beuten. Uiber felbige bat Heraclius vor einem ahre 
einen volliommenen Sieg erfochten. Er befreyete das 
male Guentſcha, deffen fie ſich bemächtigeb hatten. _ 
Auf der Wahlſtat waren bey: 1000 Feinde geblieben, 
Eine gleichmäßige Anzahl Ehriften: und Türken-Scla; 
den fegte er wieder in Freyheit/ und trug jum Preiſe 
feines Sieges eine in SooZelten , und fo viel Maul 
Thieren befichende Beute davor. Dieſes iſt die letzte 
nahmhafte That, die er, ſo viel man weiß bis ietzo 
verrichtet hat. Mrtheilen'fie nun, mein Herr; ob: fie 
wohlfür.den Perfifchen Eron-Handel entfcheidend: ges 
weſen Sonder Zweifel werden Sie. gehöret haben, 
—E Se daß 
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baß er die Koͤnigl Ornamente in Händen bat. Soll⸗ 
ten es dieſe wohl ſeyn welche ihm die Luft in den 
Kopf gefeget, dag Reich an fich zu bringen: 30 will 
Ihnen fagen, was an der Sache iſt. Der euchel · 
Hsıder des Schach Radirs durfte nach folher That 
ſich aus einem Kaube fein Gewiffen machen, und er 
führte auch alles, was er föftlihes fand, unter ans 
dern die Koͤnigl Müge, den Sebel und die Streit 
Kolbe, weg. Ju den Kriegen ober Landes: Bert 
flungen nun, die er unternahm , nachdem.er dh nach 
Erivan gezogen, hatte er dag Ungtüc, einmal von 
dem Chan Heraclius gefchlanen zu werden , und viefe 
Föriigt. Rleinodien in den Händen des Uikerwinder® 
zu laffen. Diefer aber ift entfchloffen, fie nur zu ber 
toahren, um fie demjenigen wieder auszuantworten, 
welcher Recht darzu haben wird, und bald man 
Weiß / wem das Reich gehoͤren fol. | | 


uUm Ihnen noch mit wenig Worten su ſagen, wer 
die Pringen find, welche Perſien theilen ober es eins 
an:er freitigmachen,, ſo ift der eine der Chawrouk⸗ 
Schach, den eine Revolte des Geſichts und Throns 
beraubei, und einen andern von neuen darauf mieder 
erhoben bat. Er hat ſich zu Mechat, der Hauptftadt 
der Provintz Chorafan ı oder vielmehr des ganken 
norblichen Verfiens ‚ geſetzet. Er bat fireitbare Vol⸗ 
fer unter fich ; fein blinder Zuftand aber und der Gluͤcks⸗ 
echfel , der ihn betroffen hat zeugen genugfam von 
der ES rmäche feiner: Regierung. Der andere if Is 
mael»&Schach', der) durch sale mittägliche: Prodingen 
bis an das Safpifche Meer erkannt iſt. Weil er der 
ftärckfte ift, fo bat es ſehr dass Anſehen, daß er ſich die 
Crone zu wege bringen wird, es muͤſte denn ſeyn daß 
ihm ein unverſehener widriger Zufall begegnete. Seit 
Jartzem hat man von einigen andern. Printzen geſpro⸗ 
chen, die auf dem Schau⸗Platze erſchienen find, als 
son einem’gemiffen Schach HZußein, ‚bet von dem 
alten ‚Königl. ‚Haufe abttanmen will; ſeine Sachen 
aber geben ihm , ſo viel ſich aus der Mas 
33 33 q 
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Zeh feiner Anhänger urtheilen läffet, viel eher dag 
ufehen eines Avanturiers, als eines Concurrenten 
au einem fo großem Throne. Hieraus nun iſt alſo 
eicht zu ermefien, ob ein folcher Staat einem Nach⸗ 
bar Argwohn erwecken fan, und ob die Politic der 
Pforte nicht hoͤchſt vernünftig iſt, die Perfer in der Un: 
ordnung, darinnen fie fich befinden , fo, wie fie chut, _ 
zu lafjen, und ruhig anzufehen , daß fie fich unter ein« 
ander mehr Schaden zufügen, als der mächtigfte und 
gluͤctlichſte Feind Ihnen hun Eönte, 


Man hat nach der Zeit unterm 29 Mov. 1753 
ein ganges Pagqvet von Nachrichten aus Per- 
fien zu Mofcau befannt gemacht, die die wahren 
Umftände von dem Prinzen Heraclio enthalten, , 
und Daher zu Erleuterung der fehr verwirrten Ges 
ſchichte von der gegenwärtigen Unruhe in Perfien 


= fehr dienlic) find. Man hatte diefen Nachrichten 


folgenden Bericht vorgeſetzet. 


„Man hat allhier aus verfihiebenen auswärtigen Zeis 
fungen erfehen, was maßen die Verfaſſer verfeiben 
noch immer fortfahren, dem Publico vieie falfche Nach: 
richten von den Progreffen des Brufinifchen Prinzen 
Heraclii aufzubürden, indem fie ihm gang beſondere 
Helventhaten, und viele glückliche Erfolge in Perfis 
fchen Reiche, ja felbft die Eroberung der Nefidengs 
Stadt Iſpahan zuſchreiben, nebſt dem Zufage,.er habe 
daſelbſt an das Volck öffentliche Reden gehalten. Die⸗ 
fem fügen fie noch mancherley meit hinaus fehende, 
und gang ungereimte politifche Betrachtungen bey, 
und wollen daraus allerley fürs fünftige, beſonders 
aber für die Ottomanniſche Pforte fehr aefährliche Fol⸗ 
gerungen herleiten. Damit nun das Publicum nicht 
hinter das Licht geführet, und ber Ungrund dergleis 
chen fälfchlich ausgefonnener, und aller Orten ausge: 
fireueter Nachrichten gezeiget werde, hat man für nd- 
big. erachtet, / die von Zeit. zu Zeit alhier erhaltenen 
; Eccce5 wahr⸗ 
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wahrhafftigen und suverläßigen Nachrichten in einer 


kurtzen Auszuge der Welt 


vor Augen zu legen. 


‚ Diefe nun beftehen in folgenden Briefen: 


Aus Aſtracan vom 21 Jan.ı77 
Schon im Jahr 1749. haben fich einige von den Per 
ſiſchen Chang und zwar der Karabachifche Pena Chan, 
der Genfihiniihe Schaberdi Chan, der Schekiniſche 


Adfchy Ejeleby, der Caba 
finifche Safaraly und der 


linfche Aga Mulan der Grus 
Schemachiniſche Adſchy Ma⸗ 


medaly unter einander vereiniget, um Georgien feind⸗ 
lich anzufallen und zu verheeren. Uad da inzwiſchen 
einer von ihnen, nemlich der Pena Chan, eine Armee 


von etwan 4000 Mann 


auf die Beine gebracht und 


mit derſelben feinen Sohn und feinen Bruder nad) 


ber Stadt Irewan und 


dem Armenianifchen Klofter, 


Uczzelke genannt, abgeſchicket, mofelbft fie von den 
dorugen Einwohnern eine große Anzahl Vieh und Ja⸗ 
ris, (unter welchem Nahmen gefangene und verkau 


Sclaven verſtanden wer 


den) erbeutet; die Ffremanis 


ſchen Eintoohner aber, nachdem fie fowohl dieſes als 
die gemeinfamen Abſichten der uͤbrigen obagedachten 
Ehans in Erfahrung gebracht, dem Gruſiniſchen Prin- 
zen Heraclio von allem Nachricht gegeben, fo hat die⸗ 
fer, um, Rache dafür auszuüben feine Kriegs⸗Voͤlcker 

fammen ziehen und feinen Feinden nachſetzen laſſen. 

is nun ſelbige die von dem Pena Chan abgefertigte 


Armee eingehohlet, habe 


n fie viele von ſelbiger nieder⸗ 


gemacht und bey dieſer Gelegenheit auch den Sohn 
und ven Bruder des Pena Chang getödtet. Ob nun 


zwar bemeldete Chans 
fommren ſich mit einem 


als fie hiervon Nachricht ber 
Theile ihrer Armee wircklich 


auf dem Marfche befunden, fo haben fie. dennoch nach⸗ 


dem der Printz eracliu 
Iwar zu Dem Adſchy Eze 
in Friundfehafft gelebet, 


abgeſchicket / daß /vofetne feine vorige Freundſcha 
ame £ 4 n 


& zu einem von ihnen, und 


leby, welcher bisher mit ihm 
jemanden mit der Erfläru 


feinen. 


- 
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feinen Beftand mehr habe, er auch fein Berragen dar⸗ 
nach einzurichten wiſſen wuͤrde, ſich unter einander 
berathſchlaget, mit dem Heraclio Friede Bahr und 
bieraif ihren Rückweg genommen, 





Aus Aftvacan, vom 28 martz 1750 


Im Jahr 1749 den 23, Aug: find bie Irewaniſchen 
und Gruſiniſchen Fürften gu dem Grufinifchen Waly 
oder Zaaren Teymuras, Vater des Prinzen Yeraclü, 
mit ber Bitte gekemmen, ‚daß er ihnen mit aſeinen 
Groupe bepfichen möchte, weil ihre Länder durch in: 
ner —35 und Verwirrungen aufgerieben wuͤrden. 

es Anſuchen iſt der Teymuras mit feiner Arz 
nee‘ rochen und hat, nachdem er den 10 Det. 
gedachten Jahrs ein Dorff erobert ; bie een Unei⸗ 
En. bengeleget.. 


„Aus Aftcachn x vom 2ı Jul. 1750. 


| nn Waly oder zwar Teymuras iſt n 
vor dem Monathe May dieſes Jahrs mir feinem 
Heraclio und einer Armee von 12000 Mann vor die 
Stadt Genſche geruͤcket, um diefelbe gegen. die Anfaͤlle 
and Verwuͤſtungen der Terckemenſiſchen Chang zu be⸗ 
ſchuͤtzen. Diefem Chan bat er ohnweit davon bey ei⸗ 
nem gewiſſen Orte, Berde genannt, ein, Treffen gelies 
1 in welcheın der Chan in die Flucht gejaget wor; 
Der Teymuras aber ift nach diefen Siege mit 
—— Gefangenen nach ſeinem Vaterlande, und 
zwar nad) der Stabi Teflis, zurüde gefebret.. 


Aus Aſtracan vom 26 Sept. 1750. 


va, Gruſiniſche Waly, ‚Ceymuras, und fein Sohn, 
Seraclius/ befanden ſich um dieſe Zeit mit ihrer Ar⸗ 
— in der Gegend des Awariſchen Gebiethes und zwar 
BEENDEN weil die Tamliner , Awarer und Da; 
ifbaner {N ationen, die. fich,in den Gebirgen aufe 
alten) vor diefem durch dag Gebiete ber ._ 
a 
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nad) Georgien. auf den Raub auszugehen pflegten. 
Diefe Czarier find hierauf zum Creutz aefrochen und 
haben dem Teymuras Geikeln gegeben. Mit den Awas 
rern bat er verfchiebene Scharmügel gehabt, nachdem 
er viere von ihren Dorffern vermüfter; und endlich 
bat er dichte bey dem Amarifchen Gebiete an ber 
Straße ſelbſt, auf welcher die Tamliner und andere 
Nationen zu pafiren pflegen, wenn fie dee Beute und 
bed Plünders wegen nach Georgien aegangen , «eine 
Feſtung erbauet, um ihnen dadurch den Weg gu ber⸗ 
fperren. | | | 
Aus Afttacan vom 20 Märg sr, 


Der Scharuch Mirſo, ein Enckel des etmorbefen 
Nadir Schachs, hat, nachdem er fich zum Schach auf: 
geworfen, aus Iſpahan an den Grufinifchen Pringen 
Heraclium gefchrieben,, er mdchte ihm in feinem Un- 
ternehmen behuͤlflich ſeyn; weswegen er denn ihm, 
dem Heraclio, 30000 Rubel und ein ſchoͤnes Reit⸗ 
Pferd mit einem goldenem Neits Zeuge sugefande, und 
ihm zugleich auch den Character eines Serdars (Feld⸗ 
Marſchalls) über die fämmtliche Perfifche Armee bey- 

eleget. "NB. Gewiß muß der Printz Heraclius dem 
Sharuch nicht viel haben helfen Eönnen, indem letz⸗ 
terer von den andern Prätendenten vom Throne ge: 
für, und ihm dabey die Augen ausgeftochen wor⸗ 
ben. Unterdeſſen hat et doch folgendes ausgerichtet: 


Aus der Feſtung Rislar vom 30 Sept. 
ET 1751, | 4 

Der Grufinifche Printz Heraclius iſt mit feiner Ar: 
mee in der Stadt Irewan geweſen, und t diefen 
Ott ſowohl, ald auch Tewris bey den dafe u der 
Zeit obgemalteten Verwirrungen unter feinen Ehus 
genommen. Nachdem er in diefen beyden Cräbdten, 
um felbige wider feindliche Anfälre und Verwuͤſtungen 
zu beſchuͤtzen, einige Mannſchafft zuruͤcke gelaſſen, iſt 
er nad) Georgien zuruͤcke gekehret,/ ke 
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Alle dieſe Nachrichten hat man in, der Grentz⸗ 
Feſtung Kislar erhalten, von dort aber nach Aftras 
can gebracht, wo fie von verfchiedenen aus ‘Pera 
fien arigefommenen $euten beftätiget worden, 

Sm Fahr 1752 im Monat May hat man uns 
mittelbar aus Georgien durd) den dortigen, nad) 
Kislar damals gefommenen, Metropoliten, Roma⸗ 
num, folgende ſchriftliche Nachricht erhalten, wel⸗ 
che um fo viel wahrfcheinlicher ift, da er ſich ſelbſt 


- in Georgien aufgehalten. hat, und folglich von den 


bafigen Begebenheiten gründlid belehrt feyn 


. können: 


Die Grufiner und Kachetiner werden von vielen 
Seinden , hauptfächlich aber von denen in den Gebir⸗ 
m wohnenden Boldern oͤfters angefallen, In Per» 
find 5 Chans dem Gruſiniſchen zur einiger maſ⸗ 

fen :zugetban geweſen, und zwar Kofat Chan , der 
Burezalinifche Chan , der Schaimfchadelfche Chan, 
der Irewaniſche Chan und der Genichinifche Chan, 
weiche ſich mit demſelben vereiniget, und dem Scheki⸗ 
niſchen Adfchi Seleby mit einer Armee „entgegen gez 
angen find. Letzterer aber hat von der Armee des 
eraclii ehngefehr 6000 Mann, theilg niedergehauen, 
theild zu Gefangenen gemacht... Im abgewichenen 
Sabre hat Heraclius abermals mit diefem Schefinis 
ſchen Adfchi Czeleby Krieg geführet ; er hat aber aud) 
diefeämal bey 6000 Mann nebft allem , was dieſelben 
um und an fich gehabt, eingebüßet, und ift darauf 
mit einer geringen Anzahl von feinen Trouppen zurüde 
gekehret. Nünmehro aber find der Koſack Chan, wie 
auch die Chang von Itewan, Genſchin, Schaimſcha⸗ 
del und’ Burezalin von dem Zaar — abtruͤnnig 
worden, und haben ſich zu der Parthey des Adſchi 
Ejeleby geſchlagen; daher ſich denn auch die Gruſini⸗ 
e und Kachetiſche Zaaten in großer Gefahr befins 
en, 
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den, und fie haben zu ihrer Befhügung nicht die ge⸗ 
ringfte Hoffnung. Wie ich aus Georgien reifete, wur⸗ 
den vom benteldeten beyden Zaaren Gefandte mit mir 
abgeſchickt, welche auch bis Klein - Kabardinien, und 
zwar bis an den Kabak ( Dorf) Kaſiewa mit mir rei⸗ 
feten. Da wir aber daſelbſt anfonımen, ſetzten fie Ihre 
Reiſe weiter fort nach Zatartup, von wannen ſie ſich 
nach Groß Cabar dinien zu begeben, und bey) den Gerz 
£efern. um Hülfs⸗Voͤlcker anzuhalten Willens waren. 
Die Kacheuniſchen Einwohner in Georgien find in 
großer Furcht, und wegen eines unverhofften Anfalls 
un fo viel mehr beſorgt, als in der Gegend herum 
fein einiger wohl verſehener und befeftigter Dre ift, 
in welchem man fich gegen feindliche Angriffe gefichert 
halten koͤnte. Uiberdem iſt auch in Georgien auf den 
Dorfern, Landſtraſſen, und in den Gebirgen fein 
antziger ficherer Platz anzutreffen, wo keine Dieberey⸗ 
vorgiengen, fo, daß man durch keinerley Wege 
dergleichen Diebs⸗Geſindel entgehen fan, weil die in 
den Gebirgen wohnenden Vöſcker, ob fie gleich auf 
ſich nehmen, die Grufiner auf ihren Reifen zu beglei⸗ 

gen , felbige Dennod), wenn fie die Neifenden auf dem 
rechten Weg gebracht , ermorden, und die von ihnen 
geraubten Guͤter darauf unter fih theilen; wodurch 
denn in Georgien alles in der groͤſten Unruhe und 
Verwirrung ſtehet. n 
Die folgenden Schreiben lauten alſo «ı >= 

Aus Aftescan vom u "Jul, 1752, 

Den 12 April 1752 bat ber Prinz Herackius, nach⸗ 
dern er nebft 4 Chang eine Armee von 14000 Mann 
Grufiner: und Agwhaner ‚auf die Deine gebracht , beim 
CS chefinifhen. Chan Adſchi Ezeleby bey dem Fluſſe Kur 
eine Schlacht geliefert. : Weil aber. in derfelben vom 
den obgedachten 4 Chang und den Agwhanern gegen 
ihn, den Prinzen Heraclium, eine Verraͤtherey began⸗ 
gen worden, ſo iſt dadurch geſchehen, daß von feinen 
Anfanterie 1000 Mann theilß.gefchlagen, theilg gefans 
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en worden, er, ber Heraclius, ſelbſt aber mit der 

rufinifchen Gavallerie die Zlucht ergreiffen muͤſſen, 
wodurch er denn ſowohl ſich ſelbſt, als den Uiberreſi 
einer Trouppen annoch gerettet. Der Schekiniſche 
Adſchi Ezeleby,, ingleichen der Kubiniſche Chan und 
die Karachaidatzkiſche und Awariſche Fuͤrſten find ncbft 
den Tamlinern entfchloffen, Teflis, die Hauptſtadt in 
Georgien, mit aller Macht anzugreifen und ſich derſel⸗ 
ben entweder zu bemeiſtern oder ihr geben unter ihren 
Mauern eihzubüffen. Der Printz Heracliug hingegen 
läffet verſchiedene Gorifche und Cabardiniſche Einwoh⸗ 
ner zu ſeiner Armee anwerben und giebt ihnen reich⸗ 
lichen Sold nn | | 


Aus Groß Cabardinien vom 2 Aug. 1752, 
Der. Grufinifche Fürft Efame Ciebelew und der Oſe⸗ 
tiniſche Fuͤrſt Elifey Juͤn, welche von dem Gruſini⸗ 
ſchen Printzen Heraclio, an die Vürften von. Groß- 
und Kiem:Cabardinien abgelchicft worden, -nm-dey ih: 
nen um Huͤlffs⸗Volcker wider feine Feinde, die Agwha⸗ 
ner und den Adſchy Czeleby anzuhalten, ſind allhier 
angefommen. Ihrem Anfuchen zu Folge. find den 
15 Aug. aus Groß-Eabardinien ohngefebe 590 Mann 
unter der Anfuͤhrung der dortigen Zürften, Nahmens 
Kurhoka, eines Sohnes des Caramurſa Aitew abge ⸗ 
ſendet worden, zu denen auch aus Klein⸗Cabardinen 
1500 Gerkeſen mit den bortigen dürften Kafii und 
Eanczofa geftoffen find; wie denn auch von der Dfetia 
nifchen Nation aus verfihiedenen Dörfern 2,3, bis 4 
Dumas aus einem jeden Haufe dem Heraclio iu Huͤlffe 
ch mit auf den Weg begeben haben. 


Aus Aftcacan vom 27 Nov. 1752 . 

Der. Schefinifche Chau , Adſchi Ezeleb hat feinen 
Sohn, Aga Kiſchy, mit einer enges. 6000 Mann 
nad) Georgien. sur Verheerung ber Dafigen Pläge und 
Wohnungen abgefertiget; es iſt ihm aber fein Vorha⸗ 
ben nicht gelungen, weil die: Srnfiner — 
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Uga Kiſchy den Weg abgefchnicten, und ihn alſo nicht 
nach Georgien Fommen laffen. — 
Aus Aſtracan vom 28 Dec. 17525, ! | 
Der Adſchi Czjeleby hat dem Gruſiniſchen Zaaren 
Trymuras durch einige an ihn eigentuch abgeſandte 
Leute vorſtellen laſſen, ob er nicht die. zwiſchen ihnen 
bieher vorgewolteten Mifheligkeiten beylegen, und 
mit ihn einen Frieden. eingehen wollte; er hat aber 
barein nicht willigen mögen. Hierauf find ‚auf die 
Einladung des een, 200 Gzirkefen aus: Cabarbi⸗ 
nien in. Georgien anyefommen, von denen ein ieder 
. 30 Rubels Befoldung von ihm erhalten. Gleich dara 
nach ift auch die Kachetinifche-Armer in Teflis anges 
langet. "Den ı2 Sept iſt der Czaar Termuras, nachs 
dem er alle feine Trouppen, "weiche nebit obgedar ten 
Huͤlfs · Volckern insgeſammt aug 5000 Mann beſte N 
zufaminen ackonen , in Begleitung feines Sohnes, d 
eintgen Heragelii, von Teflis gegen den Cohn des 
dicht: Czeleby twelcher damals mit ſei⸗ 
ner Armee ohngefähr 60 Werſte von Teflie’campirte! 
So: bald er aber von dem Anmarfche deg Grüftnifchen 
Zaaren Nachricht erhalten, hat er ſich in aller Eil zus 
ruͤcke gezogen; wohingegen die Grufiner , um ihn mi 
aus den Händen zu laffen, ihm auf dem Fuße na 
gefolget. Auf den Wege ‚' ettvan zo Werfte don Te 
lis fließen fie auf Pr he 200 Dageſthane, tweld 
he 100 Gruſiniſche Gefangene, und eine nicht geringe 
Anzahl Vieh mit fich führten. Die Dageſthaner wur: 
den von ben Grufinern bis aufs Haupt ES hen 
bie Gefangenen nebfl dem Vieh ihnen abgeiorimen.! 
Den 17 deſſelben Monats wurde der Sohn A 
‚Ejeleby” eingebolet , und ibm fogleicy darauf eine 
Schlacht geliefert... In dieſer erfochten die Grufin. 
einen vollkommenen Sieg ‚indem faft die ganhe fei 
liche Armee und 1500 Mann zu Kriegs⸗Gefangenen 
emacht worden ; ja ſelbſt der Sohn des Adfchi Ezelebp _ 
arte große Mühe, mis der Flucht zu. entfömmien. >.’ 
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Aus der Feſtung Rislar den 3 Apr, 1753. 
Der Adſchi Ezelchy rüfter fich zu einem neuen Feld⸗ 
zuge wider den Girufimfchen Pringen Gergclium und 
le bey den Bafinifchen unt Kubinifchen Chans um 
en Da an. Es ift auch ein bornehmer Mais 
maf Chan aus Georgien zu ihm übergangen,, welcher 
ihn noch mehr zum Kriege wider den Heraclium zu 
reisen und aufsumuntern fich bemuͤhet; dagegen will 
verlauten daß der Aghmanifche Aſar Chan die Dars 
they des Heraclii balte, und daß fie beyde geſonnen 
waͤren, mit vereinigten Kraͤften den Adſchy Eelchn, 





um Huͤlfe anhalten laſſen. Dieſe haͤtten hierauf, um 
feiner deſto mehr verſichert zu ſeyn, verlanget, er ſollte 
ihnen feinen Sohn ale Seißel geben, und wenn er 
bg thun wollte, würden fie ihm auch nicht beys 
ehen. 
Außer dieſem ſind noch aus Aſtracan vom 12 
un. 1753 folgende Nachrichten angelanget , die 
Dafelbft: durch einen aus Perfien angefommenen, 
und in Rußifchen Dienften befindlichen Hußaren« 
Lieutenant, einen Grufiner von Geburt, erhalten 
‚ worden, welche, obngeachter fie mit den vorher⸗ 
gehenden nicht in allen Stuͤcken uͤbereinſtimmen, 


dennoch die vornehmſten Begebenheiten befräftte 
gen, und zwar: 
Daß der Gruſiniſche Prinz Heraclius vor zwe⸗ 
ahren durch Expreſſe an den Schekiniſchen Adſcht 
zeleby/ an die Schemachinifchen , Kabalinifchen und 
Genfchinifchen Chang gefhrieben, und ihnen vorge⸗ 
ſtellt: Perſten hätte iego Fein Oberhaupt, und da He 
zacliuß nechſt dem Schache der erfte : aly und zus 
gleich Zaar von — waͤre, An fen —— Ob⸗ 
liegenheit nach, ge Aten, zur Wiederhe elung der 
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Rube in Perſien einen neuen Schach zu erwählen , fie 
- möchten alfo mit ihm hierinnen gemeinfchafftliche Sa> 
che machen. Ihre Antwort darauf habe nur in vier 
fen Schmäß» Worten, und in dem Bormurffe beftans 
den, daß er als ein Ungläubiger fe binters Lichtzzu 
führen, fich ſelbſt aber auf den Perfifchen Thron zu 
ſchwingen ſuche. Hieraus find num die zwifchen ihnen 
big ießo foredauernden Zwiftigkeiten entflanden. Wie 
denn im Jahr 1752 bemelvere Chans ſich mit den Ras. 
rafaitagifhen und Ehubinifchen Chang vereiniget,den 
Heraclium mit einer aus Tartarn und Armentanern 
auf die Beine gebrachten Armee von gooo Mann be⸗ 
frieget, ihn vollig gefhlagen, und fein gantzes Lager 
geplündert hätten. Nachgehends babe der Schefini- 
ſche Chan Aofchi Ezeleby abermals eine Armee von et- 
wan 7000 Mann Grufinern, Armenianern, wie auch 
einigen in Sold genommenen Gorifchen Ezerkefern zus 
fammen gebracht, mit welchen er den Aga Dglar, ohne 
ibn nach Georgien kommen zu laſſen, überfallen, 700 
Mann in die Pfanne gehauen, 300 gefangen weg—⸗ 
gefuͤhret, diejenigen aber von diefen legtern, melde 
Tartarn gewefen, den Gorifchen Ezerfefern abgeges 
ben, die Armenianer aber mit abgefchnittenen Naſen 
gehen laſſen. Außer dieſem haͤtte der Heraclius auch 
mit dem Aghwaniſchen Aſar Chan Krieg gefuͤhret, ge⸗ 
genwaͤrtig aber mit demſelben Friede gemacht, wobey 
denn zu beyderſeitiger Sicherheit ein Theil dem an⸗ 
dern einige von den angefehenften Leuten ihres Volcks 
su Geißeln gegeben, mit der Verabredung, den Krieg 
wider den Schefinifchen Chan Adſchi Czeleby gemein: 
ſchafftlich fortzufegen. Vemeldeter Print Heraclius 
halte ſich mit feinen Befehlshabern in Georgien bald 
in der Stadt: Teflis, bald in der Stadt Kachet auf, 
und habe eine Armee don 12000 Gruſinern und Ders 
fianern um fih. Die Grufiner würden von den Tuͤr⸗ 
fen weder durch feindliche Anfaͤlle, noch ſonſten auf 
einige Art beunruhiget, wie denn auch die Gruſiner 
ſelbſt die Tuͤrken gaͤntzlich in Frieden ließen. Nur die 
Lesgier und Tamliner kaͤmen beftändig nach Georgien, 
und 
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and naͤhmen die Gruſiner in den Doͤrfern und auf den 
Aeckern weg, die ſie nachgehends in den Gebirgen, 
und an andern Orten als Sclaven verkauften. | 
Dieſe Nachrichten find die legten geweſen, wel⸗ 
che von den Eroberungen des Pringen Keraclit 
Ermwehnung hun. Inywiſchen hat ſich auch ſelbſt 
der Vater dieſes Printzen, der Gruſiniſche Waly 
oder Zaar Teymuras, in ſeinem eigenhaͤndigen 
Schreiben an den Commandanten der Feſtung 
Kislar mit folgenden Worten herausgelaſſen? 
Bang Georgien ift von allen Seiten von 

Feinden umtinget, und großen Verwuͤ⸗— 
| | ſtungen ausgefenet. 


Bon der Ermordungdes Don 


Gafforiv und den Folgen derjelben 
1m Corſica. 


| 23, mißvergnügten Corficaner , ftellen eine 

rechte Hydram Lernzam für, an welcher 
dus einem Haupte gleich zwey andere wachſen, 
- wenn ſolches abgehauen wird. Die Genuefer 
waren froh, als ſie hörten, daß Bafforio, einer 
der vornehmften Hänpter der Rebellen, von ſei⸗ 
nen eigenen Lands⸗Leuten getödtet worden, weil fie 
meinten, ‘e8 wuͤrde fic) nunmehre die Unruhe les 
gen. Alleine fein Tod bat den Lermen viel größer 
gemacht, weil fein. Anhang fich verſchworen, ben, 
Dd dd a an 
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an ihm begangenen Mord an den Genuefern, die 
fie im Verdacht haben, als ob fie folhen angeſtif⸗ 
tet, aufs. graufamfte zu rächen, | | 
Es gefchahe diefe Hinrichtung am 4 Oct. 1753 
auf eine meuchelmörderifche Weiſe, und zwar 
durch die Hand feines leiblichen Bruders, der ihm 
in einem Garten durch einen Schuß plöglich das 
Lebenslicht ausbließ. Es wiederfuhr diefes zu gleie 
cher Zeit feinem Better, der bey ihm flunde, aber 
noch einige Augenblide nad) empfangenem Schuße 
lebte. Drey andere. Perfonen, die fich zugleich 
dabey befunden, blieben unverfehrt und man vers 
muthete, daß fie von dem Anfchlage Wiffenfchaffe 
gehabt hätten, — u 
Man Eriegte hierauf einen umfländlichen Bes 
richt von diefer Begebenheit zu lefen, die allhier 
eine Stelle verdient und alfo lautet: ° 
Die Eorfen find ſchon in vorigen Zeiten als Leute 
Im Ruff gewelen, in deren Hertzen die Nachgier ſehr 
leichte Wurgeln faffet, fo, daß fie von Eltern auf Kin⸗ 
der erbet, bis fich Gelegenheit, fie zu fättigen findet, 
Die Wirdungen von diefer Leidenfchafft Hat nunmehro 
auch Bafforio, das vornehmfte Haupt der Mißvers 
‚gnügten, erfahren. Da er ſich von der Begierde zu 
berrichen einnehmen laſſen, und ſich einbildere , dag 
ein anfehnlicher Anhang, den er ſich auf der Inſel ges 
macht, zureichend märe, ihn zu behaupten, bemübete, 
er fi) wenig, fein Mißfalen gegen diejenigen zu vers 
bergen, die nicht nad) feinem Einne waren. Nachs 
dem er fich der Perfon des Biuliani, feines Concurs 
genten, verfichert, gieng er darauf um, einige andere 
Hiupter, deren Aufführung bey ihm Argmohn ers 
weckte, heimlich arreticen zu laffen,, indem er fich in 
ben Kopf geſetzet, daß wenn er gelinder verführe, a 
. — — —* i⸗ 
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SMÄßigung für eine Schwäche aehalten werden würde, 
zınd daß er folglich nur feſten und ſtandhaften Muth 
Beweiſen müßte. Unterdeſſen verabredete die Darthey, 
Die ihm entgegen, und durch die Freunde des GBinliani 
und eines Namens Buttafuoco verftärcket worden, 
Die Mittel, feiner log zu werden, und hatte auf alle 
feine Tritte und Schritte genau Acht, um bie erfie 
gunſtige Gelegenheit zu Ausführung ihres Vorhabens 
zu ** Gafforio, weicher die Gemuͤths Art ſei⸗ 
ner Nation fannte, mufte nothwendig übeln Argwohn 
auf fie haben, daher er fich allezeit von einigen feiner 
vertrauteſten Zeus in voller Küftung begleiten ließ; 
Nun hatte er fich mit ihnen und einem feiner Bertern 
nad) einem Sandhaufe begeben, wo die vornehmſten 
Cbhefs feiner Parthey ſich verfammien ſollten, um uns 
ter einander auszumachen, wie die übrigen von der, 
bem Giuliani zugetbanen Faction auszurotten wären, 
als welchen er noch nicht, wie man zwar glaubte, hatte 
esdten laffen,, fondern noch gefangen hielte. Mach 
ber gepflogenen Conferentz gieng Gafforio mit feinem 
Vetter in den Garten,um mit ihm alleine zu fprechen. 
Sie waren aber faum hinein getreten, ala man einige 
Flinten⸗Schuͤſſe hörte, von denen einer den Gafforio 
zraf, daß er todt zur Erden fiel; und in dem Augen: 
blick bekam fein Vetter ebenfalg einen ſo gefährlichen 
Schuß ‚daß er eine Viertel Stunde barauf flarb. 
Diefe zwey Schüße waren durch eine Palliſade geſche⸗ 
ben hinter der man zugleich ſchreyen börte: Der 
E iſt todt! Es lebe das gute Regiment! 

Etliche Freunde des Gafforio, die ſich im Haufe mit 
einander unterhielten, und, ale fie fchießen gehoͤret, 
berbep. lieffen, fanden ihn tobt, und feinen Better in 
letzten Zügen. liegend. Da fie nun über diefen uner; 
warteten Anblid in dle äußerfte Beſtuͤrtzung geriethen, 
fo machten fie in der gangen Gegend Lermen, Iduteten 
die Sturm⸗Glocken, und ermahneten alle von ihrer 
Varthey die Waffen zu ergreiffen, und den Meuchel- 
morb des — zu raͤchen. Der Tod eines Chefs 
Pfleger gemeiniglich unter der Porthey, bie ihm ei ge⸗ 
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ben ift, viele Bewegung zu verurfächen. Hier geſchahe 
es zwar auch); aber ihn zu rächen, gieng es eben nicht 
fo eilig zu. Er murde von einigen geliebt, von Dies 
len aber wegen feiner Strenge gefürchtet) und von den 
meiften wegen feiner Ehrfucht beneidet. - Diejenigen, 
welche ıhre Privat:Händel an den Freunden des Gaf 
forio zu rächen hatten, nahmen von-deffen Tode ef. 
nen Bormand, bie Häufer und Güter derer, die es mit . 
ihm’ gehalten, zu verbrennen, daher dis⸗ und jenſeit 
fih auf der Inſel große Erceffe nebft verſchiedenen 
Zodifehägen ereigneten. Kaum mar der Tod bes 
Gafforio öffentlich bekannt geworden, fo erfuhr man, 
baß verfchiedene Pieven difeit der Gebirge die Wafr 
fen ergriffen und ven Biuliani für ihren Cheferfannt, 
den der Gafforio eine Zeit lang gefangen gehalten hatte 
und nicht toͤdten laffen wollen, ob ihm gleich die ans 
dein Chefs vorgefteller , daß fulches Schonen zur Un⸗ 
zeit gefchähe, und daß die gute Politic ſowohl, als 
feine eigene Sicherheit ihn noͤthigten, einen derglei⸗ 
chen Eoncurrenten wegzuſchaffen. Es if auch ſchwer⸗ 
lich zu begreiffen, was ihn habe veranlaffen fönnen, 
fo viel Mäßigung gegen denfelben zu gebrauchen, da 
er doch unter allerlen geringem Vorwand verfchiebene 


feiner Anhänger , deren Aufführung ihm verbächti 


geworden, aus dem Mege räumen laffen. "Man m 
auch bemercfen , daß Giuliani eben drey Tage vor der 
Ermordung des Gafforio aus dem Orte feines Gefaͤng⸗ 
niffes 'entronnen getwefen. Die Gegen⸗Parthey des 
letztern weiche firh nicht ſtarck genug geachtet, es mit 
ber, die deffen Tod rächen wollen, auszuhalten, und 
einige Urfache hat, in den Giuliani Mißtrauen zu fe 
gen, bat immittelft den Schluß gefäffet , an den Ges 
neral»&ommiffarium nach Baſtia Deputirten zu ſen⸗ 
ben, um über die Bedinaungen Handlung zu pflegen, 
unter denen fie fich der Republick urtermerffen mollte, 
Dieſes ihr Vorhaben hat der Marcheſe Grimaldi ges 
ruͤhmet und fie ermahnet, ſich jetzo unter ibre rechts 
mäßige Obrigkeit wieder zu begeben, da fie von einem 
vr 4 ' 
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Menfchen befreyet wären, deffen Erempel und gefähr: 
liche Anfchläge nothwendig ein uͤbles Ende bringen 
müffen. Während der Zeit, da biefe Deputirte ihre 
Commißion ausgerichter, haben fich noch andere von 
dem Biulfani eingefunden, zu vernehmen, unter wag 
für Bedingungen die Republick geneigt .fey, mit ihm 
‚ über dasjenige, was die ‚Unterwerffung der. Pieven 
beträffe, die ihn für ihren Chef erfannt, zu tractiren, 
Die Autwort, die der Marchefe Grimaldi ihnen er: 
theilet hat, ift geweſen, es kaͤme ihnen zu, Vorfchläs 
ge zu thun; wenn fie aber feinem Rathe folgen woll⸗ 
ten, fo follten fie fich der Republick fchlechterdings un: 
terwerffen, welche um deſto willfaͤhtiger feyn würde, 
ihnen Proben ihres Wohlmolleng zu geben. Als fie 
ſich hierauf: erfläret,, daß fie nur bevolmächtiget wä&- 
ren, ben Bedingungen gemäß zu kractiren , welche 
ihnen von dem Margois von Eurfai verfprochen wor 
ben, hat der General⸗Commiſſarius ihnen zu Gemüz 
the geführet,, diefer Officier, der nach Franefreich zu⸗ 
. tüde gekehret, hätte ihnen nichts derfprechen Finnen, 
was die Nepublick in Verbindlichkeit feßte, und e# 
waͤre wider derfeiben Würde, daß fie mit ihne auf 
den Fuß fractiren follte; alfo möchten fie anftändigere 
Inſtructionen einholen. Ein befonderer Umftand ift 
noc) , daß die andern Deputirten, die ſich damalg 
bey dem Marchefe Grimaldi befanden, und die man 
in einem befondern Zimmer empfangen hatte, als fie 
gleichfalls über die Bedingungen ihrer Untermwerffung 
befraget worden, auf eben die Weife fich erfläret, nicht 
anders als auf den , mit dem Margvig von Eurfai ge: 
troffenen Accord dazu bevolmächtiget zu ſeyn. Da 
nun hierunter fein Vergleich zu erwarten ift, fo ſchmei⸗ 
heit man fich, daß fie endlich von ihren Foderungen 
abgehen ſollen. | 


Alleine die Hoffnung ift gar fehleche gegründee 
gewefen, die man ſich von einem Vergleiche gemacht, 
indem der, an dem Gafforio begangene Mord die 

J Dd 084 gantze 
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gantze Nation in die Außerfte Wuth gefeget, ob 
gleich der eigentliche Thäter heraus gebracht und 
ſcharff beftrafft worden. Der Verdacht fiel gleich 
auf feinen Bruder, Daher man ihn auch zum Bere 
bafft brachte. Der Leichnam des Entleibten ward 
ben 22 Oct. in der Capuciner-Kirche zu Corte bes 
erdiget, wobey ihm ein recht fenerliches Leichen⸗Be⸗ 
gängniß gehalten wurde. Der befannte Ganoni« 
cus Örticoni las dabey die Seel-Meſſe, und: Mars 
cus Antonius Caftinetta hielte die Predigt, Es 
wurde jugleich an diefem Tage von den Vornehm⸗ 
ften der Parthey, welche der Republik Genua ents 
gegen ift, eine Berfammlung angeftellt, wobey ei» 
nige von ihnen ein Reglement vorſchlugen, eine Art 
von Policey in dem Innerſten der Inſel einzufühs 
ren. Marius Matra ſoll hierbey präfidire und- 
Darauf gedrungen haben, Daß Anton Frantz Gaf⸗ 
forio, des Entleibten Bruder, zum Tode verur⸗ 
theilt werden möchte, weil er im Verdacht wäre, 
an dem Morde Theil gehabt zu haben, 

Er ift. auch Hierauf wircklich hingerichtet wor« 
Den; doch find die Nachrichten davon nicht einſtim⸗ 
mig , weil er bald im Gefaͤngniß foll erbroffelt, 
bald öffentlich geradbrecht worden feyn. Die das 
erfie behaupten, geben davon diefen Bericht: 

Gleich in der folgenden Nacht, nachdem der Ent 
leibre beerdiget worden , begab fich obgemeldeter Ma⸗ 
era, ohne zu erwarten, was für einen Augfpruch man 
uͤber den Angeklagten thun würde, nach dem Eaftell 
uund verlingte, daß man ihm dieſen Gefangenen aus⸗ 
liefern folre. Als aber der Stockmeiſter folches ohne 
einen förmlichen Befehl nicht thun wolte, ließ gr 
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den folgenden Tag einen andeın an deffen Stelle ers 
nennen. : Den 26 darauf fam er abermahl nach dem 
Eaftell und ließ, nachdem er den Pförrer von Taflone, 
den er mit fich gebracht, anbefohlen,, den gefangenen 
‚Gafforio Beichte zu hoͤren, dieſem Ungluͤckſeligen der 
eft geben. Kin Wibelchäter, der eben daſelbſt gefanz 
gen faß, meil er feine Frau umgebracht, mufte hierbey 
bes Scharffrichters Stelle versreten. Matra verfügte 
fih hierauf zur Witwe des Hingerichteren und ließ ihr 
Haus plündern, worauf er fich mit den Gehülffen feis 
ner Graufamfeit Davon machte. Weil die Gefäng- 
niffe aufgefprengt wurden und offen blieben, find alle 
Gefangene entronnen. Als bierauf dad Voick im Ca⸗ 
ſtelle nachluchte und den Eörper des Gafforio fand, 

fchrie die gante Stadt über die Mißhandlung der 
Haͤupter der Rebelion und eg foftete diefen viele Muͤhe, 
ſich in den Befig des Caſtells wieder zu fegen. | 
Die andere Nachricht widerfpriche diefer. Sie 
ift aus Livorno unterm un an. 1754 gegeben und 

lautet alfo: | 

Mit Briefen aus Eorfica hat man die Beſtaͤtigung 
erhalten, daß der Bruder des ertödteten Gafforio deg 
Bruder⸗Mords übermiefen worden. Durch) die Mehr: 
beit der Stimmen, da 37 gegen 13 geweſen, hat man 
ibm hierauf das Urtheil dahin auegefprochen, daß er 
lebendig gerädert werden folte , welches auch wirck⸗ 
Lich —* iſt. Vor ſeinem Ende hat er noch die 
antze Verſchwoͤrung entdeckt. Die-Anzahl der Vers 
—— hat ſich auf 50 belauffen. Von denſelben 
ſind 30 auf der Inſel gefangen, die uͤbrigen aber ha⸗ 
ben ſich theils nach Nom theils nach Genua geflüchtet. 
Ben dem bingerichteten Gafforio hat man noch zwey 
Driefe gefunden, in denen man ihm zur Belohnung 
des Meuchelmords 2000 Pfund jährlihes Einfommen 
verfprochen. Tages vorher, ehe Gafforio; der Anfuͤh⸗ 
rer ber Mißvergnügten durch den verrätberifchen Schuß 
on © wg ni fich * ee in = 
Romei Hauſe verſammlet gehabt. eil nun deſſen 
Do dds Ehefrau 
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——- — — —— —— — . 
Ehefrau ihr gantzes ee mit angehoͤret, hatte fle 
aus Mitleiden den Gofforio warnen und ihm rathen 
laffen, auf feiner Hut zu feyn. Da er aber die Warz 
nung.verlachet und den folgenden Tag dennoch ausge⸗ 
gangen, ob ihm fehon feine Frau mit Weinen gebeten, 
daß er es nicht thun mochte, fo ift die Verſchwoͤrung 
an ihm vollzogen worden, und die Lofung darzu has 
ben dren, zu ihm fich gefellte, Männer aus dem Kirch⸗ 
fpiele Noto gegeben, die ihre Hüte vor ihm abgezogen, 
als melched dag Zeichen zu den 3 Schüßen gemefen, 
die ihn in’ die andere Welt gefchickt: 

- Nicht lange nach der Hinrichtung des "Bruder 
Mörders erhielte man aus Corfica die Nachricht, 
daß die Mißvergnügten dem Marcheſe Brimal- 
di, als. General: Commiffario der Republik Ges 
nua, andeuten laffen, wie fie entſchloſſen wären, 
einen immermwährenden Krieg zu führen, moferne 
man denen, welche den Mord an dem Gafforio ber 
gangen, den geringften Schuß zugeftehen würde, 
Da man ihnen nun eine fehnöde Antwort darauf 
ertheilet, haben fie fich in den Provingen Balagna 
und Mebbio verſammlet und ſich über diejenigen 
Mittel berathſchlaget, die man ergreiffen müfte, 
um mehr als iemahls die Rechte der Nation zu be= 
. baupten., Dem zu Folge hat man eine Verord⸗ 
nung entiworffen, deren roter Artikel alfo lauter: 
Da die gefammte Nation überzeugt ift, daß die Be: 
nnefer auch zu dem Tode unfers ruhmmürdigen Ges 
neralg , Herrn Gafforio, etwas beygetragen; als ift 
man überein gefommen, daß, wer immer fich erfrechen 
wird, den Genuefern einen Friedens⸗Tractat vorzufchlas 
gen, ohne daß zuvor diefe unwürdige Meuchelmoͤrder 
in die Hände bed Volcks geliefert worden, bderfelbe 

‚aller feiner Güter beraubtund als ein offenbarer Feind 
bes Vaterlandes empfindlich geflrafft ‚werden (ar 
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Es foll auch feitdem einer mit Nahmen Element 
Pauli nebft 6 andern fubalternen Chefs einen Theil 
des Dorffs ECaftellagva,. mo einige von der Gegen 
Parthey die Ruhe geftöret, ruinirt haben, worauf 
er mit feinen feuten in zwey Colonnen wieder aufge⸗ 

brachen, um alle diejenigen anzugreiffen, welche 
ihnen nicht zugethan find. 


ee * 
III. 


Der gegenwaͤrtige Hochfuͤrſt. 
Brandenburg⸗ Bayreuthiſche Hof- 
Civil⸗ und Militair⸗-Staat *. 


1. Die. Hofſtat: 


1) 275 Ober» Hof» Marfeball: Sriedeich 

Carl, des HR. R. Graf von Bofe, 

Koͤnigl. Pohln. und Chur. Saͤchſiſcher Geheimer 

Rath und Ritter des rothen Adlers. 

2) Der Hof Marſchall und Ober-Schende: 

Auguſt voaseln von Treskow, — | 
Wacht. 


wollte, hertzlich — daß der geehrte 
und von dem ich die juͤngſt eingeſendeten 
achrichten richtig erhalten, geruhen wollte, mir 
die verjährten Staats⸗Calender gütigft zu coms 
municiren. Sie follten allenfalls, wenn man die 
Addreſſe wuͤſte, mit Danck zurüce gefchicht wers - 
den. Sie find nicht mob! ander als durch gute 
Sreunde zu erhalten , gleichwohl. bey dieſen Nach⸗ 
richten ſehr dienlich, 
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Wachtmeiſter der Garde zu Pferde und Ritter 
des rotben Adlaes. Ä | 
3) Der Ober-Cammerherr: Stancifeus la 
Croif, Baron von Srechapelle, Geheimer 
ath und Ritter Des roshen Adlers. 
4) Der Director der Hof⸗ Tapelle und Cam- 
mer- Mufic: Albert Carl Sriedrich, des 
G. R. R. Graf von Schönburg, Geheimer 
Ratcth, andshauptmann zu Hof und Ritter des 
rothen Adlers. | | 
5) Der Ober-Director der Frantzoͤſiſchen Cos 
mödien : ‚Theodor Camillus, Marqvis 
von Wiontperey, Geheimer Rath, Ober 
Hofmeifter der Durchl. Marckgraͤfin und Ritter 
. des vothen Adlers. | 
6) Der Ober-Stallmeifter: Nicolaus Tulins, 
Graf von Löwenbaupt, Geheimer Kath 
- und. Ritter des rothen Adlers. R J 
7) Der !ber-Keife:Stallmeifter: Wilhelm 


.... $riedrich von leichen, genannt: Auf: - 


wurm, Obrift > $ieutenant der Garde du Corps 
uund Ritter des rothen Adlers. 
8) Der Ober: Sorft: und Jaͤgermeiſter: Ernſt 
von Bleichen, Geheimer Rath und Ritter des 
rothen Adlers. 

9) Der Commandant der Dar: Force "Jagd: 
Theodor Chriftophb Adam von Keinen 
ftein, Kammerjunder. u 


X %* 
) Der Ober Hofmeifter Sr Koͤnigl. Hoheit, 


der Marckgraͤfin: der obgedachte Marqvis 
| er PO 


Hof Eieil.umd Milieaie. Staat. ang 
von Montperep, Ober-Director ver Frantzoͤ⸗ 
ſiſchen Comödie und Ritter des rohen Adlers. 

2) Derfelben Cammerberr: Seiedrich, , — 
von Plotho, a se | | 


I. Der Civil⸗Staat: 
1) Das geheime Raths-Collegium: 


1) Mirich Heinrich von Lauterbach, wird. 
Geheimer Kath, Hof: Richter und Landſchaffts · 
Director. — 

2) Johann, Freyherr von Rothkicch*, wird 
licher Geheimer Rath, Comitial-Gefandter und 
Kitter des rothen Adlers. 

3) Adam Anton von Wieyern, wircklicher Ge 
heimer Rath, Amtshauptmann zu Erlangen 
‚und Ober» Amtmann zu Bayersdorff. 

4) Dhilipp Andreas von Ellrod, wircklicher 
Geheimer Rath, ber» Amtmann zu Pegnig, 
und Kreis-Gefandter, 

9 Adam Gottlob von Schönfeld, wirdlicher 

BGeheimer Rath, Amts-Hauptmann zu Wunſie⸗ 
del und Ritter des rohen Adlers, 





9) Das Regierungs Collegium. J 
3) Der Proͤſident: Vacat. 


2) Der vorfigende Rath: “Johann Philipp Erb, 
Geheimer Regierungs⸗ Rath. 
3) Das 


TEE —— 
Dieſer iſt zu Anfang dieſes Fahre i l. 
— Kia nee * St .. 
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3) Das "Das Rapferliche Zandgerichte in im ; Burg: 

grafthum Nuͤrnberg. 

Der Land⸗KRichter: Chriſtoph Friedrich, 
Freyherr von Seckendorff, Ritter des Preuf 
ſiſchen ſchwartzen Adlers * und Sürftlicher An⸗ 
ſpachiſcher Premier-Minifter. | 


4) Das Hof Berichte: 


Der Pröfident: Ulrich Heinrich von lauterbach, 
wirclicher Geheimer Rath. 


| | 5) Das Confiftoriums | 
Der Pröfident: Johann Heinrich von Do⸗ 

beneck, Geheimer Rath, wie aud) Ritter und. 
Serreal des rothen Adler · Ordens. 


m. Der Militair⸗Staat: 
Die Cavallerie. 


ı) Die Garde zu Pferde: 
Der Commandeur: Conrad Sriedtich von 
‚Hagen, Geheimer Rath, General:Major und 
Ritter des rothen Adlers. 
Der Obriſt: Rudolph Chriſtoph von Drech⸗ 
ſel, Cammerherr und Ritter des rothen Adlers. 
‚Der Öbrift- Lieutenant: Wilhelm Sriedrich 
‚von Bleichen, genannt Kuswurm, Ober: Reifen 
Stallmeiſter und Akten des rothen Adlers. 
Der 


| > Man kan nic — eigentlich eigen, ‚wenn Die er 
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Der Major: Wilhelm von Treskow, Hofe 
Marſchall und Ritter des rothen Adlers. | 


2) Das Hußaren · Corps: = 1 
Der Major: Caſpar Ehriftopb Liebmann 


von Beitzenſtein, Cammerherr, 


Die Infanterie: 
Der General: Major: Johann Philipp von . 
— Cammerherr und Ritter des rothen 
Adlers. an ee, | „ | 


M) Das Bayrenchifche nf. Regiment: 
Der Obrift und Commanbdeur : Joachim 
Ernſt von Bonin. | | 
Der Öbrift:Lieutenant: Adam Philipp von 
Hochwaͤchter. | ' 
”- Major: Johann Beorge von Ober. 
I nder, ⸗ 


2) Das Culmbachiſche Inf. Regimene: 
Der Obriſt und Commandeur: Johann Fer⸗ 
dinand von Ehrenſtein, Cammerherr. 
Der Obriſt Lieutenant: Johann Adam von 
Gravenreuth. | 

Der Major: Siegmund George Philipp 

von Keigenftein, Cammerjunder, 

3) Der Commandant der Seftung 
Plaßenburg: 

Andreas von der Lühe, Obrifter, 


IV. Ver⸗ 
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Verzeichniß derer Perſonen, 
von welchen in dieſem vierten Bande 
BE Lebens : Deithreibungen 

= vorkommen. 


L 
— Riviera, der Romiſchen Rice 
> Earvinal, 1 26 Oct. 1752 p. 154 ſq. 

11. Thomas Ruffo, der Kom. Kirche Cardi⸗ 
nal, f ı6 Febr. 1753 p. 395 fq. 

II. Anton Ruffo, ver Rom. Kirche Cardinal, 
t 15 Febr. 1753 P. 404 ſq. 

IV. Don Juan Bonaventura Dumont, Graf 
von Gages, Koͤnigl. Spaniſcher General 
Capitain, 1 31 Jan. 1753 p. 528 fq. 

v. Anton Xaverius Gentili, der Roͤm. Kirche 
Cardinal,  ı3 Maͤrtz 1753 p. 619 fq. 

„VI. George Chriftian , Sürft von Lobko- 

wis, Kayſerl. General. Feld. Marfihall, und 

comandirender General in Ungarn, 19 Octob. 


1753 P. 897 19. 
| o80 Togo 
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Summarifihed Verzeichniß 


derer vornehmſten unter den ver⸗ 
ſtorbenen, gebohrnen, vermaͤhlten und avan⸗ 
cirten Stands⸗Perſonen, deren in dieſem 
Bande Meldung geſchehen. 


I. Unter denen Derftorbenen 
befinden fi: * 


2) Bine Prinzefin aus Roͤnigl. Hauſe: 


harlotte Eliſabeth Maria, Printzeßin von 
Savoren, eine Enckelin des te von Sarı 
dinien, + 17 Apr. 1753. | 


b) Cardinäle: 
ı) Dominieus Riviera, von urbino, 126 Dec, 


1752. 
2) or Kuffo, ein Neapolitaner,} 15 Febr. 


3) — Ruffo, ein Neapolitaner, Decanus 
des heiligen Collegii, F 16 Febr. 1753. 

4) Anton Zaverius Gentili, ein Kömer, 13 
Mart, 1753. 


6) regierende Sürften: 
1) Adolph Friedrich, Hergog von Mecklenburg · 
Strelitz, + ı1 Dec. 1752. 


G. . Nachr. 48 Th, Gere 2) Am 
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2) Andreas Jacob, Ertzbiſchof von Saltzburg, 
— Graf von Dietrichſtein — Jan. 


3) Soben Philipp Anton, Biſchoff von Bam⸗ 
berg, gebohrner Frey herr von Franckenſtein, 

+2 Jun 1753. 

4) Joſeph, Abt. von Stablo und Malmedy ge⸗ 
bohrner von Nollet, + 16 Aug. 1753. — 

5) Der Fuͤrſt in der Wallachey, ein Tuͤrckiſcher 
Vaſall, t im Sept. 1752. 


d) Allerhand Durchl. Derfonen männlichen. 
| Gefchlechts: | 
D "Marimilian, Pring von Heffen-Caffel, Kay 

ſerl. und des H. R. Reichs General: Feld: Mare 
fhall, 8 May 1753. 

2) Rainaldus Francifcus, Pring von Modena, 
des Erb. Pringens eingiger Sohn, } 5 May 
1753. 

3) George Chriftian , Fürft von Lobkowitz, Kay 
ferliher General⸗ Feld. Marfhall, F ı2 Ditos 
ber 1753. 

4) George Ignatius, Fuͤrſt von Lubomirski, Pohl. 
niſcher Eron- Groß: — f19 Sul, 1753. 

5) Heinrich Ludwig de la Tour d' Auvergne, Graf 
- von Eureur, Frangöftfcher General. Lieutenant, 
aus dem Fuͤrſtlichen Haufe von Bouillon, + 20 
Jan. 1753. | 

6) rang Carl Wilhelm, „Printz von Loͤwenſtein⸗ 
Wertheim, f 17 Aug, 1750. 

e) Aller: 


derer _ derer vornehmſten unter den verſtorb. 1125 
€) ) Allerhand Durchl. Perſonen weiblichen | 
Gefchlechts. 

r) Souife Benedictina de Bourbon, verwitwete 
Hertzogin von Maine, +23 Jan. 1753. 

2) Eleonora Maria Anna, verwitwete Sandgräfin 
von Heſſen-Rothenburg, + 22 Febr. 1753. 

3) Henriette Chriftina, ‚Pringefin von Braune 
ſchweig, gemwefene Aebtißin zu Gandersheim, t — 
im Maͤrtz 17553. 

4) bouiſe, verwitwete Furſtin von Woldeck +3 
May ı73. 

'5) Die Printzeßin von —— 26 Seren 
ber 1752. | 

6) Wilhelmina Louiſe, verwitwete Hergodin von 
Mürtemberg: Bernſiadt f.5Oet. 1753. 

D Sophia Charlotte, Printzeßin von Holſtein. Au⸗ 
guſtusburg, } 7 Dt. 1752. 

8) Maria Eliſabeth Souife, gebohrne Pringeßin 
von Malg- Zweybrüd, vermäblte von Gers⸗ 
dorff, + 23 Yan. 1748. 

9) Wilpelmina Augufta, Pringegin von Sachſen⸗ 
Weimar, +8 Det. 1752. 

ı0) Maria Therefia, Fürftin von Schwartzen⸗ 

berg, Fig Jan. 1753. 

11) Anna Joſerha, Sin» von AUchtenſtein, 
t 2c ‘an. 1753. 

12) Maria Catharina, Sürftin von Auereberg, 
Er ? Sun, 1753. 

Ee ee 2 5) Oeſter⸗ 
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7) Befterreichifehe Ritter des güldenen 
Dließess | | 
1) George, Graf von Erdoͤdy, Ungarifcher Hofe 
Richter, + im Febr. 1753. .. 
2) George Chriftian, Fürft von Lobkowitz, + ı2 
Het. 1753. 2 FE 


+ 


g) Spenifche Ritter des guldenen 
— Vließes: Be 


,) Michael Joſeph, Hertzog von Bournonville, 
Sdoaniſcher General⸗Capitain, + 2 Det. 1752. 
2) Juan Yonaventura Dumont, Graf: von Ga- 
ges, Spanifcher General-Capitain, + 3ı Jan- 
h) Ritter des Klepbantn: 
3) Molph Friedrich, Hergog von Mecklenburg- 
Strelitz, + ı1 Dec. 1752. — 


) Chriſtian Ludwig von Pleßen , Dänifher Ge 
heimer Rath, + 31 Aug. 1752. eo 


i) Bin Ritter des heil. Beiftes: | 
Claudius Anne, Graf von Apcher, General. 
$leutenant der Königl. Armeen, t ı2 $ebr. 1753 


k) Kin Ritter des weiffen Adlers: 2 
George Ignatius, Fuͤrſt von Lubomirski, Cron⸗ 
Groß-Fähndrich und General der Eavallerie, t 
29 Sul, 1753. BE 
Ze = 1) Zin 


derer vornehmſten unter den verftorb. 1127 
Bin Ritter des heil, Andres, 


Bafilius. Födorowig, Graf von Soltikow, Rußi— | 
ſcher General en Chef, } im Map 1751. 


m) Kitter des ſchwartzen Adlers. 


1) Cafimir Wedig von Bonin, Preußiſcher Ge⸗ 
neral⸗Lieutenant der Cavallerie, } ı2 Sept. 1752. 

2) Ludwig Wilhelm, Graf von Münchom, dirigi⸗ 
render Staats: Minifter in Schlefien, t 23 Sept. 
1753. EN 

3) Öeorge Detlev von Arnim, Preußifcher Staats. 
Minifter, } 20 Det. 1753, | 

n) Ritter des heil. Januarii: | 

2) Michael Joſeph, Hergog von Bournonville, 
Spanifcher General:Capitain, f 2Dck. 1752. 

2) Bartholomäus, Fürft Corfini, Sicilianifcher 
Staats: Minifter, F 30 Nov. 1752. 

3) Juan DBonaventura Dumont , Graf von 
Gages, Spanifcher General-Capitain, } 3ı Jan. 
1753+ " | 

4) Nicolaus Michael, Fürft von Arragona, Sicis 
lianifcher Ober-Hofmeifter, tim Sun: 1753. 


0) Ein Serapbinen Ritter: 


Joachim Ignatius de Barenechea, Margvis del 
Puerto, Spanifcher Abgefandter im Haag, + 
19 Fan. 1753. | 


Er ee; II. Unter 
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11. Linter denen Gebohrnen 
befinden Te 


°7) Rönigl. Pringen: 
1) Der Hergog von Agvitanien, ein Endel des 
" Königs in Frandreich, geb. 8 Sept, 1753. 
2) Friedrich, Königl. Pring von Daͤnnemarck, geb, 
1 Oct. 1753- | 


2) Roͤnigl. Pringefinnen: 
1) Sophia : Albertina, Königliche Pringegin von 
Schweden, ‚geb. 3 Det. 1733. Ä J 
2) Maria Louiſe Joſepha, Printzeßin von Sa— 
voren, eine Enckelin des Königs von Gardis 
nien, gebohren 2 Sept. 1753. 


9) Andere Durchl. Pringen: 
Ralnaldus Francifeus, Pring von Modena, 
gebohren 4 Yan. 1753. | 
) Wilhelm Auguft, Pring von Holftein: Got⸗ 
- torp, gebohren 18 Jan. 1753. | 
3) Ldwig, "Pring von Heffen-Darmftadt, geboh⸗ 

ren 14 Yun. 1753. 0 | | 
4) Ein Pring von Aremberg, gebohren 30 Aug. 


1753+ | | 
5) Fin Pring von Carignan, gebohren 20 Detos 
be, —— 
6) George Heinrich Caſpar, Printz von Mansfeld, 
gebohren 18 Dec. 1752. 


ER) 3 u 40) Andere 


derer pornebmften unter den gebohrn. 1129: 


4) Andere Durchl. Pringefinnen: = 
r) Eine Pringeßin von Penthieure, ; gebohren 18 

Mart.1753. 

2) Antonia Friderica, Pringeßin von Heſn Re⸗ 
thenburg, gebohren 31 Mart. 1753. 

3) Eliſabetha Charlotte Ferdinanda Louiſe, Prin⸗ 
zeßin von Iſenburg, gebohren 24 Jan. 1753. 

4) Maria Anna, Pringeßin von Pfalg- Zweybruͤ⸗ 
cken, gebohren ı8 Jul. 1753, 

5) Wilhelmina Louiſe Chriſtiana, Printzeßin von 
Sachſen · Meinungen, gebohren ıı Eept, 1753. 

Carolina Ulrica Amalia, Printzeßin von Sach— 
ſen · Coburg, und PTR gebohren 19 Octo⸗ 
ber 1753 


III. Unter denen Vermaͤhlten bein, 
den fid —8 


—— Sürfiliche Derfonen: 

1) Ludwig Joſeph de Bourbon, Pring von Conde, 
mit Charlotte Öodofreda Elifaberh de Rohan, 
Pringegin von Soubife, den 3 May 1753. 

a) Friedrich Eugenius, Printz von Wuͤrtemberg⸗ 
Stutgard, mit Friderica Dorothea Sophia, 
» Pringeßin von Brandenburg.Svet, den 29 No⸗ 
|" vember 1753. j 

s) Friedrich Auguſt, Fueſt von Anhalt· Zerbſt, mit 
Carolina Amalia Sophia, —— von Sf | 

r fen Cafiel, den 16 Nov, 1753. 

kt 


uz0 V. Summarifches Verzeihnig : 

4) Carl Anfelmvs, Erb» Pring von Thurn und 

- Taris, mit Augufta Elifabetha, Pringeßin von 
Würtemberg.Stutgard, den 3 Sept. 1753. 

5) Auguft Anton, Pring von Lobkowitz, mit einer 
Comteffe von Ezernin, den ı7 Sept. 1753. 


IV. Unter denen Avancirten befin⸗ 

a) Neue Regenten; 

1) Adolph Friedrich, Herßog von Mecklenburg: 

Strrelitz, fuccedirte den ı Dec, 1752 feinem 
Retter. . | 

3) Siegmund Chriſtoph, Graf von Schratten« 

bach, ward den 5 Apr. 1753 zum Ersbifchoff 
von Salgburg ermäbhler. 

3) Srancifeus Conrad, Graf von Etadion, ward 
den 24 ul, 1753 zum, Bifhoff von Bamberg 
erwählt. 

4) Matchäus und Conftantinus Worda fuccedir- 
ten einander in den Fürftl. Würden in der Wal« 

lachey und Moldau im Sept, 1752 und im Jun, 

1753. | 
b)y Andere merchwürdige Erhoͤhungen: 

1) Amandus von Bufek, Abt zu Fulda, ward 
vom Pabft ven 4 Dec. 1752 mit allen feinen 

Nachfolgern zur Biſchoͤfflichen Würde erhoben, 

2) Hedivig Sophia Augufta, Pringeßin von Hol⸗ 
ftein. ward den 8 Sept. 1752 zur Aebtißin zu 
Hervorden inſtallirt. =; 

3) Die fämmtliche Pofterität des Erb:Pringen von 
Carolath· Schonaich ward im Jan. 1753 von dem 

er —— Koͤnige 


derer vornehmften unter den avanc, ꝛc. 1131 


Könige i in Preußen mit Der Sürftichen Würde 
verſehen. | 
4) Jacob Moßel ward. A. 1752 General. Gouver 
neur zu 'Batayla, 
5) Wengel Anton, Graf von Kaunitz ward den 
13 Man 1753 von der Kanferin: Königin zu 
dero oberſten Hof: und Staats-Cangler ernennet. 


BERKER TER FF RR ER 


Regiſter 


der vornehmſten Sachen. 





A. 
es werden den Rußiſchen Unterthanen 
Ab erlaifen, 317 fa. 
Academien der Wiſſenſchafften, neue in Spas 
nien, 116 ſq. 
Adler, ded ſchwartzen, neue Ordens.Kitter, 373. 
374Q. 442. 443-449: 452. 454. 574. 665. 667. 69. 
870. 958. 1034. 1035. 1044. 10474 1120 
des weiſſen, ietzigen Ordens-Ritter, 274fq. 
| neue, 778 . 
Agbuaner, ein Perſiſches Bold, 1097 ſq. 
Agnus Dei, des Pabits Schrift davon, 333 
Alte Leute, fonderbare Erempel, 236fq. 362 fa. 


Anti Gallicaniſche Socierät in Engelland, 432 


Apulien die dafigen Salg- Werde werden wieder 


zur Krone gebracht, 1062 ſq. 
2: eg Urfprung und Chronologie der daſi⸗ 
n Herhoge, 723 ſq. 


Eeſee5 Archan⸗ 


Regiſter. 


Kehbangdl, großer Brand dafelbft, 935 fq« 
» | 


Bad, neue Ritter dieſes Drdeng, 953 
Barriere in den Niederlanden, Congreß deshal⸗ 
ben ' 4175 
Batavia, daſiger Krieg mit den Indianern, 420. 
ſq. neue. Lutheriſche Kirche daſelbſt, 434. neuer 
General⸗Gouverneur 577 
Bayreuth, das Marckgraͤffl. Schloß brennt ab, 
1051 faq. 
Bayreutbifcher Hof, deſſen gegenwärtiger Hof 
Civil-und Militaie-Staat, | -1017 ſq. 
Bentheim, Graffchaft, wird verpfändel, ıo11 fa. 
Freude der Einwohner Darüber, 1014fd. 
Derg: Arten, die rohen, neue Hits ſie —* zu 
fractiren, 


7 14 
Brandenburgiſche Geſchichte vem Könige in 


Preußen befchrieben, 292 
Bremen, neue Ölas-Hütten in diefem Sande, 1431 
— daſiger Congreß, u 414 fd. 

C. | 


Calender Rechnung, neue in Engelland 320. 
neue in Schweden, | 327 
Capitolium zu Kom, deffen Seltenheiten werben 
vermehrt, 334 1054 ſq. 
Cardinäle, die jüngft verftorbenen, 624 fq. 1123 
Carl XII deffen vermeinter natürlicher Sohn, En: | 
Carolina, wird ſtaͤrcker angebauet, 1006 
Caſan, brennt ab, 317 
Caferta, neuer König, Pallaſt daſelbſt, 330 
| — Catanea, 


der vornebmften Sachen, 


RER 
Catanea, daſige Seiden— Manufacturen — 
ins Abnehmen, 
Catt olicken fangen an, die Fehler ihrer Küche 
ein,ufeben, 191 ſq. 
Charlottenburg in Dännemard, neue Academie 
der Wiflenfchaften daretbft, 327 
Cheferey, diefer Thal foll an Franckreich abgetre⸗ 
ten werden, 329 
Cimbrisham, daſiger Hafen wird ausgebeſſert, — 
Codex Carolinus, neuer zu Neapolis, 
Concordst, ein neues owiſchen dem Pabſt = 
Epanien, 10)9 fo 
Conſtitution Unigenitue, fiehe Unigenitue. 
Contreband: Handel - der Engelländer i in Wefts 
Indien, 12 fq. 
Coromandel, Krieg auf der daſigen Küjte, 423 fa. 
Corſica, Geſchichte der dafigen Unruhe, 499 ſq. 
1109 ſqq. wird von den Frantzoſen geraͤumet, 521fq. 
Corte Real, diefer Pallaft wird neugebauet, 322 
Er onftadt, der dafige neue Canal befchrieben, 482 fq. 
Cuviofitäten- Cabinet 2 Ritters Sloane, 357 


Daͤniſcher Hof, deſſen Irrungen mit Spanien, 


681 fa. Handel mit Marocco, 682 fü. 
Dannebrog, neue Ritter diefes Irdens, 369 ſq. 
1029 


Dartmouth, eine Stadt in Neu-Schottland, 999 
DhauniſcheSucceßions Streitigkeit beygelegt, 501 
Diſtel Orden, neuer Nice, 568 


Elephanten- Bitter ietztlebenden, re: 
onene, 370, 725 fd 
ur | Emb- 


Regiſter 


Emoden / Mfatifche Handlungs - Compagnie da · 
© fetbft, 287 ſq. neue Bengaliſche Handlungs. Com⸗ 


pagnie allda, 1057 ſq. 
Erdbeben im Kichen-Staate 334 
Eßen, die dafigen Proteftanten kriegen ihre freye 
Religions⸗Uibung, 134 
Ferol, ein wichtiger See:Plag, 106 
Kigueros, wird befeftiget, 105 
Flanckfurt, eine neue Stadt in Süb-Caroling, 
' 1006 
Frantzʒoͤſiſcher Kriegs⸗Staat, der ietzige, 433 
Se neue Negierung dafelbfl, 90 
Frey⸗Maͤurer werden zu Rom verdammt, 332. ihre 
töbliche Stiftung in Schweden, 7124 


Fulda, diefe Abtey wird zu einem Bißthum erho⸗ 
ben, 298 ſq. Irrung darüber im Reiche, 299 fq. 


Gallionen, derer Spanifchen reiche Ladung, 106 ſq. 
Bemfen: Jagd des Churfürften von Bayern, 208 
Seneral· TandesOeconomie · und Commer⸗ 
cien Collegium, neues zu Copenhagen, 570 ſq. 
General⸗Staaten, ſiehe Holland. 
Genus, dieſer Republick Händel in Corſica, 499 
"fa. bemächtiget fich der Stadt St, Remo, 107419. 
Bermantowpn,eine Stadt in Neu-Engelland, 1005 
Gefandten, die A.1752 an den Europäifchen Hoͤ⸗ 
fen anfommenden und abgehenden, 256 faq. de 
ven Recht wird verlegt in Rußland, 258fq. und 
zu Conftantinopel, 273 
Gibraltar, wird von den Spaniern gefperre, un ſq. 
| Glass 





der zer Sachen, 


Glasbütten,neue im Hertzogthum Bremen 320. 431 
Grafen, neue Preußiſche, 372. 441. 450. 453. 666. 
784. 1017. Engliſche, 567. 586.772: 953. Daͤ⸗ 
niſche, 587. Boͤhmiſche, 706. Niederlaͤndi⸗ 
ſche, 946. bes Beil. Roͤm. Reiche, 798.878 _ 
Großbritanniſcher Hof, deſſen Irrungen mit 
Spanien, ı12 ſq. mit Portugall, 324. mit Preufs 
Pe 601 fg. 747 fd. 
Gruſiner, .ein Berrgianiffies Bold, nor ff 
nunoz ſq. 
Guͤldene Vueß, neue Ritter in Spanien, 364 
' 563 564 785 am — Hofe, 764 











5. 
Hallifax, Stadt in Peu Schonand, deren jeßfa 


ger Zuftand, 999 fü. 
Hamburg, dieſer Stadt Jerung mit Spanien 
beygelegt, 110 fa. 


Hannover ‚ diefes Haus verleihet Gelder gegen 
Berpfändung Deutſcher Reichs-tande, 1010 fa. 
Heiliger Geiſt dieſes Ordens neue — 367. 
4 . 726 
Herculanum Beſchreibung dieſer ven 
Stadt, 
Zirtenbrief‘, des Ersbifchofs zu Wien, beffen 
— Inhait, | 


92 fq. 
Hollaͤndiſche Generalität , mia dd 
Armee, 62 


Java, Krieg auf diefer Inſel, gg fe. 

EN fofl beffer angebauet werden, 1064 ſq. 

be Parlaments-Gefchichte, * ßz 
slan 


Kegifter j 


sland wird angebaut, 327 (9 
Italien, zu deſſen Ruhe ein Tractat geſchloſſen, 
280 fq. 1229 


den werden in Engelland nafuralifivet, 983 ſq. 
dieſes Rechts aber wieder beraubet, . 992 . 
Juſtitʒ / Weſen in den ——— fanden vers 
beffert, | 288 fq. 


2. 
Landscron, eine Schwedifche Stadt, kriegt eine 
Neuſtadt, 326 
Lesguer, ein Dageſthaniſches Volck, 1097 ſa. 
Loretto, daſige Heilige Jungfrau wird mit en 
foftbaren Kleinode beſchenckt, 


2Uncbup, eine neue Stadt in NeuCchottland, 
Ä 1005 


Mansfeld, biefer Srafhaft Sachſß ſcher Theil 


wird verpfaͤndet, ioit 
Marocco, Irrungen deßhalben zwiſchen Spa⸗ 
nien und Daͤnnemarck, 681 ſq. 


Medaille auf die Aſiatiſche Handlungs· Compagnie 
zu Embden, 288. auf die Witterung des Jahrs 
1752 436. auf den Baron Horlemann, 467. - 
das Parlament zu Paris, | 
Meßina, neue Handlungs» Compagnie * 


Militair Academie zu Neuſtadt in — 

1072 ſq. 
Miofcau, Feuersbrünfte daſelbſt, 422 ſq 931ſq. 
Muͤnſteriſche Regierung proteſtirt wider die Ver⸗ 


pfändung der Graſſchafft Bentheim, 1012 fa, 
‚ 1016 fü, 


E; Muſica⸗ 


der vornehmften Sachen. 


Muſicaliſches Kunſt⸗Stuͤck, ein wunder 
bahres, | 203 


) 6 
Naturalien⸗Cabinet des Ritters Sloane, 360 
L Tespolis, fiehe Sicilien. a 37 
I Teudorf, eine neue Böhmifche Colonie ' bey 

Berlin, Rs | 289 
Neu Engelland, ietziger Zuſtand daſelbſt, 1005 
I Teu Schottland, ietziger Zuſtand daſelbſt, 997 ſq. 
Meuſtadt in Oeſterreich, neue Militair-Academie 

daſelbſud 1072 fg. 
X Torwegifche Öreng-Streitigfeit bengelegt, 327 
Nuova Colonia, Irrung deßhalben zwifchen 

Spanien und Portugall, 323. GrentzeBeſtim⸗ 


mung derſelben, 1056 
©efterreichifche Kriegs-Macht, die ießige 316 
Onteminte, neue Academie dafelbft, 17° 
Oftende, WBafler-Schade dafelbft, - "431 fq. 
Oft: Srießländifche Succeßions » Streitigkeit, 

| | p. 603 ſq. 
Pallaſt, ein Kayſerlicher, wird im Winter binnen 

wenig Wochen neu aufgerichtet, 934 ſq. 


Paris, Parlament daſelbſt, deſſen Irrungen mit 
dem Königlichen Hofe, 8ou ſq. wird nach Pon« 
toife verwiefen, 820 fq. 

Parlament, ſiehe Rouen, Paris, und Irrland. 

Paftoral:Schreiben, fiehe Hirten-Brief, 

Penfplvanien, Beſchreibung dieſes Landes, 

1006 ſq. 

Pergola, erhält Stadt⸗Recht, 334 

| Perſia⸗ 


Besßgiſter 
J Pefiniebe Enehnfen, De neuen, 200 


1093, . 
Petersburg, Waſeerflut daſelbſt, 433 ſq. 


Pfaͤltziſche Hof, deſſen Irrungen mit — a: 
neriſchen Hofe beygelegt, 


ra. Reichstag. A, 1752 daſelbſt, 3 * "gr 
‚tung darinnen zwifchen der EBEN und dem 


Add, 8 ſq. 
Pommern wird angebaͤuet — 289 
Portugieſiſche Sof, der ietzige, 321 q. 


Hreußiſcher Hof iſt prächtig, 287 fq.gpbeflen Ir⸗ 
rungen mit Großbritannien, -6ot fq. 747 ſq. 


Preuifcheneue Handlungs: Compagnie nach Ben= ' 


galen,  .. 1057 fq. 
Peocefe in den Preufifchen fanden abgefürßt, 289 
Pyrensifche Bebirge, defien Kälte und Unficher- 
heit vor den n Zölffen, ug 


Ovarta, was es in Popten ſey, 14 
Rönel auf di eine geboppelte Bermähtung, 132 


Reiche-Belehnung des Könige in Dännem, 258 
Reichs + Ritrerfehaffte : Sache koͤmmt zum 


Schluſſe, 1068 fü. 
Religions ; Bedrängniffe in ben Oeſterreichi- 
ſchen Landen, 323 . 


Roͤmiſche Königs: Wahl wird gehindert, sı5 fg. 
Rom duch Benedicti XIV. Bau-suft verſchoͤnert, 


333 . 

onen, des dafigen Parlaments Irrung mit dem 
; Köntglichen Hofe, 109: 1Q. 
Ge Rußi⸗ 


a 


der voryehmſten Sachen, 


Rußiſcher Hof iſt prächtig und galant, 930 fa. 
Rußiſche Unterthanen kriegen Erlaſſung der Ab- 
gaben, | | 317 fa. 


ee S. | 
St. Alerander-Örden, neue Ritter, 368. 568. 569 
St. Annenzörden, neue Kitter, 568,569, 771 
St. —— neuer Ritter, “375 
St. Nemo, wird von Genua übermältiget, 1075 ſq. 
Siacraments- Derweiger- in Franckreich, 802 ſq. 
Sängerin, eine Foitbare in Portugal, » 321 
Salerno, diefe Stadt kömmt ins Aufnehmen, 330 
Schlefien, Irrungen deßhalben zwifchen Preußen 

und Großbritannien, 747 fa. 


Schlitten, ein fonderbarer der Ruß. Kayſ. 92714.  . 


Schottlaͤnder find unruhlg, 882. 889 fa, 891 fa- 


Schweden, dieſes fand wird culeivirt, 928" 
Schwediſche Printzeßin, deren Geburt — 
ſachet große Freude, 70s ſq. 
Schweiger, deren Grentz⸗Streit mit Menland 

bengelegt; 416 ſq. 
Serapbinen:Ritter, neue, 98. 371. 774. 775 die 
ietzigen, 494 6q. 1030 


Sitilianifebe Hof der gegenwaͤrtige, 330 fq. bringe: 
> 3 die Salgiverfein Apulien wieder an ſich 1062 fq, 

Spanifche Hof, der iegige, 90 fa. deſſen Srrun 
gen mit Großbritannien, 112 fq. mit Portugall,; 
1323 (95. mit Dännemardh, 681 fq. deflen Concor⸗ 


dat mit. dem Pabfte, 1059 fQ. 
Epanif. be Schifs⸗Bau-⸗Staͤdte, 92.106 
Stern: Creutz⸗ Ordens. Damen ‚ neue, 88 juͤngſt 

verftorbene, 842 


Swinemünde, neue Stadt und Hafen, 289 


6,5, Nachr. TH, Ffff T. 


Kegifter der dornehmſten Sachen. 
Tarif in den Niederlanden, Congreß mes 


414 
Tomar, neue Acabemie der Wiſſenſchafien das 
felbft, 525 
Tuch: Sabrichen in Spanien find im Fler, 5 
Turnhout ‚ Herrſchafft, wird vom Könige in 


Preußen — 763 
Vareſe, Congreß — 416 ſq. 
Udine, neues Ertzbiſthum, | 378 
Vicariats Alternations Receß zwifchen Varn 
und Pfaltz, 214 ſq. 
Virginien, daſiger Zuſtand, 1006 


Unigenitus, diefe Päbftlihe Bulla richtet in 
Franckreich noch viel Unheil an, Bor fq. deren 
Leichen · Begaͤngniß zu Rouen, 1089 ſq. 


W. 

Wien, die daſige Univerſitaͤt verbeſſert, 197 nA. 
Mitterung, fonderbare im jahre 1752 436 
Woͤlfe im Pyrenaͤiſchen Gebirge, 118 # 

Wuͤrtembergiſcher Hof, der iegige, 132 fa. der 
gegenwärtige Hof: Civil: und a 
. an demfelben, 36 fü. 
Würzburg, diefes Hochſtifft erhält das "ech 
des Pallii, 299. 308 —— deshalben im 
Reiche, 300 ff. 


— —— 
2 Neger 


. 





Regiſter 


der Perſonen, deren in dieſem Bande 
Meldung geſchiehet. 


A. 
„breu, Ritter, 264 
he Abr, Obriſter, 459 
-d’ Acunha, fiche 

da Cunha. 


Adelepſen, Hofjuncker ver⸗ 

maͤhlt, 142 
Adelfels, Obriſter, 763 
Adler, Conferentz⸗Rath, 


370 

Adolph Friedrich, König 
in Schweden, 325. 19. 

| 370. 70% fq. 
Adſchi Czeleby Chan, 
T10.. 1103 fq. 

Agner, Dbrift:Lieutenant, 


445: 459 

Agneſi, gelehrte Damen, 
234 60. 
Ablefeld,verw.Sräfin,t 42 


z s General, 773.954 
Abtimb,Dtriften, 453.455 


Ahumada, General, 564 


Aigveblandye, Marq. 588 
Aitsma, Dbrifter, 577 
Albani, junger Pring. 798 
Albano,neuerdifhoff. 376 
Albe, Obriſter, 459 
Alberoni, verft. Cardinal, 

| 190. 333 
Albicini, Prälat, 377 
Albugvergve, Hertzog/ 563 
Aemann, Dbrifter, 
| 1040 


437: 


Alfieri, ſiehe St. Mar⸗ 
tino. 


Aliſe, Biſchoff, 968 
Alnpeck, General, 776 
Althann, Gr. Mich. Ferd. 


562 

s - Er. Mich. Gund. 945 
Altieri, Fuͤrſt, junger 
Sohn, 1 746 
Altrock, Geh. Rath, 666. 
8 


103 

Alvensleben, Major, 676 | 
Alvinezzi, Baron, 250 
Amiens, Bifhoff, 803 
Ammon, Dber, Gerichts: 

Rath, 444 
Amftel, General, 876. 96x 
Ancafter, vermdjergogin,t 


2: Herkog Rob. —* 
ter, 47 
Anderceang, Chef d’ Ef. 

5 


95: 
Anderloo, Chef d’ Eſc. 955 
Anderfon, Ritter, 38 
d' Andrada, Sefandter,258 
2⸗ Ludw. Freyre, T 242 
Andrafi, General 4 479 
Andreafi, Marchefe,t 486 
Andrie, Sefandter, 1043 
Andritʒki, Major, 181 
Andretca, Gräfin, t 254 
Angern, Land⸗Rath 1835 


gfff⸗ Acnsleſea/ 


Regifter der Derfonen, 


Anglefen, Graf, 234 
fau, Zerbft, Bernburg ꝛc. 

s 2. Gr. Friedr. 1018 

⸗ Schaumburg, Printz 
| 


EN: 442 
+: » Drink Fr Ad. 1443 
Annesley, Jacob, 
Antep, Kammeıherr, 572 
Anſpach, Mardgraf, a. 
— 31 
Apcher, Sraf, t 468 

Aptarin, Comteſſe, verm. 

Ä 150 
Aqvitanien, Herkog, geb. 
8 .. zı9 
Aragona, Fuͤrſt, 733 
Fuͤrnin. 785 
Arco, Gr. George, 764 
Arcos, Herßog, ._ 365 
Aremberg, Pring,geb. 726 
Arensweld, Major, 1040 
Arezzo, Biſchoff, 986 


Argenſon, Graf, 768 
Arget, Geb Rath, 781 
Argont, Obriſter, 180 


Armentieres, Marqpis, 


267 
Arnimb, Staats: Minifter, 
| 1032. 1044. 1 843 
s s Rand-Gammerrath, 570 
⸗Sachſ. Obr.Lieut. 779 
⸗2⸗Pr. Majors, 1047. 1049 
Arnold, Feld⸗Marſchall, 
= 370 
se Baron, 442 
Arnſtedt, Dbr, Lieut. 666. 
.: Majorg, 674 


234 


\ Aroſtegvi, Don Alf. Elem. 
Anbalt, Sürften, fiehe Defr 


116 
Arran, Graf, 589 
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Die jtinaft geſchehene folenme 
Cardinals⸗Promotion. | 


Sndlich Hat Benedictus XIV. Das fehns 
liche Harren derer Prälaten, die nachdem . 
Fardinals » Purpur geftreber , geftille, 
Er hat am 26 Nov. 1753 auf einmahl 
16 Cardinäle , die fich insgefammt bisher in den 
Dienften des Apoftolifhen Stuhls befunden , in 
Das heil, Collegium aufgenommen und dadurch 
daffelbe, bis auf zwey Stellen, wieder vollftändig 
gemacht. Es follte diefe Promotion fchon im Sept. 
Diefes Jahrs nor fich gehen, fie Eriegte aber zum 
Verdruß aller derer, die ſtarck darauf hofften, einen 
Auffhub.von etlichen Monathen, Nach Verlauff 
Diefer Zeit bielte der Pabft den 26 Nov. mit 27 
Cardinaͤlen ein geheimes Eonfiftorium, darinnen 
er eritlich verfchiedene neue Er: und Bifchöffe vors 
ſchlug, hernach aber an die anweſenden Cardinäle 
folgende Rede hielte : 
| Ehrwürdige Brüder ! 
Achtzehn erledigte Stellen in ihrer Berfammlung 
fcheinen zu erfodern, daß wir auf die Ernennung neuer 
Cardinäle der Heil. a Kirche dencken. = 
| 2 hie⸗ 






4 1 Die jüngft gefchebene - - 
fchiedene andere Gründe bewegen Uns auch, diefe Bes 
förderung nicht länger aufzufchieben, als da find, erfi- 
Jich dag gerechte Verlangen, ſo wir haben, diejenigen 
zu belohnen, welche fo epfrig dem Neil. Stuhle gedigs 
net ; Zweytens die Sorge, fo wir fragen muͤſſen, die 
Anzahl derer zu vermehren, durch deren Nathfchläge 
die großen Angelegenheiten der Religion und der allges 
meinen Kirche beſorgt werden, und endlich. drittens, 
um ein für alemahl denen unangenehmen Beforgnüß 
fen und Gedanden ein Ende zu machen, welche diefe 
Sache ſchon längft und befonders in diefen leßten Mos 
nathen in Ung erreget hat. Wir fagen, e8 wären ıg 
ledige Stellen in ihrem Collegio, ob Wir gleich, vote 
Sie fich werden zu entfinnen wiffen, an diefer Stätte 
zwey Gardinäle der Heil. Rom. Kirche ernannthaben, 
die Wir in unferm Hergen behalten, um fie, wenn Wit 
es vor dienlich erachten würden, öffentlich befannt zu 
machen. Diefe Stellen fönnen im genauen Verſtande 
nicht für erlediget geachtet werden. Weil aber dieje⸗ 
nigen, welche Wir damahls erwehlet hatten, ſeitdem 
geftorben find *,ob fie gleich noch fein Hohes Alter erreiche, - 
und auchnie gewußt, was vor Ehre ihnen beſtimmt ge 
wefen, fo kann man doch gegenwärtig ihre Pläge uns 
ter diejenigen, fo wuͤrcklich ledig find, zehlen, und find 
alfo deren 18, welche nun zur Vollſtaͤndigkeit Ihres 
Eollegii wieder befeßt werden muffen. Von diefen ıg 
aber wollen Wir indeffen nur 16 würcklich wieder bes 
fegen und fo viel Cardinäle der Heil. Roͤm. Kirche, 
deren Rahmen wir ihnen fogleich befannt machen 
wollen, erheben. Die beyden übrigen aber creiren 
ir iego nicht, fondern behalten fie in Detto, werden 
aber folcheg thun, wenn Zeit und Umftande, die fich 
gegenwärtig Unſerm Vorhaben wiederſetzen, es erlau⸗ 
ben werden. Im uͤbrigen, Ehrwuͤrdige Bruͤder, da 
Wir immer die Wichtigkeit der Sache, zu ve Wir 
| chreis 


* Einer derfelben fol der Praͤlat Balliani geweſen 
feyn, der den 26, Aug. 1753. geftorbenift. 
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ſchreiten, erfannt und die Verordnungen der allgemeis 
nien Concilien und Conftitutionen ded Heil. Apoftolis 
ſchen Stuhls bey Ernennung der Cardinaͤle vor Uns 
fern Augen gehabt, fo haben Wir auch ohne Unterlaß 
Unfer Gebeth gen Himmel gerichtet, damit Ung der 
Herr mit feinem Lichte erleucyte und Wir Uns bey ders 
gleichen Wahl nicht von dem wahren Wege entfernen 
moͤchten. Wir haben Unſere Augen auf die geworfen, 
von denen Uns gedeucht, daß Uns der Herr fagte, fie 
wären diefer anfehnlichen Ehre würdig wegen der gros 
Gen Arbeit, fo fie im Dienfte des Heil. Stuhl anges 
wendet, und welche Wir am gefchickteften gehalten, 
Uns mit ihrem Nathe in dem Zlpoftolifchen Negimente, 
zu welchem Wir ohne alles unfer Verdienſt erhoben 
worden und deffen Hürden Wir alle Tage mehr em⸗ 
pfinden, zu unterflüßen. Mir werden alfo diejenigen 
zur Aufnahme in Ihr Collegium vorfchlagen, welche 
viele Jahre die Bothfihafften des Heil. Stuhls bey 
den catholifchen Sürften zum. großen Nutzen der Kirche 
verwaltet und die durch eine lange Reyhe von Zeit 
aus denen unterften Bedienungen zu den erhabenften 
Aemtern des Nomifchen Hofes erhoben worden, oder 
die auch eine lange Zeit: mit großem Beyfall folche 
Würden. befleidet, ohne welche die geiftl. und weltliche 
Regierungnicht beftehen fan. Auch werden Wir Den: 
jenigen darunter begreiffen,. welcher Durch feine Red— 
lichkeit und Einficht in die Nechte, auch Neinigfeit feis 
ner Sitten auf dem Richterftuhle geglänget , auch dens 
jenigen, welcher wegen feiner Wifjenfchaft in der Got⸗ 
tesgelabrheit und den Kirchen: Sachen oft in den als 
lerwichtigiten Angelegenheiten der Kirche gebraucht 
tworden, und darinnen er.fich mit einer eremplarifchen 
Unpartheiligfeit betragen, fonft aber Uns mit feinem 
Fugen Rathe fo wohl in Unfern als Ihren Deratbs 
fchlagungen geholffen hat. Sie werden ferner die 
Nahmen derer darunter befinden, deren firenge Sitten 
und nügliche Arbeit Wir, wie auch Ste, befonders er; 

| ie © kannt 


6. Die jüngft efchehene .- 


fannt Haben. Denn Sie werden denjenigen feher, 
welcher nicht allein während Unferer gangen Paͤbſtl. 
Regierung, fondern auch zu der Zeit,‘ da Wir unter 
der Zahl der Prälaten des hieſigen Hofes und hernach 
in dem Drden der Gardinäle ftunden, überall. ein Ges 
felle unferer Arbeiten geweſen, als erftlich in allen den 
wichtigen Aemtern, womit Wir vom Heil. Stuhle 
verſehen worden, hernach in der Verwaltung des Biss 
thums Ancona und darauf bey dem Erkbifthum Bo⸗ 
logna, endlich aber auch Uns und der Chriſtenheit 
wichtige Dienfte geleifter Hat, fo lange Wir auf dem 
Stuhle deg Heil. Petri figen *. Sie werden darunter den 
finden, welchen Wir von feiner Jugend an big ins 40ſte 
Jahr, das er ietzt erreichet,fo zu fagen in Unferm Schooße 
erzogen und ihm zu Bologna die heil. Drdnungen 
ertheilet, auc) den Mir immer denen Studien und 
Wiſſenſchaften ergeben gefehen, welche feinem Alter 
gemäß geweſen, und von dem Wir fagen fünnen, daß 
er mit allen.den Tugenden begabet ſey, welche feinen 
Character erhoͤhen muͤſſen und welcher feit dem ıgten 
Jahre, da er beftändig Uns zur Geite geweien, Uns 
beftändige Proben feiner Klugheit, feines Eyfers und 
Fleißes in Erfüllung: feines Amts gegeben, daben aber 
ftets beym Studiren gefchäfftig geblieben, daher Wir 
ihm oft wichtige Sachen anvertrauet und uͤber den 
mißlichſten mit ihm Rath gepflogen!haben **. Noch wer⸗ 
den Sieeinendarunter finden, welcher wahrend der ganz 
gen Regierung Unſers Vorgängers eines derer Aemter 
mit allgemeinem Beyfall verwaltet hat,welche die hoͤchſte 
Treue und gantz ungemeine Einſichten erfordern, und 
welcher auch unter Unſerer Regierung ein Amt von 
eben der. Art mit gleicher Klugheit, Redlichkeit und 
Fleiße verwaltet hat **. Endlih werden 

* Diefes iſt der Cardinal Millo. 

Dieſes iſt der Cardingl Malvezzi. 

** Hierunter wird ohnfehlbar der Cardinal Fer⸗ 

roni verſtanden. 
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Mir denjenigen darunter begreiffen, welcher bey dem 
Komifchen Hofe den Beyfall derer erhalten, fo der Ju⸗ 
risprudeng ihren Werth zu geben wiſſen, und der vor 
Unſerm Vorgänger bey demallerbefchtverlichften Zeitz 
Jäufften mit ungemein wichtigen Gefchäfften beläftigee 
iſt, von Uns aber an die Spige der Rechtspflege ges 
fiellee iſt, auch ſich dabey ohne Anfehen der Perfon 
durch fein Wachen und Arbeiten bey Uns und andern 
ſehr beliebt gemacht hat*., Wir Hoffen, Ehrwürdige 
Bruͤder! Sie werden erfennen, daß Wir bey Erhes 
bung der Sardinale und Vergebung anderer geringerer 
Bedienungen, fo durch die erftern erlediget worden, bloß 
auf wahre Berdienfte gefehen haben. Wir zweifeln in⸗ 
zroifgben doch nicht, daß fich nicht Klagen und Gefchrey 
entweder von denen erheben werden, twelche diefe Art der 
Belohnung, fo fie fich eingebildet *, nicht erhalten, 
oder von denen, welche fie zwar in der That verdienet, 
‚ aber doch nicht befommen Fonnen, weil die Menge der 
. erledigen Aemter und Würden nicht zureicht, alle zu 
vergnügen, welche darauf warten, und. die Pla 
Be bereits alle befeßt find. Wir glauben auch nicht, 
Daß fich weder ihre eigene, noch dererjenigen Empfind⸗ 
lichkeit, welche Theil daran nehmen, dadurch legen 
werde, daß fieerwegen, wie Wir nicht mit Fleifch und 
Blut zu Rathe gegangen, auch wiſſen, daß Wir das⸗ 
. jenige, was Wir ihnen verfprochen, bey Gelegenheit 
Aa gutwil⸗ 


u 777 
* Dieſes iſt vermuthlich der Cardinal Torrigiani. 
Die übrigen, die der Pabſt in feiner Rede charas 
cteriſirt, Fönnen wir nicht errathen. J 
** Hierunfer gehört ſonderlich der Secretarius Del 
- Koneilio, Surietti, der fich auf die Cardinals⸗ 
Wuͤrde vor andern viele Rechnung gemacht haben 
fol; iedoch da cr fur& vor der Promotion bey dem 
Pabfte geheime Audieng hatte, verficherte ihn 
dieſer, daß er feiner Verdienſte bald eingedenck 
ſeyn mwolte, Ä Ä 





8 I. Die jüngft gefchebene 
gutwillig erfüllen werden, ob «8 Uns gleich iegt uns 
möglich iſt. Ob gleich diefe Klagen und Befchwerdenr 
nothwendiger, aber unverbienter Weife Unfer Amt 
begleiten, fo machen fie Uns doch immer viele Des 
fümmerniß, weil nad) Unferer Denckungsart Wir ſtets 
‚geneigt find, einem ieden wohl zu thun, und eines 
ieden gerechte Berlangen zu ſtillen. jedoch laffeız 
Eie Ung zur Erhebung der Cardinäle, die Wir zu 
machen befchloffen haben, fihreiten. Wir haben nem⸗ 
lic) zur allerhoͤchſten Ehre deg "Allmächtigen , und 
zum Nugen und Anfehen der Roͤmiſchen Kirche ung 
vorgenommen , zu Lardinälen zu erheben, den Ser- 
roni, Serbelloni, Stoppani,. Tempi, Durini, 
Henriqvuez Imperiali, Chigt, Bandyieri,, —— 
vezzi, Mattei, Millo, Livizzani/ Torrigiani Ar⸗ 
genvilliers und Galli. Was deucht Ihnen davon? 
Nachdem er ein wenig inne gehalten, redete er 
von neuen alſo: F 
Durch die Gewalt des Allmächtigen, derer 
Heil. Apoſtel Petrus und Paulus, auch unſerer 
eigenen, erheben Wir zu Cardinal⸗Prieſtern 
der Seil. Römischen Rirhe : T. M. Serroni, 
‚$ Serbelloni, 5.5. Stoppani, 2.13.Tempi, C. 
"$. Durini, 5. Henrigpez, C. Imperisli, V. Mal⸗ 
vesji, 2. Mattei, I. J. Mille, €. Argenvil- 
liers und A. U. Galli; Zu Cardinal⸗Diaconen 
aber $. ig, I. $. Banchieri, I. Livizzani, 
und 2. M. Torrigiant, mit denen Difpenfatio- 
nen, Derogationen und nöthigen, auch dienſa⸗ 
men Claufeln im Nahmen Gottes des Vaters, 
des Sohnes und des Heil. Beiftes! 


Diefe XVI. Cardinaͤle folgen alfo aufeinander : 
‚1. Joſeph Maris Ferroni, ein Slorentiner, 
Ersbifchoff von Damascus und Canonicus zu St. - 


Peter, wie auch Secretarius der Biſchoͤffe und * 
| gula⸗ 
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gularen. Er iſt den. 30 April 1693 gebohren 
und hat ſchon unter. Benedicto XIII. dem Apojto- 
lifchen Stuble treue Dienfte geleiftet.. Er ift ein 
fehr gefchickter Prälate und hat in den meiften Kirs 
chen » Congregationen eine Stelle. % 

1. Ssbreitius Serbelloni, ein. Meyländer, 
Ersbifchoff von Patraßo und bisheriger Nunciug 
‚an dem Kanferl, Hofe, ein anſehnl. Prälate, der 
den 7 Nov 1595 gebohren worden, und fich in denen 
Nunciaturen zu Floreng, zu Cölln und am Königl. 
Pohlniſchen Hofe vielen Ruhm erworben, aud) eher 
deffen Inquiſitor zu Malta gewefen. Er oil eigents 
li Sorbelloni heißen. ze 
MU. Johann Stans Stoppani, ein Mey 
länder, Ersdifchoff von Corinth, und Prafident 
der. tegation zu Urbino, der den 16 Sept. 1695 
gebohren worden und ſowohl Inquiſitor zu Malta, 
und. Muncius zu Sloreng , als auch) Nuncius an 
dem Hofe Kayfers Caroli VII und bey der Kanfer- 
Wahl Francifci-I geweſen. Gr befige feit 1735 die 
Abtey zu St. Meßandria Della Paglia, bie jahrl. 
2300 Scudi einträge. 

IV. Lucas Melchior Tempi, ein Florenti⸗ 
ner, Ertzbiſchoff von Nicomedien und Nuncius in 
Portugall, ein Herr von 66 Jahren, der den 13 
Febr. 1688 gebohren worden Er war ehedeſſen 
Nuncius zu Brüffel. - | 
V. Earl Stang Durini, ein Meylänber, Erf 
bifcheff von Rhodus und bisheriger Nuncius in 
Franckreich, der den 20 Jan. 1693 gebohren wor« 
den und vor Furgen das Biſthum Pavia befoms 

A5 men 
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men hat. Er war anfangs Gouverneur zu Froßie 
‚none, hernach Inquiſitor zu Malta, und ſodenn 
Nuncius in der Schweitz. 

VI. Henricus Enriqvez, ein Neapolitaner 
aus einer Spaniſchen Familie, bisheriger Nuneius 
in Spanien und Ertzbiſchoff von Nazianz. Er iſt 
den 29 Sept. 1701 gebohren, und wurde unter Cle⸗ 
mentis XII, Regierung durch die Commißion bes, 
kannt, die ihm zu Unterfuchung der Unternehmung 
des Cardinalg Alberoni wider die Fleine Republic 
St Marino aufgetragen wurde. Er wird auch 
Henriqpvez gefchrieben, 

VI. Cosmus Imperiali, ein Genuefer, bie- 
beriger Gouverneur der Stabt Nom und Vice⸗ 
Caͤmmerling der Rom. Kirche, ein Nepote des vors 
maligen berühmten: Carvinals Imperiali, dem er 
den Grund feines Glücks zu Danden hat. Er iſt 
den 24 April 1685 gebohren, und folglich bereits 69 
Jahr alt. | 

VIH. Flavius Maria Chigi, ein Kömer, 
bisheriger .Ceneral» Auditor der abſti Cammer. 
Er ſtammt aus dem vornehmen Gefchlechte ber 
Sürften von Sarnefe her und ift ein leiblicher Bruder 
des heutigen Fürften Chigi. Er ift ſonſt ſowohl Cam⸗ 
mer» Präfident, als aud) Gouverneur zu Montone ges 
- wefen. Den 8 Sept. 171 ward er zur Welt gebohren. 

IX. Johann Stang Banchieri, von Pis 
ftoja im Großhertzogthum Tofcana , bisheriger 
Paͤbſtl. General, Schagmeifter , ein Mepote des 
ehemaligen Päbftl. Staats» Seeretarii, Cardinals 
Banchieri. Er if ſonſt viele Jahre Cammer . * 
—J ricus 
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ricus geweſen. . Die Zeit feiner. Gebure ift niche 
befannt. | Ä 

X. Dincentius Malvezzi, ein Bolognefer, 
bisheriger Paͤbſti. Cammer: Meiftir, ein Herrvon 
39 Jahren. Er ift ein befonverer Favorite deg 
iegigen Pabfts und vielleicht gar ein Anverwandter 
dejlelben, dem er auch alle fein Stücke zu dancken 


bat. Er ift den 22 Febr 1715 zur Welt gebohren, 


und allererft unter der gegenwärtigen Paͤbſtl. Re⸗ 


gierung befännt worden. | | 
Al. Ludwig Mattei, ein Nömer, aus dent 


bornehmen Geſchlechte der Hersoge.Mattei, der 


den 17 Mark. 1702 gebohren worden und alfo bes 
reits 52 Jahr alt iſt. Er: bat feit dem 14 Nov, 
1747 die Stelle eines Cammer. Elerici bekleidet. 
XxXIl. Johann Jacob Millo, von Caſale aus 
dem Hertzogthum Montferrat, bisheriger Paͤbſtl. 
Datarius,. deffen Alter nich bekannt ift. Er ift 
ein großer Favorit des iegigen Pabfts, unter deffen 
Regierung er auch allererit befanne worden, .Er 
führt über des jungen Paͤbſtl. Repotens, Johan⸗ 
nis Sambertini, Erziehung: die Auffiche. 


» Xllk, Joſeph Livizzani, ein Modenefer, bis⸗ 


beriger Päbftl. Haus - Prälate und Secretarius 
derer Memorialien, der den ao Matt. 1688 geboh⸗ 
ven worden. Er ift ein geſchickter und wohlvers 
Dienter ‘Präfate, der am Paͤbſtl. Hofe allezeit in 
großem Anſehen geſtanden. | | 
XIV. Ludwig Marie Torrigiani, ein Flo⸗ 
rentiner, bisheriger Secretarius der Heil. Conſulta. 
Er ward den 18 Oct, 1697 gebohren und hat 
Zr . viele 


— 
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viele — in des Päbftt. 5 Hofes Dienften. ge⸗ 
— | 


XV. Clemens Argenvillieres, ei Roͤmer, 
Iren Auditor und Tanonicus zu St. Johann 
in Laterand, deſſen Geburths⸗ Tag unbekannt iſt. 
Er iſt unter des ietzigen Pabfts Regierung aller: 
erft befannet worden und bisher ein Mitglied von 
verſchiedenen Congregationen geweſen. 


XVI. Anton Andreas Galli, ein Bolognes 
fer und Drdens: Mann, Er ift bisher General der 
Canonicorum Regularium fandiflimı Salvatoris 
und Examinator der Bifchöffe,. wie auch ein Mit 
glied von verfchiedenen andern Congregationen ge- 
mefen. Bon diefen neuen Cardinälen waren ihrer 
zur Zeit ihrer, Erhebung nur eilfe. zu Rom gegen⸗ 
wärtig, nemlicy Serroni, Imperiali, Chigi, 
Banchieri, Mlalveszi, WMattei, Mille, Lis 
viszani, Torrigiani, Argenvillieres und 
- Galli, welche denn fo gleich aus des Pabfts Hans 
den das Cardinals. Biret erhielten und gewöhnt. 
maßen von dem Pabfte umarmet wurden, Die 
übrigen fünfe befanden fich. abweſend, und zwar 
Serbelloni zu Wien, Stoppani zu Urbino, 
Tempi zu Liſſabon, Durini zu Lion und Henri⸗ 
vez zu Madrit. Dieſen wurde das Cardinals⸗ 
Biret durch folgende Perfonen überfender, nemlich 

1. Dim Cardinal Serbelloni ‚ durch den 
| Grafen Perroni; 

2, bem Cardinal ———— / durch den 

Herrn Veterani; | 
». | | 3. Ban 
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———— 
© 3, dem Cordinal 3 Durini durch den. Herrn 
| Dada 5 y 
4. bem Cardinal Enrigez, und | 

5. dem Cardinal Tempi, durd) den Heren 

d' Arragona. 
So bald ſich das Gerüchte von der gefchehenen Cars 
dinals: Promotion in der Stade Rom ausbreifete, 
wurde diefelbe durch und durch mit Freude. an« 
gefüllt, . Man ftellte Abends und den folgenden Tag 
deshalben nicht nur in allen vornehmen Häufern 
Freuden Fefte an, fondern es wurden auch die Pal: 
laͤſte der Ambaſſadeurs, auswärtigen Minifterg, 
Fuͤrſten und Praͤlaten aufs ſchoͤnſte erleuchtet. Den 
29 Nov. hielte der Pabſt öffentliches Conſiſtorium, 
darinnen er denen obgedachten eilf anweſenden neuen 
Cardinaͤlen den Hut aufſetzte und den Mund ſchloß, 
worauf ſie Nachmittags mit ſtandesmaͤſſigem Gefolge 
ihre Andacht zu St. Peter im Batican verrichteten, 
alsdenn aber dem Cardinal Caraffa, als Decano 
des Heil. Collegii, und Abends dem Kitter von - 
St. George oder fo genannten Prätendenten die 
Viſite gaben, mit welchen Bifiten fie die folgenden 
Tage bey den übrigen Cardinälen und Standes» 
Perſonen fortfuhren, aud) von denfelben die Gegen— 
Viſiten empfiengen, 

Zu Anfchaffung der benöthigten Meublen und 
Egpipage wurden. einem jeden von ihnen 4000 
Scudi aus der Pabftl, Dataria gegeben, welches 
aber vor den Cardinal Galli, der gar nichts 
im DBermögen hatte, zu feiner ftandesmäfligen 
Eqpipage bey mweiten Bit — daher er * 

allen 
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‚allen Drten Gefchende kriegte. Der Pabft felbft 
verehrte ihm nicht nur eine Kurfche mit vier Pfers 
den, fondern ließ ihm auch goce Scudi zu Aus- 
| none feines Pallaſts und Anfchaffung der 
ioreen aus feiner Chatoulle zahlen. Ueberdiß 
friegte er von der Dataria zoco Thaler, von dem 
Cardinal Staats: Seeretario 1000 Thaler , von 
dem Kloſter St. Salvator zu Venedig 600 Thas 
ler, von dem Schatzmeiſter von Romagna 100 
Louis V’or, von dem Cardinal Profper Colonna 
ein vollftändiges Silber: Servis, von dem Cars 
dinal Portocarero 3 Frießländifche Pferde, von 
dem Cardinal Mille eine Parades Kurfche mit a 
Pferden und von der Frau Diana. Colona ein Sers 
vis von Porcellain. Hiernechſt befchencte ihn die 
Stadt Bologna mit 1000 Scudi, das Klofter St. 
Salvator zu Bologna mit. 700 Scudi., der Graf 
Popoli nebft andern vornehmen Sandsleuten mit 
1000 Scudi und die Gräfin Caprara mit einem 
foftbaren Knopff, der mit Brillanten beſetzt ift, 
Es entfchloffen fih auch die ſaͤmmtl Kiöfter feines 
Ordens, ihm eine jährl, Anmweifung auf 2000 Scudi 
zu geben, | Er m 
Den 10 Dec. hielte der Pabft geheimes Eonfis 
- forium, darinnen er den obgedachten eilf neuen 
Gardinälen den Mund öffnere, und ihnen dabey die 
gervöhnlichen Titel belegte. Es Eriegten nemlich 
als Cardinal: Priefter : 
. Der EardinalSerroni, den Titel St. Pan⸗ 
crati rt. 2. Der 
 * Diefen Titel har bisher, der Cardinal Lanti 
2 | | | geführt, 
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2, Der Cardinal Imperiali, den Titel St. 
| Clementis, - 
£ 3 Der Cardinal Malvezzi / den Titel ©. 
Marcellini und St. Petri. = 
* Der Cardinal Mattei, den Titel &. | 
| Matehäiin Merulana *, 
5, Der Cardinal Millo, den Titel St. Cheh⸗ 
ſogoni. 
6. Der Cardinal Argenvillieres, den Titel 
St. Trinitatis in Monte Pincio, und 
9, Der Cardinal Galli, den Titel St. erik 


As Eardinal + Dieconi, befamen: _ 


1. Der Cardinal ehigi, den Titel St. Angeli 
in Foro Piſcium **. 
2. Der Cardinal Banchieri den, Titel St. 
Adriani ***, 
3, Cardinal Livizzani, den Titel St. Viti 
| und St. Modefti Kr ‚und 
Ä J 4. Der 


FETTE TEE TERN, | 
geführt, der ihn alfo gegen einen andern ders 
taufche Haben muß. 
* Solchen hat bisher. der Cardinal Tambus ! 
- rint geführt. ; 
** Diefen hat bisher der Cardinal Sieronys 
mus Colonna gehabt. 


”* Golden hat feither. der Lardinal Bardi 


‚geführt, der aber nun in den Priefter Or⸗ 
den getreten ſeyn foll. 

— * bat bisher der Cardinal Orſini 
gehabt. 
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4. Der Cardinal Torrigiani, den Titel St. 
Eofmi und St, Dimiani. 

Der Cardinal Durini verließ auf Poͤbſtl 
Befehl den Frantzoͤſiſchen Hof, ehe er noch creiret 
wurde, weil dieſes det Gewohnheit derer Nuncio⸗ 
rum in Franckreich gemäß ift, melde die Cardi« 
nals » Würde. nicht leichtlidy während ihrem Aufs 
fenthalte an diefem Hofe erhalten. Er nahm feis 
nen Auffenehalt bey Lion. auf einem, dem Cardinal 
von Tencin gehörigen Landhauſe. Er that diefeg 
der Anftändigkeit halben, indem er, da er den Chas 
racter als Nuncius, melden er in Srandreich ges 
führet, den Cardinals: Hut zu dancfen hatte, in 
ſolchem Königreiche die Zeit feiner Ernennung abs 
. warten wolte. Mitierweile ift er zugleich bemüs 
- het gewefen, die Sachen darnach einzurichten, daß 

er bey feiner fernern Reife und bey feiner Anfunffe 
zu Turin die Ehre haben möchte, fich mit dem Kös 
nige zu unterreben, um gewiſſe Schwürigfeiten we⸗ 
gen feines neuerhaltenen Biſtthums Pavia, davon 
der gröfte Theil in den Staaten Sr. Maj, liegt, 
in Richtigkeit zu bringen. Den ı7 Dec. langte er. 
‚zu Turin an, wo er von dem Cardinal Delle ganze 
‚und dem dafigen Ersbilchoffe auf eine gemifle Die 
ftang von der Stadr eingeholet wurde. Er nahm 
fein Dvartier bey dem obgedachten Cardinale, und 
wurde den andern Tag Abends dem Könige, dem 
Hertzoge und der Herßogin von Savoyen, wie 
auch den Königl, Pringefjinnen ohne Ceremonie 
präfentirt, worauf er den 20 diefes nach Meyland 


abgieng, wo er nach einigen Tagen MONO, fine 
sine 
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feine Familie fehr berrlich befehencfte. Den 18 Yan. 
1754. Abends ſtattete er bey dem Her&oge von 
- Modena, der nicht lange vorher zu Meyland ange— 
langt war, feinen Beſuch ab, worauf er den folgens 
den Morgen von ihm wider Bermuthen gleiche Ehre 
genoß. | n \ 
| u Dir Lardinal Serbelloni erbielte von feis 
ner Erhebung zur Tardinals - Würde, den 4 Dec. 
1753 durch einen Courier von Rom die erſte 
Nachricht, das Biret aber wurde ihm allererſt im 
an. 1754 von dem Grafen Petroni überbracht, 
- worauf ihm folches der Kayfer am 3 Febr. welches 
ein Sonntag war, mit den gewoͤhnl. Ceremonien 
in der Hof Kirche auffegte. Er fand fich zu dem 
Ende Vormittags um ı0 Uhr in dem gewoͤhnl. 
Galas Staat, mit dem Cardinals: Purpur ange 
than, bey Hofeein, worauf er eine halbe Stunde 
hernad) den Kayfer, der ſich unter Vorhergehung 
eines ‘zahlreichen Hoſſtaats aus der Burg über den 
edecften Gang nach der Kirche unter den, an dem 
oc)» Altar errichteten, prächtigen Baldachin er: 
bub, begleitete. Die feyerliche Handlung gefchahe 
nad) verrichtetem Gortesdienfte, welche mit anzue 
fehen, einige Durchl. junge Herrfchafften nebft der 
Pringegin Charlotte von Lothringen fich in cognito 
in das obere Oratorium begeben hatten. 
Dem Lardinal Tempi wurde das Biret den 
9 Mart. 1754 in der Königl. Capelle zu Liſſabon 
von dem Könige mit den gewöhnt. Ceremonien in 
Gegenwart des gangen Hofes aufgeſetzt. 
Der Tardinal Enriqvez wurde kurtz nach 
. ©. 5 Nachr. 49 Th. . B ſei⸗ 
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feiner Erhebung in den öffentl. Zeitungen todt ges 
fagt, er lebt aber noch bis diefe Stunde, und hat, 
ebenfalls die Ehre gehabt, daß ihm der König ‚ar 
deffen Hofe er bisher die Stelle eines Nuncii mie 
Ruhm bekleidet, das Biret aufgeſetzet. 

Der Cardinal Stoppani, der bisher unter 
dem Nahmen eines Praͤſidentens die Stelle eines 
Paͤbſtl. Legatens zu Urbino bekleidet hat, iſt aller⸗ 
erſt im Mart. 1754 zu Rom angelangt, wo er in 
dem Convent der heil. 12 Apoſtel abgetreten. Er 
hat eben, wie der Cardinal Durini zu Lion ohne 
ſonderliches Gepraͤnge, das überfehickte Cardinals⸗ 
Viret uͤberreicht befömmen. - 

Nunmehro beftunde das Cardinals + Colles 
gium wiederum aus 68 Jerfonen, die nad) den 
drey Orben alfo aufeinander folgten. 


I. Cardinals Biſchoͤffe. 


1. Peter Ludwig Caraffa, ein Neapolitaner, 
Decanus des heil, Collegii, creirt den 20 
Sept 1728 

2. Reinerius Delci, ein Tofaner ‚ ben 20 
Dec. 1737. 

3. Joh. Anton Guadagni, ein Tofcaner, 
den 24 Sept. ı731. 

4 Franciſcus Borgheſe, ein Roͤmer, den 

7Jul. 1729. 

5. Joſeph Spinelli, ein Neapolitaner , den 
17 Jan. 1735. 

6, Silvius Valenti Bonzage, ein Mans 
tan, den ı9 Der, 1738. 

I, Cars 
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j I. Cardinal : Priefter: BE 
1. Thomas Philippus d Alface, ein Nie⸗ | 
derländer, den 29 Nov. 1719. 
2, Nicolaus Coſcia, ein Neapolitaner, den 
a Jun. 17a 
3. Nicolaus Maria Kercari, ein Genueſer, | 
. den 9 Dec. 1726, 
4. Angelus Maria Overini, ein Venetia⸗ 
ner, den 26 Nov. 1727. 
5. Thomas d’ Almeyda, ein. Portugiefe, den 
20 Dee. 1937. 
6. Joſeph Dominicus von Lamberg, ein 
Deutſcher, den 20 Dec. 1737. 
7. Carolus Rezzonico, ein Venetianer, den 
| 20 De 1737 | 
8. Dominus Daßionei , von Foßombrone, 
| den 23 "fun. 1738, 
9 Perus de Tencin, ein Frantzoſe den 23 
Febr. 1739. J 
10. Idechim Ferdinand Portocarero, ein 
Spanier, den 9 Sept. 1743. 
11, Camillue Paolucci, von Zerli, den g 
Sep t. 1743 
12. Carl dert Eavalchini, ein Meyländer, 
| den 9 Sept. 1743. 
13. Job. Baptifte Barni, ein Meyländer, 
den 9 Sept. 1743. - | 
14. nn Oddie, von Perugia, den g 
| 6 
15, Sriedrich Fiarcellus Lanti, ein Römer, | 
den 9 — 1793: 
9: — 16. Mars — 
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416. Marcellus Creſcenzi, ein Diane, den 
} 9 Sept, 1743: 
17. Georgius Doria, ein Geruch, ; den 9 
| Sept. 1743. 
J Franciſcus Landi, ein Placentiner be 
9 Sept. 1743. | 
1. Joſeph Poszobonelli, ein Mepländer, 
Ä den g Sept. 1743. | 
20. Franciſcus Ricci, ein Römer, den 9 
Sept. 1743. 
an Hir onymus Bardi, ein Toſcaner ‚ den 9 
22. Philipp Maria Monti, ein Bologneſer, 
den 9 Sept. 1743. 
23. Sortunacus Tambarini , ein Modene⸗ 
ſer, den 9 Sept, 1743. 
24. Joachim Beſozzi, ein Meyländer, den 
9 Sept. 1743. 
25. Joh. Theodor, Herzog von Bayern, 
| ein Deutſcher, den 17 an, 1746. 
26, Aivarıs de Mendoza, ein Spanier, 
den 10 Apr. 1747. | 
27. Daniel Delfino, ein Venetianer, den 10 
Apr. 1747. 
28. Friedrich Hieronymus de la Roche⸗ 
foucault, ein Frantzoſe, den 10 Apr. 1747. 
29. Armand de Soubize, ein Frantzoſe, den 
10 Apr. 17143. — 
30. Ferdinand Julius von Troyer, ein | 
| Deutfcher, den 10 Apr. 1747. | 
31 ob. Baptifta Mesmer, ein Meylan⸗ | 
der, den io Apr: 1747 32, Jo⸗ 
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32, Tofepb Emanuel d' Attalaja, ein Vor⸗ 
tugieſe, den 10 Apr. 1747. F 
33. Job. Franciſcus Albani, ein Urbiner, 
| den 10 Apr, 1747. 
34. Marius Mellini, ein Roͤmer, den 10 
Apr. 1747. 
35. Carl Victor Amadens Delle Lanze, 
ein Piemontefer, den 10 Apr. 1747. ' 
36, Heinrich DBenedict Stuart von. 
. ein Engelländer, den 3 Sul. 


37. Torepb Maria Serroni, ein Toſcaner, 
den 26 Nov. 1753. 

38. Fabritius Serbelloni, ein Mepländer, 
den 26 Nov. 1753. 

39. Joh. Stang Stoppani, ein Meyländer, 
den 26 Nov. 1753. 

40. Lucas Melchior Tempi, ein Tofaner, 

den 26 Mov. 1753, 

41. Carl Strang Durini, ein Meyländer, 

| den 26 Nov. 1753. 

43. Henricus Enriqvetz, ein Meapolitaner, 
den 26 Mor. 1753, 

43, Cosmus Ymperiali, ein Genuefer, . den 
26 Mo9. 1753. 

44. Oincentius Malvezzi, ein Bolognefer 
den 26 Nov. 1753. — 

45. Zudwig Mattei, ein Roͤmer, den 26 

ov. 17588. 

46. Joh. Jacob Millo, ein Montferrater, 
den 26 ev: 3753. nn 

3 47. Cle⸗ 
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47. Clemens Argenvillieres, ein. Römer, 


den 26 Nov. 1753. 5 
48. Anron Andreas Galli, ein Bolognefer, 
den 26 Nov. 1753. 


II. Cardinal- Diaconi: 


L 


1. Aerander Albani , ein Urbiner, den 16 | 
Jul. 172% 


2. Mereus Corfini, ein Tofcaner, den ı1 Dec, 


17304 J | | 
3, Agapitus Moſca, von Pefaro, den iOct. 
1732. | Ä | 
4. Ludwig von Bourbon, Infant von 
Spanien, den ı9 Dec. 1735. 


5. Carolus Maria Secripanti,. ein Ro 


nf 
! 


5 


mer, den 30 Sept. 1739. 

6, Marius Bolognetri, ein Römer, ben 9 
Sept. 1743. j | 

7. Hieronymus Colonna, ein Römer, den 
9 Sept. 1743. IE — 

8. Drofper Colonna, ein Römer, den 9 
Sept. 1743. = 

9. Alerander Tanara, ein Bolognefer, den - 
9 Sept. 1743. 2 | 

10. Dominteus Amadeus Orfini, ein Rös 
mer, den 9 Sept. 1743: 

u. Flavius Marie Chigi, ein Römer, den 
26 Mov. 1753: | 

22. ob. Srang Banchieri, ein Tofaner, 
den 26 Nov, 1753. 2 

a 13. Jo⸗ 


ur 
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13. Joſeph Livizzani, ein Modenefer, den 
26 Nov. 1753. 


14. Ludwig Maria Torrigiani, ein Toſca - 


ner, den 26 Nov, 1753: 


ee ee ee 


u 


| Nachricht von einigen nüngſt 
| geſchehenen mer Ewuͤrdigen 
Todes: Fällen. 


) im vo. I 
J. 


arl Auguſt, Fuͤrſt von Naßau⸗ Weil 
burg, Kanferl. General ver Eavallerie und. 


General des Dber: Rheinifchen Kreyſes, farb ven 
9 Nov. frühe um 6 Uhr zu Weilburg an einer 
DBruft: Wafferfuche in dem 68ſten fahre feines Al— 


ters, nachdem er ſich einige Tage vorher aller Mes 


gierungs» Gefchäffte entfchlagen. Er war ein Sohn 
Johann Ernſts, regierenden Örafens von Naßau⸗ 
Weilburg, Chur- Pfälsifchen Ober» Hofmeijters, 
der den ı Mark. 1719 geitorben if, Die Mutter, 


Maria Polyrena , Graf Friedrich Emiconis von 
$einingen » Hartenburg Tochter , bat ihn den 17 


Sept. 1685 zur Welt gebohren, Er trat in Ehurs 
Pfaͤltziſche Dienfte,- und ward erftlicy Obrift : Sieus 
tenant, hernach aber im * 1713 Obriſter von der 


4 Gar: 
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Garde zu Pferde. - A. 1715. wurde er von dem 
Churfuͤrſten ale Sefandter nad) Frandreich ge« 
ſchickt, um ben den neuen Könige fowohl die Con⸗ 
doleng: als Gluͤckwuͤnſchungs⸗ Complimente abzu⸗ 
ftatten, worauf er General: Mojor wurde. U. 17:2 
ben 37 Mart. ernennete ihn der Dber- Rheinische 
Kreyß ebenfalls zum General: Major und den 20 
Sept. 1726 zum Commandanten alter feiner Troup⸗ 
pen, in welcher Avalität er A. 1734 und 1735 den 
Seidzügen wider die Frantzoſen am Rheinftrome 
beygewohnet, wobey ihm zugleid) das Commando 
über die Churpfälsifchen Trouppen aufgetragen wurs 
de, A. 1735 ernennete ihn der Kayſer Carolus VI. 
zum General der Kävallerie und den 9 Sept, 
1737 fieng er an fich des Reichs- Fürftlichen Titels 
zu bedienen, nachdem fein Hochgräfl. Hauß ſchon 
A. 1365 in den Reichs- Fürften » Stand erheben, 
auch folches vom Kanfer feopoldo A. 1688 beftätiz 
get worden. Kr vermählte ſich den ı8 Aug. 1723 
mit YAugufta Friderica Wilhelmina, deslegten Fürs 
ftens George Augufti Ignatii von Naßau⸗Id⸗ 
ftein Tochter, die ihm verfchiedene Pringeßinnen und 
einen eingigen Pringen gebobren. Bon denen 
Printzeßinnen leben nod) Henriette Friderita Augufta 
und Louiſa Polyrena, welche legtere am 24 Auguft 
1750 mit dem regierenden Grafen Simon Auguft 
von tippe: Detmold vermählt worden. Der Erb⸗ 
Prinz heift Carl Chriftian , ift den ı6 Jan, 
1735 gebohren, und folgt feinem Vater in der Re— 
gierung, ift aber noch nicht mündig. In dieſqt 
Abſicht hat der verſtorbene duͤrſt ein Teſtament ge⸗ 
macht, 
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miacht, das den 23 Nov. eroͤfnet worden. Krafft 
deſſelben find bey der Minderjaͤhrigkeit des Erb⸗Prin⸗ 
Gens der Sürft von Uſi ingen und auf allen uns 
verhoften Sal der Fuͤrſt zu Saarbrücen, zu 
Curatoribus honorarıis deflelben , deſſen bisheris 
ger Dber- Hofmeifter aber, der Dähnifche Dbrift 
über ein Regiment Infanterie, Carl, Freyherr 
de la Potterie, zum Stadthalter in dem gangen 
Fuͤrſtenthum, wie aud) Präfidenten von allen Cols 
legiis ernennet worden. Man ruͤhmt von demſel⸗ 
ben, daß er denen Unterthanen einen Landesherrn 
‚gebildet, den fie nicht beſſer wünfchen fönnten, Man 
hoffet Daher, er werde nach feiner fonderbahren Ge⸗ 
muͤths⸗Billigkeit dem Lande nicht weniger auf das 
beſte vorſtehen. 
- U, Don Friedrich Vincentz Alvaretz de 
Toledo, Hertzog von Montalto, und Mar⸗ 
quis von Villafranca, Grand von Spanien von 
der erſten Claſſe, Ritter des guͤldnen Vlieſſes und 
Koͤnigl. Spaniſcher Dber- Hofmeifter, ſtarb den 
ı Nov. im 67ſten Jahre feines Alters. Won ſei⸗ 
‚ner Perfon und Familie ift mie nichts weiter bes 
kannt, als daß er einen Sohn hinterlaffen, der ihm 
- in feinen Güthern und Titeln fuccedirer hat. _ 

II. Carl Johann, Baron von Stiern- 
ſtedt, Königl. Schwediiher Reichs: Rath, Nits 
ter des Seraphinen-Ordens und Commandeur des 
Schmwerdt + Ordens , ftarb im Nov. Er mar 
Obriſt⸗Lieutenant der Adels: Fahne, als er A. 1741 
-Königl. Landshauptmann von Nyslot und Kyme⸗ 
negard wurde. A. 1747 den a Yan, ward er zum 
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Konigl. Reichs-Rath erhoben und im April 1748 
mit dem neugeſtiffteten Seraphinen-Orden beeh— 
ret, auch zugleich zum Commandeur des Schwerdt⸗ 
Ordens ernennet. Er iſt vermuthlich der Schwe⸗ 
diſche Major, Baron von Stiernſtedt, der auf dem 
ReichsTage 1734 zum geheimen Ausſchuß der 
Adels» Fahne aus dem Freyherrn-Stande erweh⸗ 
let wurde. Der Major des Sudermannlaͤndiſchen 
Dragoner-Regiments und Ritter des Schwerdt⸗ 
Ordens, Wilhelm, Baron von Stiernſtedt, 
iſt ſein Sohn. Den 24 Nov. wurde fein Leichnam 
mit den gewoͤhnl. Ehren» Bezeigungen in der Ritz 
terholms⸗ Kirche beygeſetzet und ihm von dem 
Oberhof⸗-Prediger über ı Theſſ. IV. 17, die Lei⸗ 
chen/-Rede gehalten. 
IV. Maria Iſabelle Ceſi, verwitwete Sürs 
ſtin vor Cerverco + Rufpoli, ftarb den 10 Nov. 
zu Nom, in einem Alter von 77 Jahren, Sie 
war eine Tochter Friedrich Joſephs Ceſi, Herkogs 
von Aqvafparta und Francifca Hyacinthaͤ Conti, 
Sie wurde A, 1695 mit Francifco Maria, Färften 
von Cervetro » Kufpoli vermähler, der den 14 ul. 
. 3731 geftorben iſt. Sie hat ihm verfchiedene Kin 
der gebohren, Darunter ) der heutige Fürft Alexan⸗ 
der Rufpoli von Eerverro, der mit der Tochter Des 
Graſens Sapizucchi vermähler ft, wie auch 2) 
Hyacintha, verwitwete Hertzogin von. Gravinas 
Orſini, 3) Victoria, verſtorbene Hertzogin von 
Guadagnuolo » Conti und 4) Anna Maria, vers 
mählte Hergogin von Carbara⸗ Giuſtiniani zu⸗ 
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V. Ludwig Dictor, Prins von Salms 
Ayrburg, ftarb den zı Nov. zu Paris als Johan: 
niter » Ritter des Malthefer- Drdens. Es ift ſchwer 
zu fagen, wer eigentlich diefer Pring gewefen, da 
in dem Fürftl. Haufe von Salm ſich Fein Printz 
‚Diefes Nahmens befindet, 


VL Johann Llaudius de Laftic, Mer: i 


qvis von Sr. Tal, Frangöfifcher General: Lieu⸗ 
tenant der Königl. Armeen und Gouverneur der 
Städte und Schlößer zu Mezieres und Charlevilfe, 
ftarb den 17 Nov. zu Paris im 7often Jahre feines 
Alters, Er war ehedeffen Lieutenant der Garde du 
Corps. A. 1734 den ı Aug. ward er Brigadier 
der Cavallerie, den ı Febr. 1740 Marfchall de 
Camp, den ı May ı745 General» Sieutenant und 
im April 1753 Gouverneur zu Mezieres, Er har 
in dem legten Kriege den Feldzuͤgen in den Nieder— 
landen und dem Entſatze der Stadt Straßburg bey- 
gewohnet. Der Ritter von St. al, der im Dec, 
748 Marſchall de Camp wordet; iſt unftreidig 
in Sohn. | 

r Yu Koch Albertina , Baronin von 
Brapendorf, ftarb den 28 Nov. auf der Hinreife 
zu dem Fürftl. Beylager nah Schwedt zu Meu- 
ftadt , Eberswalde an einem Schlag : Fluffe in einem 
- Alter von 24 Jahren. Sie war eine Tochter des 
ehemaligen Königk. Preugifchen Staats: Minifters, 
Chriſtians von Brand, -und wurde als eine Königl, 
Staats « Dame den 6 Nov. 1750 mit Wilhelm 
Friedrich, Baron von Grapendorf, Königl, Preus 
Bifchen Ober⸗Jaͤgermeiſter, vermähler. — 

m 


— 
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ihm Kinder gebohren, iſt mir nicht befannt. Ihre 
Schweſter, Helena Wilhelmina Henriette, iſt mit 
dem Ober-Hofmeiſter der jungen Printzen des 
Printzens von Preußen, Heinrich Adrian, Grafen 
von Borck, vermaͤhlt. 

VIII. Die Baronin von Cramm, des erften 
Hersnglic » Braunfchweigifchen erſten Staates 
Minifters und Geheimen Raths, Barons von 
‚Gramm Gemahlin, ftarb den 24 Mov. zu Wolffen⸗ 
büttel , deren entfeelter Leichnam den ı1.:Dec. nach 
Volckeheim in das Erbbegraͤbniß abgefuͤhret worden. 

IX. Adam Heinrich von Pollmann, Ks 
nigl. Preußifcher. Geheimer Juſtitz- Rath und Co— 
mitial» Öefandter zu Negenfpurg, wie auch Ritter 
des Ordens pour le merite, ftarb den 29 Nov. in 
der Macht um ı Uhr, nachdem er einige Tage vors 
her am Fuße zur Ader gelaffen, worzu hernach der 
falte Brand gefchlagen. Sein $eichnam murbe 
den 3 Der. Vormittage in der Dreyfaltigfeitss 

Kirche zu Regapfpurg zur Erden beftatte. Er war 
von Bürgerl, Herfommen und hatte als $egations- 


Seeretair bereits verfehiedene Fahre ſich bey der 


‚Comitials Gefandefchaft zu Regenſpurg befunden, 
als er im Nov. 1736 den Baron ven Dancfelmann 
Dafelbft ablöfete und fich den 8 Jan. 1737 zu Denen 
Ehur.s Brandenburgifchen Reichs: Votis legiti- 
mirfe, Der ießige König erhub ihn Fur nach dem 
Antritt feiner Regierung unterm 28 Jun. 740 mit 
dem Präpdicat von, in den Adelftand. Er har die 
Königl. Preußifchen Angelegenheiten mit großem 
Eyfer beforget und fonderlich bey dem Wahl: Ge 

fchäfte 
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fehäfte des iegigen Kayſers fich fehr bekannt ges 
macht, aber mit feiner unbefchcidenen Schreib- Are 
wenig Beyfall gefunden. - Seiner ift in dieſen 
Nachrichten zum öftern gedacht worden. : Erharte 
einen eingigen Sohn, der im Sept. 1749 zu Sons 
don ftarb, worauf deſſen gehabte Praͤbende im Mas. 
rien⸗ Stifte zu. Bielefeld ihm felbft zu Theile 
wurde. . | | | | — RE De 
X. Margaretha, verwirwere Bräfin von 
Afchenberg, farb im Nov. auf ihren Guͤthern 
zu Widsfiöfte in Schonen im: Sjften Fahre ihreg‘ 
Alters, Sie war die Witwe von Rurgern, Gras 
fen von Afchenberg, Königl. Schwediſchen Gene⸗ 
vol» Feld: Marfchafl, der aus Liefland berftammte 
und von König Carl Guftaven wegen feiner, Tapfz 
ferkeit und treu geleifteten Dienfte im Pohlnifchen 
Kriege nicht nur in den Baron- und. endlic) in den. 
Grafen: Stand, fondern auch zu der Würde eines 
General: Feld, Marfchals erhoben wurde, Er 
ſtarb A. 1697, und hinterließ auffer. diefer Witwe 
einen Sohn und zwey Töchter, davon eine an den 
tands» Höfding über Gorhland, David Maclier, 
und die andere an den Admiral, Hannß Wachtmeis 
ſter vermähle worden... Ihr Seichnam ward von 
22 leibl. Endeln, foalle in anſehnl. Königl. Bedies 
aungen ſtanden, zur. Gruft getragen. Aus was 
‚ für einem Gefchlechte fie felbft geweſen, ift nicht bes 
fannt, das Hauß Afchenberg aber im Hergogehum 
Holftein, das ietzo einer Gräfl, Rantzauiſchen Linie 
ehöret, ſoll ihres Gemahls Stammgur gemwefen 
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xl, Eduard Ironſide, Lord Maire oder 
regierender Buͤrgermeiſter zu $pndon, ſtarb den 27: 
Nov. am Podagra, nachdem er nicht lange vorher 
ermwehlet und nur erft den 9 Mov- inftallire worden, 
Man hat hierbey angemercft, daß feit dem Jahr 
1740 dieſes der fünfte gewefen,, der in der Würde 
eines Lord Maire zu London fein Leben. befchloflen, 
da hingegen vor diefer Zeit John Shorter, der X. 
1688 in folcher Würde geftörben, verlegte geweſen. 

XI, Benedicta Kugenia, verwitwete von 
Wolffersdorf, genannt Kieſewetter, ſtarb den 

21 Nov. des Nachts zu Neuſtadt bey Dreßden an 
den Blattern in einem Alter von 28 Jahren. Sie 
war eine: Tochter des beruͤhmten Grafen Woldes 
mass von Loͤwendahl, Marfchalls von Srandreich, 

der fie mit feiner erften noch lebenden, aber gefibies 
denen Gemahlin , Iheodora Fugenia, gebohrnen 
Baron ſſe von Schmettau, gezeuget hat. U. 1745 
den 5 May wurde fie mit dem Königl. Pohln und 
Churſaͤchſiſchen Cammerberrn, auch Hof- und Yus 
ſtitien⸗ Rathe, Joh Rudolph von Wolffersdorf 
vermaͤhlt, der von dem ehemabligen Geheimen 
Kriegs » Rarhs- Präfidenten von Kiefewetter mit 
der Bedingung , daß er feinen Mahmen führen 
folte , an Kindesftart angenommen wurde, Er 

" ftarb den 10 Jul. 1751 nachdem er mit ihr einige 
Kinder gezeugt hatte. ie hatte fich kuürtz vor 
ihrem Ende mit dem Königl. Generals Adjutanten, 
Braten von Renard, eingigem Sohne des ches 
maligen Generals diefes Nahmens verlober, mufte 
aber vor ber Bollziehung des Beylagers ein Raub 


* 
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des Todes werden. Sie kriegte den 33 Non: ihr 
Begraͤbnuͤß in der Frauen-Kirche zu Dreßden. 
XIII. Hannß Carl von Kirchbach, Koͤ⸗ 
nigl. Pohln. und Churfuͤrſtl. Saͤchſiſcher Berg: 
hauptmann zu Freyberg, ſtarb den 3 Nov. auf 
feinem Gute Priska nad) einem kurtzen Lager, deſ— 
ſen verblichner Coͤrper den 6 Nov. zu Belgern zur 
Erden beſtattet wurde. Er hat ehedeſſen in Leipzig 
ſtudirt und ſich durch die ſolenne Lob und Trauer⸗ 
Rede auf den Tod der Hoͤchſtſeel. Königin Chris 
ſtianaͤ Eberhardind von Pohlen, die er den 17 Oct. 
1727 in der Pauliner-Kirche zu Leipzig abg.legf, 
ſehr viel Ruhm erworben. Nachdem er einige 
Zeit Dber« Berg: Amts: Affeffor geweſen, ward 
er A. 1734 Berg. Hauptmann, welche Charge er 
bis an fein Ende bekleidet. Won feinem-Gefchiechte 
und Familie ift mir nichts befannt. 

XIV, Die Srau von Steinberg, des Kö 
nigl. Großbritannifchen und Chur⸗Braunſchweigi ⸗ 
fchen Geheimen Cammer: Raths, George Frieda 
richs von Steinberg, alteften Sohns des Staats 
Minifters diefes Nahmens, Gemahlin, ſtarb ven 
7 Nov, an den Blattern. Sie war eine gebohrne 
Sräulein von Bufch, und Schwefter: Tochter der 
befannten Gräfin von Yarmouth, und hatte feit 
dem ı Nov. 1748 in der Ehe gelebt, 

XV, Catharina , Comtefje von Ezernis 
fchew, eine Tochter des Rußiſchen Gefandtens in 
Engelland, ftarb im Nov. zu tondon. 

XVI. Adam Adrian, ‚ Baron van der 

Duyn, Herr von Gravemoer und DBenthorn, 

| er | Praͤſi⸗ 


| 
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Präfident der adel. Deputirten der Proving Hole 
fand, Groß » Siegelverwahrer , Stadthalter und 
Sehnsverwalter in Holland und Weit: Srießland, 
Kath und General» Neqveten ⸗ Meifter der Abtey 
Rhinsbourg, Jaͤgermeiſter der Provintz Holland, 
Caſtellan zu Trylingen, Mitglied der Staaten in 
Rhynland und Delftland, Director der Oſt/Indi⸗ 
ſchen Compagnie ıc. ftarb den 22 Nov. in einem 
Alter von 70 Jahren. Ob folgende Herren r) Phi⸗ 
lipp Wilhelm van der Duyn, General der Infan⸗ 
terie und Gouverneur zu Breda; 2) Dome ds 
farb van der Duyn, auf Maasdam , Generale 
$ieutenant der Cavallerie, und 3) Wilhelm Arnold 
van der Duyn, Capitain der Garde zu Fuß und 
Obriſter, deffelben Brüder, Söhne oder Vettern 
find, laͤßet man als ungewiß an feinen Ort geſtellt 

fon ee, | | 

XVII, Sylvius Chriftien von Wuttge—⸗ 
nau, König. Pohln. und Churfuͤrſtl. Saͤchſ. 
Obriſt⸗ Lieutenant und Sous⸗Brigadier bey der ehe⸗ 
maligen Chevalier⸗Garde, ſtarb zu Ausgang des 
— zu Dreßden im gıften Jahre feines 

Iters. 


XIX, Maria Anna Eleonore de Rohats 
Soubife, Aebtißin von Origny, ftarb den z 
Nov. im 74 Jahre ihres Alters. Gie- war eine 
Tochter Francifci von Rohan, Fürftens-von Sou⸗ 
bite. Ihre Mutter, Anna von Rohans Chabor, 
brachte fie den 25 Aug. 1679 zur Well, Sie er« 
wehlte den geiftl. Stand und begab ſich En 

| | — lo⸗ 





J— merckwuͤrdigen Todes. Faͤllen. 33 
Kiofter Jouarre, von Dar fie als. Aebtißin nach 


Drigny gekommen. | ee 
XIX. Cacilia Chriftina Benedicta de Pry⸗ 
tier, eine Gemahlin Simon Claudif de Graßin, 


Frantzoͤſiſchen Marſchalls de Camp und Leutenants | 


des Königs in der Stadt St. Tropez, ſtarb den 7 
Nov. im zoſten Jahre ihres Alters, — 
XX, Johann Maria Cormier de la Cour⸗ 
neuve, geweſener Koͤnigl. Frantzoͤſiſcher Obriſter 
bey den Dragonern, Comthur des St. Ludwig⸗ 
Ordens und Gouverneur des Invaliden- Hauſes, 
ſtarb den 1 Nov: zu Paris. tt 
AA. Maria Anna Srancifca de Mont 
morin, verwirwere Margpifin von Arbou⸗ 
ville, ſtarb den 13 Nov. Ihr Gemahl, Peter de 
Chambon, Margvis von Arbouville, Frantzoͤſi⸗ 
ſcher Marſchall de Camp ‚ Mar nur erſt im Octo⸗ 
ber vorher geſtorben. | J 
XXII. Dir Herr von Callahan, Kayſerl. 
Obriſter und Commendant zu Neuport, ſtarb den 
24 Nov. Er war von Herkunft ein Irrlaͤnder. 
RXII. Jacob Bigot de la Mothe ehe⸗ 
mahliger Frantzoͤſiſcher Intendant der Marine des 
Departements von Bretagne, ſtarb den 5 Nov. 
zu Breſt in einem boben Alter. BE: a 
XXIV. Der Marchfe Davia, ftarb im Nov, 
zu Bologna, — 
XXV. Der P. Siegmund von Ferrara, Ge⸗ 
neral der Minoriten Capuciner ſtarb in der Mache 
zwiſchen dem ı8 und 19 Nov. zu Rom in einem Al 
‚ter von 73 Jahren. ne 
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34 II. Mache. von einigen jüngft juͤngſt gefchebenen 
b) Jm Dec. 175 1783. 
IL. Heinrich Hyde, Graf. von Clarendon 
und Rochefter, Pair von ‚Groß; Britannien, 
farb den 19 Dec. zu Sonden, nachdem er fein Alter 
über go Jahr gebracht. Er war: ein Sohn Lau⸗ 
rentli Hyde, Grafens von Kochefter, der im Mart, 
711 geftorben ift, Seine Mutter hieß Henriette 
. Boyle und war des Grafens Richardi von Bur—⸗ 
lington Tochter, die bereits den 22 Apr. 1687 ges 
ftorben ift. Er vermaͤhlte ſich, ehe er noch den wär 
terlihen Titel eines Grafens von Nochefter erbte, 
mit des Nitters Levefon Gower Tochter, die ihm 
verfchiedene Kinder gebohren. Als fein Vetter, 
Eduard Hunde, Graf von Clarendon, im Jahr 1723 
ohne männliche Erben ftarb, erbte er deſſen Güter 
und Titel, von welcher. Zeit an er gemeiniglicy der 
Graf von Clarendon gebeißen. I. 1725 den 24 
May verlohr er feine Gemahlin und im Sommer 
1753 zu Paris feinen eingigen Sohn, den Bicomte 
Heinrich Corndbury und Lord Hyde, einen Herrn 
von 43 Jahren, der fich im Nov. 1737 mit Chare 
lotte,. des Grafens Georgii Henrich von Lichtfield 
Tochter vermählt, aber feine Kinder mit ihr gezeu⸗ 
get. Der alte Graf hat zwey Töchter hinterlaſſen, 
») Satharinam , vermählte Hertzogin von Dover 
und Doeensbury, und 2) Charlotten, eine Gemah⸗ 
lin des Admiralitaͤts- Commiffarii, Herrn Ihomä 
Villiers, welche beyden feine Alfodial: Güter geerbe 
haben. Weil er. der legte männl, Erbe feines Haus 
fes gewefen,. fo find feine Titel mit ihm erloſchen. 
De Krone ift ber Pe an eine jäprliche, ; a 
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die ePoſt⸗ Einkuͤnfte aßianirte, anſehnl. Penſion helm⸗ 
gefallen. Die erſte Gemahlin Königs Jacobi -IE 
von Engelland, Nahmens Anna Hnde, mar feines 
Baters leibl. Schwefter. Da nun diefe eineMuts - 
ter von den beyden Königinnen Maria und Anna 
gervefen, fo fonnte er fich rühmen, mit dem Königl, 
Haufe in naher Berwandfchaft zu ftehen. 

1l, Richard Boyle, Braf von Burlinge 
ton und Cork, Pair von Großbritannien und 
Irrland, Erb: Groß: Schagmeifter von Irrland 
und Ritter vom blauen Hofenbande, ftarb den 3 
Dec, zu London in einem Alter von 61 Jahren. 
Sein Bater, Carl Boyle, Graf von Burlingten | 
und Cork, ſtarb den 5 Febr; 1704, feine Mutter‘ 
aber, Juliana, bes Vicomte Heinrich Noel Toch« 
ter und Erbin, brachte ihn den 25 Apr. 1695 zur 
Melt. Er vermählte ſich demrzı Mart. 1721 mit 
‚Dorothea , des legten Margvis von Hallifar, aus 
dem Haufe Saville, aͤlteſten Tochter, die ihm einen 
Sohn und Tochter gebohren , davon der Sohn, 
Carl Lord Clifford von Laneborough, bereits den 22 
Febr. 1743 ohne Erben geftorben, die Tochter aber, 
Nahmens Charlotte, mit dem Margpis von Hars 
tington vermaͤhlt iſt. A. 1730 den 29 May wurde 
er nebft dem Hertzoge von Gumberland und dem 
Grafen von Ehefterfield zum Ritter des blauen Has 
fenbandes creirt. Seine Gemahlin hatte die Ehre, ' 
bey der verftorbenen Königin Carolina die Stelle 
‚einer Ober» Hofmeifterin zu befleiden. Weil: er 
feinen männl. Erben binterlaffen, fo fallen feine Tie ' 
tel und die BE Güter auf feinen "a 

os 


36 IL Nachr. voneinigen jüngft gefchehenen 
Johann Boyle, Grafen von Orrery, die 
Englifchen Güter aber, die bey 12000 Pf. Sterl, 
jährlich eintragen, find "feiner eingigen Tochter, der 
Margvifin. von Hartington, heimgefaflen.. 

I. Stiedrich Auguft, Graf von Jens 
nicke, Königl Pohln. und Churfürftl. Sachfifcher 
Gammer » Director der Stifter Merfeburg und 
Zeig, Geheimder Cammer- und Berg- Rath, Kits 
ter des St. Annens Irdens, Erbherr auf Wiede⸗ 
rau und Groß: Storcewig, ſtarb den n Dec. an 
einem auszehrenden Fieber zu Dreßden im zaſten 
Jahre feines Alters. Er warder eingige Sohn des 
befannten Minifters, Joh. Ehriftians, Grafens 
von Hennicke, der den 8 Jun. 1752 als wuͤrckl. 
Geh. Rath und Conferentz- Miniſter, Vice Cams 
mer s Präfidene und ‚der Stifter Merfeburg und. 
Zeig Cammer : Director, wie auch Ritter 3 St. 
Andreas » Ordens , geitorben if, Machdem er 
feine Studia zu Seipzig vollendet, erhielte er den 
Titel eines Kreyß Hauptmanne, U. 1746 ward 

er woürckl. Geheimer Canıner » und Berg- Kath. 
A. 1748 überfchickte ihm der Rußiſche Großfürft 


. ben Holfteinifchen St. Annen» Orden und A ı752 


wurde er an feines Vaters Stelle Cammer; Di: 
rector in den Stiftern Zeiß und Maumburg. Er 
hat fich zweymal vermählt und eine eingige Comtejfe 
binterloffen. Die erfte Gemahlin war Margas 
retha Sophia von Schönberg, die ef den 23 Jul. 
1744 geheyrathet und den 17 Febr. 1745 wieder ver- 


Iohren, ‘die andere Gemahlin aber, Nahmens 
oe Be von "Berk, die; er ſich 


den 
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den 23 Sept. beygeleget, h hat ihn uͤberlebet, nach⸗ 
dem fie A. 1748 die noch lebende eintzige Comteſſe 
Zochter, Mahmens Ehriftiana Sophia, gebohren. 
Der verblichene Coͤrper wurde den 14 Dee, in aller 


Srühe nad) Wiederau in das väterl. Erbbegräbniß 


abgeführe. Mit ihm ift nunmehro das ganße 
Graͤfl. Hennicifche Geſchlechte wieder erlofchen, 
nachdem es furge Zeit gebluͤhet hat. 

IV, Ludwig, Graf von Balayra, Kayferl. 
Geheimder Rath, Generalder Cavallerie und Obri⸗ 
fter über ein Regiment Dragoner, ftarb den ı2 Dec, 
zu Turin. Weil er ſchon vor etlichen Jahren unter 
die Todten gezehlt worden, fo hat man aud) bereits 
zu anderer Zeit die vornehmften Umſtaͤnde ſeines 
Lebens berichtet *. 

V. Sackville Tufton ‚ Graf von Thanet, 
Pair von Sroßbritannien, ftarb den 4 Dec. zu Lon⸗ 
don in einem hohen Alter. Er fuccedirte A, 1729 
feinem Better, Thomas Tufton, Grafen von Tha— 
net, welcher ohne männlichen Erben Todes verblis« 
de und nur 5 Töchter hinterließ. Er hieß fonft 
der Ritter Tufton von Membottle. Won. feiner 
Samilie weiß ich weiter nichts zu berichten, als daß 
er Kinder hinterlaffen, Davon der ältefte Sohn feine 
Titel und Güter erde. Er hat fich im Parlemente 
jederzeit der Hof⸗ Parthey entgegen gefeget und ift ſchon 
%. 1737 fälfchlich unter die Todten gezehlet worden. 


u. 


VI. Die Gräfin von Zindford, Mutterdes 


Örafens diefes Nahmens, — im Dec, zu Bath, 


wo 


— 


* Siehe —— T1.p. 7 _ 


38. II. Nachr. von einigen jüngft geſchehenen 
wo fie die mineralifhen Waſſer gebraucher, in einen 
Alter von ohngefehr 71 Jahren. 

VII, Carl Joſeph, Graf von Herberſtein, 
Kayſerl. wuͤrckl. Caͤmmerer und Obers Deft rreis 
ſchiſcher Regierungs +» Nath in Juſtitz- Sadıen, 
ftarb den 13 Dec. zu Wien in einem Alter von 26 
Jahren ohne männl, Erben. Geine Gemahlin 
war Joſepha Maria, Johann Joſephs, Grafeng 
von Khevenhuͤller, Kanferl, Ober » Cämmerers 
Tochter, mit der er fi) den g Det. 1748 vermählee 
Bat. Ihm hat in feinen Gütern Graf Joſeph 
von Herberſtein fuccedirt, iedoch fo, Daß er der 
Witwe des Berftorbenen gooo fl. und der Murter 
deſſelben 6000 fl. jährlich zahlen muß. 

VIII. Chriſtian Gottlob *, Graf von 
Looß, Königl. Pohlniſcher und Churfürftl: Säche 
fifcher Cammerherr und Geheimder gegations» Rath, 
ftarb den 4 Dec. zu Dreßden an einem. bißigen 





+ Sieber, in einem Alter von 22 Jahren und 20 Tas 


gen. Er mar der eingige Sohn, Joh. Adolphs, 
Grafens von Looß, Königl. Pohln, und Ehurfürftl, 
Saͤchſiſchen würdl, Geh. Raths und Cabinets⸗ 
Minifters, wie auch Ritters des weißen Adlers, der 
vor furgen erft aus Frandreich zurüce gefommen, 
wo er die Stelle eines Königl. Eytraordinair »- Ams 
baſſadeurs befleidet hat, eine Mutter ift eine 
gebohrne von Diesfau aus dem Haufe Zicheplin, 
die vormahls am Koͤnigl. Hofe eine Zeitlang in 

Ä —— beſon⸗ 


* In den Genealogiſchen Schriften, wird er insge⸗ 
mein Adolph genenuel, si" 0» 
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beſondern Gnaden geſtanden. Er wurde den 7 
Dec. Abends in die Frauen» Kirche beygeſetzet. 
AX, Serdinand, Graf von Lerrodt, Churs 
Pfaͤltziſcher Ober⸗ Hof ⸗Marſchall und wuͤrckl. Ge⸗ 
heimder Rath, ſtarb den 19 Dec, zu Mannheim. 
Ich weiß von ihm weiter nichts zu melden, als daß 
er im Febr, 1747 den Ritter⸗Orden des Keil. Aus 
berti befommen. Es giebt im Reiche auch ein Ges 
ſchlechte von Leonrodt, davon einige, in Churbaye⸗ 
rifchen Dienften ftehende Cämmerer A. 1745 von 
dem Churfürften als Reichs. Vicario in den Reichs⸗ 
Grafenſtand erhoben worden *, ich kann aber 
nicht gewiß fagen, ob fie mit Denen von Leerodt von 
eineriey Gefchlechte find. | 

X, J4einrich XLI. Grafvon Reuß, einjun- 
ger Here des Preußifchen Geh. Staats - Minilters, 
Graf Heinrichs IX von Neuß, ſtarb den 9 Dec. 
zu Berlin in einem Alter von 3 ahren. 

XL Sophie, Gräfin von Hohenlohe, 
ftarb den 14 Dec, zu Gotha im zaften Jahre ihres 
Alters, Sie war eine gebohrne Gräfin von Auer 
fperg und harte Auguft Wilhelmen, Grafen von 
Hohenlohe, aus der Ingelfingiſchen Linie, der als 
Horifter und Cammerherr in bes Herkögs von 
Sachſen- Gotha Dienften fteher, feit dem Monath 
Nov, 1752 zum Gemahl gehabt. 

XI, Der Margvis von Taburnega ftarb 
den 20 Dec, zu Madrit. Er mar ein Aoanturier, 
und. muſte opngefebe | im Jahr 1740 den Spanifchen 

C4 
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Hof verlaffen und feine Sicherheit in Engelland fürs 
‚chen; weil er dem ietzigen Könige, als damahligen 
Eron » Pringen fich allzu ergeben erzeigte und das 
durch bey der damahls vielgeltenden Königin Arg« 
wohn erwecte. Er genoß allda eine jährl. Pens 
fion von soo Pf. Sterlings und hofte, bey ſich 
ereignenden glüclichern Afpeeten, wieder nach feis 


nem Baterlande zurücke beruffen zu werden, Dies 


fes glaubte er, würde fogleich gefcheben, da der König 
Philipp V. Todes verblide. Er verließ. Daher 
den 31Jul. 1746 die Stadt London und erhub ſich nad, 
Liſſabon, wo er bey dem Englifchen Conful, Herrn 
Gaftres, das Dovartier nahm. Allhier hofte er 


nun die erfreuliche Borfchaft zu erhalten, wieder. 
nah Madrit fommen zu.dürfen, und die Fruͤhte 


von feiner Treue gegen den neuen König-einzuernd- 
ten. Alleine er fand ſich in feiner Hoffnung berro= 
gen, weil er weder Zutritt bey dem Syanifehen Ges 
fanoten finden, noch auf die Briefe, die -er an die 
Miniſters zu Madrit fchriebe, Antwort Friegen 
konnte. Bey fo geftalten Sachen mufte .er im 
Aprit iffabon wieder verlaflen und nach London zu⸗ 
rüce fehren, nachdem feine bisherigen Bemübuns 
gen ſowohl zu Stiftung eines Vergleichs zwiſchen 
dem Spanifchen und Grofßbritannifchen Hofe, als 
auch in Anfehung feiner eigenen Perfon, um nad) 
Spanien zurüce kommen zu duͤrfen, fruchtloß gewe⸗ 
fen. Endlich erhielte er im Jahr 17.48 die ermünfchre 
Erlaubniß bierzu, Der König Ferdinand ließ ihm 
im Sept. durch feinen Minifter zu London, den 
Herrn Wall, anzeigen, daß weil ſich wegen a. 

| * ice 
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Ruͤckkehr fein Hinderniß mehr fände, er diefelbe 
anftellen koͤnnte, wenn es ihm beliebte. "Pan ers. 
fuhr zugleich die Urfache, welche folche Ruͤckkehr 
bisher gehemmet , nemlich das erfchoflene Gerüchte 
von feinen Bemühungen , einen Frieden zu ftiften, 
in Anfehung deſſen der König declarire hatte, daß 


er. ſich ohne Concurreng des Allerchriftlichiten Koͤ⸗ 


nigs in feine Negotiation einlaſſen würde. Da es 
nun nicht moͤglich war, dem Margvis von Tabur⸗ 
nega zu geſtatten, ohne das Publicum in der Meys 
nung zu beftärcfen, "als ob eine vergleichen Negos 
ciation auf dem Tapete wäre, fo mufte feine Zurüce 
beruffung fo fange ausgefeßt bleiben, big die Höfe 
frey und öffentlich mit einander über den Frieden 
fractiren fonnten. Da nun ſolches im Jahr 1748 
gefchahe, fo konnte der König dem Marquis, von 
deſſen Enfer und Ergebenheit gegen. feine Perfon 
er iederzeit überzeugt geweſen, nicht länger folche 
Gnade verfagen. : Den 25 Nov. reifete er von Lon⸗ 
don ab und langte den 3 Apr. 1749 zu Maprit an, 
wo er bey Hofe wohl aufgenommen wurde, Der 
"König gab ihm eine jährliche. Penſion von gco Pis 
ftolen, die er fo lange genüffen folte, biß er zu einer 
anftändigen Bedienung befördert werden koͤnnte. 
Alleine man hat nicht gelefen, daß er folche erhal: 
ten, fonderm ift obgedachtermaßen im Privat; 
Stande geftorben. Seine hinterlaffene Witwe ift 
des Margvis von Fuentes Schmelter, Sie 
brachte den 28 Febr. 1748 zu $ondon einen Sohn 
zur Welt, der George genennet wurde, Der .Kö- 
nig von Großbritannien wurde zum Pathen erweh⸗ 
| e- C5 let, 
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let, deſſen Stelle bey der Taufe der Koͤnigl. Sar⸗ 

diniſche Geſandte, Ritter Oſorio vertrat, welchen 
der Koͤnig ſelbſt durch den Hertzog von Newcaſtle 
darum erſuchen laſſen. Sein Koͤnig hat ſeiner 
Witwe die jaͤhrl. Penſion ‚ die er bisher gefriegt, 
gelaſſen. 


XIII. Der Graf Diani, der bey dem Tegtern 
Groß: Hergoge von Tofcana Page und Favorit 
geiwefen, von dem er auch geadelt und zum Örafens 
Rang erhoben worden , ftarb zu London in einem 

Alter von yo Jahren. Er bat ſich ſchon unter der 
Megierung der Königin Anna nach Engelland ges 
wendet, wo er. Mittel gefunden, durch Hilfe des 
Spiels Figur zu machen. Seit verfchiedenen Jah⸗ 
ren aber hat er fid) kuͤmmerlich behelfen muͤſſen und 
nur von der Freygebigkeit einiger Herren gelebt, die 
ehedem mit ihm gewirthſchaftet. 


XIV, Gerhurd Bicker, Baron von 
GSwieren, ‚Banner: Herr von Keſſel, Herr au 
Hey: und. Boykoop, Kath der Stade Amfterdam 
und derfelben Deputirter in der Verſammlung der 
Staaten von Holland, Amtmann auf Nordwycker⸗ 
hout, Hillegom und Liſſe, ſtarb den 7 Dec. in 
Haag im Söften Fahre feines Alters, 

XV, Der Zerr von Korf, ein Vater des 
Rußiſchen Generals der Artillerie, Cammerherrns 
und Ritter des St. Alexander⸗ Ordens, Johannis 
Nicolai von Korf, hatte im Dec. das Ungluͤck, in 
ſeinem Hauſe in Curland zu verbrennen. Der 
J Riusiſche Geh. — und Ritter des St, Andreas 
N 
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Ordens, Johann Albrecht, Baron von Korf, iſt 
ſein Bruder, | mr 

XVI. Marie Catharina Jfabelle, Mari 
gpifin von Sardini, eine gebohrne Margvijin 
von Pondaca, ftarb den 4 Dec. zu Wien in einem 
Alter von 23 Jahren. Sie war eine Gemahlin 
des aufferordentlichen Gefandtens zu Wien, Mare 
quis von Sarbdini. — | 

AVU, Chriſtian Auguft von Bufchmenn, 
Dom Here zu Coͤlln, und Decanus des Collegiats 

. Stift zu den Apofteln daſelbſt, ftarb den u Dec, 
zu Coͤlln am Schlage im 54 fahre feines Alters, 
Er hatte vor einiger Zeit en faveur feines Bruders, 
Peter Joſephs von Buſchmann, Canoniei zu Sr, 
Hieronymi und St. Andrea, die Dom. Herren⸗ 
Stelle reſigniret. | 

XVII. Heinrich de la Sanelle, Koͤnigl. 
Preußiſcher geweſener Obriſter von der Cavallerie, 
ſtarb im Dec. zu Berlin in einem Alter von 87 
Jahren. Seine verftorbene Mutter iſt 100 Jahr 
alt worden, fein noch lebender aͤlteſter Bruder aber 
iſt 90 Jahr all. 

AIX. Peter Gerlach Verrucci, Holländis 
fcher Commendant des Bourfanger » Forte in Obers 
Piel, ſtarb in eben diefem Monate, 

XX. Jobenn Alerander Balthafar , Ro; 
nigl. Frantzoͤſiſcher Marfchall de Camp und Chef 
eines Schweißer » Regiments, farb im Der, u 

„Paris in einem Alter von 63 Jahren, Er warein 

jebohrner Schweißer und ward den ı San. 1748 

Marfihall de Camp. Ze 
RN: . RA, Jo⸗ 


⸗ 


En 
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XXI. Joſeph Melendez, Ertzbiſchof von 
alermo, ſtarb im Dec, im 6zſten Jahre feines 
lters. Er fann .diefes Ertzbiſthum nicht lange 
befeffen haben , weil der. Koͤnigl. Sicilifhe Beicht⸗ 
Bater, P. di St. Pietro d' Alcantara, nur allers 
erft U. 1747 darzu gelanger ift *, welcher aber bald 
wieder abgegangen feyn muß. | 
XXII. Johann Seliy d' Arbenes dela Pey⸗ 
rouſe, Königl. Frantzoͤſiſcher Marſchall de Camp, 
ſtarb den 16 Dec. zu Paris in einem Alter von 68 
Jahren. Er ward den ı May 1745 Marſchall 
de Camp. | 
XXUI. Don Gines Erpejo, Königl, Spa« 
nifcher . General » ieutenant und Mitglied des 
Kriegs-Raths zu Madrit, ftarb den 26 Dec. in 
einem Alter von 79 fahren. | 
XXIV. Johann Ludwig le Bascle, Mars 





qvis von Argentenil, König. Sransöfifcher 


General: Sisutenanf in Champagne und Brie, ftarb 


im Dec. auf feinem Guthe zu Poui in Champagne. _ 


Seine Witwe heift Maria’ Angelica Philippina 


le Beneur, Sein jüngfter Sohn, Euſtachius $uds 


wig Tanagil, ftarb den 7 an. 1733. Ä 
‚XXV. Der Herr von Gourdan, Koͤnigl. 
Frantzoͤſiſcher Intendant der Flotte, ſtarb den 22 

Dec. zu Paris im Ssften. Jahre feines Alters. 
XXVI. Marmadycke Wyvill, Generals 
Poſtmeiſter in Irrland, ftarbim Der, Sein Betz 
ter gleiches Nahmens erbte feine fhönen in Engele 
= © land 


= Siehe die alten Nachr. T. X. p. 829. 


bar den Drden bereits ben 15 Jul. a, e. durch bie 
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land und Irrland gelegenen Guͤther. Er war ein 
Schwager des Grafens von Leiceſter. 

XXVII. Die Baronin von Engelshofen, 
eine Gemahlin des Kayſerl. General» Feldr Mar: - 
ſchall⸗ ⸗Lieutenants und Commendantens zu Temes⸗ 
war, Frantz Leopold Antons, Freyherrns vor Ens 
gelshofen, ftarb den, 27 Dee. zu Wien. Sie war 
eine gebohrne von Balenti. 

XXVIIL, Gottfried Yeinrich von wisſch⸗ 


witz, Fuͤrſtl. Sachſen⸗ Gothaiſcher wuͤrckl. Geheim⸗ 


der Rath und Cantzler im Fuͤrſtenthum Gotha, 
ſtarb den id Dec, Abends zu Gotha nad) einer kur⸗ 
tzen Kranckheit. 

XXIX. Der Pohiniſche General » ‚ Major Go⸗ 
recki, ſtarb den 20 Dec, zu Warſchau. 
PERLE DELL Dn 
Be BR es 
Einige juͤngſt geſchehene 
merckwuͤrdige Avancements. 


1. am Auyſerl. und Roͤnigi. Unga 
— riſchen Hofe: : 


— 4 Sept. 1753 wurden folgende neue Stern. 


Creutz⸗ Ördens, Damen ernennet ; 


1: Maria Therefia, Erb. Pringefin von 


Modena, gebohrne Herhogin von Maſſa. Sie 


ver⸗ 


50 fr 4,8 ri % m 8 
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46 III. Binige jüngft geſchehene 
vderwitwete Gräfin von Paar gereicht befommen *, 
2 Klifaberb Philippine , Sürftin von 
Stollbera, gebohrne Pringeßin von Hornes. 

3 Maria Anna, Sraͤul. Gräfin von Fug« 
ger, der verwitw. Kayferin Amalia Hof: Dame, 

4 Maria Margaretha $reyin von Mam⸗ 
mingen, bey eben’derfelben Hof: Dame, 

5 Charlotte Ebriftina, Gräfin von Chas 
mißo, der Churfürftin von Bayern Hof» Dame, 

6 Mario Henrica, Freyin von Mammin⸗ 
gen, bey eben derſelben Hof⸗ Dame, | 
7 Maria Anne, Gräfin von Rufftein, 

gebohrne Freyin von Sünffirchen, 

Nachdem der Graf von Cobentzl fchon am 13 
May 1753 jum erften Minifter in den Niederlan⸗ 
den an die Stelle des Marqvis von Botta ernene 
net worden, fo ift er den ıg Aug. in einer von den 
Caroſſen des iegt gedachten Margvis, die er ihm 
- entgegen geſchickt, zu Brüffel angelangt. ‘Den zo 
darauf brannte man in dem Baßin des Parcs wer 
gen feiner gluͤckl. Ankunft ein fchönes Feuerwerck 
ab, welches die anweſende Fuͤrſtin von Thurn und 
Taris in Perſon anzuͤndete. Den 28 langte auch 
feine Gemahlin mit ihren 2 jungen Comteſſen über 
Coͤlln zu Bruͤſſel an, da er eben von feiner nad) 
Gent, Bruͤgge und Oftende wieder zurüce gefoms: 
men war. Sein Borgänger , der Marqpis 
von Botta, blieb noch zu Brüffel bis den 2 Det, 
— Zu | A da 


*Es iſt demnach falfch, daß die regierende Hertzo⸗ 
gin von Modena den Stern⸗ Creutz⸗ Orden 
‚schalten, wie T.4 2.764 vorgegeben worden, 
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da er nach Paris abreiſete, von dat er, - nachdem er 
dem Könige vorgeftellt worden , Über Straßburg 
nach Wien gefehret, wo er noch vor Ende dieſes 


Monaths angekommen. 


= 


Der Graf Dallavichni, hat im: Gepfi 1753 


feine bisherige Stadtgalterfihaft zu Meylaud gqvit. 


tirt und fich nach Bologna: begeben, Denzi vers 


fügen fih der Senat , die Tribunalien und der 


Stadt: Magiftrat nath dem Hergogl. Pallafte und 
wünfchten ihm eine glücfliche Reife, worauf er den 
22 frühe feine Domeftigven mit der Equipage ab« 
ſchickte, denen er felbft gegen Mittag unter der Ef 
corte eines Detachements Huſſaren und unter Abs 
feurung der Canonen von der Citadelle nachfolgte, 
Das Gouvernement wurde Darauf von einer aus 15 


Paerſonen beſtehenden Junta übernommen, weldje 


der Hof zu Wien ernennet hatte. Die vornehm⸗ 
ſten Mitglieder derſelben ſind: Der Groß, Cantz⸗ 
ler, Graf Chriſtiani, der Praͤſident des Senats, 


Graf Pertuſati, die Grafen von Bellgiojoſo 


und Simonetti, der Senator, Marcpoie: Erba, 
und der Senator, Graf Verri. Im Novi 
wurde befanne gemacht, daß die Kayſerin, KRöniain 
zu mehrerer Beförderung bes Wohlſtandes und Nu⸗ 
Bens ihrer Sombarbifhen Staaten ven Durchl. 
Erzherzog Leopold Peter, dero dritten Prins 
gen, zum Gouverneur und General: Capitan dien " 
fer. Staaten ernennet habe 5 weil aber Derfelbe zu 
Uebernehmung der Regierung noch-allzu jungwäre, 
fo hätte fie dem Hertzoge von- Modena, -indefs 
fen die Verwaltung der Calle 2 jungen Prins 
Rh Bons \ 


„4 n 

48 - Kinige jüngft gefchebene - 
tzens aufgetragen und denfelben als. Borfteher bee 
Junta beſtaͤtiget. Der Hergog iſt auch nachges 
bends würdlich nah. Meyland gekommen und haf 
von diefer Stelle Befig genommen, wie wir fünftig 
hoͤren werden. | 

Johann Wilhelm, gürft von Traurfon, 
ward im Det. 1753 zum fand» Marfchall der. Mies 
ders Deiterreichifchen tantı- Stände ernennet und 


den 7 Nov, in dem Landhauſe zu Wien, bey der 


Verſammlung der Stände feyerlich darzu inftalliret, 
Im Oet. a. e ward aud) dem Generalder Cavals 
lerie *, Grafen von Linden Afpremont, das 
General: Commando in der Deiterreichiichen Lom⸗ 
bardey anvertrauet.. Er iſt darauf im Nov. über 
Mantua und Modena zu Meyland angelangt und 
bat das Commando dafelbft angetreten. 
- Der Dbrifte von Rochepine , der bisher die 
Kortificationg » Arbeit zu Ollmuͤtz dirigirt, mard 
im Aug. 1793 zur Belohnung feiner in den Feldzuͤ⸗ 
- gen am Rhein unter dem Commando des Pringens 
Eugenii, bernady in Italien und zulege in Ungarn, 
wo er zwey Jahr hindurch die. Belgrader Dis 
rection auf ſich gehabt, geleifteten langen und treuen 
Dienfte zum General: Wachtmeifter ernennet und 
zwar mit Beybehaltung des Commando. über die 
Deutfche Ingenieur » Brigade und der Direction 
des Zortificationss Wefens in den Deutfchen fanden, 
a: Een Br | 





v:E8 iſt falfch, daß derſelbe zu gleicher Zeit Gene 
ral Feld⸗Marſchall worden fep, wie Tom. IV, 
p. 947 vorgegeben worden. 
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Im Det. a. e. wurden die Obriften, Bruf von 
Linden» Aſpremont, der ehemahls bey Diemar 
geitanden, und Baron von Rleinholtz, Obris 
ſter bey dem Lucheſiſchen Regimente, zu Generafe 
Wachtmeiftern erklärt, worauf an des legtern Stelle 
der bey. dem Würtembergifihen Regimente aggregirt 
gewefene Daron de Wicg gekommen. 
Sn eben diefem Monathe wurde dem Kürften 
von Lichtenftein in dem General-Commando in 
Ungarn der. General» Feld: Marfchall. Lieutenant, 
Graf Serbelloni, ſubſtituiret und ihm zu den 
jaͤhrl. Tafel Geldern eine Summa von 12000 
Gulden zugelegt, wovon die eine Helfte der Hof, 
die andere aber der Fürft von Sichtenftein zahlet. 
Der Kürft von LKichrenftein felbft aber ward 
zum commandirenden General en Chef über die 
gange Armee ernennet und ihm zugleich übertragen, 
daß er alle bey der Eavallerie vorfallende Sachen 
entfiheiden folle, ohne daß davon appellivt werden 
koͤnne. ‚Hierzu find ihm einige Benftands , Närhe 
zugegeben worden, woraus ein gantz befonderes Mi. 
litar» Departement entftanden. 

Das fhöne Cüraßier. Regiment des verftorbes 
nen Fürftens von Lobkowitz befam den 8 Dec. der 
General Feld: Marfchall: Sieutenannt, Earl Ras 
ger von Stampach, und das Stampad)ifche 
Kegiment der Kürft von Anbalt : Zerbft. 

Im Dee. ward der Marquis von Perlas, 
zum Geheimden Kath und Finans« Präfes im Tes 
mesmwarer » Bannat mit einem jährl. Gehalt von 


"6000 fl. ernennet, 
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so I. Einige jüngft gefchehene 

Den 37 diefes erhielte der General Feld» Zeugs 
meifter , Philipp Ludwig, Sreyberr von 
Mobke, das Praͤdicat als wuͤrckl. Sehenne 
Rat 

vn Nov. a. e. ward der Graf Anton von 
Mercy d' Argenteau General Feldzeugmeiſter, 
der Graf Ludwig Wilhelm von Oſtein Ge⸗ 
neral: Feld» Marfchall: Lieutenant, und der Ertz⸗ 
bifchoff von Earlowig, mie aud) Metropolis 
tanus derer Illyriſchen Raitzen, Walladhifcher Na⸗ 
tion, Paul Nenadovich, wuͤrckl. Staats · Rath. 

‚Den 8 Dec. ward der Niederlaͤndiſche Geb, 
Staats: Rath von Neny General» Schagmeis 
fter der Finangen , welche Charge Earl V geftiftet 
hat. Seit 1736 hat der Marqvis von Kerzels 
leg die Functioneg derfelben ‚unter dem Titel eines 
‚ Dder » Aufſehers oder General ».Directoris verfes 
ben, der auch ſolchen Titel. auf Jebeng- Zeit: a ag 
ten wird. 

Den 30 diefes warb: Michael Anton, Graf 
von Althann, wuͤrckl. Geheimder Nah. 


II. Am Frantzoͤſtſchen Höfe: 


Der Herr von Argenſon , der. das Feldlager 
bey Erſtein in Elſas als Marſchall de Camp cemmans 
diret, hat im Dit. 1753 zu Colmar den. Eyd als 
Königl. Lieutenant» General in dem Elſas abgelegt. 
Er hat zugleich Sig und Stimme in dem Könfeil 
daſelbſt erhalten. Seine Einfiinfte erſtrecken fich 
jährlich. auf 40090 Liores. Er iſt ein Sohn des 
Kriegs: Minifters, Grafens von Yrgenfon. 9 
PR 1 RS EN id 
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Im Nov. a. e. ward der Marſchall de Camp, 
Groß: Ereug des St. $udwigs-Ordeng und Com⸗ 
menbdant zu Duynkirchen, Graf de Ia Serre, 
Gouverneur des Invaliden⸗ Hauſes zu Paris, und 
der Hertzog Joh Baptiſta von Mortemart 
gab feine Pairie, für den Grafen Pieror 5a 
briel von Mortemart, feinen Sohn, auf, wel⸗ 
cher darauf den Nahmen eines Hertzogs von 
Rochehouart annahm, | Fu 
Den ı Dec, wurde der Graf von Clermont, 

Printz von Gebluͤte, an des verſtorbenen Herrn Gros 
de Doze Stelle zueinem Mitgliede der Königl, Aca⸗ 
demie Francoife erwehle. - 

Im Nov. wurden auch der Herzog Ludwig 2 
Serdinand Joſeph von Havre Gouverneur zu 
Schlettſtadt, der Margvis von la Ravoye, 
Gouverneur zu Mesieres und Charleville, und der 
Margvis du Meenil Comthur des St. $ud« 
wigs⸗ Ordens, es | 

Es hat auch in: diefem Monathe der Abt von 
Montmorancy : Laval » General » Vicarius 
des Ersbifchoffe bon Sens, das Biſthum von 
Orleans, der Abt von Ally das Biſthum von 
Chalons ſur Saone, und der Abt von Broglio 
das Biſthum von Angonlesme bekommen. 
MIR Am Spaniſchen Hofer 

Im Nov. 1753 ward der Hertzog Ferdinand 

imon von Auescar Sher . Hofmeiſter deg 

Königs, an deffen Stelle der bisherige Commen. | 
dant der Brigade Königl, Carabinierg und Mars 

3 | N . D 2 ſchall 
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fhall de Camp, Hertzog von Danos, (ober 
vielmehr Bagnos) Commandeur der erften Com> 
pagnie $eib » Garde, und-der bisherige Obrifte des 
Dragoner » Regiments der Königin, Marqvis 
von Coria, Gommandeur der Brigade Carabis 
niers wurde. Der ehedeffen in Königl. Gefchäften 
zu London geftandene Don Joſeph d' Aldecoa 
de Legverica.ward zu gleicher Zeit Commiſſaire 
Ordonnateur der ſaͤmmtlichen Armeen. 

Zu Gouverneurs wurden in eben dieſem Mona⸗ 
the ernennet: Die Marſchalle ve Camp, Ambros 
fins Sunes de Dillalpando zu Zamora, Anton 
Ofjorio, zu Tortofa, Ludwig d' Arteaga, zu 
Jaca und "Joh. Gregor. Muniani zu Pampe- 
Iona ; ferner der Brigadier, YMTargvis de Man: 
| eille, zu Alcanfara und der Obrifte des Tolediſchen 

Regiments, Anton de Sello, zu Albugvergve. 

ZuRittern des güldenen Dlieffes, wurden 
den ıg Dec, a. e. creivet : 

1. Der Herzog Stanz Salvator von 


Dournonville, 
2: Der Margpis Serdinand von Pille 


Franca, und 

3. Der Hertzog von Medine Sidonia. 
Der Hertzog Jacob von Sotomayor be⸗ 

kam die Präfidenten » Stelle der Ritter - Drden, 

welche jährlich 20000 Piaftres einfragen foll. 


IV, Am Großbritannifchen Höfe: 


Den 27 Mov. 1755 ward die Printzeßin Aus 


guſta, aͤlteſte ae der verwitweten Pringeßir 
von 
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von Wallis, von dem Koͤnige zur Hertzogin von 
Cornwall, Gräfin von Wulſhire und Baronin 
von Wincheſter creirt. 

Den 23 Aug. a.. © erbielte. der Braf von 
Waldgrave den Ritters Orden vom Bade, wels 
chen auch den 27 die Herren Eduard Wealpole, 
und Hußey Montague, wie auch die beyden 
Obriſten Littleton und Pawlet kriegten. Den 
12 Dec. wurde auch der Ritter William Row⸗ 
ley, Admiral der weißen Flagge zu einem Ritter 
vom Bade creirt. Den 29 Dec. wurden alle dieſe 
Ritter nebft dem Lord Onslow in der Capelle 
Heinrichs VIL in der Abtey zu Weſtmuͤnſter inſtalliret. 

Der Obriſte Lawrence hat im Nov. a. e. das 
Gouvernement von Neu» Schottland an fiatt‘ des 
bier Hopfons erhalten. | 

Nach dem Tode des General Churchill, hat der 
Sbrifte Holmes das S$nterims » Commando. über 
die, in Schottland befindlichen Trouppen fo:lange 
gefüret, bis der Lord Cathcart daffelbe anges 

Den 29 Sept, 3. e. ward‘ Fduard Yeonfide, 
u da diefer bald hernach ſtarb, den:a7 Mov. 
Thomas Aawlinfon. zum Lord Maire zu fon: 
don ernennet und 29 inftalliret. 

Im Oct. a. e. ward der Lord Tirawley zum 
General - : Kapitain und Gouverneur. en Chef ber 
Inſel Minorca und Feſtung Porto » Mahbon, 
Graf von Cholmondeley aber zum Cammers 
ga ernennef. 

Den ı9 diefes wurden der König! Staats · Se⸗ 

Dy. creta⸗ 
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eretarius wegen Hannover, Herr von Muͤnch⸗ 
hauſen, und der Spaniſche Geſandte, Richard 
Wall, von der Univerſitaͤt zu Cambridge zu Do⸗ 
ctoren der beyden Rechte creiret. | 

Im Rod, a. e. kriegte der Lord Larl Say, 
des Marquis von Tweedale Bruder, das Infan⸗ 
terie⸗ Regiment des verſtorbenen Generals John⸗ 
fon. Der. Obriſt-Lieutenant Crachtrode ward 
Gouverneur von St. Philipp auf der Inſel Mi⸗ 
norca und der Lord George Beauclerc kriegte 
an deſſen ſtatt das Gouverment des Forts Langvard 
Point in Suſſer. 


V. Am Rußiſchen Hofe: 


Im Det. 1753 warb der Generals Lieutenant, 
Ritter und Senateur , Iwan Awanowirfch 
Sachinetow, —— Geheimden Rath, und 
der Major der Garde zu Pferde, Knaͤs Peter 
Boriſowitſch Czerkaskoi, zum General⸗Lieute⸗ 
nant ernennet *. 

Den 29 Dec, a. e; erhielten die Generals. en 

Chef, Peter und Alerander, Grafen von | 
Schuwelow, den St. Andreas: Orden, die Ser 
cond- Majors aber von der Garde zu Pferde und 
von der Ismailowiſchen Garde, Herr von Korf 
und Baſilius Naſtſchekin, wurden Generale 
Majors. Zu gleicher Zeit ward der Gouverneur 

von are Fuͤrſt Sergius a > 





* Die Tom. IV.p.949 gegebene Nachricht ift Hieraus 
zu verbeſſern. 
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Geheimder Rath, Iwan Roſtiurin mit General⸗ 
Majorss Rang Vice» Gouverneur zu Kyow, der 
Drigadier; Alerander Schilin, Gouverneur von. 
Aftracan, Stephan Sinowien, würdl. Staates 
Kath und der Schiffs: Eapitain, Buftav Ken, 
Vice» Präfident des Staats: Comptoirs. | 


Vi. Am Dähnifchen Hofe : 


Im Nov. 1753 ward der'Cammerjunder, Gries 
Orich von Alingenberg, Stifts: Ammann zu 
Hadersleben. - Der Lieutenant von Rantzau bey 
der Garde zu Pferde warb Cammerjuncker der Koͤ⸗ 

nigin und der ältefte Graf von Schack Cams 
merherr. — * 

Im Dec, wurde der Obriſte und General⸗Adju⸗ 
tant, Friedrich Wilhelm Eugenius, Printz 
von Sachſen⸗ Hildburghauſen, anſtatt des 

Obriſten Hauch, der ſeine geſuchte Erlaſſung er- 
halten, wuͤrckl. Obriſt, Lieutenant bey demẽ neu 
geworbenen Seelaͤndiſchen Regimente. Der Se: 
eond⸗Major des zweyten Fuͤhniſchen Cavallerie⸗ 
Regiments, Chriſtian Friedrich Fuel; Frey⸗ 
herr von Reißenſtein, ward Obriſt⸗ Lieutenant 
und der Generab⸗ Adjutant, Ludwig von Bro⸗ 

ckenhuuß, Major. DE Eee 7 

VWVWVII. Am Schwebifchen Hofe: 

Nachdem der Grafvon Duͤring die Ober⸗Stadt⸗ 

halterſchaft zu Stockholm erhalten, ſo ward der 

General der Cavallerie, Matthias Alexander, 

Zreyherrrꝛvon Ungern⸗ Sternberg, im Nov. 
9 — D4 1753 


6 TE. Einige juͤnſt geſchehene 
1753. zur Reichs⸗ General » Feld» Marichallss 
Stelle erhoben, nachdem folches der Öeneral, Frey⸗ 
herr Carl Heinrich Wrangel, der im Range 
vor ihm war, ausgefchlagen hatte. | 

In eben diefem Menathe ward der Vice⸗Admi⸗ 
ral, Guſtav Ruth, zum Admiral und Abm iralie 
- tät: Nach, und der Schout dey Nacht, Graf 
Erich Sparte, zum Bires Admiral ernennet. 
Im Dec. a. e, ward der. Secretarius ber Koͤ⸗ 
nigl. Juſtitz⸗ Nevifion gglarl Lagerberg, zum 
Juſtitz⸗ Cangler diefes Departements ‚in der Koͤ⸗ 
nigl, Reichs⸗ Cangley verordnet, =. —- 


VI. Am Roͤnigl. und Churfächfifchen Hofe: 


Den 2 Nov, 1753 ward Joh. Caſpar Gott⸗ 
lob von Rer-als Hof: und Auftitien: Rath in 
die Hochlöbl. Landes⸗ Regierung eingeführet, der 
Kreykhauptmann von Ende aber wurde als Präs 
fident: bey dem Hochlöbl. Appellationg » Gerichte, 
und.nicht fange darauf bey eben demſelben der bis⸗ 
berige ältefte Appellations» Rath, Otto Heinrich 
von Berlepfch, auf Gröbig, als Bice- Praͤſi⸗ 
dent infroduciret, u ER. 

In eben diefem Monathe wurde der. Marggräfl. 
Bayreuthifche Dber » Hofmarichall ,. Friedrich 
Carl Graf Boſe, zum Geheimden Rathe, und 
der Chur⸗Coͤllniſche Cammerherr, Carl Gott⸗ 
helf von-Sund, zum Königl. Cammerherrn, der 
Hrift - Sieutenant, Baron von Ehrenſchild, 
aber- zum Ohriiten erklaͤret. 

Den 6 Nov, wurde Hannß Dietrich 

e ö 
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lob von Wolfersdorf als Adjunctus der Ober⸗ 
Land⸗Fiſchmeiſter · Charge in Pflicht genommen. 

Der Major bey der Chur» Printzeßin Grena⸗ 
dier Bataillon von Boͤltzig, erhielte im Nov. den’ 
Obriſt⸗ Sieutenants: Character, der Obriſt⸗ Lieute⸗ 
nant aber bey der Garde du Corps, Baron von 
Glaubitz, befam mit Dbriften » Character die 
begehrte Dienfterlaffung. — 

Den 20 Oct. a. e. warb durch einhellige Stim⸗ 
men der Hochloͤbl. Land⸗ Staͤnde des Goͤrlitziſchen 
Kreyßes die Fraͤulein Sophia Friderica Caro⸗ 
lina von Rex, eine Schweſter des Confereng- 
Miniſters und würd. Geh. Raths, Grafens von 

er, bey dem adel. weltl. Fräulein: Stift Joachim⸗ 
ftein, ‚als Hofmeifterin oder Domina erwehlet und 
in folcher. Avalitaͤt den 14 Nov. introducirt. 

IK, Am Preußiſchen Hofe: 

Der vormalige Ober + Hof » Marſchall, Graf 
von Gotter, iſt A, 1753 nicht nur als Generals 
Poftmeifter von neuen. in Koͤnigl. Preußifche Diens 
fte getreten und hat den alten Rang unter den 
würdt. Geh. Etats; und Kriegs » Miniftern eins 
genommen, fondern ift auch zu Anfang des Der, 
a. e. einer von den 5 dirigirenden Miniftern bey 
dem General. Ober » Finang - Kriegs: und Dos 
mainen = Directorio worden, in welcher Dvalität 
er auch den 13 diefes in diefem hohen Collegio Sig 
genommen. Er bat fein Gut Molsdorf bey Go— 
tha, an den. geweſenen Würtembergifchen Geheim⸗ 
ben Rath, Baron von Röder, verfauft. 

J D5 sm 
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Im Aug, a. &, erhielte d Breslauiſche Ober⸗ 
Amts» Regierungs⸗Rath, Baron von Stier⸗ 
ftorf, mit dem Character eines Geheimden Raths 
die gefuchte. Erlaſſung feiner Dienfte , om deilen 
Stelle der dafige Referendarius und Pupillen« 
Rath, Herr von Tſchirsky, gefommen. * 

Im Oet. a. e. iſt an des verſtorbenen Grafens 
von Muͤnchow Stelle der bisherige Praͤſident der 
Kriegs: und Domainen » Cammer zu Königsberg in 
Preußen, wie auch Director der Kriegs: Magas 
zine und Ritter des Johanniter-Ordens, Joa⸗ 
chim Ewald von. Maßow, zum wuͤrckl. Ge 
heimden Etats: und Kriegs: Minifter , wie auch 
Chef: Präfidenten bey der Kriegs: und Domainen⸗ 


Cammern in dem Dergogeiunn Schleſie en ernennet 


worden. —. 

Der wuͤrckl. Geh. Stats: und Krieges Minifter, 
Heinrich IX Graf von Reuß, ward im. Nov. 
a. e. nicht nur durch Die einftimmige Wahl der zu 
- Berlin verfarnleten Märdifchen. Land »-Räthe zum 
Sandfchafts: Divertor erwehlet, ſondern auch zu 
einent dirigirenden Mlinifter: bey dem Generals 
- Dber- Finang- Kriegs; und Domainen».Directos 
rio, wie auch Dber- Eurator der. Königl. . Acade⸗ 
mie der Willenfchaffen ernennet, .Den’28 Nov; 
ward er in das General: Ober: Finang - Kriege: 
und Domatnen, Direitorium eingeführer, 

Im Mov: erhielte der Königl. Obriſte, Baron 
von Reiſewitz, feiner Anciennität nad) die vers 
fedigte Commende zu Werben, im Dec. aber wurde 
ber ai ——— ———— von Wuͤr⸗ 


tem 
N 
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temberg, mit dem Orden des ſchwartzen Alas 
beehret. | J re ee, J 

X, Am Portugieſiſchen Hofe: 

‚Nachdem der Margvis don Tavora, Vice⸗ 
Koͤnig von Goa und allen Portugieſiſchen Erablif 
ſements in Oſt⸗ Indien, bey dem Koͤnige um ſeine 
Zuruͤckberuffung angehalten, um ſeine uͤhrige Le⸗ 
bens⸗Zeit in feinem Vaterlande zuzubringen, ſo 
verlautete im Dec. 1753 daß er den Brafen von 
Arougvia, Bice- König von Braſilien, zum 
Nachfolger erhalten, an des Iegtern Stelle aber 
werde ber Margvis von Lavradio, welder 

. Gouverneur von Angofa gervefen, kommen. ER 
Den 17 Dec. a. e, ernennete der König zu Das 
mes du Palais, bey der Königin; Anna Iſabella 
de Breuner, don Frantz de Melo Witwe, und 2) 
Donna Maria Gartana de Tavora, Don Dlafit 
de Silveyra Witwe, Zu Hof: Damen aber- 
ı) Donna Eleonora de Camora, 2) Donna Theres * 
fia Joſephina de Melo, und 3) Donna Eleonora 
de Tavora ; und endlich zu Gefellfchaffts: Das 
men : ı) Donna Anng Victoria Tele;, des Gran 
fens von Unham Tochter, und 2) Donna Iſabella 
de Caſtro, des Groß. Admirals von Poreugalt 
Tochter. * 


X, Am paͤbſtl. Hofe: 


Die am 26 Nov. 1753 gefchehene Cardinals⸗ 
Promotion, davon wir oben umffaͤndlich gehandelt, 
hat zu einer großen Veränderung unter den Prälas 

we: | — 2. ten, 
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ten, die am Roͤmiſchen Hofe in Dienften ftehen, 
Anlaß gegeben, 

Die Nunciaturen an ben ausmärtigen Höfen 
- wurden folgendergeftalt vergeben : 

r. Nach Wien: Ignatius Erivelli, Ertz⸗ 
biſchoff von Caͤſarien und bisheriger Nuncius zu 
Bruͤſſel, ein Meylaͤnder, geb. zu Cremona, d. 30 
Sept. 1098. 

“3, Nach Paris : LCudovicus Gualtieri, 
Ertzbiſchoff von Mira, und bisheriger Nuncius zu 
Neapolis, gebuͤttig von Orvieto, geb. d. 12 Oct. 1706. 

3. Nach Madrit: Martin Innicus Ca⸗ 

raccioli, Ertzbiſchoff von Chalcedon und bisheri⸗ 
ger Nuncius zu Venedig, ein Neapolitaner, geb. 
zu Martina i in der Diöces von Taranto, d. 8 Aug. 
17883. 
4. Nach Liſſabon: Philippus Acciajoli, 
Ertzbiſchoff von Petra und bisheriger Nuncius in 
der Schweitz, ein Florentiner, geb. zu Rom d. n 
Mart. 1720: 

5. Ylach Pohlen: Nicolaus Serra, Er&s 
biſchoff von Metelino *, bisheriger Cammer s Cies 
ricus und Praͤſident der Münge, ein Genueſer. 

6. Mach Neapolis: Lazarus Pallavicini, 
Ersbifihoff von Lepanto, bisheriger Gouverneur zu 
Macerata, ein Genueſer. 

— Bun der Schweis: Sieronymue Spi⸗ 

nola, 





*Die Ertzbiſchoͤf. Würde erhielte er nebſt den fol- 
genden neuen Nunciis allererft nad) Ernenung 
zu den Nunciaturen. 


— 
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nola, Ergbifchoff von Saodicea *, und bisheriger 


Nuncius zu Eölln, ein Genuefer, geb. d. 15 Det. 1713, 
8. Nach Lölln: Nicolaus Oddi, Ertzbi⸗ 
ſchoff von Trajanopel, bisheriger Ponent der Con⸗ 
ſulta und ehemahliger Vice⸗ Legat in Romagna, 
von Perugia gebuͤrig. 
"9. Liach Venedig: Anton Branciforte, 
Ersbifchoff von Theffalonich, der als auſſerordent⸗ 
licher Nuncius dem Hertzoge von Burgundien die 
geweyheten Windeln uͤberbracht, ein’ Meapolitaner. 
10. Nach Bruͤſſel: "Job. Carl Molinari, 
Ertzbiſchoff von Damascus, bisheriger Cammer⸗ 
Clericus, ein Meylaͤnder. RT SEI Rate 
u. Vach Sloreng: Anton Biglia, bisheri⸗ 


| ger Hauß: Prälate, ein Meylänvder, Weil die 


Nunciatur nad) dem getroffenen Vergleiche erſt A. 
1754 eroͤfnet worden, ſo iſt auch dieſe Ernennung 
nur kuͤrtzlich erſt geſchehen. | 

12. Nach Turin wurde zwar Yeneas Silvine 
Piccolomini vonSiena, Päbftt, Cammer, Clericus 
und Präfidene über die Archive; zum Nuncio bes 
ftimmt, da aber der König von Sardinien die June 
ciatur gefperret, weil der bisherige Nuncius Mers 
lini nach deſſen Willen bey der kgten "Promotion 
nicht mit Cardinal worden-und- daher fich nach fei- 
ner Baterftade Forli begeben muͤſſen, fo ift die Ab. 
fendung des Herrn Pallavicini unterbliehen. 

13. Nach Malta als fo genannter Ingvifis 
TSERSBON. in —— 
Dieſes iſt er fchon bey Erhaltung, der Coͤlniſchen 
—— deren (worden, ae, ner 


or ward der Ponene der Confulta , Tiberius 
Auffo, ernennet. - Weil aber der Großmeiſter 
wider ihn als einen Neapolitaner Einwendungen 
machte, fo wurde an feine Stelle Gregorius Sal⸗ 
»iati, Probft zu Cigoli und Päbftl. Geheimder 
‚Cämmerer, ernennet. Er ift ein Sohn des Hers 
togs von Giuliano und ben 12 Dec. 1722 gebohren 
‚worden Zee 


Neue Dice Legaten find morden : 


2.2 Zu Avignon : Paul Paßionei, bisheris 
‚ger Inquiſitor zu Malta, von Soßombrone, geb, 
d. 28 ul. zn: 00 u 
2: Zu Bologna: ‚Job. Peter Eornaro, 
ein Venetianer. | 
3; Zu Serrara : Nicolaus Colonna, Pros 
tonotarius Apoftolicus. Zu 
4. Zu Ravenna: Bernardinus Onorati 
von Sell, .' | 
5 Zu Urbino: Vincentius Maria Altie⸗ 
ri, ein Roͤmer und Prot. Apoſt. | 
MNeue Gouverneurs wurden : 
1, Zu Rom mit der damit vernüpften Wuͤrde 
eines Bice- Cämmerlings der Kirche : Albericus 
Archinto, Ertzbiſchoff von Nicka und bisheriger 
Nuncius in Pohlen, ein Meyländer, geb.d. 8 Nov, 
— 127 BEER PETER EEE Eu En TE 
3, Zu Mlacerata ; erſtlich Carl Bonzage, 
hernach Tiberius Ru ffo. | : 
3. Zu Perugia;: averius Dattlles m: . 
—RX 4. Zu 
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Zr "4 3u Direrbo: Carl Mattei. 
5. Zu Sroßinone.: Hippolytes Raſponi 
5. 3u Ancona: Emericus Bolognini. 
7. Zu Spoleto ; Eoncetto Vinci. 
8. Zu ”fefi: Joh. Potentiani. 
9 Zu Citta di Laftello : Alberic, 
10, Zu Orvieto: Emanuel Filingueri. 
4 Zu Collevechio : Franciſcus Dentica. 
12. Zu Sabriano : Hugo Marelli. 
13. Zu Narni: Carl Yirofdi, 
3 14.:3u Tivoli: Dominicus Mirelli, 
Secretarius der Bilchöffe und Regularen ward 
Peteus Hieronymus Guglielmi, von Jeſi, 
“geb. d. 4. Dee; 1694, An feine Stelle kam als Ale 
for der Heil. Fngvifition, LTudwig Valenti von 
— Promotor Fidei. | 
Seecretarius des Eraminis der Bifchöffe ward 
| der Praͤlat Teftaferrata und Secretarius der Sa⸗ 
cra Conſulta Herr Cenri. | 
Bey der Penitentiaria: wurde der bisherige Sub⸗ 
Datarius, Xaverius Giuſtiniani, ein. Genue⸗ 
fer, ‘geb. d.2 Febr. 1689 Canoniſta. Als er aber 
kurtz darauf das Biſthum Montefiaſcone mit einer 
Penſion von izoo Sceudi vor den Cardinal Mat⸗ 
tei erhielte, ſo kriegte ſeine Stelle als Canoniſta der 
Penitentiatia.-Petius Paul Conti. 
Sigillator der Penitentiaria wurde an ſtatt des 
‚Cardinals Mille Joh. Andreas Tria, . Ergbis 
ſchoff von Tyro, und: an:deffen Stelle‘ Corrector 
der — Antonelli. | 
zu Kammer s. Aubitor: wurde Job, Eon 


“20 —* 


64 UII. Einige jüngft gefchehene 
ftantin Laraccioli Di St. Buono, Bruder 
des Fürftens diefes Nahmens und bisheriger Cam⸗ 
mer» Clericus, General : Schagmeifter aber Ni⸗ 
colaus Perelli, ein Neapolitaner, bisheriger ältes 

ſter Cammer: Clericus, geb. d.22 Yet. 1696. 
> Unter den Cammet : Clericis felbft Eriegte Xave⸗ 
rius Canale von Terni, die Ober s Auffiche über 
die Kornhäufer und $ebens, Mittel, : Henricus 
Silvius Piccolomini von Siena, die Auffihe - 
über das Del und die Eß - Waaren, Simon 
Buonacorfi von Macerata, die Aufficht über die 
Straßen, Srancifcus Delei, von Siena, die Auf: 
ſicht über die Achive. Oo 

Die vier ledigen Stellen unter den Cammer⸗ 
Clericis haben befommn ; | 
u Petrus Maria Colonna, genannt Dam 

filio, ein Sohn des Connetable, der. aber vermöge 
feiner Prälatur und einer hierüber errichteten teſta⸗ 
mentlichen Berordnung des ehemahligen Cardinals 
Pamfilio, folchen Nahmen führen muß ; 

2. Dafchalis Aqvaviva, ein Meapolitaner 
und bisheriger Vice, Legate zu Avignon, der zu. 
gleich das General. Commiffariat der Marine und 
die Oberz Aufficht des Eaftells St. :Angelo bes 

-fommen ; — | 

3, Bernbardus de Decchis, und 

4. Alerander Bienhi. 

Auditor Rota wurde Urbanus Paracciani, 
Conſultor des heil. Dffieit der bereits oben gedachte 
Deter Hieronymus Guglielmi; Confultor der 
heil, Rituum und.des Heil. Officii, u 6 
W or⸗ 
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Sorromeo, ein Mienländer und bisheriger Vice, 
$egat zu Bologna ; $ocumtenens Civilis des. Gene⸗ 
ral: Bicarit, Cardinals Guadagni, Guidi; und- 
Ponenten der Sacra Conſulta 23 Stancıfus 
Caraffa von Trajetto, : blaheriger Vi ce⸗ Legat zu 
Ferrara, und 2) Erma— 

Verledigte Canonicate haben —— Emal⸗ 
Di, zu St. Johann im Lateran; Ciampi und der 
Abt Mantica zu St. Maria Maggiore ; ur 
felini zu St. Peter, und der Prior Arfelli nebft 
Dem Abre Sellari zu St Maria in Vialata. 

Bermöge eines mit dem Neäpslitanifchen Hofe 
getroffinen Vergleichs ift. dem Könige die Nomina⸗ 
tion zu dem Biſthum von Eaferta zugeftanden, 
und dargegen dem Pabft die Nomination zu dem 
Biſthume von Trivento überlaffen worden, 

ZH. Am Chur; Sayerifchen Hofe: | 

Sm Yan. 1753. wurde der Fuͤrſt Sigiemund J 
von Gonzaga Hartſchier / und Trabanten Haupt⸗ 
mann bey der verwitweten Kayſerin, und Joh. 

- Wenc. Graf von Lafaga, Paradise an deſſen 
‚Stelle Dbrift: Küchenmeifter ben derſelben. 

- Den 23 Febr. a. e. ward der Vice- Dom zu 
Burghauſen, Joſeph Adam Anton, Graf 
von Taufkirchen und den 22 Mart. a, e, der 
Vice: Dom zu Landshut, Gottlieb Maria, 
Freyherr von Alt- und Neu⸗ Srauenbofen, 
würd. Geheimder Rath. 

Den. ı3 Mart. a. e. wurde Joſeph Anton, | 
Graf von Seau, . — der Muſic. 

© —8* —— 49 Th. E au 


66 UL Binige jüngft geſchehene 


Zu Cämmerern oder Cammerherren wurden den 
28 Mart, a, e. erklaͤrt:: 

1. Anton; Graf von Arco, ° 

a. Stang Joſeph, Graf von Abam, 

3. Strang Peter, Freyherr von Paßus, 

3. Joſeph Chriſtian, Freyherr von 
Lochner, | | —— 

5. Maximilian, Graf von Taufkir⸗ 
chen, und — J 
6. Carl, Graf von Beaujeu. 

Den zo April a. e. ward der VBices Ober 
Stallmeifter, Maximilian, Graf von Sugs 
ger» Kirchberg, zum Ceremonien ; Meifter, und 
. diebeyden Örafen, Joſeph, Graf von Aönige- 
feld und "ob. Yofepb, Graf von Baumgar⸗ 
ten zu Ering, zu Comthuren des Ordens. Str. Ge⸗ 
orgii ernennet. 

Den 14 Sun. a. e. wurden die Cämmerer, 
Erdmann, Freyherr von Preyfing und Carl 
Wilhelm, Graf von Wied Adminiftratoreg, 
jener zu Sulgburg und Pirnbaum , und diefer zu 
Mindelheim, as 

In eben diefem Monathe ward auch Dierrich, 
Baron von Rofenfeld Land⸗ Richter zu Ams 
berg, und Philipp, Graf von Arco,- Nevis 
fions> Vice⸗ Director und Geh, Rth. 

Den ı4 Aug. ward der Nentmeifter zu Burge 
haufen, Marimilien Stang Joſeph, Frey⸗ 
berr von Berkam, eheimber Rath und furg 
- darauf Obrifts Kriegs Commiffarius ;_ Der Ges 
neral= Wachtmeifter aber und Pfleger zu Roten⸗ 

a — berg 
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berg, Joſeph Heinrich, Sreyberr von Bech⸗ 
mann, ward würdl. Obriſter über ein neuerrichtes 
tes Infanterie⸗ Regiment *. — 

Im Sept. a. e. wurde der Pfleger und Caſtner 
zu Eggmühl, Max. Emanuel, Freyherr von 
Lerchenfeld, zun Obrift > Sieutenant und Genes 
rals Adjutanten , der Hof⸗Raths-Cantzler aber, 
Mer. Caſimir von Vacchieri zum Geh. 
Rath erflärer. ' 

Wir Holen hier nach, daß im Sept. 1751 der 
Obriſt⸗ Müngmeifter und Ober- Berg: Director, 
Sigismund, Grafvon Haimbhauſen, und 
der Würgburgifche Dder- Amtmann, Baron von 
Melden, Geheimde Räthe, im Det. aber der 
Graf Joſeph Clemens Topor von Moras 
witzki, auf Rudnitz, wuͤrckl. Geheimder Rath, 
und der Graf Larl von Auepp, Cammerberr 
worden. 

Den 8 Dee, eben biefes Jahrs wurden in den 
Drden des Heil, Georgi aufgenommen :ı) Maxi⸗ 
milian Emanuel, Freyherr von Sandizell, 
als Comthur, und 2) Carl, Graf von Arco 
und Lambert Sriedrich, Graf von Asniges - 
feld, als Ritter **, | 


XIII. Am Chur Pfälgifchen Aofe: > 


‚Im Nov. 1753 warb der Graf George Ernſt 
von Leiningens Wefterburg Hauptmann der 
| er Erz Leib⸗ 


— — — 


* Siehe bie Neuen Nachr. T.-IV p. 967 
** Siehe bie Neuen Nachr. T. II p. 957. 
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$eib: Garde, der Graf von Thurn und Tayie, 
Eapitain der Schweißer » Garde und der Bauon 
von Rusworthen Obriſter. | 


XIV. Am Ebur: Sannsverifchen dofe: 


Im Dec. 1753 wurden die Majors, Daniel 
| Ebriftopb George, Graf von Schulenburg, 
bey der teib- Garde, und der von Sreitenbads 
bey dem Cav. Regimente von Both Obriſt⸗ Lieu⸗ 
tenants, der aggregirte Major aber bey Zepplin 
von Alvensleben ward wuͤrckl. Major. 


XV, in holland; 


Im Nov. 1753 ward der Graf von Benti- 
neck, auf Rhoon und Pendrecht, Intendant der 
Jagden in der Provintz Holland. Der Obriſt, 
Mibelm Nicolaus von Peſters ward Major 
bey der Hollaͤndiſchen Garde zu Fuß. Der Inge⸗ 
nieur» Major, Peter Dominicus des Marets, 
ward Dbrift: Lieutenant und Director des Inge— 
nieur- Corys, und der Capitain, Earl du Mou⸗ 
Iin, — an deſſen Stelle Major. | | 

Im Dec. a, e. ward der Major der Schweigere 
Garde, Joh. Friedrich ————— zu Neu⸗ 
forn, Obriſt⸗ $ieutenant. 


xXv. Am Marggraͤfl. Bayre uthiſchen Hofe: 


Sm Sept. 1733 ward der bisherige Ober: Cams 
merherr, Graf von Boſe, zum Ober: Hofe 
— und der DEE — von Fre⸗ 


* a. + 


1 # 
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chapelle zum Ober⸗Cammerherrn und Ritter des 
rotben Adlers erflärt. 


Zu Ausgang des Jahrs qvittirte der bisherige 


wuͤrckl. Geb. Rath, Regierungs-Praͤſident und 
Comitial⸗Geſandter zu Regenſpurg, Johann, 
Freyherr von Rothkirch, die Marggräfl, 
Dienfte und trat Dargegen in die Herhoglich⸗ Wuͤr⸗ 
tembergiſchen. 


XVII. Bey den Deutſchen Orden: 


Den 28 Sept. 1753 ward Sriedrich Wil⸗ 
beim, BaronvonTord, Kerr von Aeerjange 
Dam ,- zum. Groß » Commandeur von Utrecht 
— 

Im Dec. a. e. wurden folgende Comthudeyen 
von dem Churfuͤrſten von Coͤlln, als Großmeiſter 


des Deutſchen Ordens, vergeben: Die zu Mecheln 


erhielte der Baron von- Miengerfen, die zu 


Coblentz der Graf von Wurmbrand und die zu 
Rheinberg der Baron Greiffenklau. 


XVnI. Ein neuer Abt von Stablo: 
Den 14 Dee, 1783 warb der Capitularis zu Sta⸗ 


blo „Alexander de Linotte, zum Fuͤrſten und 


Abt zu Stablo und Malmedy erwehlet. Er 
iſt ein unmittelbarer Freyer Reichs + Stand und 


* zugleich den Titel eines Grafens von Logne. 


xXxX. Am Tuͤrckiſchen Hofe: 


gi 


. Den. Den. 1753 : ward. der Tefrerdar. ober 


Gioß- — der — inne Amts 
13“ ac 2, ur ent⸗ 
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entſetzet, mit Befehl, fich fogleich nad) Sorien zus .- 


begeben, wo ihm das Gouvernement von Sayd oder 
Sidon angewiefen worden, An feine Stelle ward der 
Reis-⸗Effendi oder Groß; Cangler. zum Tefterdar 
und der erfte Cangley =» Secretarius dargegen zum 
Reis⸗Effendi ernennet. 


Kar 


IV, 
Beſondere Nachrichten von 


denen gefrönten hohen Hauptern - 


vom verwichenen 1753ften Jahre. 


anciſeus J. Roͤmiſcher Kayſer und deſ⸗ 
ſen allerdurchlauchtigſte Gemahlin, Maria 
hereſia, regierende Koͤnigin von Ungarn 
und Boͤhmen, traten den 21 Aug. frühe um 5 Uhr 
in Geſellſchafft des Hertzogs Carls von Loth⸗ 
ringen von Schoͤnbrunn eine Reiſe nach Boͤhmen 
an, um das Feldlager bey Tein in Augenſchein zu 
nehmen. Abends gegen halb g Uhr langten fie uns 
fer Übfeurung verſchiedener Canonen, Laͤutung der 
Glocken und beftändigem Trompeten: und Paucken⸗ 
Schall von 8 hierzu beftellten Choͤren Muftcanten 
zu Wiltingau an und übernachteten in dem daſigen 
Sürftl: Schwargenbergifchen Schloſſe, wo fie fos 
wohl von dem Fuͤrſten von Schwargenberg, 
als auch dem zu folhem Ende aus Prag und ans 
bern Orten in großer Anzahl fich allhier eirigefundes 
nem hoben Adel allerunterthänigft empfangen wur⸗ 
den, Der Fürft hatte eine, mie vielen brennenden 
Lam⸗ 


von n versöichenem 1 be Jahre, 7L 


$ampen beleuchtete, Triumph⸗ Pforte vordemSchloffe: 


„aufrichten laflen, an deren beydenSeiten 2 mit $orbern 


und Dliven ummundene,g Wiener Klaftern hohe&gys 


ptifche Pyramiden, ‚und auf deren Spige2z Bafa mit 
brennenden Flammen befindlidy) waren , in deren 
untern Pofternenten und großen durchfchimmerns 
den Feldern man 2 große Medaillen fahe, davon die 
zur rechten Hand- die Juſtitz mit der Linterfchrifft 


Juſtitia de celo pro/pexst terris; Die zur linden 
Hand aber die Clemeng mit den Worten : . Clemen- 


zia celeftes Deos aqvat , vorſtellte. Neben füls 
chen Pyramiden waren ausmwerts rechter Hand allers 
ley Kriegs» Tropheen mit den Wappen der Kanferl. 
Erblaude, und linker : Hand eine Anzahl Dtiven- 
Lorbeer⸗ und Palm» Bäume zu fehen, Eipwerts 
bey der Deffnung oder Durchfahrt war. eine Doppelte 
Fama mit an den Mund geſetzter, gleichfalls mic 
Lorbern umwundener, Trompete und über erwehnte 
Oeffnung der Romiſche Neichs, Adler mit der Um⸗ 
ſchrifft: Divis Fmperatoribur , frey fliegend; fers 
ner an. den Seiten der Parapet- Mauer zwey Als 
taͤre mit Flammen, in welchen das Fürftl, Schwar⸗ 
Genbergiiche Wappen ftunde, mit der Unterfchrifft: 
Se fuos que Jacrat. Ihro Kayſerl Majeftäten wurden 


Durch diefe Triumph = Pforte an eine fünftliche Stiege: 


geführer, ‚deren Seiten und Aufgang ein Gartens 
Spalier-vörftellte, fo auf; das Zahlreichſte mit Lam⸗ 
pen illuminiret war. Sie traten allhier aus dere Was 
gen und’ begaben fich über ermeldete Stiege gerade in 
‚den Fuͤrſtl. Schloß- Saal und in die zubereiteten 
Zimmer. Den folgenden — rag gegen 8 
Uhr 


* 


12 IV. Beſond. Nachr. v. d. gekr. hoh. Haͤupt. 


ng TI —— — 
Uhr ſetzten ſie unter gleichmaͤßigen Gepraͤnge wie bey 
ihrer Ankunft geſchehen, ihre Reiſe fort und langten 
muit dem Pringen Carl um so Uhr in dem Artilleries 
Campement zn Tein oder Moldau» Tein an, 100 fie 
_ mit dem Gefchüge von der Fronte und den Batterien 
falutirt wurden, Abends brannte man zum Zeichen 
der Freude ein Geuerwerd ab. Solches ftellte einen 
prächtigen Tempel vor, der in den Heſperiſchen Fel⸗ 
dern. errichtet und der gluͤcklichen Vereinigung der 
Durchl. Häufer Oeſterreich und Lothringen gewidmet 
war. Den 23 Aug. fieng man an, die Exereitia mit 
den Feldſtuͤcken, Geſchwind⸗ Schüflen, Petarden, 
Feuer Mörjern, Stein» Stuͤcken, Haubitzen und 
Poͤllern zumachen, auch ſowohl mit Bomben als 
Cartetſchen auf vielerley Art die Probe zu ſchießen. 
Man warf hundertpfündige Bomben. und that zu 60 
Schuͤſſen nacheinander aus denen mit Cartetſchen ge⸗ 
ladenen eifernn Stuͤcken. Man ließ Minen ſprin⸗ 
gen und ruinirte durch das Geſchuͤtze die aufgerichte⸗ 
ten Batterien. Dieſes militariſche Luſtſpiel waͤhrte 
bis den 26 Aug. da es durch ein neues Feuerwerck bes 
fehloffen wurde. Man fanndie Pracht nicht genung 
beſchreiben, welche der Fuͤrſt von Lichtenſtein, 
Grand Maitre der Artillerie, der das Commando 
im Lager geführet *, ben folcher Gelegenheit bliden 
laffen eine Küchen waren mit zo Koͤchen verfehen, 
die Bengehülffen ungerechnet, und die Eonbitorey 
* | war 


a ne ee 

* Er hat vorher nebft dem Sürften Eſterhaſy und 
andern Generals das Lager bey Dreßden mit 
angefehen, und den ı Jun dem Konige Auguſt 
feine Aufwartung gemacht. 





von ——— rrsaften Jahre. 7 2 E 


war nicht weniger fehr herrlich eingerichtet, alfoy) I 


daß jedermann bey ihm vortreflich bewirthet wurde, 


Den 27 Aug, Eehrte die Rapferin nah Wien zurüde, 


. Der Kanfer aber blieb mit feinem Bruder, Printz 
Carln, noch einige Zeit in Böhmen, und beſahe nicht 
nur das Seldlager zu Klin, welches aus 10 Infante -· 
rie⸗ 2 Dragoner- und ı Curaßier⸗Regimente beftunde,; 
und von dem Brafen von. Broune commandirt 





wurde, .fondern beluftigte ſich auch auf den Konigl. 
Gameral: Gütern, und befonders auf der. Herrſchaft 


Brandeis mit Jagen. Nachdem ſich ſein Herr Bru⸗ 
der von ihm beurlaubt hatte, kam er den 20 Sept. 
über Nicolſpurg, wohin ihm. die Kayferin mit der 


Printzeßin Charlotte entgegen gereifet, nah, Schoͤn⸗ Ar 


brunn zurüce, mo die Frghergogin Maria Anna, 
im San. 1753 die Dlattern gluͤckl ich, uͤberſtanden hat. 
Die Kayſerin Koͤnigin hat in einem Schreiben an ih⸗ 
ren Geſandten zu Regenſpurg, Baron von Buchen⸗ 
berg,unterm 17 Sept. 1753 dargethan, daß die bey dem. 
Corpore Evangelicorum. angebrachten Religions 
Beſchwerden, weshalber ein Interceßions Schrei⸗ 
ben an ſie abgelaſſen worden, ohne Grund waͤren. 
: 1. Ludwig dem XV Rönige in Franck⸗ 
reich, melcher fich im Dec. etwas unpäßlich befun- 
den, begegnete im Det. in dem Gehölge von Fontai- 
nebleau etwas, das ihn denigangen Tag dergeſtalt 
beunruhigte, daß die Königin, Die Madame Dau- 
phine und einige Prälaren, fich alle Mühe geben mus 
ften, fein Gemuͤthe wiederin Ruhe zu fegen. Die ‘Bes 
gebenheit war diefe: Se. Maj. die ſich auf der Jagd 
Bapanden, verfolgten nebſt zween von der Garde einen 


Es, Dalhr 
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Hirſch, der Ihnen durch die Geſchwindigkeit ſeiner 
Füße aus dem Geſichte kam, ſehr tief in den Wald 
hinein, Ein anderer Hirſch, welcher zu gleicher Zeit 
von denen ſich mit auf dieſer Jagd befindenden Prin⸗ 
gen verfolge wurde, lief fur darauf gang 
- nahe an dem- Könige vorbey, wodurch biefer 
bewogen wurde, auf ihn Feuer zu geben. Die 
Beſtie aber, welche nicht weniger, als der vorige 
Hirſch, behende auf den Fuͤßen war, wiech dem 
Schuffe aus und verurſachte dadurch, daß folcher einen’ 
armen Holßhauer, der Reißig zufammen band, traf 
und eödtete. Der König wurde dadurch fo gerühret, 
daß als er vernahm, daß die Witwe diefes Hol Bhauers 
‚.. zwen Kinder häfte, er ieglichem verfelben ſowohl, als 
der Mutter soo Lvres Renten angedenhen ließ. 
Sonſt hat er fich das Jahr hindurch mancherley Luft 
gemacht. Den 5 Jul. erhub er ſich mit dem gangen 
Hofe nach Compiegne, wo er.ein Lager zufammen 
rücfen laſſen *, das der Margvis von Öuerchy 
commandirte, der täglich drey offene Tafeln, iede 
von 30 Eouverts bielte. Den 20 Jul. fiengen die 
Trouppen an, in des Königs Gegenwart ihre Ma⸗ 
noeuvres zu machen, wornit faft täglich continuiret 
worden. Der König hat hierbey gemeiniglich zu Pfer= 
de gefeflen, und fich über das gure Berhalten der Troup⸗ 
pen und befonders ſeines Regiments, das die Exerci⸗ 
tia nach der neuen Art gemacht, ſehr vergnügtibezeugt. 
Dan 26 — der Dauphin zu Compiegne an der 
ſich 
* De König hat in biefem Fahre noch mehr Päger 
in ſeinem Neiche errichten und die Trouppen 
darinnen erereiren laffen, worunter dag zu Erz 
Rein in Elfag eines der vornehmſten — 


„eh 8on verwichenenm: i75jften Jahre. 
ſich fogleich ins Lager erhub und die Trouppen gleich“: 
falls ihre Erereitia machen ſahe, Abends aber unter 
dem Zelte des Marqvis von Guerchy nebft der Hergos 
gin von Orleans und dem Pringen von Conti nebft 
verfchiedenen Dames und Cavalierg fpeifere. Unter 
ben erftern befand fid) die Miargvifin von Guerchy, 
die ihm zur Lincken zu figen kam. Diefe-Dame hatte 
auch die Eure, neben dem Könige, gefegt zu werden, 
als Se. Maj. am 25 unter eben dem Zelte fpeifeten, 
Den 30 brachen die Trouppen wieder nach ihren 
Stand »Dvartieren auf , der Dauphin aber kehrte 
den Aug. nad) Berfailtes:zurüce, wo er Die Dies 
derfunft der Dauphine abwartete. Den gfolgte ihm 
Die Königin und den ıı der Koͤnig nach. Wie fehr dies 
fer Monarche Die Singe» Kunfttiebe, erhellet daraus, 
Daß er dem berühmten Virtuoſen Eafarielli im Aug, 
60000 Livres für. die z Monathe, die er andem Koͤ⸗ 
nigl. Hofe bleiben follte, und 83000 Francken zu den 
Keife- Koften, auſſer einer Tafel von 3 Couverts und . 
andern Begvemlichfeiten auf dem Schloſſe zu Bers 
failles, zugeftanden. 

111. Auguſt III. Koͤnig von Poblen und 
Ehurfürft vonSachten, ließ zu Ende des May⸗ 
Monaths bey Uebigau an der Elbe, einehalbe Stuns 
de von Dreßden, ein fehenswürdiges Feldlager erriche 
ten, welches der Feld: Marfchall, Graf von Rus 
towsti, commandirte. Den 2 un. ſruͤhe um Uhr, 
erhuben fich der König, die Königin, der Chur, Pring 
mit feiner Gemahlin nedjt, den übrigen Pringen und 
Pringeßinnen i in das Lager. Nachdem Ddiefelben die 
— der in 2 Treffen geſtellten Armee paßiret und 


ſich 


6. 1V.Befond: acht. v.d. gekr. hoh. Zäupt. 
ſich Darauf in die aufgerichteren Zelter begeben Hatten, 


- machte die Armee bey dreymahliger Abfeurung der Ca⸗ 


nonen ihr dreyfaches Lauf ⸗ Feuer und fodenn defilirte 
felbige bey den Königl. Zeltern vorby. Der Churs 
Printz fomohl, alsdie übrigen Pringen, ingleichen 
die Grafen von Rutowski und Bruͤhl führten 


jeglicher dero Regiment in. der Uniforme felbft auf. 


Den 4 machte die Infanterie und den 5 die Cavallerie 
ihre Erercitia. Den 7 mar die Armee in Schlacht⸗ 


- Ordnung geftelle und machte ihre Manvenvres. Den 
g8 wurden vor dem aufgewworfenen Horn- Werde bie 


bie Laufgraben eroͤfnet, mit welcher Arbeit man bie 
folgenden Tage fortfuhr und den 13 es ſtarck befchoß, 
Abends aber das gange Sager prächtig illuminirte. 
Den 14 wurde der bedeckte Weg beftürmet und den 15 
das Hornwerck mit Sturm erobert. Den ag madıte 
die Armee ihr leßtes Manoeuvre. Man ftellte vor, 
als ob der Feind das Lager anzugreiffen entfchlofien waͤ⸗ 
re, weswegen wan folches abbrach und mit verfihiede- 


nen Mouvements einen Marſch durchs Holtz und uͤber 


die Berge that; alsdenn aber, da ſupponirt wurde, 
daß der Feind an einem andern Orte einbrechen wollte, 
gieng dieſelbe wieder zuruͤcke und formirte wiederum 
ihr altes Lager. Es iſt der Zulauf bey dieſem Lager 
ungemein groß geweſen, und man hat ſowohl verſchie⸗· 
dene Pohlniſche Magnaten als auch viele fremde 
Herrfchaften und eine große Menge fremder Gene⸗ 
rals undDfficiers in demſelben erblicket.: Im Dec. hat 


- Dring Clemens die Blattern glücklich uͤberſtanden. 


IV. George II. Koͤnig von Großbritans 
nien begieng ben 10 Mov, feinen zıften Geburts= 
- Tag. 
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Tag. Der Hofmar hierbey fehr zahlreich und prächs 
tig, Sr. Maj. dieferhalben die Gluͤckwuͤnſchungen 
abzuftatten. Der gefammte Abel erfchien dabey in 
Kleidern aus Englifchen Manufacturen, welches dem 
Hofe und dem Volcke überaus mohlgefiel. Um ı Uhr 
Nachmittags wurde in dem Raths-Gemache die 
Ode gefungen, dieder Hof: Poete aufdiefes Feft ges 
macht hatte. Hierauf wurden die Canonen vom Towr 
und im Parc gelöfet und Abends ‚waren öffentliche 
Sreuders-Bezeugungen. Der Ball fieng ſich Abends 
um 9 Uhr an, und wurde durch denPringen von Wal⸗ 
lis und die Printzeßin Augufta eröfnet. Der König 
und die Königl. Familie begaben fih um 11 Uhr hin⸗ 
weg, worauf fich der Ball bald endigte. Die frem« 
den Miniftri thaten ſich an. diefem Tage durch die 
Magnificeng ihrer Kleider und ihrer Egvipage gar 
fehr hervor, diebenden Staats: Secretarii aber, der 
Hertzog von Mercaitle und der Öraf von Holderneß, 
gaben denjenigen Gefandten, die zu ihrem Departes 
ment gehörten, herrliche Tractaments, wo jeder dies 
fer Minifter das Vergnügen batte, einige Auffäge 
oder Defferts wahrzunehmen, welche ſich auf ihre 
Hoͤfe bezogen. Man merckte zugleich an, daß Ge, 
Maj. der alteſte Monarche find, der noch iemahls auf 
dem Engliſchen Throne geſeſſen. Den 7 Jun. wurde 
die Seßion des Parlaments geſchloſſen, wobey der 
Koͤnig an beyde Cammern eine Rede hielte, die gantz 
kurtz mar, und unter andern die Geſinnung des Koͤ— 
nigs mit Diefen Worten ausdrückte : Seitdem ihr. 
verſammlet gervefen feyd, ift in dem Syſtem der aus⸗ 
wärtigen Sachen nichts veranderliches torgsfallen, 
Ihr koͤnnet verfichert ſeyn, daß die Gründe und nr 
— ich⸗ 


— 
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. fichten, die ich.euch damahls anzeigte, als ich die Seſ⸗ 


on eröfizete *, die eingige Kichtfehnur meines Verhal⸗ 


tens und der eintzige und beſtaͤndige Zweck ſind, wor⸗ 


auf ich gehe. Ich habe kein anderes Augenmerck vor 


mir, als den rieden zu erhalten, den wuͤrckl. Wohl⸗ 


ſtand meines olcks zu befoͤrdern und zugleich die Ehre 
und die rechtmäßigen Rechte meiner Krone und ‚meiner 


Reiche zu verfichern und zu behaupten. Denis Nov. 


wurde das Parlament durd) den König wieder eröfnet 
und zwar damahls Durch eine kurtze Rede, darinnen 


er ſich unter andern alſo vernehmen ließ: Die Bege⸗ 


benheiten dieſes Jahrs geben in Betrachtung der aus⸗ 
waͤrtigen Sachen Achts an die Hand, was eurer befons 


dern —ã zu uͤberlaſſen wäre. Die. allgemeine 
er 


Ruhe und d uftand von Europa find noch auf dem 
Fuße, worauf fie bey Aufhebung eurer festen Seßion 
maren ;: umd ihr fönnet auf meinen feften Vorſatz 


un 
trauen, Daß ich die fräftigften Maagregeln ferner ergreif⸗ 
fen werde, meinem Kolche die glücklichen Früchte des 


Friedens beyzubehalten. | 
V. Adolph Sriedrich, Rönigvon Schwe: 


den, ward im Jun. zu Ulrichsdahl von einem Fieber 


befallen, das ihn noͤthigte, einige Zeit das Zimmer 
und Bette zu huͤten; ied och befferte ſichs mit ihm bald 
wieder, ‚fo, daß er noch vor Ende des Monaths fi 


dffentlich ſehen laſſen und die Reid) - Angelegenheis 


— 


ten wieder beſorgen konnte. Nachdem das kleine 
guft, Campement bey uͤlrichsdahl ein Ende genoms 
men, ‚fand er ſich mit ber Königin wieder zu Drofts 
ningholm ein, wo er fich mit der Königl. Familie 
wechfelsweife mit Promenaden, Comodien und Com 
certs nebft andern gewoͤhnl. Hof ‚Ergbelihleine * 
u ! luſtig⸗ 


Dieſes geſchahe den za San, 1753: 
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Juftigte. Den 24 Jul. wurde der Königin Geburthe« 
Tag zu Drottningholm mit befonderer Gala gefeyert, 
wobey das mit vielen Koſten zu Stockholm erbauere 
und dahin gebrachte Chinefifche Haus, das mit dem 
fchönften Porcellain ausgezieret war eröfnet wurde, 
Man fpleltein demfelben noch an Diefem Tage eine 
„ Srangöfifche Comoͤdie, hielteein Concert und gab auf 
Chineſiſche Art ein Feſtin, nach welchem der Koͤnig 
der Koͤnigin das gantze Haus mit allem Porcellain 
ſchenckte. Die Frantzoͤſiſchen Comoͤdien haben an dies 
fem Hofe erft in diefem Sabre ihren Anfang genoms 
men, nachdem man bisher nur Schwediſche Luſtſpiele 
aufgefuͤhret hat. Den 20 Aug. that der König eine 
Reiſe nach Smaland und ft, Gothland um die dafie 
genCavallerie⸗ Regimenter zu muſtern, von dar er den 
4 Sept. glücklich zuruͤcke Fam, nachdem ihm überall 
viele Ehren: Beʒeugungen wiederfahren ſonderlich 
in Smaland und zu Edfio, woman Ehren, Pfors 

ten aufgerichtet und zu- benden Seiten der fand; 
Straſſe gefaͤrbte ung angeputzte Fichten. Bäume ger 
ſetzet. DenıMart. nahm zu Solge des, im verwie 
chenem Jahre ergangenen, Edicts die Calender . Kes 
forme ihren Anfang, nachdem man im $ebr. nur 17 
Tage gezeblet und die übrigen ıı Tage meggeworffen 
hatte. Weil einige Natur, Sorfcher dargethan has 
ben, daß die Speiſen, die in kuͤpfernen Geſchirre berei⸗ 
tet wuͤrden, der Geſundheit der Menſchen ſchaͤdlich 
waͤren, ſo iſt auf Koͤnigl Befehl der Gebrauch des 
Kupfernen Gefaͤßes zum kochen verboten worden. Zu 
Anfang des Jahrs Friegteman zuStockholm eine $ilte 
von ber iegigen Schwedifchen Kriegs⸗ Macht 
| zu 
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zu ſehen, nach welcher die Land⸗ Macht dieſes Reichs 
aus 64000 Mann und die See-Macht aus 26 
Kriegs · Schiffen, 70 Galeeren und 20000 Matros 
fen beftunde. Alle Lands und See; Officiers führen 
gelbe Cocarden auf den Hüten, 

VI, Ferdinand VI Aösnig von Spanien, 
giebt an weifer Regierung feinem von feinen Vorfah⸗ 
ren etwas nach, an Pracht und Spiendeur des Hofs 
aber uͤbertrift er fie.alle. Man hat das legtere fon« 
derlich bey den Carnevals⸗ Luſtbarkeiten 1753 erfannt, 
da man die Foftbareften Opern gefpielt und die präch« 
tigften Serenaden aufgeführt, und zwar allesnad) 
dem neueften und beften Geſchmack, welches ſonſt an 
- dem Spanifchen Hofe etwas ungewöhnlichesgewwefen. 
Sonderlich wurde die Serenade, das Chinejifche Feſt 
genannt, fehr bewundert. Man führte fie auf dem 
großen Schau» Plagedes König! Pallafts Buenre- 
tiro auf, welcher mit einer Meng? fehöner Spieuel, 
großer Bafen von Chineſiſchem Porc llain, criſtal⸗ 
ſener Leuchter, reicher Canapees und Tabourets, 
praͤchtiger Tapezereyen und anderer Koſtbarkeiten 
ausgezieret war. Alles dieſes ſtellte einen großen 
und herrlichen Saal mit feinem ordentlid) eingerichtes 
ten Zimmer vor. Es brannten über 2000 Wachs⸗ 
Lichter, diejenigen nicht gerechnet, welche Das ins 
nere des Schau » Pages erleuchteten. - Die Erfins 
dung mar von dem berühmten Ritter Carl Bros qui 
Farinelli, und der Anblick gang unverqleichlich, wo⸗ 
bey die Geſchwindigkeit, mit welcher derfelbe es aus⸗ 
gefuͤhret, beſonders zu bewundern war, indem er nur 
Stunden vorher von dem Könige Befeyl darzu 
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erhalten hatte. Bringt aber dieſer Monarche auf ſol⸗ 
he Art die Winter - Zeit zu Buenretiro vergnuͤgt zu, 
fo ift auch ein Auffenthalt zu Aranjuegim Sommer, 
und im Efcurial im Herbfte nicht weniger fehr anges 
nehm, Beſy allen feinen Ergöglichfeiten aber unters 
laͤßt er nicht, fich aud) des Reichs Beſten mit vieler 
Sorgfalt anzunehmen. Dahin gehet unter.andern 
die Verbeſſerung des Militair: und See-Weſens, 
womit er ich fonderlich A. 1753 befchäftiget bat. Mad) 
gefchloffenem Aachener: Frieden ließ er OO Mann 
unter feinen Zrouppen abdanden. Diele haben wies 
‚ber auf den Fuß, worauf fie vor ſolcher Reforme ges 
wefen, bergeftellt werden müffen. Er har mit.allem | 
möglichem Eyfer unter den Augen und der Direction 
des Margvis de las Miinas fortfahren laflen, 
nicht nur die feften Pläße in Catalonien auszubeflern 
und infonderbeit die Eitadelle zuBarcellona mit neuen 
Wercken zu verfehen, fondern auch die neuen Wege, 
Die man von folcher Stadt bis an die Örengen von 
Roußillon angefangen, zu vollenden. Alle diefe 
Wercke giengen durch die Wachfamfeit nur gemelde= 
ten Generals mit einer fo bemundernswürdigen Ges 
ſchwindigkeit vonftatten, daß deſſen ganger Plan 
meiftens noch vor Ende des Sommers glücklich aus⸗ 
geführt wurde. Hiernechſt hat das Minifterium das 
Droject, die Morine wieder berzuftellen, eben fo we⸗ 
nig aus.den Augen fegen dürfen, indem man ohne 
Unterlaß in den Höfen des Königreihs an neuen 
Schiffen gearbeitet, alfo, daß die Königl. Flotte fich 
bald in einem formidablen Stande befinden dürfte, - 
Auſſer den Kriegs: Schiffen, die fchon in den Gewaͤſ⸗ 
©. Nachr. 49 Th. 5 ſern 


J 
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fern von Catalonien creutzen, find auch noch Zebe⸗ 
qven ausgeruͤſtet worden, welche bey der Straße ſtets 
ihre Station haben ſollen, um die Fahrt gegen die 
Corſaren aus der Barbarey frey zu halten. Wie 
ſehr er vor das Aufnehmen der ſchoͤnen Wiffenfchafs 
ten beforgt fen, bBezeuger Don Ludwig Joſeph Des 
lcsgvez, Mitter des Ordens von St. Jago und 
- Mitglied der Königl, Academie der Gefchichte, 'wels 
chem der König aufgetragen, alle Griechiſche, Rös 
miſche, Gothiſche und Arabifche Alterthümer, die in 
Spanien anzutreffen find, aufzuſuchen. Erbat Eftres 
madura zu durchreifen angefangen, von Dannen er 
fich zu eben dem Ende weiter nah Murcia, dem Rös 
nigreiche Valentia, dem Fuͤrſtenthum Catalonien, 
nad) Arragenien, Navarra, Bifcaya, Afturien, Gal⸗ 
licien und den beyden Eaftilien begeben wird. Die 
verwitwete Boͤnigin lebt zu St. Ildefonſe in grös 
fter Stille und hat Gelegenheit, die Fitelfeiten der 
Welt in erbauliche Betrachtung zu ziehen, da fie bey 
berannahendem Alter durch mancherley kraͤnckliche 
Zufälle täglich ihrer Sterblichkeit erinnert wird. Sie 
wurde fonderlid) zu Anfang des Julii mit einer ſchwe⸗ 
ren Unpaͤßlichkeit befallen, die den König bervog, zwey 
geſchickte Aergte von Madrit an fie abzufchicken, Durch 
deren Sorgfalt fie bald mieder hergeftellt worden. 
- VII. Friedrich I, Rönig von Preußen, bat 
feine bisherigen Öefinnungen nicht geändert. In ſei- 
nem Cabinet zu Sansfouci arbeitet er ohne Lnterlaß, 
zum Aufnehmen feines Reichs, und wenn er fich eine 
$uft machen will, beficher er feine auserlefenen Troup⸗ 
pen, In dieſer Abfiche that er ſowohl zu Anfang des 
| WMay⸗ 
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Mayes eine Reiſe nach Schleſien, als auch zu Anfang 
des Junii nach Preußen, um die campirenden Regi⸗ 
menter zu muſtern und in Waffen üben zu laſſen. 
Diefes, gefchahe auch zu Anfang des Sept. bey dem _ 
Dorfe Gatow im Amte Spandau, welches $ager 
vor andern fehenswürdig war, weil es nicht nur eine 
voͤllige Armee vorftelfte, fondern auch viele auſſeror⸗ 
dentliche Manoeupres und zwar nach den Grund⸗ 
Saͤtzen des bekannten Marſchalls von Puyſegur mach⸗ 
te, wobey ein ungemeiner Zulauf von hohen und nie⸗ 
dern Standes⸗Perſonen war, Im Ser, thater aber: 





mapls eine Reife nach Schlefien, die aber nurgewille 


Sandes: Angelegenheiten betraf und Eu: 8:Zeit waͤhrte. 
Zu Berlin und Potsdam hat er dieſes Jahr ſiarck 
bauen laſſen. Sonderlich wird die neue Catholiſche 
Kirche zu Berlin ein vortrefliches Gebäude , worzu 
dir Lardinal GOverini alleine jährlich, fo langever 
Bau währet, 1000 Ducaten zahlen will. Zu Pots⸗ 
dam hat er verfchiedeneHäufer wegreißen und fie von 
neuen maßiv wieder aufbauen laſſen. Cs find auch 
22 neue Cafernen an verfchiedenen Orten Diefer Stade 
und das koſtbare Meuftädter: Thor fereig worden; - 
aber an dem neucn Mädgen: Wanfen - Hauſe, dem 
Rathhauſe und dem Portalan der Sr Nicolai» Kite 
che ift der Bau noch nicht geendiget worden. Der 
König hat auch an einem Vergleiche, die Dranifchen 
Güter in den Niederlanden unter gewiſſen Bedins 
gungen an das Haus Dranien abzufreten, ftarc are 
beiten. laffen , der aber erft im folgenden Jahre zu 
Stande gekommen iſt. Uebrigens hat es dieſes Jahr 
nicht an vielen vornehmen Gaͤſten an dem Königl. 
9*J F 2 Hofſe 


J— 
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Hofe gefehlet, die alle ſtandesmaͤßig bewirther und di⸗ 
vertirt worden, morunter die Marggräfinnen von 
Bayreuth und Anfpach,der Hertzogvon Braunſchweig, 
der Marggraf von Bayreuth, der Erb» Pring von 
Anfpach, der Fürftvon Eöthen, und der Fuͤrſt von 
Hohenzollern» Hechingen Die vornehmften geweſen. 
Vi, Friedrich V. Koͤnig von Dännemarck, 
Hat fic) den Sommer über meijtens auf dem Schloffe 
Friedrichsberg aufgehalten und ſich täglich des mor: 
geng mit Reichs Angelegenheiten befchäftiget, her⸗ 
nach aber auch nicht ermangelt, ſich eine Luft zu mas 
chen. Eonderlich hat er fich fleißig in dem Feldla- 
ger, dag im fun. bey der Stadt Copenhagen unter 
dem Commando des Generals von Numſen errich- 


tet worden, finden laffen und die Trouppenzu Pferde 


und Fuß in der Gefellfchaft des Prinzens Frie⸗ 
drich Srans von Braunfchweig, der den u 
Sun, als ein angenehmer Gaft bey Hofe an» 
‚ gelangt, ihre neuen Exercitia machen. fehen, 
Den 13 $un. ließ er fo wohl. die Cavallerie als Infan⸗ 
terie die Gheneral» Nevie paßiren, wobey der Cron⸗ 
Printz fich in völliger Uniforme an der Spiße feines 
Regiments befand. Den 23 machten die Artilles 
riften vermittelft Scheiben : Schießen, Angreiffung 
“eines zu dem Ende aufgeworffenen Walles und Werfs 
fung der Bomben nad) ausgeſteckten Fahnen, mie 
auch mit Sprengung dee Minen ihre Erercitia im La⸗ 
ger. Während der Zeit wiederholte auch die Ca⸗ 
vallerie und Leib⸗ Garde zu Fuß vor dem Könige die 
neu eingeführten Manoeuvres mit der gröften Fertig⸗ 
keit, am Abend aber präfentirte das gange Lager dem 

Zu Moe 
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Monarchen ein wohlgeordnetes Saufs Feuer, Den 


25 gieng das Lager auseinander, nachdem der Koͤnig 
durch Auetheilung einer anſehnl. Summa Geld an 
iedwedes Regiment und durch Avancements der Of⸗ 
ficiers feine Zufriedenheit über die gute Fertigkeit der 
Trouppen an den Tag gelegt. An tiefem Tage trat 
auch der Printz von Sraunfchweig, nachdem 
er alles, was in Copenhagen fehenswürdig ift, und 
beſonders die Flotte, die beyden Holme und di Mas 
gazine auf CHriftianshafen, in Augenfrhein genoms 
men, und von dem Könige mit einer Eoftbaren Tas 
batiere. befchencfet worden ‚ feine Ruͤckreiſe nad) 
Deutfchland an, der König felbft aber erhub ſich 
nach Sriedensburg, mo er ſich hernad) die meifte 
Zeit aufgchaltenhat. Den 2 Oer. langte auch Pring 
Serdinand von Sraunfchweig zu Copenhagen 
an, der nicht weniger bey Hofe wohl aufgenommen 
vourde, Man hat ihm viele Ehre erzeigt und ihm 
alles möglıche Vergnügen zu machen gefuchee. Er 
blieb am Hofe bis den 4 Dec. da er nach zärtlicher 
"Beurlaubung von dem Könige und der Königin, des 
ren gluͤckl. Entbindung er abgewartet hat, über Rot⸗ 
ſchild, wo er zugleich das Königl, Begraͤbniß befes 
ben, nach Deutfchland zurüce gefehret, nachdem er 
von dem Königl. Haufe reichlich beſchencket worden 
und alle Sehenswuͤrdigkeiten an diefem wohleinge⸗ 
richteten Hofe in Augenſchein genommen. Man bat 
wahrend feiner Anweſenheit ben den vielen Sefting 
und tuftbarfeiten wahrgenommen, daf die Pracht 
am Dähnifchen Hoſe feit der Zeit man das Gold . 
Eilber- und Edelftein- Tragen verboten, in der Kofts 
53 bars 
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barkeit der Gebäude, der Egpipagen ‚ der Feftins und 
Bälle defto mehr zugenommen habe. Der König 
hat immer noch vielle Proben von feiner großen Luft 
zu bauen abgeleget. : Hiervon zeugen fonderlich die 
zwey neuen Flügel an dem Schloffe Friedensburg ; 
Der neue Galeeren» Hafen zu Nybo; Der neue 
Bau des großen Invaliden-Hauſes Ladegaard un: 
weit Copenhagen; Die Anlegung des neuen Amas 
lienburger s Dvartiers in der Stadt Copenhagen, 
modurch diefelbe um ein gut Theil vergröffert, und 
zugleich, weil lauter herrl. Palläfte und Koͤnigl. 
Gebäude allda aufgeführet werden, worunter ſich 
auch das grofie und gang neue Königl. Hoſpital be⸗ 
findet, verſchoͤnert wird; ferner die Anlegung eines 
Hauſes zu Chriftionshafen zum Unterhalt armer 
‚Kinder unter ver Aufficht des Barons von Berns⸗ 
Dorf; die Berbeflferungen der Beftungen zu Eopens 
hagen und Eronenburg, und viele andere theils neue, 
theils reparirte Werde und Gebäude, die alle des 
loͤbl. Friedrichs V Andenden verherrlichen, 
(Die Sortfegung folge künftig.) 


al Be a ZZ TE 


Allerhand Merckwuͤrdigkei⸗ 


ten vom verwichenen 1753ſten 
| Jahre. | 
. Don den Schleußen bey Trollhaͤtta. 
nter den Seen in Schweden ift die fo genannte 
Wener: See eine der —— Sie 
liegt 
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liege zwifchen Weſtgothland, Dahlland und Wer» 
meland, iftı4 Meilen lang und 7 Meilen breit. Sie 
nimmt auf merdliche Art ab und zu und obgleich bey 
24 Fluͤſſe in dieſelbe laufen, ſo hat fie Doch nicht mehr 
als einen eingigen Ausguß durch die Gothiſche Elbe 
in das Welt. Meer bey Gothenburg. Ehe dicfer 
Strom ſich ins Meer ergießt, hater 7 und eine halbe 
Meile vorher einen großen, boben und erfchrecflichen 
IB afferfall zwiſchen zweyen Klippen, melcher Trolls 
bätta genennet wird. Kr beftehet aus einem drey⸗ 
‚Fachen Falle, deren jeder 5 Faden hoch ift, alle Dreye, 
"aber in einer fänge von 300 Faden voneinander geles 
gen find. Kine halbe. Meile diffeits ift eine Bruͤcke 
zwiſchen 2 Klippen über einen andern ftarden Waſ⸗ 
fer. Fall, unter welchem man einen Lachsfang anges 
legt hat. Zwey Meilen befler herunter ift auch ein 
Fall, allwo die vorbeyfahrenden Bote durch drey 
Schleußen gehen. Nun hat man ſchon ſeit langen 
Zeiten daran gearbeitet, die Wener-See ſchifbar zu 
machen und zum großen Mugen des Reichs eine Fahre 
aus derfelben durch die Gothiſche Elbe nach Gothen ⸗ 
burganzuleaen, Am ernftlichften wurde an die Aus⸗ 
führung dieſes Wercks unter der Negierung König 
Garls des X gedacht, der auch würdlicd A. 1718 
mit Zuziehung des Herrn Polhem, nachmaligen 
Commercien⸗Raths, durch Anlegung einer Schleuße 
bey dem Brinckenberge, um den Waſſer ⸗ Fall dadurch 
 aufzubämmen und folchergeftalt den gangen Carls- 
graben, den in dieſer Abſicht ſchon König Earl IX 
zwifchen der Gorbifchen Elbe und der See Wafabote _ 
bey a anlegen ‚us: in einen ſchiffba⸗ 
‚ 4 ren 
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5. ven Gionb yafegen, einen Anfang baryu maden 


laflen. Allein der bald darauf erfolgte Tod dieſes 
großen Monarchens machte das gange Vorhaben 
ruͤckgaͤngig. Endlich hat man die Sache in den legs 
ten Jahren der Regierung Friedrichs des I von neuen 
in Betrachtung gezogen und auf dem Reichs » Tage 
1748 den feften Schluß gefaſſet *, dieſes Werd 
roürcflich auszuführen, nachdem man die Schwürige 
keiten deffelben den obgedachten Commercien » Rath 
Dolbem und den Herrn Peter Elwius, Secres 
.  Sairder Academieder Wiflenfchaften, nochmahls ges 
hoͤrig unterfuchen und die Koften deffelben ausrechnen 
Iaflen. A. 1750 ward der Anfang zu dieſem Wercke 
gemacht ** und von folcher Zeit an folches glücklich 
fortgefeget, daß die erforderlichen Schleußendurch 


umuͤberwindlichen Fleiß unter der Aufficht der. Reichs⸗ 


Raͤthe und Grafen von Teßin und Efeblad nunmeh⸗ 
ro gröftentheils glücklich zu Stande gebracht worden, 
Zu Ende des Jahrs 1752 wurde die Schleuße, der 
Graf Teßin genannt, unter $öfung der Canonen und 
dem Schalle der Paucken und Trompeten durchfto= 
chen und in den fo genannten Carls: Graben geleitet. 
. Weil der Commercien- Rath, Chriftopb Polhem, 
Commandeur des Königl. Nordftern » Ordens, ein 
berühmter Mechanicus, der den 31 Aug. 1751 geftors 
ben ift, fich um diefes Schleußen » Werd am meiften 
verdient gemacht hat, fo wollen wir hier die Muͤntze 
zu feinem Gedächtniß anführen, diedie Königl. Acas 
| demie 

* Eiche die alten Nachr. T. XI. p. 759. | 

Siehe bie Neuen Nachr. TI. P.927./1: 
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demie der Wiffenfchaften auf ihn, alg ein Mitglied 
derfelben, gemacht hat *, Auf vereinen Seite ders 
ſelben fiehet man fein wohlgetroffenes Bildniß mie 
‚ ber Ueberfchrift : Chr:f,pb Poikem , Confil. Coll, 
Commerc. auf der andern Seite aber liefet man diefe 
Worte : Natur d. 18 Nov. 1661 qui ſuo genio duce 
Jummos Mecbanicos Prater grejfus Svecie commodo 
vixit add. 31 Aug, ı751 Reg. Acad, Jciemiarum pu⸗ 
blicam jacturam lugente, | 


2. Don der Freuen Barriere inden 
| Lriederlanden. 


Diefe Sache fegt viele Schwierigkeiten. Man “ 
hat zwar dicferhalben A. 1752 zu Bruͤſſel cinen ons - 
greß eroͤfnet *", aber nichts auf ſolchem zum Schluffe 
gebracht, weil der Wienerifche Hof auf diefen 
drey Puncten beftehet: nemlich es follen Ihro Hoch 
mögenden die begehrten Subfidien auf ein merck⸗ 
liches herunter fegen und von den Ruͤckſtaͤnden nach⸗ 
laſſen, 2) zu Herſtellung der verwuͤſteten Barriere⸗ 
Veſtungs⸗Wercke das Ihrige mit beytragen und 3) 
wegen der eigentlichen Barrieres Städte und deren 
Beſatzung eine anftändige Aenverung treffen, Der 
Gropbritannifche Sof foll durd) feine Vermitte⸗ 
lung das befte dabey thun. Man bat daher im 
Sommer 1753 den Grafen Wilhelm von Ben; 
tinck aus dem Haag nach London geſchickt, um mie 
n 55 | Dem 


Im — — — 
*Es iſt fein Todes ⸗/Fall ohne diß noch nicht in die⸗ 
ſen Nachrichten angemercket worden. | 

** Siehe die Neuen YTachr, T.IV, p. gg. 


90 V. Allerhand Merckwuͤrdigkeiten 


dem daſigen Miniſterio daruͤber zu conferiren. Ven 
dem Berichte, den er ſeit feinem Auffenthalte 


zu London von dem Erfolg feiner Conferengen 
abgeftattet, hat man folgendes der Welt eröfnet > 


Die Haupts ÜUrfache feiner Reife ift gewefen, die Anz 


fchläge der drey Höfe von Wien, Haag und Yondon zu 


cinem Zwecke zu vereinigen. Die Barriere, welche die 


Souverains der Niederlande den vereinigten Provingen 
zugeftanden, ftellen einen wohlbewafneten Görper für, 
der geſchickt ift, eine zeiflang Die Gewalt der Stoͤße, 
die man ibm zufüget, auszuhalten, alleine ohne Arme 


"und Hände, um folchezu pariren, ingleichen ohne Beine 


und Züffe, um denen entgegen zu gehen, die fich in Pos 
fitue feßen, fie anzugreiffen. Eine ſolche Bar— 
riere hat ohne Zweifel ihre Verdienfte ; Doch giebt fie 
nur einen Theil des Begriffs, den wir haben mu;ien, 
wenn e8 darauf ankoͤmmt, einen Staat gegen die Aus 
fälle ficher zu fielen. Die Lacedämonier hätten ſich in 


ihrer Hauptſtadt niemahlg ficher gehalten, wenn fienicht 


gemuft hätten, Diefelbe nach ihrer Art mit einem mit Fuͤſ⸗ 
fen und Handen verfehenen Umkrayſe zu bedecten, um den 


- Feind von ihren Thoren zu entfernen. Diefes iſt die 


Barriere, welche die Hofe von Wien und Haag dem fünfs 
tigen Feinde entgegen zu fegen Vorhabens find, und die 
man dem Londener Hofe angenehm zumachen fuchet,dens 
eben ſo, wie ung, ander Erhaltung der Niederlande ges 
legen ift. Allem Anfehen nach würden unfere Bunds⸗ 
Genoffen beffere Bequemlichkeit auf ihrer Inſel haben, 
wenn die Conferengen zu Brüffel folche Berfügungen 
auswuͤrcken möchten, vermittelt deren man den erſten 
toidrigen Bewegungen eine Yarriere auf Lacedaͤmo⸗ 
nifch entgegen ftellen koͤnute. Diefen Cag hat man, 
tie gefaget wird, dem Sertzoge von Newcaſtle bey 
feiner letzten Durchreife durch Bruͤſſel angepriefen und 
um ſolchen zu unterftügen, ift eben der Braf von Bens 
tinck zu London gemwefen. Er fol große Berge zu 2 

te% 


\ 
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ſteigen eigen gehabt haben, und wenn ihm feine Reife geluns 


gen, wie man ſich ins Ohr ſaget, fo zweifelt man nicht, . 
es werde ihm zu verfiehen gegeben worden feyn, tie 

man eine gleichmaͤßige Erwiederung von Seiten der Re⸗ 
publick vermuthete, indem nichts billiger ſey, als daß 

ſie mit dem Preiße ihres Beytritts zur Petersburgiſchen 
Alliantz die neuen Unkoſten verguͤte, welche dieſe neue 
Barriere mit ſich führen wird, worauf man nicht würde 
gedacht haben, wenn der legtere Krieg nicht gang Euros. 
pa die Unzulänglichfeit derjenigen gelehret hätte, dieman 
bisher in Kriegs; Zeiten dem Feinde entgegen gefegt hat. 

Diefe Bedingung duͤrfte vielleicht hier alles umſtoßen, 
was der Graf von Bentinck während ſeines Auffenthalts 
in Yondon verabredet haben mag. Denn ſie iſt den Ent⸗ 
ſchließungen der meiſten Provintzen ſchnurgerade zuwi⸗ 
Der, die dahin geben, daß man ſich in feine Verbindun⸗ 
gen einlaffen folle, welche die Nepublich mit in einen 
Krieg verwickeln könnten, den fie unmöglich aushalten . 
würde, weil die Umitände ihrer Finangen und ihrer 
Kriegs; Macht zu Waffer und Lande gar nicht darnach 
befchaffen wären, die zwey andern Mächte aber die 
ihrige fchon wieder auf einen fürchterlichen Fuß herges 
ſiellet hätten. Kurs, die zu Bruͤſſel getroffenen Eins 
richtungen, worauf der Graf von Bentinck feine Unters- 
handlung gebauct , fehienen gar nicht nach dem Ges 
ſchmack der 4 oder 5 Provingen gemefenzu feyn, welche 
anſtatt Geld auszugeben, um ihre ruinirten Plage und 


geſchleifften Ringmauren wieder herzuftellen, ihres Orts 


vielmehr 5 Millionen zu empfangen gedachten, welche, 
wie man jagt, die Deiterreichifchen Niederlande der Re⸗ 
publick ſchuldig ſind. 


3. Von der neuen Roͤnigl. Academie der 
Wiſſenſchaͤften zu Drottningholm. 


Die Koͤnigin von Barden bat im Zul. 
1753 


er 
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3753 auf demtuft: Schlofle Drottningholm mit Ges 
nehmbaltung Dero hohen Königl. Gemahls eineneue 
Academie unter dem Nahmen : Aongl. ſwonska 
Witterhets-Academie, welches im Deurfchen 
eine Academie der ſchoͤnen Wiffenfchaften 
ober der, in Frangöfifcher Sprache fo genannten, 
Belles Lettres bedeutet, zu ftiften und fie mit ihrer 
hohen Protectionzu begnadigen. Bey der erftenzu 
Drottningholm gehaltenen Berfammlung diefer Acas 
demie haben Höchftoiefelbe die Mitglieder, nemlich 
die Neichs - Räche, Baron Hopfen, Graf Ecke⸗ 
blad, und Baron Scheffer,den Staats.Secretair, 
Baron Rudenſchiold und den Bibliothecarium, 
Herrn Dalin, als beſtellten Secretair dieſer Acade⸗ 
mie, zu ſich in ihre Bibliotheck rufen laſſen. Ihre 
Maj. eröfneten hierauf die Seßion in ſehr gnaͤdigen 
Ausdrücen, begaben ſich in dero Medaillen » Cabis 
net und ließen fich nieder. Als ſich nun die gedach⸗ 
ten Mitglieder auf ihren Befehl auch niedergefege 
hatten, bielte der Reihs- Rath, Baron Hoͤpken, 
eine Rede an die Königin über. diefe zur Ehre, zum 
- Mugen und zur Freude des Vaterlandes gemachte 
Einrichtung ; der Secretair aber verlaß einen, von 
ihm zu Pappier gebrachten, Entwurf der Hiftorie der 
ſchoͤnen Wiflenfchaften in Schweden. Mac) dieſem 
‚wurden auf Ihrer Maj. Gutbefinden die Materien 
zu den Abhandlungen erwehlet und bernach dem Pus 
blico mitgetheilet, unter der Bedeutung an jeglichen 
‚ Liebhaber diefer Wijlenfchaften, daß derjenige, wels 
cher Luſt hätte, feinen Wis zuüben, feine Arbeit vor 
dem Schluffe des Fünftigen Merges dem Secretair 
| Der 
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der Academie zufenden möchte. Es foll folches ohne 
Beneñung des Nahmens nur mit einer Devife gefche- 
ben; Die erfte Materie ift hiſtoriſch und befteher 
in der Frage: Ob die ehedefjen in Schweden 
beruͤhmte Samilie der Folkunger eine einbeis 
mifche oder. ausländıfche fey ? Die andere, 
welche zur Dratorie gehöret, verlanget eine Abſchil⸗ 

‚derung des Characters, Gemuͤths und pers 
fönlichen Kigenfchaften des Koͤnigs Guſtav 
Adolphs in ungebundener Rede. Die dritte ber 
trifft die Poeſie, und foll cin Gedichte über den Feld⸗ 
zug Des Aönige Carl Guſtavs über diedselte - 
im Jahr 1658 feyn, Aufiedes Specimen, welches 

den Borzug gewinnen wird, iftvon der hohen Stiftes 
rin eine Prämie von einer goldenen Medaille von 30 
Ducaten gefeget. . | | 
4. Von dem neuen Hofpital zu Mierico. 
Es iſt daffelbe unter dem Titel St. Iqnatii Loyo⸗ 
lä in der Stadt Merico in America zum beften ver 
Witwen und Rinder, deren Männer und Bäter ges 
bohrne Spanier geweſen, geftifter und vor furgen vol⸗ 
lendet worden, Der König hat es in feinen unmits 
telbaren Schuß genommen und von der Gerichtsbarn 
eit alter andern Tribunalien frey gefprochen. Die 
Kirche diefes Hoſpitals ift prächtig. Man hat 20 
Jahr daran gearbeitet und fiehatmehr als Gocooo 
Piaftres gefofter. Das Hofpital felbft enthält soo 
Zimmer zur Beherbergung der Witwen und Kinder, 
einen großen Garten, 4 Klöfter, eine befondere Ca» 
pelle, eine öffentliche Kirche und Zimmerfür die Ca 
- - pellane, Auffeher und Bedienten. Nach dem je 
| en 
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‚ben man von Merico nad) Spanien gefendet bat, be⸗ 
ftehet die Breite des Gebäudes aus 150 und dic tan 
ge aus 163 Frangöfifchen Ruthen, die gange Aupens 
Seite aber begreifft 24450 Srangöfifche Ruthen. 


5. Don der folennen Zinkleidung einer 
‘=. vornehmen Nonne: | 


Nachdem ſich die jüngfte Tochter des Sürftens 
von — — Ritters des guͤldenen Vlieſſes und 
der letzt verſtorbenen verwitweten Kayſerin Eliſabeth 

‚Ober: Stallmeifters,. Fraͤulein Eliſabeth, ihres 
Alters 17 Jahr, entſchloſſen, den fchärfern Frauen— 
Orden der Heil. Claraͤ in dem ſo genannten Koͤnigl. 
Kloſter und Stifte zu Wien anzunehmen, ſo faßten 
beyde Kayſerl. Majeſtaͤten den Entſchluß, dieſelbe 
mit einer öffentlichen und beſonders diſtingvirten Ein- 

fuͤhrung, dergleichen ſchon ſeit mehr denn etliche so 
Jahren nicht gefchehen, allergnädigft zu. beebren, 
Es wurde hierzu der 8 un. 1753 beſtimmt, an wels 

dem Tage diefe Handlung mit folgenden Umftänden 

vor ſich gieng. Machdem die geiftl. Braut in dem 
Spiegel » Zimmer des Kayferl. Hofs mit Kayferl, 

Schmud gezieret und mit einem foftbaren Braut: 

Kleide bekleidet worden, ließen beyde Kayſerl. Ma— 
‚jeftäten diefelbe Durch den Ergbilchoff firmeln, wobey 
fie einen Eoftbaren Ring, der aus einem großen 
Smaragd beftunde, der mit Brillanten befegt war, 

zum Gefchende friegte, den fie bernach unter dem 

Hochamte ihrem göttl. Bräutigam opferte, aber 

gleich darauf ihr von dem Ergbifchoffe nach Art einer 
Vermaͤhlung wieder angeſtecket wurde. — — 
er⸗ 
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Viertel auf 10 Uhr fingen Ihro Kayferl. Majeftär 
‚en den vorgenommenen Zug in folgender Ordnung 
an, Voran ritten verſchiedene Eavaliers und Cams» 
merherren in Gala und fhöner Egqvipage. „Hierauf 
folgte der erſte Kayſerl. teib- Wagen, darinnen fic) 
beyde Kayſerl. Majejtäten nebit dem Ertzhertzog Jo⸗ 
ſeph und der Pringeßin Charlotte,diedie geiftl. Braut 
‚in der Mitten hatten, befanden, Zu beyden Seiten rit⸗ 
ten die Braut» Führer, welches der Braut Bruder, 
Tobann Sriedrich, Graf von Lamberg, und 
derfelben Better Zunft, Graf vonHarrach, waren, 
welche alle beyde in foftbarer Kleidung und Egvipage 
erſchienen. Dieſem erſten Kanferl. feib » Wagen 
folgten zu Pferde die Kayferl. Hof: Aemter. In 
dem andern Kayſerl. Leib⸗ Wagen ſaßen die 3 aͤl⸗ 
teen Erghergoginnen nebft der Fuͤrſtin von Trautſon; 
‚in dem dritten aber die Fuͤrſtl. Frau Mutter, die 
Sbrift- Hofmeifterin der Printzeßin Charlotte und 
‚die Crängels Fräulein, Gräfin von Kamberg, 
‚eine Tochter des Bruders des Fürftens von Samberg. 
Hierauf tolgten 4 Kanferl. Hof: Wagen, worinnen 
ſich die Kayferl. Hof» Damen befanden. Zu beys 
den Seiten giengen ‚die Kanferl, Hartfchier: und 
Schweiger : Garden. Um aufden Gaſſen und öffente 
dichen Plägen der Stadt, durch welche der Zug ge- 
ſchahe, wie auch in den Kirchen - Gängen wegen des 
‚vielen zulaufenden Volcks gute Drdnung zu erhalten, 
bat man ſchon ſeit g Uhr alles mir Mannfchaft beſetzt. 

' Machdem man mit der geijtl. ‘Braut in der Kirche 
angelangt war, verrichtste der P. Caͤſari, als Kay⸗ 
ſerl. Commiſſarius dieſes loͤbl. ‚ in Gegen⸗ 
wart 


— 
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wart ſo wohl der allerhoͤchſten Kayſerl. als auch der 
uͤbrigen hohen Herrſchaften ſeine geiſtl. Function, wie 
es bey dergleichen aufzunehmenden Ordens - Schwes 
ftern gewöhnlich ift, worauf der Ertzbiſchoff -das 
Hoch: Amt hielte. Nachdem folches geendiget und. 
die gewöhnlichen Opferungen gefchehen, wurde von 
dem gedachten geiftl. Drdens- Commiflario die erftere 
Eeremonie der Einkleidung verrichtet, welche in Ab» 
ſchwerung der Welt mit Zerreißung eines Rranges 
beftunde, woben fie Gott alleine zu dienen angelobte. 
Die Brautführer begleiteten fie alsdenn inden Chor 
der Kloſter⸗ Frauen, wohin der Drdenss Commif. 
farius mit feinen Aßiftenten voraus gegangen war, 
der gange Kanferl. Hof aber folgte ihr nach. All⸗ 
bier gefchahe die würd. Einfleidung mit allen üblis 
chen Ceremonien, welche zugleich der Pring Larl 
von Lothringen mit anzufehen geruhete. Nach 
gängl. Vollendung diefer beweglichen Ceremonie 
kehrten die jungen Durchl. Herrfchaften wieder nad) 
Schönbrunn zurüce, beyde Kayferl. Majeftäten aber 
nebft dem Pringen Carl und der Pringeßin Chars 
Iotte fpeifeten indem Kloſter, da denn die Vorſtehe⸗ 
rin deffelben nebſt der neu eingefleideten Ordens⸗ 
Schmefter die Gnade hatte, an der Kanferl. Tafel 
zu fpeifen. Die Fürftl. Sr. Mutter aber wurde nebft 
der fammtl. Verwandtſchaft an einer befondern Tas 
fel, die allernechft an der Kanferlichen ftunde, wie 
auch die Hof- und Staats: Damen an einer dritten 
Tafel gefpeifet. Mach aufgehobener Tafel erhuben 
fi) beyde Kayſerl. Majeftäten ebenfalls 
wieder nad) Schönbrunn zuruͤcke. 
[Be - Zee > 
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Der fernere Verlauf. der 
Frantzoͤſiſchen Parlamentes :- 
Be ‚serungen. 
N ir find letztens dem Pavififchen. Parla⸗ 
| N (| „ment bis in fein Erilium nach Ponz 
ENM toiſe nachgefolgee *, Nunmehr müfs 
‚fen wir auch anzeigen, wie ſich ſolches 
daſelbſt verhalten. Es ließ ſich dieſer anſehnliche 
Gerichts⸗Hof fo wenig feige finden, daß cr viel 
mehr fih bemühete, aller Welt Proben von feiner 
Standhaftigkeit zu geben, Hätte nur der alte - 
Biſchof von Mirepoir. uchft andern vielgelten. 
den Miniftern und Prälaten nicht Mittel gefuns 
‚den, es dahin zu bringen, daß der König feinen 
Vorſtellungen des Parlaments weiter einiges Ge⸗ 
hör geben wollte, fo würde daffelbe nicht aufges 
höret haben, dem Hofe auf die allernachdrück 
lichfte Weiſe fin unbilliges Verfahren vorzuſtel⸗ 
Ion. Es hatte daſſelbe ſchon in diefer Abſicht, ehe 
es ins Erilium gehen mufte, eine Schrift von 
‚130 Seiten zu Papiere gebracht, die cs Sr, Mai. 
überreichen wollte, Aber es wurde ſolche nicht ans 
genommen; iedoch ift dem Publico der Inhalt ders 
felben nicht verborgen geblieben. Man hat fols 
chen ſo ruͤhrend und nachdrücklich befunden, daß 
‚man nicht umhin Fan, fo wohl den Anfang diefer 
Schrift, als das Ende en hier anzuführen, 
| | G 2 Der 
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100 1de fevnere Verlauf | 
Der Anfang diefer merckwuͤrdigen Borficlung 
lautet alfo: | co | 


d Sire! e J 3 F 3 
» Das wefentlichfte Intereſſe des Souverains iſt, 
die Wahrheit zu erkennen. Dero Parlamente iſt vom 
Staate aufgegeben, ſie zu den Fuͤhen des Throns zu 
bringen. Dieſe Pflicht iſt mit der von der unverbruͤchli⸗ 
chen Treue, die es hoͤchſt denenſelben geſchworen hat, nie 
genauer verknuͤpft geweſen. Es kommt heutiges Ta⸗ 
ges auf die ſchaͤtzbareſten Rechte der Religion und die 
Erhaltung des Staats an. Beyde werden gleich viel 
durch dag ausbrechende Schisma bedrohet, das un: 
fern Eifer erregt hat, und diefes allzulange verabſaͤu⸗ 
mende Schiuma hat fo tiefe Wurtzeln gefaffet, und 
ieden Tag fo behende um ſich gegriffen, daß ed bald 
keine Schrancken mehr fennen wird, welche fähig waͤ⸗ 
ren, ed aufjuhalten. | 
Es ift fhon, Sire, der ordentliche Lauf der Juſtitz 

unterbrochen. Die noͤthigen Formen find verlegt, die 
Leute aeplagt, die Schuldigen kuhne gemacht, die Nichter 
aber verachtet, in Furcht gejagt, geftdrt oder gar in die 
Inaction gebracht. Es laffen fchon die gewaltigen Er: 
fhürterungen, die das Schigma unter ung verurfachen, 
eine Herrſchaft entdecken, welche fih in dem Schooße dere 
“ Staaten erneuert; eine fich felbft gelaffene Herrſchaft, 
welche weder Gefege noch Souverain, noch Magl- 
firate erkennet; melcher bie Meligion fonft nichts alg 
ein Vorwand ift; die Auctvrität des Fürften nur ein 
Werckzeug, das fie nach ihrem Intereſſe zu gebrau⸗ 
chen oder zu vermwerffen unternimmt; die Fundamen⸗ 
tal⸗Geſetze des Staats nur «ein unbegvemes och; 
und die rechtmäßige Freyheit der Bürgern nur ein ein 
gebildeter Titel. = 

‚ Wenn unfere Wibel weniger dringend wären, fo 
mürden mir befürchten, Sire, Em. Maj. fo fhred- 
bare Vorbedeutungen anzufündigen und dero Blicke 
auf das rührende Bild ber dem Weſen ber 
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ſelbſt zugefügten Beeintraͤchtigungen zu weiſen. Wir 


ſind aber alles zu thun ſchuldig für dag Mohifeyn des 


Staats, für die Erhaltung dero Krone ‚ fur.den feyerz 
lichen Eid, den wir Ihnen geleiſtet haben, für dag 
Vertrauen, deffen wir zu aller Zeit von den Konigen, 
bero Vorfahren , und von Ew. Majeflät feibft gemürs 
diget worden. Könnten wir. wohl, Sire die ruͤh⸗ 
renden Worte eines von dero Anherren vergefl:n, 
welche die gegenwärtigen Unruhen ung nochmale hö⸗ 
zen: zu loffen ſcheinen: Ihr erkenner und beklager 
mit uns das Elend des Reichs und die Gefaͤbrlich 
keiten, Denen es gusgeſetzt ift, helffet uns daflelbe 
daraus retten! Dieſes iſt der eingige Zwei, Sire! 
der ung befshäfftiget ; dieſes ift der Grund von derjſe⸗ 
nigen unermüdeten Wirchfamfeit , die feit fo'geraumer 
zeit dero Parlamente Kräfte darreichet, die fein ang 
deres Intereſſe unterſtuͤtzet; von der unbeweglichen 
Standhafiigkeit, die ed den Unternehmungen. verfchie> 
bener Geiftlichen entgegen feßet; von derer Beharr; 
lichkeit, feine Ruhe und feine Sorgen für dag Befte 
Fa Königreihe aufzuopfern. . Eben bdiefer Sinn 
ft e8 endlich, der dero.-Parläment zu den Süßen des 
Throng führer, um Ew. Maj. vorzuftelen, daß bie 
eintzige Stuͤtze des Staats in der Aufrechthaltung 
ber Bundamental:Gefege der Monarchie beſtehe. 

Ein, auf Befehl dero Allerdurchl. Aelter⸗Vaters 
verfertigtes und gedrucktes Werck ſetzet: das Funda⸗ 
mental-Beferze des. Staats mache zwiſchen dem Fuͤr⸗ 
ften und feinen Defcendenten eines und feinen Unter: 
tbanen und. deren Defeendenten andern Theils durch 
eine Art von Contract, welcher den Souverain zu 
regieren und. die Voͤlcker zu gehorchen beſtimmt, als 
einen feyerlichen Vertrag, darein ſich beyde einans 
der zu belffen begeben ) ein: weciprogves und ewiges 
Hand aus. oki 

Alſo iſt iederzeit, Siret in den triftigften Gelenen- 
beiten die Sprache dero: Parlaments geweſen. Das 
Königreich. iſt dem Könige auraste es zu einem ges 
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Vorfahren / und der König ift auch dem Rönigreiche. 
Sie find verbunden, die Rechte Dero Krone zu ers 
halten , welche Ihnen und Dero Möldern ift; Ih⸗ 
nen als Haupt, Dero Voͤlckern und Unterthanen als 
Bliedeen. Die Untertbanen find ibrem Fuͤrſten 
Unterthaͤnigkeit und Beborfam fhuldig; und der 
Fuͤrſt feinen Untertbanen Schutz und Schirm. Die 
Unterthanen Fönnen nicht, auf was für Weiſe es fey, 
ficb dem Gehorſam ihres Königs entzieben. Durch 
eine gegenfeitige Folge aber muß auch der König fie 
nicht bülflos laffen und bingeben; denn eben «lfo, 
wie fie ibm Teeue und Steuern fchuldig find, iſt er 
ibnen die Juſtitz ſchuldig 2c. zc. 


Der Schluß diefer merckwuͤrdigen Vorſtellun⸗ 
gen lauter alfo: | J 


Das Schisma verwirft oͤffentlich alle Auctoritaͤt. 
Es erklaͤrt ſich dem Fuͤrſten, denen Obrigkeiten und 
denen Geſetzen ununterworffen. Es erſchuͤttert olle 
Grundſaͤtze, welche die Verfaſſung des Staats aus⸗ 
machen. Es führe eine willkuͤhrliche Herrſchaft ein, 
fodert einen blinden Gehorſam und greift erſtaunlich 
um ſich, und zwar unter dem Schuge ſelbſt, den es 
von Em. May. zu erhalten, das Geheimniß finder. 
Es nimmt allerley Geſtalten an, um zu denen Ends 
zwecken, die es fich vorfeßt, zu gelangen, Es bedient 
fid) aler Mittel, befonders Dero unumfhränckten 
Auctoritaͤt, der Arrets des Raths, ver Evocationen 
und der beſondern Ordren. Auf dieſe Weiſe iſt es 
geſchehen, daß/ fo zaghaft es auch in feinem Anfange 
geweſen, es doch in ſeinem Fortgange kuͤhner gewor⸗ 
den, und ſo gar mit Verwegenheit ſich in der Haupt⸗ 
ſtadt dero Koͤnigreichs zur Volllommenheit bringt. 
Es iſt kein Augenblick mehr, Sire, der nicht bedenck⸗ 
lich iſt. Die Vorſtellungen, die uns ſo tief zu Her⸗ 
jen gehen‘,. rühren ung feinesiwegs alleine. Alles, 

ad Em. Maj. von gefreuen Unterthanen haben, ja 
ſo gar diejenigen, welche die Ehre haben, | — 
rone 
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Throne zu nähern, nehmen an unfern Beuhrubiguns 
gen Theil, und feufzen heimlih. Wie viel anietzt 

Derfähloffene Lippen würden fi) mit ung vereinigen, 

wenn die Sucht, Ew. Maj, zu mißfalen, fie nicht in 
dem Stillſchweigen jurücke hielte. 


Wenn das Libel größer iſt, Gire, ald Ew Mai. 
es bisher nicht gedacht-haben, fo find die wahrhaften 
SDuͤlfsmittel, ſolchem abzuhelffen , in Dero Händen, 
Selbige finden fi) in denen gemiffen Befugniffen der 
fouverainen Auctorität , in der unverbrüchlichen Volls 
ſtreckung der Gefege, ‚in der. beftändigen und unum« 
gänglichen Wirklichkeit Dero Parlaments, dag fels 
bige gleihfam in Verwahrung hat , und dag ber we⸗ 
Fentliche Miniſter derſelben iſt. Selbiges iff ſagte 
Dero Durchl. Ur: Großs Vater in feinem Edict vom 
Monat Julio 1644. Das Band des Geborfams 
aller Befehle, welches denen Koͤnigen, meinen Vor: 
fabren, große und ſtattliche Dienfte geleifter ‚-da ea 
gemacht, Da deren Öefetze geberrfebt und deren 
Auctoritaͤt und rechtmaͤßige Gewalt anerkannt 
worden, ' | | 

Dulden „Sie nicht, Gire, daß Dero geheiligte 
Auctoritaͤt in. ihrem. Grundſatze angegriffen tverde, 
diefe Auctoritaͤt, welche ihre Gerechtiakeit, ihre eig, 
heit und ihre vornehmſie Stärcke aug der Beobachtung 
Dero Gefege berleitet?. Verſichern Sie Dero Parlas 
mentern die freye Ausübung ihrer unumgänglichen 
Verrichtungen „ daß doch ja nicht gefant werde, daß 
unter der Regierung eine gottesfuͤrchtigen und ges 
rechten Fürftens Dero getreueſte Unterthanen der 
theuerften Güter berauber feyn und daß diejenigen, 
die ihnen ſolche entriffen, fich bon: dero ſouverainen 
Juſtitz unabhängig erklären. 

Daß doch Ders Parlament, Sire ‚ keine Hinder⸗ 
niffe mehr finden mdge, welche ihm Einhalt thun, die 
Spaltung in ihrer Quelle anzugreiffen, wenn es die. 
jenigen verurtheilt und flraft, die deren vornehmfte 
Urheber ſind. Daß doc diefe in denen Arrets des 
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Conſells, welche, ohne die Echuldigen völlig wieder in 
Sicherheit zu ſieilen, fie nur verwegener machen; im 
denen Foogationen , der gewöhnt. Zuflucht derjenigen 
Beklagten, welche die genaue Aufmeickſamkeit der or⸗ 
dentlich beſtelten Richterſtuͤhle befürchten, und end⸗ 
lich in denen beſondern Orden, deren man ſich zu 
Unterd uͤckung einer großen Anzahl Dero, denen uns 
gerech en Bebtaͤugniſſen der Kirchendiener uͤber laſſe⸗ 
nen Unterchanen bedient, feine Sicherheit wider Die 
ei Strenge der Gefege mehr finden ‚mögen. Ge⸗ 
sen Sie, Sire, niemand, als der Guͤtigkeit dero Her⸗ 
zens Gehoͤr; geben Sie die Freyheit denen getreuen 
Unterthanen wieder, Die bloß aus dem willkuͤhrlichen 
Willen einiger Geiſtlichen in den Banden zuruͤcke ge 
halten werben. Aa. 
Er, Mi. geruhen , fih Dero offene Briefe dom 
32 Febr. vorlegen zu laffen. Sie werden erfehen, wie 
weit Dero Religion wider Dero eigenes nrereffe bins 
tergangen worden, und mie weit der, nhalt dieſer 
Briefe Dero Parlament durch Verletzung Dero aller⸗ 
theuerſten Befugniſſe herunter ſetzt. Nein, Sue, 
Sie werden niemals _begehren, daß Dero Parlament 
aufhöre,, für die Vertheidigung Derp founerainen 
Anctorirät und für die Erhaltung des Fuheſtandes, 
der derofelden untermorffeuen Völcker fich zu regen. 
Vergebens würde man ung zu zwingen fuchen, ums 
nüße Zufeher des Ungemachs unfers Baterlandes und 
daducch ſeibſt Mitfchuldige an demfelben abzugeben. 


Unſer vornehmfter, Ruhm, Site, beftebet ‚barin; 
nen, Derofelben nuͤtzlich zu feyn. Wir fönnen.aber 
ſolches nicht ſeyn, ‚als wenn wir keinen Augenblick 
Unletiaffen, uns zu regen, Uns Einhalt thun, ift 
eben fo viel, als eine der Religion fo fatale Spaltung 
triumphiten laffen und Dero Souberainität und dem 
Staate den empfindlichiten Streich benzubringen. 
Wenn diejenigen, „die. Dero Namen mißbrauchen, 
ung zu der. graufamen: Wahl zu zwingen füchen follten, 
entweder Dero Ungnabe, ung juzuzichen, liche 
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Pflichten hindan zu fegen, welche ung ein unver- 
bruͤchlicher Eifer für Dero Dienfte auferlegt , fo mo; 
gen fie wiſſen, daß eben diefer Eifer feine Schranden 
fennet, und daß wir entfchloffen find, Em. Maj. ge: 
treu zu. berbieiben , wenn wir auch die Dpfer unferer 
Treue werden follten. | FERNEN: 


Diefe Borftellungen würden unfehlbar in dem 
Gemuͤthe des Königs einen großen Eindrud ‚ges 
macht: haben, wenn fie Angenommen worden wä: 
ren, Indeſſen fuhr die große Parlaments⸗Cam⸗ 
mer zu Pontoife in ihren Proceduren wider die 
Sacraments-Berweigerungen beftändig fort, und 
wartete. mit Verlangen: auf die Declaration, : die 
der König in Anfehung folcher Verweigerungen 
zu geben ſich vorbehalten hatte, Sie ſoilte 
ſchon voͤllig entworffen ſeyn. Erſtlich ſollten 
in derſelben die Zeit und Urſachen angefuͤhret 
werden, welche die Könige bewogen, einen 
Theil ihrer Autoritaͤt den Parlamentern zu 
übertragen; hernach follten Se. Maj. die Bulle 
Unigenitus „als ein. Kirchen⸗Geſetz anfehen, und 
ſich die Erfenntniß über; alle Sachen, die in dies 
fer Materie vorfallen fönnten, vorbehalten. Al« 
leine es iſt diefe Declaration nicht wirklich zum 
Vorſchein gekommen, ob gleich die icktangeführs 
ten. Puncte der Meinung des. Hofs bey dem gans 
sen Berfahren gegen das Parlament gemäß find. 


Der erſte Praͤſident, Herr von Maupeou, 
ließ in einer Rede, die er an ſeine Collegen zu Pon⸗ 
soife hlelte/ die Bepinguigen nich undeutlich * 
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fen, unter welchen das Parlament ſich die endli⸗ 
che Beylegung der bisherigen Ierungen gefallen 
laſſen wollte. TER. 


Sie empfinden, ſprach er, fo fehr, als ich, meine 
Herren, den rechtmäßigen Schmerg über die widrigen 
Eindrücke, fo unfere Aufführung bey dem Könige vers 
anlaffer zu haben fiheinet. Sie empfinden zugleich 
dag brünftige Verlangen, welches wir tragen, ung im 
dem Gemürhe Gr. Majeftät zu rechtfertigen. Diefes 

iſt eine: um deſto rechtmäßigere Schuldigkeit, ie mebr 
man fich unfer Stillichweigen zu Nutze machen koͤnte, 
um ſich verleiten zu laſſen ung vermittelſt öffentlicher 
Behauptung folcher Saͤtze zu verunglimpfen,, die wir 
init unfern in den Provingen zerſtreueten Mitgliedern 
serwworfen Haben und die tie mit einem wahrhaften 
Hedauern von uns entfernet ſehen, weil dieſes Exilium 
der Kirche und dem Staate nicht. anders als grund⸗ 
ſchaͤdlich ſeyn kan. geſtalten dadurch ſolche Untertha⸗ 
nen unterdrückt werden, die wegen ihrer Srommigfeit, 
Wiſſenſchaft und zärtlichen, auch. Ehrfurchts⸗ vollen 
Ergebenheit fuͤr den Konig fo ſehr zu leben find." Aus 
biefen. Betrachtungen getrauen wir uns zu ſchmei⸗ 
chein, daß der Herr Cantzler die Guͤtigkeit haben werde, 
un basjenige zu wiſſen zus machen, was in gegenwar⸗ 
tigen Unſtaͤnden feinen Eifer, feine guten Oficia und 
feine lebhaften Vorſtellungen von der Gere 
und Güte Sr. Mojeftät möchten erhalten können. 
getrauen und zu ſchmeicheln, daß mir vernehmen mers 
den, daß durch bie Declaration , welche, St. Majeſtaͤt 
von ſich zu geben im Begriffe ſind, die Beicht | 
nicht nur in. denen, unter unfere Gerichtsbarkeit geho⸗ 
rinen, Discefen, fondern auch in denen der andern Par: 
Yamente, tverden unterdrückt werden; daß alten Geiſt⸗ 
lichen, ‚fo. wohl weltlichen, als reguiairen, unter. denen 
in folhen Fällen gewoͤhnlichen Strafen: werde. verbo⸗ 
ten werden, dergleichen ben Reichung det Sarramente 
abzufodern, auch fonft auf irgend einige Weiſe 
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Kranckheiten behaffteten Perſonen, in Auſehung der 
Bulla Unigenitug, zu beſchweren. Wir hoffen auch zu 
vernehmen, daß der König alle, über die Verweigerung 
der letzten Sacramente entftehende, Streitigfeiten für 
Eid) und Seinen Rath, doch allemal mit der Reſtri⸗ 
clion, evociren werde, daß die Verweiſung dieſer Strei⸗ 
tigkeiten, vor denen ſouverainen Höfen, in der Abſicht, 
die Decreta davon zu reinigen, geſchehen, und daß 
nicht weniger die Erfenneniß über die Irrungen, bie 
fich in Zukunft über eben diefe Materien ereignen wer⸗ 
den, denenfelben zuftehen ſolle. 


Es iſt hierauf unter der Hand wircklich an 
einem Vergleiche zwiſchen dem Könige iind dem 
Parlamente gearbeitet worden, wobey fidy ſonder⸗ 
(ich der Pring von Contp zu einer Mittels⸗Per⸗ 
fon gebrauchen laſſen. Alleine da man von beyden 
Seiten nicht geneigt iſt, im geringften etwas nach 
zugeben, fo ift auch die Bemühung zur Zeit ums 
fonſt geweſen. Ja, die Mitglieder, die in den Pros 
vingen zerſtreuet waren, fuchten ihr möglichfteg zu 
thun, die groffe Cammer zu bewegen, ohne ihr Zus 
thun ſich in nichts einzulaffen. „Sie haben in dies 
fer. Abſicht fehr nachdrückliche Memortale nach 
Pontoife gefhickt, die zum Theil fehr leſenswuͤr⸗ 
dig find, ‚aber um belichter Kürke willen hier uͤber⸗ 
gangen werden, 


Hierüber Fam die Zeit der ordentlichen Vacan⸗ 
zen des Parlaments herbey. ‚Der König ließ dem 
Chateler antragen , die Functioneg der gewöhnli- 
chen Vacation⸗Cammer über ſich zu nehmen, wors . 
zu er daſſelbe durch das gewöhnliche Patent autos 
riſiren wollte. Alleine dieſer Gerichts-Hof depre⸗ 
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eirte dieſe Ehre, und gab vor, daß, weil er eigent> 
lich ang Parlament -gewiefen fen, er auch bey Exi⸗ 
lirung deſſelben nichts ‚zu deflen Präjudig vorneh⸗ 
men wollte, Dieſe abſchlaͤg iche Autwort veran⸗ 
laßte den Koͤnig, eine beſondere Vacations⸗Cam⸗ 
mer in dem Kloſter der groſſen Auguſtiner anzu⸗ 
ordnen und ſelbige durch cin Koͤnigl. Patent un⸗ 
term i8 Sept. 1753 in gehoͤrige Auctoritaͤt zu fer 
gen, Zu Mitgliedern: wurden bie Staats⸗Raͤ⸗ 
the, Feydeau de Brou, Poulletier, Feydeau de 
Marville, [e Pelletier de Beaupre, Palu und Pont: 
carre de Viarme, ingleichen die KReqpeten⸗ Mei⸗ 
ſter, Herren Poucher, Maboul, Choppin, Bignon, 
Baillon d' Argouges Maynon d’ Invau, de Berulle, 
Boutin de la Corec, Eypierre, Pajot de Marchevall, 
Boullogne, Miromenil, Feydeau de Brou, de la Bli⸗ 
niere, Degourgoes, Turgot, Rouille d Orfeuil und 
Amslot ernennet, wobey dem Meqveten : Meifter, 
Herrn Bourgeois de Boynes, die Verrichtun⸗ 
gen eines Koͤniglichen General⸗Procuratoris, dem 
Herrn Vitry eines oberſten Greffier und. dem 
Heren Orry eines erften Commiflarii bey der Cri⸗ 
minal⸗Cantzeley aufgetragen wurde, 

Zu Folge diefes Patents begaben fich diefe Per⸗ 
fonen den 22 Sept. nachdem fie Abends vorher zu 
Berfailles den Eid abgeleget hatten, gegen I Uhr 
in Corpore in die Kirche der groffen Auguftiner, 
um der Heil, Geiſt⸗Meſſe beyzuwohnen, worauf fie 
auf dem groffen Saale diefes Klofters ihre Com⸗ 
mißion durch Ablefung des Königl. Patents er⸗ 
öffneten, Es muften ihnen auch auf Königl. —* 
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fehl die Greffiers des zu Pontoiſe figenden Parla⸗ 
ments: alle in ihren Eangeleyen befindlichen Schrif⸗ 
ten oder gerichtlichen Acten binnen drey Tagen 
nach der, an. befagte Cangeley darum geſchehenem, 
Reqviſition ausliefern. | N: 
Das Chateler erwies ſich fehr widerfpenftig. 
Es weigerte fih, die neue Bacations:Camıner zu 

erkennen und das Königl. Patent zu regiftriren *, 
Es: faßte fo gar unterm 28 Sept. ein Arret ab, 
darinnen es declatirte, daß, da die Parlaments- . 
Höfe Macht Hätten, alle Richter und Beamten 
ihrer Gerichtsbarkeit ſcharf zu beftrafen, wenn fie 
wider die vorhandenen Ordonnangen und Keicher 
Satzungen handelten, fo könnte es auch da die ber 
gehrte Megiftrirung des Patents wegen Setzung 
der neuen Vacations: Sammer den Ordonnangen 
und Reichs⸗Satzungen, die es zu beobachten cid» 
dich verpflichter wäre, zuwider licfe, folches Patent 
ohne Eid: brüchig zu werden und ohne der urſpruͤng⸗ 
lichen 


nn nn en nn he 
* Es iſt ben den gegenwärtigen Umſtaͤnden zu Parig 
ein Werck im Druck erfchienen, das den Titel füh- 
ret: Monumens pretieux de la Sageſſe de nos Reis. 
Es ift eine Sammlung von Drdonnangen, welche 
u verfchiedenen Zeiten von denen Königen an ihre 
Darlamenter oder hoͤchſten Gerichte⸗Hoͤfe erlaffen 
worden, um ihnen ausdrücklich zu verbieten, einie 
ges vom Throne -ergangenes Edict und Declara⸗ 
tion, fo den Gefegen und Ordonnangen in Anfe 
hung des Bellen des Staats entgegen feyn Eönte, 
zu regiftriren oder Ihm die Kraft eines @.feges 
jugeben. Man gehet in foicher Sammlung big 
ar die Könige im ſechſten Jahrhundert und bis 
auf den Merovingifhen Stamm zuruͤcke. 
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lichen Verfaſſung des Koͤnigreichs zu nahe zu tre⸗ 
ten, unmoͤglich regiſtriren, zumal da es eine we⸗ 
ſentliche Eigenſchaft ihres Tribunals wäre, nur 
von dem Gerichts⸗Hofe des Parlaments zu Paris 
zu dependiren, | me, 
So wenig dieſer Schluß mit der Erwartung 
des Hofs überein Fam,: fo geſchwinde wurde folcher 
durch ein Arrer des Staats. Raths unterm 30 
Sept. für null und nichtig erklaͤrt, zugleich aber 
der Vacations⸗Cammer Befehl ertheilt, dasjenige 
ſelbſt zu volljichen, was das Chateler zu thun ver: 
weigere. Dieſem zu Folge fchickte die Vacations⸗ 
Cammer den Staats: Rath, Herrn Pontcarre de 
Viarmes, nebft cinigen Negveten : Meiftern den 5 
Det. nad) dem Chatelet, um dem gedachten Koͤnigl. 
Befehle ein Genuͤgen zu leiſten. Als fie im Chatelet 
eben zu der Zeit, da’ die Glieder diefes Gerichte; 
Hofe verfammler waren, ankamen, Tieffen fie fich 
nach vorläufiger Ablefung ihrer Commißion die 
Megifter vorlegen, worinnen fie nicht nur dag gez 
dachte Arret vom 28 Sept, ausſtrichen, fondern die 
Königl. offenen Bricfe oder das fo genannte Pa⸗ 
tent von ihrer Errichtung einſchrieben. Sie kehr⸗ 

ten darauf nadı ihrer Verſammlung zuruͤcke. 
Odbgleich das Chatelet zu der Zeit, da es das 
obgedachte Arret abgefaſſet, feine Vacantzen ges 
Habt, und daher nyr aus denen Perſonen beſtan⸗ 
den, die darzu depäfirt gewefen, fo billigte doch der 
gefammte Gerichte: Hof das Verfahren derfelben 
und nahm Theil daran, als ſich das Chatelet den 
23 Det, zum erften mahle wieder völlig verfamms 
Bu 2 lee, 
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lete. Sie befanden ſich über dem Verfahren der 
Eommißiong: weife niedergefehten Bacations-Cam- 
mer äufferft beleidiger, wuſten fich aber vor dies⸗ 
mahl nicht weiter zu rächen, als daß fie die Balls 
ftrecfung des Urtheils an einem Maleficanten, den 
die Vacations⸗Cammer zu dem Ende an dag Cha: 
telet zurück gefchickt hatte, unterlieſſen, und ih 
mit dem Verbot, ſolchen ohne Befehl des Chate⸗ 
‚Icts an Niemand auszuliefern. Dieſes aber hin- 
derte nicht, daß nicht. die Vacations⸗Cammer den 
 felben des folgenden Tags wegnehmen und das Ur⸗ 
theil an ihm wirklich vollziehen ließ. Sie fahe ° 
es zugleich für eine groffe Beleidigung an, daf dag 
Chatelet die Erecution nicht verrichtet, und ertheils 
te daher dem Greffier Befehl, ihm deffen Megifter 
zu überbringen, aus welchem fie fo fort den Arrer, 
der deffen Einftellung verordnet, heraus reiffen ließ, 
Sie ſchickte fodenn ihren General: Procurator, 
Herrn von Boynes, nach Hofe, um den Cantzler 
von allem Bericht zu erftatten, 

Dieſes wirckte fo viel, daß der Civil⸗Lieutenant 
des Chatelets fo gleich nach Hofe berufen wurde, . 
. Als er ſich allda eingefunden, wurde er bey dem 
Könige felbft zur Audieng gelaffen, welcher gan 
gnädig mit ihm fprach , endlich aber hinzu fügte z 
Daß das Chateler fich auf feine Protection 
verlaſſen koͤnte; Allein, er wolte ein für al; 
lemal Geborfam geleiftee wijfen, und wenn 
Daflelbe feinen Befeblen fich widerfegte, 
wüuͤrde er ihm fühlen laffen, wie weit feine 

Macht ſich erftreche, Mirdiefer Bedeutung Fehrre 


dir 
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der Civil» Lieutenant nach Paris zuruͤcke und er 
ftartete davon feinen Collegen den 26 Oct. Bericht, 
welche zwar befchloffen, die. Königl, Antwort in 
ihre Degifter einzutragen, ſolches aber, bis den fol- 
gendeh Tag verfehoben, da fie das ganze Verfah⸗ 
ren wider fie in cine genaue Uiberlegung zogen. und 
dadurch bewogen wurden, ihre Dienſte einzuſtel⸗ 
ken. Sie waren zwar nicht alle der Meinung, 
da es aber zu Sammlung der Stimmen fam, 
fand ſichs, daß die meiften alſo gefinnet ‚wären, 
Weil nun die andıren fenerlic dagegen ‚proteftirs 
ten, und fonderlic der Civil: Lieutenant fich ers 
Mlärte, daß er ſolchen Schluß nicht unterzeichnen 
würde, traten die andern Herren, die die Mehrheit 
der Stimmen vor fich hatten, zufammen, und faße 
ten ein Arret dief:s Inhalte ab; Ä * 
Beſchloſſen, daß die Umſtaͤnde von allen obgedachten 
Vorfallenheiten regiftriret werden follen, und daß, da 
die Herren der Commißion Fein Recht der Gerichtsbar; 
feit, Aufficht oder Eorrection über die Nichter des Char 
telets haben, das Collegium wider oberwehnte Hand» 
lungen in befter Form Rechtens proteftiret, und daß 
ber Herr. Civil : Lieutenant erfucht werden folle, im Nah⸗ 
men des Eollegii an den Heren Canzler zu fchreiben und 
ihn zu bitten, dem Könige von gegenwärtigen Proteſta⸗ 
tionen Bericht zu erftatten ; wobey dad Collegium bey 
feinen erftern Arrets beharret und der peinlichen Cams 
mer die Unterfuchung überläffer, o6 der Verbal⸗ Pros 
seh des fo genannten Viviers, weil er zum Nachtheil 
des Arrets des Coͤllegii gemacht worden, für null und 
nichtig erfläret werden folle. Befchloffen endlich, d 

die Negifter und Minuten ded Chatelers dicht anders, 
ale auf Befehl des Eollegii, ſelbſt von ihrer. Stelle ges 
dracht werden kͤnne. —* 
Man 


* 
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Man konte leichte erachten, daß dieſes Verfah⸗ 
ren weder von dem Hofe/ noch von dir Vacations⸗ 
Cammer gebilliget werden wuͤrde. Die letztere 
verſammlete fih-auf Koͤnigl. Befehl gleich den fol⸗ 
genden Tag, als den 29Oet. um 5 Uhr außeror⸗ 
dentlich, und befchloß ‚nach einer bis um Mitters 
nacht gedauerten Berathſchlagung, daß der Gref— 
fier des Chatelets, Here Durand, bey Gefaͤngniß⸗ 
Strafe: die Regiſter des: Chatelers der: Sammer 
überliefern folte, In diefer Abſicht wurde ein Königl, 
Raths⸗Diener mit einiger Mannfchaft an ihn abs 
geſchickt, der ſich zwar anfänglich fperrte, Folge zu 
leiſten, aber bald nachgab und bezeugte, daß cr nichts 
als die Concepte ausantworten koͤnte, weil das 
Regiſter ſelbſt in den Händen des Herrn Quillet ſich 
befaͤnde, welches er auch mit einem dißfalls aus⸗ 
geſtelltem Scheine bewies, Er fand ſich auch bey 
der Cammer ein, wo ihm der Praͤſident, de Brou, 
den Befehl ertheilte den obgedachten Arret vom 
27 Oct. auszuſtreichen, und dargegen den, ihm über; 
gebenen Arret auf den Rand zu ſchreiben. "Gleiche 
wie auch bey der obgedachten Verfammlung der 
Vacations⸗Cammer ein beſonderer Arret abgefaßt 
worden, kraft deſſen dem Chatelet bey Vermei⸗ 
dung einer auſſerordentlichen Ahndung die Aner⸗ 
kennung der Cammer und die Befolgung ihrer Bes 
fehle anbefohlen wurde, fo wurde auch diefer Arret 
am 31 Octobr. dem Greffier des Chatelets Fund 
gethan. I | 

Diefem allen ungeachtet faßte dennoch das Chas 
telet am 6 Nov. den Schluß, auf der Nichterfen« 


©. Nachr. soTh, H nung 
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nung der Vacations-Cammer unveraͤnderlich zu 
beharren. Man hielte darüber im Staats⸗Conſeil 
Dach, Viele waren der Meinung, man: müßte 
dem Chatelet alle Functiones unterſagen. Aber 
der Siegel= Berwahrer fegte fich heftig darmider, 
und ftellte die. Gefahr und betrübten Folgen, die 
in Paris Darüber entftehen würden, mit fo vielem 
Nachdruck vor, daß man zu feinem’ Schluffe Fam. 
Jedoch der Hof ließ dem Chatelet dadurch feinen 
Unwillen fehen, daß er.eines der widerfpenftigften 
Mitglieder diefes Tribunals arretiren, und. nad) der 
Baftille bringen ließ. Es mar foldyes der ältere Herr 
Roger, derunter dem Namen Hionhücher befannt 
iſt. Die Herren des Charelets waren jehr beftürge 
darüber, als ſie den 10 Nov. zufammen famen, 
blieben aber dem ohngeachter bey ihrer Entfchliefs 
fung, die Barations» Sammer nicht zu erkennen, 
fondern vielmehr bey dem Könige Vorftellung zu 
thun, und um die Loslaſſung ihres Collegen zu 

bitten. — J 
Indeſſen war der Tag Martini herbey gekom⸗ 
men. Ob man nun gleich geglaubt hatte, die 
Bacations-Cammer würde unter dem Namen: der 
Evocations:Cammer ferner beftätiget ıderden, fo 
befchteffen fie :dody am i0 Nov. an welchem die 
Vacantzen des Parlaments ordentlich ihr Ende 
haben, ihre Sefliones, nachdem fie während der» 
felben 143 peintiche und: 45 bürgerliche Proceffe ent⸗ 
fhieden und 132 Arrets ertheilet, auch mit ihrer 
Aufführung den Benfall des Monarchen auf einen 
fo hohen Grad erlanger, daß man felbft in Paris 
Ä re nicht 
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nicht zweifelte, es würden die Glieder derſelben 
mit weſentlichen Gnaden Zeichen von dem Könige 
belohnerwerden. Zu eben der Zeit aber, da diefe 
Cammer aufpörte,nahm eine. andere ihren Anfang, 
und zwar anter. dem Samen a Chambre rozele,d.t 
die Rönigl. Cammer. Sie beftund aus ı8 
Staats⸗Raͤthen und 40 Kegveten: Meiftern, von 
welchen legtern der Here Bourgeois de Boynel 
um Öeneral» Procurator , und die Herren Fey⸗ 

— de Brdu und Amelot zu General-Advoca⸗ 
ten ernennet worden. Hiernechſt ſollte dee Herr 
de Vitry die Stelle des oberſten Greffier verſe— 
ben, der. Herr de Forges aber den erſten Coma 
miſſarium der Cantzeley in bürgerlichen und der. 
Herr Berry in peinlihen Sahıen abgeben... 
Die obgedadhten 18 Staats Raͤthe waren die 

Herren le Fevre d' Ormeſſon, Tacherau de Baus 
dry, Feydeau de Brou, Chanvelin, Dagueſſeau, 
de Fresnes, Trudaine, Poulletier, Gilbert de 
Voiſins, Bide de la Öranville, de Fontanieu, 
Feydeau de Marville, Barberie de Courteille, 
le Pelletier, de Beaupre, Pallu, de Vanolle, 
Saftianieu d' Auriac und Pontcarre de Viarme; 
die 40 Regveten-Meifter aber waren die Herren 
Poucher, Maboul, Ehoppin d’Arnonville, Ber 
tier de Sauvigny, Gagnat de Longny, Bignon, 
Gagne de Perigny, Boula de Dviney, U’ Escalo⸗ 
pier de Nourar, Merault de Villeron, Thirour, 
d’Efperfenes, Baillon ; de Mentaran, du Four 
de Villeneuve, ‘Bertin, be Silhouette, Poulletier 
de la Salle, —— de Fleury, —— 
* ED ee 
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de Boynes, Magnon d' Invault, de Berulle, 
Bernard de Balainvilliers, Bontin, le Nain, 
fe Fevre de Coumartin, de la Corce, de Cyvierre, 
Payot de Marcheval, Chaumont de Galaiſiere, 
de Boullogne, Dedelan de la Gardie, Hue de Mi: 
romenil, Feydeau de Brou, de Fontanieu, Pouys 
vet de la “Bliniere, de Gourgves, Tuggot, Rouille 

d' Orfeull und Amelot. Pi. SM 
Das Rönigl. Patent, das deshalben ausge: 
fertiget wurde, war den in Mov. 1753 zu Fontaine 
bleau_ unterfchrieben, und hatte diefen merckwuͤr⸗ 

digen Eingang: ee: 
Es iſt eine der vornehmften Pflichten der Könige, 
denen von der Vorſicht Ihnen anvertrauten Voͤlckern 
Recht zu fprechen ; und da ſie in einener Perfon diefer 
wichtigen Befchafftigung nicht obliegen können, fo find. 
fie verbunden, deren Beforgung folchen Perfonen zw 
übertragen, die im Stande find, fie deren zu entledie 
en. Denen Parlamentern iſt es aufgetragen gewe⸗ 
en, diefen Theil unferer Auctoritat zu verwalten, und 
Wir haben den Nutzen der. Und von ihnen geleifteten 
Dienfte erfahren, fo lange fie in den Schrancken der 
von Uns ihnen anvertrauten Gewalt geblieben, und fo 
lange fie deren Obliegenheit fo, mie fie folched Uns, 
Unfern Voͤlckern und fich ſelbſt fehuldig find, ein fleifs 
figes Genuge getban. Wir fehen aber zu unferm grof: 
fen Bedauern, Unfer Parlament von Paris feit einiger 
Zeit von diefen Grund-Regeln abweichen, und eine fo 
mefentliche Schuldigfeit vergeffen. Es hat am 5 Day 
befchloffen, feinen — ichen Dienſt einzuſtellen. 
Den 7 May hat es ſich geweigert, denen offenen Brie⸗ 
fen, die Wir ihm zugeſchickt, um ihm die Wiederan⸗ 
tretung feine Dienſts anzubefehlen, zu gehorſamen; 
und als Wir e8 nach Pontoife verlegt, bat ed die Des 


claration, feine Verlegung betreffend, nicht a 
| a 
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als mit Erneuerung der Arrets, welche unfere Unter: 
tbanen der noͤthigen Hulffe der Juſtitz berauben, regi⸗ 
ffriret. ° Wir haben diefe Aufführung big zum Ende der: 
gewöhnlichen Sitzung Unſers Parlaments gelaffen an= - 
geſehen, weil Wir uns Hoffnung machten, daß es die ' 
Zeit und feine eigenen Betrachtungen zu feiner Schul- 

digkeit zuruce fuhren wurden... Da aber unfere dieß- 
falls gehegte Abfichten den erwünfchten Erfolg nicht 
gebabt, und wir. und gendthigee ſahen, wahrend der 
Bacangen wegen Berwaltung der ohnehin fchon zu 
lange eingeftelten Juſtitz Vorſehung zu thun, fo Eonten 
wir dieſelbe benen Magiftrats - Perfonen einer Gefells 
fchaft, die fich derfelben meigerte, nicht anvertrauen, 
und Wir haben, um ihre Stelle zu erfegen, einige 
‚ Berfonen unfers Rath auserfeben. Da die Zeit ihrer 
Eommißion verftrichen iſt, fo ift es noͤthig, der Juſtitz 
ihren ordentlichen Lauf in allem ihrem Umfange wieder 
zu verfihaffen, und wir haben Diefe Abficht nicht beffer 
zu erfüllen gedacht, ald wenn wir zu dem Ende alle 
die Magiftrats-Perfonen ernennten , welche in Unferm 
Rathe den Eintritt haben, und deren Stand und Be- 
Schafftigungen fich mit denenjenigen, die Wir ihnen 





beftimmen, vereinbaren laſſen ꝛc. 
Den 13 Nov, verfügten fich die Glieder dieſes 
neuen Teibunals unter Anführung des Canglers in 
die König. Capelle im. Louvre, in welchem fie ihre 
+ Berfammlungen halten follte, und hörten dafelbft 
eine heil. Geift-Mefle, wie jederzeit gebräuchlich 
iſt, wenn dos Parlament feine Functiones wieder 
vornimmt. Hierauf geſchahe die Inſtallation mit 
vielem Gepraͤnge, wobey ein Detaſchement Garde 
in dem Hofe des Louvre und auf der Straße St. 
Honore im Gewehr ſtunde. Den ı8 Nov. kam 
ein neues Koͤnigl. Patent zum Vorſchein, durch 
„welches befannt gemacht wurde, daß Se. Maj. zu 
2 —— — Beſchlen⸗ 
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Befchleunigung der vorfommenden Sachen dieſes 
Tribunal. in zwey Canımern, deren bie eine die 
‘bürgerlicher: und Policey- Sachen, die andere aber 
‘die peinlichen Fälle: beforgen follte, getheilt wiſſen 
wollte, Der König bat in feinem Parent die Zeit, 
wie lange diefes Tribunal dauren ſolle, nicht aufs 
‚gedrückt, auch verfchiedene ©efchäffte, - die fonft 
von dem Parlamente abgebangen, von demfelben 
“ausgenommen und über diefes verordnet, daß bey 
demſelben nur die Advocaten des Conſeils das. 
Wort führen ſollen. a. 
- Mun war man .begierig, zu wiſſen, wie ſich das 
Chatelet in Anfehung diefer neu errichteten Koͤnigl. 
Cammer bezeugen würde, Der König, der fhon 
‚voraus fahe, daß fich diefer Gerichtshof weigern 
wuͤrde, das Patenf wegen Errichtung diefer Cam⸗ 
mer zu regifteiren und diefelbe zu agnofciren, ließ 
"unterm 17 Nov. an alle Glieder des Chatelets tets 
tres de Cachet ausfertigen, die ihnen in der Macht 
vom 19 bis 20 unfer dieſen Sormalien überreicht 
wurden ı er 
AIm Namen des King! © 3 
Lieben Getreuer! MWir- gebieten und befehfen euch, 
daß ihr euch Dienſtags, den zoflen diefes, in der 
Berfammlung des Chatelerd Unferer guten. Stadt Par 
ris einfindee, um bey Verlefung, Verkündigung und 
Regiſtrirung Unferer , unterm rı dieſes in Form einer 
Erklaͤrung ausgeſtellten Öffentlichen Briefe, Fraft deren 
die Königl- Cammer in Unferm Schloſſe Louwre auf: 
gerichter: warden, gegenwärtig, zu ſeyn. Wir perbie⸗ 
sen auch, daß hieruͤber guch nur ‚einige Berathſchla⸗ 


| eru 
ungen gehalten werden. Handelt nicht, darwider, 
| denn das iſt unſer Die. Gegeben — — 
den 17 Nov. 1753. 3% | 
| Diefem 
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Dieſem Befehl zu Folge verſammleten ſich alle 
Glieder des Chatelers , und der Koͤnigl. Procura⸗ 
tor eröffnete die Seſſion mit dem Bortrage, wie 
er Befehl erhalten, ihnen’ die Patente wegen Ers 
richtung der Chambre Royale zu überliefern ; fie 
möchten fie nur leſen und regiftriren laffen, damit 
fie gehörig volljogen und den untergebenen Gerich⸗ 
ten zugefchickt würden, Wie nun bierauf der 
Greffier die Patente verlefen hatte, erhob ſich der 
. Kivil»tieutenant, wie gewöhnlich, die Stimmen 


der Käthe zu fammlen ; es ſtund aber. feiner von 


ihnen auf, noch ‚antwortete etwas, ſondern jeder 
zeigte ihm feine Lettre de Cachet, und beobachtete 
ein völliges Stillfchweigen. Der Eivil:$ieutenant 
begab ſich fodenn wieder an feinen Ort, und befahl 
mit folgenden Worten die Patente zu regiſtriren: 
Wir verfügen auf ausdrückliche Ordre Sr, 
Nisjeftär, daß die Patente: wegen Errich⸗ 
tung der Chambre Royale regiftrirt werden 
follen, um nach ibrer Sorm und Inhaͤlt 
vollfirecke zu werden. Hierauf erfolgte num 
wohl die Regiſtrirung, aber die famtlichen Raͤthe 
des Chatelets blieben feite daben, die Königl. 

Cammer nicht zu erfennen, weshalben fie auch ven 
» Dec. allerhand Schlüfle abfaßten, Sie thaten 
von diefer Zeit an faſt gar nichts mehr, meil fie 
fich weigerten, bie: Arrets ver Chambre Royale, 
weder. in Civil: noch Criminal⸗Sachen anzunehmen, 
Es: wurde. aber deshalben den 6 Dec, nicht nur 
‚ wider: den: Seren Gueret de Voißins decretire ihn 
in Verhafft zu nehmen, fondern auch der Herr 
anti 924 Milon 
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Milon — ſich anſichtbar zu — Die 
uͤbrigen Mitgliever kamen zwar den 7 Dec. wieder: 
ufammen, aber, fo bald.nut der Kivil-tieutenant 
being. ftunden fie :alle auf, um davon zu ges, 
ben. Er fragte nach der Urfache, fie anfworteten 
ihm aber. nichts, ſondern giengen ſtillſchweigend 
hinweg, wobey fie folgende fehriftliche Anzeige auf 
dem Tifche liegen. ließen: 
„Das Collegium hat in Betrachtung des Verhaffts 
eine ihrer vornehmften Häupter, und dann wegen des 
ecrets Die p:rfönliche Erfeheinung des Herrn Gueret 
de Voiſi 18 ‚betreffend, und-endlich wegen der wenigen 
Freyheit in Anfehung ihrer Stimmen und. der gegen⸗ 
— Widerwaͤrtigkeiten, die ein iedes von ihren 
Mitgliedern zu, befahren hat, erachtet, daß — 
ae ihr feine Gelegenheit ließen, vor das Heil 
rer Mitbürger ; vor ihre Güter und vor ihre Wohls 
fahrt Sorge zu tragen; und hat folchemmach füglicher: 
zu ſeyn geglaubt, ſich zu vetiriren. 
- » Den 'ıs Dec. befam ein ieder von den Kärhen 
des Chatelets abermals, eine $ettre de Cacher, mit 
dem Befehl, : unter der. Auctorität der Königl. 
Sammer ihr Amt zu verfehen und ohne Anftand 
bie von der Bacation-Cammer ſowohl, als der Kör 
nigl. Cammer ergangenen Arrets zu vollziehen, 
wie auch fünftighin den Befehlen der leßtern nadı« 
zufommen;, alles bey Strafe der Königl. Ungnade. 
Hierauf verfammlete ſich das Chatelet und befchloß, 
biefe neuen Koͤnigl. Befehle nebſt den Lettres dei 
Cachet zwar zu regiftriren, aber wegen deſſen, ‚aß, 
ihnen anbefoplen worden, dem Könige Borftelluns 
gen zu thun, bie * durch den — — 
Alleine 
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Alleine fo bald der Cantzler hiervon Nachricht 
friegte, ließ er alle 40 Glieder des Chatelets am 
20 Dec, zu ſich beruffen, um einen Berfuch zu chin, 
ob er fie etwan auf andere Gedancken bringen 
koͤnte. Er ließ einen nach dem andern: in fein 
Eabinet, wo ein Schreiber faß, kommen. (Fr 
fragte einen jeden um feine Meinung wegen tyer 
Königl. Cammer, aber nur der dritte Theil iyer 
Raͤthe that die Erklärung, die Königl. Cammer 
zu-erfennen, die übrigen aber beharrten dararıf, 
daß fie nicht eidbrüchig werden Fönten, Der Cantze 
ler ließ alles zu’ Pappiere bringen, nahm aud) von 
dem Herren le Coureur die Erlaſſung feiner 
Dienfte an, und fagte endlich zu allen insgeftımr: 
Ihr Herrem, der König fordert Geborfam, den Imüßt 
ihr leiften; er entbindet euch. des Eides, den ihre zur 
Bertheidigung eurer Widerfpenftigkeit, dergleichen noch 
- feing gemwefen, vorfchüger; ich will dem Könige eure 
Gedancden vortragen; ihr habt feinen Zorn auf’ euch 
geladen, und ihre müßt das Unglück, fo euch und den 
eurigen dadurch zumachft, lediglich euch ſelbſt zu fehrei= 
ben. Sch verbiete euch einige Borftellungen zu machen. 
Ce. Maj. wollen feine von euch annehmen. (3ie ges 
ben euch vielmehr noch eine Zeit von 4 Tagen, um 
euch bieruber zu bedencken. Als fie diefen Spruch 
vernommen, nahmen fie ihren Abfchied, urıd blie⸗ 
ben bey ihrer Entfchlieffung. \ 


Immittelſt arbeiteten die von dem Chatelet er- 
nennten Commiffarien unermübder an denen Vor⸗ 
ſtellungen, die es dem Könige überreichen wollte, 
Sie föllten aus 7 Artickeln beſtehen, deren vor- 
nehmſter Inhalt in * Darlegung und Anfuͤh⸗ 
J N 5 
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rung:ihrer Prärogativen; in einer Bezeigung ih: 
res Schmertzens über die Dinge, die gegenwaͤrtig 
zum Nachtheil ihrer Rechte vorgefallen, nebft An- 
zeigung der Urſachen, melde fie verhinderten, die 
Auctorität der neuen Könige. Sammer zu erfene 
nen, und in einem demüthigen Anfuchen beftunde, 
den Herren Roger de Monthuchet wieder auf frenen 
Fuß zu ftellen, und das erilirte Parlament wieder 
zurüce zu beruffen. Alleine den 22 Dec. erhiel- 
ten dieſe Commiſſarien verfiegelte Briefe, morins 
"nen ihnen bev Strafe des Ungehorfams anbefoh. 
len wurde, nicht weiter daran zu arbeiten; und 
bald darauf wurde ein Befehl des Koͤnigl. Staats⸗ 
Rarhs vom 2ꝛ diefes Denen im Chatelet gegenmwärs 
tigen Mitgliedern überreicht, wodurch alle ihre 
Entſchlieſſungen für null und nichtig erklärt rours 
‚ den. Diefer neue Befehl verurfachte, daß bie 
Glieder die Ermegung deffelben bis auf den 29 aus: 
festen, und dabey bezeugten, daß ihre Anzahl 
zu klein wäre, gegenwärtig verkker han Dan 
zu faffen. | ce 
Als die Glieder des Chatelets fih den 29 Dec, 
verfammler harten, ftättere der ältefte ‚derer zu 
Abfaffung der, dem Könige zu überreihenden Vor⸗ 
ftellungen ernenuten Commiſſarien von ‚dem vers 
fiegelten Briefe, Durch welchen Se, Maj, ihnen 
verböten , an beſagten Borftellungen zu arbeiten, 
und darüber zufammen zu kommen, Berichte ab. 
Mach dieſem Berichte warde der Schluß ‘gemacht, 
Daß man wegen der in dem verſiegelton Bliefe end 
haltenen Befehle: Worſtellungen. thun * 
J ee“ 97 Man 
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Man ernennte daher: 4 neue Commiſſarien, um 
an biefen neuen Borftellungen zu arbeiten. .. Als: 
benn ließ man die Gens du Roi des Chatelets, wel- 
che vom Anfange: diefer Seſſion darum angefuche 
Hatten, ver, weiche einen Königl. verjiegelten Brief 
überbrächten, darinnen : ausdrücklich anbefohlen . 
wurde, noch an eben dem Tage ohne Anftand und 
Berathſchlagung den obgedachten Schluß des 
Staats-Kaths vom 2r zu regiſtriren. Alleine an 
Stat folches zu tbun, wurde durch die Mehrheit 
der Stimmen befchloffen, in. den vorhabenden 
Vorſtellungen darauf zu antworten. 
Mitlerweile da diefes mit dem Chatelet vor⸗ 
gienge, mußte bie. große Cammer des Parla⸗ 
ments fid) von Pontoife nach Soiffons begeben, 
Es wurde deshalben dern 9 Mov. zu Fontainebleau 
ein Staats-Nath gehalten, worauf Abends um 
6 Uhr in dem- Hotel der Mousgvetairs zu Paris 
ein Courier mit Lettres de Cachet oder verfiegelten 
Briefen anlangte, welche die Mousgvetairs den 
Präfidenten und Gliedern der großen Cammer zu 
NPontoiſe überbringen follten, meldyen zu Folge 
ihnen befohlen wurde, ſich von dannen nach Soil 
ſſons zu begeben, und bis auf anderweitige Ordre 
daſelbſt zu verbleiben. - Diefe Briefe waren an 
“ein ledwedes Mitglied gerichtet, und von einerley 
Inhalte. Sie beftunden bloß in. diefen wenigen 
Worten: "Ihr werdet euch auf den 12 nach 
Soiſſons begeben, um allda umfere Befehle 
zu empfangen , und folches ohnfehlbar thun. 
"Gott erhalte euch in PEN 
ATS am, 
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ſam. nn su Fontainebleau den seem 
LIo0v. 1753. 

Sie madıten hierauf ſamtlich ſogleich Anftale 
zu ihrer Abreife nach Soiffons, mo fie auch bey 
fo guter Zeit an dem beftimmeen Tage anlangten, 
daß fie fi) im Stande befanden, einander noch an 
diefem Abende die Bifite zu geben. Das Parlas 
ment mußte alfo-glauben, , daß: die Zeit feiner 
Wanderſchaft noch nicht um ſey. Es nahmen aber ' 
die Glieder deffelben nunmehro das Anfehen der 
Privar-Perfonen an fich, weit ihnen verboten mar, 
einige ihrer Würde zukommende Ehrenbezeuguns 
gen zu Soiflons anzunehmen, oder ſich in irgend 
eines von ihren fonft gewöhnlichen Gefchäfften eins 
zulaffen, Als daher die fämtlichen Herren von der 
großen Cammer dem $eichen- Begangniffe eines 
ihrer Mitbrüder beywohnten, erſchienen fie insges 
famt in Degen, welches vor folhe Herren, die 
fonft allezeit in ihrem. Ceremonien-Habite ſich öf- 
fentlich ſehen laſſen, ein merckwuͤrdiges Schauſpiel 
war. 

Das — bey dieſen Parlaments. Haͤn⸗ 
deln ift, daß auch die Parlaments⸗-Procuratores 
und Advocaten fich weigerten, vor der. Chambre 
Royale zu arbeiten, da fie doch davon eigentlich) ihr 
Brot hatten. Es wurde ihnen zwar von dem Koͤ⸗ 
nige durch offene Briefe in Form einer Ordonnanz 
‘bey Strafe des. Ungehorſams und ben Verluft ih. 
‘rer Aemter auferlegt, ihre Functiones, vor der 
gedachten Könige. Cammer auf eben die Weife, 
— u ſolche ehedeſſen bey dem Parlanpıns ven 

et, 
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richtet, zu 1 ehun, wenn fie darzu erfodert würden. 
Alleine fie ftellten eine Zufammenfunft deshalben 
an, worinnen die meiſten den Entfchluß faßten, in 
ihrer, Inaction zu bleiben und lieber die Sachen 
ihrer Clienten zurüde zu ‚geben, als vor der ‘Kor 
nigl. Sammer zu erſcheinen. Sie bildeten fid) ein, 
daß eine Megociation auf dem Tapet fen, welche 
auf einen Vergleich abziele; fie wollten daher nur 
Zeit gewinnen, und die Zurücberuffung des Par- 
laments abwarten, welche allem Libel abhelfen 
würde, 

Die Parlaments: Advocaten faßten dißfalls ei« 
nen andern Entfhluß, da ihnen vom Hofe ein 
gleiches angefonnen wurde. Sie hielten deshal: 
ben zwar aud) eine Berfammlung. Als aber 
bierben der vornehmfte unter ihnen gebeten murde, 
feine Gedanden zu eröffnen, wozu fie fidy bey den 
gegenwärtigen Umſtaͤnden zu entfchlieffen hätten, 
ſprach er lächlend nur fo viel darauf: Meflieurs, 
vous btes à louer. Seine Mitbrüder erfann- 
ten die Zmendeutigfeit folder Worte, welche 
‚entweder die Bedeutung haben Fonten, daß fie 
lobenswürdig wären, oder aud), daß fie gedungen 
wären, zu arbeiten. Einigen unter ihnen gefiel 
‚der erfte Verſtand; die meiften aber, welche auch 
den aͤlteſten auf ihrer Seite hatten‘, bezeugten, 
daß es Zeit wäre, ſich zu befchäfftigen, und alfo 
vor der‘ s Königl. Cammer zu arbeiten; 








1. Die 





136 IE Die jümgft.cveirten Ritter _ 


— — — — — — 


Die juͤngſt creirten Oeſterrei⸗ 
chiſchen Ritter des guͤldenen Vlieſſes, 

nebſt dem Verzeichniß aller ietztlebenden 
Ritter dieſes Ordens. 


WyHachdem ſeit einigen Jahren verſchiedene Sie 
6 der des beruͤhmten Ritter-Ordens des güle 
denen Vlieſſes, fo ferne er von dem Wienerifchen 
Hofe dependiret, durch den Tod abgegangen find, 
fo bat das. ietzige Oberhaupt deſſelben, Aapfer 
Srancifeus I, als Öroßmeifter des Ordens, am 
29 Nov. 1753. 9 Herren von neuem zu. Rittern 
des guͤldenen Dliefjes ernennet. Es find diefes 
1. Wilhelm Reinhard, Graf von Neuperg, 
Kayferl. und König, Ungarifcher General Felds 
Marſchall. an 
11. Joſeph von Choiſeul, Marqvis von 
Stainville, Känferl: Geheimer Nach und 
erſtet Miniſter bey der Großhertzogl. Regierung 
in Toſcana. Ä 
II. Cafpar Ferdinand, Graf von Cordoua, 
Kanferl. und Koͤnigl. Ungarifcher Oeneral-Feld- 
Marſchall. SE EEE Bu — 
IV. Johann Juſt Ferdinand, Hertzog von 
Cropy, Graf von Priego, Grand d' Eſpagne 
von der erſten Claſſe, ein Bruder des Hertzogs 
von Hayre. 
J V. Frantz 





— 


des alldinen Vueſſes ꝛc. A. 


— — — — — — 


V. Stang Ludwig, Graf von Salburg, 
Kanferl. und Koͤnigl. Ungariſcher Generals 
Kriegs » Sommiflariug. 


vi. Leopold Joſeph, Graf. von Daun, 


Kayſerl. und Koͤnigl. Ungarifiper General: Selds 

Beugmeifter. | 

vi Johann Lucas Graf von Dallavicint, 

— Kanferl. und Königl. Ungarijcher General: selde 
Zeugmeifter. 

vun. Philipp Doris, Marchefe von Cara⸗ 
vaggio, Kayſerl. Caͤmmerer, ein Bruder des 
Cardinals Doria, und des Fuͤrſtens von Melfi, 
der durch ſeine Gemaplin das wichtige Viſconti⸗ 
ſche Margoifat Caravaggio erhalten; und _ 

IX. Srancifcüs, Braf von Caprara, Kanferl, 
Cämmerer, ein Sohn des vormaligen beruͤhm⸗ 
ten General» Feld: Marfchalls,. Grafens von 
Caprara. 

Bon diefen waren ihrer. nur 5 zu Wien anweſend, 

die denn auch am 30 Nov. als am St. Andreas. 

Fefte, von Sr. Kayſerl. Maj. gewöhnlicher maßen 

inſtallirt worden. Es waren ſolches 

ı Der Graf von Cordoua, 

2 Der Graf von Salburg, 

3 Der Graf von Daum, 

4 Der Marcheſe Doris von Caravaggio, und 

5 Der Graf von Caprara. | 
Ehe diejes geihahe, erhube ſich der Kanfer in 

folgender Ordnung nach der Kanferl. Hof: Kirche 

der PP. Auguftiner- Barfüßer. Erſtlich famen 

die Kayferl. Cavaliers, Cammerherren und Mi- 


niſtri 
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niftei in ſchwartzen Mantel:Kieiderh, mach diefen 
aber folgten die Ordens⸗Ritter in ihrer Foftbaren 
Irdens- Tracht mit den großen goldenen Drdens- 
Ketten, Den Anfang machten Carl. Joſeph, 
Edler Herr von: Diet, Wappen: König des 
Ordens und Anton Frantz, Freyherr von Budl, 
des Ordens Secretarius. Hierauf kamen die be 
gedachten 5 anmwefenden Candidsten in ſchwartzen 
Mantel: Kleidern, und alsdenu die wircklichen 
Ritter, und zwar nad) der Zeit ihrer Aufnahme, 
fo, daß die legtern den :erftern vorgiengen, nemlic) 


ı Der Erb-Pring von Modena, 

3 Der Graf Ferdinand von Heirach, 

3 Der Graf von Kaunitz, 

4 Der Graf Earl Batthyvani, 

5 Der FZürft von Trautfon, 

6 Der Fürft Emanuel von Achtenſtein, 

7 Der Sürft von Dietrichftein, 

8 Der Graf von Singehdorf, 

9 Der Graf von Königsed:Erps, 

10 Der Hergog von Tarouca, 

11 Der Graf von Khevenhüller, 

ı2 Der Graf von Eolloredo, 

13 Der Graf Ludwig Batthyani, 

14 Der Öraf von Ulfeld, | 

15 Der Fürft von Samberg, 

16 Der Fürjt Eſterhaſy, 

17 .Der Graf von Althann, 

18. Der Margvis von Pefora, 

19 Der Fürft von Fürftenberg, 

20 Der — Wentzel von Lichtenſtein, 
21 Der 
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21 der Fuͤrſt von Auersberg | 
22 der Pring won Sacfen  Hildburgshaufen, 
28 der Fuͤrſt von Schwargenberg; und 7 >» 
24 Se. Roͤmiſch⸗Kayſerl. Maieftär, 


Die ſaͤmmtlichen ietztlebenden Oeſterrei⸗ 
chiſchen Ritter des güldenen Dlieffes folgen 
nad) der Zeit ihrer Ereation alfo auf einandirz 

1 Leopold Philipp, Herkog von Aremberg, 1750F, 

2. Sriedrich Auguſt, König von Polen und Churs 

fürft von Sachſen, 1721; — 

3 Emanuel, Infant von Portugall, 1721. 

4 Claudius, Fuͤrſt von Ligne, 1721. 

5 Carl Alexander, Printz von Lothringen, 1723; 

6 Ludwig George, Marefgraf von Baden:Baden, 


eg Te | | 

7 Srancifeus Marta, Herkog von Modena, 1731. 

8 Ludwig von St, Swerino, Fürft von Biſi⸗ 
gnane, 17314. — | 

9 Nudolph Franciſcus Erwin, Grafvon Schön: 
borsi, 1731. | 

10 Anton Tolomei, Fuͤrſt von Trivulzio, 1731. 

11 Joſeph Adam, Fuͤrſt von Schwartzenberg, 
1732, . 

12 Carl, Herkog von Würtemberg + Stutgard,’ 


1739. | 

13. Joſeph Frledrich, Prink von Sachſen⸗Hild⸗ 

burgshauſen, 2739. 5 
14 Heinrich Joſeph, Fürft don Auetsberg, 1739, 
15 Joſeph Wenzel, Fuͤrſt von Sichtenftein, 17394 ' 
16 Joh. Frantz Gottfried, Graf von Dietrich 
fein, 1739; u — * 
G. . Nachr. soTh, J 17 Jo⸗ 
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17 Johann —— Fuͤrſt von Fuͤrſtenberg, | 


„1739: 
18 Par de Beauvean ürft von Craon, 





19 Yo. Bafı lius de Caſtelvi, Graf von Cer⸗ 
We 1730. - . 
Johaunes, Marchefe von Pefora, 1739. 
isolaus $eopold,. Fürft von Salm, 1739. 
3 Lucius, Graf von Sangro, 1739. 
23 Michael Johann, Graf von Althan, 1739. 
24 Paul Anton, Zürft Eschafn, 1744. 
25 Frank Anton, Fuͤrſt von Lamberg, 1744. 
36_.Anton Eorfig, Graf von Ulfeld, 1744. 
27. Ludwig Ernft, Graf Batthyani, 1744. | 
28 Rudolph Joſeph, Graf von Eollorcdo, 1744. 
29 Johann Joſeph, Graf von Khevenhüller, 


zo —* de Silva, Hertzog von Tarouca, 
31 Ei Berk, Graf von Koͤnigseck. Erps, 


32 oh Wilhelm, Graf von Singendorf, 1744. 
33 Eugenius, Grafvon $annoy, 1744. - 
34, * RE. Fuͤrſt von Dietrichftein, 


35 Emanuel, Fuͤrſt von Achtenſtein, 1749. 
36 Alcyander Ferdinand/ Fuͤrſt von Thurn und 
Taxis, 1749. | 
37. Sohann Wilhelm, Fuͤrſt von Trautfon, 1749. 
38 Karl; Graf Batthyani, 1749, - 
39 Bengel Anton, Graf von ar ‚1749. 
| ‚40 * 
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40 Ferdinand, Graf von Harrach 1750, 


41 Marimilian Emanuel ; Fuͤrſt von Hornes, 


1750. | | | 

42 Hercufes Rainaldus, Erb- Printz yon Mo; 
dena, 1753. © ee 

43. Wilhelm Reichard, Graf von Neuperg, 1753, 

44 Joſeph de Ehoifeul, Margvis von Stainville, 

ri ee ; 


45 Cafpar Ferdinand, Graf von Cordoua, 1753. 
46 Joh. Juſt Ferdinand „ Hertzog yon Eroy, - 


1753. u 
47 Frantz $udwig, Graf von Salburg, 1753. 
48, Lopold Joſeph Graf von Daun, 3753. 
49 Johann fucas, Graf von Pallaukdnl, 1753. 
50, Philipp Doria, Marchefe von Caravaggio, 
71753, und — | | 
51 Franciſcus, Graf von Caprara, 1753, 
Hieher gehören auch die drey Rayſerl. Prin: 
zen. und Ertzhertzoge von Oeſterreich, die 
geborne Ritter des güldenen Vlieſſes find: 
1 Sofeph, Eronzund Erb:Pring, 
2 Carl, Erkhergog von Defterreich, und 
3 Peter $eopold, Ertzhertzog von Ocfterreich, 
Verſtorben find von A. 1750 * an bie zu 
Ende 4. 1753 folgende Ritter des güldenen 
Vlieſſes: 
1). abann Wilhelm, Graf von Wurm: 
brand, Fı7 Dec, 1750. Ze 
| 2 2.2) Fu 


* Die vorher Verftorbenen von A. 1739 an, fiche 


in den alten Bensslogifch > Hiſtor Ylacır. T. 


XII p. 937 fq. | 
\ 


| 


/ 


132 IM. Beſondere Machrichten 


2) Julius, Graf Viſconti, 20 Dec. 1750. 

3) Didacus Pignatelli, Hertzog von Mon⸗ 
teleone, tim Dec. 1750, | | 

4) Johann, Graf Palfy, 1 24 Marl, 1751. 

5) Totharius Joſeph, Graf von Bönigsed, 
18 Dec. 1751. | on 

6) George, Graf Erdoͤdy, tim Febr. 1753. 

7) George Chriſtian, Zürft von Lobkowitz, 
t 12 0,1753. 


pn” Shin, | 
Befondere Nachrichten von 
allerhand "Standes - Verfonen vom 
verwichenen 175 3ften Jahre. 


y und einen Theil des Herbfts mit feincın gans 
zen Hofe zu Commercy gefund und vergnuͤgt zus 
gebracht, Den 19 Sept, langte er zu Verfailles 
an, wo er von den Könige, der Königin und der 
ganzen Königl. Familie aufs zärtlichfte empfan⸗ 
gen wurde, Er verfügte ſich Furk nad) feiner An? 
kunft in das Apartement der Herkogin von Tals 
lard, um dem neugebornen Hergoge von Aqpita⸗ 
nien, feinem Ur-Enckel, feinen Segen zu geben, 
Den zı Nachmittags fahe er in dem Parc zu Vers 
failles ale Waffer fpringen und Abends eine fchr 

Di Zu er ſchoͤne 


| 77 Bönig Stanislaus hat den Sommer’ 
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ſchoͤne Illumination anzünden, welches beydes zu 
Beʒeugung der Freude über der Geburt des gedach⸗ 
ten Prinzens geſchahe. Den ıı Oct, kehrte er 
wieder nach feiner ordentlichen Reſidentz⸗Staͤdt Lu⸗ 
neville zuruͤcke, nachdem er noch vorher der In⸗ 
fantin⸗Hertzogin von Parma, feiner Enckelin, bey 
ihrer Ruͤckkehr nach Stalin die letzten Sergeng> 
Wuͤnſche mitgetheilet. Er hat in diefem Fahre 
das Andenden feiner Regierung dadurch verherrli⸗ 
het, dag er die Hauptſtraßen in feinen Hertzog⸗ 
thuͤmern entweder gautz von neuen anlegen oder 
herrlich wieder herſtellen laſſen. 

I. Maximilian Joſeph, Churfuͤrſt von 
Bayern, läßt es an feinem Hofe fo wenig an 
Pracht und mancherley Luſtbarkeiten fehlen, als 
feine Vorfahren. : Zu einem Beweis dienet fols 
gende Nachricht aus München vom 2 Märk, die 
alfo abgefaßt war: 

Unter andern bey der icigen Carnevals⸗Zeit am 
hiefigen Churfuͤrſtl. Hofe * vorgegangenen Luſibarkei⸗ 
gen aeruheten geftern unfere gnädigfte Landes-Herr⸗ 
(haften eine fogenannte Bauern-Hochzeit anzuftellen, 
ben welcher mon alles dasjenige, was die Magnifiz 
ceng an einen mohleingerichteten Hofe vergroͤßern 
fan, gewahr werden fonnte. Nachmittags um 4 Uhr 
geſchahe der Auszug aus der Reſidentz durch) ale Haupt; 
Gaſſen Hiefiger Churfürftt, Haupt: und Mefidenge 
Stadt auf vielen mit grünem Tannen⸗Reiß und Fab⸗ 
nen ausgepugten großen Wägen. Als man nach 
Verlauf etlicher Stunden unter einem unbefchreibliz 
chen Zulauffe und Jauchzen * Volcks, unter nn 

| 3 aller: 


DE nen a rn 
# Der Ehuefheft von Cöln hielte fi damals 
auch an dieſem Hofe auf: ch i gleich 
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allerley Victualien in Menge ausgeworffen wurden, 
in dem aufs berrlichfte meublirten fo genannten Herz 
cules-Saal, an welchem der Schild zum goldenen Loͤ⸗ 
men aufgemacht war , wieder angelanget, fo wurde 
anfaͤnglich deutſch getanket und. hierauf in erwehntem 
Saale an einer koſtbaren Tafel von 200 Couverts, 
die in Form eines HZufeiſens zubereitet war, unter 
einer trefflichen Inſtrumental⸗Muſic öffentlich gefpeis 
fet. Pracht, Unmuth , Koftbarkeit, Luft und Vergnuͤ⸗ 
gen hielten einen vollfommenen Wettſtreit, um Hertz, 
Augen und Ohren zu ergögen. Nach aufgehobener 
Tafel wurde der. Ball in dem großen und fchönen fo 
genannten Kayſer Saale eroͤffnet. Wienun dag auf: 
nehmend gnaͤdigſte Bezeugen beyderſeits Churfuͤrſtl. 
Durchlauchtigkeiten alle Hertzen der Anweſenden au 
ſich 303 * alſo verurſachte auch dero anſtammende Leut⸗ 
ſeeligkeit bey allen Gegenwaͤrtigen eine ſtille Verwun⸗ 
derung; und da die Durchl. und hohe Geſellſchaft ein 
allgemeines Vergnuͤgen beherrſchte, ſo ward auch 
dieſe Luſtbarkeit nicht eher als um Mitternacht be⸗ 
ſchloſſen. — | ? aönie 

Ben allen diefen Luftbarfeiten hat der Churfürft 
nicht unterlaffen , feine Aufmercfamfeit auf alles, 
was die Wohlfareh feiner Chur - und Erblande 
befördern Fan, forgfältig zu richten, in welcher 
Abficht er. fo wohl ein neues Exercitium nebſt vie: 
len andern nüglichen Einrichtungen * ben feinen 
Trouppen eingeführet, als auch eine neue Gerichts 
Ordnung unter dem Titel! Codex Juris Bavarici 
judiciarii, ausgehen laffen, in welchem das Ge: 
richts = und Proceß ⸗Weſen in. ein ordentliches, 
deutliches und vollftändiges Syftema gebracht wor: 
den, das-bey allen vorfallenden Rechts⸗Haͤndeln zu 

| | | einer 


* Giche dit Freuen Nachr. T.IV p.966Lq, 
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einer ſichern und hinlänglichen. Maafregel dienen 
Fan, Der Verfaſſer deſſelben iſt der Churfuͤrſtl. 
wirckl. Geheime Rath und Conferentz⸗ Miniſter, 
auch Vice⸗Cantzler, Wigulaͤus Aloyſius, Frey⸗ 
herr von Kreitmayer, auf Offſtetten, geweſen. 
Da man auch eine Carhaͤtſch— Patrone erfunden, 
welche. fein Feuer faͤngt, noch vom Waſſer den 
mindeſten Schaden leidet und ohne ihre Zuͤnd⸗ 


J 


Roͤhre, welche die Patrone aufjufchlagen Gewalt 


hat, nicht aufgelöfet werden Fan, fo machte dag Ara 
tillerie⸗Corps im Jun. zu Nympfenburg damit die 
Probe, wobey ſich ſolches mit dem Geſchwind⸗ 
ſchuͤſſen dergeſtalt hervor that, daß nicht nur im 
einer Minute 16 Schüffe mit außerordentlicher 
Fertigkeit geſchaffen, ſondern auch nach einer auf 
200 gute Schritte ausgeſteckten Scheibe mit 
ſcharffen Cartaͤtſchen, wobey die Breter alle 
durchloͤchert worden, geſchoſſen wurde, der andern 
auf eine gantz leichte Art neuerfundenen Uibun⸗ 
gen im Avanciren und Retiriren mit den Stuͤ⸗ 
den, die zu gleicher Zeit gefchahen, nicht zu gedens 
fen. Der Churfürft Hat auch feine Liebe zu den 
gelehreen Wiſſenſchaften dadurch an den Tag ge 
legt, daß er mit feiner. Gemahlin und ganzen 
Hofftat den 10 Nov, nach der Stadt, Feflung 
und Univerſitaͤt Ingolſtadt gekommen, und den 
folgenden Tag das vor einigen Jahren recht ſchoͤn 
hergeſtellte Univerſitaͤts-Gebaͤude und beſonders 
das darinnen befindliche Archiv, die Hör: Säle 
und Bibliorhec in hohen Augenfchein genommen. 

Den 12 Det, als an dee Churfürftens Namens⸗ 
| J4 Tage, 


‘ 


136 ° 1. Befondere Nachrichten 
Tage wurde in dem von Grund auf neuerbaueten 


hoͤchſt prächtigen und koſtbaren Opern: und Comoͤ⸗ 
dien⸗Hauſe zu München zum erftenmale, die Opera, 


Catone in Utica aufgeführer, 


It: Clemens Auguft, Churfürft von Cölr, 
hat fih den 27 an. über Mannheim, wo er von 
dem Churfürften von Pfalz etliche Tage lang 
herrlich tractirt und divertirt worden, zu München 
Fa rei ‚, mo er von din ſaͤmmtl. Durchl. 
Herrſchaften aufs zaͤrtlichſte bewillkommt worden, 
Er hoffte allhier "die gluͤckliche Entbindung der 
Durchl. Gemahlin des Hertzogs Clementis, 
abzuwarten, die aber durch eine, den Morgen 
darauf erfolgte fruͤhzeitige Niederkunft den gantzen 
Hof im Leidweſen ſetzte. Der Churfuͤrſt blieb bie 
den 29 Maͤrtz an dem Chur⸗Bayeriſchen Hofe, 
da er nach vielfältig genoffenen Carnevals-⸗Ergoͤtz⸗ 
lichkeiten in der Nacht wieder nach ſeinen Landen 
zuruͤcke kehrte und den 5 April gluͤcklich zu Bonn 
anlangte, Im Aug. that er cine Meife nad) 
Weſtphalen und fangteden ro diefes zu Neuhaus, 
den 14 zu Hirſchberg und den 16 zu Arensberg 
an, wo er den 17 feinen Geburts⸗Tag feyerte und 
den 22 fih nad) Clemenswerth im Stifte Müns 
ſter erhob, wo-er den Herbft zubrachte und fich 
mit Sagen divertirte, auch den 30 Aug, eine Reiſe 
nach Embden that und der von der dafigen Oft: 
Andifhen Compagnie gefihchenen Verkauffung ih: 
rer Waaren beymwohnte, auch fih auf das aug 
Ehina zuruͤck gefommene Schiff, der König von 
Preußen genanns, ‚begab, und die Manoeuvres 
= no, | der E 
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der Matroſen mit anſahe, nach einigen Tagen 
aber wieder nach Clemenswerth zuruͤcke kehrte. 
Den 12 Det, fam cr nach Münfter und weihete 
den 14 in eigner Perſon die neue Kirche ein, weiche 
er auf feine Koften alda erbauen laſſen. Den 
16 reifste er wieder nach Bonn zuruͤcke, wo er 
den 18 anlangte. Die A. 1751 unter dem. Com⸗ 
mando dig Nittmeifters von Weiß neu aufgerichz - 
tete Huſſaren⸗Compagnie hat im Sande eine ſehr 
gute Wirkung gethan, inden fie durch ihre bes 
Paͤndigen Streiffereyen fowohl bey Tage als bey 
Macht im Sommer und Winter manchen ans 
ſehnlichen Spigbuben:Fang gethan und nicht nur 
das Ettzſtifft von allem böfen Gefindel gänglich bes 

freyet, fondern auch alle cinheimifche und fremde 
Bettler ſammt den Bagabonden von ihren böfen 
Unternehmungen und Herumftreihen im $ande 
und auf den Straßen abgehalten. Der Chur: 
fürft if dadurch bewogen worden, diefe Huffarens 
Compagnie noch mit 60 Mann zu vermehren und 
fie im Sande an drey Orten zu verlegen. 

IV, Carl Theodor, Churfürft von Pfalg, 
der ſtets feine Staaten zu erweitern und zit vers 
beffern ſucht, hat die Herrſchafft Erkelens mit 
felbigen wieder vereinigee und im Märg ginige 
Eommiffarien abgefender,, den Eid der Treue von 
den Unterthanen anzunchmen. Er hat auch bey 
ſchwerer Strafe befohlen, daß Fünftig Fein eintzi⸗ 
‚ger Offieier mehr in einer andern Kleidung als in 
der Uniform feines Regiments öffentlich erfcheinen 


ſoll. ER 
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V.' Sram Maria, Sertʒog von Modena, 
hat ſich mit dem MWienerifchen Hofe in ein gang 


bejonderes Vernehmen gejegt, wobey der König 


von Großbritannien feine Bona Officia angewen⸗ 
det. Der Herzog ſchickte den ſchlauen Abe 
Groſſa Tefta nach Wien, der nebft dem Gra⸗ 
fen Montecuculi mit dem Kapferi. Hofe einen ge⸗ 
heimen Tractat negociiret, deſſen eigentlicher In⸗ 
halt, weil er nicht bekannt gemacht worden, deſto 
mehr Aufſehen an den Europaͤiſchen Hoͤfen verur⸗ 
ſachet hat. Man giebt dieſe drey Puncte fuͤr die 
Haupt: ‚Artikel diefes Tractats aus, nemlich daß 
1) der Herkog und = ihm der Erb-Pring im 
Namen des, jüngften Erk-Hergons das Generals 
Gouvernement inden Defterreichifchen Staaten in 
Italien führen; 2) folcher Erkhergog mit der 


Printzeßin dis Erb; Pringens, wenn fie beyde das 


gehörige Alter erreichet, vermählt werden, und 
3) nad) Abgange des. Haufes Efte alle Staaten 
derfelben dem Haufe Defterreich anheim fallen fol: 
ten. Einige haben hinzu gefegt, daß der Kayferl, 
Hof dem Herkoge von Modena die Güter Fivip 
zano und Caftiglione, ingleichen das Bagnanefi- 
fee und Pontremolifche Gebiete gegen die Güter, 
welche der Hertzog in Ungarn befige, abtreten 
wollte. Der Hergog hat wegen diefes Tractats 
durch feine Minifter an den fremden Höfen diefe 
Erklärung thun laffen: 

- Da ihn der Nuten feined Hauſes gendthiget babe, 
ſich in eine Negociation von diefer Art einzulaffen, fo 


sche der dornehunſte Endzweck, den er ſich dabeh vor⸗ 
genommen, 
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genommen, dahin, fuͤr die Ruhe ſeiner Staaten in 
dem Falle zu wachen, wenn die männtiche Faſ⸗ feineß 
Hauſes abfterben ſolite. Er habe dabey die Unterhal; 
tung des Friedens in Stalien in Ermegung gezogen; 
ingleichen wie nothig eg ſey, zu verhuͤten, daß ſich in 
nun die Verbindungen, die er über fih) genommen, 
zu Niemandes Nächtheil etwas ftipulirten, fo fehmeichfe 


er ſich, es würde feine Mache fich über biefen Tractag 
beunruhigen, und Diejenigen, welche die Sache mit 


unparthepifchen Augen anfähen,, würden nichtg dar⸗ 

innen finden, das nicht den Nutzen Stalieng über; 

haupt und den Urfachen gemäß waͤre, welche die Prin⸗ 

zen dieſes Theils von Europa verbinden müften, Bors 

NE anzuwenden, alle Veranlaffung zu Unruhen vor 
ſich zu enifernen. 

Bon dem, Pabfte hat der Herkog ein Breve er: 
halten , Kraft deffen auf immerdar regulirt wor; 
den, daß in allen feinen Staaten ‚ auch die von 
Maſſa und Carrara darzu gerechnet ‚ alle Güter, 
welche fortan in die Hände der Geiſtlichkeit kom— 
men wuͤrden, eben den Abgaben unterworffen ſeyn 
ſollten, als wie vorhin, da fie noch von Layen be: 
felfen worden, An dem neuen Hafen zu Lavenza 
hat der Herkog die Arbeit eifrig fortfegen laſſen. 

VI. George Wilbelm Stiedrich, Pring 
von Wallis, ward den 26 Hct. nebft dem Prin. 
zen Eduard, denen Printgeßinnen Auguſta 
‚und Eliſabeth und 7 andern Kindern von vor: 
nehmen Häufern durch den Biſchoff von Peters 
borougb in den Lehr⸗Saͤtzen der Englifchen Kir- 
che confirmirer, | 

VIEL Zouife Zlifabeth, Infantin⸗Hertzo⸗ 
gin von Parma, bat den 27 Sept. frühe nah 

z zaͤrt⸗ 


* 


Auſehung der Succeßion keine Unruhen erheben. Da 
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lich genommenen Abſchiede von Verſailles ihre 
— nach Italien angetreten. Der Graf von 
Ro lles harte wiederum die Ehre fie in Namen 
des Königs zu begleiten. Den 1 Det, Tangte fie 
"unter gofung der Canonen zu sion an und ftieg in 
dem Ertzbiſchoöͤfl. Pallafte ab, wo fie von dem Cars 
dinal von Tencın, als Ertzbiſchoffe dafelbft, und 
yon dem Magiftrate, der fie mit reichen Stoffen bes 
ſchenckte, bewillkommt wurde, Den i6 Abends 
Eam fie zu Antibes an; wo fie wegen der ungeſtuͤ⸗ 
men See bis den 28 verziehen mufte, da fie allererft 
zu Schiffe gienge und den 30 unter dregmahliger 
$öfung der Kanonen don der Stadt fo wohl, als 
Senen Schiffen glücklich zu Oenua anlangte und 
in dem Palafte des Fürftens Doria abtrat, to fir 
big den 2 Nov. blich, da fie unter abermahliger 
Abfenrung der Canonett, ihre Reiſe nach Parma 
fortſetzte. Den5 traf ſie zu Caſtell St. Giovan⸗ 
ni ihren Gemahl, den Infanten⸗Hertzog, an, der 
je zärtlich bewillfommte und mit ihr allhier uͤber⸗ 
nachtete, den folgenden Tag aber über Piacenza die 
Reife fortfegte und den 8 mit ihr glücklich wieder 
zu Parma anlangte., > 
vi. Tobann Theodor, Cardinal von 
Bayern/, Biſchoff von Luͤttich, Freyſingen 
und Regenſpurg, that den 27 Mart. eine Reiſe 
nach Brüffel, um dem Printzen Carl von Lo: 
thringen die verfprochene Bifite zu geben," Er 
langte Abends gegen 6 Uhr in Geſellſchaft der Gra⸗ 
fen von Horion, Breitbach, Buͤrresheim und Sed⸗ 


linitzti unter Loͤſung dev Canonen daſelbſt an. Zu 
Tirle⸗ 
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Zirlemont, wo cin herrliches Fruͤhſtuͤcke vor ihn 
und ſeine Svite zubereitet war, wurde er durch 
den Baron von Schaden im Namen des Printz 
Carls bewillfommer. Nachdem er bey Hofe an⸗ 
gelangt, wurde er in Sr. Koͤnigl. Hoheit Aparte⸗ 
ment, das man für ihn zu rechte gemacht hatsı, be⸗ 
gleitet, wo ihm der Margvis von Borta,der Her⸗ 
zog von Aremberg, der Graf von Sannoy und art 
dere mehr The Aufiwartung machten, Abends 
war bey. Hofe Apartement, wobey der vornehmſte 
Adel in Galla erſchiene, worauf man ſpeiſete. 
Den 28 Vormittage begab ſich der Stadt⸗ Magi⸗ 
ſtrat nach, Hofe und praͤſentirte dem Durchl. Car⸗ 
dinal den Ehren-Wein, des Nachmittags aber war 
—— Comoͤdie. Den 29 brachte man den 
ag ebenfalls in mancherley Ergoͤtzlichkelt zu, wor⸗ 

auf der vornehme Gaſt den 30 hoͤchſt vergnüge 
wieder nach duͤttich zuruͤcke kehrte. Wegen der Ti⸗ 
tulatut hat es bisher zwiſchen ihm und denen Ges 
neral » Staaten einige Irrung ‚gegeben, die aber 
glücklich beygelege worden. Der Luͤttichiſche Re— 
fident, Here Hulfft, übergab am 22 Aug. dem Präs 
fidenten bey der Berfammlung der General⸗Staa⸗ 
sen folgendes Memorial ; 

Ä Hochmögende Herren! | 

Es iſt unnoͤthig, dag Alterthum, die Groͤſſe und beit 

Glantz des hohrn Bayeriſchen Haufes Em Hochmoͤ⸗ 
genden vor die Augen zu ſtellen, weil Sig ſoiches gleich 
allen andern Höfen von Europa nach deffen gebührens 
dem Range achten und veffelben Pringen den Titel 
‚ Altefle Sereniffime benlegen. Da aber Em. Hochmod⸗ 
genden dem Hertzoge Theodor von Bapern, Viſaon⸗ 


— 
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ind Fuͤrſten zu Lüttich, bis anhero dieſen Titel nicht 
beygeleget; als iſt der unterzeichnete Miniſter befehli⸗ 

et, diefelben zu vermoͤgen/ dieſen Printzen auf gleiche 
anzuſehen und zu halten, wie er von andern 
achten gehaiten wird. Dieſes wird ein Mittel ſeyn, 
bas gute Vernehmen und die Nachbarſchaft zu unter⸗ 
halten, welche Ihro Hochfuͤrſtl. Durchl zu cultiviren 
nicht unterlaſſen werden, auch bey aller Gelegenheit zu 
zeigen, wie ſehr Sie trachten, allem’ demjenigen enges 

gen zu gehen, was Ew. Hochmdgende vergnügen uud 
der Republic erfpricßlich feyn mag. 





| Zulfft. 
Die General? Staaten haben hierauf noch den: 
felbenTag einen Schluß gefaffet und dem Reſiden⸗ 
ten bedeutet, wie fie gänglidy geſinnet wären, in 
deffen: Begehren einzuwilligen, auch bey der Staats; 
Cantzeley den Befehl ergehen zu laſſen, kuͤnftighin 
dieſe verlangte Titular zu beobachten, iedoch daß 
folches Ju keiner Folge gezogen werden möchte, im 
Fall das Bißthum Lüttich an cin ander Haus gu 
fange 
3 IX. Maria Srancifea Iſabella, Pringeßin 
von Braſilien, ältefte Königl. Infantin von 
Mortugall, wohnte den 29 Jun. als an dem Na 
mens: Tage ihres Ontle, des Infantens Don Pe 
dro, der Opera bey, befam aber bey Ende dieſes 
Schauſpiels unvermushet einen Anfall von einem 
heftigen Fieber. Den Morgen darauf wurde ihr 
zur AÜpder gelaſſen, und weil fi Fein gefährlicher 
Zufall äufferte, giengen der König, die Königin, 
die andern Infantinnen und der Infant Don Pes 
dro nach Belem, da inzwifchen der Königl. erfte 
Leib⸗Medicus, Herr Artigon, Befehl hatte, für die 
| Prin⸗ 


s 
2. 
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Printzeßin Sorge | zu tragen und ſie darauf nach 
Belem zu begleiten, ſo bald ihr Gefundheite: Zus 





"fand es verftateen würde. Cs nahm aber ihre 


UÜnpaͤßlichkeit dermaffen zu, daß die Aertzte nicht 
glaubten, daß Ihro Königl. Hoheit bie zum 6 Jul. 
würden leben koͤnnen. Ihro Majefläten kamen 
daher am 5 frühe. voller Birrübniß jurüce, an wel⸗ 
chem Tage man die Pringeßin mir den letzten Sa: 


cramenten verfahe, Der Päbftlihe Nuntius fo 
"wohl, als alle Häupter.der Orden ertheilten ihr. die 


Benediction in articulo mortis, woben die Beſtuͤr⸗ 
zung ivegen des Verluſts einer Printzeßin, die 
durchgehends geliebet und angebetet wird, bey Hofe 
und in der Stadt uͤberaus groß war. Abends ap⸗ 
plicirte man ihre Ventoſen, welche eine, fo gute 
Wirckung thaten, daß ſie drey Stunden lang ſchlief 


und fi) am 6 gantz leidlich befand. Am 7 ver⸗ 


ſchlimmerte es ſich wieder, weswegen man ihr am 
Arme zur Ader ließ, welches ihr auch eine Linde— 


rung verfchaffte, aber in der Macht vom 7 zum 8 


nahm das Sicher fo gewaltig zu, daß man alle Hoff: 
nung verlohr. Man verfuchte daher die Bentofen 
nochmahls und es ließ fid) darauf von neuen zu ei⸗ 


niger Befferung an, welches die folgenden Tage 


dergeftalt continuirte, daß fie fich den 16 auſſer Ge: 
fahr befand. Man hatte feit den 4 Jul auf Are 
ordnung des Cardinal⸗Patriarchens öffentliche Ge⸗ 
beter angeffelle, wobey die Straffen voller Procefs 
fionen waren. Man fahe auch allenthalben Com: 
munitäten, welche die Bilder ihrer Heiligen trugen 
und wegen der Öenefung diefer liebenswuͤrdigen 


Prin⸗ 
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Printzeßin Gclübden und Poͤnitentzen thaten. Es 
wurde die geſchehene Geneſung fohderlich dem 
Wunderbilde von Senhor dos Paſſos zugeſchrie⸗ 
ben, welches in Proceßion herum getragen und 
den 18 wieder in feine Capelle gebracht worden, 
Den 21 fünge man wegen der Geneſung in. den 
Kirchen der &tadt das TeDeum Laudamus. Bon P 
den 4 Aertzten, die der Pringeßin in der Kranck⸗ 
heit beygeſtanden, hat, isglicher 25600 Erufaben 
und cinen King mit Diamanten zum Geſchencke 
defommen ; im Namen der Pringegin aber find 
über 150000 Eronen an Arme, Klöfter und Gefan⸗ 
gene ausgerheilet worden, —— 

x. Wilhelm, Printz don Oranien Erb⸗ 
Stadthaͤlter der Vereinigten Niederlande, 
begieng den g Mare, feinen öten Geburts: Tag, 
Es wurde Abends in dem Hotel des Pring Mori 
Bens im Haag ein prächriges Souper und ein Ball 
par& gegeben, welchen Die Printzeßin Carolina er 
öffnete, Bey dem Souper wurde an verfchiedenen 
Tafeln ferviret, darunter die Haupt-Tafel, an dir 
die Fremden Miniſtri und vornehniften Damen mit 
der verwittweten Erb» Stadthalterin faffen, von - 
6o Couverts und in Form cities doppelten Herz 
zens var, Man Fair die Pracht der Kleider nicht 
genung beſchreiben, darinnen die Dames und Ca⸗ 
valiers bey dieſem Feſte erſchienen ſind. Der Printz 
ind die Printzeßln haben das Souper wicht abge⸗ 
wartet, fondern ſich vor 9 Uhr retiriret. Der 
Ball wurde nach dem Souper bis am Morgen 
fortgeſetzet. Unter den vielen tet 

- die 
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‚die man’ Abends bey diefer Gelegenheit angefteller, 
‚ Wwar.vor dem Haufe des Herrn d’ Albani, eines Si; 
cilianers, eine ſchoͤne Schilderey zu ſehen, welche 
‚bie Holländifhe Magd oder Yungfrau, in einem 
‚Garten figend, vorftellte, wobeh zugleich die Ora⸗ 
nich - Naffauifhen Wappen angebracht Waren, 
Auch ſahe man ein Herk,, woraus ein abgehauener 
Stamm grünete, der von beyden Seiten ein junges 
Meß trieb. In dem Herke Ins man die Frangös 
ſiſchen Warte; | FE, 
Au depit de Penvie, du tombeau & dü-trepas, 
Tuaregne dans mon cœur &ton fang yregnera, 


Zu beyden Seiten biefes Hertzens befanden fich einis 
ge Holländer, welche befihäftiget waren, den Baum. 
wohl zu warten, mit den beygefügten Morten ; 
Gute Patrioten. Zur rechten Seite wurde der 
Neid durch einen Engel vertrieben, der in der Hand 
. „ein feuriges Schwerdt hielte, mit der Beyſchrift: 
Pereae, qui oderit; wobey Jupiter oben aus den 
Wolcken feine Blitze auf den Neid richtete, welcher 
letzte mit den Buchſtaben P. R. bezeichner war, 
worunter die Worte Pe/fis Reipublice zu verftehen, 
‚Unter den Füffen des Neids lag ein zerbrochenes 
Schwerdt und Waagfchale, anzudeuten, daß dieje⸗ 
„nigen, welche gegen das Haus Oranien wären, für 
: Beinde der Gerechtigkeit gehalten würden. $indfer 
Seits fahe man den Tod durch einen andern En. 
gel mit einer Geiffel in der Hand, vertreiben, mit 
den Worten: 7 procul & hofdes feriant tua, jpi- 
‚eula moferos. Die Holländifche Magd aber, die 
über dem Stamme ſaß, befeftigee mit der einen 
48, Nachr. 50 Tp, 8 Hand 
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Hand auf einem der Sprößlinge den Hut der Freh⸗ 
heit, da immittelft ‚fie die andere Hand gen- Him⸗ 
«mel hielte, wo. man das: Wort Jehovah laß, nebſt 
‘der Beyfchrift:-Sine.Deo.&.te perco. Noch et⸗ 
was hoͤher zeigte ſich ein dritter Engel mit einer 
Gieß⸗Kanne in der Hand, dabey die Worte: Deo 
zrrigante virefcit, und auf der andern Seite flog 
die Fama, welche die Worte ausbließ: Vivat Print 
MWilbelm der Sechfle! . :. men 
XI. Carl Wilhelm Friedrich / Mardigraf 
von Brandenburg - Anfpach ſchickte im Febr, 
ein Detachement von feinen Trouppen nach denen, 
in der Herrfchaft Kornburg im Anfpachifchen Ges 
biete liegenden Gütern des Heren von Ritter ab, 
um folche nach dem erfolgten Abfterben des gedach⸗ 
ten Herrn, welcher ein unmittelbarer Reichs-⸗Edel⸗ 
mann und der letzte von feiner Familie gewefen, in 
Beſitz zu nehmen, worwider ſich zwar. die Höfe zu 
Bamberg und Würkburg, wie auch die Stadt 
Nuͤrnberg geſetzet; man hat aber nicht gehörer, daß 
fie den Marckgrafen in feinem ergriffenen Poſſeß ges 
ftöret hätten. Seine Gemahlin, die Marckgraͤ⸗ 
fin ‚that im April eine Reife nach Berlin, allwo 
fie über Bayreuth, wo fie fih 3 Tage aufgehalten, 
und über Potsdam, wo fie von: dem Könige, ihren 
- Herrn Bruder, zärtlich empfangen. tworden, den 14 
Apr. anlangte und bis.den 27 diefes- blieb, da fie 
nach vieler genoffenen Ehre und Ergöglichfeit über 
Braunſchweig, wo fie den 29 Abends anfam, und 
etliche Tage mit der Wolffenbütrelifchen Hochfuͤrſtl. 
Herrſchaft in allem Vergnügen zubrachte, wieder 
nach Haufe kehrte. Sie ſprach unterwegens noch⸗ 
| | mahls 
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mahls an dem Bayreuthiſchen Hofe ein, wo fie den 
Marckgrafen und Staötbalter von Schleßs 
wig und Holſtein nebft-deffen Gemahlin, die bes 
reits ſeit erlihen Wochen hier gewefen, antraf, und 
mit ihnen ſich etliche Tage divertirte, © 

XII. Carl, Dring von Lorbringen, Stadt: 
halter der Oeſterreichiſchen Niederlande, lebt zu 
Brüffelin aller Herrlicyfeit und genieffer die Bora 
zuͤge feiner hohen Geburt und Verwandſchaft ohne 
die geringfte Einfchrändung. "Den 4 befchloß er 
. die Carnevals:tuftbarfeiten mit einen. masgrirten 
Balle, woben alles Chinefifch gekleidet gienge. Der 
Margvis.de los Rios ftellte den Chinefifchen Kays 
fer für, Se. Königl. Hoheit aber waren nurals ein 
Shinefifcher Mandarin gefleidet. Der Aufjug ges 
ſchahe Paarweife unter einer aufferordentlichen 
Menge Zufchauer. Im May thar er eine Reiſe 
nach dem Kayſerl. Hofe, an welchem er den-ı Sum, 
zu groffer Freude beyder Kayſerl. Majeftäten, die 
ihm theils bis Burckersdorf, theils bis Sigharts> 
kirchen entgegen, gefahren, anlangte, Gr reifete 
den 26 May von 'Brüffel ab, und nahm von den 
52 Cammerherren, die er allda in feinen Dienften 
hat, nur drege mit, nemlich die Grafen von Vi⸗ 
trimont, St. Ignon und Spada, An eben dem 
Tage Abends langte der Zürft von Thurn und 
Taxis mit feiner Gemahlin zu Brüffel an, der eis 
nige Wochen fich dafelbft aufhielte. : Nachdem der 
Printz Earl etliche Monathe lang ſich am Kanferl, 
Hofe beftens divertirt hatte, ‚begleitefe-er feinen _ 
Bruder ‚den Kanfer, nach Böhmen in die dafelbft 
errichteten Luſt⸗Laͤger, vondar er im Sept. feine 
A 82 | Ruͤck⸗ 


248 :: I. Befondere FTachrichten 
Ruͤckreiſe nah Brüffel antrat, auch alda den 29 
dieſes glücklich wieder anlangte, 

“ XII. Friedrich, Margraf von Brandens 

burg⸗ Bayreuth langte den 7 Nov. mit einer an: 

ſehnlichen Spite zu Berlin an, wo ſich bereits ſei⸗ 
ne Gemahlin, die Marckgraͤfin, feit den 4 Oct. 
befand und die Ergöglichfeiten des Preußifchen 

Hofs genoß. Er hielte fi) nur einige Tage dafelbft 

auf und. fehrte fodenn wieder nach Haufe, Seine 

Gemahlin folgte ihm furge Zeit darauf nach. Ohn⸗ 

geachtet fein ordentliches Reſidentz⸗Schloß zu 

Bayreuth im San, durch eine unglückliche Feuers⸗ 

brunft in die Afche gelegt worden, fo hat es Ihm 

doch nicht an allerhand Durchl. Gäften gefehlt, 
die an feinem Hofe eingefprochen und alle Standes 
mäßige Divertiffements genoffen. | | 
XIV. Adolph Sriedrich, Hertzog von Meck⸗ 
lenburg⸗Strelitz, langte den 14 Dec. 1752 als 
ein. Herr von 15 Jahren zu Gripswalde auf der 
dafigen Liniverfität an. Er blich in den erften Tas 
gen unter dem Namen eines Grafens von Stein 
unbefannt, nahm aber hernach die gebührenden Eh⸗ 
renbezeugen an, woben iederman und befonders der 
Adel und die Gelehrten vielfältige Gelegenheit‘ hats 
ten, die ausnehmenden Eigenfihaften, Einficht und 
$eutfeligfeie diefes jungen Pringens zu bewun⸗ 
dern, Er erklärte fich gegen die Schrer diefer ho⸗ 
hen Schule, daß er nicht abgeneigt fey, das acas 
demifche Buͤrger-⸗Recht anzüunchmen, worauf ihm 
den 2 Jan. 1753, da cr die Liniverfiräts - Gchäude 
und Bibliothek befahe, vermiteelft einer furgen An⸗ 
vede in deutfcher Sprache das Diploma ‚auf Pers 
zen gament 
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gament gedruckt, in rochen Sammt eingebunden, 
und mit dem, in einer ſilbernen vergolderen Capſel 
angehaͤngten groſſen Siegel der Academie verfehen, 
eingehändiget wurde. Er hatte ein groſſes Ver⸗ 
gnuͤgen darüber, und ſchrieb feinen Namen eigens 
händig indie Matricul der Studenten ein, Den 
16. Jan, trat der academifche Rath zufammen und 
faßte den einmüchigen Entſchluß, St. Durdıl. 
die Wuͤrde eines Re&oris Magnificentiflimi diefer 
Academie anzutragen, Es wurden darauf noch an 
eben diefem Tage einige Profeffores an den Herkog 
abgefender, um zu diefer Wahl feine Beyſtimmung 
zu erbitten, worauf er in der huldreichſten Ant⸗ 
wort bezeigte, daß ihm nicht nuͤr die Wahl ange⸗ 
nehm ſey, ſondern daß er auch die ihm beſtimmte 
Stelle mit den gewöhnlichen Gebraͤuhen öffentlich 
übernehmen würde, wobey er zugleich den 22 Jan. 
zu dieſer Feyerlichkeit anſetzte. Der Pomp, der an 
diefem Tage vorgegangen : der Anſchlag der Acas 
demie; die Rede des Redtoris Magnifici; Die ſchoͤ⸗ 
ne lateiniſche Rede des Durchl. Hertzogs in dem 
Academiſchen Purpur, die derſelbe mit Anmuth, 
Nachdruck und groſſer Freymuͤthigkeit von dem Ca⸗ 
theder hielte, und die uͤbrigen Freuden: Bezeugungen, 
dieſes fiir die Academie merdwürdigen Tages, find 
in einer Schrift von 3 Bogen umftändlich erzeh⸗ 
let worden. Es war diefer Tag vor dem Herkog 
defto merckwuͤrdiger, weil eben an folchem dag für 
ihn, von dem Kanfer ertheilte Majorennitaͤts⸗Di⸗ 
ploma, welches den 17 diefes zu Wien ausgefer- 
tiget worden, in feinen Erblanden ankam und pu⸗ 
blicirt wurdde. | 
| & 3 XV. 
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XV. Eenſt Auguſt Conſtantin, Hertzog 
von Sachſen⸗Weimar und Eiſenach, der den 
2 Sun, in dag 17de Jahr feines Alters getreten, 
legte den 7 Jan. bey hoher Gegenwart des Hertzogs 
und gantzen Hofs in ſeinem Cabinet auf dem Fuͤrſt⸗ 
lichen Schloſſe zu Gotha oͤffentlich und zu ieder⸗ 
manns Wohigefallen mit groſſer Munterkeit und 
Fertigkeit ſein Glaubens-Bekenntniß ab, worauf 
er von ſeinem Cabinets⸗Prediger die Confirmation 
erhielte, und den 14 Jan. mit feinem Ober-Hof—⸗ 
Meiſter, Cavaliers und Raͤthen in hoͤchſter Gegen⸗ 
wart des Hertzogs von Gotha und gantzen Hofs, 
oͤffentlich das Heil. Abendmahl empfieng. 

XVI. Eatl, Hertzog von Wüürtemberg⸗ 
Stutgard, that mit feiner Gemahlin im Maͤrtz 
eine Reiſe nach Italien, und langte mit ciner ans 
fehnlichen Site bey dem Beſchluß des Carnevals 
incognito zu Venedig an, und nahm alle Schenss 
würdigfeiten dafelbft, unter Begleitung eines ſtar⸗ 
fen Adels, der ihm alle mögliche Ergöglichfeiten 
verfchaffte, in Augenfchein. Nachdem er über 8 
Zage fih zu Venedig genungfam divertire hatte, 
feste cr feine Meife nach Nom -fort, wo erden 25 
Märk anlangte. Er blieb bis den 9 May allhier 

- und fahe alle Solennitäten mit an, die während 
der Zeit am Päbftl. Hofe vorficlen, that aber mitts 
Ierweile auch eine Reife nach Neapolis, wo er aber 
wenige Zeit ſich aufhielte. Er reifete von Nom 
nach Florentz und Meyland, und gieng vondar über 
Manfua und Verona wicder nach Venedig, von 
dar er endlich. den 15 Yun; wieder zu. Haufe anz 
langtr. Seine Liebe Le den Wiffenfchaften hat er 

dadurch 
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dadurch zu erfennen gegeben, dah er zu Rom vor 
feiner Abreife den gelehrten Abt Venuti mit 100. 
Ducaten befchenckt, worgegen ihm derfelbe mis den 
Wercken Ciceronis aufgewartet, 26 
XVI. Ludwig: George, Marckgraf von 
Baden⸗Baden, meldete ſich mit Einverſtaͤndniß 
Sertzogs Clementis von Bayern, die beyde des 
letzten Hertzogs zu Lauenburg Enckel ſind, als Com⸗ 
petente zudem Sachen : Sauenburgifchen Reichs⸗ 
Voto, vermiftelfteines Memorials. Denn da die 
Sache bey Gelegenheit der Oft : Friegländifchen 
Sache rege. gemacht und fowohl von dem gefamms . 
ten Fuͤrſtl. Haufe Anhalt, als auch) dem von Brauns 
ſchweig/ verſchiedenes wider dieſes Reichs⸗Votum, 
das bisher das Haus Hannover gefuͤhret, angebrache 
worden, ſo hat man Baadiſcher Seits wider alles die⸗ 
ſes proteſtitet und bezeuget, wie man nicht gemeint 
ſey, dieſe Sache mit den neuerlichen Oſt⸗Frießlaͤn⸗ 
diſchen Irrungen vermengen zu laſſen, da die Lauen⸗ 
burgiſchen ſchon ſeit 60 Jahren anhaͤngig waͤren 
und das Reich abſonderlich daruͤber erkennen müffe, 
XII. Auguft Ludwig, Sürft von Anbalts 
Coͤthen, langte mit feinem jüngften Pringen, 
Friedrich Erdmann, den 31 Dec. 1752 zu Ber⸗ 
lin an, wo er bis den ı Febr. bliche, und alles, was 
zu Berlin, und in denen umliegenden Koͤniglichen 
Schloͤſſern, ſehenswuͤrdig iſt, in Augenſchein nahm, 
auch von dem Koͤnige, denen Koͤniginnen, Printzen 
und gantzem Hofe ausnehmende Gnaden: und Eh⸗ 
ren⸗ Bezeugungen genoß. Der König beſchenckte 
:ihn bey feiner Abreife mit einer ſehr Foftbaren gols 
denen, mis Brillanten reich beſetzten und mit Sr. 
X RA Majeft, 


or. 
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Majeft, Bildniß gezierten Tabatiere, dagegen er 
nicht weniger auch fehr beträchtliche Geſchencke aus⸗ 
theilte. Im Märk that er wiederum eine Reiſe 
nach Berlin, wo er nicht weniger mie vieler Diftins 
ction tractirt wurde, Als er den: 30. diefes ſich 
bey dem König, Haufebenrlauber hatte und Abends 
noch einem in den Apattements der Koͤnigl. Frau 
Mutter gehaltenen Kammer » Eoncert beywohnte, 
ließ er fih auf der Laute hören, wozu die Königl, 
Printzeßin Amalia auf dem Flügel accompagnirte, 
Er reifte den folgenden Tag über Potsdam, wo er 
ſich nod) einen Tag verweilte, wieder nach Haufe, 
Fam aber den 30 Aug, fihon wieder nach Potsdam 
zum Könige, und wohnte nachgehends den groffen 

Feld Lager bey Spandau bey, worauf erden 20 

Sept. wieder nah Haufe Fehrte, 

XIX. Hercules Rainaldus, Erb-Pring von 
Modena, wurde den 19 Aug. zu Saffuolo von 
feinem Vater, dem Hergoge, zum Ritter des: güldes 
nen Blieffes inftallirt. Er that darauf eine Reiſe 
nach Deutfchland, und langte zu Ausgang des Seps 
tembris zu Wien an, wo er den 2 Oct. bey Hofe 
feine erfte Aufwartung machte, und mit vieler Dis 
ftinction aufgenommen wurde, Er iſt hernach tägs 
lich bey Hofe gemwefen, und hat, in Gefellfchaft des 
Kayfers, manches Divertiffement genoffen , befons 
ders fleißig der Jagd beygewohnet. Im Dec. that 
er eine Neife nach Sachen, um den Dreßdnifchen 
Hof zu befuchen, Er Eonte aber wegen der, durch 
den bisher angehaltenen Regen, faft impracticable 
gemachten Wege, nicht eher, als den 30 diefeg zu 
Dresden anlangen, Es gefchahe unter dom Mas 

| wien 
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men des Marchefe di Novi. Er trat in dem Hotel 
de Sare ab, und machte den 3ı in Begleitung des 
Kayſerl. Gefandtens, Grafens von Sternberg, bey 
Hofe feine erfte Aufwartung, da er denn mit befon« 
dern Ehren Bejeugungen empfangen wurde, - Er 
blieb bis den 26 Jan. 1754 an dieſem prächtigen Hefe, 
und genoß die bamaligen Sarnevals-Ergöglichfeiten, 
worauf er hoͤchſt vergnuͤgt wieder nach Wien zuruͤck 
reiſete. 

xx. Wilhelm Ausuft, Hertzog von Cum⸗ 
berland, hat in dem Parc zu Windfor einen Canal 
graben laffen, deflen Schönheit und Größe alle die⸗ 
jenigen übertreffen wird, die man bisher in diefer Ark 

gefehen hat. Seine Laͤnge wird von brittehalbe 
Englifhe Meilen, und feine Breite von 300 Ruthen 
feyn, und das Wafler aus den Flüffen in der Nach⸗ 
barfchaft in Liberfluß darein geleitet werden. Er 
bat auch eine Brücke auf Chinefifche Art, welche 165 
Fuß lang iſt, darüber verfertigen, auch prächtige 
- GSondeln, nad Ehinefifcher Art, auf folhem Canal 
erbauen laffen, um fich von Zeit zu Zeit Darauf zu 
beluftigen. 

XXI. Carl Friedrich, Erb⸗Printz von 
Brandenburg-Anfpach,, hat feine Exercitia zu 
Zurin vollender, und ift den ı8 San. mit einem 
zahlreichen Gefolge zu Meyland angelangt. Er 
begab fich fogleich in die Dpera, wo ‚er ‚gleich bey 
dem Eintritt von dem General-Gouverneur, Gra⸗ 
fen Pallavicini, durch den Grafen Rafati in 
deſſen Loge eingeladen murde. Den andern Tag 
poftirte man vor fein Avartier eine Compagnie 
Grenadkert, bie ‚ober der Pring nicht annehmen 

85 wollte, 
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wollte doch die Offieiers mit goldenen Tabatieren 
Befchendte ‚ den Öemeinen aber eine Summe Gels 
des reichen ließ. ', Er blieb bis den 6 Febr. hier, _ 
und nahm’ an- denen vielfältigen Ergöglichfeiten 
Theil, wodurch der Mentändifche Adel dem Fuͤr⸗ 
ften und. der Fuͤrſtin Eſterhaſy auf ihrer Ruͤck⸗ 
reife von Neapolis ein Vergnügen zu machen füchte, 
Die vornehmften Herren; die Bälle und große 
Trastaments gaben, waren außer dem Generals 
Gouverneur, der Marchefe funati, der Graf Tas 
berna ‚der Marcheſe von Caravaggio, der Gene— 
ral Graf Elerici, und die Grafen Biglia, Simos 
netei, Litta, Caſtelbarco und Belgiojoſo. Bey 
den Baͤllen Hatte der Pring gemeiniglich die Ehre, 
daß die Fuͤrſtin Eſterhaſh diefelben mit ihm eröff« 
nete. Sonderlich war der Ball fehr prächtig, den 
- der Kapſerk General: Commiffarius und Staats» 
Kath, Graf Litta, den zu. Yan. gab, wobey der 
— zugegen war. Man praͤſentirte den 

amen, deren etliche hundert waren, natuͤrliche 
Blumen, Bouqpets mit reichem Bande, welches 
einen ieden zu einer Jahrszeit, da das gantze Land 
3 Fuß hoch mit Schnee bedeckt war, in Verwun⸗ 
derung ſetzte. Der Tantz⸗Saal ſowohl, als die 
Menge der daran ſtoſſenden Zimmer waren reich 
meublirt, und mit einer unvergleichlichen Symme⸗ 
trie erleuchtet, wobey die herrlichſten Erfriſchun⸗ 
gen im Uiberfluß vorhanden waren. Am praͤch⸗ 
tigſten gieng es am 4 Febri zu. Es war-an ſol⸗ 
chem, wie an dem vorhergehenden Tage, Opera. 
Der Houverneur führte bey dem Ausgange derfels 
* die Fuͤrſtin Eſterhaſh bey der Hand, und öffnete 
eine 
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eine gleich darneben befindliche Thuͤre. Hier wurde 
der viele Adel, welcher folgte, in eine angenehme 


Verwunderung gefeger, als er, wie durch Bezaubes’ 
rung, die theatralifche Decoration in einen der’ 
ſchoͤnſten Tang-Säle fich verwandeln fahe. Vom 
einer, nach dem neuen Geſchmack gezierten Decke 

ſahe man 5’ criftallene große Eron-Seuchter fich hera 
unter laſſen, die nebſt den übrigen eine Slfumina- 


tion von 900 Venetianifchen Wachs ⸗ Lichtern mach⸗ 


fen, welches Sicht durch 22 Spiegel von der erſten 


Größe, die einatider gegen über waren , mit einer 
bezaubernden Symmetrie verdoppelt wurde. Auf 


2 Drchefters ließen fich 50 in eheafralifchen Habit 


und überein masgpirte Muficanten zu dem Tange 
hören), und längft dem Saale ftunden drey Reh⸗ 
henmeife mit goldenen Borten befegte Canapees, 
die in ihrer Laͤnge an beyden Enden, wie ein Huf 
eifen, geftellee waren , worauf fich die Damen nie. 
derließen, Die Ungemächlichkeie des Staubs zu 
verhindern, war der Fußboden dieſes Amphithea⸗ 
ters mit Matten bedeckt, daruͤber braunes Tuch 
wie über eine Billard- Tafel gezogen war, Auf 
diefem fanften Plage öffnete die Fürftin Efterhafy 
den Ball durch ein Menuet unter Trompeten- und 
Pauden-Schali, auch andere Mufic mie dem Erb 
Pringen von Anfpach. Während dem Tange fieng 
Man an, füße Portugiefifche Drangen auszutheilen, 
und präfentirte den Damen Blumen-Bougvers mie 
reichen Bändern, Die großen an den Tang-Saal 
anftogende,und aufs ſchoͤnſte meublirte Aparfements, 
waren für diejenigen offen ,' welche den Tantz nicht 
liebten ‚oder ſich ermuͤdet hatten, und etwas ausru⸗ 


hen 
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ben wollten. In dem Speiſe⸗Saale ſervirte man 
zu smenen malen eine große Tafel, nebft vielen Flei- 
nern für Die, fo nad) und nach zu foupiren verlang» 
ten. Man will der trockenen Confituren, der $is 
gpeurs, und der warmen Chocolade, die im Liber. 
fluß aufgetragen wurde, nicht gedenden,- Gegen 
den Anbruch des andern Tages machte man mit ei⸗ 
nem Bouillon von einer treffliden Olla den “Bes 
ſchluß. Diefer Saal und die daran gelegenen Zim⸗ 
mer waren von bem Gouverneur, Grafen Palla⸗ 
vicini, alfo angelegt, und wurden iego erft einges 
weihet. Don Meyland gieng der Erb-Pring den 
6 Febr. nad) Venedig, von dar er nach geendigtem 
Carneval den 4 Märg zu Nom anlangte. Den g 
bieles wurde er bey dem Pabfte zur Audieng einge 
führet, welcher fi) mit ihm lange im -Gefprädye 
unterhielte. Als er aud) einige Zeit hernach mit 
einer Unpäßlichkeit befallen wurde, ſchickte ihm der 
Pabſt feinen eigenen Feib-Medicum, Herrn taurenti, 
zu, um für feine baldige Herftellung Sorge zu 
tragen, Machdem folhe erfolget, that er eine 
Keife nad) Neapolis, Fam aber wieder nach Kom 
zuruͤcke, wo er bis Ditern bliebe, da er über Flo— 
rentz und Mantua nach Haufe fehrte, und den 18 
May, zu geoßer Freude des Hofs und aller Unter⸗ 
thanen, glücklich wieder zu Anſpach anlaugte. Nach⸗ 
bem er faum von feiner Italiaͤniſchen Reife ausges 
rubet hatte, begab er ſich ſchon wieder nach Ober⸗ 
und Nieder-Sachſen auf die Reiſe. Er langte 
ben 30 Aug. über Potsdam, wo er von dem Rös 
nige in Preußen aufs liebreishfte empfangen wor⸗ 
den, zu Berlin an, wo er bie vor ihn zubereiteten 

Zimmer 
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wurde waͤhrend ſeines Aufenthalts mit der Koͤnigl. 








Eagvipage bedient, und überhaupt mit vieler Diſtin⸗ 


etion tractirt. Sein Vergnügen an diefem,damals 
ſehr zahlreichen und ſplendiden Hofe, war deſto dröfe 
fer, da den zı Aug. ſich auch- der regierende Her⸗ 
zog von Wolffenbuͤttel mit feinem Erb · Prin⸗ 
zen einfand, welche hohe Herrſchaft er ſo wenig 
noch, als die Perſonen vom Koͤnigl. Hauſe geſehen 
hatte. Er ſtattete noch an dieſem Tage feinen Be— 
fuc) bey ihnen ab. Zu Mittage fpeifete die Kö— 
nigin mit dem gangen Königl. Haufe und allen 
fremden SHerrfchaften bey der verwitweten Königin 
zu Montbijou, da denn diefelbe das befondere Ber» 
gnügen hatte, zweye von den geliebten Endeln, 
nemlid) die Durchl. Erb⸗Printzen von Anſpach 
und Braunſchweig, , melde fie bisher nody nie 
gefehen hatte, zum erften male mit Zärtlichfeit zu 
umarmen, und von ihnen die vollfommenften 


Merkmaale der Ehrfurcht zu empfangen. Der 


Erb-Pring von Anſpach befuchte darauf Das tager 
bey Spandau, und vergnügte fih an dem Umgange 
mit den vielen Pringen, die fich Damals an dem 
DBerlinifhen Hofeeingefunden hatten. Den ı Det. 
beurlaubte er ſich ben Hofe, und trat über Pors« 
dam, Schwedt und Braunfchiveig feine Ruͤckreiſe 
an, nachdem der Herzog von Wolffenbuͤttel 
ſchon den 20 Sept, nad) Haufe gefehret war. Den 


‚8 Det. langte er zu Braunſchweig an, da eben an 


diefem Tage der Marckgraf Friedrich Ernſt 
von Culmbach, Stadthalter in Schleßwig und 
Holſtein, mit feiner Gemahlin, die ficheinige Tage 

bier 
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hier befunden, wieder abgereiſet war. Er blieb 
bis den 22 Det. bier, da er nad) Caſſel abreiſete, 


von dar er, nachdem er an dem Hochfuͤrſtl. Hofe 


‚alle gebührende Ehre genoffen, den 29 zu Gotha an⸗ 
langte, wo ihm nicht weniger viele Ehre wiederfuhr., 
‚Den 7 Nov. kam er glücklich und vergnügt wieder 
nach Haufe. | 


XXU. Friedrich Wilhelm, Hertzog von 


Holſtein⸗Beck, follte um deswillen von feiner 


Mitbelehnſchaft über. den Neichsslehnbaren Antheil 
in den Hergogl. Holftein-Plönifchen fanden ausges 


‚fehloffen werden, weil er feine Lehns⸗Vollmachten 


zu gehöriger Zeit nicht eingereicht hätte, - Allein, 
der Kanfer Hat ihm, auf allerunterthHänigftes Anfu« 


chen, ein Decrerum jfalvatorium/ ertheilt, und ihn 


in integrum reftituiret. | 


XXI Der Cardinal von Tencin bat tn fei 


nee Ergbifhöffl. Didces zu tion allen Geiftlichen 


die Berordnung gegeben, jedermann, ohne Erfode⸗ 
rung einiges Beidyt- Scheins, Die Sacramente zu 
reichen ‚- wodurch er es dahin gebracht, daß in Dies 
fer anſehnlichen Diöces alles ruhig ift. Der Car- 
dinal von Rochefoucault ift im May wieder 
bey Hofe angelangt, und von dem Könige mit bes 
fonderer Achtung und Önade empfangen worden. 

XXIV. Der junge Fuͤrſt Czartoriski, ein Sohn 
des Polnifchen Woywodens von Rußland, der im 
verwichenen Jahre, in Begleitung des Generals 
Majors Monet, feine Neffe in fremde Sande ange⸗ 
treten, langte ben ı Syarı. zu Bonn an, mo er von 
dem Churfürften von Cölln ungemein gnaͤdig em» 
pfangen wurde, Er ſpeiſete mis ihm. den 2 diefes 

- zu 
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zu Mittage su Poppelsdorff. Den 3 frühe gieng 
er nach Auguftusburg und Falckenluſi ab, um die 
beyden Churfuͤrſtl. Luſt⸗Schloͤſſer in Augenſchein zu 
nehmen, worauf er ſeine Reiſe weiter nach Holland 
fortſetzte. Er langte darauf zu Cölfn an, wo er 
‚bis den folgenden Tag blieb und alles Sehenswürs 
Dige in Diefer- großen Stadr in Augenſchein nahm, 
Ihm werden ſehr artige Manieren und ein großer 
Berftand jugefchrieben, Er bat von der Tuͤrckey 
an, wohin er zuerſt feine Reiſe gerichtet, bis hieher, 
alle Hoͤfe im Vorbeygehen beſucht, und war entſchlof⸗ 
fen, einen Monat lang im Haag zu bleiben, nachhero 
‚aber auf eben fo lange Zeit nach Bruͤſſel abzugehen; 
alsdenn ſich auf einige Zeit an den Hof des Koͤnigs 
Stanislai zu begeben hlerauf nach Engellan duͤber⸗ 
zuſetzen, von dannen aber zu einer Jahrs-Zeit, da 
Holland der Luſt Garten don Europa iſt, nach diefem 
Sande zuruͤcke zu kommen; von daraus ſodenn nach 
Italien zu gehen, und endlich ſeine Reiſe zu Paris 
zu beſchlieſſen, wo er auf dem Fuße erfeheinen wollte, 
wie es feine erlauchte Geburt und fehr beträchtlichen 
Einfünfte mit ſich bringen, und wie es Die Ehre, 
ein Anverwandter der Koͤnigin von Franckreich zu 
ſeyn, erfodert. 

XXV. Siegmund Chriſtoph Ertʒbiſchoff 
von Saltzburg empfieng den zı Dec. indem Dom, 
unter Lautung aller Glocken und !osbrennung deg 
| Gefchüges, nicht nur die Erbbiſchoͤffl. Weihe, fondern 
auch) das Pallium, Abends waren.alle Paläfte und 

‚Straßen ver Stadt aufs fchönfte erleuchtet. Man 
«bat mit den öffentlichen Luſtbarkeiten die beyden fol⸗ 
‚genden Tage fortgefahren, — 

J = us, XXVI. 
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XXVI. Friedrich Ferdinand, Graf von 
Pappenheim, Reichs⸗Erb⸗Marſchall, Hat im Der. 
ein Kayſerl. Commiffions- Decret erhalten, darinnen 
der Reiche: Berfammlung vorgeftellet wird, wie es 

der Billigkeit gemäß fen, Daß ihm für die fo vieljährig 
‚geführte Neihs-Erb-Marfchalls- Würde, und den 
dabey gefchehenen Aufwand vor das Bergangene 
wenigftens zwey Römer-Monate bewilliget werden 
möchten. | 

XXVI. Carl Lenox, Hertzog von Richmond, 
iſt im Maͤrtz von ſeinen Reiſen durch Europa uͤber 
Paris nach London zuruͤcke gekommen, und Hat dat⸗ 
auf die Ehre gehabt, dem Koͤnige und der Koͤnigl. 
Familie aufzuwarten. | 

XXVIII. Der Graf Zamoiski, Starofte von 
Lublin, nahm im Winter 1752 die Feftung Zamoisk 
nebft der gangen Ordination, oder den darzu gehoͤri⸗ 
‚gen Gütern in Befig. Da fich nun der Sohn des 
letztverſtorbenen Ordinatens von Zamoisf in den 

Schutz des Litthauiſchen Groß · Feldherrns, Sürftens 
von Radzivil, begeben, ſo wollte dieſer Fuͤrſt ſolche 
Guͤter wieder wegnehmen. Er bot zu dem Ende 
eine ſtarcke Anzahl Litthauiſcher Kriegs-Bölcker auf, 
nachdem ihm ſein Bruder, der Fuͤrſt Hieronymus 
Radzivil, Faͤhndrich von Litthauen, ſeine eigenen 
Hof⸗Voͤlcker, um welche er ihn angeſprochen, abs 
"gefhlagen harte. Diefer Gewalt zu widerftehen, 
brachte der Starofte von $ublin ebenfalls: ein bes 
“trächtliches Corps zufammen; mie ihm denn unter 
andern der Starofte von Laniew, Graf Potocki, 
‚etliche 100 Mann zu Pferde und zu Fuß, nebft vers 
ſchiedenen Feld⸗Stuͤcken und über 100 —— 
ipker 
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Lipker genannt, zuſchickte, dem der Cron. Cammer⸗ 
herr, Graf Ponistowsti, feine Ungarifche Infam 
terie beyfuͤgte, auch viele Coſacken aus der Ukraine 
anruͤcken ließ. Dieſem kleinen in nerlichen Kriege, 
der leichtlich zu einer großen Unruhe im gangen Rei. 
che ausſchlagen konte, vorzubeugen, langte im Sat, 
der Caſtellan von Cracau ;» Graf Poniatowosti, 
zu Warfchau an, um mit dem Cron· Groß · Feld. 


berrn, Graf Dranigki, darüber zu vathfchlagen, 


Man berichtete die Sache eiligft an den König nach 
Dreßden, von welchem alsbald nachdruͤckliche Wers 
madnungs- Schreiben an beyde Parteyen einliefen, 
ſolchen Streit in der Güte beyzulegen, worzu Se, 


Maj. den Eron » Groß» Feldherrn zum Mediateur 


ernennet, Man hat nice vernommen, wie die 
Sache beygelege worden, | a 
XXIX. Der bekannte Marqvis von Curſa⸗ 
hat im Sommer von ſeinem Koͤnige Erlaubniß be⸗ 
kommen, ſich auf feine Güter in Poitou zu begeben. 
XX. Die verwitwete Sürftin Wisnio⸗ 
wieska, Eaftellanin von Cracau, folf den Schluß 
gefaßt haben , fich in dag Klofter des Ordens St. 
Dominicizu Reuſchlemberg zu begeben, nachdem fie 
vorher den Fuͤrſten Aadzivil, Woymoden von 
Wilde, und Litthauiſchen Groß⸗ Feldherrn, zum 
Erben ihrer Guͤter erklärt, die in 3o Städten und 
500 Dörffern beſtehen ;: auch har fie befagtem Ries . 
ler 106666 Polniſche Gulden geſchenckt, und von 
900000 Gulden , die fie bisher an Renten gehabt, 
ſich nur: 30660 vorbehalten, TSETRAL 
XXX. Der Graf von Sanity „Kußifcher 
Dber-Coremioniertmeifter, empfieng zu Anfang des 
Ga, ang Dre 
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Kun. 1752 die gnädigfte Erlaubniß, ſich außer 
fandes der mineralifchen Waller zu bedienen, um 
ſich dadurch curiren zu laſſen. Es wurde ihm zu 
gleicher Zeit verwilliger, Durch das Piemontefiiche, 
als fein Vaterland, und ferner über Italien nach 
Rußland zurücde zu fehren. Diefer Genehmhals 
fung zu Folge bediente er fich des Aachner ‘Bades, 
worauf er durch Franckreich nad) Turin, von Dans 
nen aber über 'Benedig und fo weiter durch Preufs 
fen reifete, fo daß er innerhalb 8 Monaten feine 
Reiſe zurüce legte, und bey vollfommener guter 
Geſundheit in Rußland wieder anlangte, auch die 
Önaden:Bezeugungen, die er allenthalben genoflen, 
nicht genung zu rähmen wußte, Als er denız Febr. 
in dem Poit- Haufe zu Lintzenhof in tefland anlang⸗ 
te, hatte er das Unglück von einigen gemeinen und 
dem Anſehen nad) beioffenen Leuten überfallen zu 
werden, die feinen Sammer» Diener und Jaͤger 
ſehr übel zurichteten. Er berichtete Diefes fogleich nach 
Hofe, worauf befohlen wurde, die Sache ;u unferfus 
chen, da fichs denn befunden, Daß der Frevel von den 
$euten des Ober: Kriegs: Commiffarii, Rarana⸗ 
bows, der ſich damals zu tingenhofbefunden, ausges 
übet worden. Diefer wurde. deshalben felbft nach 
Mofcau berufen, um von feiner Aufführung , die 
er bierben bewiefen, Kechenfchaft zu geben.; Ihm 
wurde darauf auferlegt, im Kriegs: Eollegio bey 
voller Berfammlung dem Grafen’ eine Abbitte zu 
thun, deſſen Leute aber wurden theils zur Knute, 
theils zu den Galeeren verurtbeilt, aber auf des 
Srafens Vorbitte meiftens begnadiger. 


IV. Die 
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DIEN. 1753 an den Europdis 
ſchen Höfen angefommenen und 
| abgegangenen Geſandten. 


1) Am Kayſerl.und Koͤnigl. Ungariſchen 
Hofe: 

Di Sicilianifche A bgefaridte, Fuͤrſt von Cam⸗ 
| po Reale, hatte den 13 Jan. feine Abſchieds⸗ 
Audlentz, worauf er den 18 nad) Dreßden abrei. 
ſete. Sein Nachfolger, Nicolaus Marchefe 
de Maſo· Durazzo, langte im Jun zu Wien an, 
und hatte den 24 feine erfte Audieng Don feiner 
Egpipage,, die er voraus gefchicke ‚ find auf dem 
Adriatiſchen Meere fein Haus Hofmeifter und fein 
Eonfiturier verungluͤckt. | | 

Den 27 Jan. farb der Dreugifche Geſandte, 
Herr von Dewitz, an den Blauem ‚ an deſſen 
Stelle der Geh. Tribunals Rath, Herr von Fuͤrſt 
und Kupfferberg, ernennet wurde, welcher im 
Maͤrtz zu Wien anlangte, und den 6 Diefes feine 
erfte Audieng hatte, oo. 

Den 27 Jan, ftarb des Preufifchen Kefidenteng 
und. Geh, Segationg-Karhs, Herrn vonDieft, Ges 
maplin, Maris Eliſabeth Jullang, geborne 


von Wanfchaft, im 37 Jahr⸗ ihres Alterg, 


Bon dem Hertzoge von pe se fich nicht nur 
ſchon ſeit dem vorigen Jahre der altheſer⸗Ritter 
Graf von Montecuculi, als ordentlicher Ge, 
fandter am Kayſetl. Hofe befunden, fondern eg y 
- ſi 
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ſich auch nod) der Abt Groſſa Teſta eingefunden, 
der im jun, fehr vergnügt über den Fortgang feiner‘ 
Megociation an feinen Hof zuruͤcke gekehret. Ihre 
Kayſerl. Majeſtaͤten haben ihm vor ſeiner Abreiſe ein 
Praͤſent, fo 12000 Gulden am Werthe ſich befunden, 
machen laſſen. | 

Am: Märg langte der neue Venetianiſche Bot- 
ſchafter, Ritter Pietro Correr, zu Wien an, wel⸗ 
cher den 7 Bormittage ben dem Kanfer, den g aber 
ben der Kayſerin feine erfte Audieng, der Ritter 
Tron hingegen, fein Vorgänger, welcher 3 Jahr 
in ſolchem Gefandefchafts » Poften geftanden, am 
erftgedachten Tage bey benden Kanferl. Majeftären 
feine völlige Privat: Abfchieds- Audieng gehabt, wel⸗ 
cher leßtere Darauf den 25 dieſes nach Haufe gekehret. 

Den i9 Det. fangte der neue Frangöfifche Ges 
fandte, Dicomte von Aubererre, über Negenfpurg 
zu Wien an, der.den 2ı bey beyden Kayſerl. Majeftäs 
ten zu Schönbrunn feine erfte Audieng hatte. 

Bon Reichs Helehnungen ift feine weiter bes 
Fannt worden, als des Biſchoffs von Coſtnitz, 
welcher den u Aug. über fein Fürftt. Keichs-Stift 
und die demfelben einverleibte Abtey Reichenau 
durch feinen Geh. Rath, General» Bicarium und 
geiſtl. Rarhs-Präfidenten, den Coſtnitziſchen Dome 
Heren, Scans Joſeph Dominicum, Sreyberen 
von Teuring, die Reichs⸗Lehen in Empfang neh 
men laflen. — 

2) Am Koͤnigl. Frantzoͤſiſchen Hofe: 

Nachdem der Kanferl. Abgefandee, Wentzel 
Anton, Graf von Baunıg und KRierber 
nach Haufe gekehrt, und den 19 April liber Brake 
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ſel, wo er den 4 an. angefommen , und über 9 
Wochen fih.aufgehalten, zu Wien angelangt, ſo 
ift an deſſen Stelle ſchon im Jan. ‚der Graf Ber 
orge von Stabrenberg zum Öefandten nach 
Franckreich ernennet worden. 
Den 2 Märs langte der Chur⸗PfaͤltziſcheStaats⸗ 
Miniſter, Baron von Wrede, aus Mannheim 
zu Paris an, der nad) ausgerichteten. wichtigen 
Eommißionen den 27 feine Abfchieds » Audiengen 
gehabt und den 29 wieder nach: Hauſe gekehret. 

Der Sicilianifche Gefandte, Kürft von Ars 
dore, ift nach Haufe gefehret, ' Er langte den 26 
May mit feiner Gemahlin und Söhnen von Anz 
tibes dafelbft an und ſetzte den 30 frühe, nachdem 
er alle Schenswürdigfeiten dafelbft in Augenfchein 
genommen, die Reiſe zu Sande über Parma, Bor 
logna und Nom nach Neapolis fort, An feine 
Stat har fi im Nov. der Grafvon Eantils 
lana, ein Bruder des Margvis von Eaftromonte, 
vom Sieiliänifchen Hofe eingefunden, der den 10 
diefes feine erfte Audientz bey dem Könige zu Fon⸗ 
tainebleau gehabt, | 

Den 17 un, hat der Päbftl. Ertraordinaits 
Nuncius Herr Branciforte, der die geweiheten 
Windeln für den Hertzog von Bourgogne über: 
bracht, zu Paris und den 19 zu Berfailles feinem 
öffentlichen Einzug. Den rı Sept, hatte er bey 
Hofe feine Abfchieds-Audieng, 

Der ordentliche Päbftl. Nuncius Durini, der 
ſeit dem Jahre 1744 in foldher Dvalität in Franck⸗ 
reich geftanden, beurlaubte fih den 4 Mov. in eis 
ner Privat /Audientz bey * Koͤnige und ur 
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bey dem gantzen König: Hauſe zu Fontainebleau 
und trat feine Nückeeife nach Italien an, doch 
verweilte er unterwegens fo lange zu $iom, bis er 
die Nachricht von feiner Erhebung zur Cardinals⸗ 
Würde erhalten, worauf er feine Reife fortfegre, 
Den 31 ul. hatte der bisherige Königl, Pol, 
niſche und Ehur-Sächfifche Abgeſandte Graf 


| "ob. Adolpb von Loß, zu Verſailles feine Ab⸗ 


wo er auch im Diov,anlangte, 


3) Am Königl. Spanifhen Hofes 

Im April langte der neue Portugiefifche Ges 
fandte , Graf von Unham, zu Madritam, dee 
bald darauf bey Hofe Audieng hatte, 

Den. 12 diefes hatte auch der Hamburgifche 
Deputiete, Herr Blefecker, der die Sache wegen 
Herfielung des Commercii der Stade Hans 
burg zu Madrit beforger bat, feine Abſchieds⸗Au⸗ 
dientz, und kehrte uͤber Paris wieder nach Hauſe. 
Er bedanckte ſich bey dem Könige in Franckreich 
im Namen der Stadt Hamburg für die bona Ofh- 
ia, die er an dem Spaniſchen Hofe für fie ange⸗ 
wendet hatte, 

Der Preußiſche Geſandte, Lord Marshall, 
bat im Fruͤhjahre eine Reiſe nach Italien gethan, 
nachdem er zwifchen feinem und dem Spaniſchen 
Hofe einen Commercien-Tractat geſchloſſen. | 

Den 23 Aug, gieng der Daͤniſche Sefandte, 
Serr von Wenſen, auf erhaltenen Rappell von 
Madrit nach Barcellona ab, vondar er feine Ruͤck⸗ 
keiſe durch Franckreich und Deutſchland — 

* u 


ſchieds⸗Audientz, und kehrte nad) Dreßden zuruͤcke, 
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Ind den 3 Dec. zu Copenhagen anlangte.- -- Die 
N erungen, die Hierzu Anlaß gegeben, find zu ans 
derer Zeit erzehler worden *, 

“ Der Cammerherr von Zildebrand ward im 
Dlov. von dem Schwedifchen. Hofe zum Gefandtn 
nach Spanien ernennet, _ . — 
Im Nov. langte der Baron von Blonai als 
Koͤnigl. Sardiniſcher Miniſter zu Madrit an, den 
Mar gvis von Marſan in feiner Geſandtſchaft 
abzuloͤſen. | — 

4) Am Koͤnigl. Großbritanniſchen Hofe: 

Im Febr. wurde von dem Kayſerl. Hofe der 
Obriſt, Graf Carl von Eolloredo, zum Ga 
. fandten nad) London ernennet. Er langte den 14 

Aug. allyier an, nachdem er als Kayferl. Com⸗ 

miſſarius der Biſchoffs-Wahl zu Bamberg beyge⸗ 
wohnet hatte. Den 17 hatte er bey dem Könige 
feine erfte Yudieng. | | 
Den 15 Yun, langte der Sürft von Qi, es 
verino als Königl. Sicilianiſcher Gefandrer zu 
gondon an. | 

Der Spaniſche Gefandte, Richard Wall, 
ward den 31 May zu einem Mitglicde der Koͤ⸗ 
nigl. Socierät der Wiffinfchaften erwehlee, 
5Am Rußiſch⸗Kayſerl. Hofe! 
Im Dit, langte der Ungariſche Eron : Hüter, 
Graf FTicolaus Eſterhaſy, als Kayſerl. Abges 
fandıer zu Mofcau an, machdem er den 28 May 
von Wien abgereifer war. Bein Vorgänger, der 
General, Baron von Bretlach, erhielt darauf 
den 25 Det, feine Abfebieds-Audieng, | 
424 84 6) Am 
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5 Am Rönigl. Pobln. und Ehut-Säd 
fen Dpfei 0°... 
ri Sun Fan, langte derbisher am Kayſerl. Hofe 
geftandene Sicilian. Abgeſandte, Fürft . von 
Campo Reale, zu Dreßden an, und hafte den 
30 dieſes bey’ Hofe feine. erſte Audientz Er blieb 
bis in den Monat Märk allhier, worauf er nach 
Hauſe kehrte, nachdem er den 8 dieſes nebft feinem 
Sohne feine Abfchieds = Audieng gehabt, und bie 
Carnevals⸗ uſtbarkeiten genoſenn. 
Nachdem der Sardin. Miniſter, Margpis 
von. Yigveblanche, feinen Rappel erhalten, hatte 
er. den 3 Jul. ſeine Abſchieds⸗Audientz und Fehrte 
darauf nach Hauſe. — ut 
Es hat auch der Rußiſche Oberhof: Marihall, 
Graf Michael: von Beſtuchew, fo. im vorigen 
Jahre von feinem auffich gehabten Geſandtſchafte⸗ 
Poſten am Kayſerl. Hofe nah Dreßden gekom⸗ 
men, und fich feit der Zeit dafelbft aufgehalten, im 
Sun. bey Hofe feine AbſchiedsAudientz, und trat 
nicht lange hernach feine Ruͤckreiſe an. N 
Nachdem der Herr de la Sapadie zum Fran 
zöfifchen Reſidenten an diefem Hofe ernennet wor: 
den, fowurde er am 23 ul, durch, den Frantzoͤſ. 
Geſandten dem. Könige ‚zu Dreßden präfentirt, 
worauf er nach Warſchau abgegangen und allda 
ſeinen Poſten angetreten. Seine Gemahlin Ift 
„eine geborne Graͤfin von Leyenſtedt. | 


>) Am Konigl. Daͤniſchen Hofe: 
| Der Präfident 8’ Ogier, ward im Märk von 
dem Frantzoͤſ. Hofe ernennet, den Abe le Hiaiee 
| Rem. 
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in der Geſandtſchaft zu Copenhagen abzulöfen. 
Er langte den 19 Sept. dafelbft an und hatte den 
24 feine. erfte Audieng, an 
Den 21.Sept. ;reijete der Spanifche Geſandte, 
Miargvis.von Puen» Fuerto in gleicher Dvas 
litaͤt nach Schweden ab. RER 
Im Nov, langte der Hertzoglich⸗Braunſchweig. 
Scheime Etats⸗Rath und-Ober-Cammer under, 
Dardıt von Wittorf,/ an, der den 1 Dec, wegen 
der Geburt. des jungen Pringens Friedrich, die 
Slüdwünfhungen-abitattet. 


3) Am Königl. Schwedifchen Hofer 

Aus Dänemarcf fand fich der Marquis von 
Puen⸗ guerto als Span. Geſandter im Sept, 
ein, um den Margpis Brimaldi, der in gleicher 
Dvalirät nach Holland gieng, abzulöfen. 
„sm April langte der Cammerherr, Brafvon 
Wedelfruͤß, als Dän, Gefandrer zu Stockholm 
an, dargegen fein Vorgänger, der Gert von 
mind, im May nad Haufe kehrte, nachdem er 
9 Jahr an diefom Hofe geftanden, | Ä 
Im April wurde der Legations⸗Rath, Hellmuth 
Burckard von Malzahn, ernennt, den Preuf: 
ſiſchen Sefandten, Herrn von Rhode, abzulöfen, 
Er langte im Aug. zu Stodholm an und hatte 
den 24 zu Drottningholm feine erſte Audieng, 

Aus Sachſen hat fi der Baron von Sad 
als Königl. Poln, und Churfuͤrſtl. Saͤchſiſcher 
Gefandter eingefunden, der den 14 Ang.! von 
Dreßden abgercifet iſt und den 13 Det; feine erfte 
Audieng gehabt, | 
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9) Am Konigl. Bortugiefiihen Hofe: 
Den 15 Yan, langte der neue Frantzoͤſ. Ges 
fandte, Graf Bachy d’ Aubigne, über Madrit 
zu &ijfabon an, und hatte den 17 darauf ſeine erſte 
Audicaß, dazu er durch den Grafen von Aventes 
Äntroducirt wurde. Von feinen Reden, die er bey 
folder Gelegenheit gehalten, wird angemerdt, daß 
fie ſehr Laconiſch geweſen. | 
Den 18 Yan, harte der Spanische Gefandte, 
Zergog von Soto Major, feine Abſchieds⸗ 
Audiengen, Sein Nachfolger, der Graf von 
Peralada, ift im April angelangt und hat den 
23 diefes feine erfie Aupieng gehabt, nadidem der 
Hertzog furk vorher nach Madrit abgereifet, Als 
er bey dem Könige feine Brurlaubung genommen, 
hat derfelde ihn mit einem Foftbaren Ringe mit 
Brilantın beſchenckt, den cr felbft von feinem 
Finger genommen. und ihm mit diefen Worten 
gegeben: Ich mache diefes Praͤſent nicht dem 
Minifter, [ondern dem Hertzoge yon Soto⸗ 
Mieajor. | 
Bon dem Könige von beyden Sicilien iſt der 
Ritter Don Carlo di Gvevara, Bruder des 
Herkogs von Bovino, zum Geſandten nach Pors 
tugall ernennet worden, der aber erſt im folgınden 
Jahre zu Liffabon angelangt, Er Fam den 16 
Nov. nach Genua, wo er fich nach einigem Aufs 
enthalte zu Schiffe gufeget, 
10) Am Königl, Preußiſchen Hofe: 
m. Sun, langte der am Frantzoͤſiſchen Hofe 
ſtehende Mialchefifche Abgefandre, Bailly de Pu 
2% Ay, 
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lay, am Preußiſchen Hofe an, um im Namen des 
Großmeiſters und geſammten Ordens bey dem 
Könige einige Commißiones abzulegen. Den 19 
hatte er ſeine erſte Audientz. Er blieb bis den 11 
Det, da er feine Ruͤckreiſe nach Franckreich ans 
trat, nachdem er ſich bey dem gangen Hofe beur⸗ 
laubt hatte, — | 

Im Nov. ward der Eammerherr, Joh. Hein⸗ 
rich von Ahlefeld, zum Daͤniſchen Geſandten 
am Preußiſchen Hofe, und der Cantzley⸗Secre⸗ 
tarius, Friedrich Chriſtian von Goſſel, zum 

Legations⸗Secretair ernennet. 
11) Am Koͤnigl. Sardin. Hofe: 

Vom Kayſerl. Hofe iſt der Graf Ernſt von 
Zarrach, der ſich bisher als Geſandtſchafts⸗Ca⸗ 
valier in Spanien befunden, zu Turin als Ge⸗ 
ſandter angelangt. | ' | 
Den 20Maͤrtz fehrtederflargvisdesffarts, 
nachdem er ſeine Abſchieds⸗Audientzen gehabt, nach 
Franckreich zuruͤcke. Unterwegens uͤberfielen ihn 
allerhand kraͤnckliche Umſtaͤnde, wodurch er genoͤ⸗ 
thiget wurde, ſich eine Zeit lang zu Lion aufzuhalten, 
wo ihm der Cardinal de Tencin alle Ehre erwies. 

Der Ritter Chauvelin, bisheriger Frantzoͤſ. 
Geſandter in Genua, iſt mit gleichem Character 
nach Turin ernennet worden, wohin er auch im 
Nov. von Paris abgegangen. * 

Der Großbritanniſche Geſandte, Graf von 
Rochefort, hat im April den Sardiniſchen Hof 
verlaſſen, und ift nah Haufe gefchret , nachdem er 
Mom, Meapolis, Wencdig und andere anfehnliche 
Städte in Italien in Geſellſchaft vieler vorneh— 
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men Engelländer, ‚die f ich zu feiner Spite gehalten, 
beſehen. 

Der Nuntius merlini hat ſich im Jun. zu 
Turin ſo gefaͤhrlich kranck befunden, daß man an 
feinem; Aufkommen gezweiffelt, ſich aber doch wie⸗ 
der erholet. Weil er im Nov. bey der geſchehe⸗ 
nen Cardinal-⸗Promotion uͤhergangen worden, hat 
es der König, da andere Nuntii mit diefer Würde 


beehret worden, fo übel genommen, daß er dem 


Muntio zu Bezeugung feines Mißfallens den Hof 
und ‚das Sand verboten, welcher daher den 30 
Nov. von Turin nach Forli, in ſeine BaterStodt, 
abgegangen; - 

12) Am Konigl. Sicilian. Hofe: 

Nicht der Marcheſe Doria, * ſondern der Graf 
von Firmian, ward im an, zum — Ge⸗ 
ſandten zu Neapolis ernennet. 

Der: bisherige. Kahſerl. Abgeſandte an dieſem 
Hofe, Fuͤrſt Eſterhaſy langte mit ſeiner Gemah⸗ 
lin und Spite den 17 Dec. 1752 von Florentz zu 
$ivorno an, und wohnete Abends der Opera bey, 
Den folgenden Tag beſahe er die Stadt, den Has 
fen und. die Corallen. Fabric, und gieng den 19 
unter. Abfeururig der Canonen, wie bey feiner Ans 
kunft geſchehen, nach Piſa, von dar er den 22 nach 
Florentz zuruͤcke kem. Den 17 an. 1753 langte 
er über Bologna und Placenz zu Lodi an, wohin 
ihm der Miyländifcht General-Gouverneur, Graf 
Pallavicini, entgegen Fam, und ihn nebft feiner Ges 
mahlin den folgenden Tag nach Meyland beglei- 
tete. Sein Einzug geſchahe unter toſung der Ca⸗ 
— nonen 
4 Sichediet die Freuen Hader T.] iv P-269. 
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nonen und er wurde in die Hofzimmer einlogirt. 


Der General-Gouverneur und gefammte hohe Adel 
dafelbft haben ſich um die Werte beeifert, ihm und 
feiner Gemahlin alle Ergöszlichfeiten , welche die 
Sandes s Art-an die Hand gegeben, zu verfchaffen, 
Den 15 Febr, that er mit. feiner Gemahlin cine 
Meife nad) Turin, von dar er nach einiger Zeit nach 
Meyhland zuruͤcke fam und die Carnevals ; $ufibar: 
feiten dafelbft vollends befchlieffen half, welche 
dießmahl in Anfchung feiner von ausnehmender 
Pracht und Erfindung gewefen, und die befannte 
Magnificen des Grafens Pallavıcini gantz bes 
fonderg zu erkennen gegeben haben, Den 16 April 
langte der Fürft glücklich wieder zu Wien an. Er 
hat durch feine prächtige Aufführung einen großen 
Aufwand gemacht und über diefes noch im Tan, 
auf dem Adriatifchen Meere einen Theil feiner koſt⸗ 
baren Egvipage eingebüffet, weil das Schiff, wor; 
auf ſich diefelbe befunden, durch einen Sturm an 
der Apulifchen Küfte unweit Giovenazzo Schiff: 
bruch gelitten, Das meifte davon wurde zwar 
noch gerettet, doch verunglückten vier Perfonen von 
feinem Gefolge, 

Im San. ward DonAlfonfollemensde Aro⸗ 
ffegvi von dem Könige in Spanien zum gevolls 
maͤchtigten Minifter an dem Sicilianiſchen Hofe 
ernennet, 

Der Ritter Brap iſt den 15 Det. als Groß: 
britannifcher Geſandter am Sicilianifchen Hofe 
von London abgereifet, 

Den 8 Yun, brach der bisherige Portugieſiſche 
Sefandre im Haag, Don Joſeph da a 

dis 


74 IV. Died. 1753 anden Europ. Hoͤfen 
Daffanha , in gleicher Qualitaͤt nach Neapos 


lis auf. . — 
13) Am Paͤbſtl. Hofes 
Der Marſchall de Camp, Marqpis von 
Stsinville , ward im Mov. zum Frantzoͤſ. Mi⸗ 
hifter am Paͤbſtl. Hofeernennet, - Ze 
Den 9 Dec. hielte der Benctianifche Botſchaf⸗ 
ter, Peter Andreas Capello, zu Dom feinen 
 Öffenelichen Einzug, und wurde darauf bey dem 
Pabſte zur Audientz geführet, 
14) Bey den Beneral-Staaten: 
Den 19 Yan. farb im Haag der Spaniſche 
Abgefandte, Don Joachim Ignatz de Barres 
neches, Margvis del Puerto, im Laſten Schre 
feines Alters, An deffen Stelle ward im Jul. der 
bisher in Schweden geweſene Spanifche Gefandte, 
Maͤrcheſe Birolamo Grimaldi, mit gleichem 
Character nach dem Haag ernennet. Er langte 
den 11 Nov. aus Madrit zu Genua an, hielte 
ſich einige Zeit bey ſeinem Vater und Bruder auf 
und gieng ſodann zu feinem Geſandtſchafts⸗Poſten 
nach dem Haag ab. 
Den 28 Jan. ftarb auch der Daͤniſche Geſandte, 
Graf von Debn, der wegen feiner ſchlechten Ges 
fündheit nur vor kurtzen erft um feinen Rappell ans 
gehalten hatte, An deffen Stelle langte im Jun. 
der Kerr von Cheuffes an, der den 4 ul. dem 
Präfidenten ber Berfammlung der General-Staas: 
sen fein Creditiv überreichte, | 
Der Sreantsöfifche Abgefandte, Midrgpis von 
Bonac, hat ben 30 April im Haag feinen praͤch⸗ 
| = tigen 
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tigen Einzug gehalten woben ihn 84 Kutſchen bes 
gleitet. ¶ Nachdem er hierauf drey Tage auf Koften 
der Republic herrlicy bewirther worden, ‚bat cr den 
3 May unter eben der Bigleitung feine. erſte ſolen⸗ 
ne Audieng ben den Öeneral- Staaten gehabt, und 
daben fein Creditiv übergeben. 
Herr Durand, der vor der Ankunft des Mars 
vis von Bonac die Frantzoͤſiſchen Angelegenheiten 
im Haag beforget , gieng im. jan, nad) Haufe, 
Nachdem der bisherige Porrugicfiiche Gefandte, 
Herr da Silva⸗Paſſa ha, im Zul. über Dreß⸗ 
den nach Neapolis abgegangen, fo har fich im Oct. 
an deffen Stel Herr de Melo p Caſtro, als 
Portugiefiicher Geſandter, im Haag cingefunden, 
Machdem der Sicilianifche Geſandte, Braf Kis 
nochetti, feinen Nappell:erhalten, beurlaubte er 
ſich den 4 Dee bey denen Öeneral:Staaten durch 
ein Schreiben, und trat feine Ruͤckreiſe über Paris, 
wo er fich einige Zeit aufhielte, nach Neapolis an, 


15) In Venedig: 


Nachdem der Kayferl, Borfchafter, Marqvis 
von Prie, feinen Rappell befommen, hielte er den 
39 April zu Venedig feinen öffentlichen Einzug, 
welcher überaus prächtig war, worauf er den fols 
genden Tag unter cben einem fo herrlichen Aufzuge 
feine erfte Audieng hatte. Er gab zu folder Zeit 
in feinem Palafte groffe Seftins, zuͤndete Freuden⸗ 
Feuer und Illuminationes an und theilee unter 
das Volck reichlich Brodt Wein und Geld aus, 
Im Ang, wurde er durch Schlag: Fläffe fo bel zus 

0. gerich> 
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gerichtet, daß man:ihn für todt ausgab *, iedoch 

er fol davon nicht geftorben feyn, fondern fich nody 

am Leben befinden. Der Graf Urfin von Ros 

fenberg ift an feine Stelle ernennet worden; 
16) In Genua: 

Im Febr. langte von dem Sardinifhen Hofe, 
der Graf Serrari de Lauriano, als Geſandter 
an. | 

Nachdem der Srangöfifche Gefandre, Ritter 
Chauvelin, den 28 Apr, biy dem Doge und Su 
nat feine Abſchieds-Audientz gehabt, fegelte er den 
5 May nach Antibes, um weiter nad) Paris zu ge⸗ 
ben. Er wurde kurtz vor feinem Abgange von der 
Signoria in dag güldene Bud) des Adels einge 
fehrieben , weil cr während feines Aufenthalts alls 
bier bey aller Gelegenheit zu erfennen gegeben, wie 
ſehr er dag Intereſſe der Nepublic behergige. An 
feine Stelle ift Herr Neuilly, Bruder des eeften 
Präfidenten des Parlanıents zu Dijon, zum Fran: 
zöfifehen Minifter bey der Republick Genua ernens 
net worden. 

Am April langte der Preußifche Geſandte am 
Spaniſchen Hofe, Lord Marshal, zu Genua an, 
um fo wohl mit diefer Republic, als auch hernach 
mir der Republic Venedig cinen Gommiercien s Tras 
ctat zu fliehen 
17) In der Schweiß: 

Im Sun. langte der neue Frangäfifche Gefand: 
te, Herr von Chavigni, zu Solothurn an, dir 
fid) den. 13 diefes auf das Stadthaus erhub, wo er 

| vermit⸗ 


— — ⸗⸗ —— 


* Siehe die Neuen YTache. T. IV p. 828. 
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vermittelſt einer wohlgeſetzten Rede feine Funetlon 
antrat. Er ladete darauf die loͤbl. Schweißer: 
Cantons zu Empfahung feiner Eredentialien ein, 
bie ſich denn auch durch Abgeordnete den 4 Sept, 


du Solothurn einfanden. Cr hielte hierben aber» 


mahl eine Rede, welche voller Freundfehafts: Vers 
fiherungen von Seiten Sr Allerchriſtl. Majeſtaͤt 


war. 
18) An den Churfuͤrſtl. Höfen: 

An dem Chur⸗Bayeriſchen Hofe langte im Febr, 
der Baron Bon Widmann als Kayferl, Geſand⸗ 
ter@n, welcher die Erklaͤrung mitbrachte, daß dein 
Chur⸗Bayeriſchen Hofe die ſaͤmtliche Artiferic, die 
in dem letztern Kriege von den Oeſterreichern weg⸗ 
genommen worden reſtituirt werden ſollte. Weil 
auch eben dieſer Miniſter zugleich bey dem Chur⸗ 
fuͤrſten von Coͤlln accreditirt fepn ſollte, ſo hatte er 
die Ehre, dieſem Churfuͤrſten bey ſeiner damahligen 
Anweſenheit zu Muͤnchen ſeine daruͤber erhaltenen 
Credentiales zu überreichen, a 

Der Baron von Zuckmantel, Obriſter von 
der Infanterie, ward im Sun, zum Srangöfifchen 
Minifter am Chur⸗Pfaͤltziſchen Hofe ernennet, 

19) Am Barmefanifchen Hofe: 

Nachdem der Frangöfifche Minifter, Marqpis 
‚von Cruſſol, eine Zeitlang in Franckreich geweſen, 
kam er im Sept. nach Parma zuruͤcke. Er ſprach 
unterwegens an dem Sardiniſchen Hofe zu Turin 
ein, wo er den 30 Aug. dem Könige und der Ko— 


nigl. Familie praͤſentirt wurde, worauf er nach eini⸗ 


gen Stunden die Reiſe nach Parma fortgeſetzt. 


6,5. Nachr. sec, MM 20) Auf 


* 


En # 
nr 


Vor⸗Pommeriſche Comitial⸗Geſandte, Nicolaus 


178 IV. Died. 175 3 an den Europ. Hoͤfen 


20) Auf dem Reichs⸗Tage zu Regen⸗ 
urg: 


m April ernennte der König von Preuffen den 
Legations⸗Rath, Cuno Hans von Viereck, um 


nad) Regenſpurg zur Aßiſtentz des daſelbſt befind⸗ 


lichen geheimen Juſtitz-Raths und Comitial⸗ Ge 


fandtens, Herrn von Pollmann, zu gehen, der | 


aber den 29 Nov. dafelbft geftorben, | 

Mach dem der Bambergifche Comitial:Gefandre, 
Baron von Bibra, im ul, den Baron von 
Stingelbeim zu dem Bambergiſchen Voto ſub⸗ 
ſtituirt, iſt er wieder nach Bamberg zuruͤckzge⸗ 
gangen. | — 

Im Sept. iſt der Bayreuthiſche Geſandte, Ba⸗ 
ron von Rothkirch, welcher bisher das Hertzogl. 
Wuͤrtembergiſch⸗ und Fürftlich - Mömpelgardifche 
Votum ad interim geführet, bey feinem damahlie 
gen Aufenthalte zu Stutgard von dem Hertzoge 
von Würtemberg zum wircklichen geheimen Mathe 





und Comitial:Gefandten ernennet worden. Hinz. 
‚gegen wurde der, eine Zeitlang zu Negenfpurg ges 


ftandene Fuͤrſtl. Moͤmpelgardiſche Gefandte, Kerr 
von Pfeil, von feinem Hofe zurücke berufen. 

In eben dieſem Monate wurde auch die, durch 
das ohnlängft gefchchene Abfterben des Herrn von 
Staudach in Erledigung gefommene, Holftein-Got- 
torpifche Comitial-Gefandfchaft dem Heffen- Darm 
ſtaͤdtiſchen Gefandeen, Herrn von Schwarzes 
nau, von dem Groß + Fürften von Rußland auf: 
getragen, \ 

Den 10 Def, flarb der König. Schwedifche 


Steps 
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Srepberr von Anaren, nad) einer langwierigen 
Krandheit, deffen Stelle bey feiner lange gedauer⸗ 
sen Linpäplichfeit bereits im vorigen Jahre durch 


den Herrn von Breiffenbeim wieder beſetzt 


worden, | | —— 
21) Am Tuͤrckiſchen Hofe: 

Der groſſe Rath zu Venedig hat im May den 
Ritter Antonio Dona einmuͤthig erwehlet, den 


Ritter Diedo als Bailo der Republic bey der 
Ottomanniſchen Pforte abzuloͤſen. Die Pforte 


ließ dieſen Botſchafter vor einiger Zeit zu wiſſen 
thun, daß die Republic zu Beylegung ihrer Strei⸗ 


tigfeiten. mit der Republic Ragufa einen Gcvolla 


mächtigten an din Baſſa von Bosnien fenden 


möchte; weswegen der Senat auch dem Obriſt⸗ 


Lieutenant Tanoni diefe Commißion auftrug. Er 
ließ auch für den gedachten Baffa ein Gefchende 
zu rechte machen, deffen Werth fih auf 5000 Tha⸗ 
ler belief, um fich dadurch einen Zugang bey ihm zu 


verfihaffen. Der Senat fehicfte zu gleicher Zeit 


iemanden in Gcheim nach Raguſa, um der dafigen 
Republic zu verfichen zu geben, fie möchte fich nur. 


gerades Weges an den Senat wenden, weil man: 


ihr alle nur mögliche Genungthuung verfchaffen 
würde, Die Urſache diefer Irrungen fol von eini. 
gen Gewaltthaͤtigkeiten herrühren, die der Capitain 
des Golfo, Ritter Overini, wider die von Nagufa 
ausgeübt haben fol, weswegen man. auch denfelben 
zur Verantwortung gezogen, 


Bon dem Kanferl, Hofe ward der Drientalifche- 
Dolmerfiher, Herr von Sihnpadıbein, ernennt, 
Er, Ä | 2 A 


den 
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den bey 15 Jahren zu Eonftantinopel geftandenen 
Aeren von Dendler als Reſident abzulöfen, 

Im San, ftattere die Gemahlin des Sransöfifchen 
Sefandtens, Grafens des Alleurs, eine geborne 
Printzeßin von tubomirsfi und Endelin des che; 
maligen Königl. Pohlnifehen und Ehur- Sächfifchen 
Ober Cammerherrns, Grafens von Vitzthum, bey 
der Gemahlin des Broß-Desiers in deffen Has 
rom einen Befuch ab, wovon man folgende Bes 
fehreibung gelefen, Esiftdiefes das erfte und eins 
zige Erempel, daß Europäische Damen mit den Tuͤr⸗ 
kiſchen einigen Umgang gehabt; In dem Gefolge 
der Gemahlin des Gefandten befanden fih 12 Da⸗ 
men, die der Türefifchen und Frantzoͤſiſchen Spras 
che mächtig waren, Der Groß-Bezier fhickte ihr 
dreye von feinen Caroffen entgegen.” An der Thür 
re feines Palaſts empfiengen fie 24 Eoftbar geklei⸗ 
dete Sclavinnen, die fie nebft ihrem Gefolge in eis 
nen groffen Saal führten. Sobald die Gemahlin 
des Groß: Beziers ihre Ankunft erfahren, begab fie 
fi) in Begleitung von ı 2 Frauenzimmern nach dem 
Saale, Sie war von Juwelen und Perlen gang 
bedeckt. Nach den gewöhnlichen Complimenten, 
welche die Dolmerfcherinnen erklärten, überreichte 
die Gemahlin des Gefandten an die Groß: Vezies 
rin zwey Eleine Kiften, In der erften befand ſich 
ein Auflag auf den Nacht: Tifch von vergoldeten 
Silber, worunter eine goldene Uhr und eine mit 
Brillanten befeste Dofe war. In der andern Ta: 
gen 6 Stüce von dem allerfchönften zu ion fabri⸗ 
cirten Drapd Or und Drap d' Argent. Die Großs 
Vezierin dargegen ließ an die Gemahlin des Geſand⸗ 

ten 
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ten 4 Stuͤck Indianiſche und Perſiſche Zeuge übers 
reichen, Man bereitete hierauf eine koſtbare Mahl: 
zeit zu, wobey man fich aber Feiner Meffer noch 
Gabeln, fondern nur lagvirter rohrener Löffel bes 
‘diente. Die Groß-Bezierin und die Gemahlin des 
Geſandten fpeifeten an einer Tafel alleine, denen 
zur Seite zwey Dolmetfcherinnen ftunden,, um die 
Unterredung, die während der Mahlzeit vorfiel, zu 


erklären, Mach geendigter Tafel begab fidy die 


Groß: Berzierin, nach gemachten Sompliment, weg, 
erthrifte aber der Gemahlin des Gefandten die Ers 
laubniß, alle ihre Zimmer zu befehen, Endlich 

wurde fie auf gleiche Art, wie man fie empfangen, 
bis andas Meer zurürfe geführet. Der ganze Bes’ 
ſuch hat etwan drey Stunden gewähret. 


KK RIRE HF FI I KH 


V. 


- Einige Verbeflerungen und 
Zufäße zu den alten und neuen Ge 
nealogiſch⸗ Hiſtoriſchen Nad): 

| a richten. | 
- 1 Zu den alten Nachrichten: 


| Ad Tom, X p. 819. 
& ichige Ertzbiſchoff von Canterbury 
fangs Bifhof von Bangor, von dar er als Ertzbi⸗ 
ſchof nad) Yorck verfeßt und An, 1747 an des D. 
Potters Stelle nach; Eanterbury. befördert wurde, 


nachdem der Bifchof von Salisbury, D. Sher- 
eo, 





heift D. Thomas Herring. Erwar An⸗ 
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den er 15 — u 
— von Penckler 


Am Yan, ſtattete d 
GNndine Bra € 


aber befannte fid 
a j, udirte zu Oxford, wo 
—— ndien lebte und were fich 
zige Er e, eine Zeitlang Famulus zu ſeyn, 
kiſch m Hofmeifter ſehr ſcharf gehalten 
Aieſes hatte die gute Wirckung, daß er 
Giger ſtudirte. Er legte fich fonderlich auf 
Alechiſche Sprache und brachte es darinnen ſo 
fe, daß er zu Orford Königl, Profeffor' derfelben 
And hernach auch der Gottesgelahrheit wurde * 
- Die Ergbifchöfl. Würde zu Canterbury hatte «€ 
der Gnade der verfiorbenen Königin Carolina zu 
danden, Er hat zwey Söhne, deren einer cin Dos 
ctor der Rechte und der andere ein Doctor der Got⸗ 
tesgelahrheit und Prediger auf dem Lande iſt, und 
eine Tochter, die an einen Geiſtlichen verheyrathet 
worden, hinterlaffen. Auſſer der Archæologia Græ- 
ca hat er An. 1697 in fol. den Lycophron: cum 
Grecis Commentartis Tzetzis und An, 1715 & 
Clementem Alexandrinum ang Licht geſtellt. uf 
fer verfchiedenen eintzelnen die er heraus 
gege⸗ 


&* Er in alfo er — der Hebraͤiſchen Sprache 
geweſen, wie in den alten Kracher. T. XI p. 661 
vorgegeben worden. 
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20. Der. Biſchof von? “bury 


Ind Gibſon, ſtarb den 17 Sept.‘ 
zu Bath in dem g often Sabre feines Alter 
ftudirte zu Orford, Seine meifte Staͤrcke hat. 
in den Englifhen Kirchen⸗Rechten und war cin 
eifrigee Vertheidiger der Vorzuͤge feiner Kirche, 
In feiner jugend legte er fich mit allem Fleiß auf 
die Alterthuͤmer feines Vaterlandes, und gab An, 
1692 dag Chronicon. Saxonicum mit einer lateini« 
ſchen Lliberfegung und Anmercfungen heraus. Er 
verfertigte auch in dieſem Kahre aus freyen Willen 
ein Berzeichniß von den Handfchriften in der Tens 
nifonifchen und Dugdalifchen Bibliocheek, wodurch 
er fid) den damahligen Bifchof zu Lincoln, D. Tens 
niſon, der hernach Ertzbiſchof wurde, zu einen bea 
fondern Freunde machte und dadurd) den Grund zu 
ſeiner Befoͤrderung legte, weil er ihn hernach zu 
feinem Capellan machte. An. 1693 gab er Julii 
Cefaris Portum Iccium illuftratum und 1695 Cam- 
deni Britanniam in Englifcher Sprache mit vielen 
Anmerckungen in Folio heraus, von welchem letz⸗ 
tern Wercke An. 1722 die zweyte Edition in zwey 
Folianten folgte. An. 1697 gab er Thomaͤ Bod⸗ 
M 4 ley 
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lock dieſes Ertzbißthum ausgeſchlagen hatte. Er 
hat den Ruhm eines erbaulichen und redyifchaffenen 


. 


Predigers, wovon feine cingeln gedruckten Predigs 
tn zeugen | 

P. 838. Der verftorbene Ertzbiſchof, D. Jo⸗ 
Dann Porter, war, wegen feiner ausnehmenden 
Wiſſenſchaft inden Alterthuͤmern und in der Gries 


chiſchen Philologie fehr berühmt. Sein Vater 
‚war ein Presbyterianer, er felbft aber befannte fich 


zur Englifchen Kirche, und fudirte zu Oxford, wo 


er meiftens von Stipendien lebte und daher fich 


gefallen Laffen muſte, eine Zeitlang Famulus zu feyn, 
auch von feinem Hofmeiſter fehr feharf gehalten 
wurde, Dieſes hatte die gute Wirckung, daß er 
defto fleißiger ſtudirte. Er legte ſich fonderlich auf 
die Griechiſche Sprache und brachte es darinnen ſo 


weit, daß er zu Orford Koͤnigl. Profeffor' derfelben 


und hirnach auch der Gottesgelahrheit wurde * 


Die Ertzbiſchoͤfl. Würde zu Canterbury hatte er 
der Gnade der verftorbenen Königin Carolina zu 


danken, Er hat zwey Söhne, deren einer cin Do⸗ 
ctor der Rechte und der andere ein Doctor der Gots 


tesgelahrheit und Prediger auf dem $ande ift, und 
- eine Tochter, die an einen Geiftlihen verheyrathet 


worden, hinterlaffen. Auſſer der Archzologia Gre- 


ca hat er An. 1697 in fol. den Lycopbron cum 


Grecis Commentartis Tzetzis und An, 17135 den 
Clementem Alexandrinum ans Licht geſtellt. Auf 
fer verfchiedenen eingelnen Predigten, die echeraus 

ST gegen 
* m — — — — — — — — 
xEr iſt alſo nicht Profeſſor der Hebraͤiſchen Syrache 


geweſen, wie in den alten Kracher. T. XI p. 661 
Horgegeben worden. 
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gegeben, hat e er auch vom echte der Kirche auf auf 
Bifchöflichen Fuß gegen den Tindal und wider die 
befondern Meinungen des D. Hoadley, Biſchofs 
zu Wincheſter, geſchrieben. 
Ad Tom. XI. 

P. 72. Der An, 1747 verftorbene Bifchof von 
Carlisle, D. George Fleming, war ein gebors 
ner Ritter: Baronct. An feine Stelle wurde D. 
Richard Osbaldeſton zum Biſchof ernennt. 

P. 820. Der Biſchof von London, D. Ed⸗ 
mund Gibſon/ ſtarb den 17 Sept; ft.n. 1748 
zu Bath in dem goften Jahre feines Alters. Er 
ſtudirte zu Drford, Seine meifte Stärcke hatte er 
in den Englifhen Kirchen⸗Rechten und war cin 
eifriger Vertheidiger der Vorzuͤge feiner Kirche, 
In feiner Jugend legte er fich mit allem Fleiß auf 
die Alterthuͤmer feines Vaterlandes, und gab An, 
1692 dag Chronicon Saxonicum mit einer lateini- 
ſchen Liberfegung und Anmerkungen heraus. Er 
verfertigte auch in dieſem Fahre aug freyen Willen 
ein Berzeichniß von den Handfchriften in der Tens 
nifonifchen und Dugdalifchen Bibliotheck, wodurch 
er fi) den damahligen Bifchof zu Lincoln, D. Tens 
nifon, der hernach Ertzbiſchof wurde, zu einen bes 
fondern Freunde machte und dadurd) den Grund zu 
ſeiner Befoͤrderung legte, weil er ihn hernach zu 
feinem Capellan machte. An. 1693 gab er Julii 
Cefaris Portum Iccium illuftratum und ı 695 Cam- 
deni Britanniam in Englifcher Sprache mit vielen 
Anmerckungen in’Folio heraus, von welchen feß« 
tern Wercfe An, 1722. die zweyte Edition in zwey 
Ba folgte, An, 1697 gab er Thoma Bod⸗ 
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‚84 V. Kinige Derbefferungen u. 3ufäge 
len eben und 1698 -die Religuias Spelmannienas, 
Als zu Anfang diefes Jahrhunderts allerhand Miß⸗ 
helligkeiten zwiſchen dem Ober und Unser» Haufe 
der Convocation halben vorfichen, gab er verſchie⸗ 
dene Schriften heraus, darinnen er die Rechte des 
Ober⸗Hauſes und der Bifchöffe vertheidigte. Won 
‚ den eilf Schriften, die er von An. 1701 bis 1707 
drucken ließ, war diejenige, die den Zitel Syrrodus 
Anglicona 17902 heift, die vornehmſte. Sein 
Haupt: Werd fo ein Werd von erftaunlicher Arbeit 
ift, gab er An, 1713, da er ſchon Rector von Lam⸗ 
berh, Archidiaconus von Surrey und Kaplan des 
Ertzbiſchofs von Canterbury war, heraus, Es iſt 
ſolches der Codex juris eeclefaflict Anglicani in 
zwey Bänden in Solio. An. 1716 wart auf Re⸗ 
commendation des D. Tennifons Bifchof zu tincoln 
und einige Fahre darauf Bifchof zu gondon, in wel⸗ 
cher Würde er An, 1738 in drey Folianten eine 
Sammlung von den beften Schriften, melche unter 
der Regierung Königs Jacobi II gegen die Papiften 
heraus gefommen find, drucken ließ. Unter feinen 
Daitoral: Schreiben iff diejenige am merckwuͤrdig⸗ 
ften , die er gegen die Mechodiften gerichtet, Als 
der Ersbifchof Wake an geibes und Gemuͤths · Kraͤf⸗ 
ten ſehr abnahm, lag ihm als Bifchoffe von Lon⸗⸗ 
don faft die gantze Laſt der Engliſchen Kirche auf 
dem Halfe und es gieng faft alles, was diefelbe ans 
betraf, durch feine Hände, Er hat fich jederzeit als 
einen treuen Verfechter ihrer Gerechtfame erwieſen 
und ſonderlich den Anfchlag der Qvaͤcker, die Geiſt⸗ 
lichen um den Zehenden zu bringen, hintertricben, 


Pag, 297. 
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Pag.297. Der verſtorbene Hertzog v. Weimar 
hat einen natuͤrl. Sohn hinterlaſſen, welchem er den 
Namen eines Herrn von Vaterweiß beygeleget, 
ihn auch nad) zuruͤckgelegten Reifen zu einem Hof⸗ 
Rath zu Eifenach beftelle. Er lebt mit eines reichen 
Mannes Tochter aus Apolda in der Ehe, 

Pag. 924. Nichte D. Buttler, fondern D. Tho⸗ 
mas Sherlock, Biſchoff zu Salisbury, hat A.1748 
das Bißthum zu London befommen,, nachdem er 


das ihm angetragene Erg-Dißthum von Canterbury 


ausgeſchlagen. | 
Ad Tom, XII. 


Pag. 40. Der Ertzbiſchoff von Yorck Beige 
D. Matthaͤus Hutton. Ermarvorber Biſchoff 


zu Bangor, und gelangte A. 1748 zu dieſem Ertzbiß⸗ 
thum. An feineStelle ward D. Zacharias Pearce, 
Difchoff von Bangor. In eben diefem Jahre 
ward D. Robert Drummond an des verftorbenen 
D.Samuel tisteStelle Bifchoff von Sr, Aſſaph, 
der Bifhoff von Norwich aber, D. Thomas Gooch 
ward Biſchoff zu Ely und der Biſchoff zu Landaff, 
D. Johann Gilbert, Bifchoff zu Selisbury, 


DI. Zu den neuen Nachrichten; 
‚Ad Tom, I, 
Pag. 53. Die verwitwete Fuͤrſtin v. Thurn 
und Taris ift nicht zu Frankfurt am Mayn, fons 
dern zu Negenfpurg geftorben,meil fie ſich nicht leicht⸗ 
lich von dem lebhaften Hofe ihres Herrn Sohnes 
entfernet hat, es mochte nun derfelbe fich zu Franck⸗ 
furt oder Brüffel, oder Regenfpurg. oder auf feinen 
Herrfchaften in u. aufhalten. 
| 5 


Pag. 


186 V. Einige Derbefferungen ı7: Zufäge 
.. Pag. 86 fg. Bey Anführung der Veränderung im 
Minifterio bey der Dttomannifchen Pforte, ift ung 
von einem unbefannten Gönner, der den Tuͤrckiſchen 
Staat aufs genauefte inne hat, und uns ſchon mehr» 
mal mit dienlichen Nachrichteh an die Hand gegan« 
gen ift, folgende Anmerckungen zugefchickt : | 
Es giebt feinen fo genannten oberften Riaja 
am Türcifchen Hofe, auch ift Riaja nicht das, was 
an andern Orten ein Staats-Setrerarius heißt, fon« 
dern es bedeutet dem Wortenach nichts anders, als 
einen Haus-Hofmeifter. Jedoch machet das Haus- 
weſen einem Kiaja weniger Beſchaͤfftigung als die 
Amts: Berricdytung und Charge des Veziers oder 
Nafcha *, bey welchen er ftehet. Der Kiaja, von 
welchem hier die Rebe ift, ift der vornehmfte Diener 
des Groß: Beziers und Fein immediater Minifter der 
Dforte, doc koͤmmt er als der erfte Aga der Hofhals 
tung des Groß-Veziers mit denen immediaten Mi⸗ 
niftern der Pforte in faft gleiche Betrachtung. Denn 
da ohne fein Zuthun an dem Hofe des Groß-Beziers 
nichts vorgehet, fo hat er aud) an allen inn-und aus⸗ 
ländifchen Staats-Geſchaͤfften vielen Antheil. Er 
wird einem neu erhobenen Groß⸗-Vezier von der 
Pforte zugegeben,und finder hernach mit Zunehmung 
| | | . feines 


* Mir geben zu, daß diefes Wort nach der Tuͤrckiſchen 
Mundart eigentlich alfo gefchrieben werden follte. 
Alleine da das Wort Baſſa in allen Europaiichen 
Sprachen fchon eingeführer iff, undiedermann gar 
wohl weiß, was darunter zu verſtehen fey, da hinge⸗ 
gen das Wort Paſcha einen fehr fremden Klang 

bat, fo wird ung zu gute gehalten werben, menn wir 
je rn gewepnlicpen deutfchen Schreib-und Mund⸗ 
eiben. 
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ſeines Anſehens oͤfters M ittel, ſeine eine Creaturen empor 
zu bringen, und viele, denen er nicht geneigt iſt, zu 
ſtuͤrtzen. Mit denen Kiaja anderer Veziers und 
— hat es nach Unterſchied der Wichtigkeit und 
Weltlaͤuftigkeit ihrer Chargen gleiche Beſchaffenheit. 
Sie koͤnten bey uns fuͤglich mit denen, den Generals 
zugegebenen General. Adjutanten verglichen werden, 
wenn ſie nicht in den Feſtungen in Abweſenheit ihres 
Baſſa das Commando fuͤhren muͤßten. 

Der Said Effendi redet zu einem außerordent⸗ 
lichen Exempel Frantzoͤſiſch, weil ihn ſein Vater, 
Ibrahim Effendi, bey ſeiner Geſandtſchaft, die er 
A. 1722 in Franckreich verrichtet, bey ſich gehabt. 
Sonſt iſt die Erlernung Europaͤiſcher Sprachen bey 
denen Tuͤrcken nicht uͤblich. Die Arabiſche und 
Derfifche Sprache thut in dem größten Theile von 
Afien die Dienfte, die die Sateinifche und Srangöfi i⸗ 





ſche Sprache bey den Chriſtlichen Voͤlckern in Eu⸗ 


ropa leiſtet. 
Die Stelle eines Dolmetſchers bey der Pforte 
wird von undencklichen Zeiten her durch Griechen 


bekleidet, welche gemeiniglich den Fuͤrſtl. Titel von 


der Moldau oder Wallachey führen, auch, wenn fie 


eine Zeitlang bey der Pforte gedienet, zu wirklichen 


Fürften in diefen beyden Fuͤrſtenthuͤmern auf Lebens⸗ 


‚Zeit eingefeget, iedod) aber auch um leichter Urſachen 
‚willen wieder abgefeget werben. Dergleichen find 
die Familien Maurocordato, Woyda und Gika 


oder Tſchika. 
Pag. 180. Ein Chiaous⸗Bachi, fo eigentlich 
Tſchauſch Baſchi geſchrieben werden ſoll, deutet 


am Tuͤrckiſchen Hofe einen Hber-Ceremonienmeifter 


an, 


188 V. Einige Derbefferungen u. Zufäge 
an. Die Urfache, warum die Türcdifchen Namen 
‘in der Deurfchen Sprache faft alle falfch gefchrieben 
und ausgefprochen werden, foll daher rühren, weil 
die Driginal-Nachrichten aus der Tuͤrckey faft alle 
in Srangöfifcher und Staliänifcher Sprache nach 
Europa fommen, ' 

Pag. 183. Der Dbrift>Lieutenant bey dem Anfpas 


chiſchen Kreis-Megimente beißt nidyt der "Baron 


von Buckenhofen, fondern von Bubenhofen. 

Pag. 235. Der verftorbene Geh. Kath, Baron 
von Francken, war Chur⸗Pfaͤltziſcher Geh, Rath 
und Directorial-Gefandter ſowohl im Mieder-Kheis 
nifchen als Weftphälifchen Kreife. Er hieß Philipp 
Wilhelm, Baron von Francken, auf Zieverih 
und Zoor, und war Fein Sohn des X, 1745 verſtor⸗ 
benen Ehur-Pfälgifchen Obrift: Hof: Cantzlers, fon 
dern ein Bruders: Sohn deſſelben. Seine.binter- 
Iaffene Witwe ift eine Tochter Frans Wilderichs 
von Mengingen, Herrns zu Heimberg am Walde 
in Defterreich und einer gebohrnen Baroneſſe von 
Gudenus, mit welcher er verfchiedene Söhne und 
Töchter gezeuget, Er farb in dem söften Jahre 
feines Alters. 

Pag. 240. Das adel. Klofter Prämonftrafenfer- 
Ordens Aldenburg (nicht Altenberg) liegt im Erg- 
Stifte Trier unweit Weglar. Die Vorfteherinnen 
deffelben werden nicht Aebtißinnen, fondern Magi- 
fra oder Meiſterinnen genennet. Der verftorbenen 
Magiftrz von. Ketfchau ift ein Fräulein von Schleife 
ras gefolget. | 

Pag, 246. Der Bifchoff von Würzburg 
war ein gebohrner Baron ———— 

Pe | | olls 


— 
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Vollraths (nicht Vollrath. Dieſes ſchon über soo 


Jahr ben dieſer Familie unverruͤckt gebliebene, 
Stamm⸗Haus Vollrarhs liegt im Rheingau, une 
weit Windel. | — 
Pag. 253. Der Reichs HorRath, Graf von 
Schönborn, beißt Strang Erwein, und iſt der 
jüngfte und einzige noch am teben befindfiche Sohn. 


des Kanferl. Generals, Anshelms Frangens Gra⸗ 


fens von Schoͤnborn. — | 
Pag. 265. Die Savoyiſchen Marcheſen von 
Tana haben einen, aus der Mittel.Rheiniſchen Kite 


terſchaft entſprungenen, Herrti von der Tann, zum 


Stamm» Vater, welcher ſich in dem verwichenen 
Jahrhunderte waͤhrend ſeiner Reiſe in Savoyen 


verheyrathet, und allda niedergelaſſen hat. 


Pag. 267. Der Capitain Baſſa oder vielmehr 
Kapudan Paſcha hat zwar einen Kiaja, erift aber 
fein Secretarius Ber Marine, Solches fönte viele 


mehe der Tershama Emini Effendi bedeuten, 


Der Tuͤrckiſche Kayſer iſt Erbe von allen, in ſei⸗ 
nem Sold ftehenden Perſonen ohne Anſehen des 
Standes und Würde, Denen natürlichen Erben 


eines Tuͤrckiſchen Minifters verbleibet nach Willkuͤhr 


des Kanfers nur fo viel, als derfelbe zu Erreichung 


. bes Standes ihres Vaters oder Verters ben ihrert 


perfönlichen Dvalitäten und Berdienften vor nöthlg 
achtet, Der Tuͤrckiſche Adel ift daher nicht erblich, 
fondern perfonell, fuͤhret auch Feine erblichen Titel, 
wie in den andern Reichen, — 


Pag. 339. Der verſtorbene Admiral von Gage: 


dorn ift ein Vaters · Bruder ſowohl des durch feine, _ 


Poeſien 


a, 


190 V. Einige Verbefferungen u. Zuſaͤtze 
Noefien bekannten. Herrn von Hagedorn, als auch 
des Chur-Sächf. Legations Raths von Hagedorn. 

" Pag. 360. Der Sürft von Naſſau⸗Uſingen 
bar ſich eine Perfon von niedrigen Stande an die‘ 
lincke Hand frauen laffen,und mit ihr Kinder gezeugt, 
‚Die unter dem Namen Zerren und Sräulein von 
Biburg erzogen werden, 

: Pag. 365. Der Fuͤrſt von Löwenftein hat eine. 
Printzeßin von feiner Gemahlin, die, ohngeachtet ih« 
ver Yusfohnung mit ihm, noch immer mit ihrer Muts 
ter zu Wien lebt. | | | 

‚Pag. 444. Das $uft: Haus des Tuͤrckiſchen 

Oroß- Sultans am Canal des fhwargen Meers 
Heiße nicht Befifragi, fondern Beſicktaſch. 

Pag. 454. Der Reihs-Cammer:Affeffor von. 
oben ift nach der Zeit erftlich Praͤſident zu Dillen⸗ 
“ burg worden, hernach aber in Heffen - Eafjelifche 
Dienfte getreten. 7 
Pag. 584, Der bier angeführte Kayſerl. Reichs- 

Hofe Rath heit nicht von Forfter, fondern von 
Vorſter. DBendes find befondere Familien. 

Pag. 611. Geiſenheim, wo der Chur - Trieris 
fche Geh. Rath, Graf von Ingelheim geftorben, 
liege nicht bey Frankfurt am Mayn, fondern einige 
Stunden unferhalb Mayng, im Rheingau, am rech⸗ 
ten Ufer des Rheins, wohin der verftorbene Graf 
zu Befuchung feines ‘Bruders eine Spagier : Reife 

gethan hatte. | 
Pag. 672. Das Gefchlechte Doit von Rineck 
(nicht Bineck) ift ein Nittermäßiges Geſchlechte in 
Francken, deffen ältefter feit Ende des vorigen Seculi 
iedesmal den Gräfl. Titel führer. | 


Pag. 


! 
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Pag. 677. Die Herren von Richthofen hieſ⸗ | 


fen fonft Prätorius, | : 

Pag.698. Der verftorbene Baron Joſeph 
Streng von Reſſelſtadt war A. 1743 der nächfte 
zur Churfürftt. Würde von Mayng. © ah 

Pag. 708. Der Graf von Neſſelrode har durch 
feine Algierifche Oefangenfchaft eine Melancholie bes 
kommen, die ihm bis an fein Ende angebangen hat, 

Pag.819. Der, legtverftorbene Chur⸗Pfaͤltziſche 


General, Graf von Wonsheim, war kein Sohn 


des A.1721 verſtorbenen Chur· Mayntziſchen Generals 


vonWonsheim,fondern ein Better deſſelben aus einer, 


ältern, in Brabant etablirten $inie dieſes Nheinifchen 


Geſchlechts. Der Aelter:Bater deg bier angeführten . 


Grafens von Wonsheim war der eigentliche Stifter 
dieſer &inie, nachdem er A.1614 mit Irmengard, einer 
Tochter Gotthards von Ghi llingen, Herrn zu Prumell 
und Annen vonPallant große Güter Dafelbft erhenra« 
eher hatte, Er hieß Joh. Berthold von Wonsheim, 


und war Spanifcher Kriegs-Kath, Ritter von St. 


Jacob und Chur-Pfälgif. Stathalter des Hertzog⸗ 
thums Juͤlich. Den Grafen-Stand erhielte er von 
Kayſer Ferdinando II 1623. Es iſt daher falſch, daß 


der letztverſtorbene Graf bey dem Reichs⸗Vicariat 


feines Herrn die Reichs. Graͤfl. Würde allererft em⸗ 
pfangen haben follte.. Bon dem Chur⸗ Mayntziſchen 
General von Wonsheim ift feine männl. Defcendenz 
mehr übrig,nachdemdeffen einiger Sohn dem Vater 
fehr bald in dem Tode nachgefoiget iſt. Er hatte bis 
zum Paffarowigifchen Frieden in Ungarn gedient, 
und war zu Diefer Bet wieder aus der Tuͤrckiſchen 
- Gefangenfchaft gefommen, | 


» 


Pag, 


— 


192 V. Einige Verbeſſerungen u. Zuſaͤtze ꝛtc. 


Pag. 806. Der letztverſtorbene Jeſuiter⸗General, 
P. Retz, war eines Sattlers Sohn aus Prag. 

Pag. 931. Der ftreitige Forſt zwifchen Ehur⸗Mayntz 
und Würgburg heißt nicht Gaisloch; ſondern Gaͤuls⸗ 


loch. — — 5* AR 
Pas. 948. Es wollen einige muthmaßen als ob 
dag Schwediſche „Gefchlechte von Eronftedt port der 


* anckfuruſchen Patriciat⸗ Familie derer Steffen von 


Eronffert abſtamme. Ir den alten Zeiten nannten 
fie ftch bloß Steffen; zu Anfang des 17 Seculi aber 
tabmen fie den Zufaß von Cronſtett an. 

Pag; i026: Die Conſtantinopolianiſche Nachricht voii 
des Sroß⸗ Sultans Vifite, bie er dein Frantzoͤſiſchen 
Geſandten, Grafen des Alleurs, gegeben, wird eben, 
ivie der vorgegebene Beſuch der 4 ultaninnen, dem 
fie bey deſſen Gemahlin abgeftattet haben follen,; vor 
ein Mährleirt gehalten: Es mar einiges Frauenzimmer 
des enthaupteten alten, und bey drey Kayſern am 
Ruder geſtaͤndenen Kislar⸗Aga, welches in dem Pa⸗ 
ſaſte des Frantzoͤſiſchen Geſandtens, mit welchem der 
in Ungnade gefallene Kislar⸗Aga für andern in gu— 
ter Freundſchaft geſtanden, Schuß und Troſt fürchte: 
Man darf fich aber nicht wundern , daß ein Berfchnit- 
tener Weiber hat. Ein Gerail von Frauenzimmer zu 
haben, gehöret eben ſo zu der Tuͤrckiſchen Magnificeng, . 
inie bey andern Völkern ein Stall voller fchönen 
Reit: Pferde, die mancher großer Herr in Menge halt, 
ob er gleich ſelbſt auf denfelben nicht reiten Fattz- - 

Pag. 1056. Der Graf Chriſtian Auguſt von Solms⸗ 
Caubach vermaͤhlte ſich im Sept. 1753 zum dritten 
inale mit der zwehten Gemahlin ihrer Cammer-Jung⸗ 
fer, welche die Zochter eines Pfarrers in Gachfen feyn 
ſoll; doch ließ er fich folche an die linke Hand trauen, 
Die andere Gemahlin ſtarb den 10 Aug. 1752 *: 


——— — —— 


Siehe die Neuen Nachr. T. III p. 843 
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Die von verſchiedenen neuen 
Reichs⸗Fuͤrſtl. Haͤuſern geſuchte In⸗ 


troduction in das Füurſtl. Reichs⸗ 
ECollegium zu Regenſpurg. 


icht alle Reichs⸗Fuͤrſten haben auf dem 
Reichs⸗Tage Sitz und Stimi, Die 
‚alten Fuͤrſtl. Haͤuſer praͤtendiren eigent⸗ 
"lich dieſes Vorrecht zu haben; doch find 
ihre Stimmen nur an gewiſſe Sandfchaften und 
Furſtenthuͤmer gebunden, Daher viele aus folchen 
Häufern entweder mehr als eine Stimme, manche 
‚aber gar Feine haben, wenn etwan die Landſchaf⸗ 
ten, darüber fie zu gebieten haben , mit diefem 
Rechte nicht verfehen find. Jedoch feit dem die 
Kayſer An. 1623 angefangen haben, neue. ‚deut; 
ſche Reiche » Fürften zu machen, fo ift auch dag 
Recht, Sig und Stimme auf dem Reichs: Tage 
zu haben, auf-mehrere Häufer ertendirt wors 
den, Dergleichen find nun heut zu Tage die Fürs 
ften_ von Hohenzollern, Aremberg, Lobkowitz, 
Salm, Dietrichftein, Naſſau, Auersberg, Fürz 
ſtenberg, Schwargenberg und Lichrenftcin, ob 
gleich "die wenigften unter ihnen zulängliche un: 
mittelbare Reichs⸗Lande beſitzen. Die alten Fürftl, 
Häufer haben immer darzu ſcheel gefehen,.: find aber 
zu ſchwach geweſen, ſich der Introduetion der 
** ER 2 neuen 






196 1. "Introduction nener Kürftl. Haͤuſer 


neuen Keichs-Fürften in-das Fürftl, Collegium zu 
wiederſetzen; iedoch ift fett A. 1723 , da der Fuͤrſt 
von. Lichtenſtein zu Sig und. Stimme ‚auf, 2* 
Reichs⸗Tage gelangt, Feine neue Introdue 

geſeh... 
Alleine A. 1753 haben verſchiedene neue Reiche 
Fuͤrſten, ſich um diefes fonderbare Recht beworben. 
Die Schwartzburgiſchen Fuͤrſten waren die 
erſten, die ſich deshalben durch ein gemeinſchaft⸗ 
lich unterſchriebenes Schreiben, das den g Jun 
a.e. DA Chur⸗Mayntz publiciret wurd 
Reichs⸗Verſammlung meldeten, Es I 
Ew. Hochrürden, Hoch⸗ und Wohlgeb auch 
unfern Hoch « und, vielgeehrten, Herren eben 
Defondern iſt zur Gnüge bekannt, melche ein 
und anderer höher Reihe: Mitftand gegen 9 bes 
muͤhet iſt, zum. Sitz⸗ und Stimm-Nechte im Reichs⸗ 
uͤrſten-Rathe zu: gelangen; - Nachdem nun unfer 
uͤrſtl. Haus bereits in ältern Zeiten vom Kayfer Ca 
rolo Vſd, mie von dem gefamınten Reiche, die günftis 
gen Entfchlieffungen, aud) fo gar von Rudolpho II, 
Leopoldo dem Großen, und Yofepho eigene Privilegia 
und Commißiong-Decrete an einen Hochloͤbi. Reichs⸗ 
Convent, ins befondere aber. noch ‚neuerlich den 
7 May 1708 von dem Neichgfürftlichen und den ı Sept. 
1710 von dem Ehurfürfik Colegio zum Eig s und 
Stimme Rechte im Reichs⸗Fuͤrſten · Rathe die annehm⸗ 
lichiten; Conciuſa erhalten; welche diefe8 Recht und 
Praͤrogativ feſte ftelen ; ſo können wir nicht. Umgang 
nehmen , eine Hochloͤbl. Reichs-Verſammlung und die 
darzu gevollmaͤchtigte vortreffliche Herren Raͤthe, Bot⸗ 
ſchaffter und Geſandten, als hiermit gefchiehet, dienfl« 
ergeben und freundlich ‚Zugleich aber auch angele⸗ 
gentlichſt anzulangen, daferne andern hohen — 
t⸗ 
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Mit: Ständen (denen wir zwar eben dergleichen Dis 
flinetion im. übrigen. nicht. mißgoͤnnen) dieſes Recht 
angedeyen follte, Unfer Fuͤrſtl. Haus bierunter ferner 
ur jurüce zu laffen, fondern nad) fo langem Zeitz 
Berlauf Uns in den mircklichen Genuß. Unfers durch 
obbemeldete Privilegia und Concluſa allſchon erlang⸗ 
ten Sitz⸗ und Stinim⸗Rechts vorzuͤglich zu ſetzen. Wir 
weiffeln um ſo weniger an der Gewaͤhrung unſers 
eſuchs, als Wir ſattſam mit unmittelbaren Reichs⸗ 
Lehn⸗Landen, mit einem Matticular⸗Anſchlage von 
200 fl. ingleichen 138 Reichs⸗Thalern Cammer:Zielern 
gualificiret feynd, und lektern Reichs s Krieg fupero- 
.  gatorie zum Dienft des Reichs falt ein gantzes Regi⸗ 
ment gefiellt haben. Um Ihro Nom. Kayferl: Maj. 
und dag gefammte Rom. Reich werden wir dieſe Gna⸗ 
de und Vorſchub mit aller Anwendung zu verdienen 
feine. Gelegenheit verabfäumen, auch der Hochpreißz 
licdyen Reichstags = Berfammlung Uns dabey bezeus 
gende befondere Gewogenheit mit aller geziemenden 
Dancknehmigkeit zu erfennen wiſſen. Die Wir ıc. 
Sondershaufenden 8 May, Nudolft, ven 2 May 1753. 
Heinrich Fuͤrſt zu Schwartz / Joh. Friedrich, Fuͤrſt zu 
burg. Schwartzburg. 

Indeſſen hatte dee Fuͤrſt von Thurn und 
Taris, Kayſerl. Principal:Commiffarius auf dem 
Meichs-Tage, feine Introductions-Sache bereite 
in Bewegung gebracht und deshalben eigene Eirs 
eular-Schreiben an die Neihs-Stände abgelaffen, 
darauf er viele ſehr favorable Antworten erhalten, 
ad) an dem Kayferl, Hofe cin Commißions-De— 
cret an die Reichs⸗Verſammlung ausgewircker, 
das den. 17 Dec, durch Chur⸗Mayntz dictirt wurde 

und alfo lautere : 
Es haben Ihro Roͤm. Kayferl. Majeftät die aller; 
gehorfamften Vorſtellungen, wodurch Se. Hochfürfil. 
Gnaden um bie alergnadigfte Re 
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und Befo derung Dero alerunterthänigften und gezie⸗ 
menden Anlangens wegen Admikion zu Sig und 
Stimme in dem Reich8s Fürften + Nathe für höchſter⸗ 
meldete Se. Hochfürftl. Gnaden und dero Fuͤrſtl. ehe⸗ 
liche männliche Deſcendenten allergehorſamſt gebeten 
haben, fich behsrig vortragen laffen. Ihro Rom. 
Kanferl: Majeftät erinnern fich mit allergnädigften 
Kanferl: Wohlgefallen der fonderbaren Berdienfte, 
weiche Se. Hochfürftl. Gnaden und ders Fürfil. Haus 
zu Behuf des allerhoͤchſten Kapferl. und des gemein 
-famen Reichs⸗Dienſts und Intereſſe ſich ieder eit zu er⸗ 
merben beeifert haben, und nehmen annebenſt in aller⸗ 
mildeſte Behertzigung, daß durch die vor einigen Jah⸗ 
ren erfolgte Erhebung des Erb⸗General⸗und Obriſt⸗ 
Poſtmeiſter / Amts im H. R Reiche zu einem Thron⸗ 
&ehn, das anfuchende Si und Stimm; Recht hier⸗ 
auf, ale auf ein unmittelbar Fürftenmäßiges Reichs⸗ 
Gut radieirer werden koͤnne folglich nicht nur andurch 
die Real; Erfüllung des nethwendig beftimmten Re- 
quifiti zu Stande, fondern auch dem Heil. Nom. Reich 
durch Wibernahme eines proportionirten Fuͤrſtl. Ans 
ſchlags einiger Zumad)€ in Quanto Matriculari zu flaf= 
ten komme. Es haben folchemnad) Ihro Rom. Kay⸗ 
ſerl. Maj. fein Bedencken getragen, Or. Hocfürftl. 
Gnaden aflergnädigft anzubefehlen, ein folches inDeo 
allerhoͤchſten Damen derer Churfuͤrſten, Fuͤrſten und 
Stände gefammten vortreffiichen Näthen | —— 
tern und Gefandten, wie hiermit geſchiehet, zu eröff⸗ 
nen, mit dem Beyſatz, daß Allerhoͤchſt diefeibe die Des 
förderung und gedeylihe Endfchaft Gr. Hochfuͤrſtl. 
Gnaden Anſuchens mit beſonderm allermildeſten Kay⸗ 
feil. Wohlgefallen vernehmen würden. Ihro Nom. 
Kayſerl. Maj verhoffen anmit zuverſichtlich es wer⸗ 
den wohlermeldete derer — Fuͤrſten und 
Stände des Reichs, auf dem aligemeinen Reichs⸗Tage 
verſammlete Raͤthe, Bothſchaffter und Geſandte ſol⸗ 
ches Ihren Hoch» und Loͤblichen Principalſchofften zu 
geneigt und willfaͤhrlgem Betracht ungeſaͤumt einbe⸗ 
richten, fo fort mittelſt erfoirchender behufigen In⸗ 

| firuertonen 
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ſtructionen es dahin zu bringen ſich empfohlen ſeyn 
laſſen, womit dieſes Introductions⸗Geſchaͤffte in beh⸗ 
‚ben hochloblichen höhern Reichs⸗Collegiis vorgenom⸗ 
men und zu gutem Ausſchlag befördert werden möge: 
zu welchem Ende denn auch ein Hochlobt. Chur⸗Mahn⸗ 
ziſches Reichs⸗Directorium befonderg und geziemend 
erfuchet wird, das erforderliche mit beyzutragen und 
bie Gebühr mit Verfügung desjenigen, mag ben dies 
fer Introductiong-Ungelegenheit der Obfervang gemäß 
erheifcher werden mag, willfaͤhrig zu beobachten. Se. 
Hochfuͤrſtl. Gnaden werden ingbefondere gegen 919 
fammte höchſt und hohe Stände des Reichs diefe ans 
boffende Gewogenheits : Bezeigung und die zuverſicht⸗ 
liche Genehm und Erfuͤllung ihres geziemenden Anfus 
chens mit aller erfinnlichen Dandverbundenheit zu 
verfhulden und zu erwiedern fich iederzeit beitreben, 
auc derer Ehurfürften, Fuͤrſten und Stände des 
Reichs auf negenwärtigem Neichs:Tage verfammie: 
ten Raͤthen, Bothfchafften und Gefandten ihre Danck⸗ 
nehmigfeit zu bezeugen unvergeffen ſeyn ec. 

zu gleicher Zeit wurde auch ein Kayferl, Com: 
mißions⸗Deeret unter eben dem Dato wegen deg 
Kürftens von Waldeck, das gleichmäßige An: 
ſuchen deffelben betreffend, durch Chur > Maynk 
dictirt. Es lautete felbiges alfo: 

Nachdem des Herrn Sürften Carl Auguſt Stier 
drichs zu Walde Fürfl. Gnaden ſchon vor vıelen 
Jahren und annoch unter der Regierung weyl. Kay: 
‚Feel. Mas. Carls VI glorreichfien Andenctens, die Ge; 
langung su Gig und Stimme in dem Keihe:Fürftl. 
Lollegio für fih und Dero Fürfil. chel männliche Des 
feendenten angefuchet,, allerhöchft gedachte wenl. Kayı 
ferl. Maj. in Betracht der großen und Meichsfundi- 
gen Berdienfte des Herrn Fürftens von Waldeck und 
feines Fürfil. Haufes, wie auch in Ermegung, daf 
daſſelbe bereits A. 1686 im Beſitz diefeg Sig > und 
Stimm⸗Rechts ſich BE, ‚ keinen Anftand genom- 
1:23 4 men, 
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men, .bero. allermildefte Kayferl. Willfahrung ihm an⸗ 
gedeyen zu laffen und zu folhem Ende dag Erforber- 
liche dere damaligen. Kanferl. Principal: Commißion 
aufgetragen haben, wovon. aber der angehoffte For 
gang durch den fur darauf erfolgten hoͤchſtbetrübli⸗ 
chen Trauer:Fal hinterflellig gemacht worden; zeitherd 
aber hochgedachten Herrn Fuͤrſtens zu Walde Fürftl. 
Gnaden ſich neuer Dingen an Ihro Rom: Kanferl. 
Mai. geziemend gewendet, ‚mit alletunterthänigfter 
Bitte, daß Allerhoͤchſt Diefelben geruhen möchten, in 
diefem Dero Geſuch Ihro mit einer allerhulbreichiten 
Kayſerl. Unterftüßung zu flatten zu fommen. Es has 
ben Ihro Nom. Kayferl. Maj. um deflo weniger ein 
Bedencken ‚getragen, hochbefagter Sr. Fürftl. Gnaden 
die aebetene allergnädigfte. Kayferl. Gewährung anges 
deyen zu laffen, als bey Allerhöchft Derofelben die 
Ihro und Dero glormwürdigften Vorfahren , dem Heil. 
Mom. Mesche, dem Erkhaufe und der Enriftenheit von 
ihm, Herrn Fürften und feinem Fürftl. Haufe deutſch⸗ 
patriotifch, auch rüähmlichft geleiftete erſprießliche 
Kriegs: Dienfte, wie auch die ibm beywohnende gan 
ausnehmende tapfere und Fürftl. Gemuͤths⸗Gaben in 
mildreichenm Andencken ſchweben, anbey auch Ihro 
Kom. Kayſerl. Maj. keineswegs zweifſeln, es werden 
Churfuͤrſten, Fuͤrſten und Staͤnde des Reichs ein ſol⸗ 
ches nicht nur erkennen, folglich ihm, Herrn Fuͤrſten 
zu Waldeck und feinem Fuͤrſtl. Haufe die angeſuchte 
Erlangung der Introduction in das Neich8s Fürftl. 
Collegium gerne bald goͤnnen, auf'daß durch derglei⸗ 
chen beftgefinnte deutfche Patrioten dem deutſchen Bas 
terlande ftandhafte und erfprießliche Rathſchlaͤge und 
Dienfte geleiftee werden mögen, fondern auch: derer 
Churfuͤrſten, Fürften und Stände des Neiche auf _ 
dem allgemeinen Reichstage verfammlete Räthe, Both: 
fchaffter und Gefandte, die obangezogene der Sachen 
wahre Befchaffenheit und erhebliche Bewegniſſe von 
ſelbſt wohl einfehen. Es haben zu folhem Ende Ihro 
Nom. Kayferl. Maj. Dero Kayſerl. Herrn Peincipals 
Eommiffariis Hochfürftl. Gnaden allergnädigft aufges 
fragen, 
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fragen, auf dem allgemeinen Reichs⸗Tage die Erdffs 
nung zu thun, daß Allerhöchfidiefelbe die Beförderung 
und gedeyliche Endſchaft des Fürftl. Waldeckifchen Ger 
ſuchs mit: allermildeſtem Kapnferl: Wohlgefallen vers 
nehmen würden, auch zuverfichtlich hofften, es wuͤr⸗ 
den derer Churfürften, Fürften und Stände des Reichs 

rerefliche Raͤthe, Botfchaften und Gefandte ſolches 

ren böchft und hoben Principalfchaften zu gedeyli⸗ 
chem Betracht ohngefäumt einberichten, fo fort mittelft 
erwirckender behufiger Inſtructionen dieſes Introdu⸗ 
ctiond : Gefchäfte in den Stand ſetzen, daß ſolches in 
beyden höhern Reichs⸗Collegiis demnechft vorgenomi⸗ 
men und zu gutem Ausfchlag gebracht werben möge x. 


Bereits den 14 Dec, vorher war auch ein Schreis 
ben von dem Sürften von Loͤwenſtein⸗Wert⸗ 
beim unterm zo Oct. in eben diefer Angelegenheit 
durch Chur⸗-Mayntz dictirt worden. Der Fürft 
ftellte darinnen der Reichs-Verſammlung für, „mie 
„ſchon fein Groß: Vater nach erlangter Erhebung 
„in den Neichs: Fürften-Stand und Fürftl. Stim« 
„me im Sräncfifchen Kreife nicht nur um die Intro⸗ 
„duction feines Fürftl. Haufes in den NReiche- Fürs 
yſten-Rath An. 17 13 angefuchet, fondern auch des⸗ 
„wegen An, 1716 ein Kayſerl. Sommißions-Decret 
„erhalten; man habe aber wegen Vielheit der Gans 
„didaten diefe Sache zu treiben damals Bedenden 
„gefvagen 5; nachdem es aber fchiene, als wären zur 
„Introduction ein und andere Mitglieder geneigt, 
„und Se, Fürftl, Gnaden zu Ihro Kayſerl. Majeſt. 
„und. Dero Neihe-Mit-Ständen des Bertraueng 
„lebten, daß Dero Fürftl. Haus hierbey die einfts 
„malige Wirckung des allerhöchften Vorworts durch 
„eine vorzügliche Introduction für irgend: einem 

Ä N 5 andern 
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„andern, in vorigen Zeiten hiermit noch nicht verfes 
„henen Fürfil. Haufe um fo mehr angedeyen werde, 
„da Sie nicht alleine in pundto qualificationis alles 
„vor fid) hätten, was das Commißions-Decret ans 
„geführet, fondern auch die Anzahl der unmittelbas . 
„ren Guͤter in dem Meiche vermehret und einen ers 
„höheren Matricular: Anfchlag bey dem Frändis 
„ſchen Kreife übernommen hätten ; ſo erfuchten Sie 
„die Sefandfchaften durch günftige Berichte es in 
„die Wege zu leiten, daß Dero Fürftl. Haus zu dem 
„Sit: und Stimm⸗Rechte in dem Neiche-Fürftens 
„Rathe wilfährig zugelaffen und Derofelben durch 
„Vorziehung cines andern Herrn Recipiendi fin 
„Nachtheil zugefügt werden möge 2C. „ 

Den 14 Dec. darauf wurde in ebenmäßiger Ans 
gelegenheit ein Schreiben von dem Kürften von 
Naͤſſau· Ufingen bey der Reichs⸗Verſammlung 
durch Chur: Mayns öffentlich dictirt, vermittelſt 
deffen gedachter Fürft das von dem verftorbenen Fürs 
fien von Naffau- Weilburg an den Reihs:Convent 
erlaffene, aber wegen deſſelben erfolgten Todes: Falls 
noch nicht zur Dictatur beförderte Schreiben, um 
Admißion zu Sig und Stimme im Reichs » Fürs 
fin: Rathe, als nunmehriger Senior. des Fürftl, 
Naſſauiſchen geſammten Haufes, wieder beyges 


bracht, nebſt dem Erſuchen, die Realiſirung des aus 


zwey Reichs⸗Tags⸗ Concluſis zu Sitz und Stimme 
im gedachten Reichs⸗Fuͤrſten⸗ Karhe erlangten Juris 
quefiti des Fürftl, gefammten Haufes * vorzüg- 
lich zu befchlieffen. Es 

Das Fuͤrſtliche Saus Naſſau heftehet au? wey 


Haupi⸗Linien, der Saarbruͤckiſchen und Dillen⸗ 
burgi⸗ 
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Es famen zu gleicher Zeit von Seiten der Fuͤr⸗ 
ften von Achwargburg fo. betitelte Eurg ges 
faßte und nechſtens auszuführende Gründe 
zum Vorſchein, nach welchen überzeugend dargethan 
wurde, daß bey vorzunehmenden Introductionen 
in das Fürftliche Collegium, das Fürftlihe Haus 
Schwartzburg, ohne der evidenteften Billigkeits⸗ 
Verletzung nicht uͤbergangen werden koͤnte. 
Den 29 Dec, wurde auch ein, von den beyden 
CLand⸗Grafen von Heſſen⸗Caſſel und Heſſen⸗ 
Darmſtadt unterm 20 und 24 Nov. a: e. unters 
fchricbenes, Sefammefchreiben durch Chur: Maynt 
dictirt, nachdem folches bereits den 17 Dec. dem 
Reichs⸗Directorio übergeben und darauf gedruckt 
ausgegeben worden, Es tar daffelbe mit einer 
Schrift begleitet, unter dem Tief! Aurge Ins 
formation wegen Ergänzung der dem Joch 
fürftl. Oefammt:Aaufe Heſſen ehedem zuge⸗ 
ſtandenen beyden Reichs» Dotorumzc. Bey: 
de Durchl. Sandgrafen zeigen darinnen an, „wie 
„Heſſen chimals in Comitiis 4 Vota, alg fo vielre- 
„gierende Herren zu Caſſel, Darmftadt, Marpurg 
„und Rheinfels gewefen, gehabt, und noch A. 1582 
' N „exer⸗ 


burgiſchen. Da nun die letztere bereits vom Kayſer 
Ferdinando III die Reichs-Fuͤrſtl. Würde erhal⸗ 
ten, auch mit zwey Reichs⸗Votis ſchon laͤngſt in 
das Fuͤrſtl. Reichs⸗Collegium introduciret wor⸗ 
den ſo wird hier nur die Saarbruͤckiſche Linie 
verſtanden, die viel ſpaͤter die Reichs⸗Fuͤrſtl. Wuͤr⸗ 
de erlanget. Sie beſtehet ietzo aus zwey Linien, 
Uſingen und Weilburg, davon die erſtere ſich wie⸗ 
der in zwey Haͤuſer getheilet, die Uſingen und 
Saarbruͤck heiſſen. 
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„epercivet. Nachdem aber die Marpurgiſchen und 
„Rheinfelfifchen Linien ausgeftorben wären, und ſich 
„im vorigen Seculo die Marpurgiſchen Succeſ⸗ 
ſions⸗Streitigkeiten ereignet, wären der ausgeſtor⸗ 
„benen Linien Stimm » Führung hinterblieben, 
„gleichwohl aber wegen deren Redintegrirung mehr⸗ 
„mahlen Nachſuchung geſchehen. Da nun anietzo 
„gar ſolche Competenten ſich um die Introduction 
„bemüheten, welche nicht die mindefte, der Kayſerl. 
Wahl⸗Capitulation und deren Art. 15 5 gemäffe, 
„Dvalification anzuführen hätten 5 ſo fönten fie 
„nicht anders, als vorzüglich auf die Ergängung 
„ihrer, wieder in die Wircklichfeit zu ftellender, ſeit 
„1613 bloß zufäliger Weife ausgefet gebliebener, 
Haus⸗ Votorum anzubringen ; erſuchten dahero 
die Geſandſchaften Dero ſo feſt gegruͤndetes Ver⸗ 
„langen bey den hohen Herren Principalen durch 
„günftige Anträge zu unterſtuͤtzen und zu eincm bal- 

„digen gedeylichen Ausgange zu befördern ıc. 
Der zu Betreibung des Waldeckiſchen Intro⸗ 
ductions⸗Geſuchs ſich zu Regenſpurg eingefundene 
Fuͤrſtl. Waldeckiſche Bevollmaͤchtigte, Herr von 
Beulwitz, ließ ein gedrucktes Pro-Mımoria ad 
zdes Legatorum austheilen, darinnen er im Na: 
men feines Hofe die fämtlichen Fuͤrſtl. Comitial⸗ 
Geſandtſchaften um ihren Vorſchub, Aßiſtentz und 
Befoͤrderung angienge. Nicht weniger wurde der 
Ylaflaus Saarbruͤckiſchen Introductions · An⸗ 
gelegenheit halben von dem⸗ Fuͤrſtl. Anhaͤltiſchen 
Secretario, fo wohl bey dem hochloͤbl. Chur ⸗ Mayn⸗ 
ziſchen Reichs-Directorio, als auch den * 
= me 
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ſaͤmtlichen Reichs⸗ Geſandſchaften ein gedruͤcktes 
Pro⸗Memoria übergeben, und die Bitte dahin ges 

 ftelle,. befagten Introductions⸗Geſuch mit andern 
dergleichen und fonderkich mit-der Fuͤrſtlichen Taxi⸗ 

ſchen Angelegenheit pari paſſu vorzunehmen und 
zu deren Vefoͤrderung alles gewierige mit beyju⸗ 
fragen, | 
Es machte auch der Naffan Saarbrůͤckiſche Ges 
Geime Kath, Herr von Schnerr, in einem am 
12 Febr. 1754 datirten und von ihm unterzeich⸗ 
neten Pro: Menoria vorftellig, „daß ſchon A; 713 
„der damiahlige Senior; des Fürftlichen Naffauis 
schen Haufes, Fürft von Naſſau⸗Idſtein, bey vors 
geweſener introduction fich in einem, ad’ Comitia 
„erlaffenen Schreiben beflaget, daß Naſſau andern 
„nachgefeßt werden ſollte. Die Urſache aber, wars 
„um es bey damahliger Lichten ſteiniſchen Intro⸗ 
„duction habe zuruͤcke ſtehen muͤſſen, ſey dieſe gewe⸗ 

„fen, weil es eben Feine neue Reception, fondern 
„une eine Readmißion eines alten Voti geweſen. 
„Eben fo ungetroͤſtet fen Naſſau ben der vorgemes 
„jenen Loͤwenſteiniſchen Introduction geblieben, weil 
„damahls beydes die Hochftifter und Alt: weltli⸗ 

„chen Häufer derfelben widerfprochen haͤtten. Aus 
„dieſer Lirfache ift das Gcfammt: Haus Naſſau⸗ 
„Saarbrüd, oßngeachtet ſchon Anno 1674 bey der 
„Schwargenbergifchen Reception ausdrücklich ftis 
„pulirt worden, daß, wenn Naſſau feinen Fürften: 
„Stand erneuern laffen würde, welches An, 1688 
„gefchehen‘, folches introducirt werden füllte, und 
„ohnerachtet ſeit dem die Coneluſa von Am; — 
„un 
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„und 12710 hinzu gefommen wären, deunoch zur 
Introduction nicht gelangen fönnen, maffen Zeitz 

„ber. Feine ‚neuen  Fntroductiones vorgenommen, 
„fondern.nur alte Vota veadmittirt worden 5. 6 
„müßte fich ſolches nunmehro feine vorzügliche In⸗ 

* „troduction um fo eifriger angelegen ſeyn laſſen, da 

„andere Competenten dergleichen Anſuchen ernſt⸗ 

„haft trieben; es fehle demſelben keinesweges am 

„den Reichs⸗ geſetzmaͤßigen Qualificationen und, tra⸗ 
„ge einen mercklichen Matricular⸗Anſchlagz wie 
„es.denn auch Kayſerl. Commißions⸗Decreta und 
Concluſa feit mehr als 40. Jahren für fih habe, 
„Man hoffe demnach), daß. man keinesweges länger 
Zuruͤck geſetzt, fondern-gleich wie Salm, Fuͤrſten⸗ 
„berg und Lichtenftein , welchen die Sührung der 
„Botorum mehrentheils aus freundfchaftlicher Bes 
„trachtung gegönnet worden, mit der Introduction 
„confolirt werden würde 1c.,, J 
Immittelſt langte auch der guͤrſtl Schwartz⸗ 
burgiſche Hofrath, Herr von Holleben zu Re⸗ 
genſpurg an, det den 9 Febr. das, von dem Fuͤrſten 
von Schwargburg-Rudolftadt an die Reichs⸗Ver⸗ 
ſammlung unterm 4 Jan. abgelaffene Schreiben - 
zur Reichs-Dictatur bringen ließ, Es wird in 
demſelben dieſes Fürftl. Gefammt » Haufes Intro⸗ 
ductiong: Angelegenheit wiederholet und den Reichs⸗ 
Mit» Ständen Beftens empfohlen, indem daffelbe 
fattfam darzu qualificiret wäre, und bereits Kays 
ferl. Eommißions + Decrefa und Reichs⸗ Schlüffe 
por fich hätte, westwegen man fich aber keines weges 
zu praͤvaliren gedaͤchte, noch etwas zum Nachtheil 
9 derer⸗ 
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dererjenigen Staͤnde, welche auch dergleichen Reiches 
Schluͤſſe verlangten, begehren wollte ‚ fondern fich 
nur widrigenfalls fein erlangtes Recht vorbehielee, 


Es hat das Haus Schwargburg fowehl ls 
das Haus Thurn und Taris, gleich Anfarige 
von verſchiedenen anfehnlichen Reichs: Zürften Kes 
commendationes erhalten, worunter der Rönig im 
Preuffen der vornehmſte geweſen, welcher füb dato. 
Berlin den 19 Jan. ein Circular : Schreiben ar 


die Könige von Daͤnnemarck und Schweden, wie 


auch an den Churfürften von Pfalg abgelaffen, dar⸗ 
innen er den. Antrag gethan, mit und nebft dem 
Zürften von Thurn und Taxis das Fuͤrſtl. Haus 


Schwartzburg zu Introduction in das Reiches 
Fuͤrſtl. Collegium zu befördern, Man Friegte auch 


nicht lange hernach wegen eben diefes Hochfuͤrſtl. 
Hauſes folgendes Rayſerl. Commißions-Decret 
zu ſehen: | 


Der Roͤmiſch⸗Kayſerl. Majeſtaͤt Franciſci, Unſers 
allergnaͤdigſten Kayſers und Herrn zu gegenwaͤrtigem 
Reichs⸗Tage gevollmächtigter hoͤchſt anfepnlicher Kay 
tl. Nere Principalz Commiffarius, Herr Alerander 
erdinaud, des Keil. Roͤm. Reichs Fürft zu Thurn und 
Taxis ıc. neben hiermit der Ehurfürften, Sürften und: 
Stände des Reichs allhier verfammleten Raͤthen, Bota 
haftern und Gefandten zu bernehmen ; wasmaſſen 
en Ihrer Roͤmiſch⸗Kayſerl. Majeftät des Herrn Fürs 
ften Heinrichs, wie auch deg u Sürften Johann 
Friedrichs zu Schwargburg uͤrſtl. Fuͤrſtl. Gnaden, 
Gnaden cine allerunterthaͤnigſte Vorſtellung, laut der 
bierneben angefchloffenen Beylage, geziemend überreia 
chen laffen, und in derfelben die Bewegungs⸗Urſachen 
angezeigt, welche das Haus Schtwargburg zu Uiber⸗ 
—— ommung 
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ed — 
tommung Sitz und Stimme indem Reichs⸗Fuͤrſtl. Coke 
Ieaio vor ſich habe, Auerhöchft diefelbe dabey, um Dero 
Höchfte Protection demfelben bierinnen zuzuwenden als 
ferunterthänigft gebeten. Ihro Roͤmiſch⸗Kayſerliche 
Moajeſtaͤt erkenneten nicht mut dieſe Bewegungs⸗Urſa⸗ 
chen fuͤr wohl gegruͤndet, ſondern erinnerten ſich auch 
allergnädigft dieſes Hauſes vorzüglicher, um Aller hoͤchſt 
diefelbe und das Reich ertuorbener Perdienfte; Hätten 
dahero dieſes Geſuch Churfuͤrſten, Fuͤrſten und Staͤn⸗ 
den um fo weniger verhalteri wollen ; als ſie die Ders 
zen Fuͤrſten zu Schwargburg, die ohnzteifentlichen 
Majora verhoffen, auch nebft dem Churfürftl. Collegio 
auch das Zürftliche, morinnen fie aufgenommen zu 
erden, anfuchen , in ‚die Admißion ordentlidy zu wil⸗ 
tigen gemeinet feyn wird. Was Ihro Romifch «Kays 
ferl. Mojeftät anlange, würde Alerhöchft Deroſelben 
bey: biefer, Der Sachen Befchaffenheit gank vergnüglic) 
u vernehmen feyn, wenn dieſes Fürftl. Haut nebſt Sr. 
Hocfürftl. Gnaden dem Herrn Fuͤrſten von Thurn und 
Taxis in das Fürftl. Collegium introducirt werden wuͤr⸗ 
de. Welches denn von Allerhoͤchſt ernannter Ihro Ro⸗ 
miſch⸗Kayſerl. Majeſtaͤt Eingangs erwehnter Gr Hoch⸗ 
fürftl. Gnaden, um es Churfürften, Fürften und Staͤn⸗ 
den zu’eröffnen , allergnaͤdigſt mitgegeben worden, fo 
Sie hiermit allergehorfamft befolgen, und derer Chur 
fürften, Sürften und Stände vortreflichen Näthen, Bot⸗ 
fchaftern und Gefandten mit freund⸗ geneigt: und ands 
digem Willen beftändig wohl beygethan verbleiben. 
Eignatum Regenfpurg den 6 Mart. 1754: J | 
Weil in dem oben angeführten Kayferl, Com⸗ 
mißions⸗Decrete, das in Anfehung des Thurn⸗ 
und Tarıfchen Introductions / Geſchaͤfts gegeben 
worden, fich eine Stelle befunden, die vielem Reiches 
Ständen präjudicirlich geftbienen, fo ließ der Fuͤrſt 
von Thurn und Taris eine Erklärung unterm. 
31 Jan. allerſeits Geſandtſchaften inſinuiren. * 
| betra 
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betraf aber diefe Stelle das General: und Obrift- 
Poftmeifter- Amt im Heil, Roͤm. Reiche, welchem 
die Eigenfchaft eines unmittelbaren Fürften: maͤſ⸗ 
figen Reichs-Guts beygeleget worden. Diefe 
Stelle wurde von einigen dahin gedeutet, als ob 
dadurch der Landes: Fürftl. Hoheit derer Stände, 
in deren Landen gedachtes Obrift-‘Poftmeifter-Ame 
ererciret wird, zu nahe getreten und gleichfam fta- 
tum in ftaru zu formiren die Abficht geheget werde, 
Dieferhalben wurde die feyerliche Erflärung ges 
than, daß folche Auslegung ſowohl von Sr. Kay: 
ſerl. Majeſtaͤt allerhöchften Willens: Meinung, alg 
"auch von Sr, Hochfuͤrſtl. Gnaden felbft eigenem 
Anſuchen unendlich weit entfernet fey, als welche 
die Jura Staruum zu kraͤncken, keinesweges gedäch- 
‚ten, noch wegen des Poſt⸗Weſens ein mehrers ver; 
langten, als was von Kayſer und Reiche Derofel 
ben nach wohl hergebrachter Poſſeßion bereits zus 
geftanden worden. 

Man Eonte leichte voraus fehen, daß das Anſu⸗ 
chen fo vieler neuen Fürftl, Häufer, um in das 
Reichs⸗Fuͤrſtl. Collegium zu Regenſpurg introdus 
cirt zu werden, im Reiche vielen Widerfpruch fins 
den würde, Den Anfang hierzu machten die Reichs⸗ 
Gräfl. Collegia , die, zufammen in dem Fuͤrſtl. 
Collegio ein Votum haben, indem fie durch ihren 
Eomitial-Gefandten, Wilhelm Sriedrich von 
Piſtorius, denen fämtlichen Keichs-Tags-Gefands 
ten im Febr. ein Memorial überreichen lieffen, das 
den 28 an. 1754 unferfchrieben worden, In 
folchem wurden der Reichs⸗Graͤflichen Collegiorum 

4.6, Nachr. 51 TH, DO ſchon 
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> fchon ehedeſſen behauptete Befugniſſe, bey Intro⸗ 
duction neuer Fürften den Borfig zu behalten wie _ 
derum in Anregung gebracht, Damit bey einem fich 
etwa ereignenden Falle, da ein Fürftliches Mitglied 
zu Sig und Stimme in dem Keichs » Fürften- Na- 
the bey der Reichs» Berfammlung gelangen folte, 
den Reichs-Graͤfl. Collegiis nichts zum Mach- 
-theil und Berfürzung ihrer Befugniſſe gefchehen 

moͤchte. | 
Der Gräfl. Comitial-Öefandte beruft fich gleich 
anfangs auf die A. 1745 zu Frankfurt am Mayn 
gehaltenen Fürften: Tags» Konferengen,- Darinnen 
behauptet worden, daß den vier Reichs: Öräflichen 
Collegiis bey introduction neuer Fürften in den 
Heichs-Fürften-Rath nad) allem Recht und Billig⸗ 
feit der Vorſitz gebühre, Diefes Recht führet er 
mit vielen Gründen aus, und berufet fic) unter ana 
dern nicht nur darauf, daß die Reichs» Örafen in 
den ältern Zeiten auf den deutfchen Reichs - Tagen 
Sig und Stimme unter den Fürften einzeln geführt, 
uund mit diefen in eine Claſſe gefegt worden, fondern 
auch nachgebends, da fie fich fehon in befondere 
Collegia getheilet , noch immer in foldher Würde 
und Anfehen geblieben, aud) die von ihnen noch 
einzeln damals geführten Stimmen als Fürftliche 
Stimmen angefehen worden. Ob nun wohl in den 
nachfolgenden Zeiten, da die Örafen in gewiſſe Col- 
legia zufammen zu treten fich genöthiget gefehen, und 
folhes zu den heutigen Reichs-Graͤflichen Votis 
Curiatis auf den Reichs-Tägen Anlaß gegeben, fo 
Fan doch ein dergleichen Vorum Curiatum, welches 
| von 
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von verfchledenen Sürftenmäßigen Gräfl. Häufern 
gemeinfchaftlich gefuͤhret wird, nichtein geringereg 
Anfehen und Rang haben, als ein vormals von 
einem-einzelnen Gräfl. Haufe geführtes Votum ges 
habt, da befanntee maßen einem Collegio und 
gangen Corpori mehr äufferliche Ehre und Kangs« 


Borzüglichfeit, als einem einzelnen Mitgliede def-. 
felben. gebühret, zugeftanden wird. Der Herr 


von Piftorius ſetzet hinzu, daß nicht nur in den 


Gräfl. Collegiis fich verfchiedene Mitglieder befän- | 


ben, die mit der perfönlichen Fürften: Würde ber 
kleidet wären, fondern aud) viele Reichs - Grafen 
vor manchen neuen ;Fürften ſowohl in Anfehung 
bes Alterthums ihrer Häufer und ihres Reichs. 
Standfchaftlichen Anfehens, als auch in Anfehung 
des Umfangs ihrer Sande, der Größe ihrer $ehng- 
Höfe, und der Stärde ihrer Reichs: Contingenre 
an Gelde und Mannſchaft große Vorzüge hätten, 
Die meiften Bewegungen erregten über dieſer 
Sache einige Alt Sürftl. Haͤuſer *, die deshal. 
ben an die Chur: und Fürftl. Gefandten verfchiedene 
Pro-Memoria austheilen ließen. Es wurde auch 
außerdem von denen Heſſen⸗ Caflelifchen und 
D 2 Darm: 


* Aus dem Schemate Sigillantium erfichet man, daß 
folches fonderlich die Hertgoge zu Sachfen, der 
Marckgraf von Bayreuth, die Bertzoge von 
Molffenbüttel und Wuͤrtemberg, die Landgrafen 
von Heſſen⸗Caſſel und Darmftadt, die Marckgra⸗ 
fen von Baaden⸗Baaden und Saaden: Durlach, 
das Haus Anbalt und der Prinz von Granien, 
als Fürft von Naffaus Dillenburg und Hadamar, 
geweſen. 


— — gt 
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Darmſtaͤdtiſchen Geſandtſchaften in Anſehung 
ihres obgedachten Pro-Memoria wegen der Redin- 
tegration der Cagenellnbogifchen und Rheinfelſiſchen 
Votorum ein fo genanntes gefammtes Pro Me⸗ 
moris ad ædes legatorum ausgetbeilet, in welchem 
der neuen Introduction halber nachftehende vier 
Fragen, die vorher erft in beyden höhern Reichs⸗ 
Collegis dur Prä: Deliberationes auszumachen 
wären, aufgeworfen wurden: 1) Ob es ben der 
bishero ohnberichtiget gebliebenen Dvalification 
verfchiedener neuer Fürften nicht rathſam und 
nothwendig fey, den $ 7 Art, ı der letz⸗ 
ten Wahl-Capitulation, daes heißt: Sodenn ſoll 
wegen der A. 1654 und zeithero aufgenoms 
menen Sürften und Staͤnde Ordnungs⸗maͤßi⸗ 
ger Ovalificirung die Comitial-Unterfuchung 
von Uns forderfamft zu Stande gebrache 
werden ꝛc. in Berathſchlagung zu nehmen, und 
durch ein aflerunterehänigftes Reichs » Gutachten 
deſſen gefegmäßige. Bollziehung bey Ihro Kayſerl. 
Maj. in gejiemende Erinnerung zu bringen; 2) ob 
bey dermaligen Zeitläuften und Umftänden für das 
Kanferl. Intereſſe und die Erhaltung der Reichs. 
Berfaffung, und fonderlid” des Fürftl. Collegii 
erfprießlid; und heilſam fey, mit Bermehrung neuer 
Fürftl. Stimmen hervor zu gehen, Oder darzu die 
Hände zu bieten; und wenn diefes allenfalls feine 
Richtigkeit erlangt, ob nicht 3) nach dem höchft« 
rühmlichen Borgange des Durchl. Haufes Defter- 
reich nach Aus weiſung der Reichs-⸗Fuͤrſten-Raths⸗ 
Protocolle de datis den 28 Nov. 1707 und 5 Nov. 

| 1710 
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1710 die. Drdnung nach den Gerechtfamen und wah⸗ 
ren Berdienften der fich angegebenen Herren Com⸗ 
‚petenten dergeftale zu determiniren fey, Damit man 
nach ſolcher das Gebührende einftimmig beobachten, 
die Dvalificirten nach Würden befriedigen, und die 
übrigen zur Gebulb oder zum. Abtritt ‚vermweifen 
könne; und endlich 4) ob nicht bey einer hiernäd)- 








ftigen Deliberation.über die Sjntroductiong- Materie 


in ordine ad formandum Conclufa die Stimmen 
‚derjenigen Fürften,deren Dvalification nad) Inhalt 
des $ 7 Art. ı ber Wahl-Capitulation zur Unterſu⸗ 
hung und Berichtigung ausgefegt worden, zu allen⸗ 
falls beforglichen Nachtheil der Alt-Fürftl. Häufer, 
welche aus obigen und. mehrern Gefegen ein unmwis 
derfprechlicyes Jus quæſitum erlanget, gegen ihre 
Meinung gezehlet und attendiret werden fünten ? 
Es murde hierauf von den obgedachten Alte 
weltlich⸗ Fuͤrſtl. Häufern und deren Gefandtfchaften - 
nicht nur unferm 16 Febr. ein allerunterthänigftes 
Schreiben an Ihro KRayſerl. Majeſtaͤt wegen 
der Introductions · Sache abgefaffet,, fondern aud) 
am 25 diefes den übrigen Reichs: Tags-Gefandten 
ein Pro:Memoria zugeftellt, woraus zu erfehen, wie 
man von, Seiten. der. unterzeichneten hohen Höfe 
der Zuverfücht lebe, daß Ihro Kayſerl. Maj. als 
Cuftos legum & jurium Staruum dag Fürftl. Col- 
legium in feiner gegenwärtigen DBerfaflung und 
und Wefentheit ungeändert zu laflen, alle ungvali« 
—* neue Fuͤrſtl. Herren Competenten zu voͤlliger 
Abſtehung vor der Hand zu verweiſen, und das 
Chur⸗Mayntziſche Reichs⸗Directorium von aller 
93 Colle⸗ 


— 1% 
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Collegial· Propoſition dergleichen Begehrens abzu⸗ 


halten, foͤrderſamſt aber nach) Anleitung Dero bes 
ſchwornen ABahl-Lapitulation die wircklich recipire 
ten neuen Fuͤrſten zur endlichen Präftation ihrer 
Præſtandorum und davon abhangender fhuldigen 
Dvalification mit Ernft und Nachdruck zu vermös 
gen, und übrigens den alten Fürften Stand bey 
feinen Wuͤrden, Kräften und Anſehen ſolchergeſtalt 
zu mainteniren im höchften Gnaden geruhen würden, 
Damit derfelbe zu Ihro Kayſerl. Maj. Dienft,>und 
zum Aufnehmen des deutſchen Reichs, (ohne fonft 


beforglihe Zerrüttung ‘des: Syftematis Imperi & _ 


Comitiorum fi) ferner kraͤftigſt zu erzeigen im 
Stande und Vermoͤgen gelaſſen werden moͤge, wo⸗ 


bey die übrigen Reichs: Tags⸗Geſandtſchaften zu⸗ 


gleich erfücht wurden, ſich mit Hinlänglichen Inſtru⸗ 
etionen über folche Reichs: Geſetz und Verfaſſungs⸗ 
mäßige Principia zur baldigften Mit-Unterftügung 
und Beytritt verfehen zu laſſen. 


Es war diefem Pro-Memoria eine Nota beyges 
fuͤget, darinnen ermeldere Alt-Fuͤrſtl. Höfe declas 


rirten, daß im. unverhofften Fall des Gegentheils 


fie fich per vota majora ein neues, und zumal uns 
gralificirtes Mitglied nicht aufdringen laſſen, ſon⸗ 


dern vielmehr auf ihre unwiderſprechlichen Jura 


quæſita ſingularia provociren, und ſich quævis com- 
petentia vorbehalten würden, da allen Alt⸗Fuͤrſtl. 
Häufern Daran gelegen ſeyn müßte, daß deren 
Eiß: und .Stimm- Kedt in Collegio Principum 
Durch mehrere Receptiones Votorum nicht ‚ohne 
a — Noth 
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Noth verringert, und an Gewichte und Anfehen 
hierdurch vernachtheiliget werden möchte. 

‚Was Das allerunterthänigfte Vorſtellungs⸗ 
CE chreiben an Se. Rapferl. Maj. anbetrifft,, fo 
find fonderlich folgende zwey Stellen darinnen merke 
würdig. Die erfte Stelle lautet alſo: 

Es iſt, allergnadigfter Kayſer und Herr, an dem, 
dag man ie und allezeit die Reichs - Standfchaft und 
das Sitz⸗ und Stimm Recht in der Reichs-Verſamm⸗ 
lung für ein fo unſchaͤtzbares Kleinod gehalten, daß, 
da in dem Churfuͤrſtl. Collegio der Numerus durch die 
Reichs⸗Geſetze auf ganz wenige gefeßt worden, man bey 
dem Furftl. Collegio zu allen Zeiten, wie billig, mit 
großer Aufinerckfamfeit getrachter bat, zu verhuten, 
daß die Betrachtlichkeit der Stimmen und ihrer Wir: 
fung nicht in Anfehung der Singulorum durch die all: 
zugroße Multiplication derfelben verkleinert werden 
möchte. Aus dieſem Grunde iff es ie und allezeit auch 
den alteften und machtiaften Haufern fo ſchwer gemacht 
worden, wenn fie bald bey Theilungen der Lander in 
verfchiedene Finien, bald bey Erhaltung fonft erledig- 
ter Lande dergleichen befondere Vota gefuchet. Aug 
eben demfelben Grunde bat man fchon bey den Weftphas 
liſchen Friedens = Tractaten gegen die Aufnahme neuer 
Zurften in den Reichs⸗Fuͤrſten⸗Rath heftige Befthwer: 
den gefuhret, und endlich es dabin gebracht, daß im 
dem R. I. de A. 1654 6 197 dagegen die verbindlichfte 
Borfehung getroffen, dergleichen auch nachhero in den 
Kayferl: Wahl:Capitulationen auf das nachdruͤcklichſte 
wiederholet worden ıc. 

Die andere Stelle ift diefe: 

Bir wollen gerne unsbierbey eines mebrern Detailg 

um ſo mehr enthalten, als von Ew. Kayferl. Majeſt. 
allerhoͤchſt erleuchteten Einſicht und allerglorwuͤrdig⸗ 
ſten Gemuͤths⸗Billigkeit wir verſichert find, daß Aller⸗ 
hoͤchſtdieſelbe die gerechteſten 

4 alten 
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alten Reichs-Furften allermildeſt behergigen, und feld: 
ften allergnadiaft erfennen werden, daß, da fein Colle- 
gium oder Bank in der Reichs⸗Verſammlung dergleis 
chen nachtbeiligen Anfpruchen, als die weltl. Fürften- 
Dand unterworfen, fondern beyden andern Collegiis 
und Banden die Anzahl und Verfaffung theils durch 

die Geſetze, theild durch die Natur der Umſtaͤnde alfo 
beſtimmet iſt, daß felbige Darunter Feine Deterioration 
zu beforden haben, hingegen ein Graf nach dem ans 

dern zum Surfen gemacht, und bald bernach zu Sig 
und Stimme auf. der weltlichen Fuͤrſten-Banck admit⸗ 
tire feyn wi; die böchfte Billig: ja Nothmwendigfeit 
erfodert, bierunter eine folche Auskunft zu errichten, 
daß der alte Reichs: Furffen-Stand bey feinem Reichs: 
Verfaſſungs⸗maͤßigen Anfehen Gewicht und Wefen er: 

halten, und der billige Unterfchied zmifchen den alter 

und neuen Fuͤrſten auf eine ober andere Art vor beſtaͤn⸗ 

dig ficher geſtellt werde ꝛc. 


Mit diefem Schreiben wurde der Anhältifche 
tegationg- Secretair, Hof⸗Rath Cläpius, als 
Courier nah Wien geſchickt, wo er fich ſogleich 
bey dem Reichs · Vice⸗Cantzler, Brafen von Cols 
loredo, meldete. Alleine wie ſchlecht er von ihm 
aufgenommen worden, bezeugt ein Ertract-Schrei» 
ben von ihmunterm 24 Febr. an den Brandenburg« 
Culmbachiſchen Gefandten zu Regenfpurg, welcher 
dafielbe den 9 Mart. allda befanne machte. Es 
verbienet daffelbe allhier eine Stelle, und lautet alfo: 

Em, Excellent berichte hiermit untertbanig, wie daß 
anbeute nach 10 Uhr Morgens bey Er. Ere.dem Herrn 
Reichs » Vice »Eangler , Grafen von Collöredo, vorge- 
fommen , und Derofelben zwar das Schreiben uͤberrei⸗ 
chet , auch weitere mündliche. Ausrichtung mit Bitte, 
daffelbe an Seine allerhoͤchſte Majeſtaͤt zu befördern; 


gethan habe. Ge. Exe. nahmen auch das an Gie ge= 
richtete 


s > 
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richtere Schreiben an, erbrachen es, und fragten: 
Mer es gefiegele babex ch ertheilte hierauf die 
Antwort, daß ded Herrn Wuͤrtembergiſchen Gefand- 
teng, Barons von Kothkirch, Excellentz Siegel dar- 
auf abgedruckt ſey, weil bey der Ausfertigung des 
Schreibens in Dero Dvartier eben Confereng gehal⸗ 
ten worden, und ich allda meine Abfertigung bekom⸗ 
men. Nach Durchlefung des Schreibeng und genom⸗ 
mener Einficht des Schematis figillantium, auch An⸗ 
—— Siegel des Schreibens ad Augufifimum 
fiengen Ge, Ereellens an , mir zu eröffnen, wie Kay: 
ferl. Mai. auf der Churfürften, Fürften und Stände 
Vorſtellungen und Gerechtſamen iederzeit gantz beſon⸗ 
dere Attention naͤhmen und nehmen würden, eg ‚ber 
fremdere und verwunderte aber Kayferl. Mai. ſehr, 
daß, da Allerhoͤchſtdieſelbe ihre Principal-Commißion, 
auch Concommißion in Comitiis zu Regenfburg hätten, 
welche durch Öffentlich. dictirte Bollmachten zu alfen 
Nötbigen legitimirt waren, mat von Ceiten der @e- 
fandefchaften fich nicht an felbige gewendet habe, und 
einen fo außerordentlichen Weg mit Anheroſchickung 
und Uibergebung einſchlagen mögen, wovon noch nie 
ein Exempel erhöret ware; Maßen niemalg_eiır 
Schreiben von denen Gefandtfchaften ‚an Rayferliche 
Majeſtaͤt ware abaelaffen und hier übergeben wor— 
den, “ihre Kayferliche Majeſtaͤt ſtuͤnden mit Chur⸗ 
fuͤrſten und Fuͤrſten in Correipondeng , und verwun⸗ 
derten ſich daher, daß dieſelben es nicht durch einene 
Schreiben an Ihro gelangen ließen. Ge, Ercelleng 
mußten alſo auf erpreffe und fpecielle Ordre Ihro Kay: 
ſerl. Majeſtaͤt mir das Schreiben zuruͤcke geben. Ich 
deprecitte ſolches auf dag hoͤchſte daß ich es nicht 
wieder annehmen Fönte, und unerachtet ich zuricke 
wiche, ſo giengen Ge. Ercelleng doch näher auf mich 
zu, und drungen es ſamt der Copie mir in den Buſen 
hinein, mit dem ernſthaften Bedeuten, daß ich es 
nicht wieder von mir kommen laſſen ſollte, oder es mwür- 
de mir nicht gut gehen; ie Bedeuten nachher noch 
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verſchiedentlich wiederhoit worden. Ich that alle nur 
mögliche Nemonftrationes, weiche Sr. Exc. iedoch an 
zuhören dechinirten, mit der Gegendufferung , wie fie 
meiter nichts thun könnten, ale die allerhoͤchſte Kay 
ferl. Ordre befoigen. Inzwiſchen fuhr ich fort, Sr. 
Eyc. zu Gemüthe zu führen, wie von denen vortreffs 
lichen Gefandtfchafften alles auf fpecielle gnaͤdigſte Be⸗ 
fehle Ihrer Durchlauchtigſten Herren Principalen voll⸗ 
jogen worden, und den Kapferl. Herrn Principal— 
Commiffarium man. in diefer Sache, als dero einene 
Angelegenheit mit betreffend, nicht Hätte angehen 
und behelligen innen, mithin auch bey dirfen Um⸗ 
ftänden fein anderer Weg in Anfehung der Llibergabe 
übria geblieben wäre, als fich anhero an Se. Erc. alg 
Neich8-Bice-Canpler , zu menden; ferner daf die Ge 
ſandtſchaften an Kayſerl. Maj. allerunterthänigfte Vor⸗ 
fielungs:Schreiben mehrmalen gelangen laffen, davon 
wären Erempel vorhanden , und wenn wegen der Liz 
bergabe fein dergleichen Erempel zu zeigen, fo hätte 
folche iemalen in Comitiis einige Schwieriafeit und 
Bedencklichkeit, wie iego, nicht gefunden. Hierwider 
äußerten Se. Erc. nichts mehr, als daß ja dermalen 
nicht alle Sürften des Reichs oder deren Sefandtfchaff- 
ten zu dem Echreiben concurrirten, und wären noch 
verfchiedene darunter bemercket, die doch gank andere 
Declarationes anhero gethan hätten. - Se. Exc frage 
ten mich bierbey: Ob ich nicht in Anhältifchen Diens 
ften ſtehe? und auf die meinige Rück-Antwort, daß 
ic) der Fuͤrſtl. Anhäleifche Legationg » Secretarius fen, 
in diefer Angelegenheit aber durch dem in fchemate 
figillantium zuerft bemerckten Hochfürftl. Haufes Sach⸗ 
fen-Coburg- Meinungen von fämmtlichen vortrefflichen 
Geſandtſchafften ven Auftrag befommen und zur lliberz - 
reichung des Schreibens abgefchickt wäre, gaben Se. 
Exc. zu erkennen, daß ja der Fürft von Anhalt eine 
gank andere Declaration gethan, wovon der Koͤnigl. 
Preußiiche Miniter, Herr von Dieft, DBerficherung 
aufmweifen thäte. Sch replicirte, mie ich verfichern 
könnte, daß alles auf Drdre der ne 
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Principalen von deren Geſandtſchaften geſchehen, und 
koͤnnte allenfalls zur Erlaͤuterung dienen, daß da meh⸗ 
rere und 4 regierende Fuͤrſten von Anhalt ſeyn, ein 
oder anderer dieſer Durchlauchtigſten Fuͤrſten derglei⸗ 
chen Declaration und Verſicherung gethan haben 
möchte, worwider Se. Exc. ſich weiter vernehmen licfs, 
fen: «8 fönnten Churfürften, Fürften und Ständen, 
mit weichen Kayſerl. Maj. in Correfpondeng ſtuͤnden 
und die zum Theil ihre eigenen Minifters in Wien 
hätten, ihre Borftellungen durch eigene Schreiben an 
Kapferl. Maj. gelangen laffen, und hätten fie über; 
haupt fich meiter nicht gegen mich einzulaffen, fons 
dern alleine die allerhöchfte Kapferl. Ordre mir su ers 
öffnen und zu befolgen. Ich replicirte ferner gezie⸗ 
mend, wie die Durchlauchtigſten Herren Principalen 
gegenwaͤrtige Angelegenheit nicht in particulari, ſon⸗ 
dern nomine collectivo fo, wie ale gemeinfame Ans 
gelegenbeiten durch ein allerunterthänigfteg Borftels 
lungs⸗Schreiben derer Gefandtfchaften an Allerhoͤchſt 
Ihro Kayſerl. Maj. gelangen lieſſen; und ich daher 
nochmals angelegentlichſt bäte, Ce. Exc. möchten ges 
ruhen, das allerunterthäniafte Borftellungs- Schreis 
ben ad Auguftifimum allerhöchften Oris zu befördern, 
und aud) mich dadurch in Ausrichtung meineg Auf⸗ 
trags in Gnaden zu conſoliren; man hoffte, Se. Exc. 
als Reichs⸗Vice⸗Cantzler würden fo viel Egard vor 
allerfeit8 Durchlauchtiafte,, in dem Schemate figillan- 
tium bemerckte Altfürfil. Häufer haben, und vie Uns 
nehmung des Schreibens nicht verfagen, fonft muͤſte 
ich hochft denenfelben das Ihro bierunter gebührende 
geziemenft vorbehalten. Ich praͤſentirte Hierbey noch: 
mals Sr. Exc. dag mir zurück und angedrungene Dri- 
ginal-Schreiben nebft ver Copie: Ca. Erc. aber er» 
toiederten, wie Sie nicht im Stande mären, daffelbe 
anzunehmen, fondern bloß die allerhoͤchſte Kayſerl. 
Ordre befolgten und weiter nichts zu thun haͤtten, näs 
herten ſich der Thuͤre und bedeuieten mir nochmals 
ernſtlich, mit der Uibergabe nicht weiter in Sie zu 
dringen, welches Sie mir wohlmeinend rathen thäz 
ten, fonft möchte es mir nicht gut gehen ; — be⸗ 
au⸗ 
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dauerten, daß Sie mich in Ausrichtung meines Aufe 
trags nicht confoliren fönnten und mochte ich | Sie 
nicht aufhalten, weil fie fo fort zu Ihro Kayferl; Maj. 
fich verfügen müften. Ich wiederholte zwar nochmal 
und an der Thüre men Auftragmäßiges Anſuchen, 
und bat, mich micht difconfolirt zu laffen , fondern: 
allenfalls und wenn Se. Erc, e8 nicht annehmen moch- 
gen, zu erlauben, daß ıch das Echreiben: zurücke lieffe. 
Se. Erc, blieben iedoch bey ihrer oftmaligen Aeuffes 
rung , öffneten felbft die Thure zum Vorgemach, und 
wiederholten Dero ernftliche Bedeutung, daß ich mich 
nicht unterfleben möchte, das Schreiben in: Dero 
Quartier zurücke zu laffen , fonft würde es mir verfis 
chert übel gehen. Ich fonnte alfo weiter nichts thun, 
als dag ich nochmals beym Herausgehen gegen Se. 
Erc. welche in der Thüre zum Vorgemach fiehen blie- 
ben, mid) beflagte und äußerte, wis Se, Exc. nicht 
unanaͤdig nehmen würden, daß id) dießfalls allerfeits 
Durchlauchtigfte Herren Principalen dag Noͤthige biere 
unter geziemend und reſpectuoſeſt vorbehielte. Wo— 
mit ich mich beurlaubte, Se. Exc. aber iemand nad). 
ſchickten, welcher mir bis in das letzte Zimmer 
folgte ꝛc. 
Die Fortſetzung folgt Fünftig. 
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Nachricht von einigen jüngft 
verjtorbenen merkwürdigen Stan- 
| des-Perſonen. 
a) Im Tan. 1754. 
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Syrien Auguft, Zertzog von Hollfkein- 
Sunderburg, Königl, Dänifcher General 
- = | von 
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von. der Infanterie , Dbrifter über der Königin 
Leib⸗Regiment zu Fuß, Ritter des Elephanten: Or, 
dens und Gouverneur der Inſel Alfen, ftarb den 20 
San, in feiner Reſidentz Auguftusburg im 58ſten 
Jahre feines Alters. Sein Vater war Herkog 
Friedrich Wilhelm von Holftein : Auguftusburg, 





Dom Probft zu Hamburg, und die Mutter So: 


phia Amalia, des Groß-Ganglers, Graf Friedrichs 
von Ahlefeld Tochter, dieihn den 4 Aug. 1696 zur 
Melt geboren. Seine Eltern fturben beyde im un. 
1714, in welchen Fahre er eine Reiſe nach Wien 
that, 9.1720 den 21 Jul. vermählte er fich mit 
Sriderica Louiſe, des Grafen Chriftian Danes . 
ſchioͤlds von Güldenlöw Tochter , die ihm verſchie⸗ 
- dene Kinder geboren. Die Söhne find 1) Frie— 
drih Chriſtian, Ritter des Elcphanten »Drdeng, 
und Königl. Dän. Obrifter über das Schleßwi: 
gifche Infanterie Negiment, und 2) Aemilius 
Auguft, Obrifter über das Steländifche nf. Re⸗ 
giment; die Töchter :abır heißen: Sophia Char⸗ 
lotte, Ehriftiana Ulrica; Sophia Magdalena Mar 
ria und Charlotte Amalia, welche allefammt noch 
unvermähle find, eine aber davon geftorben iſt. 
Wenn er fi) in Königl, Kriegs: Dienfte begeben, 
und was er in folchen vor Thaten gethan, ift uns 
befannt, fo vicl aber gewiß, daß er A. 1717 als 
Obriſt⸗Lieutenant dem Feldzuge in Norwegen bey« 
gewohnet. U. 1744 im Det. ward er Gen. Lieu⸗ 
tenant und im ul. 1748 Gen, der Infanterie, 
nachdem er viele Jahre vorher dag Schleßwigifche 
Infanterie⸗Regiment erhalten hatte, Den Eles 
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phanten⸗Orden empfieng er den 4Nov, 1721, A. 
1731 den 11 Märg ftarb fein Better, Hertzog Ernft 
Auguft, worauf er das Gouvernement der Inſel Als 
fen und die darauf liegende Güter: deffelben erbte, 
Beydes ift nunmehr an feinen älteften Sohn, Print 
Friedrich Chriſtian, gefallen. | 

11. Philippus Maris Monti, der Roͤm. Kirs 
che Cardinal, ein Bolognefer, ftarb den 17 Yan, 
zur Nacht zu Nom im 7often Sabre feines Alters, 
und ııten feiner Eardinals: Würde. Er wurde 
den 23 Mär 1675 zu Bologna aus einem vor 
nehmen Gefchlechte geboren, _ Sein Bruder war 
der befannfe Margvis von Monti, der fih A. 
1733 als Frantzoͤſ. Abgefandter bey der Königss 
wahl in Polen befand und A. 1734 ju Dangig 


von dem Nußifchen General: Seldmarfchafl, Gra⸗ 


fen von Muͤnnich, gefangen wurde , nach einigen 
Jahren aber als Frantzöf. General : $ieutenant der 
König. Armeen geftorben if, Er widmete fich 
dem geiftlichen Stande, fludirte zu Bologna und 
Nom, und trat in des Paͤbſtl. Hofes Dienfte. Er 
wurde nach cinander Protonotarius Apoftolicus, 
Domherr zu St. Maria Maggiore und Mitglied 
der Eongregation del Eonfiftorio. U, 1730 wurde 
er nicht nur bey diefer Eongregation, fondern auch 
bey dem Eardinals-Eollegio Sceretarius, worauf 
er A. 1735 das Secretariat bey der Kongregation 
de Propaganda fide erhielt, A. 1743 den g 
Sept, ward er von dem ietzigen Pabfte Benedicto 
XIV zum Cardinal-Priefter creirt, da er. denn den 
12 diefes aus des Pabfts Händen den rorhen Hut 
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erhielte und den 23 mit dem Prieſter-Titel St, 
Agnetis verfehen wurde, den er nad) der Zeit mie 
dem von St, Stephano in Monte Eelio vertau⸗ 
fchet, wobey er zugleich zu einem Mitglicde von 
verfihiedenen anfehnl. Congregationen ernennee 
wurde, A. 1750 befand er fich gefährlich kranck, 
wurde aber wieder geſund. Er führte einen ftils 
Ien Wandel und war von ziemlicher Gelehrſamkeit. 
Als Benedictus XIV nach Antritt feiner Regierung 
etliche neue Academien ftifftete,. befand fich auch 
eine darunter, ‚die de’ Concili & Canoni hieß, bey 
welcher er zum Präfidenten ernennet wurde, Sie 
hielte in dem Collegio Urbano de propaganda fide 
ihre Berfammlungen. A. 1752 gab er zu Kom 
ein Werck heraus, das er Zlogia S. R. E. Cardina- 
lium, pietate, do@lrina, legationibus ac rebus pro 
Eccleſiæ geflis illuſtrium, nennte, Es enthält furke 
Lebens⸗Beſchreibungen Fon den vornehmften Cars 
dinälen, die fich von den Zeiten Pabfts Alexandri 
III bis Benedidtum XIII hervor gerhan haben und 
deren Bildniffe fic) in feinem, des Cardinals Monti 
Cabinete befunden *,.. Er hat ein anfehnliches 
Vermögen hinterlaffen, darüber er folgender Ge; 
ftale difponiret. Seine Vettern follen Lniverfals 
Erben von feiner Verlaſſenſchaft feyn, icdech foll 
der Herr Gaprara, der ebenfalls fein Vetter if, 
fein Silber ; Sefchirr und feine Meublen auf $es 
bens-Zeit gebrauchen , feine Bedienten aber übers 
haupt 2000 Scudi, völlige Trauer und ieder Zeitz 
lebens 
* Eiche die Leipziger neuen Zeitungen von gelehr⸗ 
sen Sachen A. 1752 p. 675 ſq. 
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Lebens monatlich einen Scudi, fein Mund:Schende 
aber und Sammer: Diener ieder monatlich 10 
Scudi bekommen. Sein Haus-Hofmeifter erhält, 
außer demjenigen, was fich in feinem Luſt⸗Hauſe 
zu Fraſcati an Meublen, Statuen’ ic, befindet, 
12000 Scudi, wobey er wegen Ablegung der 
Rechnung über feine Verwaltung niche in Anfpruch 
genommen werden fol. Seine. Bibliothec be; 
koͤmmt die Univerfirät zu Bologna, doch muß fie 
diefelbe durch Maulthiere und nicht zu Waſſer ab: 
holen laſſen, weil fie fonft den München von St. 
Philipp zufällt, denen er die Eremplaria von dem 
erften Theile feines Wercks von den Cardinälen und 
das MSt. zu dem zweyten mit der Bedingung vers 
macht hat, daß fie nach deffelben Druck iedem neuen 
Cardinale ein Eremplar davon geben follen, Die 
in die fhönen Wiſſenſchafften einfchlagenden und 
doppelt vorhandenen Bücher befümme Herr Buiſ⸗ 
fet; die Juriſtiſchen Doubfletten aber Herr Ca— 
prara, und die MSta de propaganda fide die Con- 
gregation dicfes Namens. Der Carbinal Monti 
hat auch eine anfehnl. Summe zu Ausftattung 
zwölf armer Mägdgens von Bologna, deren iede 
300 Scudibefömmt, ausgefegt, anderer Vermaͤcht⸗ 
niffe zu gefchweigen. Den 20 San. frühe wurde 
fein Leichnam in der Kirche von St. arolo öffent» 
lich ausgefeßt, und nachdem ihm dafelbft in Ge- 
genwart des Pabft und 32 Cardinäle die Ereqvien 
gehalten worden, ward er Abends in der Carme⸗ 
liter- Kirche von St. Maria della Vittoria in aller 
Stile zur Erden beſtattet. 
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Il. "Johann Baptiſta Barm, der Roͤm. 
Kirche Cardinal, ein Meyländer , ftarb den: 25 
San, zu Ferrara in dem 78 jahre feines Alters 
und rrten fiiner Cardinals- Würde, Er wurde 
den 28 Oct. 1676 zu $odi, einer Meyländifchen 
Stadt, zur Welt geboren. _ Sein Vater, der den | 
Titel eines Grafens führte, hatte einen Bruder, 
der ein angefehener Prälate war, Diefem hat uns 
fer Sardinal feine Erziehung gröftentheils zu dan⸗ 
fen, Denn da. derfelbe von der Stelle eines Bices 
$egatens zu Ravenna zu dem Bißthum Piacenza 
gelangte, ließ er ihm zu ſich kommen und in allen 
gelehrten Wiſſenſchafften und Sprachen fleißig un: 
terrichten.: ‚Der befannte Julius Alberoni, der 
‚vor einigen Fahren als Kardinal geftorben, wurde 
ihm zum Hofimeifter geſetzet, nachdem folcher bis⸗ 
her die Stelle eines Haus: Hofmeifters, wiewohl 
nicht mil genugfamer Treue, bey feinem Better, 
dem Bifchoffe, deffen Favorite er war, befleider 
harte, Dieſer begleitete ihn hernach gen Mom, 
als er dahin gefehickt wurde, feine Studia dafelbft 
vollends zu Ende zu bringen, Er trat hernac in’ 
den geiftl. Stand und widmete ſich den Dicnften 
des. Apoftolifchen Stuhls. _ A. 1712 erhielre:er 
das Gouvernement von Jeſi, A. 1721 das von Pe⸗ 
rugia und 1725 das von Macerata, wo cr bis A, 
1730 blieb, da ihn Clemens der XII zum Nuncio 
in der Schweiß ernennte. Ehe er im folgenden 
Jahre von Nom dahin abreifete, wurde er den 22 
Jan. 1731 (zum Ergbifchof von Edeffa , und den 
ı April eben diefes Jahres zu einem aßiftirenden 
G. 5. Dfachr. ji cp, P Bi⸗ 
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Biſchoffe des Paͤbſtl. Throng 'ernennet, wobey er 
zugleich Abt zu St, Johannis in vineis war, U, 
1735 ftarb der Nuncius in Spanien, Bincentiug 
Alemanni, da er denn in Vorſchlag Fam, an deffen 
Stelle dahin gefender zumerden, Alleine es wurde 
ihm dießmahl der Here Valenti Gonzaga in diefer 
Nunciatur vorgezogen, Jedoch dabdiefer A, 1739 
zum Cardinal creiret und zurücke beruffen wurde, 
harte Herr Barni das Glücke, zu deffen Nachfol⸗ 
‚ger ernennet zu werden, und dieſe wichtige Fun⸗ 
ction noch in diefem Jahre anzutreten, A. 1743 
den 9 Sept. wurde er zum EardinalPriefter creirt. 
Der Abt Mafferano uͤberbrachte ihm das Biret, 
welches ihm der König den 26 Sept. zu St. Il⸗ 
defonfe mit den gewöhnlichen Ceremonien auffegte, 
Seine Abreife nad) Nom verzog ſich bis: ins fol⸗ 
gende fahr. Den 5 Aug. 1744 langteer zu Ges 
nua an, von dar er ſich nach Nom erhob, wo ihm 
der Dabft im öffentl. Eonfiftorio den Hut reichte 
und den Pricfter : Titel St. Thomaͤ in Parione 
verliehe, auch zu einem Mitgliede vom verſchiede⸗ 
nen Eongregationen ernennte, Als er zu Ende 
des Jahrs 1745 hötte, daß fich der Spanifche 
Infant Don Philipp der Stade Meyland bemaͤch⸗ 
tiger hätte, that er eine Reiſe dahin, um ihm feine 
Aufivartung zu machen und zu feiner wichtigen Er⸗ 
oberung Glück zu wuͤnſchen. Er wurde von im | 
fehr gnädig empfangen und während feines Aufent⸗ 
halts zu Meyland herrlich bewirter. A. 1750 den 
22 ul. ernennte ihn der Pabft auf 3 Jahr zum 
Legaten zu Serrara, wohin er aber erft im Dec. ab» 
gienge 
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gienge und den, Cardinal Paolueci ablöfete, nach 
dem er die Heil, Wenhnachrs: Seyertage zu Faenza 
zugebracht hatte, Im Sul, 1753 wurde er in feis 
ner Legation noch auf 3 Jahr beftätiger, mufteaber 
obgedachter Maffen vor der Zeit dafelbft feinen 
Geift aufgeben. 

IV. Wilhelmine Zouife Chriſtiana, Prin⸗ 
zeßin von Sachſen⸗Meinungen ſtarb im Jan. 
zu Franckfurt am Mayn in einem Alter von ı Jahr 
und 5 Monaten. hr Vater, der Herkog Anton 
Ulrid) von Meinungen, hatte fie mie feiner ietzigen 
Gemahlin, Charlotte Amalia, Pringeßin von Heſ⸗ 
fen-Ppitippschal gezeugt. Sie ward den 6 Aug, 
2753 geboren, 

V. Maria Iſabella Gabriele de Rohan, 
—*— Hertzogin von Tallard, Gou⸗ 
vernante der Koͤnigl. Frantzoͤſiſchen Kinder, ſtarb 
in der Nacht zwiſchen dem 3 und 4 Jan. zu Ver⸗ 
ſailles in einem Alter von 55 Jahren. Sie war 
eine Tochter Herculis Meriadecii de Rohan, Fuͤr⸗ 
ſtens von Soubiſe. Ihre Mutter Anna Gene⸗ 

vieve de Levis, Hertzogs Ludwig Carls von Venta⸗ 
dour Tochter und Ludwigs de la Tour, Vicomtens 
von Turenne Wittwe, brachte ſie den 17 Yan, 1699 
zur Welt. An, ı713 den 14 Mart. ward fie mie 
Maria Joſeph de Hoftun, Hertzoge von Tallard, 
des bekannten Marfchalls von Tallard Sohne, ver⸗ 
‚mählt, dem fieden 14 Febr. 1716 den heutigen Her⸗ 
zog von Tallard geboren, der mit der Tochter deg 
Margvis von Prie vermähle iſt. Sie wurde den 
27 Apr, 1725 zur m. Dame der Königin und 
den 
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den 4 Spt. 1724 jut Gouvernante der: Königf. 
Kinder an die Stelle der alten Hergogin von Ben» _ 
tadour ernennet, welche hohe Bedienung fir mit 
groffem Ruhm bis an ihr Ende befleider hat, auch 
in folder Dvalität die aͤlteſte König, Pringefin, 
als fie mit dem Spaniſchen Infanten Don Phi- 
lipp An. 17739 vermählt wurde, bis an die Spa; 
nifche Grentze begleiter. Im Sept. eben dieſes 
Jahrs ward fie durch das Abfterben ihres Gemahls 
zur Wittwe. Weil ihre Einfünfte mit Vermeh— 
rung der Anzahl der Koͤnigl. Kinder ſehr zugenom⸗ 
men, ſo rechnet man, daß ſie vor ihrem Ende 
108000 Livres Koͤnigl. Penſion genoffen, Sie 
iſt von dem gantzen Hofe und einem ieden, der ihre 
Froͤmmigkeit, Gutthaͤtigkeit und andere ſeltene Tu⸗ 
genden gekannt hat, fehr bedauert worden, Man 
hat in ihrem Magen ein Gewaͤchs von 7 Pfunden 
gefunden. 

VI. Arwid, Graf Pofle, Koͤnigl. Schwedi⸗ 
(cher Reichs-Rath und Mitter des Seraphinen- 
Ordens, ftarb den 30 Yan, zu Stockholm. Er 
ſtammte aus einem alten und anfehnlichen Schtoes 
diſchen Geſchlechte her, das: die Gräfl, Wuͤrde ſchon 
feit geraumer Zeit geführer. Ob aber die im Yan, 
1748 virftorbene verwittwete Reichs⸗Raͤthin und 
Gräfin Chriſtina von Poffe feine Mutter gewefen, 
läßt man an feinen Ort geftellt feyn, Er hatte 
ſich den Kriegs-Dienften gewidmet und war bereits 
bis zu der Stelle eines General: Majors avancirt, 
als er im April 1739 unter die Königl, Reichs⸗ 
Raͤthe aufgenommen wurde, Auf dem — 
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Tage 1747 wurde eine Commißion ı nisdergefeßt, 
vor welcher einige Meichs: Märhe wegen Verwal: 
tung einiger einheimifchen Angelegenheiten Rede 
und Antwort geben follten, Hierunter befand ſich 
auch der Graf Poffe, der aber, als er vor folche ge: 
fodert wurde, nicht erfchiene, fondern ſich mit einer 
Unpaͤßlichkeit entſchuldigte; doch erklärte er fich, 
daß er auf die angebrachten Puncte anfivorten und 
fie dem Urtheile der allgemeinen Reichs-Verſamm⸗ 
lung übergeben wollte. Er muß ſich aud) hernach 
genugfam gercchtfertiget haben, weil man nichts 
weiter von dieſer Sache vernommen. hat, als daß 
der Baron von Aderhielm die Erlaffung feiner 
Dienfteerhalten. An. 1748 im Apr. wurde er zum 
Mitter des neugeftifteren Seraphinen: Ordens und 
Eommandeur des Schwerdr-Drdeng creirt, woben 
er fi) die Deviſe: Amore patrie, erwehlte, Er 
hat unter andern einen Sohn, Nahmens Graf 
Friedrich, hinterlaffen, der Major bey dem Helfing- 
landifchen Regimente iſt. Man hat ihn den 5 Febr, 
mit den üblichen Ceremonien in der Ditterholms 

Kirche zu Stockholm beerdiget. 
VI. George Mauritius, Graf von Was 
faburg, ftarb den 14 an. auf feinem Schloffe 
Hundloſen bey Wilshaufen im Hertzogthum Dres 
men im 67ſten Jahre feines Alters, als der Letzte 
ſeines Geſchlechts. Er warein Ur⸗Enckel des bes 
rühmten Königs Öuftavi Adolphi von Schweden, 
der An, 1632 im der Schlacht bey gügen geblichen, 
nachdem er mit ſeiner Maitreſſe einen narürlichen 
Sohn, Nahmens Guftav Guſtavſon gezeugt, der 
P 3 nach⸗ 
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nachgehends zum Grafen von Waſaburg erhoben 
worden. Dieſer war fein Groß-⸗Vater. Dieſer 
vermaͤhlte ſich mit Anna Sophia, gebornen Gräfin 
von Wird, mit welcher er Guftav Adolphen, Gras 
fen von Wafaburg zeugte, der die Herrfchaft Hunds 
lofen faufte, und ſich dafelbft niederließ, Diefer 
heyrathere Angelicam Satharinam, geborne Gräfin 
von Leiningen⸗Weſterburg, mit welcher er 16 Kin⸗ 
der zeugte, davon ihrer achte zu erwachfenen Jah⸗ 
ren gekommen. Unſer George Mauritius war uns 
ter drey Brüdern der mittelfte und ward den 15 Der, 
1687 geboren, Er blieb nach feines Waters Tode 
zu Hundlofen, wo er auch geftorben ift. Ob er 
eine Gemahlin gehabt und Kinder gezeugt, ift mir 
nicht befannt, 

VII. Andreas von Rofenpalm, Kön. Dänis 
nifcher Admiral, Ritter vom Dannebrog und Mit 
glicd des combinirten Admiralitaͤts-Collegii, ftarb 
den 18 an. zu Copenhagen in einem Alter von 
76 Jahren und 10 Monathen, Er ward den 4 
Febr. mit groffem Gepränge in die Holms-Kirche 
begraben... Man hat in Dännemarf an feiner 
Perſon einen groffen und erfahrnen See - Mann 
verlohren, der mit vielem Ruhme alle Stufen der 
Marine durchgegangen und als Capitain eines 
Schiffes unter dom General: Admiral Guͤldenloͤw 
und als Commandeur unter dem tapfern Admiral 
Scheftedt gedienet, auch An. 1717, 1718 und 1719 
als Schout by Nacht und Vice-Admiral das Com⸗ 
mando über eine Efcadre an der Morwegifchen und 
Schoniſchen Küfte geführe, Er wurde — 
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Admiral und den 6 fun. 1731 Nitter vom Dan: 

. nebrog, An.1746 ernennte ihn der ietzige König 
zum erften Deputirten bey dem neuen combinirten 
Admiralitaͤts⸗ und Öeneral-Commiffariats:Colles 
io, da er denn in den Affairen feine Geſchicklich⸗ 
keit cben fo,als zu Waffer feine Tapferkeit bawiefen. 
Anno u erhielte er. den ang eines Generals - 
en Chef. 

‚IX. Jacob Buonanni, Ergzbiſchof von 
Monreale, und erſter Inqviſitor im Koͤnigreiche | 
Sicilien, farb den 14 an. nady einer Furken 
Krandheiti in einem Alter von 73 Jahren. Er war 
von Palermo gebürtig und hatte dafelbft im Jahr 
1681 das Licht der Welt erblickt. Er trat in den 
Zheatiner: Orden, in welchem cr fich durch feine gu⸗ 
ten Eigenfchaften fo hervor gethan, daß ihn der Koͤ⸗ 
nig den 5 May 1734 das Bißthum zu Patti und, 
An. 1747 nad) dem Tode des Cardinals Agvaviva 
das wichtige Erkbißchum zu Monreale ertheilt, 
Er wurde wegen feines vortreflichen Characters und 
groffen Frömmigkeit durchgehende bedauert. 

x. Louiſe Albertina, Gräfin von Iſen⸗ 
burg, ftarb den 18 Jan. Abends in dem fo genann? 
sen Ober: Hofe zu Büdingen unvermähle in einem 
Alter von gg Jahren und s Monathen, Sie war 
eine Tochter Johann Ernfts, Grafens von Iſen⸗ 
burg, Stifters der 4 Büdingifchen Linien, und Ma⸗ 
rien Charlotten, gebornen Gräfin von Erpach, von 
welcher fie den 19 Aug. 1665 geboren tworden, 
Sie hat das feltene Gluͤcke erlebt, von allen regie⸗ 
eo Herren des Fuͤrſtl. und Graͤfl. Hauſes Jiens 
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burg,und deren fämtlichen: hohen Deſcendenten aus 


Tante, Groß-Tante und. Ur⸗Groß⸗Tante geehret 
‚und. gelieber: zu werden, wobey merckwuͤrdig iſt vaß 


fie. bis an ihr Lebens⸗Ende faftnichte von Krandheis 
ten gewuſt, auch ſtets einen muntern Geift und «is 
ne gründliche Beurtheilungs:Kraft von ſich fpüren 
laſſen. Man hat fie längft unter die Todten gezehlt. 
Die Armen und Mothleidenden haben an ihr eine 
groffe Wohlthäterin verlohren, 

XI. Ludwig, Baron von Holberg, Senior 
und Profeſſor der Univerfitaͤt Copenhagen und Af 
ſeſſor des dafigen Conſiſtorii, farb den 27 Jan zur 
Nacht in einem Alter von 70 Jahren. Er war 
aus Bergen in Norwegen gebürtige, Sein Bater 
war cin Capitain, derihn ftudiren lich, - Sein wis 
giger Ropf brachte ihm An. 1714 eine Profeſſor⸗ 
Stelle zu Copenhagen zu wege, ob er gleich bisher 
mehr cinen Sandftreicher, als fleißigen. Gelehrten 
abgegeben harte. Er gab viele Schriftenin Druck, 
darunter fonderlich feine Comöbdien , feine Briefe 
und feine Dänifch : Normwegifchen Staats: Ges 
ſchichte ihn ſehr beruͤhmt gemacht haben. - Weil er 
im eheloſen Stande lebte, ſammlete er viel Geld, 
das er aber zu virlerley guten Stiftungen anwen⸗ 
dete. Unter andern gab er 70000 Thaler zu Herz 
ſtellung der Ritter Academic zu Soroe her, welches 
den König Ehriftian den VIbewog ihm den 6 Mark, 
1747 die Würde eines Freyherrn zu ertheifen, auch 
in Anfchung deffen feine zwey Güter in Seeland, 
unter dem Damen von Holberg in eine wirckliche 
Baronie zu verwandeln, Jedoch er hat ſolche noch 
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bey feinem Lebzeiten der Koͤnigl. Ritter-Academie 
zu Soroe gewidmet, und uͤber diefes derfelben noch 
‚ 12000 Thaler nach feinem Tode vermacht, mit der 
Bedingung , daß 6 Kinder von ehrlichen bürgerlis 
chem Gefchlechte bey diefer Ritter-Academie erzo⸗ 
gen werden ſollen. Naͤchſt dem hat er auch 16000 
Thaler zu einem Fond legirt, von deſſen Renten 
alle 2 Jahr eine Jungfer zum Eheftande ausgeftatz 
tet werden fol. Die drey erften die diefes Geftifte 
genieſſen follen, find die. Töchter des Etats: Narhs 
Linde, des Juſtitz Raths Pauli und des Prof. Woͤl⸗ 
diefe, Nach dicfen folen die Profeffores der Uni- 
verſitaͤt Macht haben, die Jungfern zu folchem Be⸗ 
neficio zu ernennen, Gr hat auch eben diefen Pro⸗ 
feſſoren ‚cin Capital von 1000 Thalern vermadhr, 
wovon ‚die Renten unter fie ale Jahre in gleiche 
Theile getheilee werden follen. Sein Silberwerdf, 
Seinen: Zeug und vornehmſten Mobilien hat feine 
Schwägerin, und einen jährlichen Gehalt von 30 
Thalern fein Bruder in Norwegen, der gan kraft⸗ 
los if, das übrige Bermögen-aber, fo nod) in ı 2000 
Thalern beftanden, und worüber nicht diſponirt 
worden , feine nechite Anverwandfchaft befommen, 
XII. Seancifeus Firmius Trudaine, Bifchof 
von Senlis, ſtarb den 4 Jan. im 78 Jahre feines 
Alters. Ererhielte diefes Bipthum im Jahr 17 14 
und ward.den 25 Nov. a. e. darzu geweihet. Er 
hat die Conſtitution Unigenitus mit der Inſtru⸗ 
ction der 40 Bilchöffe und dem Accommodenent 
von 1720 angenommen, An. 1722 wohnte er der 
Königl, Krönung zu Rheims bey, 
| | Ds XII. 
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XIII. Scipio hieronymus Begon, Bifchof 
von Toul, ſtarb in eben dieſem Monate in ſeiner 
Didces im 77 Jahre feines Alters, Er war Ober⸗ 
Vicarius zu Beauvais, als er An. 1721 zu dieſem 
Bißthum gelanate. 

XIV. Carl, Baron von Sparr, Koniglich⸗ 
Schwediſcher General - Major und Mitter des 
Schwerdt-Ordeng, ſtarb im Jan. auf feinem; in Res | 
tife gelegenem, Gute Gioͤcksholm. | 

XV. Balthafar, Hertzog Caffarelli, ſtarb 
im San. zu Rom nach einer Furgen Kranckheit im 
65ſten Jahre feines Alters, 

XVI. Don Antonio Lopez Salces, Mies 
glied des Königl. Spanifchen Raths und Finantzs 
Math, wie auch General-Rehnungs-Meifter. St. 
Majeftät, ftarb den 30 an, in einem Alter von 
90 Jahren. Er hat diefes letzte Amt bey 70 Jah⸗ 
ren mit vielem Ruhme verwaltet. 

XVII. Brigitta Chriſtina, Baronin von 
Cederhielm, ſtarb im Jan. auf ihrem Gute 
Brunsnaͤs im 8 3ſten Jahre ihres Alters, 

XIX. Die verwittwete Vicomtin Cole⸗ 
raine ſtarb den 10 Jan. zu London in einem hohen 
Alter, Sie muß die Mutter desjenigen Lords Co- 
leraine, Heinr. Hare, gewefen feyn,der den 10 Jul. 
1749 zu Bath geftorben ift *. Sie iſt wegen ihrer 
groffen Mildehätigkeit gegen die Nothleidenden gar 
fehr bedauert worden, Sie hat aud) in ihrem Tea 
— diejenigen wohl verſorgt, die zur Zeit ihres 

| Todes 


* — die neuen Nachr. T. IV p. 63. 
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Todes ſich bey ihr im Dienſte befunden, und ihr 
wegen ihres treflichen Characters uͤberaus ergeben 
geweſen. 
XIX. Eduard Trelawney, Koͤnigl. Großbri⸗ 

tanniſcher Obriſter und geweſener Gouverneur in 
Jamaica, ſtarb den 17 Jan. auf ſeinem Land⸗Hauſe 
Hangerford⸗Parc in Engelland, nachdem er erſt 
6 Wochen zuvor aus Jamaica zuruͤcke gekommen 
war. Er erhielte dieſes Gouvernement im Jahr 
1736, gieng aber erſt zu Ende 1737 nach Jamaica 
ab, nachdem er ſich den 19 Nov. a. e. mit der Toch⸗ 
ter des Grafens von Crawford vermaͤhlet hatte. 
XX. Der bekannte Kaufmann Raap zu Am⸗ 
ſterdam, vornehmer Chef der Doeliſten, der zur Zeit 
der letzten Revolution ſo viel Redens von ſich ge⸗ 
macht *, ſtarb den 13 Jan. zu Amſterdam. Das 
Volck diefee Stadt, welches ihm vor dem Tode des 
Pringen-Stadthalters fehr angehangen, hatte feit 
dem feine Meinung gewaltig geändert und ihn ders 
geftalt zu haffen angefangen, daß er fich faft nicht 
mehr gefranete, auf den Gaſſen fich öffentlich ſehen 
zu laffen. Diefes äufferte fich noch mehr nach feis 
nem Tode. Denn der Böbel wollte ihm durchaus 
kein ehrliches Begraͤbniß verftatten, fondern dro⸗ 
hete, deſſen Haus nieder zu reiſſen, um den Coͤrper 
heraus zu holen und durch die Straſſen zu ſchleifen. 
Man hat eine umftändliche Nachricht hiervon bes 

kannt gemacht, die alfo lautet: | 

So bald der Tod deffelben bekannt geworben, ver⸗ 
fammlete fich vor deſſen Haufe eine Menge Bold, - 
die 


* Siehe die alten Nachr. T. XIp. 835 6q. 






‚nicht einen Augenblick dabon weggekommen, und, um | 
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bie fünf Tage über, da der Leichnam darinnen gelegen; 


fih na h feinem Tode , weil eg bey deſſen Leben nicht 
9 ſhehen koͤnnen, an ihm zurächen, ihm fein Begraͤbniß 
geftarten wollte. Aus dieſer Abficht ‘fanden ſich der 
16 Jan als an dem, zu feiner Beerdigung beflimmten 
Tage von Volcke über 30000 Menfchen —5 
Haufe zuſammen, welche ven todten Coͤrpet, wenn man 
ihn heraus braͤchte, mit Gewalt wegnehmen, durch die 
Stadt fchleiffen und darauf an dem Galgen bangen 
wollten. Die Anverwandte und Freunde des Verſtor⸗ 
—— die der Leiche folgen ſollten, kamen ge in ties 
er Trauer, um ſich ind Sterbe⸗Haus zu bege en. Als 
keine die erften, die fich in ſolchem Aufzuge blicken Tiefs 
fen, wurden von dem Pobel fehr übel empfangen, weil 
er ihnen die langen Mäntel, Floͤre ꝛc in toufend Stür 
den riß, alfo, daß die andern aus Furcht, es macht: 
ihnen ein gleiches begegnen, zurüche blieben. Geg: 
2 Uhr Nachmittags, als zur Stunde, da man bie Yaı 
che fortſchaffen follte, brachte man eine Bahre herbey, 
dieider Poͤbel aber jerbrach , nebft noch zwey andern, 
diehernach famen ; und diejenigen, welche einige Stüs 
chen davon erlangen fonten, fagten, fie wollten fie zum 
Andenden aufseben. Hierbey wurden beſtaͤndig un 
fe Reden wider den Raap und alle Doeliften ausge— 
ſtoſſen. Immittelſt, da die Stunde zum: Begräbnif 
verftrichen war, begab fich eine von den Töchtern des 
Merftorbenen auf das Stadt» Haus, wo der. geſamm⸗ 
te Magiftrat den gangen Tag und bie ganke Naht 
beyfammen blieb, um die Bürgerfihaft zu bitten, daß 
fie Verfügung treffen mochten, dag Volck aus einander 
u bringen; fie erbielte aber zur Antwort, daß mann 
bey diefen Umftänden feine Gewalt gebrauchen koͤnte, 
aus Furcht, es möchte grofferes Unheil entſtehen und 
daß man die Leiche fo lange in dem Haufe behalten 
müfte, bis ſich ein günftiger Anblick zeigte, da man ſte 
fortbringen koͤnte. Die Nacht brad) nunmehro ein, 
ohne daß das Volc einige Anflalten ſahe, daß man 
mit derfelben fommen wollte; morüber es —— 
gerieth 
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gerierh und ſtarck zu murren anfieng, unter der Des 
drohung, daß «8, wenn man fie nicht bald brachte, dag 
Haus fürmen würde. Man fieng auch wircklich an, 
mit Steinen zu werfen, und alle Fenfter im Haufe ein. 
zufchmeiffen. Um 8 Uhr Abends wurde das Spiel gez 
rühret, um einige Bürger-Compagnien ine Gewehr zu 
bringen; aber es fam feine zufammen. Unterdeſſin 
. war doc) der Pobel durch folche Anftalten mehr erbitz 
tert worden, da er fahe, daß man ihn mit Gewalt aus 
einander treiben wollte, und fehickte ſich daher an die 
Haus ⸗Thuͤre zu erbrechen, womit er auch ſchon halb 
fertig war, als eine Bürger-Compagnie anrückte und 
mit guren Worten die Zugänge des Haufes einbefam, 
Der Pobel wollte zuvor gegen diefe Compagnie Gewalt 
gebrauchen, fie erhielte aber noch in Zeiten eine ander 
re zur Verftärdung. Endlich, da das Volck fahe,daf 
es kein Anfchen darzu hätte, daß die Reihe kaͤme, bes 
gab es fih zum Theil hinweg. Frühe gegen 3Uhr 
fchichte der Magiftrat ein erfauftes Pferd mit einem 
Schlitten ab, melcher die Reiche ohne Ceremonie nach 
der, nicht weit davon entfernten, alten Kirche brachte, 
wobey ihr- nur der Sohn des Verflorbenen -und die 
beyden Bürger-Compagnien folgten. Den Tag darz 
auf wollte der Pöbel die Leiche nieder aufgraben ; mar 
unterftund fich aber nicht, die Kirche zu erbrechen. 


- Man hat folgende Grabfchrift auf ihn gemache 
und folche an deſſen Haus-Thüre angefchlagen : 
Cy git Pauteur de bien de maux, | 
Raap, ce monftre deteftable, 
Son corps refte dans ce tombeay, 
Son ame eft A tous les diables. 


b) Nachgeholte Todes: Fälle von den voris 
gen Jahren: | 

I. Adam von Aanftein, Herkoal, Sachfens 

Coburgiſcher Kriegs: Nath, Sands; Hauptmann, 

and» 
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Sandfchafts: Director, Obrifter und Commendant 
zu Coburg, ftarb den 27 Apr. 1748 zu Coburg im 
81 Fahre feines Alters, F 
hHenning Friedrich Graf von Baſſewitz, 
Ritter des St. Andreaͤ- und St. Alerander - Drs 
dens, Roͤmiſch⸗ und Rußifch: Kayferl, Geheimer 
Rath und gewefener Hergogl. Holfteinifcher Prä- 
fident des Geheimen Raths und Ober- Hof: Mar: 
ſchall, farb den r Jan. 1749 zu Dobbertin im 
Hertzogthum Mecklenburg an Stein: Schmergen 
im 69 Sabre feines Alters, Er ſtammte aus eis 
nem alten Mecklenburgifchen Gefchlechte her und 
hatte Philipp Cuno von Baſſewitz auf Dahlwig, 
Mecktenburgifchen Sand: Rath, zum Water, der den 
2 Mart, 1714 im 61 Jahre feines Alters geſtor⸗ 
ben ift, Seine Murter, Catharina Delgard, ges 
borne von Schften, und verwittwete von der Ket⸗ 
tenburg, die den 9 Sept. 1709 geboren werden, 
brachte ihn den 17 Nov. 1680 zur Welt, Er 
hatte das Gluͤcke, daß er in den Dienften des Herz 
zogs Carl Friedrichs von Holftein:Gortorp es big 
zu der Stelle eines Premier-Minifters brachte, und 
fowoht Präfident des Geheimden⸗Raths, als Oberz 
Hof:Marfchall wurde, aber An. 1730 in Ungnade 
fiel und feiner Dienfte entlaffen wurde, Er hat 
verfchiedene wichtige Gefandfchaften in Schweden, 
Rußland, Wien und Srandreich, wo er dem Fries 
dens-Eongreffe zu. Soiffons beygewohnet, verrich⸗ 
ter, und die Mußifchen Nitter» Orden vom Heil, 
Alerandro und Heil, Andrea empfangen, auch am 
Kanferl, Hofe An. 1726 die Reichs⸗Graͤfl. — 
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erhalten,‘ Nachdem er ſeiner Dienſte erlaſſen wor⸗ 
den, begab er ſich auf ſeine Guͤter im Hertzogthum 
Mecklenburg und begnuͤgte ſich mit dem Titel eines 
Raoͤmiſch⸗Kayſerl. und Rußiſchen Geheimen Raths. 
An. 1740 verglich er ſich zu Hamburg: mit dem 

Holſteiniſchen Hofe wegen feiner Foderungen auf 
16000 Thaler, die ihm ausgezahler wurden, wo⸗ 
bey zugleich fein Schwieger⸗ Sohn der General; 
Major von Neichel, in Freyheit gefet wurde, Sei⸗ 
ne Gemahlin, Anna Maria, geborne von Clauſen⸗ 
heim, mit der er ſich den 4Oct. 1703 vermaͤhlt, hat 
er viele Kinder gezeugt, davon noch 4 Söhne und 
6 Töchter am geben find. Der aͤlteſte Sohn, 
Bernhard Matthias, ficher an dem Mecklenburgs 
Schweriniſchen Hofe in anfchnlichen DBedienungen 
and iſt mit feiner Muhme, Sabina Efifaberh Hel⸗ 
gard, vermählt, deren Vater, Joachim Otto von 
Baſſewitz feines Vaters Bruder gewefen und An, 
1733 als Difchöfl. Luͤbeckiſcher Geheimder Rath 
und Premier: Minifter geftorben. Die andern, 
Joachim Otto Adolph, Carl Friedrich und Chris 
ſtian Auguft, befigen Nieder⸗Saͤchſiſche Praͤben⸗ 
den und ſtehen zum Theil in Chur⸗Saͤchſiſchen 
Kriegs⸗Dienſten. Von den Töchtern iſt die juͤng⸗ 
ſte, Cunigunda Adelheid, noch unvermaͤhlt, die 
andern aber find Standes⸗ mäßig verheyrathet. 
Die aͤlteſte, Catharina Oelgard, hat den Holſtei⸗ 
niſchen General⸗Major, Carl Breide von Meichel, 
die andere Bernhard Ludwigen von Platen ‚ die 
dritte,; Sophia Louiſe Charlotte, den Grafen Ger 
hard von der Matte, und die vierte, Re 
rider 
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teil Nike ee 
Sriderica. den: Schwediſchen Grafen Axel Wil 
helm von Wachrmeifter zum Gemahl. | 

III. Heinr. Bortfried von Spärgen, Rays 
ferl. Geheimer Rath, ftarb den 7 Jun. 1750 im 
87ſten Jahre feines Alters, . Er war ein Mann 
von großem Verftande und vieler Erfahrung. 

-]V. George Bings, Dicomte von Tors 
rington, Pair von Großbritannien , deffen Bas 
ter, Mobert Bings, Gouverneur von Barbados 
gemefen, ftarb den 7 Apr.ı750. Sein Vetter, 
Johann Bings, fuccedirte ihm in feinen Gütern 
und Titeln, Er war ein Endfel des verühmten 
Englifchen Admirals Bings und gelangte im Febr, 
1747 zu der Würde eines Vicomte von Tor⸗ 
rington. — 

V. Philipp Sherard, Graf von Harbo⸗ 
rough, Pair von Großbritannien, ſtarb den 31 
Sul, 1755, welchem fein Sohn Bennet Vicomte 
Sherard fuccediret hat”. net 

Vi. Der Vicomte Ehomas Sellafife von 
Fauconberg verlohr den. 27 May 1750 feinen 
Enckel, welches feines Alteften Sohns erfter Sohn 


war. | | 
Vil. Artur St. Leger, Vicomte Done 
raple, Baron von Kilmaidın, Pair von Irland, 
und Cammerherr bey dem Pringen von Wallis, 
ftarb im Aug. 1750 zu Liſſabon in einem Alter von 
32 Jahren. Er hatte zwar zwey Gemahlinnen 
gehabt, aber Feine Kinder, daher das alte Haus 
St. Leger mit ihm ausgeftorben, en 
"4 Siehe die Neuen Nachr. T.IV p.139. 
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VOL Marie, verwittwete Marchefin von 
Altavilla, aus dem Haufe Colonna, ftarb den 3 
Mart. 1750 in einem Alter von, 81 Jahren. Ihr 
Gemahl hat Jacob Eolonna geheiffen, ihr Sohn 
aber iſt der heutige Marchefe von Altavilla, Jo⸗ 
ſeph Colonna | 

IX: Mehemeth Baſſa geweſener Groß. Be⸗ 
zier, der An. 1752 abgeſetzt * und als Baſſa nach 
Cairo geſchickt worden, iſt allda geſtorben, nachdem 
er nur 25 Tage dieſe Würde bekleidet hatte. 
X. Eleonora Chriſtina, verwittwete Graͤ⸗ 
fin von Rothal, ſtarb den ig art, 1752 im 
söften Jahre ihres Alters, Sie war eine geborne 
Gräfin von Metternich und hatte Maximilian Lud⸗ 
wigen, Grafen von Norhal, zum Gemahl gehabt, 
Sie befand ſich unter den Stern: Ercuß » Ordens: 
Damen. 

x1. Maria Franciſca, Printzeßin von 
Auersberg, des Fuͤrſtens Johann Adams von 
Auersberg Tochter, die im Jul. 1747 von ihrer 
Mutter, Maria Catharina, gebornen Graͤfin von 
Schoͤnfeld, geboren worden, ſtarb den 15 Yan, 


1752 —— | | 

XL Johann Baptiſta, Print von Auers⸗ 
berg, eben diefes Fürfteng zweiter Sohn, der den 
12 Aug. 1750 das sticht der Welt erblickt hat, folg: 
te feiner ietztgedachten Schweſter den 3 Febr, im 
Tode nach; | | 

xIU. Maria Annd, Printzeßin von Lich⸗ 
tenſtein, hinterlaffene Tochrer oh. Nep. Caroli 


Borro⸗ 





* Siehe bie Neuen lacht. T. IL, P: 689 ſq. 
8,5. Nachr. 51Th. Q 
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Borromäi, Fürftens von Lichtenſtein, der’ den 
20 Dec. 1748 geftorben ift, ftarb den 27 Apr, 1752. 
Ihre Mutter, Joſepha, geborne Gräfin von Har⸗ 
rach, brachte fie im Oct. 1745 zur Welt, 

XIV. $rang de la Grandiere, Braf von 
Murce , Koͤnigl. Frantzoͤſiſcher Marſchall de Camp, 
ſtarb im April 1752 im 71 Jahre ſeines Alters. 
Er war ſonſt Obriſter des Infanterie-Regiments 
Idle de France und ward den 1 Mart. 1738 Mar⸗ 

ſchall de Camp. 

XV. Anna Margaretha Thereſia de Ron; 
cherolles, des erften Parlaments: Präfidenting zu 
Paris, Renati Nicolai von Maupeou Gemah⸗ 
lin, ftarb den 2ı April 1752 im 28ſten Jahre ih⸗ 
reg Alters. 

xXVi. Joſeph Michael Angelus eintziger 
Sohn Philipp Frantz Antons, Hertzogs vonSfors 
33: Cäfarini und Civita Lavinia, farb den 
13 April 1752. Seine Mutter Anna, des Fürs 
ftens Julii Cäfaris Colonna von Palcftrina Toch⸗ 
ter, hat ihn den 29 Sept, 1750. zur Belt ge⸗ 
boren, 

XVIl. Innoecentius Clemens Erba⸗Ode⸗ 
ſchalchi, des Hertzogs Lucii Franciſei von Brac⸗ 
ciano Sohn, ſtarb im Jun. 1752, nachdem er nur 
erſt den 23 Apr. a. e. von deſſen Gemahlin Mas 
ria Victoria, des Herkogs Philippi von Cafigliano 
Tochter, geboren worden, 

XV. Sophia Erneftina Sriderica mil: 
belmine, Carl Paul Ernfts, Srafens von Bent⸗ 
Ben Steinfurt — ſtarb den 21 Sun, 

| — 
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1752, nachdem fie den 27 Dec. 1751 acboren 
worden *, | | 

XIX. Maria Catharina, Gräfin von dalls 
weil, ftarb den 22 un. 1752. Sie war cine 
‚geborne Gräfin von Thürheim und wurde den 20 
Sept. 1711 mit Joſeph Carln, Grafen von Hall; 
‚weil, Kayſerl. Caͤmmerer, vermähle, 

XX. Maria Therefia Joſepha Maximi—⸗ 
liana, verwittwete Graͤfin von Wallis, 
ſtarb im Aug. 1752 in einem Alter von 31 Jah⸗ 
ren. Sie war eine Tochter Stephan Wilhelmg, 
ürftens von Kinsfi. Ihre Mutter, Maria Jo: 
fepha, geborne Printzeßin von Lichtenftein, brachte 
fie den 13 Oct. 1721 zur Well, Sie vermählte 
fich den 18 Aug. 1743 mit Georgio Dliverio, Graz 
fen von Wallis, Kayferl, General⸗Feld-Marſchalln, 
der bereits ein Herr von 70 Jahren war. Nach⸗ 
dem fie im im Aug. 1744 einen Sohn geboren, 
ftarb er den 19 Dec, 1744, und machte fie dadurd) 
zur Wittwe, in welchem Stande fie bis an ihr En: 
de verblieben, 

XXI. Therefia Walpurgis Lotharia Bar 
briele, vermählte Baronin von Brabeck, eine 
Tochter des Chur-Pfälsifchen Generals, Edmund 
Florentis Cornelii, Grafens von Hakfeld, Stern⸗ 
Treutz⸗Ordens⸗Dame, ſtarb den 2 Aug. 1752. 

xXIL Joſeph Mainrad, Erb, Pring von 
Hohen⸗Zollern⸗Hechingen, ftarb den 28 Sept. 
1752, nachdem cr nicht viel über ein Jahr alt 
worden. Sein Vater, Joſeph Wilhelm Frang, 

| Q2 Fuͤrſt 
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Fuͤrſt von Hohenzollern-Hechingen, empfieng ihn 
den’ g Oct. 1751 von feiner Gemahlin, einer gebor: 

nen Gräfin von Truchſeß-⸗Wurzach. 
XXIIll. Maria Joſepha Antonia, verwitts 
wete Sürftin von Ninski, ftarb im Aug. 1752, 
Sie war eine Tochter Walteri Zaverii Antonii, 
Fürftens von Dierrihftein, und Suſannaͤ Liboriaͤ, 
gebornen Freyin von Zaſtrzizl, welche fie den 29 
Sun, 1694 zur Melt geboren, Sie vermäßlte 
fi) mit Stephan Wilhelm, Grafen von Kinsfi 
den 25 Febr, 1717, dir von dem ietzigen Kanfer 
Srancifco I in den Fürften-Stand erhoben worden, 
Den 12 Mart, 1749 wurde fie in den Wirtwens 

Stand gefept. Der heutige Fürft Frans Joſeph 
von Kinsfi ift ihr Sohn, und die obgedachte, fur - 
vor ihr verftordene, verwittwete Gräfin von Wals 
lis war ihre Tochter, | 

XXIV. Aemilia Carolina Antonia, vers 
wittwete Baronin von Döhlin, Ober : Hofs 
meifterin der Churfürftin von Pfalg, ftarb den 10 
Dec. 1752 im 72 Jahre ihres Alters, Sie war 
eine Tochter Jacob Hannibal Friedrichs, Grafens 
von Hohenems, der im Sul, 1730 als Ober: Hofr 
mieifter der Er-Herkogin Maria Magdalena ges 
ftorben ift. Ihre Mutter, Anna Amalia, geborne 
Baronin von Schaunftein, brachte fie im Jahr 
1680 zur Will. Siewurde an Ehriftoph Adanı, 
Freyherrn von Voͤhlin zu Illertiſſen, Chur⸗Pfaͤl⸗ 
ziſchen Geheimen Rath und Ober⸗Stallmeiſter 
vermaͤhlt, nach deſſen Tode ſie der ietzigen Churfuͤr⸗ 
ſtin Ober. Hofmeiſterin worden, Der heutige 
| | Kapfırl. 
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Kayſerl. Feld⸗Marſchall, Graf Frantz Wilhelm 
Rudolph von Hohenems, iſt ihr. leiblicher Bruder, 
XXV. Emanuel Joſeph Johann, dee Reichs⸗ 
Vice⸗Cantzlers, Rudolph Joſephs, Grafens von 
Colloredo, Sohn, der den 25 Dec, 1745 geboren 
worden, ftarbden 11 Dec, 1752, | 
XXVI. Marie Anna Eleonora, Baronin 
von Imbsland, farb den 2 Dec. 1752. Sie 
war eine Tochter Hilfgott, Grafens von Kuff: 
ftein, Salgburgifchen Gcheimen Raths und Com: 
mandantens zu Saltzburg. Sie wurde den 15 
Aug, 1712 mit Joſeph Maria Frank Ferdinand, 
Baron von Imbsland vermählt, and) inden Stern 
Creutz⸗Orden aufgenommen. 
XXVIIl Lotbarius Wilhelm, Srepberr von 
Walderdorf, Chur: Mayngifcher Obrifter von 
der Leib⸗Garde, ftarb in eben diefem Jahre. Er 
war feit dem 18 Nov. 1736 mit Mariana Phi: 
lippina, gebornen Gräfin von Stadion, vermählt, 
XxXxVlll. Anton Martin Chaumont de la 
Galaiſiere, Cantzler und Siegelbewahrer des 
Königs Sranislai, Herkogs von Lothringen, wie 
auch Intendant von Lothringen, ftarb den ı May 
1750, Er war anfänglich Parlaments⸗Rath zu 
Mes, und. hernach Megveren-Meifter, Den 10 
May 1724 vermäplte cr fih mit Elifaberha $ouife 
Orry, Tochter des berühmten Koͤnigl. Frantzoͤſi⸗ 
ſchen Staats: und Finang: Minifters,, Johannis 
Orry, Grafens von Vignory, der ſich durch feine 
Einrichtung der Finangen in Spanien berühmt 
gemacht, und den 29 Sept. 1719 geftorben ift. 
23 Der 


J 
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Der am 3 May 1751 verflorbene Staats⸗Rath 
und Intendant der Finangen, oh. Heinrich Lud⸗ 

wig Orry de Suloy, war ihr feiblicher, und der 
X, 1747. verftorbene Finang: Minifter, Philibere 
Drry, Graf von Bignory, ihr Stief-Bruder. - =. 
XXIX. Carl Joachim von Römer, Königl. 

Poln, und Churfuͤrſtl. Saͤchſ. General: Major 
von der Infanterie, ftarb den 26 Dec, 1750 zu Zwi⸗ 
ckau.  Erftammte aus dem Vogtlande her und 
hatte von Jugend auf gedient, A. 1737 ward 
er Obriſter und erhielte dag UÜnruhifche Regiment, 
Sm Det. 1744 ward er General Maior, in welcher 
Dvalität er wider die Preußen Dienfte geleiftet,. 

XXX. Carl Andreas von Jasmund Koͤnigl. 
Poln. und Churfuͤrſtl. Sächf. General der Infan- 
terie, ftarb den 2 May 1752 chen an dem Tage, 
da feine Tochter Beylager halten follte, Er ftammte 
aus einem alten Adel, Pommeriſchen Geſchlechte 
her, dag fonderlich auf der Inſel Ruͤgen feinen 
Sitz har. Nachdem er lange Zeit dag zweyte Garde⸗ 
Regiment zu Fuß als Dbrifter commanbirt hatte, 
ward cr im Det, 1734 General: Major, in welcher 
Dvalität er nihe nur damals in Polen geftanden, 
fondern auch unter dem Saͤchſ. Auriliar: Corps A, 

„ 1737 dem Seldzuge in Ungarn beygewohnet. Im 

Yan. 1741 warder General Lieutenant, mit wels , 

chem Character er dem Einfalle in Böhmen bey— 

wohnte, und vor Prag die zweyte Attagve comz . 

mandirfe, Den 3 an, 1742 eroberte er Deurfchs 

brod, und bahnte dadurch der Armce den Weg in 

Mähren, worinnen er mit derfelben zu ſtehen =. 

| Din 
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Den 15 Apr. ae. ſuchte er den Obriſten von Se⸗ 
dentz zu retten, der in dem Dorffe Anſtrup von 
einem feindlichen Corpo uͤberfallen wurde, er kam 
aber zu ſpaͤt, weil derſelbe bereits uͤber den Hau⸗ 
fen geworffen worden. Nach dem Breßlauiſchen 
Frieden kriegte er das Commando in der Lauſitz. 
A. 1744 befand er ſich bey dem Auxiliar-Corps, 
das unter dem Hertzoge von Weiſſenfels zu Ver⸗ 
ſtaͤrckung der Oeſterreichiſchen Armee nach Boͤh⸗ 
men geſchickt wurde, um die Preußen aus dieſem 
Koͤnigreiche zu vertreiben, welches auch mit gutem 
Erfolg geſchahe; doch konnte man denen in Prag 
eingefehloffenen Preußiſchen Trouppen den Abzug 
nicht abſchneiden, ob gleich der General Jasmund 
den Chevalier von Sachſen, der darzu comman⸗ 
dirt wurde, mit einem Deiaſchemen⸗ verſtaͤrcken 
muſte. A. 1745 wohnte er denen blutigen Schlach⸗ 
ten bey Striegau und Keffelsdorf bey, in deren 
erftern ihm zwey Pferde unter dem Leibe getödter, 
auch der Degen aus der Hand gefchoffen wurde, 
X. 1746 im May ward er zum General der In⸗ 
fanterie erklaͤrt. A. 1748 im Jan. wurde fein In⸗ 
fanterie⸗ Regiment reduciret, dargegen ihm der 
Koͤnig im Oct. a. e. einen koſibaren guͤldenen De⸗ 
gen, der auf 800 Thlr. geſchaͤtzt wurde, verehrte, 
um ihm ein Merckmal ſeiner beſondern Gnade zu 
geben, weil er in deſſen Dienſten, wie oben ge⸗ 
dacht, auf eine ſo ruͤhmliche Art ſeinen Degen ver⸗ 

loren hatte. 
XXXI. Johann Stephan von Speckmann, 
Kayſerl. und des Reichs Cammer⸗Gerichts⸗Aſleſſor, 
24 ftarb 
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ftarb den 11 Aug, 1751; im 76ſten Jahre feines 
Alters, - Er war zu Münfter in Weftphalen gez 
boren.  Machdem er Anfangs Reichs⸗ Cammer⸗ 

Gerichts. Advocate geweſen, ward er Fuͤrſtl. Müns 
ſteriſcher Hofrath und Syndicus der freyen Reichs⸗ 
Ritterſchaft am Nieder-Nhein, bis er endlich, nebſt 
erhaltenem Adel⸗ Stande, von Seiten der Churz 
Böhmen als Affeflor bey dem Reichs + Sammer 
‚Gerichte zu Wetzlar präfentirt und den 28 Yun, 
1725 in folcheg introducirt wurde. Er hat lin 
‚gedoppelter Ehe gelchet und verfchiedene Kinder 
und Kindes: Kinder hinterlaffen, 

XXX, Johann, Freyherr pon Ulmen«e 
ſtein, Kayſerl. und des Reichs Cammer⸗Gerichts⸗ 
Aſſeſſor zu Wetzlar, ſtarb den 21 Mov. 1751, in 
einem Alter von 56 Jahren. Er war von Ulm 
gebuͤrtig. Sein Vater war Chur⸗Pfaͤltziſcher 
Hauptmann und hieß Schumacher , welchen Ge 
fchlechts » Namen er bey dem A, 1730 erhaltenem 
Adelftande mit dem Namen von Ulmenfkein ver: 
wechfelte, Er wurde A. 1731 von Seiten des 
Nieder⸗Saͤchſiſchen Kreifes Reihe: Cammer⸗Ge⸗ 
richts⸗Aſſeſſor, nachdem er bisher in Gräfl. Alten: 
burgifchen Dienften als Secretair, Math und 
Droft geftanden. X. 1747 ward er während dem 
Reichs⸗Vieariate in den Freyherrn : Stand erhor 
ben, (Er hat vier Weiber nach einander gehabt, 
aber nur Yon der erften einige Töchter und einen 
Sohn hinrerlaffen, der als Ober-Appellations« 
Rath zu Selle in Hannoͤveriſchen Dienſten ſtehet 
und mit einer von Berger vermaͤhlt iſt. 

XXXVI. 
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XXX. Paul Theodor von Antoni, Ray: 
ferl, und des Reichs Carhmer: Gerichts » Alfeffor, 

arb den 9 Märk 1752 im goffen Jahre ſeines 

ters, Sein Vater war Stadt⸗Schultheiß zu 
Ober⸗Urſel im Chur⸗Mayntziſchen Ober⸗Amte Kön 
nigſtein. In feiner Jugend wohnte er als Audi⸗ 
teur verſchiedenen Feldzuͤgen wider die Tuͤrcken in 
Ungarn bey, Hierauf ward er Profeffor zu Wuͤrtz⸗ 
burg, alsdenn Geheimer Rath und Cantzler bey 
dem Biſchoffe von Coſtnitz und endlich yon Seiten 
des Schwäbifchen Kränfes Reichs⸗Cammer⸗ Ge⸗ 
richts-Afleffor, welche Stelle er den 18 an, 1722 
antrat, Er wurde bald darauf geadelt, Seine 
Gemahlin war eine Tochter des Chur-Maynsifchen 
Hof⸗Gerichts⸗Raths von Laſſer, die ihm verfchies 
bene Kinder geboren, Ä 
XXXIV. Bundaccar Ferdinand, Brafvon 


Thürheim, Holänd, Hauptmann bey dem Bas 
den-Babdenifchen Regimente zu Fuß, wuͤrde den 24 
Sun. 1751 zu Gorcum wegen einiger in dieſer 
Stadt ausgeübten Gemaltthätigkeiten, hargvebus 
firt, Er war ein Sohn Frang Philipp Gottliebs, 
Grafen von Thürheim, Kayſerl. Gämmerers und 
Dber:Defterreichifchen Erb⸗Truchſeſſes, ſeine Mut⸗ 
ter aber, die laͤngſt geſtorben ift, Maria Antonia 
Margaretha, Marimilian Reichards, Grafens 
von Stahrenberg, Tochter. 
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ul. 
Einige beſondere Rachrichten 


von dem verwichenen 1753iten 
| Jahre. 


I. Bon der Holländifchen Colonie 
| Gurinam. 


ach dem Tode des Generals, Barons von 
6 Spoͤrcken, hat ſich die Uneinigkeit in diefem 
$ande vermehret, und fich fonderlich ziwifchen dem 
‚Herrn Verſchuur und dem Herrn Crommelin 
ein higiger Streit wegen des Commando hervor 
gethan, indem iedweder geglaubt, ein beffer Recht 
als der andere zu demfelben zu haben; iedoch hat 
der erftere die Oberhand behalten, dem leistern aber 
einigen Theil-daran nehmen laffen, Die Compas 
gnie wuͤnſchte bey diefen Umftänden, daß Herr 
Mauritius von neuen dahin gehen, die-Trouppen 
aber wieder zuruͤcke beruffen werden möchten, : weil 
die Rebellen, wenn man fie in Ruhe läße, Feine 
Händel anfangen und fie nur erbittert, wenn man 
fie verfolge, Wider den Interims⸗Gouverneur 
Verſchuur, lieffen in Holland häuffige Klagen 
ein, indem er die Poften und Caſſen des Gouver⸗ 
nements mit Gewalt angriffe und dadurch die 
ganze Colonie gewaltig erſchoͤpfte und bey nahe 
zu Grunde richtete. Den Juden nahm er ihre 
Privilegia und bewog fie dadurch 14 Familien - 
ſtarck mit mehr denn 1000 Megers ſich anders wo⸗ 
| | hin 
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. Hin zu begeben, Er hatte auch einen gewiffen Offis 
cier wider die Nebellen commandirt, der aber auf 
den erften Slinten: Schuß die Slucht genommen, 
ob er gleih 125 Europäer und 100 bewaffnete 
Mohren, außer 200 Mann, weldye die Bagage 
und Lebens⸗Mittel getragen, bey fich gehabt. Dies 
fes alles bewog die Printzeßin ⸗Stathalterin, A. 
1753 durch ein Schiff den Befehl nach Surinam 
abgehen ;zu laſſen, daß der Obriſt Verſchuur ſo⸗ 
gleich zuruͤcke kommen, uͤber denjenigen Officier 
aber, der letztlich gegen die Rebellen ſich ſo ſchlecht 
gehalten, Kriege⸗Recht gehalten werden ſollte. 
Der Obriſt Verſchuur wuͤrde vielleicht einen ſchwe⸗ 
ren Stand gehabt haben, wenn er nach Holland 
zuruͤcke gekommen waͤre, weil man ihm daſelbſt den 
Proceß machen wollte, Alleine der Tod Fam dar: 
zwifchen und befreyete ihn von aller Berantivor: 
tung, indem: er ihn noch vor feiner Abreife nach 
Europa dahin riff, Die Stathalterin hatte zus 
gleich Vollmacht nach Surinam gefchickt, alle bie; 
herigen Unordnungen dafelbft abzuftellen und die Co⸗ 
lonie wieder auf einen andern Fuß zu fegen. In 
dieſer Abfiche wurde. den 29 Det. 1753 auf Befehl 
der Öeneral:Staaten fo wohl, als der Printzeßin⸗ 
Stathalterin der Policey:und Juſtitz-Rath in Su; 
rinam , welcher nebft dem Gouverneur feinen Sitz 
zu Paramaribo hat, abgedander, und ein neuer 
wieder beſtellet. Zugleich wurde auch. ein Gene 
ral⸗Pardon und eine völlige Amneftie für diejenis 
gen befannt gemacht , welche durch allerley Spal: 
.. tungen und Zwietracht Aufruhr in der Golonie ers 
reget 
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reget und alles wider die vorigen Gouverneurs auf⸗ 

zubringen getrachtet hatten, mit dem Beding, daß 

fie ſich Fünftig dergleichen widerrcchtlichen Betra⸗ 

gens enthalten oder im widrigen Sal fehr harte 
beftraft werden follten, 


U. Der neue Däniföe Gateren-Hafen 
zu Nyb 


Auf den Bericht, welcher Sehr. 1743 von 
ber Befchaffenheit der Seelaͤndiſchen Küfte an den 
König nach Copenhagen erftatter worden, hat ders 
felbe befunden, daß der beqvemfte Dre zu Anle⸗ 
gung eines Hafens, wo. die Galeeren des König: 
reichs am ficherften liegen Eönnten, zu Nieba oder 
Mybo fen, welches etwan.drey Meilen Mordwärts 
von Sopenhagen liegt. Der König gab darauf 
Befehl, nach Verlauf eines Monats unter der 

- Direction des Commandeurs Weggenhof, des 
Capitain Villars und eines Ingenieurs⸗Officiers 
mit ſolcher Arbeit den Anfang zu machen, welches 
auch mit gutem Succeß erfolget iſt. Dieſer Ha⸗ 
fernmwird der Inſel Huen oder Ween gegen über in 
ciner Bay angebracht, welche von dem Meere bey 

dem Munde eines kleinen Sluffes formiret wird, 
Er fol eine gute Viertel: Meile in der Breite und 
etwas weniger in der $änge befommen, in lan; 
ger aufgeworffener Damm oder Wall, der forne 
eine Batterie von Canonen vertheidiget, ſoll den; 
felben in zwey faft gleiche Theile theilen. Er wird 

zwen Eingänge befommen, welche durch ein im 

Meer aufgeführtes fpitsiges Baftion, r die Geſtalt 

eins 
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eines Mavelins hat: bedrckt werden follen. Es 
follen überdieß auch zu beyden Seiten auf dem Sande 


* 


Forts angebracht werden. ' 
u Einige entdeckte Norwegiſche 
Merckwuͤrdigkeiten. 


Ein gewiſſer Naturforſcher hat A, 1753 in 
Norwegen folgende: Merckwuͤrdigkeiten, davon 
voch kein Schriftſteller etwas gemeldet hat, beob⸗ 

achtet. Er redet feldften ab: .. 00000 
2) Ich habe in Halmoe, 15 Meilen Nordwaͤrts 


von Drontheim, einen Berg geſehen, worinnen 


eine Hoͤle war, die mit Menſchen⸗Haͤnden gegra⸗ 
ben zu ſeyn fchiene. Sie gleicher einem großen ges 
woͤlbten Keller, Die Decke und die Wände find 
gang eben und das Pflafter ſcheinet von gehaue: 
nen Steinen gemacht zu ſeyn; es iſt aber mit eis 
nem rohen Sande bedeckt, Man nennet diefe 
-. Höhle Aaagenthalder. — 

2) Acht und dreyßig Meilen in Norden von 
Drontheim habe ich zu Tonnees bey einem Bauer⸗ 
hauſe von Helgeland einen andern Berg gefunden, 
worinnen ebenfals eine ſolche Höhle von 220 El— 
len in der Laͤnge, und das Pflaſter auch mit ro⸗ 
them Sande uͤberdeckt war. Dieſe Hoͤhle hat kei⸗ 
nen beſondern Namen, und es hat der benachbarte 
Bauer eine Werckſtatt eines Seilers daraus ge⸗ 
macht. 


3) Auf Prönen , einee Inſel von Helgeland, 


40 Meilen Nordwärts von Drontheim, habe ich 
“einen hohen Berg gefunden, worinnen eine etwas 
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Eleinere Höhle als die vorige war, und welche den 
Goͤtzen zum Tempel gedienet zu haben fhien ; auch 
nennet man fie Troldkerke oder die Hexen⸗Birche. 

4) Zu Wangen, 60 Meilen in Morden von 
Drontheim, liegt ein großer 6 Ellen hoher viers 

eckigter Stein, wovon iede Wand 4 Ellen breit 
und die Oberfläche gang eben if, Man nennet 
ihm den Stein dis Königs von Haagen, und erzeh⸗ 
let, daß diefer Pring mit einigen feiner Hof⸗Leute 
auf diefem Steine gefpeifet habe, Gleich dabey 
fiehet man ein. Fleines Grasfeld, welches man 
Rongensvoldnennet, und man will daß dag Zele 
deffelben Königs an dieſem Drte aufgefchlagen ges 
weſen. 
IV. Das Chriſtenthum in China. 

Zu Liſſabon hat man X, 1753 mit Briefen aus 
Eanton in China die Gewißheit haben wollen, dag 
die Berfolgungen der Ehriften in allen Ehinefifchen 
Provinzen nad) Inhalt der Kayferl; Placate, fo 
im April 1752 an alle Mandarins oder Stathals 
ter des Chineſiſchen Kayſerthums ausgefertiget 
worden, gaͤntzlich aufgehoͤret, alſo, daß von ſelbi⸗ 
ger Zeit her die Roͤmiſch⸗Catholiſche Religion wie⸗ 
der blühend geworden. Die Kirchen würden in. 
allen Städten erneuerk, die Anzahl der Ehriften 
wichfe flets an, und aus verfhicdenen Provinzen 
würden vornchme Juͤnglinge nach Canton übers 
bracht, um mit Schiffen fo wohl nach Franckreich 
als Portugal, Spanien und Italien übergeführet 
und in den vornehmften Scminariis und Colle⸗ 
giis in allerley Wiſſenſchafften, und abfonderlich 
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in der Gottesgelahrheit zum Dienſte ihres Vaters 
landes unterrichtet zu werden, 


v. Die Erweiterung der, Stadt 
Livorno. 

Da die Menge von Kaufleuten und andern 
Pehnen welche ſich in der daſigen neuen Vorſtadt 
niederlaſſen wollen, im Jahr 1753 ſehr angewach⸗ 
ſen iſt, iſt der Endfehluß gefaßt worden , diefelbe 
mit 2 bis 300 Häufern zu erweitern. und in einen 
ſolchen Stand zu feren, daß fie fehwerlich den * 


| riſer⸗Vorſtaͤdten etwas nachgeben ſoll. 


VI. Der Schloßbau zu Ofen. 


Der Kayſerl. Hof läßt ſehr eifrig an dem neuen 
Königl. Nefideng-Schloffe zu Ofen bauen. Es 
hat diefes prächtige Gebäude den Namen die Jo⸗ 
fepbsburg befommen, und man it A. 1753 das 
mis ſchon fo weit gefommen, daß es noch vor dem 
u unter den Dachſtuhl Br „werden 

Önnen, 


VII Das Toben des Berges Aetna. . 


ie ſchrecklich dieſer Feuerſpeyende Berg im 
Jan. 1753 gewuͤtet, erhellet aus folgender Be⸗ 
ſchreibung: 

„Der elende Zuſtand der Landleute, welche 4 
bis 5 deutfche Meilen um den Berg Aetna woh⸗ 
„nen, iſt faſt unbefchreiblih. Der erfte mir einis 
„gen Slammen vermengte Dampf hat ſich den 15. 
„Jan. zu zeigen angefangen, Das Östöfe ar 


BE —— en 


2:6 IU.Kinigebefondere Nachrichten 


„fich vormals gemeiniglich nach einigen Feuerſpeyen⸗ 
„den Wolcken ungefähr den fechften, firbenden oder 
„achten Tags aber gegenwärtig hatdie Gewalt dier 
„fes entſetzlichen Berges dergeftalt zugenommen, daß 
„man die gröften Verwuͤſtungen und Schäden be 
„fürchtet, Aus dem Gipfel diefer erfchrecklichen 
„Höhe hat man bey Gedenken der älteften Sici⸗ 
„lianer anders nichts als düftere Slammen bald an 
„einer bald an der andern Seite des Gebirges aufs 
„fteigen gefehen, fo, wie man zumeilen in einem 
„großen Gebäude an verfchiedenen Seiten ſtarcken 
„Dampf und Rauch herausdringen ſiehet, als ob 
„fie einigermaßen in Brand wären, Aber icko iſt 
„die Gewalt der Flammen und der feurigen ſchwe⸗ 
„felichten Materien fo ſtarck geivefen, daß die gantze 
„oberfte Oeffnung, wie A. 1692 geſchehen, ihre 
„Wut ausgelaffen, wodurch mehr als 4 Stunden 
„rings herum ein unaufhörliches Erdbeben verſpuͤ⸗ 
„ret worden, Wie fürchterlich diefer Anblick, und 
„wie gewaltig der Ausbruch diefer Flamme fer, 
„Wird man einigermaßen begreiffen koͤnnen, wenn 
„man der langwierigen Abmeffung der großen Oeff⸗ 
„nung diefes Berges Glauben zuftellet, welche nach 
„Eluvers Meinung 24 Stadia in ihrem Umfange 
„von oben ausmachet, davon iedes Stadium 125 
„Schritte in fich faſſet; welche Oeffnung nunmehro 
„gantlich als eine brennende und rauchende Pyra⸗ 
„mide durch diefen gangen großen Umfang von 
„Feuer und Flammen angefüllt zu ſeyn feheiner, 
„Ein Gluͤcke ifts gewwefen, daß der Wind Sees 
„waͤrts gewehet; da fonft das Verderben der um⸗ 

‚liegender 
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‚„liegenden-Sänder auf viele Stunden im Limfange, 
und’ von Meßina felbft unvermeidlich gewefen, 
„Man har öffentliche Gebeter um Abtwendung die» 
„fer ſchweren andverderblichen Plage angefteller.“ 
Da der Berg gegen die. Mitte des Februarii zu 
toben aufgehöret hat, fo find deswegen in allen Kits 
chen in Sieilien Dandfagungen angeftellet worden, 


vi Von dem Theodor von Neuhof. 
Diefer fonderbare Avanturier, der bey zwey Jah⸗ 

ren in den ®efängniffen der Königl, Banck zu Lon⸗ 
don Schulden halber gefangen gefeffen, hat im Febr. 
1753 Erlaubniß erhalten, von Zeit zu Zeit auszus 
gehen, um in feinen Angelegenheiten zu arbeiten 
amd ſich mit feinen Gläubigern zu feßen. Seine 
ſchlechten Limftände haben fo gar die Comoͤdian⸗ 
ten zum Erbarmen gebracht, indem der Schaus 
ſpieler Garrick ein Stüd aufführen laffen , wovon 
er alles Einfommen zu Bezahlung eines Theile der 
Schulden des Theodors und zu deffen Lebens⸗Un⸗ 

erhalte gewidmer hat, 


IL. Die Spaniſche See- Rüftung. 
Hiervon wollen wir das Schreiben eines 
Sreundes zu Cadix an feinen Freund in Srandreih 
vom 12 May ı 753 mittheilen. Es lautet daſſelbe 
alſo 
Mn es, mein Herr, aus ihrer eigenen Bewe⸗ 
„gung, oder geſchiehet es auf Anſtifften eines von 
„denen in Ihrer Stadt ſich befindenden Engelläns | 
„ders, * ſie mich fragen, wozu fo viele — 


—* 
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die wir ſchon in See haben, und ſo viel andere, 
„die wir noch in See zu ſtellen bemuͤhet find, be⸗ 
„ſtimmt ſeyn mögen? Thun Sie ſolches für ſich 
„ſelbſt, fo bitte ich Sie, mir zu ſagen woruͤber fie 
„ſich beunruhigen. Kommt dergleichen Bekuͤm⸗ 
„werniß einem Frantzoſen zu? Haben ſie Gibral⸗ 
„tars? Haben fie Porto Mahons? Haben ſie ge⸗ 
„gen uns, oder wir gegen ſie ſolche Beſchwerden 
„oder Anſpruͤche, die uns gegen einander in Miß⸗ 
„trauen ſetzen können? Leben unſere beyden Na; 
„tionen nicht ſeit langer Zeit in der vollkommenſten 
Einigkeit mit einander? Und wenn ja noch wi⸗ 
„ſchen uns eine kleine Eiferſucht wegen der Han⸗ 
„delſchaft obwaltete wuͤrden wir es nicht, wie ſolche 
„Buhler machen, die mehr Freundſchaft als Liebe 
„haben, und lieber ihre Maitreſſe auſopfern als 
„ſich darüber mit einander entzweyen? wenn es 
„ein Engellaͤnder iſt der Sie veranlaſſet von mir 
„dieſe Erleuterung zu begehren, ſo koͤnnten Sie 
„ihm wohl von meiner Seite keine andere verſpre⸗ 
„en, als diejenige, die unſer Hof dem feinigen | 
„gigeben hat. 

„Kan ich wohl, in Anfehung dergleichen Sachen 
„mehr, als unſere Miniftri wiffen, : und wenn Ich 
„auch etwas anders, als von denfelbın angegeben 
„wird, vermuthete, ſollte ich wohl, wenn man: 
„mich im Namen eines Engeländers fragef , eine 
„andere Sprache führen, als diejenige, deren ſich 
„unfere Miniftri gegen die von Engelland bidies 
„nen? Wenn diefe Sprache ihm noch nicht bekannt 
ai ‚so tagen \ Sie ihm, mein Fr ‚ daß es eben 
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„diejenige fen, welche das Minifterium zu London 
»gegen das unſrige geführer , da dieſes zu wiffen 
„begierig ſchien, was die Engellaͤnder mit jenen 
„Waͤldern von Schiffen, womit fie Ihre Häfen 
und Meerftriche angefüller, hun würden, Er 
„Wird leichte begreiffen,; daß diefes bloß fagen will, 
„daß wir uns fo, wie die andern, ein wenig Vor— 
„ſicht zu haben rühmen, und daß foldyemnach, wenn 
„ir unfere Marine in vollfommenen Stand fegen, 
„ſolches, wofür Gott fen! nicht in der Abſicht ger 
„ſchiehet, iemanden zu beleidigen, fondern eingig 
„und alleine, um uns: vor Anfällen ficher zu ſtel⸗ 
„ten. „Sollte man: wohl von unſern Abfichten 
„übel urtheilen wollen, da man will ,. daß wie 
„don anderer ihren gut urtheilen follen ? Hieruns 
„ter würde Feine Gerechtigkeit fat haben. Was 
„thun wir über diefes anders, als was ein ieder 
„nah dem Maaß feiner Kräfte thut? Man fins 
„dit heutiges Tages bey allen Europäifchen Nas 
„tionen fo viel Geſchmack an dem Seeweſen, daf 
- „derfelbe gegenwärtig gleihfam der Mode : Ges 
„ſchmack iſt. Der Name See⸗Maͤchte, welches 
„gleichſam der Zuname der Engellaͤnder und Hol⸗ 
„laͤnder geweſen iſt, wird ſie in Zukunft nicht mehr 
„unterſcheiden, und wir ſind bereits See⸗Maͤchte 
„geworden „oder find nahe dabey, dergleichen zu 
„werden, Glauben Sie, mein Herr , daß diefer 
„Geſchmack von gutem Grunde hat feyn müffen, 
„als er bey ung Wurtzel gefchlagen, | 

„Sie wiffen, da die Dioden, wenn fie nur eine 
„Eleine Eitelkeit an fich baben, in Spanien ihr ur 
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„ee nicht machen. ' Alleine wir würden unbedacht⸗ 
‚ „fan handeln, zumapl bey dermahliger Beſchaffen⸗ 
„beit der Sachen, wenn wir diefe hier niche von der 
„Verachtung ausnchmen wollten, womit wir ges 
„meiniglic) andere anfchen, Geſetzt es fey Kine 
„Rede vom Kriege; defto beffer; gleichwohl ift die 
„Rede von der Handelichaft, und zwar fo ſtarck daß 
„man fagen möchte, es ſey um nichts anders mehr 
„zuthun, Es ift von einem Commercien- Trar 
„etate da, dort und überall die Rede, Kommen 
„deren fo viel zu Stande, als im Vorſchlage und 
„wirdlic auf dem Tapete find, fo werden auch Die 
„von einander cntfernreften Nationen durch diefes 
„Band mit einander vereiniger werden, Die See 
„wird von ihren Schiffen bedeckt, und die Luft von 
„ihren Flaggen mit allerhand Farben angefüllt wer⸗ 
„den, Mer weiß nun, ob fodenn der Durft nach 
„Gewinn nicht fuchen wird, in den Quellen ſich zu 
„löfchen, aus denen zu ſchoͤpfen wir im Beſitze find? 
„Diefer, obwohl ziemlich alte Beſitz, ift bisher nicht 
„fo richtig gewefen, um den Augen derer, die ung 

„folchen mißgönnen, nicht einen cben fo. anſehn⸗ 
„licpen Tirel, als mächtige Eicadren, vorzuftellen, 
„Es lieger Tolchemnatb ung mehr als iemahls dam 
„an, daß wir unfere See: Macht vermehren und 
„uns in den Stand ſetzen, unter der Menge der 
„Potentzen, welche See⸗Maͤchte ſind, oder noch wer⸗ 
„den, eine gute Figur zu machen. 

„Wir begehren keinesweges den Theil des Loöͤ⸗ 
„wens, wie man ung befchuldiger. Alleine wir 
„wollen auch nicht, daß fi ſi ch deſſen ein anderer anzu⸗ 

maſſen, 
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maſſen, noch etwag an dem unfrigen zu befchnei- 
‚den im Stande jey. Würde es uns wohl anſte⸗ 
hen, wınn wir die Hilfs Dvelen, die uns über | 
„die See aus unfern weit entfernten Pflantz⸗ Staͤd⸗ 
„een zuflieſſen verabfäumen wolten⸗ wir, denen 
„durch die Schlaͤfrigkeit unferer Voͤlcker unſer fe⸗ 
„ſtes Land in Europa einen ſo geringen Mutzen 
„bringt; da unterdeſſen di Nationen, welche ihr 
„Land ſich zu Muse zu machen und Fruͤchte im Ui: 
„berfluß daraus zu ziehen wiffen, gleichwohl dm 
„ungetreuen Elemente Troß bieten, um ihr Gluͤcke 
„auch in den abgelegenften Landſchaften zu verſu⸗ 
„chen. Wenn wir auch bis hieher unſer Intereſſe 
„in Anſehung der See» Handlung verichlafen häts 
„ten; fo würde doc) ietzt die Gelegenheit feyn, auf: 
„uwachen. 

Niemahls iſt die Eiferſucht nach einem Gute 
„lebhafter, als wenn man Mitbuhler ficher, welche 
„uns foldyes zu rauben, oder aber mir uns zu theis 
„ten fuchen, Die Hochſchaͤtzung, welche diejenigen 
„bezeugen, die nach demſelben trachten, machet, daß 
„die. ſo es befisen, deffen Werth beffer erfennen, und 
„machet fie forgfältiger es zu erhalten. Diefer 
„Bewegungs⸗Grund mein Herr, rechtfertiget für 
„ſich alleine unfere Küftungen, ohne daß es nörhig 
„iſt, die Einbildung zu Martern, um une noch an. 
„dere Bewegungs : Lrfachen beyzumeffen. Und 
„wenn. wir gleich auch diefen nicht hätten, fo wir; 
„den wir doch noch andere genung übrig haben,alg 
„denjenigen, den man fich einbilder. Der Friede 
„iſt zwar wohl ein Gegenfag des Kriegs, feines; 
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„Weges aber der Arbeit! und die Ruhe, deren Ges 
„uuß derfelbe verſchaffet, muß nicht eine ſchlafſuͤch⸗ 
„tige Stille heiſſen. Durch die Nicht Bewegung 
„wird alles verdorben, fo, wie hingegen durch die . 
„Bewegung afles erhalten wird, Die Uibung iſt 
„in den Zeiten des Friedens den Ger: Trouppen 
„eben fo nöthig als din Land » Trouppen 5 und 
„wenn man $äger errichtet, um diefe zu üben, ſo 
„Fan man wohl Schiffe erbauen, um jenen etwas 
„zu [haffen zu geben, . Wir haben über diefes um 
„ſo viel mehr Wälder, ie weniger unfere Felder ans - 
„gebauct find; und man muß daher diefen uns. 
„fruchtbaren Liberfluß fi) wohl zu Nutze machen, 
„Die Arbeits-$cute, die zum Schiffbau gebraucht 
„werden, treiben cine eben fo friedfertige Kunft, als - 
„fie nuͤtzlich iſt. Und ift gegenwärtig nicht die Zeit, 
„ale Künfte aufzumuntern? Wer fucher ſich hier⸗ 
„innen heute zu Tage nicht hervor zu thun? Wer 
„leget ſich nicht darauf? Diejenigen Künfte felbft, - 
„die eine etwas verdruͤßliche Philofophie für uns 
„nöthig anfchen würde, werden bey einer eben fü - 
„ernftdaften Nation und die noch mehr Melanchos 
„lie als die unfrige an fich hat, in Ehren gehalten, 
„Sollten gute Sceegel: Schiffe was überflüßiges 
„ſcheinen fönnen? Sind fie eg mehr und gelten fie 
„weniger, als ſchoͤne Spitzen und kuͤnſtlich geftickte 
„Manſchetten? Wir find noch nicht fo weit gekom⸗ 
„men, wie die Engelländer, um Preife auf die Mei⸗ 
„fterftücke in diefen beyden Gattungen’ von Arbeit 
„u fegen, um diejenigen Perfonen , die fih darauf 
„legen, aufzumuntern, fich darinnen vor andern 
„hervor 
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„hervor zu thun. Wir ſchaͤtzen aber, wiedie En⸗ 
„geuänder, die Schiffe hoch, und laffen nach ihrem 
„Beyſpiel dergleihen bauın ; wir glauben aud) 
„nicht einmal, dap in diejem Stuͤcke der Uiberfluß, 
„wie an übrigen Dingen, Stat haben fan. Es 
„gehen ja leider! faſt ſo viel Schiffe zu Grunde, als 
»Mianfcherten und Spitzen zerriffen werden, Ihr 
„Verlujſt iſt indeſſen weit betraͤchtlicher, (wenig⸗ 


aſtens in den Augen der Männer, die ihren Weibern 


„nicht gleich fehen), und deren Widerfigung iſt von 
„gang anderer Wichtigkeit. Ein Vorrath von dies 
„fer Gattung ift ohne Widerfpruch in der dconomis 
„hen Verfafjung fehr gut, und noch weit beffer 
„in der politiichen. Die Schiffe, die in Sriedengs 
„zeiten erbauet werden, Foften weniger, weildie Ars 
„beitssgeute in denfelben den Vortheil nicht haben, 
„ſich rar zu machen; auch find fie von weit gröffe: 
„rer Dauer, weil fie mit mehr Selaffenheit und Fleiß 
„verfertiget werden, Man koͤmmt dadurd) dem 
„Nothfalle zuvor und alle Politici, follten fie audy 
„in unverfehenen Fällen fo ftarck als die Sranszofen 
„ſeyn werden Ihnen fagen, daß «8 virl beffer fen, 
„dem Mochfalle zuvor kommen, als ſich davon über: 
„fallen laffen ; unfere Spanifchen Politici aber 
‚ „Werden «8 nen noch beffer jagen, weil fie davon 
noch weit mehr überzeugt find. Ploͤtzliche Unter⸗ 
„nehmungen find fo wenig nach dem Geſchmack uns 
„ferer Mation, als ſchnelle Entfchlieffungen. Zu: 
„falle, die uns plöglich zuftoffen, fegen ung in Vers 
„legenheit, Wir lichen alles gelegentlich überdens 
zken zu Fönnen und in allem reiflich zu verfahren, 
R 4 „Dieſer 
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„Dieſer Geſchmack der Vorſicht und Präcaution 
„iſt in unfern weſtlichen Landen fo allgemein, daß 
„die Portugiefen, ob fie ſich gleich von uns abgeſon⸗ 
„dert, wohl Ache haben, in dieſem Stuͤcke nicht aus 
„der Att zu fchlagen, Sie find fo verfichert, daß 
„die Präcantiones in allen gut find, daß fic felbige 
„auch über folche Dinge erſtrecken, die feine zu era 
„fodern fcheinen und die man nur durch cinen uns 
„gefehren Enthufiafmum hervor gebracht zu ſeyn 





. a t. 


„In ber Zeit, da Ihr Miniſterium, wie das un: 
„ſrige, cine gute Proviſion an Schiffen für die 
„Lünftige Nochdurft machet, verfehen fich ihre Dich⸗ 
„ter mit Gedichten über Fünftige Begebenheiten. 
„Sie halten Hochzeit: Lieder in Bereitſchaft für 
„Bermählungen, die noch erft geftifter werden muͤſ⸗ 
„fen, und die vieleicht von ihrem Schluffe noch fo 
„weit entfernet find, als der Krieg von feiner Wies 
„derentzändung entfernet if, Schen Sie nun 
„hieraus, mein Herr, ob es zu bewundern iſt, daß 
„unſere Politici ſich nicht der Nothwendigkeit aus: 
„ſetzen wollen, ohngefehre und ploͤtzliche Unterneh⸗ 
„mungen zu beginnen, da nicht einmal weder Apollo 
„noch die Muſen, noch der Pegaſus, die ſonſt in ih⸗ 
„ren Verrichtungen von Natur ſo geſchwinde ſind, 
„ſich denſelben bloß ſtellen wollen, wenn ſie die Luft 
„unſerer Laͤnder genieſſen. Und aus allem dieſen 
„koͤnnen Sie den Schluß machen, daß unter allen 
„Anſtalten, die in Europa gemacht werden, keine 
„ſind, woruͤber man weniger Argwohn zu ſchoͤpfen, 
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„und eine nahe bevorſtehende Begebenheit zu pro⸗ 
„phezeyen habe, als aus denjenigen, welche diſſeits 
„der Pyrenaͤiſchen Gebirge gemacht werden, „, 


Einige jüngft gefehehene merdk⸗ 
wuͤrdige Avancements. 


L Neue Reichs⸗Generale. 
Nachdem durch das Abſterben des Printzens 
-Marimiliani von Heſſen⸗Caſſel die Evans 
geliſche Stelle eines Genetal⸗Feld Marſchalls 
des Heil. Roͤmiſchen Reichs vacant worden, ſo 
hat ſich im May 1753 der Kayſerl. und Hollaͤn⸗ 
diſche General: Feld: Marſchall, Prinz Ludwig 
von Braunfchweig, und im Jun. a. e. der 
Reichs⸗Feld⸗Zeugmeiſter, Pring Wilhelm von 
Sachſen⸗Gotha bey der Reichs⸗Verſammlung 
um foldye beworben, Da es nun darüber den 
6 Aug. zur Berathſchlagung gekommen, find die 
Stimmen vor den Prinzen von Braunſchweig 
ausgefallen. Man hat darüber ein Reichs⸗Gut⸗ 
achten abgefaffet, das im Nov, von dem Kayſer 
satificire worden, i wi; B. 
Den 7 an. 1754 wurde über das Anbringen 
Dring Wilhelms von Sachfen = Gotha, 
Prinz Carl Auguſts von Baden » Durlach 
und Prinz George Wilhelms von Heſſen⸗ 
| R5 Darm⸗ 
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Darmſtadt bey der Reichs: Berfammlung Ber 
rathſchlagung gepflogen, uud darauf ein Concluſum 
und Reichs-Gutachten abgefaffer, worinnen belie⸗ 
bet wurde, die erledigt geweſene Reichs Heneral⸗ 
Seldsdeugmeifter- Stelle A: G: dem Prinzen - 
Tarl Auguft von Baden Durlach, und die 
dadurch in Erledigung gekommene Reichs: Benes 
ral⸗ geld Marſchall⸗ Leutenants⸗Stelle dem - 
Drimgen George Wilhelm von Heſſen⸗ 
Darmſtadt zu übertragen, bey erſterer wiederum 
zu vergebender Reichs General: Feld⸗ Marſchalls⸗ 
Stille aber jollre auf den Prinzen Wilhelm 
von Sachſen⸗Gotha, im Anſuchungs⸗Fall, vor 
zuͤgliche Reflection gemacher werden. Diefeg 
Reichs-⸗Gutachten iſt im Mart. a. e. von dem Kaya 
fer ratificiret worden. En: 
Nachdem auch durd) den Tod des Grafens von : 
Mark die Catholiſche Stelle eines Reichs⸗Gene⸗ 
al, $eld: Zeugmeifters verlediget worden, fo meldes 
te fi) im Aug. 1753 zu ſolcher bey der Reichs⸗ 
Berfammlung der Särftoon Aalm. Weilnun : 
biefer noch gar Feine Stille unter der Reichs Gene⸗ 
ralität hat, fo lich der Pring Auguſt George - 
von Baden : Baden, am 26 Nov. a e. ein 
Schreiben an den Meichs + Konvent durch. Chur: 
Mayntz zur Dictatur bringen, worinnen wegen . 
des Fürftl. Salmifchen Anſuchens gebeten wurde, . 
die in dir offenbaren Billigkeit und in den Reichs⸗ 
Schluͤſſen von den Jahren 1703 und 1704 berus 
Kunde Ordnung der Anciennitär unverrüdt beyzu⸗ 
behalten, und das bejorgte unleidliche Präjudicuum 
von 
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von allen, aus Alt: Fuͤrſtl. Häufern abftammens 
den Pringen, fo wohl für ietzo als künftig, abzus 
wenden, Se: Durchl. aber bey Ihrem erlangten : 
Range und Ordnung: mäßiger Fortrücfung gegen 
die Fuͤrſtl. Salmiſche Beſtrebung zu handhaben. 


. IE Am Kayſerlich und Könial, Ungari⸗ 
? fhen Hofe: . = * 


Im Nov.1753 iſt der Graf von Boͤnigseck⸗ 
Erps an die Stelle des mit einem Gehalt von 
& 0000 fl. erlaffenen Brafens von Dietrichfkein 

ammer-Präfident worden. 

Im Jan. 1754 wurde das Commercien⸗Col⸗ 

legium zu Wien für ein befonderes Hof-Tribunal 
erklärt, und folches andern Inſtantzen zur Nach⸗ 
richt angezeigt, Der Graf von Stella hat da; 
bey die erfte Hofraths: Stelle erhalten, und fol in 
Abweſenheit des Grafens von Choteck das Präs 
ſidium führen. 

Das Enraßier- Regiment des verftorbenen Fürs 
ftens von Lobkowitz fol in eben diefem Monate 
der General, Graf von Stampa, und deffen 
ebenmäßiges Luͤraßier⸗ Regiment der Fuͤrſt von 
Anhalt⸗Zerbſt*, das Dragoner⸗Regiment aber 
des verſtorbenen Generals von Balleyra der Gene 
ral⸗Wachtmeiſter Purpurati befonimen haben, 

Den 24 Febr, a.e. legte Michael Anton, Braf 
von Althann den Eid als wirdlicher — 

at 


* Siehe die Neuen Nachr. T. IV p. ud “TU 
Pag 49. | 
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Math ab, welches auch den 24 Mart. Johann 
Nepomuc, Graf von Postagkı.chat, nachdem. 
er den 25 Febr, darzu ernennet worden, 

Der infulirte Dom-Here Stock zu Wien hat 
im Febr. a. e. den Eid als Kayferl, Königl, Dis 
rectorialsHofrath adgeleget. Er ſoll das D-partes 
ment der Ehe⸗Sachen, und alles deflen, was in dag 
geiftliche Recht läuft, unter fi) haben. Die Kays 
ferin» Königin hat auch den berühmten Handelss 
mann Kienmerer zum Gommercien: Rath, und 
zugleich in den Adel Stand erhoben, audy ihm die 
halbe Cantzeley Tare zugeftanden, deffin Sohn aber 
zum Negiments-Kathe ernenner. 

In eben diefem Monate erhielte auch der Printz 
Wilhelm von Sachſen⸗Gotha das Wallonis 
fhe Infanterie-Regiment von Prie, dag hinfuͤhro 
den Namen Sachſen⸗Gotha führen fol. Die cams 
mandirende Obriſten-⸗Stelle dieſes Megiments bins 
gegen, die durch den Tod des Barons von Mem⸗ 
mel [dig worden, hat der Dbriftstieutenant, Herr 
von Baxeras, und di ſes leßtern Gtelle, der bey 
dieſem Regimente ſtehende Major, Herr Navar⸗ 
ro, erhalten 

Den 14 Mart. a. e. legte der junge Hertzog 
von Arembır,. an den Stadthalter zu Bruͤſſel, 
Prinz Carla von Lothringen, den Eid der Treue 
als Gouverneur, Grneral- Eapitain und Obers 
Amtmann der Provinz Hennegau ab ‚Er erhiel 
te zugleich aus Win die Nachricht, daß ihm dag, 
in Italien ſtehende, Schulenburgiſche Infanterie⸗ 
Regiment ertheilet worden, dargegen ſeines Vaters 

| Infan⸗ 
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Infanterie⸗Regiment der, in Croatien commans 
dirende, General des Carlſtaͤdter Öeneralats, Bar 
ron von Fcherger, erhalten. . —— 

In dieſem Monate bekam auch der General Na⸗ 
daſti das Commando zu Ofen. 


Al. Am Frantzoͤſiſchen Hofe: 

Maria Louife de Rohan, Graͤfin von 
Marſan ‚eine leibliche Schweſter des Pringeng 
fowohl als Cardinals von Soubiſe, legte den 8 Jan. 
1754 in des Königs Hände’ den Eid als Gouvers 
nante der Königl. Kinder ab, und hatte darauf die 
Ehre, der Königl. Familie präfentiret zu werden, 

In diefem Dionate wurden auch der Margvis 
von Damblimont, der Ritter von Fontette, 
und die Herren von Franſſure, Yillers und 
Monlouee zu Chefs d Eſcadre ernennet, 


Nachdem der Marfchallvon Coigni im San, 
die Charge als Colonel General der Dragoner aufs 
gegeben, fo ernennte der König den. bisherigen 
Meſtre de Camp: General, Hertzog von Che⸗ 
vreuſe, an deſſen Stelle, welchem hinwiederum 
der Graf von Coigni, Mousgpetaire von der er⸗ 
fien Compagnie, als Meftre de Camp , General 
fuccediret hat: Den 3 Febr. legte der Hertzog 
von Chevreuſe den Eid der Treue in-deg Königs 
Hände ab. Nachdem auch der Aeruog von Ayen 
das Cavallerie Regiment von Noailles aufgege⸗ 
ben, ſo hat ſolches deſſen Sohn, der Graf von 
Ayen, bekonimen. u 

— Im 
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Am Febr. wurden der Obriſt Jakubowski, und 
der Obriſt⸗Lieutenant Spineck, zwey Polacken, die 
in des Koͤnigs Dienſten ſtehen, zu Rittern des 
Militar⸗Ordens von St, Ludwig creirt. | 

Den 5 Mart. wurde dem jungen Hertzoge von 
Bourgogne von dem Könige im Namen Sr. Cas - 
eholifchen Majeftät der Drden des goldenen Vlieſ⸗ 
fes angelegt. - ne 
Es wurde auch zu Anfang dicfes Monats dem 
Zertzoge von Chatillon die General + Lieutes 
nants⸗Stelle von Ober und Micder::Bretagne, wel, 
che fein Vater bekleidet hatte, und dem, Ritter 
von Dreur, Marfchall de Camp, die Ober: Eeres 
monien- Meifter: Stelle ertheilee, der Staats: Se 
eretair, Marqvis von Conteft aber, ward Ce 
remonien = Meifter der Königl. Orden, und Herr 
Bertin von Bellisle Intendant von $ion. 

Den 26 Mart. a.e. wurde der Graf von Cler⸗ 
mont in die Academie Frangoife eingeführet, 


IV. Am Großbritanniſchen Hofe s 
Im Yan, 17754 ward der Graf von Weſt⸗ 
morland zum Groß: Senefchal der Univerſitaͤt 
Drford ernennet, der Dicomte von Bollingbrock 
aber nahm den 12 Febr, Sit indem Oberhaufe, 

Der Todesfall des berühmten Herrn Pelhams 
hat im Mark, a. e. zu einer großen Veränderung 
im Minifterio Anlaß gegeben. - Der Kergog 
von Newcaſtle, fein Bruder, der bey erhaltener 
erſten Nachricht von deffen Tode in ine Ohnmacht 
fit, hat die Siegel als bisheriger - Staats; Secre- 

Ze | tarius 
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tarius bey dem Mordlichen Departement, welche 


: wichtige Charge er über 30 Jahr bekleidet, dem 
. König’ zurück gegeben, und hat dargegen die wich? 
tige Stelle eines erften Staats: Commiflarii,, die 


fein Bruder befleider, angenommen, Man hält 


 diefe Bedienung für die wichtigfte in dem gantzen 
Koͤnigreiche.  Ehedeffen war: ein Groß Schatmeis 
fir, Soldye Charge aberift nachgehends in Com⸗ 


mißion geſtellt worden; und diejenigen, durch 


weiche fie vertreten wird, führen den Titel als Com⸗ 
miſſarien, worunter der erſte faſt noch fo viel, als 
ein Groß⸗Schatzmeiſter gilt. Dieſe Charge nun _ 


nicht in fremde Haͤnde kommen zu laſſen, hat ſolche 
der Hertzog von Neweaſtle übernommen. Die 4 
andern Commiffarien, die nebft ihm die Direction 
dabey haben, find der Nitter-Baronet George 
Zirtleron, Herr "John Campbell, Herr Ger 
orge Breenville und der Lord Bernard, 
Der Staats» Seeretarius, Graf von hol⸗ 
Deriieh der bisher das Departiment der Suͤdli⸗ 
chen-Affairen gehabt, ift dam Herkoge von New⸗ 
caftle in dem Departement der Nordlichen Angeles 
genheiten gefolger, an deffen Stelle hinwiederum 
der Rırter Robinfon, der chedeffen Gefandter 
zu Wien gewefen, Staats-Secretarius wegen der 
füdlichen Sachen worden ift, nachdem er ſich lange 
geweigert, ſolche Stelle, die eine der beſchwerlich⸗ 
ften in dieſem Reiche if, anzunehmen, Herr Kor, 
der zucrft darzu auserfehen worden, hat fie gantz 
und gar ausgefchlagen, und ift Kriegs; Secreta⸗ 
rius geblieben, 
| Der 
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iſt Cantzler und Unter⸗Schatzmeiſter vom Ercher 
ger; worden, wer ihm: aber: in feiner bisherigen 
Eharge: folgen ‘werde, wird man fünftig vers 
nehmen, ; | wege 

Weil fich der Groß: Eangler, Lord Hard⸗ 
wick, unpaß befindet, ließ der König ineben Dies 
fem Monate unter dem erften Siegel von Groß: 
Britannien ein: Pasent oder. Commißion;augfertis 
gen, wodurch der Lord. de la War befichet 
wurde, ‚bey Abweſenheit des Groß⸗Cantzlers deffen 
Sunction als Sprecher in dem Oberhauſe zu vers 
fehen,, welcher auch den 19 Märg in foldyer Avas 
fität introduciet wurde undauf dem Wollen⸗Sacke 
den für den. Sprecher gewoͤhnl. Plag einnahm, 


V. An dein Königl. Poln. und Chur- 
Sädfiihen Hofe: 


Im Jan. 1754 ward der. General:Major und . 


bisher am Sardiniſchen Hofe als Gefandter ges 
ftandene Graf Claudius Maria von Belle 
garde zum Generalstieutenant erflärt, 

Schon im Dee. 1753 hat der Premier-Minifter, 
Graf von Brühl, das Directorium der Stiftes. 
Eammern zu: Merfeburg und Zeig übernommen, 
der Amts“ Hauptmann aber, Ludwig Otto 
von Timpling, ward Cammer⸗Rath im Stifte 
Zeig, und der Sammer: Page, Carl Haubold 
von Liebenau, Königl. Cammerjuncker. 

Im Sehr. wurde der -Gammerjunder. und Reiſe⸗ 


Stallmeifter von Tropf, wird, Stallmeifter, 


dem 
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dem hinwiederum der Obriſt⸗ Lieutenant von 
Trüsfehler als Cammerjunder und Reif Stall; 
meifter gefolget ift. 

In diefem Monate wurde auch der Graf von 


Coſel, der von feinen Gütern in Schlefien nahlans . 


ger Abwefenheit wicder nach Dreßden gekommen, 
zum General der Infanterie der Hof- und Juſti⸗ 
tin: Math, Sriedrich Albrecht von Gög, 
aber jüm Cammerherrn, Joſeph, Graf von . 
Bolsa , zum wircflichen Geheimen Kriegs» Math 
und der bisherige Obriſt⸗Lieutenant, Julius Fer⸗ 
Dinand von Trügfchler, zum Obriften der Gas 
vallerie ernennet. 

Am Mark, wurde Pring Eugenius von Arts 
Halt-Deflau zum General der Cavallerie und der 
Dber » Stallmeifter, Graf von Brübl, zum Ge 
neral der Infanterie, die Obriften von Beper und 
Bomsdorf aber zu General: Majors erklärt, zu 
Königlichen Cammerherren aber wurden ernennet ; 

1. Carl Gottlob Hofe, von Schleinig, 

— Friedrich, Graf von Beich⸗ 

ingen. 

3. Heinrich Friedrich von Wolffersdorff, 

4. George Friedrich, Graf von Einſiedel, 

5. Alerander von Unruh, und 

6. Bortlob von NMNoſtitz, Reife-Stallmeifter 

und Amtshauptmann, 


v1. Am Rußiſch⸗Kayſerl. Hofe: 


Der Vice: Eangler, Graf von Woronzow, 
welcher bey dem Brande des alten Kayſerl. Palafts 
%6. Nachr. 5ı Th. © zu 
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zu Mofcau fein !eben in Gefahr geſetzet, bekam 
im Dec. 1753 für feine: hierunter geleifteten Diens 
fte ein anfehnliches Gut in Liefland, von 25 Qvar⸗ 
res, geſchenckt, davon iedes auf 1000 Rubel jaͤhrl. 
Einkuͤnfte traͤgt. 

Den 29 Der. a. e. begieng die Kayferin ihr Ge⸗ 
buress Feſt, woben unter andern folgende Avance⸗ 
ments * geſchehen: 

Die Second: Majers von dem Preobraſchens⸗ 
fifchen Leib⸗ Sarde : Negimente, Andreas Lapu⸗ 
chin und Ands Alerander Menſchikow, wur: 
den General-Majors; der Etats-Rath, Aſonaſſei 
Lwow, ward Ober: Procurcnr von den dirigiren⸗ 
den Senatu; der in Caſan befindliche,und feiner 
Dienfte erlaffene Obrifte, Waſilei Melgunow, 
ward Brigadier. 

Zu Etats⸗-Raͤthen wurden ernennef, 1) der in 
der Commißion wegen der Nolkolniken befindliche 
Obriſte Zukian Babarikin; 2) der Ober⸗Secre⸗ 
tair vom Senat, Demetrius Neweſchin, mit 
einer Zulage von 800 Rubeln zu ſeinem vorigen 
Gehalt von 1200 Rubeln, und mit Beybehaltung 
feiner Ober⸗Secretair-Stelle; 3 ) der Rath Wa⸗ 
ſilei Neronow bey der Ming: Cantzeley in Mo⸗ 
ſcau, mit der Gage, die er bey dem Stall: Comtoir 
gehabt; und 4)der Rath Iwan Juſchkow, wel; 
cher zugleich Ober: Richter in der Sudnoi-Pricas 
wurde, 

Obriſten find worden, der Obrift:$ieufenant Ew⸗ 
graf Tatitſchtſchew und der Aſſeſſor Andreas 
Doros 


© # Siehe den vorigen a9yſten Theil p. 54 ſq. 
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Poroſchin, der. zugleich Ober: Commandeur über 
die Koliwanowoskreſenskiſchen Silber-Minen und 
die daſelbſt befindliche Mille. Zu gleicher Zeit 
ward.aud) der bey der Cantzley des verſtorbenen 
Wolkows als Eaßierer befindliche Karh, / Iwan 
Iſupow, hohen Alters halben ſeiner Dienſie mit 
Etats⸗Raths⸗ Range entlaſſen und an deſſen Stat 
in gedachter Cantzelen der bey dem Commertz⸗Col⸗ 
legio bisher geſtandene Etats-Rath, Anis Ser⸗ 
gei Dolgoruki, eingeſetzet. — 


Vn. Am dDaͤniſchen Hofe : 


Im Febr. 1754 wurde Heinrich VI, Graf 
von RKeuß zum Amtmann in Sunderburg, und 


- an. deffen Stat der Geheime Kath und. Präfidene 


der Königl, octroirten Islaͤndiſch⸗ Finnmaͤrckiſchen 
Compagnie, Carl Juel, zum Director der Ritters 
Academie zu Soroe und Amtmann über die Aem⸗ 
ter Soroe und Ringftedt, an diefes Star aber der 
Cammerherr und Deputirte im combinirten Ads 
miralitätss und General: Commiſſariats⸗Collegio, 
Vliels Brabbe Winde, zum Ober: Hofmeiſter 
der Königin ernennet. 

Im Mart. a. e. ward der Schout by Nacht 
*— „Chef der dritten Diviſion, zum 
Vice⸗Admiral erklaͤrt. 


‚VI. Am Schwediſchen Hofe: 

Im Jan. 1754 bekam der Koͤnigl. Bibliotheca⸗ 
rius und Informator des Eron-Pringen, Olof von 
Dalin, den Character eines Cantzeley⸗Raths. 

S a Der 
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Der befannte ReichsRath, Graf vonTeßin, 
hat im Febr, a. e. die Stille eines Ober⸗Hofmei⸗ 
ſters des Cron⸗Printzens wircklich niedergelegt. 
Die Umſtaͤnde davon ſind dieſe: Als der Koͤnig 
den 4. Febr. von Ulrichsdahl nach Stockholm Fan, 
that er in dem Senat den Bortrag, daß da der 
Graf von Teßin, Gouverneur des Eron-Pringen, 
aufs neue um feine Erlaffung von ſolcher Bedie⸗ 
nung angeſuchet, er dafür hielte, daß es in Betrach⸗ 
tung ſeiner langen und getreuen Dienſte und ſeines 
hohen Alters halben billig waͤre, ihm ſein Anſuchen 
zuzuſtehen. Als nun ſich darauf der Senat hier: 
über berarhfchlagte, war er der Meinung, daß, weil 
der Graf von Teßin darauf beharrte, ſich retiriren 
zu wollen, um der Ruhe, die fein hohes Alter brauch⸗ 
te, zu genieffen, man ihm feine Bitte nicht verfagen 
fönte, Er wurde aladenn in den Senat gerufen, 
wo ihm der König anfündigte, dag ihm die ges 
fuchre Erlaffung von der Charge als Gouverneur 
des Pringen Guſtavs zugeftanden worden wäre, 
Se. Majeftät danckten ihm hierbey nochmals in 
den gnädigften Ausdruͤckungen für den Eifer und 
die Aufmerckſamkeit, die er bey Führung diefes Amts 
bewieſen, und fchlug den Reichs-Rath, Grafen 
von Stromberg vor, ſolche Stelle proviſiona⸗ 
liter zu übernehmen, welches denn durchgehends 
gevilliger wurde, Der Graf von Teßin behält 
indiffen den Titel und die Appointements als Gou⸗ 
verneur des Cron-Printzens bis zum nechſten 
Reichs⸗Tage, da er frine förmliche Entlaffung von 
den verfammleten Ständen befommen wird. 


S:ine 
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Seine Gemahlin, die Bräfin von Teßin, hat 
zu gleicher Zeit die Stelle als Gouvernantin des 
Königl, Hauſes niedergelegt, die hinwiederum die 
Gräfin von Stromberg befommen;; wiewohleg 
hernach geheiffen, daß die erfte ſolche Stefle wicder 
angetreten habe, auch der Graf von Stromberg 
ſich geweigert, die Ober:Hofmeifter-Stefle bey dem 
Eron» Pringen zu übernehmen. Dir Graf von 
Teßin war Anfangs Willens, ſich auf das Sand 
zu begeben und allda fein Alter in Ruhe zuzubrin⸗ 
gen. Allein auf Anfuchen des Senats wollte er 
noch einige Zeit in Stockholm zubringen und big: 
weilen dem Senate beywohnen, 

Man will vorgeben, es habe der Graf feine Char: 
ge Feinesweges freywillig niedergelegt, fondern der 
König, der eine Ungnade auf ihn geworfen, weil 
er an den Pringen Briefe gefchricben, die man 
nachtheilig befunden, habe ihn darzu genöthiger; 
wiewohl andere verfichern, daß der König mit dem 
Grafen gar wohl zufrieden ſey, und deswegen ſo⸗ 
wohl ihm als feiner Gemahlin groffe Geſchencke 
gemacht, auch die Briefe, die der Eron-Pring an 
den Grafen gefchrieben, drucken, und an alle Reiche. 
Raͤthe austheilen laffen, 

Im Fehr, a. e. ward der Werffts: Major, Pliels 
Pfilanderfhiöld an flat des Herrn Legonan⸗ 
ar, der feinen gefuchten Abfchied in Gnaden er; 
bielte, zum Eavipagemeifter, der $andes + Haupt; 
mann, Guſtav Abrabam Piper, aber zum Ge- 
neral-Major ernennet. 

Im Matt, a. e. erhielte der Vice⸗ Admiral Graf 
Carl hans Sparte, die Würde eines Admirals 

| S 3 und 
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und Admiralitäts ⸗Rath bey der Königlichen 
IX. Am PBortugicfifhen Hofe: 

Im at. 1754 wurde Don Louis de Maſca⸗ 
renhas zum Bice» Könige zu Goa in Oſt⸗Indien 
ernennet. 8* er | | Ze 

Zu gleicher Zeit wurde der Graf von Arcos 
zum Gouverneur der Bahia de todos los Santos 3 
Don Rodrigves de KRoranda zum. Öeneral- 
Eommiffario des Königreichs Algdrbien; Don Jos 
achim Kinanuel von Ribeira zum Gouverneur 
von Fernamöuc; der Braf von St. Miguel 
zum Geuverneur der Minen von Goyeres und Don. 
Untoniode Soldenba zum Gouverneur der In⸗ 
ſel Madera erklaͤrt. Es wurden zugleich durch ein 
Decret die Emolumenten und Honoraria von ver⸗ 
ſchiedenen Bedienungen unterdruͤckt und dargegen 
die ordentlichen Beſoldungen derer in ſolchen Aem⸗ 
tern ſtehenden erhoͤhet. Dem zu Folge ward der Ge⸗ 
halt der Staats⸗Seeretarien auf einen gleichen Fuß 
und zwar auf 24000 Cruſaden jährlich geſetzet. 
Den 13 Fıbr, 1754 Fam das Kriegs⸗Schiff zu 
Liſſabon wieder an, das den neuen Gouverneur von 
Angola Don Antonio de Alvarez d' Alugna *, 
nach ſelbigen Sande gebracht hatte. Sein Vorgaͤn⸗ 
ger, der Margvis von Lavradio, cin Nepote 
des Cardinal⸗ Patriarchens von Almeida, kam zu⸗ 
gleich von dar zuruͤcke. | ie 

Den 28 Febr, a. e. gieng von Liſſabon mit der 
Braſilianiſchen Flotte der neue Gouverneur der 
Prin⸗ 


* Er wird T.IV p. 903 d' Acunba genenner. 
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Printzen⸗ und Sr, Thomaͤ⸗Inſeln, die unter ein eins 
ziges Gouvernement gebracht worden; Don Jo⸗ 
fepb de Sottomayor, nach diefen Inſeln ab . 

- Wir fügen hier bey, daß ſchon An, 1753 Herr 
Oldenburg, ein Deutfcher zum Chef und Direetor 
der neu⸗ errichteten Handlungs Compagnie nach 
China und der Kuͤſte von Coromandel ernennet 
worden. eg :B ui pe 3 R. - Au. 

Am Preußiſchen Hofer 
Nachdem der König den we Geheimen 
Etats⸗ und Kriegs: Rath, auch erſten dirigirenden 
Miniſter bey dem General⸗ Ober⸗ Finantz⸗ Ktiegs⸗ 
und Domainen⸗ Direcforis, Herrn von Dırreck, 
in Betrachtung feines hohen Alters und, ſeiner Ge⸗ 
ſundheits⸗Umſtaͤnde, auf fein ‚oft wiederholtes Are 
ſuchen, der bisherigen Direction eines Special⸗De⸗ 
partements, iedoch mit Beybehaltung aller Praͤro⸗ 
gativen eines aͤlteſten dirigirenden Miniſters und 
eines betraͤchtlichen Gehalts erlaſſen fo ward dar; 
gegen der in Heffen-E affelifchen-Dienften geftandene 
wirkliche Geheime Etats. und Kriegs: Rath, auch 
Präfident, Zerr von Borck, zum wircklichen Ges 
heimen Etats⸗Kriegs⸗ und dirigirenden Miniſter 
bey dem General⸗ Ober⸗ Finantz⸗ Kriegs-und. Des 
mainen:Directorio, wie auch zum Vice⸗Praͤſidenten 
dieſes hohen Collegii ernennet, und ihm das obge⸗ 
dachte Departement aufgetragen. — 
Im Mart. a. e. hat der Koͤnig bey der neulichen 
Anweſenheit des Halberſtaͤdtiſchen Dom⸗ Dechan⸗ 
tens, Freyherrn von Spiegel, sum: Diefenberg, 
den Dom:Capitel zu Halberſtadt einen-eigenen Or. 
den ertheilet. Solcher beſtehet in einem goldenen, 
iR | S4 weiß 
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weiß emaillirten, in 8 Spigen ausgehenden Creutze, 
in, deſſen Mitte auf der einen Seite der Koͤnigliche 
Preufifche gold⸗ gefrönte ſchwartze Adfer mit ausge⸗ 
breiteten Slügeln und einem goldenen Scepternebft - 
dergleichen Namens⸗Zuge/ auf der andern aber dag 
Bildniß des H. Stephani, als Parrong des Stifte, 
zu ſehen iſt. Diefes Ordeng-Creug follen fünfrig 
alle Capitular = Herren diefes hohen Dom⸗Stifts 
an einem ponceau⸗ rothen und auf beyden Seiten 
ſchwartz eingefaßten oder berandeten Bande zu ih⸗ 
rer beſondern Diſtinction als ein Merckmahl der 
Königl. Gnade tragen... | 

‚Al. Am Sicilianiſchen Hofe: 

Bon den 4 Präfaten; welche der Königdem Pab⸗ 
fie zu dem. verledigten Ertzbißthum von Paler⸗ 
mo vorgeſchlagen, hat dieſer den Ertzbiſchef von 
Drranto, Marcellum Cufani, erwehlt, an deſſen 
Stelle der König den Probft der Theatiner zu Mea⸗ 
polis zum Ertzbiſchof von Otranto erwehlet. 

Nachdem der Cardinal SpinelliimYan.ı754 
das Ergbißrhum zu Meapolis völlig refigniret, fo 
hat er fih im Febr. von Nom nach Caſerta zum 
Könige beg:ben, um ſich bey Sr. Majeftät als gewe⸗ 
fener Ergbifchof von Neapolis zu beurlauben, Er 
wurde mit groffer Diftinction aufgenommen, und 
Fam den 36 Schr. nach Nom zurücke, 

An feine Stelle ift auf des Königs Recommen⸗ 
bation zum Ertzbiſchof von Neapolis der big; 
herige Ersbiichof von Taranto, Anton Serfale, 
von dem Pabſt im Febr, ernennet worden, dem Binz 
wiederum auf des Königs Momination der Bifchof 
von Arianoals Ertzbiſchof von Taranto gefol- 

& | ges 
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get iſt. Den 2 Maͤrtz ließ der neue Ertzbiſchoff Ser: 
fale vonder Cathedral · Kirche zu Neapolis durch den 
Herrn Terzi Beſitz nehmen. Der Koͤnig hat den 
Ertzbiſchoͤffl. Palaſt ungemein herrlich ausſchmuͤ⸗ 
cken laſſen, indem er 16 Stuͤck ausnehmend ſchoͤne 
Tapeten, 24 Venetianiſche Spiegel, wovon die klei— 
neften 8 Fuß hoch und 4 Fuß breit find, und 6 mit 
föftlichen Steinen beſetzte Tiſche in denfelben ge: 
ſchencket. Im Oct. 1753 ward der Hertzog von 
Campochiaro zum: Ober⸗Aufſeher der Fortifica⸗ 
tionen ernennet. 


xII. Am Paͤbſtl. Hofe: 

A. 1753 ward die Inſel Biſantina im Bago 
di Bolfena zu einem Margvifat erhoben und dern drits 
ten Sohne des Örafen von Giraud, Graf Ste⸗ 
phano ‚gegeben. 0‘ | Er 

Den 14 Ian, 1754 ertheilte der Pabft dem Cars 
dinal Malvezzi das Ergbißchum zu Bologna, dag 
er feit feiner Gelangung auf den Päbftl, Stuhl fidy 
vorbehalten hatte, worauf er in den 19 Märs in 
der Daulinifchen Capelle des Dvirinals mit den ge- 
woͤhnl. Ceremonien einweibete, wobey fich unter an: 
dern. 25 Sardinäle gegenwärtig befanden, 

Den 27 Jan. weihete auch der Pabft in feiner 
Privat Capelle den neuen Nuncium nach Brüffel, 
Herrn Molinari, einen Meylaͤnder, zum Ertzbi⸗ 
ſchoff von Damaſco; der Vice⸗Gerent, Herr 
Roßi aber, ertheilte dem nach Venedig ernennten 
Nuncio Branciforte, das Presbyterat, und der 
Cardinal Banchieri, ward an des verſtorbenen 
Cardinals Barni Stelle Legatus zu Ferrara, der 

Her Nicolaus Colonna di Stigliano aber 
nd © 5; Bices 
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— allda, der auch den 29 Jan. von 
Rom dahin abgienge. 


XiIl. In Holland. 


Zu Ende des verwichenen 175 3ften Jahrs ift 
ein neuer Holländifcher Ritrer-Örden-vön Ar, 
Beorge befannt worden, - don deffen: Stiftung 
man noch nichts gelifen hat," Es wurde nemlich 
aus. den Häag berichtet, daß bey der Verſamm⸗ 
lung, welche die Mieter von St. George am 20 
Dec. a.e. in ihrem Hotel daſelbſt gehalten, „neue - 
Ritter ihres Ordens von ihnen creiret worden, 
nemlich: 

1 Der Pring Ludwig von Braunſchweis 
General:Feldmarfhall, : ; 
2 der Obrift Joſeph VPorck, Großbritanniſcher 
Geſandter im Haag, 

3 der Baron Johann von Borfele, erſle 
NMobilis von Seeland. | 
4 der Baron Johann Friedrich Siegmund 
‚von Heyde⸗ompeſch, auf Ootmarſum, 

5. der Baron Jacob Philipp von Boegelaery 
der Baron "job, Herrmann Siegmund 
von Nagel, und 
7. Her Johann Alexander Sandyk. 

Den 21 Maͤrtz 1754 wurde auch der Dutchl. 
Printz⸗ Stathalter in dieſe alte und berüßmte 
Eonfraternität der Ditter von St, George im 
Haag aufgenommen und — fotgenden Ceremo⸗ 
nien inſtallirt: 

Nachmittags verfuͤgten f ch die Ritter und Stie: 
der der Confraternitaͤt nach ihrem Hotel, die alte 
— Doele 


l 
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Doele genannt, Man harte in dem großen Saale 
dieſes Haufes eine Tafel von 117 Couverts ange— 
richtet, woran man fi um 3 Uhr feste. Die Ge. 
fundheiten wurden unter dem Schall der Trompe- 
sen, Waldhörner und anderer muficalifchen Jn⸗ 
firumente getruncken. Da man das Differe auf- 
feste, langte der junge Printz · Stathalter, den 
man bey Hofe abgeholet hatte, in einer Saͤnfte 
unter Vortretung zweyer Lauffer und Nachtretung 
verſchiedener Pagen und Bedienten, die allerſeits 
in Gala⸗Livrey, ingleichen zweyer Ordonantz⸗Set⸗ 
geanten, an, Er wurde bey dem Ausſteigen aus 
der Sänfte durch die Grafen von Walderen, Ben: 
tinck, Naſſau⸗ la Lecq und und Hompefch als Haͤu⸗ 
pter der Confraternitaͤt empfangen, und als nan 
fie in den Saal gefuͤhret, von dem Baron von 
Waffenaer, Herrn der beyden Catwycke, als 
Senior der Eonfraternität, tie auch von denen 
Herren van der Goes, von Heckeren⸗Brantzenburg, 
von Waſſenaer / Startenberg und von Back, ale 
Raͤthen der Societaͤt, complimentirt. Wie der 
Printz ſich auf den fuͤr ihn beſtimmten Armſtuhl 
geſetzet hatte, hielt Herr Wilhelm von der Eſch 
im Namen’ der Gocietät eine zwar kurtze, aber 
ſchoͤne Rede an ihn, welche Se, Durchl. fehr gnä> 
dig und auf fo eine Art beantworteren, die bey 
allen Anweſenden Verwunderung erweckte, Mach: 
dem der Pring hierauf von dem Senior als Kit; 
ter inftallire und ihm die Ordens⸗Zeichen, die in 
einer Kette und Medaille von Golde befichen, an- 
gelegt worden, fahe er den Hertzog von Rich» 
mond und verfähisdene andere neue Nifter 
inſtal⸗ 
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inſtalliren, worauf er ſich wieder hinweg begab, 
und mit eben den Ceremonien, wie bey der Ankunft, 
zuriicfe begleitet wurde. Abends um 8 Uhr aber 
kam er in Begleitung Ihro Königl, Hoheit, feiner 
Frau Mutter, nad) dem dabey gelegenen Thuni—⸗ 
{chen Haufe zuruͤcke, und fahe ein, auf diefes Feſt 
subereitetes fchönes Feuerwerck abbrennen. 
| Dieſes Feuerwerck hat alles übertroffen, was 

man in diefer Art fhhönes fehen fan. Das darzu 
aufgefchlagene Gebäude war nach allen Regeln 
der Baufunft verfertiget, 44 Fuß breit und 16 
hoch. In der Mitten fahe man einen. St, Geor⸗ 
gen⸗Ritter zu Pferde von natürlicher Größe, wel- 
cher mit einem Drachen ftritte, der beftändig Feuer 
gegen ihn fpie, den er aber endlich mit ſeiner Lantze 
tödtete, die gleichfals mit Kunftfeuern erfüllet war, 
Auf dem Gipfel fahe man das Dranifche und Nafs 
fauifche mit dem Orden des Hofenbandes:umgebene 
Wappen zwifchen lauter Kriege-Armaturen, Zu 
beyden Seiten zeigte fich eine Orangerie und aus 
edem Drangın Gefäße fliegen neue Stämme und 
Zweige auf. Dieſe Gefäße waren voll Feuerku⸗ 
geln, Racketen und dergleichen. In iedem an 
den Zwifchen:Pfeilern befindlichen Blind⸗Raͤhmen 
hiengen 3.$aternen, wovon die oberſte Orangen: 
gelb, die andere weißlicht und die dritte blaulicht 
brannte. Unten an dem Gebäude waren fehr viel 
ſchoͤne Feuer: Räder und über icdem Giebel befans 
den fich die Haupt: Racketen, die gleichfam ein Se⸗ 
länder formirten. In der Tieffe fahe man end- 
lich koſtbare mit Drange- Blüten und Fruͤchten ein- 
gefaßte Schilder mit folgenden Innſchrifften: 

ı Igne 
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1 Igne celebramus folennia Feſto Georgi, 
Qui famam ignivomo vidtor ab angue tulit. 

2 Accipit æternum Guilieſmi a nomine lumen 
Ordo Equitum, tantis tutior aufpiciis. 

3 Et peragit, gemino nunc defenfore beatus, 
Infignem duplici lætus honore diem. 

A. 1753 ward Here Daniel von Die, der 
zweymal als Gefandter in Rußland geftanden und 
nachher dag Amt cines Groß-Baillif von Amfter- 
dam einige Jahre hindurch mit vielem Beyfall ber 
Eleidet, zum regierenden Bürgemeifter zu Amfter: 
dam erwehlet. Er iſt cin Mann von Berdienften, 
der das wahre Intereſſe feines Vaterlandes kennet, 
daher er auch zu einem der Deputirten bey denen 
Eonferengen erwehlet worden, die vor Kayſers Ca- 
roli VI Abfterben Aber chen dergleichen Angeles 
genheiten, wie ico zu Brüffel, zu Antwerpen an⸗ 
geſtellet worden, 

XIV. Am Chur⸗Bayeriſchen Hofe: 

A. 1752 wurden zu Churfuͤrſtl. Cammerherren 
ernennet: 

1 ge greyherr von Weichs, auf Fal⸗ 

enfels, 

2 Joſeph Leopold, Baron von Baumgar⸗ 
ten, Rittmeiſter des Freybergiſchen Cuͤraßiler⸗ 

Regiments, 

3 Joſeph, Graf von Fugger⸗ Ricchbeim, 
4 Ignatius, Graf von Sugger + Zünnen- 
"a Hauptmann des Leib: Regiments, und 

s Marimilien, Freyherr von Perkam *, 
zu Micder:Traubling und Ritzing. 

— NMie 

* wich Berlam. wie es Part, 49p. 5 beier 


? 
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Die im Märk 1753 inftallicren Ritter des St, 
Georgen⸗Ordens * wurden den 8 Dec. 1752 er⸗ 
nennet, und heißen Carl Wilbelm, Graf von 
Daun, und Maͤtthias Joſeph, Baron von 
Murach. 

%. 1753 wurden folgende zu Churfürftl, Caͤm⸗ 
merern ernehnet! m r 

ı "Tofepb, Graf von Bhuen, Hauptmann 
unfer, dem Preyfingifchen Dragoner = Regi⸗ 
mente, 

2 sans Joſeph, Graf von Muggenthal, 
zu Wald, 

3 Aloyſius, Freyherr von Dintl, Rittmei⸗ 
ſter unter dem Toͤrringiſchen Cuͤraßier⸗Regi⸗ 
mente, 

4 Joſeph, Graf von Spauer, Pflege zu 
Abba, | 

5 Chriftopb Carl, Graf von Thun, 

6 Krantz Carl, Graf von Burler-Lldesburg, 

7 Theodor, Freyherr von Waldkirch, 

8 Mar. Emanuel, Graf von Pioſasque, 

9 Wolfgang Chriſtoph, Stepberr von 
Bernklau, Hauptmann unser dem Preyfinz 
gifchen Dragoner-Regimente, ehe 

10 Marimilian, Graf von Lodron, Haupt: 
mann unter dem Leib⸗Regimente, | 

11 Frantz JIgnatz, Freyherr von Pfetten, 

auf Ober:und Nieder-Aernbach. 

ı2 Tarl, Freyherr von Miller, auf Bichl, 

13 Hubert Serdinand, Freyherr von Pfets 
ten, auf St, Maria⸗Kirch, 

u 14 Job. 


* Siehe die Yleuen Nacht. T. IV p.787. 
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een re Ur 
14. Joh. Peter Carl, Srepberr von Afch, auf 
Oberndorf, Pflegerzu Ibrtterfeld,. . 
15 "ob. Aloyſius, Freyherr von Afch, auf 
Dberndorf und‘ Hietzing, 0 
16. Svang de Paula, Freyherr von Pienge: 
nau. = 
Den 28 Yan, 1754 erklärte der Churfürft den 
Chur⸗Pfaͤltziſchen Gefandten am Churbayerifchen 
Hofe, Baron von Schroff, weyl. Kayſers Ca⸗ 
roli VIL gewefener Reichs Hofrath und‘ vocirten 
Kayferl, Cammer: Gerichts Affeflor zum wirckl. 
Geheimen Mathe, Ze 
xV. Am Hersogl. Braunfchweig. Hofe: 
Sm Febr. 1754 wurden der Kerr von Boͤtti⸗ 
- eher ‚auf tinden, Geh. Kriegssund Schatz-Rath, 
und Herr Schrader von Schlieftedt,auf Schlie- 
ſtedt, Küblingen und Haus-Neindorf ıc, Königl, 
Daͤn. wirdl. Conferentz Rath und Hochfürftl. Hof- 
rath, zu Staats-Miniftern und Geheimen Raͤthen 
ernennet. 
Zu gleicher Zeit wurden auch der bisherige 
Ober⸗Hofmeiſter der beyden jungen Printzen von 
Walmoden, Geheimer Rath, der Herr von 
Schwartzkopf Ober⸗Mundſchencke und der Herr 
von Dehn Ober⸗Hofmeiſter der regierenden Her⸗ 
zogin. 


xVI. Am Marckgraͤfl. Bayreuthiſchen 
Dre 


Im Yan. 1754 ernennte der Marcfgraf den 
Cammerherrn und Ober ; Director der Opera von 
Daflewig zum Schloß: Hauptmann, und den 

| | ehema⸗ 
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ehemaligen Braunfchweigifchen Hauptmann vor 
Schack auf Rhaden zum Cammerherrn. 
XVIUI. Am Hertzogl. Wuͤrtemb. Hofe: 

Im Febr. 1754 geſchahe folgende Militair-Pro- 
motion: | | 
Der General; Feldmarfchall: $ieutenant, Russ 
dolph, Srepberr vonLaubski, ward General der 
Cavallerie; die General:Majors, Krnſt Ludwig, 
Graf von Witrgenfkein und “ans Adolph 
Spignaß wurden Gen. Feldmarſchall · Lieutenants; 
die Obriften, Graf Joh. Frantz Babalisgti, von 
Röder, und Wolf Heinrich, Baronv. Roth⸗ 
kirch wurden Öeneral-Majors ; der Obrift- Lieute⸗ 
'nant, Philipp "Joachim von Romman, ward 
Obriſter, und der Baron von Rachnig und Braf 
Chriftopb von Degenfeld, wurden General⸗Ad⸗ 
jutanten und Obriftstieutenants, 
In Dec. 1753 trat auch der Baron Joh. von 
Rothkirch als wirefl, Geheimer Rath, Comitials 
Geſandter zu Negenfpurg und Ober» Ammann zu 
Magold und Altenflaig in die Wuͤrtemb. Dienfte, 
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Leben und Thaten des juͤngſt 


verſtorbenen Kayſerl. Generals, 
Grafens von Schulenburg. 


udwig Ferdinand Graf von Schw 
a lenburg und Oynhauſen, Kapſerl. und 
Koͤnigl. Ungariſcher wircklicher Geheimer 
Rath, General⸗ Feldzeugmeiſter und Obri⸗ 
ſter uͤber ein Regiment zu Fuß, ſtammte aus dem 
Nieder: Saͤchſiſchen Geſchlechte derer von Oynhau⸗ 
ſen her. Sein Vater, Raban Chriſtoph von Oyn⸗ 
hauſen, war aus der Grafſchaft Schauenburg ge⸗ 
buͤrtig. Derſelbe vermaͤhlte ſich den 28 Apr. 1091 
mit Sophia Juliana, Guſtav Adolphs, Freyherrns 
von der Schulenburg, Tochter, einer Schweſter der 
bekannten Dame Ermingard Meluſien, die das 
Gluͤcke gehabt, des Churfuͤrſtens von Hannover 
und nachherigen Koͤnigs von Großbritannien, 
Georgii I. vielgeltende Favoritin zu werden. Sie 
erhielte den Titel einer Hertzogin von Kendal, und 
genoß beftändig deſſelben hohe Gnade, die ſich zu⸗ 
gleich uͤber deren gantze Anverwandſchaft erſtreckte. 
Hierdurch gelangte auch der Herr von Oynhauſen 
nicht nur zur Ober-Jaͤgermeiſterſtelle am Hannoͤ⸗ 
veriſchen Hofe, ſondern wurde auch um das Jahr 
1725 von dem Kayſer Carl VI. in des heil. Roͤm. 
Reichs » Srafenftand — in welchem er auch 

= 2 den 
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den 6 Aug. 1748 in einem ſehr hoben Alter geftor« 
ben ift. B; z 
Dieſer mar unfers Generals und Grafens leib⸗ 
licher Vater. 6 wurde demfelben im Jahr 1706 
gebohren und nebft feinen Brüdern ftandesmäjig 
erzogen. Sein älterer Bruder, Ulrich Friedrich), 
anjego andes Baters Stefle Dber- Joͤgermeiſter in 
den Hannöverifhen kanden, die beyden jüngern 
aber, Mawitius und George Ludwig, ſtehen als 
Generals in Kriegs- Dienften, und zwar der erfte- 
re in Kayferlichen, und der leßtere in Koͤnigl. Pohl⸗ 
nifchen und Chur,» Sächfifchen Dienften. Unſer 
aAudwig Ferdinand wurde ebenfals dem Kriege ge- 
widmet. Die Gelegenheit darzu gab feiner Mut⸗ 
ter Bruder, der berühmte General, Matthias Jo—⸗ 
hannes, Graf von Schulenburg, der An. 1715 als 
General: Zeldmarfchall in. Venetianiſche Dienfte 
rat, nachdem er die Chur⸗Saͤchſiſchen Dienfke 
werlaffen Hatte, Diefer nahm den jungen Heren von 
Dynhaufen,wieer damals hieß, mit ſich nach Venedig, 
und von dar nach der Inſel Corfu, der Vormauer 
von Venedig, welche im Jul. und Aug. 1716 von den 
Tuͤrcken mit einer ſtarcken Armee hefftig angegriffen 
wurde. Wie nun der General von Schulenburg eine 
ſehr tapffere®egenmwehr that, und hierdurch die Feine 
de nöthigte, den 2ı Aug. mit Hinterlaffung ihres 
ganten Lagers, und aller Artilierie, die Belagerung 
v Veſtung aufzuheben, fo hatto unfer Herr von 
Oynhauſen die Ehre, nicht: nur ein Zeuge von dies 
ſem Siege zu feyn ; fondern man rühmte ihm auch 
nad), daß er während der gangen —— 
ne, nn ey 
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ben aller Selegenheit Proben von feiner Herghafe 
tigkeit abgelegt babe. | * 
Dieſes wuͤrckte ſo viel, daß, als er darauf von 
feinem Better, dem Grafen von Schulenburg, an! 
den Pringen Eugenium von Savoyen recommen« 
dire wurde, er durch deffen Borfehub. bey dem In⸗ 
fanterie Negimente des Generals, Grafens von‘ 
Traun, Hauptmann wurde und eine Compagnie. 
erhielt, in welcher Dvalität er nachgehends wider: 
die Spanier in Sicilien gedienet, und fowohl der 
Schlacht bey Francavilla, als der ‘Belagerung von 
Meßina beygewohnet, auch überall viel Bravour 
und Tapferfeit bewies. 2 u 


Diefer Krieg währte nur. bis 4.1720 da gang . 
Europa Friebe Friegte, der bis 1733. dauerte; 
Während dieſer Zeit avancirte der junge Schulen«. 
hurg bey dem Traunifchen Regimente, bis zu ber 
Stelle eines Obriftens , er hatte aber: feine-Öeles, 
genheit, ſich durch Kriegs »Thaten hervor zu thun. 
Er, teifete immittelft bald da, bald dorthin, und 
befuchte nicht nur iezuweilen feine Eltern und Anz 
gehörigen in Nieder » Sachſen, fondern aud) feine: 
Tante , die Hergogin-von Kendal, in Engelland,, 
wie auch feinen Dnele, den Grafen von Schulen« 
burg, in Benebig , der,willens war, ihn zum Uni⸗ 
verſal · Erben feiner Berlaffenfhaft einzufegen, dar _ 
(er auch den Titel, eines Grafens von Schulen« 

urg, dem Gräfl. Geſchlechts Nahmen von Oyn⸗ 
haufen, darzu er nehft-feinem Vater und Bruͤ⸗ 
dern A. 1725 erhoben worden, vorſetzte, ſolchen 
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Nahmen auch bis an fein Ende fuͤhrten ob & 
gleich von feines Betters Erbfchaft.leer ausgegangen. 
- 1717337 nahm der Pohlniſche Succekions- Krieg 
- feinen Anfang, der aber A. 1735 ſchon wieder geen« 
diget ward: ‚doch. verfchiedene: große Beränderuns 
gen unter den &uropälldyen Staaten nad) fich. zog: 
‚ Unfer Graf von Schulenburg, commandirte zu 
Anfang: diefes Kriegs ‚ das. Traunifche Regiment 
als Obrifter , und legte mit demfelben in Italien 
viel Ehre ein... Als aber. der, Öeneral, Graf von 
Colmenero , ini Sept: 1734 in der Schladye bey 
uaftalla todt gefchöffen wurde, ward ihm deſſen 
neuerrichtetes Infanterie⸗ Regimen gegehen⸗ wel⸗ 
8 er bis an ſein Ende behalten. 

5 erklärte ihn, der Kayſer zum General: 
a chtmeiſter, und den 19 Febr. 1736 zung 
wuͤrcklichen Cämmerer, wurde auch in eben diefem 
Jahre zu dert Sager beotbert, das unter dem alfen 

Grafen von Palfi bey Futtac in Ungarn ige 
wurde, 

A. 1736 kam eg mit den Türken zum wire, 
Kriege, Es wurde eine anfehniliche Armes gegen! 
diefelben ins Feld geftelle, die der Öraf von Secken⸗ 
dorff commandirte. Der Graf von Schulenbürg, 
war einer don denen Generals, die ſolchem Feld⸗ 
zuge benmohnten. "' Man ’rükfte mit der Armee bey 
Niffe, mufte ſich aber bald wieder jurüde ziehen; 
ind alle’ eingenommene "läge wieder verlaſſen. 
Man wolté fich vor Ende des Feldzugs von der 
Veſtung Ußi za Meiſter machen, die zu dem Ende 
im Oct. belagert wurde · "Alleine. ob dieſelbo gleich 


ſcharf 
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ſcharf angegri angegriffen ward; muſte man doc) unver⸗ 
richteter Sache wieder abziehen. ‘Der Graf von 
Schulenburg wohnte dieſe Belagerung bey, und 
ſtieß mit einer beſondern Brigade zu den Trouppen; 
* e dieſer Expedition commandirt waren 


Arz38 wohnte er abermahls dem Feldzuge 
* die Tuͤrcken bey, denen man zwar wiederum 
unter dem Grafen von Koͤnigseck eine anfehnliche 
Armee’ entgegen ftellte, aber gegen fie nichts aus: 
richtete. "Man gieng über die Donau in den Tex 
meswarer⸗ Bannat, um Orfava zu entſetzen, wel⸗ 
ches zwar auch durch die Action ben Cornia glück 
lich bewerckftefliget wurde. Alleine die Tuͤrcken 
fanden ſich bald wieder vor Orſava ein, und als 
an ſolchen Platz von neuem entſetzen foofte empfieng 
man bey Mendia eine ſolche Schlappe, daß man 
Ortſaba in die Schantze ſchlagen, ſich über die 
Donau ſirůͤcke iehen und das” alte dager hinter 
Belgrad wieder einnehmen muſte. 


67 739 führten der Graf von: Wallis, das 

| — wider die Tuͤrcken. Der Graf 

von Schulenburg befand ſich abermahls bey der 
Armee, und wohnte ‚der blutigen Schlacht bey 
Grotzka bey, die zwar für:die Chriften fo ungluͤck⸗ 
lich ausfiel‘, daß dadurch den Türcfen der Weg: 
nad) Velgrad gebahnt und: ein ſehr nachtheiliger. 
Friede geſchloſſen wurde, wobey abet: doch den 
meiſten Generals und Soldaten Gelegenheit gege⸗ 
ben · wurde, ihren Muth, und Hertzhaftigkeit an den⸗ 
— legen. Hierunter ur fid) auch zer 

len urg, 
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lenburg, der kurtz nach der Schlacht zum Generals 
Feldmarſchall⸗ Lieutenant erklärt wurde, 
Nach geendigtem Feldzuge, der zugleich. dem 
gangen Damahligen Tuͤrcken⸗ Kriege ein Ende mach⸗ 
te, gieng der Graf von Schulenburg nach Wien; 


und ſetzte fein Siebes » Berftändnif fort, das er ſchon 


vor einiger Zeit mit der verwitweten Fürfkin von. 
&ichtenftein, angefangen hatte. Es war ſolches 
Maria Anna, Graf Stang Carls von Kottulinski 
Tochter, des. den 17 Dec, 1733 verftorbenen Fürs 
ftens Joſerh Johann Adams von Lichtenſtein Wit« 
we, eine, Dame von .4ı Jahren, welche eine ſolche 
Neiqung auf ihn geworffen hatte, daß ob er gleich 
ein. Proteftante war, ſie aud). durch die eheliche 
Verbindung mit ihm. die, Dvalicät einer Fuͤrſtin 
verlobt, auch wuſte, daß ihre. gange Anberwandts, 
ſchaft übel damit, zufrieden.war , ſie ſich doch im; 

geheim mit ihm im Het. 1740 copuliven ließ, 
So bald diefes, geſchehen, machte er die ges 
troffene Vermaͤhlung bekannt, welches denn bey 
beyderſeits Anderwandten ein großes Mißvergnuͤ⸗ 
gen erweckte. Um aber denſelben aus dein Wege zu: 
gehen, verließ er noch vor Ausgang des gedachten 
Monaths die Stadt Wien, und begab ſich mit 
ſeiner neuen Gemahlin nach Stalien,. Daunen 
aber damahls zu feinem alten Better, dem Feld⸗ 
Marfhall, Grafen von Schulenburg gereifet ſey, 
wie von einigen vorgegeben worden, iſt ſchwerlich 
du glauben, weil derſeibe mit‘ deſſen Bermählung: 
gar nicht zu frieben geweſen. Er hatte aberfaumei 
die Staliänifche Greutze erreicht ſo — 
| en 
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den Hintritt des Kayſers Carls VI. und daß deſſen 
äteite Tochter, die Großhertzogin von Toſcana, 
ihm in den geſammten Oeſterreichiſchen Reichen 
und Stagten ſueccedirt habe. 

Nun ſchiene ein blutiger Krieg vor der Thuͤre 
zu ſeyn, weil der Churfuͤrſt von Bayern, durch 
Beyſtand der Cron Franckreich, ſeine Anſpruͤche 
auf die Oeſterreichiſche Succeßion geltend zu ma⸗ 
chen ſuchte. Es waͤhrte auch nicht lange, ſo hoͤrte 
man, daß der Koͤnig in Preußen, bereits einen Ein⸗ 
fall in Schleſien gethan habe; und da die Cron 
Spanien mit dem Neapolitaniſchen Hofe ſich gleich⸗ 
fals feindlich wider die neue Königin von Ungarn 
und Böhmen erflärten, die Frantzoͤſſſchen Trouppen 
aber als Bayrifche Hülfs» Wölder, den deutſchen 
Reichs + Boden betraten , fo brannte, fo zu fagen, 
das Kriegs Feuerbereits in allen Gaſſen, ehe noch 
das Jahr zu Ende gienge. Der eingige Rönig 
von Sardinien, mufte nod)- nicht, ‚zu welcher Par⸗ 
they er ſich ſchlagen folte, da ihm auf beyden Sei⸗ 
ten große Vortheile angeboten wurden, 
Der Grafvon Schulenburg, der bereits feine 
Geſchicklichkeit in glücklicher Ausrichtung , einiger: 


ihm aufgetragenen ®efchäfte in Engelland bewiefen - 


hatte, befam An, 1741 unvermuthet von dem Wie⸗ 
nerifchen Hofe Befehl, fi) an den Koͤnigl. Sardi⸗ 
niſchen Hof zu begeben, und nach Vorſchrift 
der ihm mitgetheilten Inſtruction das beſte des 
Hauſes Oeſterreich an ſolchem zu befoͤrdern Er 
nahm mit Bergnügen dieſe Geſandtſchaft auf ſich, 
weil er dadurch nicht nur — mit ſeiner Gemahlin, 
5 


den 
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ben Augen derer, die ihnen fcheele Geſichter mad» 
ten, entziehen, fondern aud) beyde vergnuͤgt mit 
einander leben Fonten. 

Seine Perfon war an dem Turiniſchen Hofe 
deftö angenehmer, weil der Schulchburgifche Nah— 
me, bereits an folchem in groffem Werth und An- 
fehen ftunde. - Er traf vorfchiederie geſchickte Ne- 
gociateurs von der Öegen: Parthen an diefem Hofe 
an, ivar aber doch ſo gluͤcklich, den König völlig 
auf Defterreichifche "Seite zu bringen, - Er ſchloß 
den ı Febr. 1742 mit deſſen Minifter, dem Mars 
adis von Drmea einen. geheimen Tractat, Kraft 
deſſen ſich der König verband, feine Trouppen zum 
Dienft der Königin bereit zu halten, und ſich allen 
denen feindlich zu widerfegen ‚ Die: die Defterreichi« 
fchen Staaten-in Italien angreifen wuͤrden, auch 
frembden Trouppen feinen Durchzug durch feine 
Sande tw verftatten; immittelft folten Die beyderfeis | 
tigen Anſpruͤche, unausgemacht bleiben. :: 07 ı% 

Diefem zu Folge kam es furg darauf in Jea⸗ 
lien zum wuͤrckl. Kriege. Denn da die Spaniſchen 
Trouppen aus dem Meapolitanifchen im Anmarſche 
waren/ um das Modeneſiſche, ſo ihnen der: Hertzog 
einzuräumen verfprochen,, zu befegen ; und. fodenn 
in das Menländifche ehmzufallen, kamen ihnen bie: 
Oeſterreichiſchen und Sardiniſchen Trouppen zuvor, 
indem fie im Mart. 1742 in das; Modeneſiſche 
einruͤckten, und ſich deſſelben bemaͤchtigten, ehe die 
Spanier und Neapolitaner ſolches erteichen kon⸗ 
ten! Sie kamen bis an den Panaro, wo die 
ee ihnen bei Liebergäng verehrten, da: 

indeffen 


„| 
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indeſſen der König: von Sardinien Mirandola ero⸗ 
berte. So bald -diefes den 22 Jul. geſchehen, 
brachen Die Spanier eiligſt aus: ihrem Lager auf, 
und giehgen bis faft:an die Neapolitanifche@Brenge 
zuruͤck. Sie wurden von: den Oeſterreichiſchen 
und: Safdinifchen- Trouppen biß Cefenain Roma⸗ 
gna verfolgt, von dar diefelben wieder bis an den 
—— zuruͤcke giengen. 

Alleine der Krieg wurde hierdurch beinesweges 
geendiget, Es fiel vielmehr: eine andere: Spani- 
fehe Armee unter. dem Infanten Don Philipp, aus 
Dauphine in Sovoyen ein, der Graf, von Gages 
‚ aber, der den Hertzog von Montemar, in dem 
Commando, in dem untern Theile von SStalien ab» 
gelöfet hatte, näherte fi) von neuen der Meyläns 
difchen®renge. Bey ſolchen LUmftänden, muften 
ſowohl der.König von Sardinien, als die Königin 
von Ungarn , ihre Macht in Italien verſtaͤrcken. 
Und dieſes gab Anlaß, daß der Graf von Schulen⸗ 
burg. zu der Armee, die der Graf-von un: im 
Modenefifchen commandirte, beordert wurde, um | 
ben derfelben Dienfte zu leiten. 

Der Graf von Öages ſuchte im Febr, 1743 mie 
Gewen ih die Oeſterreichiſchen Staaten einzudrin⸗ 
gen. Er gieng über den: Panaro und lagerte fich 
bey Campo „Santo. Allein hier kam es ven 8 
Febr. zu einem blutigen Treffen, das ihn noͤthigte, 
ſich uͤber den Panaro wieder zuruͤck zu ziehen. 
Der Graf won Schulenburg commandirte hierbey 
den rechten Fluͤgel der Defterreicher, und, legte: mit 
feiner- Tapferkeit viel. Ehre ein: Doch den, u. 
et; elben 
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ſelben gantzen Feldzug uͤber weiter nichts für, als 
daß beyderſeits Armeen ſich verſtaͤrckten und ein⸗ 
ander genau beobachteten. Den 12 Sept, langte 
der Fuͤrſt von Lobkowitz in dem Haupk» Qvartiere 
iu Carpian, der den Grafen von Traun in dem 
Kommando ablöfete, Diefer brach im Oct. nach 
den Kirchen - Staat auf, und noͤthigte die Spani⸗ 
ſche Armee, ſich bis Fano zurücde zu ziehen, wo 
fi) diefelbe lagerte, da hingegen der Fuͤrſt von Lob⸗ 
kowitz zu Rimini, fein Haupt: Dvartier nahm. * 
A. 1744 Fam der Graf von Schulenburg bey 
ber Armee in Deutfchland zu ftehen, die der Graf 
von Traun an der Seite des Printzens Caroli von 
Lothringen commandirte. Sie war beordert, über 
den Rhein zu gehen und einen Einfall im Elſaß zu 
thun. Sie zog ſich zu den Ende mit Anfang des 
May in Bayern, mo fie den Winter. über) gelegen 
hatte, zuſammen, und ‚richtete ihren Marſch in 
4Colonnen nach Heilbrunn, wo fie den 17 May 
üben 40000 Mann ſtarck in’ das abgeſteckte Laget 
ruͤckte. Schulenburg befand ſich bey der zweyten 
Colonne, die der Graf von Traun ſelbſt führte, 
Sobald’ Pring Cart im Lager angelangt: war, bes 
rathſchlagte man, wo am füglichiten ber Hebergang 
über den Rhein geſchehen koͤnte. Mach: vielfältis 
get Verſuchen, wurde folcher. endlich unvermuthet 
den 1 Full bey: Schreck ſo gluͤcklich bewerckſtelliget, 
daß den'z dieſes die gange Armee jenfeit dem Rhei⸗ 
ne zu fteßen kam. Man bemächttgte ſich fogleich 
der feindl. Linien zu Lauterburg, und trieb die Fein: 


de nach einigen-biufigen Scharmüßeln bis Straß⸗ 


burg 
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— — — — — — —— — — 
burg zurück, wo man alle Anſtalten vorkehrte, dieſe 
Stadt zu belagern. Allein, da der Marſchall von 
Noailles mit einer ſtarcken Armee aus: den Nies 
derlanden zum Entſatz herbey kam, und ſich mit 
dem Marſchall von Coigni und dem Grafen von 
Seckendorff, die in Elſas das Commando fuͤhrten, 
vereinigte,befand Printz Carl um fo vielmehr für 
gut, mit feiner ‚Armee.über den Rhein zuruͤcke zu 
geben; weil der König von Preußen von; neuen 
mit einer ſtarcken Armee in Böhmen eingefallen 
war. Es ſetzte auf dem: Ruͤckmarſche mit denen 
nachſetzenden feindl, Trouppen, verfchiedene blutige 
Scharmuͤtzel, die aber der Oeſterreichiſchen Armee 
fein Hinderniß gaben, glüdlidy über den Rhein zu 
kommen... Der Graf von Schulenburg hatte hier. 
bey keine Gefahr, weil er ſich meiftens bey den 
Förder --Trouppen befand. Man eilte, um die 
Boͤhmiſche Örenge zu erreichen, ehe die Preußen 
fid) von gang Böhmen Meifter gemacht. Den 
24 Sept. Tangte der Graf von Traun in Böhmen 
an, worinnen fich nicht nur fehon der General Bas 
thyani mit einem ſtarcken Corpo befand, fondern 
aud) der Hergog von Weifenfelß mit 22000 Sad). 
fen eingerücer war, die man beyde an fich zu ziehen 
fuchte. Sobald Pring Carl den 27 Sept. bey der 
Armee wieder angelangt war, gieng man auf bie 
Preußen loß. Den 2Dct. vereinigte man ſich mit 
dem Grafen Bathyani und den 22 mit dem Her: 
joge von Weifenfels. Man war nunmehro dem 
Könige in Preußen fo gewachſen, daß man ihn zu 
einer Schlacht zu nörhigen fuchte. Alleine diefer 

kluge 


302 _ TI: Leben und Thaten des juͤngſt verſt. 
kluge Monarche, wuſte dieſes bey ſeiner Ketirade 
ſo zu vermeiden, daß man ihn zwar ſtets verfolgte, 
aber ihm doch nicht beyfommen konte, biß er end» 
lich im Dec. gluͤcklich mit ſeiner Armee in Schleſien 
anlangte, und dadurch dem Feldzuge ein Ende 
machte. 

Unſer Schulenburg hatte bey dieſem Feldzuge 
befonders die Ehre, die gefammten Grenadierer 
von der Armee zu commandiren, als fie den 18 
Nov. zu Telſchitz zwiſchen Prielautſch und Pardu⸗ 
bitz, den Anfang zum Uebergange uͤber die Elbe 
machten‘; "welches auch- gluͤcklich bewerckſtelliget 
wurde, Er poffirte ſich darauf den 2ı mit einem 
Detaſchement ben Chlumetz, mo er nad) einigen - 
Tagen Befehl bekam, die von den Preußen ver- 
laffene Stadt Königsgräß zu befegen, und die allda 
abgebrochenen Brücken nieder herjuftellen, um der 
leichten Reuteren , weiche den Preußen‘ nachfegte, 
den Weg zu bahnen, 

U: 1745 befam er das Ynterims- Eommande 
über die Armee in Italien, nachdem der Fürft von 
zuruͤcke beruffen worden. Er langte 

den 14 Jun. in dem Lager an, welches ſich damahls 
zwiſchen Pavia und Belgiojoſo im Meylaͤndiſchen 
befand, und etwan 20000 Mann ſtarck war, Der 
dürft: übergab ihm ſogleich das Commando und 
gieng über Mantua nach Wien zuruͤcke. Es hatte 
ſich eben damahls der Spanifche General: Gages 
mit dem Infanten Don Philipp in dem Genuefi- 
ſchen vereiniget, und war in Begriff, mit gefammter 
Macht, in das Hertzogthum Meyland gr > 
LEE hm 





Generals Brafens von Schulenburg. 30 
Ihnm man dieſes ſchwer zu machen gieng der Graf 
von Schulenburg den’T5 Jun mit feinev Armee 
über den Po und ruͤckte, nachdem er durch einige 
Sardiniſche Trouppen verſtaͤrcket worden ; über 
Voghera und Rivalta nach Novi, einem Genueſi⸗ 
ſchen Grentz ⸗ Dre, zwifchen welchem ind den Eier, 
nen Veſtung Serravalle er ſich Tagerte, nachdem er 
ſich der dafigen Magazine bemächtiger Hätte)! Er 
ließ auch den 22 durch ein Detafchement die Feinde 
aus Boltäggio vertreiben, und die dafigen Magas 
zine wegnehmen, auch) alle Höhen und Päße in vers 
felben Gegend, welche der Feind zu paßiren hatte, 
befegen. In ſolcher Pofitur erwartete: er den 
Anmarfch der Feinde, und verblieb big: in den 
folgenden Monath in bieſem gager, da er indeſſen 
die Nachricht erhielte, daß er den 27 Yun Wien 
zum Öeneral- Seld;eugtmeifter erklaͤret vorbem 

Den 25 Jim. kam: der Öenuefifche Göuver: 
neur zu Novi, Barrholomäus :omellino ‚Yu ihm 
ins Haupt · Ovartier⸗ und that ihm nach den’ ges 
wöhnf. Complimenten folgende Declaration :' ‚Er 
„hätte von dem Senat zu Genua Befehl, ihm die 
„Kriegs » Erklärung zu zuftellen, welche die Repu⸗ 
„blick wider den König von Sardinien hätte public» 
„ren laſſen. Sie wäre darzu gezwungen worden, weil 
„diefer Pring alle Päße des Genueſiſchen Staats 
„hätte beſetzen laſſen; er hätte feinen Unferthanen 
„verboten, $ebens- Mittel dahin zu bringen; feine 
„Trouppen häften die Stadt Vintimiglia überfallen 
„und Diedafelbft befindlichen Magazine verbrannt s 
„er Härte auch gefucher, fich vermittelſt des Wormfer- 

| „Tractats 
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„Tractats von Finale Meifter zumachen. Die Repr⸗ 
„blick Hätte ſich zwar, nachdem fie ihre Trouppen ver. 
„mehret, um nicht unverſehens überfallen zu werden, 
„beftrebet, zwifchen denen in Krieg verwickelten be- 
„nachbatten Puiffancen einen Vergleich zu treffen! 
„Da aber alle ihre Bemühungen vergebens gewefen, 
„und der König von Sardinien mit allerien Gewalt⸗ 
„thätigkeiten fortführe,die Republic zu unterdrücken, 
„hätte fie befchloffen, ihm ſowohl, als feinen Staaten 
„und Untertbanen und allen denen, welche ihm Bey⸗ 
„fand, Subfidien und Vorſchub leifteten, den Krieg, 
„wie durch gegenwaͤrtige Declaration geſchaͤhe, an- 
„ukuͤndigen? Er fuͤgte hinzu: Der Herr General 
„koͤnte verſichert ſeyn, daß die Republick gegen die 
„Koͤnigin in Ungarn und Boͤhmen ſowohl, als der 
„König von Großbritannien, eben die vollfommene 
„Achtung und aufrichtige Sreundfchaft,die ſie bißher 
„gehabt, behalten würde, „ Alleine der Graf von 
Schulenburg fonte diefe Declaration für nichts an. 
ders als eine wuͤrckliche Kriegs - Erflärung, ſowohl 
wider. den König von Sardinien, als wider feine 
hohe Principalin, die Königin in Ungarn und Boͤh⸗ 

men, annehmen. 
Er erfuchte zwar den Gouverneur, als er aus⸗ 
geredet hatte, zuMittage bey ihm zu fpeifen; Da 
er aber foldyes ausfhlug, bezeugte er ihm, daß es 
zwar bey ihm ftünde, feiner Tafel folhe Ehre an« 
zuthun, er müfte aber fo lange bey ihm, bleiben, 
biß ein Courier, den er nach Wien abfertigen wolte, 
ihm überbracht hätte, was er ihın auf feinen An« 
trag antworten folte 5 welches derfelbe fich auch 
gefallen 
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gefallen laſſen mufte. Immittelſt ſchickte der Graf 
von Schulenburg ein Detaſchement Grenadiers 
nach Novi, um die aus bo Mann beftandene Ges 
nuefifche Befasung zw Kriegs» Öefangenen zu ma« 
hen,nach Wien aber fertigte er einen Courier 
und nach Turin ‚den General, Groß ab, um die 
Nachricht von der Genueſiſchen Kriegs. Erklärung 
zu überbringen. | 
Sobald: der General; Groß, den 2 Jul. von 
Turin juruͤcke Fam, machte der Graf von Schulen. 
- burg alle -Beranftaltung, die Armee den folgenden 
Tag marſchiren zu laſſen, welches auch erfolgte, 
nachdem. er fomohl von der Stadt Movi,,. als den 
umliegenden abelichen Gütern Contributiones eins - 
getrieben hatte, : Er ruͤckte in das alte Sager bey 
Rivalta, weiler die Anhoͤhen im Öenuefifchen niche 
wohl behaupten konte. Die Spanier brachen zu 
gleicher Zeit von Genua auf, und marfchirten in 
brey Solonnen durch die ‚raubeften Wege. Sie 
kamen nahe an die Defterreichifchen Hinter- Troup« 
pen, getrauten fic) aber. nicht, fie anzugreifen, da⸗ 
ber ‚fie. fich in. beiter Ordnung zurüce zogen. Den 
5 Jul. lagerte fich der. Öraf von Schulenburg bey 
Zortona, wo den 7 der König von Sardinien an« 
langte, und die Armee beſahe, fodenn aber wieber 
nach. feinem Haupt» Dvartier zu Monte Caftello 
- oberhalb Aleſſandria zurüce kehrte, wo er Die Ars 
mee des Infantens Don Philipp erwartete, bie 
durch das Thal Bornida, in das Piemontefifhe 
eingebrochen war, da hingegen der Graf von Gages 
mit einer andern Armee auf Tortona loß gieng. 


®. 9%. Flachr. 52 Th. u Weil 





306 I. Leben und Thatendes jungft verſt 
Weil ver Graf von Schulenburg ungleich ſchwaͤ⸗ 
cher war, brach er den 15 Jul. in der Mache von 
Tortona auf, und marfchirte nad) den Fluß Tas 
naro. Er fehlug etliche Brücken über diefen Strom, 
und lagerte fich jenfeit deffelben, zwifchen Monte 
Gaftello und Baßignana, wo er ſich mit der Sar⸗ 
dinifchen Armee, die der König felbit commanditte, 
vereinigte. Man blieb in dieſem Lager bis’mitten 
in den Monat September liegen, und war nicht 
im Stande zu verhindern, daß nicht den 5 Aug. 
Serravalle, den 14 diefes die Stadt Tortona, den 
3 Sept. die dafige Citadelle, den 9’ Die Stadt Pia- 
cen;a, den 13 die Citadelle aflda, und den 22 die 
Stade Pavia, von den Spaniern erobert worden 
waͤre. a 
Immittelſt hatten diefe auch ihre Säger verändert 
und machten Anftalt, mit gefammter Macht über 
den Po zu gehen, und meiter ins Meyländifche eins 
zudringen. Der Graf von Schufenburg wurde 
hierdurch bewogen, die Befagung zu Pizzighitone 
durch einige Detafhements zu verftärcken, ſelbſt 
aber fein bisheriges Sager zu Baßignang zu vers 
laffen ‚und fich mit feinen meiften Trouppen "und 
der Artifferte uͤber den Po nach Vigevano zu ziehen, 
wo .er an einer Schiff » Bruce arbeiten fieß, um - 
damit den Tefino zu paßiren, und den Spaniern 
und Frautzoſen zuvor zu kommen. "Sobald Diefe 
davon’ Nachricht Friegren, zogen fie ſich eiligſt zu- 
fammen, und giengen ben 27 Sept. auf das Sar- 
dinifche Sager bey Bafignana loß, das aber fo ſtarck 
verſchantzt war, Daß es ziemlich blutige Köpfe feste, 
134 Gy Na uand RR ebe 
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ehe fiedie Sardinifchen Trouppen zum weichen brin« 
gen Funten. Sie verlieffen ihr Lager, und zogen fich 
nad) Woltroza zuruͤcke. Diefes gefchabe mit fo 
guter Ordnung, daß'der Graf von Schulenburg, 
der eben diefen Tag von Bigevano wieder an dem 
Do angelangt war, für unnöthig hielte, dem Könige 
zu Hiülfe zu kommen; doc) beforderte er die Reti— 
rade der Piemontefifchen Cavallerie über den Po 
bey Pieve d' Albignolo, fo Baßignana gegen über 
liege. Er ließ hierauf die Bruͤcken abbrennen, und 
309 fih ven Po aufwerts gegen Valenza, wo er 
über denſelben wieder herüber gieng, und fich den 29 
abermahl mit dem Könige von Sardinien und 
deſſen Armee vereinigte, 

Alleine man konte nicht lange bey Balenza ſte⸗ 
ben bleiben, weil die Spanier und Frangofen nicht 
nur ſich gegen diefen Drt ausbreiteten, fondern auch 

die Brücken über den Po wieder herftellten, und 

die combinirte Armee in Gefahr feßten, auf beyden 

‘Seiten eingefchloffen zu werden. ' Der König und 

der Graf von Schufenburg verlieflen daher in Zeis 
ten diefe Gegend, und wandten ſich nach Caſal in 
Montferrat, wo fie ſich jenſeit dem Po gegen Ver— 
celli ausbreiteten, und alsdenn geſchehen laſſen mus 
ſten, daß nicht nur den 12Oct. die Stadt Aleſſan⸗ 
dria/ ſondern auch den 29 diefes die Veſtung Bas 
lenza verlohren gienge. Immittelſt langte den 25 
Det. der Fuͤrſt von Lichtenſtein in‘ dem Lager an, 
bem die Königin tas Commando tiber die Armee in 
alien aufgetragen hatte, welches er auch nun« 
mehro von dem Grafen von Schulenburg über- 

Ma nahm 
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nahm. Ob dieſer alsdenn die Armee ſogleich ver- 
laſſen habe, fan ich nicht gewiß fagen, weil man 

‚nichts davon in den öffentlichen Nachrichten gelefen, 
Dod) ſtehet es zu vermuthen, weil man feinen Nah⸗ 
men in den nachfolgenden Kriegs . Operationen 
nicht weiter nennen gehoͤret. 

Er begab fid) ohne Zweifel nach Wien und ‚tat- 
‚tete dafelbft von dem Zuftande der Armee in Ita⸗ 
‚lien mündlichen Bericht ab. Man war mit feinem 
+ Verhalten vollforamen, zufrieden und erwieſe ihm 

viele Gnaden Bezeugungen, Unter andern ver 
half ihm der neue Kanfer, als der Königin von 
Ungarn Gemahl, zu einer Präbende im Stifte 
Magdeburg, die ihm jährlich 4000 Thaler eintrug. 
Es famen ihm. dergleichen ‘Beneficia deftomehr 
zu ftatten, da er von der gehofften Erbfchaft feines 
Oncle, des alten Feld » Marfchalls , Örafens von 
: Schulenburg, der den 14 Mart. 1747 zu Verona 
ftarb, leer ausgienge, indem ſolche dem älteften 
Sohne von deſſen älteften Schwefter, nehmlich vem 
Grafen Ehriftian Günther von Schulenburg zu 
- Theile wurde, 

Immittelſt hatte man, Ihm abermahls das 
Commando über die Armee in Italien aufgetragen, 
‚wohin er auch den 16 Jan. 1747 von Wien abreis 

ſete. Es harte: diefelbe bisher der Marchefe von 
Botta commanbdirt, der damahls mit foldyer, bey 
Novi an der Genuefifchen Grenge ftunde, und alle 
Anftalten vorfehrre, die Stadt Genua von neuen 
ſich unterwürffig zu. machen, nachdem man deshal⸗ 
ben bereits. — Verſuche gethan nen 
a lleine 
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Alleine fo bald derfelbe vernahm, daß er durch ben. 
Grafen von Schulenburg abgelöfet werden folte, 
verließ er den 28 Jan. die Armee, und.gieng über 
Pavia nach Wien, nachdem er den Tag vorher dag . 
Interims. Commando dem Fürften von Piccolos 
_ mini übergeben hatte. Den 6 Febr. langte der 
Graf von Erchulenburg über. Meyland, in dem 
Haupt: Dpvartiere zu Novi an, Gr übernahm ſo⸗ 
gleidh das Commando, und ließ diefes fein erfteg 
feyn, daß er ſowohl die Borpoften verftärdte, als 
auch den General Lucheſe an den Künig von Sar⸗ 
dinien ſchickte, um mit demfelben wegen der Unter: 
nehmung wider Genua die benöthigten Maaßre⸗ 
geln zu nehmen, und denfelben zu bitten, daß er 
ihm bierbey mit. Bolf und Artillerie zulänglid) 
unterftügen möchte, * | 
Den so Febr. erhub er ſich nad) der Bochetta, 
und nahm | die dafigen Poftirungen im Augenſchein. 
Er gab ein Manifeft heraus, darinnen er dasje⸗ 
nige, was der Margvis von Botta, fehon denen 
Genvefern angezeigt hatte, mit mehrerm Nach» 
druck wiederholte. Indeſſen wurde er. durch frifche 
Zrouppen und Recruten, die aus Deutfchland 
famen, faft täglich verftärdet, gleichwohl getrauete . 
er ſich nicht, eher etwas wider Genua zu unter 
nehmen, als big er entweder durch den König von 
Sardinien oder den Grafen von Broune, der mit 
einem Corpo über den Baro wieder zuruͤcke gefoms 
men war, zulänglich verftärdfet worden. Jedoch 
es feßte bey beyden veshalben Schwierigkeit. Der 


König wolte darum mit der Unternehmung wider 
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Genua nichts zuthun haben, weilman ihn das erfte 
mahl davoh ausgefchloffen hatte, der Graf von 
Broune aber, wolte als ein älterer General nicht 
unter dem Grafen von Schulenburg ſtehen. Lieber 
diefes machten Wetter und Wege, fo beydes nicht 
zum beften war , nebit den vielen Berhauen und 
Defileen, ven Transport der Artillerie, der Fourage 
und des Proviants, fehr ſchwer. Es war daher 
nicht zu verwundern, daß ſichs mit der vorhaben 
den Unternehmung von einer Zeit zur andern’verzog, 
ob es gleich fters hieß, fie folte ehefter Tage vor 
fih geben. Indeſſen thaten bende Theile ein 
ander allen möglichen Abbruch, und es fielen zwi« 
fchen ven Vorpoſten beftändig en Schar 
mügßel vor. | 
Immittelſt war der Graf von Schulenburg 
unabläßig bemuͤhet, ſich fo zu verſtaͤrcken, und mit 
allem benöthigten fo zu verfehen, als es,die Wich⸗ 
tigkeit feines Vorhabens erfoderte. Man: ſchafte 
von allen Seiten Munition, F ourage, Proviant und 
‚andere Bebürfnüffe in Menge herbey, und brachte 
eine Artillerie von 100 Canonen und etliche 30 
Mörfern zufammen. Die gröfte Sorgemwar, wie 
man damit über die Gebürge und die Bochetta 
fopmen wolte, zumahl da es an genungfamen 
Pferden fehlte. Der Graf’ von Schulenburg, ließ 
‚Daher durch etliche 1000 Mann an den Wegen 
und Straffen: beſſern und auf der Höhe von ‘Boce' 
chetta über 6000 Fafchinen zufammen - bringen. 
Die Pofkirungen in dem Thalevon Serivia, ließ er- 
enfehnlich verftärken, und. den ©enuefern bie 
Waſſer⸗ 
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Waſſcletungen, durch: ‚welche fie aus dieſem Thale 
ihr meiftes füßes Waſſer erhielten, abfchneiden. Er _ 
ließ auchden ‘Berg Serra und den Flecken Lagnaſco, 
als zwey gute: Vorpoften bey der Bocchetta meg- 
nehmen wobey es: ziemlich blutige Köpfe fegte, 
‚weil die Genueſer ſich deſperat wehrten, und in 
den öftern Scharmüßeln viel: Bold zu Schanden 
machten. _ 
Den 11 April brach der Graf von Schulenburg, 
mit der geſammten Armee von Novi auf,/ und trat 
einen Marſch nach Genua an, nachdem die vor⸗ 
aus ſtehenden Detaſchementer bereits weiter vor⸗ 
werts geruͤckt waren. Die Armee war in 6 Co» 
lonnen :getheilet. Er felbit, als commandirender 
Generat; führte die ftärckfte verfelben, und gieng 
‚mit foicher durch das Thal von Scrivia auf’den 
Poften Eroce d' Orero loß. Der General St. 
"Andre ::attagvirte den Boften-Montaggio; ‚Der 
General Sprecher fiel mit der dritten Colonne den 
Poſten Vittoria an. Der General Maquire zog 
ſich mit der Seinigen uͤber Gioghi herunter, bis 
an die Caßine Pindello an dem Thale von Polce⸗ 
vera. / Der Fuͤrſt Piccolomini kam durch die Defi⸗ 
leen der Bocchetta, und drunge zwiſchen Campo 
Morone und Poleevera durch. Der Obriſt Fran⸗ 
qvini aber, der auch eine Colonne commandirte, 
nahm feinen Marfch: über Rofiglione und Mazone 
- gegen Cornigliano. Der Graf von Schulenburg 
rückte feiner: Seits ohne fonderlichen Widerftand 
bis Torazza fort, wo er ſich lagerte. Er. hatte bey 
m. Marfehe das Unglid; daß er mit dem Pferde 
u 4 ſtuͤrtzte, 
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ſtuͤrtzte, und ſich ſowohl an dem einem Fuße, als 
an der Seite ſehr wehe that, ſo, daß er etliche 
Tage das Bette hüten muſte. Man gab es an« 
fangs für fo gefährlich aus, daß. man. fhon von 
dem Grafen von Broune, der ein befonder Corpo 
zu Bedeckung der Sardinifchen Lande commandirte, 
redete, daß er an deſſen ftatt das Commando füh. 
ren mürde. | 
Der Fürft von Piceofomini, fand den meiften 
MWiderftand. Er mufte verfchiedene Schangen, 
worinnen fih Spanifche Migvelets befanden, bie 
fich ſtarck wehrten, erobern , ehe er die Höhe von 
Campo Marone erreichen funte. So muſten auch 
die Generals Maguire und St. Andre ein ziemli⸗ 
ches euer aushalten, ehe fie. zu ihren angemieles 
nen Poften gelangen kunten. Den ı2 Apr. ließ 
der General Schulenburg, ben Berg Perago ero- 
bern, und die Feinde von dar big zu einem andern 
Berge, welcher der Diamant: Berg heift, und den 
folgenden Tag ebenfalls erobert wurde, verfolgen. 
Weiter Eunte man dißmahl nicht fommen, weil 
die Genuefer auf den 3 gegen über liegenden Ber⸗ 
‚gen, Nahmens Pogada und die zwey Brüder, eine 
$inie von 3 bis 4 Italiaͤniſchen Meilen gezogen, und 
mit Redouten und Artillerie verfehen hatten, bare 
- ‚aus fie ohne Unterlaß feuerten. | 
Die groͤſte Schwierigkeit bey biefer gangen 
‚Erpebition verurfachte die Fortbringung der Artil 
lerie. Man fand unerfteigliche Hindernüße, fie 
durch das Thal von Scrivia gegen Bifagno zu 
bringen. Man mufte aber mit ſolcher nach Novi 
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zuruͤcke kehren, als man Damit fich fchon auf den 
Weg gemacht hatte. Es war fein anderer Rath, 
als ſie vorwerts uͤber die Bocchetta zu ſchaffen, um 
fie weiter nach Seſtri Di Ponente zu tranſportiren, 
don dar fie auf Fahrzeugen unter Bededung der 
Eugliſchen Kriegs. Schiffe nad der Seite von 
Biſagno gebracht werden jolte. Es bewog diefeg 
den Grafen von Schulenburg, der Stadt Genug 
nochmahls die Önade der hoöchſt beleidigten Kanfe- 
rin anzubieten, um fie dadurch in der Guͤte zu ger 
winnen, zu welchem Ende er den 14 Apr. frühe 
den Obriften DBlangvete mit einem Tambour und 
zwey Dfficiers nad) dem erften feindlichen Vorpo— 
ften, mo er dem Öenuefifchen General: Ydjuranten 
Grimaldi, der zu dem Ende von dem Senat zu 
Genua abgeſendet worden, ein Memorial einhän: 
digte, darinnen der Stadt Genua und allen denen, 
die die Waffen ergriffen, zu wiſſen gethan murde, 
daß es noch Zeit fen, zu der unumſchraͤnckten Gnade 
Ihrer Maj. der Königin von Ungarn zu flichen, 
weiche aus chriftl, Geſinnung bie empfangenen 
Beleidigungen und das zugefügte Unrecht vergeffen 

würde, um,eine Stadt und ein Sand zu erhalten, 

bie, wenn ſie ihre Hartnaͤckigkeit bis zur Ankunft 
ber Artillerie treiben, zu gewarten haͤtten, daß ihre 
Sand» Güter zeuftörer, ihre Dörffer in die Afche ges 
 Jegt und ihre Einwohner unter dem Schutt ihrer 
KHauptftadt begraben würden. 


Auf diefes Memorial antworteten die Genueſer 
unter andern alfa: 
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Die Stadt Genua und alle diejenigen, die darin⸗ 
nen die Waffen ergriffen, thaͤten aniego nicht andere, 
als daß fie fich wider ihren Willen des Rechts bedien— 
ten, das die Natur allen Menfchen gemein gemacht 
habe, nehmlich des Rechts der eigenen Beſchirmung. 
Wie nun bey diefen Umftänden nichte dern hohen Be: 
griffe gleich fomme, den die Republick ſich vom der 
Billigkeit Ihro Majeftät gemacht habe, fo fomme auch 
nichts der offenbahren Gewißheit gleich, mit welcher 
fie verfichert fey, daß ihr vorige und ietziges Betragen, 
dero Ahndung nicht nach fich ziehen fdune, da beydes 
nur die Erhaltung ihrettoftbahren Freyheit zum Zwecke 
Habe, für welche die Republic und alle ihre Leute alle 
Rettungs : Mittel, die in ihrer Gewalt wären, zu ges _ 
brauchen, und wenn es noöthig fen, ihr Gut und Leben 
aufjuopffern, fich nicht entbrechen koͤnten. Sie ſetzten 
übrigens ihr Vertrauen in die Vorbitte der Himmels, 
Königin, und in den Gott derHeerfchaaren, welcher dag 
ee der Staaten und Cronen in feinen Haͤn⸗ 
en habe, | 


Der Graf von Schulenburg: fahe fich alfo ge: 
nöthiget, alle Gewalt anzumenden, Genua wieder 
unter den Gehorfam feiner Königin zu bringen. Er 
hatte fein Haupt - Dvartier zu Torazza, welcher Ort 
auf der Seite von Bifagno liegt, und durch die drey 
oben genannten Berge von der Stadt Genua ges 
£rennet wird, Die Genuefer hielten diefelben 
fcharf befegt, und machten aus den Kanonen und 
Moͤrſern, fo ſie auf dieſelbigen gepflanst. hatten, 
ſtets ein großes Feuer. Das Corpo des Generals 
St. Andre befand ſich dem Haupt⸗Ovartiere zur 
Lincken, und bedeckte durch feine Poſition die 
CE chansgräber und Bauern, die an den Wegen im 
Gebürge arbeiten muften. Das Corps des Gene: 
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rals Maquire ſtunde zur Rechten, und hatte feine * 
Vorpoſten auf den vorliegenden Höhen, die in das 
Thal Polcevera ſtoſſen. Der Fuͤrſt von Piccolo⸗ 
mini war zu Morgu zwiſchen Monaſteno und Ponte 
Decimo poſtirt. Zu Campo Morone und an der 
Bocchetta befand ſich der General Keil mit einem 
Corpo, um bie Artillerie zu bedecken, die von Novi 
hieher gebracht, und von dar weiter transportirt 
werden ſolte. An dem Thale von Polcevera ſtun⸗ 
de der General Andreaſi, der den Obriſten Fran— 
quini unterftügte , welcher fi bis ans Meer aus« 
breitete, und. Öenua auf der Geite von St. Pier 
d' Arena beunruhigte. 
In dieſer Stellung befand fi ch der Graf von 

Schulenburg mit feiner Armee den gangen April 
hindurch, weil die Schwierigkeiten unglaublich 
waren, welche die Natur in dieſem kleinen Strich 
Landes gehaͤuffet, um die Genueſer in ihrer Sicher⸗ 
beit und in der Einbildung zu erhalten, als ob man 
ſich ihren Mauern nimmermehr nähern Fönte. Es 
—* auch in der That ſchwer, ſolches ins Werck zu 
ſetzen, weil die Feinde ohne Blutvergieſſen keinen 
Schritt wichen. Nichts deſtoweniger bemaͤchtigte 
man ſich zu Aufang des May des gantzen Thals von 
Polcevera, und ſchloß die Stadt: auf dieſer Seite 
bis ans Meer ein. Der Graf von Schulenburg, 
legte darauf das Haupt » Dvartier von Torrazzo 
nach. St. Franceſco, meldyes etwan eine Stunde 
von St. Pier d’ Arena liegt, und wurde den 15 
"May dürd ein Sardinifches: Corpo verſtaͤrcket. 
a 21 thaten die Genuefer und Srangofen, einen 
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grimmigen Ausfall aus der Stadt, um die Defter- 
reicher aus ihren Doften zu vertreiben, fie wurden 
aber nad) einem 4 ftündigen higigem Gefechte mies 
ber zurüce getrieben. Den 28 mufte ſich das Ca- 
stell zu Mafone ergeben, welches der legte Plag in 
dieſer Gegend war, den Die Genueſer noch inne hat« 
ten. . Da nun auch ſowohl die ſchwere Artillerie 
als auch die zu Novi, Voltaggio, Gavi, Campo 
Morone und Ponte Decimo ‚ufdmmen ‚gebrachte 
Provifion glücklich zu Seſtri di Ponente, mo die 
Sardiniſchen Trouppen Ihr Haupt:Ovartier genom⸗ 
men hatten, anlangte, war man nunmehro ent» 
fchloffen, die Stadt mit aller Schärffe anzugreifen. 
Daer Graf von Schulenburg fahe wohl, daß der- 
ſelben nicht eher recht beyzufommen fen, als bis er 
ſich von dem Borpoften Bifagno, fo. die Ift- Seite 
der Stadt bededte, und die Englifhen Schiffe 
hinderte, den Hafen völlig zu fperren, Meifter ge- 
mache hätte Er nahm fid daher vor , diefen 
Poften zu erobern, eg möchte Foften mas es wolte. 
Zu den Ende ließ er die ſchwere Artillerie zu Seſtri 
di Ponente einfchiffen, und nad) der andern Seite 
ber Stadt bringen, einen Theil der Trouppen aber 
die Schangen auf der Anhöhen von Torrazza ſtarck 
befegen, Da mittlerweile die Genuefer an den außer» 
orbentlichen Retranſchements, bie fie zu Biſagno 
anlegten., Tag und Macht arbeiteten. Es verzog 
eh aber diefe Unternehmung bis den ı2 Jun. da 
mitlerweile der Graf von Schulenburg gang uner⸗ 
muͤdet war, alles nothwendige zu veranftalten, unb 
deshalben ſich überall finden ließ, wo feine Öegen- 
wart 


Generals Brofens von Schulenburg. 317 | 


. wart erfordert wurde. ‚Den 7 jun, fam der 
Engliſche General Wentworth aus Turin bey ihm 
im Haupt» Dvartiere zu St. Francefco an, den 
fein König über Wien nach Italien gefendet hatte, 
ſowohl den Kriegs. Berathſchlagungen als Opera» 
tionen beyzumohnen., Die Genuefer thaten den 
Tag darauf mit 5000 Mann auf der Seite von 
St. Pier d’ Arena einen Ausfall, wurden aber 
nachdem das Feuer 3 Stunden gewähret, mit Ber» . 
luſt zurüde gefchlagen. 

Den ı2 un, zur Nacht, erfolgte endlich die 
Unternehmung gegen Biſagno. Ks murden zu 
Ausführung diefes fo wichtigen als befchmerlichen 
Werds, die in der Gegend von Torrazza ftehenben 
Trouppen erftlich in drey Colonnen, und hernach in 
6 Brigaden eingefheilet. Bey der mitlern Colon» 
ne war der Öraf von Schulenburg felbft zugegen. 
Der Aufbruch der gefammten Trouppen gefchahe 
in dveeNacht. Man avancirte durch. verfchiedene 
Wege in möglichiter Stille. - Eine Stunde vor 
Tage muften die Sardinifchen Trouppen bey Cor⸗ 
negliano und St. Pier d Arena, ingleichen der Ge. 
neral Piccolomini in dem Thal von Polcevera, und 
der Öeneral Andlau ‚unter dem Berge Fratello, 
falfche Attagven machen, um den Feind dadurch zu 
verhindern, daß er nicht mit feiner völligen Macht 
fid) in die zu Biſagno angelegten Werde und 
Schangen legen möchte. . Raum war der Tagan. 
gebrochen, fo befanden fich ſchon alle Solonnen an 
E Fuße Bifagno. : Sie ftieffen ſogleich an die 
PIE: —— Das beyderſeitige so. 

nahm 
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nahm feinen Anfang ‚und die Feinde wurden ges 
zwungen, dieSicherheit in denen, auf den höchften 

Bergen angelegten Sthangen zu füchen. "Alleine 

auch därinnen war der Aufenthalt von feiner lan⸗ 

gen Dauer. Denn ob es zwar eine hödhft beſchwer— 

liche Sache war, in dem Angeſichte und unter im: 
merwährenden Feuer der Feinde fo hohe und jähe 

Berge zu erſteigen, ſo wurden doch durch Die Fiuge 

Anfuͤhrung der Generals und Officiers, nicht nur 
die Anhöhen in Furger Zeit erreichet, fondern auch 
die Feinde gezwungen, 15 Schangen zu verlaffen. 

So bald man fich der Anhoͤhen und Echangen 
bemächtiget hatte, verfolgte man Die. Flüchtigen, 
und ließ die Tröuppen bis auf die Hößen, und bis 
über Bifagno vorrücden, wo fo denn für rathſam 
befunden wurde, nach fo ftärcfer Arbeit den Troups 
pen einige Ruhe zu gönnen. Den folgenden Tag 
feßte man wieder an den Feind, und trieb ihn aus 
den Häufern bis an das Meer. Man öffndte das 
durch die Communication mit der Englifhen Flotte, 
und beſetzte das Schloß alla Sturla, no das Meer 
einen Fleinen Hafen‘ formirt, der zu Aueladung der 

Artillerie für fehr dienlich befunden wurde. Man 

verlohr ben diefer gantzen Erpedition einem eingi: 

um Orenadier » Haupfmann und etwan 130 Gemei⸗ 

Es war nur zu bedauern, daß unter währen. 
der Angrif ein ſtarckes Regenwetter und Mebel 
einfiel, welches verurfachte, Daß man weder den Ort 

Bifägno, nody des Feindes Pofition und Stärde 

recht ſehen Funte, fonft wuͤrde der erhaltene Vor— 

— von noch — BER geweſen ſeyn, 


weil 
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. weil fie ohnfehlbar auch den Borpoften Madonna 


del Monte erobert haben würden, der noch in der 
Feinde Händen bliebe. 

Der Graf von Schulenburg verlegte nunmeh- 
ro fein Haupt» Dvartier nad) Biſagno, und hatte 
die Communication mit der See auch auf diefer 
Seite offen. Die gange Stadt war nunmehro 


zu Lande völlig eingefchlojfen. Der commandirende 


/ 


General ließ die Artillerie zu Seſtri di Ponente, 
auf die Englifchen Schiffe bringen, und in dem Ha« 
fen alla Sturla debargviren, alsdenn aber auf die 
errichteten Batterien führen, wwoben den Canoniers, 
um fie deffomehr aufzumuntern, verfprochen wurde, 
daß fie die Glocken und alles übrige Metall von 
diefer Art zu Öenua 'friegen folten. Alleine die 


Genueſer lieffen ſich deshalben nicht feige finden, 


fondern verdoppelten ihren Muth, da fie hörten, 
daß der Marfchall von Bellisie auf dem Wege fen, 
fie von ihren Feinden zu befreyen. Ob nun wohl 
der Graf von Schulenburg, nicht weniger auch 
feinen Enfer verdoppelte, von der Stadt Meifter 
zu werben, ehe die Srangofen zum Entfaß berbey 
fämen, fo war es ihm doc) niche möglich, auch nur 
den Borpoften Madonna del Monte zu- erobern. 
Er ließ zwar ſolchen zu verfchiederien mahlen an- 
greiffen, die Trouppen aber wurden allemahl mit 
Berluft zurüce gefchlägen, welches fo gar noch den 
3 Jul, gefihahe, da man ſchon im Begriff war, die 
Belagerung aufzuheben. ae 

Dieſen widrigen Ausgang einer Unfernehmung, 


die fo viel Auffehen in. der Welt gemacht, verur- 


ſachte 


— 
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ſachte die Annäherung des Frangöfifchen Entfages. 
Der Graf von Schulenburg erhielte ſchon den 28 
un. Abends ein Schreiben ven dem Sardinifchen 
General, Grafen della Rocca, aus Seftri, des 
Inhalts, daß der Öeneral Leutrum fich, nad) dem 
er Bintimiglia verlaffen, nac) Piemont gewender, 
und den Srangofen alle Päße nad) Genua offen 
gelaſſen, fo, daß fie ſchon zwifchen Bintimiglia 
und Oneglia ftünden, Auf diefe Nachricht wurde 
gleich Kriegs » Rath. gehalten, morinnen man 
forgfältig  ausrechnete, nie viel man noch Zeit 
brauchte, Genua zu bezwingen, und in wie.viel 
Tagen der Marfchall von Bellisle mit feiner 
Armee zu Seftri fern Fönte. Als man nun befand, 
daß die Feinde in 23 bis 24 Tagen gar. wohl da 
ſeyn koͤnten, faßte der Graf von Schulenburg den- 
Entſchluß, die Belagetung bis auf eine andere 
Zeit auszulegen. und daher Die Artillerie und Mu⸗ 
nition wieder zu Schiffe zu bringen. Jedoch da 
er den folgenden Tag, von dem Könige vonSar- 
dinien ein, Schreiben kriegte, darinnen derfelbe 
anzeigte, daß die Srangofen noch jenfeit Vintimi⸗ 
glia ſtuͤnden, befchloß er die Belagerung von neuen 
wieder vorzunehmen. Er ließ die Batterien wie» 
der herſtellen, und die Artillerie von. neuen ausfchif- 
fen. Alleine da ihm den 2 Jul. der Graf della 
Rocca zu wiffen that, daß. er von feinem Könige 
Befehl bekommen hätte, mit feinen Zrouppen binnen 
drey Tagen abzumarfchiren, fo befand er für nö» 
tbig, bie Belagerung: gänglicdy aufzuheben und von 
Genua wegguiehen. ee 

- Ä er 
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Der Aufbruch geſchahe in der Nacht vom 5 zum 
6 ul. -da er von Biſagno in guter Ordnung wie -· 
der zu Torrezza anlangte, allwo er vor 4 Wochen 
gejtanden. Den folgenden Tag verſtärckte er die 
Detafchements, Die fic) in dem Thale‘ von Polces 
vera befanden, um die Communication mit Seftri 
zu behalten, und den Transport der Artillerie und’ 
Magazine, davon er einen Theil nad) der Lombar⸗ 
den fchickte, zu bedecfen, den General Serbellont 
aber ſchickte er nach Wien, um dem Hofe von feinem 
- Bornehmen Nachricht zu geben, und neue Vers 
baltungs- Befehle zu erwarten, Alleine die Kay⸗ 
ferin Königin, war’ mit der Aufhebung der , 

Belagerung nicht wohl zufrieden, daher fie den 
Grafen von Schulenburg, durch den Grafen von 
Broune ablöfen ließ. he diefer -bey der Armee 
anlangte, 308 Schulenburg die ausgeftellten Deta- 
ſchements wieder an fih, und Fehrte den 22 ul, 
nach Doltaggio zurücke, wo er den folgenden Tag 
die Armee verließ, und ſich über Gavi und Novi 

nad) Wien erhub, dargegen der Graf von Broune 
das Commando über die Armee antrat. | 
Der Graf von Schulenburg wurde zwar ans 
fänglich zu Wien mit einiger Kaltfinnigfeit empfan« 
gen. Da er ſich aber genungfam gerechtfertiget, 
wurde er aller Gnade verfichert ; iedoch hat er feit 
dem fein Commando mehr geführet,, fondern ben 
Reſt feines Lebens mit feiner Gemahlin, die bisher 
fid) meiftens zu Öräg in Steyermard aufgehalten 
hatte, in der Stille zugebracht. Sie bat ihm 
az Ehe verfchiedene Kinder gebohren, bie 
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zum Theil noch am Leben find, Er nahm die Ko- 
miſch » Catholifche Religion an, und empfieng den 
Character als würdlicher Geheimder Kath, würde 
auch ohnfehlbar bey nechfter Militair - Promotion 
zum eneral: Seld: Marſchall erklärt worden ſehn, 
:wenn er -diefelbe erlebet hätte. 

Er wurde fhon im Märg 1753 zu Wien mie ' 
einer heftigen Kranckheit befallen, von der er fich 
aber wieder erhohlte. Es hatte aber mit feiner 
Geneſung feinen Beftand, fondern er wurde nad) 
Eintritt des ießtlauffenden Jahrs abermahls fo 
ſchwach und frank , daß er den 16 Febr. 1754 in 
dem 53ſten Jahre feines Alters. feinen Geift aufges 
ben mufte. Sein erblaßter Leichnam ward den ı9, 
dieſes, Mittags um 12 Uhr, mit feyerlichem Öepränge 
in der Schotten Kirche zu Wien zur Erden beftattet. 
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3 1 a 
Die neueſten Kriegs⸗Begeben— 
heiten in Oſt⸗Indien und Africa. 


1, Die Bortugiefifche Erpedition wider 
den Oft: Indifchen König von Sunda. 


Som der König von Sunda, die ehe: 


mahls zwifchen feinen Borfahren und den 
Bice- Königen zu Goa errichteten Verträge übers 
‚ treten, und ben —— abzuhelffen verab⸗ 
ſaͤumet 
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ſaͤumet, welche der Marqvis von Tavora, bis. 
beriger DBice- König, zu wiederholten mahlen bey 
ibm anbringen laſſen, fo hat endlich dieſer den 
Entſchluß gefaſſet, ihm den Krieg anzufündigen, 
nachdem er zu Ausführung feines Anfchlags die 
nöthigen Anftalten vorgefehret. Alles ift Hierzu 
ſchon in Bereitfchaft geweſen, als der König von 
Sunda den Streich endlich gemercket, womit er 
bedrohet worden. Er ließ daher durch feinen Ges 
fandten die Erklärung hun, Daß er geneigt und 
willig wäre, den Portugiefen eine völlige Gatis. 
faction zu geben, worauf er einen feiner Generals 
an den Margvis von Tavora fendete, daß er Buͤrge 
feiner aufrichtigen Gefinnungen feyn ſolte. Alleine 
es war damit zu fpäte. Denn der Bice- König 
hatte ſchon alle Koften auf die Unternehmung, die 
. er vorhafte, gewendet; weswegen er nicht länger 
anffunde, dazu zu fchreiten, und der Gefandte von 
Sunda befam Befehl, ſich hlnweg zu begeben. 

Der Margvis von Tavora lief alſo den 3 Mov. 
1752 mit einer, aus etlichen Kriegs: Schiffen, und - 


einer groſſen Anzahl kleiner Fahrzeuge beſtehenden 


Flotte, worauf ſich feine Debargvements- Troup« 
pen und Munition befanden, aus dem Hafen zu 
Goa aus, Er wendete fich nach) der Küfte von 
Sunda, und ließ feine Mannfchaft bey der Beitung 
- Piro landen, welches ein. wichtiger Plag iſt, den er 
anzugreifen willens war. Solcher war mit 60 
Canonen und Europäifhen Canoniers verfehen, 
Ungeachtet des Feuers aus diefer Artillerie avan- 
cirten dennoch Die Trouppen des Vice⸗ Königs 
% 2 uner⸗ 
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unerſchrocken, und liefen mit dem Degen in der 
Fauſt Sturm. Die Beſatzung that zwar einen 
ſtarcken Widerftand, mufte aber endlich doch dem 
Muthe und der Standhaftigkeit der Stürmenden 
weichen, alfo, Daß die Portugiefen fi) ohne einem 
andern Berlufte, als daß fie 15 Mann an Todten 
und gegen 60 un Berwundeten befommen, von’ 
den Plage Meifter fahen. Während der Attagve 
diefer Beftung machte auch das Geſchuͤtze der Schif⸗ 
fe ein erfchredliches Feuer auf das Sort Pimpim, 
das die Einfahrt in den Hafen von Piro bedecfet, 
Wie nun die Beſatzung diefes Forts die Veſtung 
Piro erobert ſahe, ſo verlangte ſie zu capituliren und 
zog ohne Gewehr ab. Auf die Einnahme dieſes Forts 
folgte die von dem Fort Connin, das auf einer 
kleinen in eben dem Hafen gelegenen Inſel er 
bauet ift. Ber 
Die Ueberwinder fanden zuPiro große Schäge, 
melde der Vice» König unter feine Soldaten aus« 
eheilen ließ, weil er von der ‘Beute, Davon ihm Doch 
der gröfte Theil von Rechtswegen gebuͤhrte, nichts 
für fich behielte, fondern fich durch den gluͤcklichen 
Erfolg, einer fo ruhmwuͤrdigen Unternehmung ge: 
nung befohner erachtete. Nachdem er nun den ero> 
berten Platz mit alten Nothwendigkeiten verfeben 
hatte, Eehrte er im Triumpf nad) Goa zuruͤcke. 
Seine Trouppen -befungen- feinen Sieg und feine 
Thaten. Er brachte mit feiner Slotte verfchiedene 
zu Piro genammene Schiffe mit zurücfe, unter de⸗ 
nen fich eine Portugiefifche Petache befand, . 
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fi der See» Räuber Angria bemächtiget hatte. 
inter der gemachten. Beute befanden ſich auch 
120 Canonen. 

Es wurde die Einnahme von Piro um ver- 
fhiedener andern Lrfachen willen für wichtig gehal⸗ 
ten. Der König von Sunda hatte eine Niederlage 
in folhem Hafen. Er befam dadurch den Pfeffer, 
‚das Sandel: Holß und andere Erfordernüße feines 
Reichs, welches nunmehro nicht anders gefchehen. 
fan, als daß er den Portugiefen Zoll davon ent« 
richten muß. Der König von Portugall ift fefte 
entfchloffen, diefe neue Congqvete zu behaupten, da⸗ 
her er Befehl gegeben, etliche 1000 Mann nad) Goa 
zu ſchicken, um nicht nur die Befaßungen in den 
neueroberten Plägen zu verftärden, ſondern aud) 
ben Vice » König dafelbft in den Stand zu fegen, 
— andere Unternehmung zu wagen, von 
welcher man aber noch nichts gehoͤret hat. 


2. Der Krieg auf der Oſt-⸗Indiſchen 
Kuͤſte von Coromandel. 


Es iſt in dieſen Gegenden noch bis dieſe Stunde 
kein Friede. Die Eyferſucht der Frantzoſen und 
Engellaͤnder iſt gegen einander ſo groß, daß ein 
Theil dem andern, auf alle Art und Weiſe Abbruch 
zu thun ſucht. Und hierzu giebt ihnen die Unei⸗ 
nigkeit der daſigen Indianer und deren Oberhaͤupter 
die gewuͤnſchte Gelegenheit. Sie nehmen daran 
Theil und unterſtuͤtzen dieſelben in ihrer Animo⸗ 


rät. gegen einander, um — im Truͤben zu — 
Man 


| 326 II. Die neueften Rrietgss Begebenheiten 


Man Fan Feine an. einander hangende Gefchichte 
Davon mittheilen, weil die Nachrichten aus dieſem 
Sande fehr unrichtig und unordentlich, theils auch 
fehr partheyiſch bey ung anlangen. Dasjenige, 
was in dem verwichenen 1753ſten Jahre auf der 
Coromandeliſchen Kuͤſte vorgefallen, beſtehet in 
folgenden Berichten. P 
Der erſte Bericht iſt der Auszug eines 
Schreibens aus Chinchura vom 12 Jan. und 
10 Febr. 1753 welcher alſo lautet: le 
Da der Herr Dupleir, Frantzoͤſiſcher Gouverneur 
zu Pondicheti, unter einer Bebeckung von 30 Mann 
und einem Officier Pulver und Kugeln an den “Herrn 
von Kier: Sean fchickte, wurde befagter Dfficier, nebft 
feinem Detaſchement von dem Wegweiſer falſch anz 
gefuͤhret, fo, daß er auf einem Hinterhalt von 150 En⸗ 
aeländern fließ , welche hierauf dag Lager des Kier: 
Jean überfielen, und mitten in daffelbe hinein: kamen, 
ohne eine Schildiwache zu finden. Der gröfte Theil 
ber Armee folgte den Engelländern, big in die Mitte 
bed befagten Lagerg, die Neuteren der Maratten aber 
brach in den Linden, und die Gavallerie der Mobren 
in den rechten Flügel ein. Nach einer ziemlich groſſen 
Niederlage machıen die Moratten 14 Frangofifche 
Dfficierg, wie auch eine gleichmäßige Anzahl Gemeine 
zu Gefangenen welchen letztern fle Nafen und Ohren 
abfchnitten, weil fie wider ihr. Berfprechen vor Jahr 
und Tag die Waffen von neuen wider fie ergriffen 
haften. Here Dupleiz fihickte zwar 14 Sänften zur 
Zuruͤckbringung diefer unglücklichen Officiers, die Mas 
ratten aber lieffen felbige. nicht: verabfolgen ; Daber 
Herr Dupleiz ihnen Chirurgos fchickte, um ihre Wun⸗ 
ben, worinnen fchon Würmer gewachſen waren, aus⸗ 
reinigen. Die Frau Dupleir führet ihren Gemahl 
ey der Naſe herum, maffen fie ihn unerfahrne Genes 
nerald wehlen laͤſſet, wodurch es nach ee 
er M geſchie⸗ 


— 
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geſchiehet, daß der Frantzoͤſiſchen Compagnie, nichts 
als Ungluͤck zuſtoͤſſet. Dieſes iſt nach der Maſſacrirung 
des Nazerſingve bey Tirnſchinapalli geſchehen. Haͤtte 
Herr Dupleix feine Armee nicht zertheilet, fo haͤtte er 
diefen Plab einnehmen, und nachhero felbige nach 
Golconda marfchiren loffen koͤnnen, wo er eine unbes 
fehreibliche Beute würde gemacht haben; diefe fchlechte 
Maagregeln aber haben alles ruiniret. Die Armee, 
fo die Stadt einnehmen wolte, wurbe gefangen genom⸗ 
men und dem Sanderfeb, der fid) mit darunter be« 
fand, der Kopf abgefchlagen. Da bie Engellänver ſel⸗ 
bigen ihren Feinden auggeliefert hatten, fo trug fich 
hernach die ſchoͤne Affaire mit Ueberfallung- des Kier:- 
Seanifchen Lagers zu, woben die mit den Frantzoſen 
verbundene Indianer in die Pfanne gehauen, Kier— 
Jean felbfi, der ein Neven des Herrn Dupleir, und. 
noc) ein junger, in dem Kriegsweſen eich tee 
Menfch ift, auf dag gefährlichfte verwundet, und mehr 
denn 2000 Sransfifche Bauern, Caffern und Soldaten 
bes Landes, gefangen genommen worden find. Ind 
dennod) will Herr Dupleir auf Zureden feiner, Gemah⸗ 
lin, die ihm von Dely und Suratte fälfchlich Huülffe 
verfpricht, noch nichts vom Frieden fprechen hören. 
Eonften hat er fich der Koftbarfeiten des Nazerſingve 
und einer 6 Fuß langen, 4 Fuß breiten und eben fo. 
tieffen Kiſte, fo gang ‚mit Golde angefület geweſen, 


* 


bemaͤchtiget. 


Der andere Bericht iſt ein Schreiben, das 
faſt zu gleicher Zeit zu London, unter der Hand her⸗ 
um gegangen. Es ſoll von einem Schweitzer in 
dem Dienſt der Engliſchen Compagnie herruͤhren. 
Es lautet alſo: 

Man vernimmt durch Briefe aus dem Fort St. 
David, an der Kuͤſte Coromandel, die im Febr. 1753 
datirt ſind, daß unter den Schweitzern, die im Dienſt 


der Engliſchen Compagnie ſtehen, das Sterben und die 


Deſertion groß ſey, und daß die Sachen ſich ſeit der 
| £.4 groſſen 
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groffen Niederlage, welche die Frangofen vor Tirut⸗ 
ſchinapalli erlitten, fich gewaltig wieder geändert ha⸗ 
— ben. Der König von Maiffour, welcher. dem Engli⸗ 
ſchen Rabab ju Hülffe marfchiret, und die Frangofen zu 
Aufhebung der Belagerung’ dieſes Platzes genöthiger, 
ift ein Feind dieſes Nobabs geworden, inter dem Vor⸗ 
wande, daß er: ihm ſein Wort nicht gehalten, und diefer 
König bat die Stadt Tirutichinapali gegenwärtig blos 
goirt. Eih Chef der Marattes, Moraro mit Rahmen, 
der fich zu uns gefchlagen hatte, hat auch die Frantzoͤ⸗ 
fifche Parthen ergriffen, und ift zu ihrer Armee übers 
getreten, die fich dermahlen- nicht weit von der unfrigen 
befindet und zu Zirivadi -verfihanger ſteht, wo ter 
Nabab in Perfon zugegen iſt. Wir erwarten die Fran⸗ 
jofen allhier, und fie möchten übel fahren, wenn fie ung 
Angreiffen. - Unterdefjen aber verheeren die Maratteg 
alles uni dag Lager herum, weswegen wir fehrfparfam 
leben müffen. Die ſchwartzen Trouppen, bieim Dienſt 
des Nababs find, reiffen wegen ded Mangels an Les 
bene; Mitteln und Bezahlung hauffenweife aut. Da 

der Nabab fünft nichts aug feiner. Proving bekoͤmmt, 
welche meiftentheils in der Feinde Händen und verwuͤ⸗ 
ftet ift, fo dürfte die gantze Laft und der Aufwand Dies 
ſes Kriegs auf die Engeländer fallen, welche ſchon ans 
fehnlich in Schulden ſtecken, und vielleicht werben fie 
bereinft mit dem Nabab felb in Krieg gerarhen, um 
den Borfchuß von ihm nieder zu erlangın. Befage der 
Nachrichten, die ung, durd) Dfficiere von unferer Wa; 
tion, die zu Pondicheri gefangen figen , zugekommen, 
wird in kurgen ein neuer Nabab, den fie haben proclas 
miren laffen, zu ihnen ftoffen. Diefer Nabab ift der 
. Schwager von dem, welchen man“ben Kopf vor die 
Füße hatlegen laffen, Zwiſchen dem Könige von Gol⸗ 
conda und einer andern mächtigen Nationder Maratteg 
iſt Friede geſchloſſen, welche Nation fid) anheifchig 
gemacht Hat, den Frantzoſen 25000 Mann Cavallerie 
‚za Hülfe zu ſchicken. Der Krieg ift bier zu Lande ges 
genwärtig hitziger, als iemahls, und wird ie länger, ie 

ſchwerer zu Ende zu bringen ſeyn sc. © | 
er 
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+ Der dritte Bericht ift der Extract eines 
Schreibens des Majors Lawrence, an die Di. 
recteurs der Oſt-Indiſchen Compagnie in Engele 
Sand, aus dem Lager der Englifchen Trouppen bey 
Trifchenapalli Cfonft Tirucfchinapalli) vom 25 
Sept. 1753. welcher von einem Giege wider Die 
Frantzoſen folgende Nachricht giebt: 

Nachdem feit meinem lebtern vom 14 dieſes Mos 
nath8 Septeinbers der Capitain Kidger mit einen 
Detaſchement von mehr denn 200 Europäern zu mir 
gefloffen, hat mich folche Verſtaͤrckung auf den Ents 
ſchluß gebracht, den Feind anzugreifen, welcher derge⸗ 
ftalt poflirt war, daß er fich, indem er ung die Lebens⸗ 
Mittel abgefchnitten, von Trifchenapalli bald Meifter 
gemacht haben würde. Außerdem erwog ich, daß die 
Zeit der Mouſſons herannahete; welches ein neuer Bes 
wegungs · Grund war, zur Ausführung meineg Unter 
nehmens ohne Verzug zu fchreiten. Dem zu Folge 
machte ich in ver Nacht vom 19 zum 2often eine Bewe⸗ 
gung gegen die Lincke des feindlichen Lagers, melche 
zwey geraume Berge, die ohngefehr eine Meile von 
einander lagen, inne hatten. Meine Abficht war, fie 
von einer diefer Anhoͤhen zu vertreiben. Man brachte der 
gantzen ss am 2oſten mit Ganoniren gegen einander 
zu. Mein Vorhaben beffer zu verbergen, hatte ich aus 
bem Fort eine 18 pfündige Kanone bringen laffen, alfo, 
daß der Feind verführet, werden, und ſich einbilden 
kunte, daß wir cine andere Abſicht hätten, als ihn im 
feinem Lager durch das Feuer aus unferer Artillerie 
au beunrubigen. Unſere Eleine Kriegs: Lift hatte auch 
hre Würdung und brachte ihm in eine Sicherheit, die 
wir ung zu Nutze machten. Den 21 frühe um 4 Uhr, 
da unfere Europäer in 3 Linien, die Scapoig auf die 
Flügel, und die Canallerie zur Arrieres Garde geftellet 
worden, griffen wir den Berg zur Lincken, der Goldberg 
genannt. an, und bemächtigten ung beflen ohne dem 
geringften Verluſt. Der Feind retirirte fich nach einem 

| £&5 | ſchwa⸗ 
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ſchwachen Widerſtande, dabey er uns zwey Canonen 
hinterließ. Dieſer erſte Erfolg munterte unſere Leute 
ſehr auf, und bewog mich, bis zum Gros der feind⸗ 
lichen Armee fortzuruͤcken. Alſo ließ ich, ohne Zeit zu 
verliehren, die beyden Canonen vernageln, und zog ge⸗ 
gen den andern Berg, der Zuckerhut genannt. Der 
Tag begunte ietzo gleich anzubrechen. Weil die Feinde 
ſich gantz nahe an dieſem Berge hinter ein Parapet 
poſtirt hatten, welches ihre Fronte deckte, ſo ſchien es 
noͤthig, ſich anfaͤnglich des Lagers ihrer Schwartzen zu 
bemaͤchtigen, um alsdenn in ihre Arriere⸗Guarde zu 
fallen. Solches ward auch ohne viele Mühe bewerck⸗ 
ſtelliget. Unſere Leute rückten ohngeautet des beftäns 
Digen Feuers aus 9 Kanonen, die auf fie gerichtet wa⸗ 
ren, an, attagsirten eine Linie, die ihnen an Menge 
des Volcks weit überlegen war, und vertrieben binnen 
einer Zeit von Io bis 12 Minuten die Feinde ausihren 
Verfchangungen. Gelbige fanden fih iedoch wieder 
zufammen, und thaten darauf einigen Widerftand, wo⸗ 
ey fie durch die Marattes, welche ihr aͤuſſerſtes tha⸗ 
ten, unterflüßer murben. Das heftige und ſchreckliche 
Feuer aber, das wir von allen Seiten auf fie machten, 
nöthigte fie gar bald, die Flucht zunehmen. Wir blies 
ben Meifter von der Wahlftatt, ihrem Lager, Bagage, 
Munition und Io Feld-Stücen. Der Ueberreft ihrer 
' Armee flüchtete fi) zum Theil gegen Altoora und 
Syringham, zum Theil gegen den Diftrict Tondamon 
und die übrigen gegen Tanſchaur. Die Polligars und 
die Scapois, die ihnen nachfeken, bringen ung ieden 
Augenblick Gefangene zu. Die Action hat bey nahe 
zwey Stunden gedauert. Die Feinde haben dabey 
8 Dfficierd und 100 Gemeine, die zu Gefangenen 96 
macht toorden, verloren, die Todten, deren Anzahl 
über 60 fleiget, ungerechnet. Ihr Verluſt würde weit 
anfehnlicher gemefen feyn, wenn die Marattes, welche 
den diffeitigen Sjndianern, die von unferm Freunde 
Monage, Nabad zu Tanfchaur, angeführet wurden, an 
Menge‘ meit überlegen waren, diefe nicht —1 — 
HERE tten, 
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hätien, dieZlüchtigen zu verfolgen. Auf unferer Seite 
baben wir 6 Dfficierd verwundet gehabt, außer ver: 
fehiedenen Gemeinen, die theils geblieben, theilg ver: 
wundet worden, von denen die Lifte beygefügerift. Sch 
habe am Arme einen Slinten- Schuß befommen; «8 
ift aber einne-leichte Bleffur, und fie hindert mich nicht 
"meine Dienfte zu thun. / — 
Nebſt dieſer Relation wird in Particular⸗ Brie⸗ 
fen noch gemeldet, daß unmittelbar nach dem Ab⸗ 
zuge des Majors Lawrence der Capitain Chaſe, den 
er mit einem kleinen Detaſchement in dem Dorffe 
Trividy gelaſſen, von den Frantzoſen angegriffen 
worden. Dieſer wackere Officier, welcher eine 
auſſerordentliche Tapfferkeit der Ueberlegenheit der 
Belagerer entgegen geſetzet, haͤtte auch ſeinen Poſten 
etliche Stunden lang tapffer vertheidiget, ohne im 
geringften die ihm gethanen Vorſchlaͤge, ſich zu 
ergeben, anzuhoͤren. Da aber die Indianer, die 
er commandirt, aufruͤhriſch geworden, und ihm 
nicht gehorchen wollen, waͤren fie alle zu Kriegs— 
Gefangenen gemacht worden. Man haͤtte den 
Capitain Chaſe nach Pondicheri gebracht, wo er 
zwey Tage nach feiner Ankunft fo wohl aus Ber: 
bdruß, als an feinen Wunden geſtorben. J 
Die Frantzoſen haben von der obgedachten 
Action weiter nichts der Welt bekannt ‚gemacht, 
als daß den zı Sept. zwiſchen Ihnen und den unſri⸗ 
gen eine Schlacht vorgefallen fen. Die Engellän- 
‚ der hätten bey anbrechender Morgenröthe eines 
von den Frangöfifchen Laͤgern angegriffen, und eg 
gang leichte uͤberwaͤltiget, weil diefe ſich folches 
Ueberfalls nicht verfehen gehabt, Es hätte auf 
5 — 2444 u. . dw ß ur 2* * beyden | 
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benden Seiten 800 Todte und Vermundete gegeben, 
und fie, die Srangofen, hätten 20 Canonen, nebft 
180 Weißen und 7 Officiers eingebuͤßet. 


3. Der Spanifche Sieg vor Ceuta. 


Daß die Mohren die Spaniſche Veſtung 
Ceuta; in Africa beſtaͤndig belagern, iſt eine 
bekannte Sache. Es wird aber dieſe Belagerung 
auf ſo eine Art und Weiſe gefuͤhret, daß ſich weder 
die Belagerten viel Angſt daruͤber machen, noch 
die Welt davon viel merckwuͤrdiges zu leſen kriegt. 
Jedoch da die Spanier ſich im Dec. 1753 durch 
einem gluͤcklichen Ausfall einige Luft gemacht, haben 
ſie der Welt eine ſolche Heldenthat nicht verborgen 
bleiben laſſen wollen. Die Nachricht, die der Koͤ⸗ 
nigl. Hof unterm 20 Dec. durch einem Courier aus 
Ceuta erhalten, lautete alſo: Mr 


Nachdem unſer Gouverneur Marq vis von St. 
Croix, den Schluß gefaſſet, einen Ausfall gegen die 
Mohten zu thun, fo gefchahe folches in der Iracht vom 
17 un. zum 18 dieſes. Er ließ zu ſolchem Ende drey 
Detafhementg verfammlen,- davon eines ben rechten, 
dag amdere den lincfen und dag dritte das Centrum 
ausmachte. Das erfte Detafchement beflund aus 2 
Grenadier s Compagnien, aus einer Compagnie Frey: 
williger und aus 4 außerlefenen Pigvets, und wurde 
von Don Joſeph de St. Juſt, Obriſten des Regiments 
Cordoua, commandiret. Das andere Detaſchement 
formirten drey Grenadier⸗ Compagnien und 5 Piqvets 
unter Anfuͤhrung von Don Miguel d' Ugalda, Obri⸗ 
gen —— * — * dritte — * 

renabier : Compagnien,, und 4 Piqbets, mei n 
— de —— Obriſter des Regiments Ceuta, 
— comman⸗ 
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commandirte.. Dieſe Dfficierg rückten mit den unters 
Habenden Trouppen aus, und erreichten noch vor An⸗ 
bruch des Tages den ihnen beflimmten Ort. Man gab 
hierauf mit 3 Canonen⸗Schuͤſſen dag Zeichen zum Anz 
griffe. Ob num gleich die Mohren hierdurch Zeit ger 
wonnen, fidy zur Gegenmwehr anzufchicken ,. fo griffen 
doch unfere Trouppen dieſelben mit fo viel Ordnung, 
Muth und glüclidyen Fortgang an, daß fie nicht nur 
viele Zelter, fondern aud) über 100 Baracken derfelben 
in Brand fieckten. Zu gleicher Zeit rücte auch ein 
Corps von Berfchiebenen Ingenieuts und Arbeitdleuz 
ten genen das erfte Netrenfchement der Mohren an, 
und demolirte eg meiftentheild. Nach diefen erhalte: 
nen Vortheilen marſchitten unſere Trouppen in der 
beften Ordnung nad) die Stadt zuruͤcke, die fie ohne 
dem geringften Verluſt glücktich erreichten. Die Beute, 
melche nıan bey biefem Ausfalle gemacht bar, ift an⸗ 
fehnlich genung, indem mon 45 Lafl: Thiere, und 403 
Stüce Hoyns Vieh nebft 7 Weibern und 14 Kindern 
mit fich in die Stadt zuruͤcke gebracht, melche legtere 
unfere DOfficiers den Flammen noch entriffen haben. 


Diefer Ausfall auf die Mohren, hat der Spa— 
nifchen Befagung den Vortheil gebracht, daß fie 
auf 2 Jahr mit Lebens: Mitteln verfehen if, Es 
full auch jeder Soldate feine dabey gemachte Beute, 
auf 20 bis 30 Piftolen redinen. Das Gezelt des 
Beys oder des Commendantens der feindlichen 
Trouppen, durch welche die Beftung auf der Land⸗ 
Seite eingefchloffen gewefen, war überaus foftbar 
inwendig mit den ſchoͤnſten Chinefifchen Tapeten 
ausgeſchmuͤckt. Dan Eriegte zugleich 7 Srauens- 
Perfonen, die zudes Beys Serail gehörten, gefans 
gen.. Der ‘Bey ließ durch einen Aga um deren 
Freylaſſung anſuchen, und verſprach zu dem — 

* n 
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ein söfe: Geld von 25000 Spaniſchen Piaſtres. Piaſtres. 
Alleine, der Gouverneur ließ den Aga unverrichteter 
Sachen zuruͤcke kehten, weil dieſe Weibes - Perfos 
nen Spanifche Unterthanen waren, die-ehedeffen 
als Chriften» Kinder geraubet worden. Man hat 
fie in den Gründen des echriſtl. Glaubens unterrid> 


tet und nach Madrit geſchickt. 


4. Die von einem Algieriſchen Corſa⸗ 
ren geſchehene Eroberung eines Fran⸗ 
EI zöfifchen Schiffes, | 


Die Sache wäre an ſich felbft von feiner Mich: 
Ä tigkeit, ‚wenn nicht die Cron Franckreich deshalben 
fcharfe Satisfaction gefodert, und midrigenfalls 
ſchwere Mache auszuüben gedrohet häfte: Man . 
bat davon folgenden ‘Brief, der am ‘Bord eines 
fremden Schiffes auf der Rhede zu Algier. geſchrie— 
ben worden, zu leſen gekriegt: 


Die Rebeqve des Corſaren Umar, hat vor einiger 
Zeit x) in der Straße von Gibraltar ein Franzoͤſiſches 
Sahızeug von 16 Sanonen und 28 Mann Egvipage, 
daß der Gapitain Prepaud von Ciotte commandiret, 
auf feiner Farth von Kadir nach Morca angetreffen. 
Die Matrofen verfichern, daß bey Annäherung ver 
Bebegven, der Sapitain Brepaud zu zweyen mahlen 
ine Flagge aufgeftec*et, und zwey Canon: Echüße ge: 

Da aber der Algierer keine Flagge gezeiget, haͤt⸗ 
* Die FSrankofen geargmwohnet, daß eg ein Galeifcher 


Eee : Näuber waͤre, und — auf ihn gefeuert; 
un 
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wodurch 12 Mohren getoͤdtet und, 24 verwundet wor ‚ 
den. Der Reis Omar hingegen hat, wie ein Commiffas 
rius verfichert, alles moͤgliche gethan, dem Capitain 
Prepaud zu erkennen zu geben, daß er ſich wegen feiner - 
Flagge nicht irren koͤnnen. ‚Die fernern Umftände der 
Sache felbft find diefe : Die Corfaren haben fich deg 
Frantzoͤſiſchen Fahrzeugs alsbald bemeiftert, und es 
nach Algier gebracht. Der Dep hat hierbey feine völlige 
Wuth dergeftalt ausgelafien, daß er nicht alleine dag 
Fahrzeug und dieam Bord habende Baarfchaft cons 
fifeiren, fondern auch fofort die gantze Egpipage in 
Ketten und Banden legen laffen, und ven Gapitain 
Prepaud verurtheilet, gehangen zu werben. Ein fleiz 
nerSchein von Vorſicht, welcher die Miniftrog niche 
voͤllig geblmder, hat ihnen lediglich noch gedienet,  . 

diefe ſchmaͤhlige Todess Art in cine tauſend mahl 

ſchmertzhaftere Baflonade verwandeln zu laffen. Dies . 
fer unglücliche Officier, hat auch folche Strafe würd: 
lich) erleiden muͤſſen, und iſt, nachdem er bey taufend 

‚ Schläge empfangen, zwey Tage heruach geftorben. 
Der Pobel und die Militz, die, wenn fie fich durch die 
Regierung unterflüger fehen,, allen ihren Haß aegen 
die Ehriften blicken laſſen, hat dag Haus des Baſſa, 
während diefer Execution umringet, und den halbtodten 
Kapitain in Stücen hauen wollen, den man unter 
einer fehr guten Bedeckung von Chiauffen nach das 
Sclaven s Hofpital bringen muͤſſen, um ihn fo vielen 
Graufamkeitenzuentreiffen. Der Frantzoͤſiſche Conſul, 
le Maire, hat fic) zwar: bemühet ,. dem Strome fid) 
entgegen zu ſetzen; «8 ift ihm aber geantwortet worden : 
Er folte ſich nicht blicken laffen, wenn er fich nicht 
ein gleiches Tractament über den Half ziehen wolte; 
welches ihn denn gendthiget, nichts weiter in ver Sa⸗ 
che zuthun. Der Dey, ber in einem ſchwachen und 
fraftlofen Körper, eine graufame und des blindeften 
Zorng, fähige Seele nährer, bat fich erfläret, daß, wenn 
die Frangofen den Krieg wolten, er bereit wäre, ihn 
auszuhalten; und bey einer andern Gelegenheit bat 
| Ä er 
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er genungfam zu verſtehen gegeben, daß er, wenn einige 
Kriegs: Sıhiffe kaͤmen, uns die. Sclaven zurüde zu for 
dern, ihnen die gewöhnliche Begruͤſſung verfagen 
würde, welches das Zeichen von einer Ruptut iſt. 

Es wird Fünftig hiervon ein mehrers ange: 
führet werden, | 


x x x Xx X Xx  H 
III. 


Nachricht von einigen juͤngſt 
geſchehenen merefwürdigen. To- - 
deren 
cn) im Sebr. 1754 
— u 
er Hertzog von Agvitanien, zweyter Sohn 


& des Daupbins oder Crons Pringens von 

Franckreich, ftarb den 22 Febr. in einem After von 
5 Monathen und 2 Wochen. Er hatte den B Sept. 
1753 das Sicht der Welt erblickt. Die Urfache 
feines früßzeitigen Hintriets waren die Zähne, deren 
auf einmahl 6 zugleich durchbrechen wolten, worzu 

die Kräfte des Pringens, fo ftard er auch fonft 
nad) feinem zarten Alter war, nicht zureichen wol⸗ 
ten, daher er ſtarcke Convulſiones Friegte, die deſſen 
Tod beförderten. Er foll noch vor feinem Ende 
getauft und Raverius Maria Joſeph genennet 
—_ worden 
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roorden feyn. Der entfeelte Seichnam, murde fos 
gleich von Berfailles nach dem Schloge der Thuiks 
leries zu Paris gebracht und einbalfamirer. , Man 
bielte anfangs diefen Todes; Fall vor der Dauphine 
verborgen; hernach aber nahm die Königin über 
- fi), folchen der Pringeßin, in ſolchen Ausdruͤckun⸗ 

gen anzufündigen, wie non einer Printzeßin zu er» 
warten ift, deren Frömmigfeit die erfte von den - 
Tugenden ift, welche fiedem Hofe und den Unter⸗ 
thanen des Königreichs fo verehrensmürdig machen. 
Madame la Dauphine Eunte ſich der Thränen nicht 
enthalten, die ihr der Schmerg über den Berluft 
eines Pringens auspreffete, deſſen Geburt ihr 
vorher fo viel Freude verurfachet hatte. Machdem 
aber diefe natürliche Empfindlichkeit der Ergeben⸗ 
heit in den Willen Gottes Platz gegeben, bezeugte 
fie ihre Unterwerffung in denfelben, mit einer fo 
volllommenen Standhaftigfeit, daß alle diejent- 
gen, welche zugegen waren, darüber erbauet 
wurden. Den 25 begab fid) der Pfarrer von St, 
Germain l’Aurerrois, unter Vortretung der ge 
fammten Geifttichfeit feiner Kirche, nad) den Palaft 
ber Thuilleries, den Leichnam des gedachten Prins 
zens zu,übernehmen, welcher darauf in Gegenwart 
des Groß · Allmofeniers, Cardinals von Soubife, 
des Pringens von Conde, fo im Nahmen des Kö. 
nigs ſich dabey befand, der Ober» Hofmeifterin, 
Gräftr von: Märfan, und des Hergogs von Crußol, 
_mit den gewößnlichen Ceremonien in die Grufft 
der Königl. Familie, fo ſich in der Abtey St, Denis 
G.4. Nachr. 52 Ch, PY befin⸗ 
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befindet, das Hertze aber in die Koͤnigl. Abtey Val 
de Grace beygeſetzet worden. 
. I, Thomas 8’ Almeida, der Rom. Kirche 
Cardinal und Patriarche zu! uüͤſſ abon, ſtarb den 
27 Febr. im 53 Jahre feines Alters und 17 feiner 
Cardinals⸗ Würde, Es follivon feinem Leben in 
einem: eigenen Artickel gehandelt werden. 
- - 1: Alexius Magdalene Boſalie, Hertzog 
von Chatillon, Pair von Franckreich und Ritter 
der Koͤnigl. Orden, Öeneral.» tieutenant ſowohl der 
Königl. Armeen als von Ober: und Nieder Bre⸗ 
tagne, wie auch gewefener Ober» Hofmeifter des 
Dauphins, ftarb aflererft den 15 Sebr. zu Paris, 
nach einer langwierigen und fehmerghaften Kranck⸗ 
heit, in einem Alter von 63 Jahren. Manbat ihn 
ſchon im Dee: 1753. todt gefagt , daher auch feine 
schens- Umftände zu anderer Zeit angeführet wor⸗ 
den. *). Der Hergog hatte noch einige Tage vor 
feinem. Ende den Troft, daß der König das, was 
‘ ehedeffen zu deſſen Ungnade Anlaß gegeben ‚in 
Vergeſſenheit ſtellte. 

‚IV. Ludwig Ferdinand, Graf von Schw 
lenburg und Oynhauſen, Kayſerl. und Koͤnigl. 
Ungariſcher wuͤrckl. Geheimer Kath, Generals Feld» 
Zeugmeifter und Obrifter über ein. Regiment zu 
Fuß, ſtarb den 16 Febr. zu Wien im szften Jahre 
feines Alters. - Bon feinem Leben und Thaten ift 
bereits in einemeigenen. Artickel gehandelt worden. 


V. Carl 
+ « Siehe dfe Heuen Nachr T. ivp. os ſq. 
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Er — 
Yu Carl av, Graf Bielke, Schwedt 
ſcher Praſiden des Rönigl, uud Reichs Staarg, 


nen» Drdens, moben er den Baplpruc annapmm: 
Aliig inferviende ipfe COM [insor. „Ned wegen 
ſeiner ruͤhmlichen Egenſchaften welche er inſonder⸗ 
heit bey rechtmaßiger Difpofisien der Kron-Ein. | 
Fünfte und der Davon ge Ahern Snlaritung derer. 
eamten und Bedlemen, jederzeit bick laffen,, 
ſehr bedauert torden, Den ıg Febr. wurde fein 
Lichnam mit den gewöhnlichen Cr | 
Ritter Holms. Kicche bengefeßer, | | " 
‚VL Der Mar, DIS bon ir, Billes, Koͤnigl. 
Spaniſcher Präfident dee Finantz Kachs und Kits 
ter, des heil, Januarii, farb den 16 Feoͤr. zu Mas 
drit, in einem Alter ‚don etlichen 70 Jahren. Ep 
War. eigentlich efn Neapolicaner, Sein Großs 
ater, Don Johann Gar! Vazän,. purde jum er: 
fen Marsvig von St, Gilles erhoben, und alg 
Spanifiher Gefandter, bey der Republic Venedig 


J 


gebraucht. Nachdem er. feine Studia zu Rom 
und Bologna und Par an Dem erſtern Sefe in: 
dem Seminario, und ‚an dem andern in be 
Kollegio der Spanier , und, side felbft unter 

der Aufſicht feines Groß: Vaters, zu Ende ge, 
bracht, wurde er An, 1708, zum Nichter der Vicas 
ria zu Meapolis ernennet, ih weichen Poften er fo 

lange bliebe, big diejenige Revolution, wodurch 
— 2 


ſolches 
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ſolches Königreich unter die Herrſchaft des Hauſes 
Oeſterreich kam, ihn nöthigte, ſich von dannen 
hinweg zu begeben. Bey ſeiner Ankunft in Spa— 
nien wurde er im Jahr 1708. Oydor oder Cantzeley⸗ 
Rath zu Balladolid, hierauf 1726 Gouveueur von 
Bifcaya, und 1733 Regente der Audieng zu Sevi⸗ 
lien, von dannen er im Jahr 1734 nady Hofe bee 
rufen, und zum Abgefandten bey den General- 
Staaten ernennet wurde , welchen Poften er von 
1735 bis 17456 mit allem Rahm und zwar bey ſol⸗ 
‘chen Umftänden befleider, da die vermorrene ‘Ber. 
ſchaffenheit der öffentlichen Angelegenheiten, die Ne⸗ 
gociationes in dem Haag, ſowohl ſchwer als verdruͤß · 
lich machte. Als er A. 1734 nad) den Haag abgieng, 
veifete er über Paris, mo er bis zu Anfang des folgen ⸗ 
den Jahrs fich aufhielte, und roegen feiner guten Eis" 
genfchaften und Aufführung vieles Lob erlangte. Im 
Haag bewies er feine Geſchicklichkeit in den Staats: 
Geſchaͤften auf vielfaͤltige Art, und hatte mit dem 
Großbritanniſchen, Frantzoͤſiſchen, und Kayſerl. 
Minifters, viele wichtige Conferentzen, die Die Da= 
mahligen Eutopälfchen Staats: Händel anbetrafen, 
Er faßte unter andern 4.1739 eine umſtaͤndliche 
Deduction ab, morinnen er zeigte, wie fehr man 
Engliſcher Seits wider die, am 14 Jan. 1739 zu 
Pardo unterzeichnete Convention gehandelt, und 
dadurch ſich felbft an der ſtipulirten Bezahlung der 
95000 Pf. Steit. felbft gehindert habe. An. 1738 
wurde er in den neuen Nteapolitanifchen Ritter⸗ 
Orden des Heil. Januarii aufgenommen. %. 1746 
berief man ihn ausdem Haag zurüde. Er lamate 
F 
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merckwuͤrdigen Todes. Sällen. 4. 
. über Paris den 5 Jul. und alfo Furg vor deg Koͤ⸗ 
nigs Philippi V. Abfterben, zu Madrit an. An- 
fangs folte er Präfivent entweder des Raths von 
Caſtilien, oder des Juſtitz Norhs werden. Alleine 
‚der neue König machte ihn zum Präftdenten des 
Finantz-Raths, welche anfehntiche Bedienung er 
-bis an feinen Tod befleider. Er bat durd) feinen 
Eyfer für den Dienft des Staats und fein uneigen« 
nügiges Weſen, ſich ſowohl bey dem Könige als 
dem gefammten Hofe Liebe und Hochachtung et= 
worben. Der König ift durch deflen Tod gar fehr 
gerühres und beivogen worden, feiner binterlaffes 
nen Gemahlin, einer Tochter des Margvis von, 
Boldeguerrero, ein ſehr gnadiges Condoleng- Com⸗ 
pliment machen zu -laffen, und fie mit einer jährl. 
Penfion von 1000 Piftolen auf $ebeng » Zeit zu 
‚verfehen, 0 | 
VE. Michsel Dreur, Margvis von drese, 

Sramöfifcher General - tieutenant der Koͤnigl. At⸗ 
meen, Gouverneur der Inſeln St. Margarerha 
und St. Honorat, Koͤnigl. Ober: Ceremonien-Mets 
ſter, wie auch Commandeur · Prevot, und Ceremo⸗ 
nien · Meiſter des heil. Geiſt⸗Ordens, ſtarb den 17 
Febr. zu Paris in einem Alter von 53 Jahren. 
Sein Vater, Thomas Dreur, Margpis von rege, 
ver gleichfals General - Sieutenant und Ober » Gere: 
monien- Meiſter gemefen, ftarb den 26 Mart.ı749. 
Seine Mutter Catharina Angelica, des ehemahli⸗ 
gen Staats Minifters, Michael Chamillart Toch⸗ 
ter, brachte ihn im Jahr 1700 zur Welt. Er wid: 
mete fi) den Kriegs » Dienften und ward Obrifter 

93 des 
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„Des Regiments Guienne, da er noch ſehr jung war, 
wobey ihm auch der Koͤnig die Anwartſchaft auf 
die Ober: Ceremonien-Meifterftelle ereheilre. A. 1734 
‚ben 20 Febr, ward er. Brigadier der Infanterie, 
zin welcher Dvalicat er in dieſem und folgendem 
Jahre dem Feldzuge in Deutſchland und der bluti- 
gen Belagerung der Beltung Philippscurg bep- 
‚wohnte, U: 1738. den 24 Febr. wurde ‚er zum 
Marſchall de Camp und 1741. zum General: Sn: 
fpector der Infanterie ernennet, gieng aber noch in 
dieſem Jahre mit der Armee des Marſchalls von 
Maillebois nach Deutſchland, um die Wahl des 
Churfuͤrſtens won Bayern zur Kayſer⸗ Wuͤrde zu 
bedecken. Dieſe Armee blieb bis in den Monat 
Aug. 1742 in den Mieder - Nheinifchen und Weſt⸗ 
phaͤliſchen fanden liegen, da fie Befehl friegte, nad) 
Böhmen aufjubredyen, um.denen allda ing Gedraͤn⸗ 
‚ge gefommenen Marfchallen von Broglio und Bel⸗ 
‚liste $uft zu machen, Der Margvis von “Breze, 
-batte bisher fein D,vartier in dem Hergogthum Juͤ⸗ 
lich gehabt, mufte aber nunmehro mit der andern 
Colonne nach Böhmen marfhiren, welches Sand 
‚man zwar erreichte, aber bis Prag einzudrirgen 
‚verhindert wurde, Er kam Darauf unter dem Mars 
Schall von Broglio in Bayern zu ſtehen, muſte aber 
ſolches Sand mit der. gangen Frangöfifchen Armee 
im un.ı743 geittiven, und, ſich nach den Rhein⸗ 
‚ftrom.xetivigen, %. 1744 wohnte er dem Feldzuge 
‚in den Niederlanden als General: kieutenant bey, 
darzu er den 2 Man diefes Jahrs ernennet worden, 
md befand ſich ſonderlich bey der Armee des m 
I ß end 


merckwuͤrdigen Todes: Sällen. - 345 
fens von Sachſen, unter: deffen Anführung,er au) 
Dem fiegreichen Seldzuge im Jahr 1745 und beſon⸗ 

ders der ‘Belagerungvon Dornick beywohnte, vor 
welcher Beftung: en. mit 24 Bataillons ſtehen blieb, 

und die Belagerung fortfegte, als der Graf von 
Sachfen : mit der übrigen Armee über die Schelde 
gienge, und. Denen anruͤckenden Defterreichifchen 

Alliirten am 1 Man'bey Sontenoi ein Treffen lie- 

‘ferte, darinnen die Frantzoſen den Gieg erhielten, | 
Die Stadt Dornick gieng darauf den 22 May und 

die Citadelle den 1 Jun. mit Accord über, worauf 

ber Marävis von Breze die Ehre hatte, zum Com: 

mendanten daſelbſt beſtellt zu werden. A. 1746 
kam er wieder im freyen Felde zu ftehen, und wohnte 
abermahls der Campagne in den Niederlanden bey, 
Da er denn ſich fonderlich vor Antwerpen fignalis 
firte, da er nicht nur dieſe Stade mit den Königl. 
Trouppen beſetzen, ſondern aud) die Belagerung 

der dafigen Citadelle unter dem Pringen von Cler- 

. Mont dirigirenimufte.: Es kamen in diefem Feld« 

zuge noch mehr wichtige Beftungen in Srangöfifche 

Hände, worauf die Campagne mie dem Treffen bey 

Raucour befchloffen wurde, A. 1747 twurden die 

Eroberungen in den Niederlanden fortgefeger, nach- 

dem der Margvis von Breze wegen Auswechfer / 

lung derer. Gefangenen in dem Kayſerl. Lager eine 

Convention ‘getroffen hatte. Es gieng in dieſem 

Feldzuge über das Hollaͤndiſche Flandern ber, dag: 

völlig in Frangöfifche Hände fam, wobey unfer 

Margvis feine Dienfte leiſtete. U. 1748 kam er 

vor Maftricht zu: ſtehen, als biefe Beftung von; 
— — da denen 
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denen Grafen von Sachſen und Loͤwendahl belagert 
wurde. Der darzwiſchen gekommene Aachiſche 
Friedens: Schluß aber machte, ſowohl dieſer Bela⸗ 
gerung als dem gantzen damahligen Kriege, ein 
erwuͤnſchtes Ende. A. 1749 erhielte ver Margvis 
von Breze nicht nur im April das Gouvernement 
von. den Inſeln St. Margaretha und St. Hono⸗ 
rat, fondern auch im ul. die Stelle eines Com⸗ 
| mandeuts, Prevot und Geremonien «Meifters des 





heil. Geift » Ordens, welche Stelle er bis an fein 


Ende bekleidet. Seine hinterlaffene Witwe, eine 
Tochter des Margvis von Chaftre, mit der er ſich 
Im Nov. 1749 vermählt, hat von dem Könige eine 
Penfion von 4000 Lisres erhalten, Ob es feine 
erfte oder andere Gemablin fey , und: ob er Rinder 
binterlaffen, ift mir unbefannt, 

VIIl. "Johann Vicomte Cyrconel, Baron 
von Charleville, Pair von rland und Ritter 
vom Babe, ſiarb den 27 Febr. auf feinem Land⸗ 
hauſe Belton in der Graffchaft Lincoln. Er ift 
30 Jahr nach einander Parlaments, Glied in dem 
Großhrisannifhen Parlamente wegen der Graf⸗ 
haft Sincofn und der Stadt Grantham geweſen. 
Weil er Feine Erben hinterlaſſen, ſo ſind ſeine Titel 
erloſchen. 

AR. Der Graf von Tagveda, Spaniſcher 
Generals Capitain der Koͤnigl. Armeen und ehe⸗ 
mahliger Vice König von Navarra, ftarb den 16 
Febr. zu Madrit. Ich / weiß von ihm nichts ans 
. zuführen. Vermuthlich führe er einen neuen Titel, - 
unter welchem er der Welt — — ER 
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x. Meichior St iedrich, th, Graf von Schoͤn⸗ 

born, Chur⸗ Mayngifiher und Chur, Trierifcher 
würd, Gcheimer Kath, wie auch Dom » Euftos 
des hohen Stifs zu Manng, ftarb zu Ende des 
Febr. u Würsburg in-einem Alter von 43 Jahren. 
Er war der jüngfte Sohn Rudolph Frantz Erweins, 
Grafens von Schönborn » Buchheim, des Chur. 
fürftens zu Trier leibl. Bruders, und hatte den 
15 Markt. ızıı das Sicht der Welt erbliet. "Seine 
Muster war Maria Fleonora Charlotte „ gebohrne 
Gräfin von Hagfeld und verwirwete Gräfin von 
Dernbad),: die bereits den 28 April 1718 geftorben. 
Er. wurde A. 1743 des Chur» Mayngifchen Erg- 
Stifts Dom: Euftos, wobey er zugleich der Dom 
‚Stifter Bamberg und Würsburg, Capitular und 
Domtcellar, Probft zu St. Alban und der. Zeit 
‚Redtor Magnificentilfimus der Urliverfitäe zu 
Mayng, wie auc) Chur» Mapnsifcher und Ehur- 
Trieriſcher wuͤrckl Geheimer Rath gewefen. 
- XI D. Thomas Gooch, DSifchoff von 
Ely, Pair von Großbritannien, farb im Febr. in 
einem Alter von 8o Jahren. Er mar erftlic) 
Biſchoff zu Briftol, von dar fam er A. 1738 in 
gleicher Dvalicat nah Norwich, und A.1748 nad) 
Ely. Sein Sohn, der Ritter Thomas Gooch, 
iſt Erbe von ſeiner Verlaſſenſchaft. 

XIL Herr Pajot, Graf 'von Donssen- 
Bray, ehemahliger General» Intendant der Po⸗ 
ften und Relais von Frankreich, und Ehren-Mit- 
glied der Königl. Academie der Wiflenfchaften, 

farb den 22 Febr. auf feinem Haufe Bercy, in 
| D 5 einem 
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einen? hohen Alter. Der Eardinal Fleury, brachte 
ihn um feine wichtige Bedienung, da er ihm folche 
‚abtreten, und dargegen eine jährl. Penfion anneh- 
men muſte. Er hat vor feinem Ende fein ſchoͤnes 
phyſicaliſches Cabinet, dem Könige übergeben, um 
„Darüber für die Academie der Wiflenfchaften, der— 
geftalt zu difponiren , daß e8 zum Dienft und Ver⸗ 
gnuͤgen des Public im alten Louvre aufgeſtellet 
wuͤrde. — — ED, 
X. Der Baron von Trach, auf Segewitz, 
Konigl. Preußiſcher Cammer⸗Herr und Land Rath, 
im Fuͤrſtenthum Breslau, ſtarb im Febr. zu Berlin, 
da er gewiſſer Verrichtungen halber ſich daſelbſt 
aufhielte. Er wurde den 27 Abends in der St. 
Nicolai + Kirche zu Berlin ſtandesmaͤßig beyge⸗ 





ſetzet. 


XIV. Philipp Maria, Marcheſe Lomel⸗ 
lino, ein vornehmer Genueſer, der der Republick 
viele wichtige Dienſte geleiſtet, ſtarb den 25 Febr. zu 
Genua in einem Alter von go Jahren. 

XV. Tycho von Hoffmann, Koͤnigl. Dähnt« 
ſcher Juſtitz · Rath und Beyſitzer in hoͤchſten Kös 
nigl. Gerichte, wie auch Secretair in der Daͤhni⸗ 
ſchen Cantzeley, ſtarb den 14 Febr. im 4oſten Jahre 
feines Alters. Sein Vater war Joͤren von Hoffe 
mann, Juſtitz und Gangeley- Kath, die Mutter 
aber; Catharina Eliſabeth, des Commercien⸗Raths 
Dreyers Tochter, die ihm den ı5 Dec, 1714 auf 
Dem väterlichen Land» Gute Sfierilgard in Juͤtland 
zur Welt gebohren. ‚Er zog A. 1735 auf: die Unis 
verfitäe zu Copenhagen. Sein Bater hatte ihn 
| — der 
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Der Gottesgelahrheit gewidmet, Daher er drey Jahr 
derſelben oblag, auch bereits ſich im Predigen übrig 
als er mit Bewilligung des Vaters ſeiner Neigung 
folgte, frembde Lande zu beſehen. Die milde 
Stiftung des Juftig-Narhs, Peter Laßen, gab ihm 
die Koſten darzu. Er gieng erſt nach Goͤttingen, 
wo er anderthalb Jahr blieb, von dar er A, 1740 - 
nad) keipzig, und fodenn nad) Straßburg gieng; 
lsdenn aber nach Franckreich, Engelländ und 
Holland ‚reifete, fi) überall wohl umfahe, und 
noch vor Ausgang des ı741ften Jahrs nach Haufe 
kehrte, und Cantzley⸗ Gecretarius wurde. 4,1742 
mujte er mit dem iegigen Sammer: Herrn und Ge: 
fandten am Dreßdnifchen Hofe, Herrn von Berres 
gard, eine Reife Durch, Deutfchland und die Mies 
derlande nad) Franckreich, Italien und Engelland 
hun. U, 1746 fam er mit diefem Herrn, nach⸗ 
dem er zu Sondon in die Koͤnigl. Societät der Wiſ⸗ 
‚fenfchaften aufgenommen worden, gluͤcklich wieder 
nad) Haufe. Hier gab er das prächtige Werd, in 
‚6 Theiten heraus, ſo den Titel führe : Porzraits 
-hifloriques des hommes ıllufbres de Dennemarck, 
ingleichen Memoires de Greiffenfeld, d’ Adeler & 
de Tordenfihiold.. König Friedrich V. ernennte 
‚ihn erftlich. zum Affeffor im Hof» Gerichte, und im. 
Dec. 1747 zum Archivario der Dähnifchen Can⸗ 
zeley. An. 1748 erhielte.ee von Jena das Die 
ploma als 7. U. Doctor, A. 1749 im Febr. ward 
er nebft feinem Vater und der gangen Familie in 
den Adelftand erhoben. An. 1750 den 25 April, 
wurde ex Afleffor des hoͤchſten Gerichts, den 
! | 11 san, 
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u ' San, 1754 wür ckl. Zuftig. Rath, welches aber 
eerſt nach feinem Tode fund wurde, Er ſtarb un— 
vermaͤhlt. Seine hinterlaſſenen Schriften und Bü: 
cher hat fein ältefter ‘Bruder, der Kangeley: Kath, 
Hanf von Hoffmann, auf Sfierilgard, befommen. 
Seine Schwefter:ift mit dem Bifchoff zu Bergen, 
D. Pantoppidan,  vermählt. 

XVI. D. Richard NMead, erfter Königl. 
Großbritanniſcher Leib⸗ Medicus, ftarb den 16 Febr. 
zu Sonden, in einem Alter. von 84 Jahren. Er hat 
ein vortreffliches Euriofitäten: Cabinet hinterlaffen, 
in- welchem fich = — vollſtaͤndige Mumie 
befindet. 


@) Nachgehohlte Todes⸗ salle 
an von A. 1753. 


I. Johannes, Graf von Wanßfeld, ſtarb 
‚den 2ı Mart. zu Prag, an einer Bruſt⸗ Krandheit, 
in einem Alter von ao {jahren Er marder zweyte 
Sohn Heinrichs Pauli Francifei, Sürftens von 
Mansfeld und Fondi, und deflen zweyten Gemah- 
lin, Marien Annen, gebohrnen Gräfin von Ezernin, 
vie. ihn im Jahr 1743 zur Welt gebohren hat. Er 
wurde in bem Herrſchaftlichen Vegraͤbnuͤß zu 

Dobrzifch zur Erden beſtattet. | 

IL. Otto, Braf von Sranckenberg, Kay- 
ſerl. würdlicher Geheimer Rath und des oberften 
Juſtitz · Collegii zu Wien Bice- Prafivent, ftarb den 
it May zu Wien, im 53 Jahre feines Alters. Er 
war ein. Sohn Johann Wolffgangs, Grafens von 


Sranden« 
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Franckenberg, der den ıı Det. ı7ı9 als Kayſerl. 


gandss Hauptmann des Fürftenrhums Glogau ges 


ftorben ift. Seine Mutter hieß Helena Sophia 
Magdalena, und war Graf Drtonis von Hohberg 
Tochter. Er war der jüngfte unter feinen Brit 
dern, und wurde A. 1700 gebohren. Anfangs 
wurde er Aſſeſſor bey der Regierung zu Ölogau, 


und darauf Kanferl. würd. Caͤmmerer. Nach“ 


der Zeit ift er Geheimbder Rath, und endlicd) bey 
der ießigen Regierung wuͤrckl. Geheimer Rath 
worden. U. 1748 ſchickte ihn die Kayferin Koͤ⸗ 


nigin, als Böhmifchen Comitial» Geſandten nad) 


Regenſpurg, wo er den zı Oct. anlangte, und den 


2 Nov. fein Ereditiv übergab. A. 1752 im Nov. 
erhielte er die Vice Präfidenten- Stelle des hohen _ 


Suftig: Coflegii zu Wien. Seine Gemahlin heift 


Agnes Helena, gebohrne Gräfin von Churſchwand. 
Ob er aber Kinder mit ihr gezeugt, iſt mir nicht 


bekannt. 


1. Don Pedro Copons, Ertʒbiſchoff von 


Tarragona, ſtarb den ı8 April im 7aſten Jahre 
feines Alters. Er iſt wegen feiner guten Eigen— 
(haften und ermwiefenen vielen Wohlthaten ſehr de. 
dauert worden. 

IV. Don Cojetan Cöpons, WMargvis von 
Moya, Königl, Spaniſcher Marfchall de Camp 
und Obrifter über das “infanterie- Regiment von 


- orca, farb den 27 Apr. zu Barcellona im 
ahre ſeines Alters. Einige machen ihn zu 


in Vetter des Furg vorher verftorbenen Erg. 


Viſchoffs von Tarragona, andere aber fagen, er fen \ 
ein 


* 
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ein Sohn des, den 1Dec. 1744 verſtorbenen, Mar— 
quis von Bedmar. In ſolchem Fall wäre, er der— 
jenige, welcher ſonſt Faͤhndrich bey der Spaniſchen 
Guarde zu Fuß geweſen, und nach feines Vaters 
Tode den Titel eines Hinrgpis von Bedmar an⸗ 
genommen, auch deffen Commthureyen von St. 
Jacob⸗Orden, Coral d' Almagver und Billanuova 
de la Fuente, bekommen. | 
V. Die Gräfin von Macclesfield, des ges 
Iehrten Grafens Georgii Parker von Macclesfistd, 
Pairs von Örosbritannien, zweyte Gemahlin, jtarb 
im Jun. 1753. Wie fie geheiſſen, iſt mir nicht bekannt. 
Die erſte Gemahlin ftarb A. 1733. 

Vll. Die mittelfte Comtefje von Neale, ftarb 
den 24 Dec. zu Berlin. hr Vater heilt Stephan 
Laurentius, Braf vor Neale, ein reicher Hols 
länder, der fich aber zu Berlin niedergelaffen bat, 
wo er von dem ießigen Könige von Preuflen, in 
den Grafen » Stand erhoben worden. Er mar 
ſonſt ſtarck bey dem Handel nach) Surinam in⸗ 
tereßirt, ‚und hielte alleine 7 Schiffe auf der See. 
„Vu. Matthias, Baron von Büldencron, 
Freyherr auf Wilhelmsburg, Erbherr auf Mos— 
gaard, Morsleth, Rethwiſch, Freudenholm und 
DBreiteneiche, - Ritter. von, Dannebrog, Königl. 
Däbnifcher Eonfereng » und Land⸗Rath, ivie auch 
Amtmann zu Hadersleben, ftarb den 13Oct. nach 
einer ı2.tägigen Krandheit in einen Alter von 50 
Jahren, Sein Vater war Chriſtian, Baron von 
Guͤldencron, und feine Muster, Amalia Margates 
tha, des ehemahligen Geheimen Be | 
| | ecre⸗ 
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Secretairs der Daͤhniſchen Cantzeley, Matthiaͤ von 


Moth, Tochter, die ihn A, 1703 zur Welt brachte, 


Er hatte in feiner Jugend geſchickte Lehrmeifter, 


und brachte es wegen feines fähigen Verſtandes 


und groffen Zleißes gar bald dahin, daß er ohne 
Befuchung einer Univerfität in Königl,-Dienfte 


kam, und Secretair bey der Dähnifchen Cangeley . 


wurde. Jedoch auf Berlangen des Geheimen 


Raths Bertram von Rantzau, begab er fi) bad 


hernach zu demfelben auf feine Güter in Holftein, 


und. beforgte deſſen Privat: Angelegenheiten, der 


ihn denn fo lieb gemann,: daß er ihn zum Erben 
der Güter Rethwiſch, Sreudenholm und Breiten« 
eiche einfeßte. U. 1729 ward er Sand» Rath in 
den Herkogtbümern- Schleßwig - und. Holftein. 
Nach dem Abjterben des obgedachten Geheimbden 
Raths von Rantzau, vermäßlte er fih A. 1731 mit 


deffen Witwe Friderica, einer, geboßrnen Freyin 


von Görg, die ihm 4.1738 eine Tochter, Nah: 
mens Sophia Chriſtina, die aber. bald wieder ge. 
ftorben, und 1741, einen Sohn, Nahmens: Chris, 


ftian Friedrich gebohren, weldyer nun: Erbe der -- 


väterlichen Güter iſt. X. 1743 ward. der verftor- 
bene Baron Königl. Conferentz-Rath. A. 1750 


wurde er von dem ietzigen Koͤnige als zwenter Dea 
putirter bey der Rent» Cammer nach Copenhagen 


beruffen, und den 3ı Märg eben diefes Jahrs zum 
Ritter von Dannebrog ernennet. Als der König 
in folgenden Jahre das Collegium Medicum er. 


richtete, befam er den Vorſitz und die Aufſicht bey 
demfelben, -An.. 1752: wurde er bey der. Rent⸗ 


Cammer 


—X 
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Kammer erlaffen, und dargegen den 3Oct. a. e. 
zum Amtmann über Hadersleben beftellt, melche 
Stelle er aber nicht über ein Jahr befleiver. Er 
war Willens, eine Leberfegung der Dpidianifchen 
Berwandlungen in Daͤhniſche Verſe, welche feinen 
mütterlichen Groß. Bäter, den obgedachten Geh. 
Kath von Moth, zum Verfaſſer hat, ans Licht zu 
ftellen, woran ihn aber der Tod verhindert. 

VIII. Der Lord Mildmay, ftarb im Som. 
mer in Italien im 17 Jahre feines Alters, Er war 
ein Sohn des Brafens von Sigwalter , der 
nach geendigter Charwoche von Rom nach Neapo— 
lis reifen wolte. Als er in die Öegendvon Terra= 
cina Fam, gefchahe es, daß feine Kurfche einer Ca— 
Iefehe begegnete, worauf fich Neapolitaniſche fand» 
Sbirren befanden. Diefe wolten nicht ausweichen, 
weshalben fein Hofmeiſter zu ſchmaͤhen anfieng, 
dee darüber von einem Sbirren einen tödtlichen 
Schuß friegte, woran er auch zu Neapolis fterben 
mufte. Der junge $ord geriethe Bierüber in eine 
fo große Betruͤbniß, daß er kranck nach Rom zu⸗ 
rüce fam, und bald darauf zum groflen Leidweſen 
ailer dafelbft anweſenden Engelländer ebenfals fei- 
nen Gift aufgab. | 

- IX. Don: Serdinand Lobo, Braf von 
Gama, Portugiefifcher- vierter (Edelmann des 
Koͤnigl. Haufes und erfter Secretarius im Finan. 
zen: Rathe / Groß: Commandeur der Commanberie 
von St. Peter zu Trancofo, vom Chrift- Orden, 
ftarb im Sommer in feinen prächtigen Palafte 
zu Liſſabon, in’ einem Alter von 56 SYabren. 

⁊ wül. Seine 
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eine Titel und Güter, von welchen er jährlich 
mehr als 50000 Erufaden eingenommen, erbte 
fein Sohn, Don Sebaſtian Zaverius Lobo, dem 
zugleich der König die Commanderie von St. Peter 
verliehen bat, — 

X. Auguſt Wilhelm Grote, Koͤnigl. Groß⸗ 
britanniſcher und Chur⸗Braunſchweigiſcher Gene 
ral⸗Lieutenant der Cavallerie, wie auch Chef der 
Garde du Corps und. Land-Commenthur des deut⸗ 
ſchen Ordens, ſtarb den 9 Sept, zu Hannover, 
Er ift bey. dem Pontpietinifchen Cavallerie- Regis 
mente bis zu ‚der Stelle eines Dbrift- Lieutenants 
avancirt. A. 1737 im April erbielte er nidye nur 
die Sand» Commende von Luklum, fondern ward 
auch, Obriſter über das Cavallerie» Megiment.des 
verfiorbenen Generals von Hardenberg, Im Febr. 
1743 ‚ward er Brigabier und im Mart. 1744 Ge⸗ 
neral: Mejor, in welcher Dvalität er A, 1745 dem 
Seldzuge wider die Frangofen am Rheinſtrome 
unter General Sommerfeld beygemohnet bat. X. 
1747 den 28 Aug. ‚ward er Öeneral » $ieutenant 
und. einige Zeit hernach Chef der Gardedu Corps, 

xl. Stang Kgidius von Beaurieux zu 
Schoͤnbach, Kayſerl. Reiche: Cammer · Gerichts⸗ 
Aſſeſſor, ſtarb den 5 Jun. zu Wetzlar in einem Alter 
von etlichen 70 Jahren. Er mar zu Mayntz ge x 
bohren, mofelbft fein aus dem. Stiffte Luͤttich ges 
buͤrtiger Bater fich niedergelaffen harte. Er wurde. 
zu denen Studien gehalten und avancirte derge⸗ 
ftale , daß er bey jungen Jahren ſchon als Hofe: 
Rath in Marggraͤflich-Baadiſche Dienfte treten 

©, Nachr. 52 Ch, 3 Bunte» 


354 II. Nachr. von einigen juͤngſt geſchehen. 
kunte. Er gieng aus dieſen als Megiments- Rat 
zu Inſpruck in Kayſerl. Dienſte, und endlich wurde 
er von Ehur- Mayntz als Aſſeſſor ven Reichs: Cams 
mer » Öerichte zu Wetzlar präfentirt. U.’ 1722 er⸗ 
bielte er unter dem obigen Titel den Adelſtand. Er 
ift mit einer Tochter des Chur « Mayntziſchert Hofe 
Raths Jacobi von Ehrenfron vermaͤhlt gemefen, 
von welcher er drey Söhne hinterlaſſen. Einerift 
Kanferl. Regiments» Rath zu Freyburg, der ans 
dere Geheimer Kath und Referendarius zu Woͤrtz⸗ 
burg, und der dritte Chur» Pfälsifcher Hof-Ges 
richts⸗Rath zu Meuburg. _ Sie fhreiben ’aber alle 
ihren Gefchlechts - Nahmen nicht mehr nad) der 
Srangöfifhen Drthographie , ſondern nach der 
deutſchen Ausfprache von Borie, wiewohl audy 
einige Anverwandte ſich von Beauri nennen, 
Xu. Stiedrich Otto von Block ,- Königl. 
Großbritannifher und Chur ⸗Braunſchweigiſcher 
Dbrifter über ein Regiment zu Pferde. Er war 
ein gebohrner Patritius von. Hanrover, deſſen 
Geſchlechte die Eonfirmation feines uralten Adels 
im gegenwärtigen Seculo erhaltenhat; Er wurde 
den 23 Jul: 1740 Obriſt⸗ Lieutenant bey dem Regi⸗ 
mente von Adelepfen. A. 1748 den 2 May et« 
hielte er den Öbriften - Chardcter und den 13 Febr. 
1753 das Breitenbachifche Regiment, nt 
XI. Ludwig Ernſt Matthias, Graf 
von der Schulenburg, ftarb den 5 Sept. in 
einem Alter von 41 Jahren. Er war der zweyte 
Sohn des’ noch lebenden Königl. Großbritannis 
ſchen Ober Jaͤgermeiſters, Chriſtian Ouͤnthers, 
4 8 Be 1% ? dns Örafens 
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Grafens von der Schulenburg auf Hehlen, und 
Hedwig Erneſtinen von Steinberg, welche ihn den 
28 Sept. 17r2 zur Welt geboren: Er war anfangs 
Königl. Gropbritannifcher Lieutenant bey dem: Ca⸗ 
vallerie ⸗ Regimente von Pontpietin, gieng aber A, 
1735. ale Capitain'in Kayſerl. Dienfte, die er aber 
bald. wieder goittire und ſeitdem fich auf feines 
Vaters Droſtey » Haufe zu Scharnebeck aufgehal. 
sen hat. | — ————— 


—* “kr i * — * RN * * * * * 
bi IV. = 

Die in den Defterreichiichen 
Landen geichehene Berminderung der 


Feyertage und Verbeſſerung deg 
Studi T’heologici. 






& Verehrung der vielen Heiligen in der Ads 
miſch-⸗Catholiſchen Kirche hat Anlaß gege- 
ben, daß ſich die Werdel» Tage in den Carholifchen 
$anden, faft in lauter Feft » Tage verwandelt, Wie 
nun die Seyerung derfelben nicht nur zum Müßigans 
ge und mancherley Ueppigfeiten, fondern aud) zur 
Verachtung der Sonn: und hohen Fefttags. Feyer 
Anlaß giebt, fo haben ſchon feit etlichen Fahren 
verfchiedene hochverftändige Prälaten, auf Veran⸗ 
lung einiger Höfe daran gearbeitet, den Päbftf. 
tubl dahin zu vermögen, daß er die Zahl derer“ 
22 vielen 
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vielen ‚Heiligen; Sefte sefte einfchrändken, und dadurch dem 
bisherigen Misbrauche abhelfſen moͤchte. Einer 
der vornehmſten von ſolchen Praͤlaten iſt der ver⸗ 
ſtorbene Biſchoff Friedrich Carl von Bam⸗ 
berg und Wuͤrtzburg, ein gebohrner Graf: von 
Schoͤnborn, gewefen, in deſſen löbliche Fußſtapffen 
der ietzige berühmte Ertzbiſchoff, zu Wiem ge⸗ 
treten, der ſich uͤberhaupt große Muͤhe giebt, in 
ſeiner Kirche viel Gutes zu fliften, und ſowohl In 
dacht, Zucht und Ordnung berzuftellen, als auch vie 
ihm untergebene. Cleriſey gelehrt, tugendpaft und 
erbaufich zu machen. _ 

Die allerdurchlauchtfgfte Maria Thereſia, iſt 
eine maͤchtige und eyfrige Befoͤrderin aller ſolcher 
ruhmlichen Unternehmungen. Sie unttiſtuͤtzt durch 
ihre allerhoͤchſte Auctoruͤaͤt alles, was zum geiſil. 
und leiblichen Beften ihrer Unterthanen in Bor 
fhlag gebracht wird,. ohne hierbey ſich an die Urs 
theile dererjenigen zu..fehren, die auf eine aber» 
gläubifche Weiſe alles für anftößig halten und 
verwerffen, mas in den. allergeringften von den 
alten Meynungen und Öebräuchen der Kirche abs 
weichet. „And in diefer Abficht hat fie es auch bey 
dem heil, Bater, Denedicio XIP. zu Rom, einem 
an fid) felbft fehr. billigen und; vernünftigen Pabfte, 
fo weit ‚gebracht, daß er. nicht nur den Vorſchlag 
von Abſchaffung verſchiedener Feſttage gebiliger, 
fondern aud) felhft hierzu durch ein Breve Erlaub⸗ 
nuͤß gegeben. Und hiervon: zeugen folgende Ur— 
Funden, die ic) für wuͤrdig halte, dieſen Nachrich- 
ten von Wort zu Wort einzuverleiben. 
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Die erſte Urkunde iſt der Kapferin: Rönis 
gin publichrter Befehl, die andere das Päbftl. 
Drive, und die dritte des Ertzbiſchoffs zu 


ı2 D 


Wien geiftl. Verordnung. | 
Der Kayſerliche Befehl lautet alfor - - +: 
Wir Maria Therefia bon Gottes Gnaden Roͤmi⸗ 
ſche. Rayferin, in Germanien, zu Hungarn , Boheim, 
Dalmatien, Ervarien, Sclavonien sc. Königin, Ergs 
bergogin zu Defterreich, Hersogin zu Burgund, Obersi 
und Stieder s Echlefien, zu Steger, zu Kärntben, zu 
Crain, Marggräfin des heil. Nom. Reichs zu Mähren, 
zu Burgau, zu Ober: und Nieder : Laufiß, gefuͤrſtete 
Gräfin zu Habsburg, zu Flandern, zu Tyrol und zu: 
Goͤrtz, Herkogin zu Kothringen und Barr, Groß- Herz 
zogin zu Tofeena ꝛc. 2c. Entbieten allen und ieden 
unfern Bafallen, Innwohnern und Unterthanen uns 
ſers Erghergogthums Defterreich unter der Euß, was 
Wuͤrden Standes, Amts und Weſens dieſelben ſeyn, 
unſere Kayſerl. Koͤnigl. Gnade, und geben denenſelben 
hiermit zu vernehmen: Welchergeſtalten unſere Lan⸗ 
desmütterliche Sorgfalt dahin vornemlich gerichtet ſey, 
damit die Anbetung Gottes und die Verehrung der: 
Heiligen durch: alle dienliche Mittel befördert, denen 
Sünden und Laſtern, fo viel möglich, Horgebogen; 
mithin das Volck, fo unferer Beherrfchung anvertrauet 
ift, zu einem Ehrift: auferbaulichen Wandel angeführet, 
andurch : der himmliſche Seegen herbeygezogen und 
mittels demſelben der Wohlſtand unſerer Laͤnder, um 
ſo mehr befeſtiget werde. Wir beobachten aber nicht 
ohne groſſen Mißfallen, daß eben die Tage, ſo GOtt 
und denen Heiligen gewidmet feynd, von dem groͤſſern 
Theile des Volcks, durch üppiges Wohlleben und ſchwe⸗ 
re Beleidigungen! Gottes . vielmehr verunehret, ale 
geheiliget werden/ dieſes aber vornemlich daher ent: 
ſpringe, daß man an eben ſolchen gebotenen Sonn⸗ 
und Feyertagen, anſtatt die Andacht abzuwarten und 
einen geiſtl. Seelen, Troſt zu ſuchen, dem verderblichen 
33 Muͤßig⸗ 
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Muͤßiggange nahhange und. ſich andurch zu deriey 
Wercken verleiten laſſe, die der guten Zucht und Er⸗ 
barkeit zuwider, und an ſolchen geheiligten Tagen am 
allerweiteſten entfernet feyn fölten. Nun haben zwar 
ee wir felbiten , als unſere glotmwärdigfie Der 
ahrer diefem fchädlichen Unmefen, durch mehrmahlige 
gefchärfte Verordnungen: abzuhelffen vermeinet, ieden⸗ 
noch aber dag vorgefteckte Ziel micht zu ‚erreichen ver 
mocht , fondern im: Gegentheil wahrnehmen muͤſſen 
daß dag Uebel fih.immer vergroffere, dag Aergerrüß 
zunehme, und daher viele Inſaſſen wünfchen, baß an 
einigen Feyertägen in denen Zeit Stunden, fo auffer _ 
bein Gottesdienſte übrig ‚verbleiben, der Müßiggang 
nıschte vertilget und ‚andurch, fonderlich dag Dienſt⸗ 
Volck in denen Schranden der Gebühr und bey guten 
Sitten erhalten werden. Diefesnun hat undbewogen, 
einer Seits allen dem mit Ernft Einhalt zu chun, was 
immer zu Verunehrung derer gebotenen Sonn und) 
Set: Tage Anlaß geben fönte, anderer Seit aber Se 
Paͤbſtl Heiligkeit zu erfuchen ,; daß fie nach dem Vor⸗ 
bilde beffen;; was allſchon in andern, für: die Catho⸗ 
lifhe Religion hoͤchſt⸗ beeiferten Laͤndern geſchehen ift, 
erlauben möchten, an einigen Feyertagen, iedoch ohne 
Abbruch der Kirchen + Andacht, ı allermaffen wir den 
Gottesdienſt und die Gedächtnüße derer Deiligen viel⸗ 
mehr zu erweitern ale einzuſchrencken gedenchen,) den 
fonft verbotenen knechtlichen Arbeit ohne Gewiſſens⸗ 
Verlegung obliegen zu duͤrffen und alfo die Anzahl 
berer Feyertage in etwas zu vermindern, an 

man ſich von aller Arbeit zu enthalten ſchuldig 
indem hierdurch nicht nur die Dvelle zu vielem Uns 
beil geſtopffet, ſondern zugleich der Getwwerb-und Nabe 
rungs⸗Stand unſerer getreueſten Unterthanen 

mercklich verbeſſert werde. Es haben auch S— 
Paͤbſtl. Heiligkeit: uns hierinnen gewillfahret und die 
angeſuchte Diſpenſation dergeſtalt ertheilet wie aus 
dem hiernachſtehenden von Wort zu Wort on 
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Fhbatt des Darüber 'a gefertigten Paͤbſtl. Brebe mic 
mehrern zu entnehmen ift, * 


(Hier wird dag PAbfel, Breb⸗ eingeruͤckt, 
Das wir hernach anfuͤhren wollen.) * 
Gleichwie wir uns gnädigft verfehen, es werde ein 
ieder getreuer Wafaly und Unterthan diefe unfere Lan⸗ 
Ddes/ müttench Sorgfalt von ſelbſten erkennen und 
wohl begreiffen wie dieſes theils zum Bullen unferer 
Yandez Inn vohner damit felbige deſto mehrere Zeit 
und Gelegenheit ihr tägliches Prod u erwerben, über: 
rkommen mogen vornemlich aber zu des 
verderblichen Muͤßiggans bon uns geſchehen fey, und 
wir daher verhoffen daß ein ieder mit deſto groͤſſerm 


‚dein un eichtfertigfeiten, Verunehr; und Beleidigun, 
gm Gottes fich gaͤntzlich zu —— und alſo * 
* | $ em 
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dem andern, ber Haus Vater feinen Rindern und ſei⸗ 
nem Haus⸗ Geſinde desgleichen der Vorgefigte feinen 
Untergebenen mit einem tugendfanıcn Betragen vorzus 
leuchten, von ſelbſten beeyfert ſeyn werde: aiſo iſt auch 
unſer gnaͤdigſter Wille und Befehl, daß unfere nach, 
gefehte Obrigkeiten, diejenigen Tage, welche fonften 
— 53 ſind, deren Feyerung aber nunmehro, 
ermöge des obigen Paͤbſtl. Breve, in gewiſſer Maaſfe 
Difpenfiret wird, denen Unterthanen su Gute fonmen 
laffen, und fie an folhen Tagen zu feiner Enthaltung 
bon ihrer Berufs: Arbeit anhalten follen ; wie. wie 
benn meiter nach dem Benfpiel unſerer glorwürdigfien 
Zorfahrer, bie in diefem unſerm Ertz Hergegthum 
Deſterreich unter der Enß, wegen Ausbreitung der Anz 
dacht, denn Feyeruug derer gebeiligten Fefb Tage, auch 
Beſtraffung derer, ſo ſie verunehren, in vorigen Zeiten 
verſchie dentlich und beſonders unterm 1 art. 1554 
ergangene, und unterm 5 Febr. 1630, D 
4 Jan. 1652 mit neuen Zufägen, und wie 
nad) unterm 27 Mart. 1676 erfrifihte; fi 






unterm 







faßte, und ‚unterm 24 Zul, darauf fund. ge 
Solution und Verordnung in ihrer veligen 
Wuͤrckung gelaffen , folgbar in deren Gonfe 
biermit ernſtlich verorduet haben wollen,,. H 
Entheiliger derer, Sonnsund Feſt⸗ Tage, ‚wieand) auf 
diejenigen, welche an folchen. die heil. Meße mb. bie 
Predigten, deren andere von der geiftl. Ob 
geſchriebene Chriſt⸗ Catholiſche Uebungen ver 
ten oder wohl gar veraͤchtlich unterlieffen, 
ſtatt deſſen in denen Schendaund Birho⸗ Häufer 
oder in anderen unziemlichen Wandel befreten wur 
ben, duch gemwiffe, von Seiten derer Obrigfeiten und 
Magiftraten, eigends angeordnete Derfonen flere eißi 
ESbſicht getragen, und ſeibe aifo gieih p 
Strafe gezogen, nicht minder an folchen iu feyern ges 
boten bleibenden Tagen mährend vormikägig + Ve 
| n 


um her⸗ 

ner unterm 

2 Apr. 1649 erlaſſene Patente, ſonderbar as 
unterm 14 an. des vorigen 1752ſten ‚abge 
nität 


und ans 
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nachmittagigen Gottesdienſt, die Kauf « und Hand: 
wercks⸗ Laden verfchloffen gehalten, annebſt ae öffent: 


liche und  abentheuerlihe Schaufpiele, Zahnbrecher, 


Maͤrcktſchreyer und dergleichen Leute, es fey auf offent: 


lichen Plägen ‚oder in denen Käufern: durchgehends 


seingeftellst , in denen Wirths⸗ und Schend- Häufern 


das Eaitenfpiel nicht gerühret, nicht minder auch alle 


Zanck⸗ und, andere Gerichts > und auffer ‚gerichtliche 
Haͤndel und Schlichtungen, denn infonderheit alle 


ſchwere Hand + und Zug: Arbeit gaͤntzlich und unter 


‚benen in porangezeigten Patenten ausgemeffenen Stras 


fen verboten, und dieſe lediglich zum Dienft Gottes 
und zur Verehrung feiner Heiligen gewidmete Sonns 


und. Seyertage, von iedermänniglich mit gebührender 


Andacht -und Gottesfurcht zum Heil und. Troft der 
Seelen zugebracht und vollendet werben füllen, alers 
maffen auc) an denenjenigen big anhero gaͤntzlich ge- 
feyerten Tagen, (an welchen aber-vermöge obſtehen⸗ 
der Paäbftl, Difpenfation , die Arbeit gegen (chuldiger 
Meß s Anhörung erlaubet iſt,) in denen groffern Städs 
ten dennoch. der, Gottesdienſt, wie vorhin gehalten, 


auch an eben diefen Tagen die Chriſten⸗ Lehre auf dem 


Lande, nicht. unterlaffen, und von denen alldortigen 
Pfarrern nad) dem Lateinifchen Evangelio in der heil. 
Meße auch das deutſche Evangelium vorgelefen, und 
fürglicp- ausgeleget werden wird; mo fobenn nicht zu 
zweifeln iſt, daß gedachte unfere Vaſallen und Unter⸗ 
ihanen denjenigen Seegen, welchen der allmaͤchtige 
GOtt denen verheiſſen hat, die feine und ſeiner Heik, 
Kirchen⸗ Gebote getreulich zu halten ſich beeyfern fich 
unfehlbar zuzieheu, alle Landes⸗Plagen hingegen ab⸗ 
wenden, zugleich auch denen auf die Uebertreter aus⸗ 
geſehten Strafen entgehen werden. Wornach alfo 
iederman ſich behörig zu achten, und damit unſern 
gnädigfien Willen, auch ernflliche Meynung zu erfüllen 
wiffen wird... Gegeben in unferer Haupt sund Reſi⸗ 
deng Stadt Wien, ben zz NR —— 
as 5 na 
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nach Chriſti unferg Heylandes Gnademeicher Geburt 
im 1754ſten, Unſerer Reiche im vierzehenten Jahre. 
(L. 8.) Heinrich Wilhelm, Freyherr von Haugwitz. 


Das Paͤbſtl. Rreve an die Ertz · und Biſchöffe, 
in den Defterreichifchen Landen lautete. alfo; 


Benedict der. Vierzebendte. Ehrwuͤrrdige Brü- 
‘der, unfern Bruß und Apoftolifchen‘ Seegen bevor. 
Geichwie nach dem Ausſpruch unſers Vorfahrerg, 
Leo des Groſſen einige Obliegenheiten in keinerley 
Wege aufgehoben werden mogen; olſo find’ hingegen 
andere, welche zuweilen theils uach Untetſchied des 
Alters, und theils nach vorwaltenden Umfländen zu 
mäßigen, und zu mildern erforderlich ſeyn will, iedoch 
auf eine ſo vorſichtige Weiſe/ daß man ſich dabey ber 
ſtaͤndig an dasjenige halten, was weder denen Evan⸗ 
geliſchen Geboten zuwider, noch derer heil. Vaͤter 
Verotdnungen entgegen iſt. Dieſerhalben pflegt dieſer 
heil. Stuhl nach der vaͤterlichen, zu allen Chriſiglaͤubi⸗ 
gen tragenden Güte, mit der ihm zukommenden hoͤch⸗ 
ſten Gewalt in das Mittel zu ireten, wenn dagjenige, 
was ſonſten zurAufaahme' ver goͤtil Ehre vorgeſchrie⸗ 
ben iſt, entweder wegen der in einigen Hertzen erkal⸗ 
teten Liebe zum Muͤßiggang und Ueppigkeit gemißbrau⸗ 
chet, oder aus Abgang derer Nahrungs-Mittel, nicht 
ohne Gewiſſens⸗Beaͤngſtigung vernachlaͤßtget worden. 
Nun hat ung unſere liebe Tochter in Chriſio. Maxria 
Thereſia, Roͤmiſche Kayſerin, auch zu Hungarn und 
Boͤheim Königin, durch dero an uns erlaffene Zus 
Dr zu erkennen gegeben, was maffen die tägliche 
Erfaurung befräftiget, daß durch die häuffige Unter 
laffung derer, dem Staat nüglichen, Hand« Arbeiten 
nicht ſowohl die Heiligen Gottes verehref, oder der 
goͤttl. Seegen erlanget, als vielmehr die Gitten vers 
berbet, der Müßiggang ernähret, und die daher ent 
fpringenden Lafter vermehret würden. ° Sie bat un 
daher gang angelegentlich erfucher, daß wir ſowohl 
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zur Erleichterung derer Muͤhſeeligkeiten ihrer Unter— 
ibanen, welche im Schweiß ihres Angeſichts das Brod 
effen, als auch um derersheil; Tage Verehrung und 
die Religions Uebungen deſtomehr aus zubreiten/ di⸗ 
Anzahl derer Feyertage in Denen: Ihrer Bothmaͤßigkeit 
unterworffenen Landen zu mindern geruhen ms t; 
Um mumeinem fo billigen Verlangen und Gott gefältir 
gem Wunfche, fo viel nad) der, bon GOtt ung verlie⸗ 
henen Macht ſeyn kan, ein Genuͤgen zu thun/ haben 
mir die große Anzahl derer Feyertage einzufchräncken 
für gue befunden; dem gu Folge mir euch Brüdern, 
Ertz + Bifchgffen. und Biſchoffen biermit auftragen 
> befehten, daß ieder aus euch in feiner Stade: und 


zuwohnen, fondern auch von allen Handarbeiten fich 
iu enthalten verbunden feyn follen; in allen uͤbrigen 
Feyertagen aber/ es fey gleich daß ſie bon dieſem heil. 
Stuhle, oder durch befondere Synodal⸗ Verordnungen, 
ODE aus was rfache-eg immer fey, ‚auch mit Einbe- 
griff eines geiftl. „elibbes, (6 wir in dieſem Stuck 
poftolifcher Macht, in eine andere 
Obliegenheit verwandelt wiſſen wollen/) eingeführt 
Nun un 
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md vorgeſchrieben worden waͤren, zwar die heilige 
Mefle anacheret, nach folder Anhörung aber von 
einem ieden ohne Gewiſſens⸗ Gerupel feine Profeßion 
und Hands Arbeit abgewartet werden koͤnne. Ermah⸗ 
nen mithin euch, Bruͤder im Herrn, daß ihr die eurer 
Sorgfalt anvertraute,, Untergebene zum oͤfftern theils 
ſelbſt belehret und unterrichtet, cheils aber durch aus. 
dere belehren und unterrichten laſſet von allen, was 
nach Unterfchied der Zeiten zur rechten und Gottgefäls 
ligen Feyerung heiliger Tage erfordert wird; memlich 
wie nöthig es fin, mit wahrer Aufmunterung des Gei⸗ 
flieg; mit Eyfer des Gemuͤths und mit Demuth dee 
Hertzens, dem allerheiligften Opffer des AUktars, (in 
welchem unfer Herr und Heyland ſich ſelbſt als ein 
GOtt angenehmes Schlücht- Opffer dargeftellet,) bey: 
zuwohnen; ferner wie fehr eg ſich geziemet/ abſonder⸗ 
ti in derley Tagen, bey denen geiſtl. Uebungen heit. 
Predigten und Auslegungen der Chriſt⸗Catholiſchen 
Lehre zu erſcheinen, und wie ſchwer man fih Hingegen 
verfündige, wenn eben forbane zu Vergröfferung der 
Ehre Gottes gewidmete Tage, durd) einen widrigen 
Gebraud) verunehret werden. Damit aber nicht zu 
eben folcher Zeit derer Gläubigen Hergen, mit übers 
mäßigen Elfen und Trincken, oder andern weltlichen 
Ausſchweiffungen beſchweret werden, ſo iſt von euch 
fleißige Sorge zu tragen, damit ein ieder Chriſt⸗ glaͤu⸗ 
biger von allen ſchluͤpfrigen und nicht andaͤchtigen 
Orten ſich weit entfernen und wenn es noͤthig, allen⸗ 
falls auch mit Zuhuͤlfnehmung des weltlichen Arms 
davon abgehalten werden moͤge; worinnen, daß die 
weltliche Obrigkeit der Kirchen nicht entgegen ſeyn 
werde, wir um fo weniger stweiffeln, als mir des heil. 
Ausſpruchs eingedenck ſeynd, vermoͤge deflen die aus 
ſuͤndlicher Gewohnheit verunehrte Feyerlichkeit, als 
ein abſcheulicher Greuel angeſehen wird. Welchem 
allen nicht entgegen ſtehen, einige Apoſtoliſche oder 
auch allgemeiner geiftlicher Conciliorum Verord⸗ 
nungen, noch die Deciſiones beſonderer Provincial⸗ 

Concilien, 
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Eoncilien , oder Schlüße diefer oder jener Stadt und 
Zandfchaft, wenn fie gleich beſchworen, oder yon dem 
heil. Apoflolifchen Stuhle verliehen, bekraͤftiget, und 
erneuert worden. Aus welchen allen, wie auch aug 
dem, was fünften entgegen feyn mochte, fo viel, ale 
zur Bewuͤrckung deg obigen ndthig ift, angefehen wird, 
als ob e8 von Wort zu Wort gegenwärtigem Breve 
einverleibet worden, dag übrige aber bleibet bey feiner 
voͤlligen Kraft. Wir toollen amnehjt, daß die Ab⸗ 
ſchriften von dem gegenwärtigen Brebe, eben wie die 
gedruckten Eyemplarien, wenn felbige von eines dfs 
entlichen Notarii Hand unterfchrieben , und mit dem 
—5 — einer in geiſtlicher Wuͤrde ſtehenden Perſon 
bezeichnet worden, ins und auffer Gerichte eben denjeni⸗ 
aen Glaͤuben, wie gegenwärtiges Original, haben folz 
len. Gegeben zu Kom, unter unferen Apoſtoliſchen 
au eae den 1 Sept. 1753. im vierzehenten Jahr uns 
e 


ver Würde, 
D. Cardinalis Paßionei. 
Die Verordnung des Ertzbiſchoffs zu 


Wien an ſeine Dioeces, lautete alſo: 


Wir Joſeph Trautfon; Graf in Saldenftein, von 
Gottes und deg Apoſtoliſchen Stuhls Gnaden Ertz⸗ 
biſchoff zu Wien, des heil. Rom Reichs⸗Fuͤrſt, derer 
hohen Stifter Saltzburg und Paffau Canonicus Ca⸗ 
pitulatis, Abt in Sexard und Probft ju Urdagger, der 
Nom. Kanferl. und Koͤnigl. Majeſtaͤt wuͤrcklicher Ges 
beimer Rath ꝛc. Thun fund und zu wiſſen, was ge⸗ 
ſtalten Ihro Paͤbſtl. Heiligkeit Benedictus der XIV, 
Roͤmiſcher Pabſt, in daͤterliche Betrachtung gezogen, 
wie die Anzahl einiger Feyertage alfo erwachſen, daß 
viele Chriſt ⸗ Gläubige an ihrer Hand; Urbeit, vor 
welcher fie ſich und die Shrigen, im Schweiße des An: 
geſichts kuͤmmerlich ernehren muͤſſen, entweber gehen» 
met worben, oder aber die von der Chriſt⸗ Catholiſchen 
Kirchen gebotenen Feyertage, mit Verlegung. ihres. 

v | Gewiſſens 
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Gewiſſens ſchlecht gehalten, und nicht alleine mit der 
Hand· Arbeit, ſondern auch mit vielerley Laſtern ent⸗ 
heiliget haben. "tim dannenhero viele Sünden zu 
Herhäten, Haben Alterhöchft: genannte Ihre Pabfil. 
Heiligkeit , Kroft dero von GOtt verliehenen Macht 
und Gewalt, bereits am 1 Gept des verfloffenen 
1753ften Jehrs, die’ Eigenſchaſt gewiſſer Feyertage 
-Habin eingeleitet und moderiret, daß nebſt allen 
Sonntagen durch das gantze Fahr, die Chriſt⸗ Glaͤu⸗ 
bigen den erſten Tag alleine am Oſter⸗ St Pfingften 
und Wenhnachten, den Neuen Jahre Tag, heil. drey 
Könige, Ehritti Himmelfahre, Fronleichnams Feſt, 
hernach Mariä Reinigung oder Lichemeß, Mari Ver⸗ 
Andigung Marid- Himmelfahrt, Marid- Geburt, und 
Maria unbefleckte Empfängnüß; alsdenn bag Feſt der 
heit. Apoftel Perri und Pauli, wie auch das Feſt aller 
Heiligen, mit Enihaltung von der Hand 7 Arbeit und 
Beywohnung des Gottesdienftes geziemend feyren 
folten. Nachdem aber der heil. Naͤhr⸗ Vater Chrifti 
JEſu und Geſpons ber unbefleckten Jungfrau und 
Mutter Gortes Mariä, der heil. Joſeph, zu einem 
allgemeinen Schug: Patron des Allerdurchlauchtig en 
Erkhaufes von Deflerreich und dero geſammten Ko 
nigreiche und Lande, fihon vorlänafterwehlet worven, 
und der heil: Leopoldus der allhiefige Landes⸗ Patron 
ift, fo werden diefe zwey Feſttage unter die gebotenen 
Teyertage billiger maflen gerechnet, und find an denen 
felben die Chrift: Gläubigen eben aud) von der Hand: 
Arbeit fich zu enthalten und den gefammten Gottee: 
dienft abzuwarten ſchuldig; dahingegen foll das Feſt 
des heil. -Proto - Martyris Stephant , als Datroni der 
allhiefigen Metropolitan - Kirche, fo den 26 Dee. eis 
faͤllt, nur alleine zu Wien in der Stadt und denen 
Vorſtaͤdten innerhalb der Linien mit gleichmäßiger 
Hbligation, von der Hand Arbeit fich zu euthaiten, 
und den gefammten Gottesdienſt abzuwarten, gefeyert 
werden. Belangend aber diejenigen Feyertage, welche 
bin und her von denen Gemeinden zu Ehren eines 

ermwehlten 





er wehlten heil Patrons entweder aus inen Geluͤbde 
oder alten Herkomamen gefeyert worden ind, ſo haben 
Auch in ſolchen Ihro Pasfı Heiligkeit gnaͤdigff diſpen⸗ 
ret, mithin wollen mir zu Erhaltung derer Chriſt⸗ 
GTäubigen Andacht zu denen Heiligen Gprteg,ipiremig 
bermilliger haben, dag dergleichen aus einem Gelůbde 
oder alten lobl. Gebrauch berrüßrende Feſt⸗ Tage, auf 
den darauf kommenden Connrag, (fo viel die aͤuſſer⸗ 


zu tiffen, daß an denen zwarl'an £ 
tedoch, Mie.por aefagt, wegen der Hand: Arbeit diſpen⸗ 
ſirten Feyertagen, dennoch ein feder earholifcher Ehrif 
die heil. Meſſe, wie zuvor, Unter einer ſchweren Suͤnde 
anzuhdren ſchuldig fd, übrigens aber in Gottes Nah 
Men , ohne ſich 'eine Sünde daraus zu machen, ' 
Hand» Arbeit greiffen konne. Denn’ es iſt garnicht 
Wweiffe/ daß unfer Seelig mache⸗ und Heyland JEſus 
Chriſtus einen ieweiligen Pabſte die Macht zu binden 
und aufſmloſen ertheſlet Habe, Gleichwi⸗e nun die 
Christ ubigen bishero an gemiffen Seyertagen, die 
beit. Meffe zu hören, und von der Hand zYrbeir fi 


* 
ind dieſelben aduch von Ihro Pabſti Heiligkeit nur von 
der Hand⸗Arben aufgeſdſet Dennoch aber Die heilige 

fe anzuboren derbunden und gebunden. Nebſt 
dem iſt mohl zu mercken, daß, wenn ein folcher wegen 


müffe. Ein gleiches ift zu beobachten. Denn dor einem 
ehertage, an bem, wie borgefagt,, die Hand: Arpeir 


| 
| 
' 
| Enthaltung von der Hand Arbeit gefepert werden 
i 
Ä erlauber 
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erlaubet iſt, mit vorhergehender Vigil oder Faſien, 
wie zuvor gehalten werden muͤſſe; indem Ihre Paͤbſil. 
Heiligkeit alleinig die Hand 2 Arbeit erlaubet, die 
Faſten aber im vorigen Stande gelaffen haben. Damit 
aber bey Zeiten aller Zweifel gehoben werde, an mel: 
chen Feyertagen nebſt angebörter heil. Meffe, die Hand: 
Arbeit erlauber fey, fo werden allyier folche Feyertage 
von Monath zu Monath angemercket; und zwar im 
Januario das Feſt Pauli Bekehrung; im Februario 
dag Feſt der heil. Apoſtels Maͤtthiaͤ; im Martio keines; 
im April faͤllet gemeiniglich Oſtern ein, ſo iſt der 
Oſter⸗ Montag. und Oſter⸗ Dienſtag oder Erchtag, denn 
das Feſt des heil. Georgii; im May das Feſt der heil. 
Apoſtel Philippi und Jacobi; im Junio faͤllet gemei⸗ 
niglich Pfingſten ein, fo iſt ver Pfingſt-Montag, und 
Pfingſt⸗ Dienſtag oder Erchtag, denn das Feſt des heil. 
Johannis des. aͤuffers; im Julio bag Feſt Mariä 
Heimſuchung, St. Maria Magdalend ,-und das Feſt 
bes heil. Apofteld Jacobi ; im Auguſto dag Feft des 
heil. Märtyrers Laurent, und das Feft des heitigen 
Bartholomaͤi; im September dag Feſt des heil. Apo- 
ſtels Matthaͤt, und das Felt des heil. Ertz⸗ Engels 
Michael; im October das Feſt der heil. Apoſtel Simo⸗ 
nis und Sudä; im November das Feſt des heiligen 
Biſchoffs und Beichtigers Martini; dag Feſt der heil, 
Catharinaͤ, und das Feſt des heil. Apoſteis Andred; 
im December dag Felt des heil. Nicolai, das Feſt deg 
heil. Apoſtels Thomd, dag Feſt des heil. Stephaniauf 
dem Lande, und das Fell des heil. Apoflels und Evans 
geliften Sohannis! an welchen Feyertagen oberinners 
ter maſſen, zu arbeiten erlauber iſt. Da nun künftige 
Hin ſich niemand - zu beſchweren haben wird, daf er 
wegen alzupieler Sepertage, an feiner Nahrung Ab⸗ 
bruc) leiden müffe, fo verfehen fich Ihre Päabftl. SIe's 
ligfeit, daß die Sonn s und übrigen gang gebotenen 
Deyertage, um fo eyfriger und anbächtiger von denen 
Chriſt⸗ Gläubigen in das fünftige werden gehalten 
‚werben, wie nemlich fie. der. heil. Meile, in. — 
a 
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das wahre Opffer Chriſtus JEſus für unfere Sünden 
geopffert wird, mit inbruͤnſtiger Andacht beywohnen, 
Die Predigten und chriftliche Lehre fleiſig anhoren und 
betrachten follen , wie ſchwer fie fich verſuͤndigen fon? 
nen, wenn fie die wenigen Feyertage, Die zu gröſſerer 
Ehre Golttes und Troſt ihrer Serlen gereichen , ent⸗ 
ehren. Wie denn nun ju bedauern if, daR an denen 
Gottgeheiligten Tagen mehrere Günden, ald an denen 
Weridftagen begangen werden, immaſſen an Sonn⸗ 

und Feyertagen, Sraß,Böllerey, Uepplgkeit unetlaub⸗ 

te Zufammenfünfte und allerhand andere Lafter aus⸗ 

geuͤbet werden, vor welchen cine chriftliche Seele billi⸗ 

ger maflen einen Abſcheu fragen fülte ; wo doch GOtt 

felbſt derley lafterbafte Eintheilungen, derer Ihm ge; 

widmeten Tage verabſcheuet und Durch. den Prepheten 
als einen Unflat, von feinem Angeſicht zu verwerffen 

bedrohet; wannenhero iederman nach feinem Stande 
und Gewerbe, dieſer in nebenfindigem Abdruck gantz 

ausfuͤhrlich von Wort ju Wort enthaltener Paͤbſti. 

Gnade und Erlaubnüßfich gebrauchen zu können, und 
die übrigen Sonn⸗ und Gepertage beſſer zu beobachten 

wiſſen ‚wird, Gegeben zu Wien, den 4Febr. 1754. 
(L, 5.) Joſeph, Erebifchoff von Wien. 


Nachdem die Kanferin + Königin ſich übers 
Haupt die Aufnahme und Beförderung ber Gelehr⸗ 
famfeit, in ihren Staaten. urb Landen, ruhmwuͤr⸗ 
digſt angelegen fenn läffer: * Alſo bar fie auch ihr - 
Augenmerd , infonderbeit auf das Studium Theo- 
logicum gerichtet, worinnen ſchon vor einigen 
Jahren bey den gefammten LUniverfitäten in ihren 
Erblanden ‚eine gleichförmige Studier » Art vorge- 
fhrieben worden. Da ſich nun die Bertel: Orden 
| Ä Ä iu 
! x Siehe die Neuen Nacht. T.IV p.t98 fq. 
G. 5. Nachr. y CH, Ya 
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zu Inſpruck gemeigert, dieſer Verordnung nad)s 
zufolgen, und inſonderheit das Studium Theolo- 
gicum noch auf dem alten Fuße behalten wollen, 
fo hat der Kayſerl. Hof, durch die zu Inſpruck be 
findlichen Regierung der dafigen Univerfität Hin 
terbringen laflen, daß in den gefammten Heſter⸗ 
‚reichifchen fanden, Feiner aus dem Bettel⸗Orden. 
z. E Der Capuciner, Francifcaner, Minoriten 
ꝛc. ad Lectorem Theologix gelajfen werden fol, 
der nicht aus iedem Theile der Theologie auf eben 
die Art, wie die, fo ad Doctoratum afpiriren, 
von dem angeftellten Diredore Studii Theologici, 
und denen, ihm zugegebenen Examinatoribus der 
Univerſitaͤt desjenigen Jandes, mworinnen das 
Klofter liegt, für tüchtig erkannt worden , mithin 
‘alle Tentamina, iedes zwey Stunden lang, ex 
linguis originariis ſcripturæ, ex feriptura, T'heo- 
-logia fpegulatiua & dogmatica, ex hiftoria ec- 
clefiaftica, Jure Canonico und Theologia pole- 
mica , ausgeftanden hat; iedoch foll es bey einem 
‚ dergleichen Drdens » Manne gratis und ohne Un- 
koſten des Klofters geſchehen. ER 
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Einige juͤngſt geſchehene merdh⸗ 
wuͤrdige Geburten. 
| I 


I: regierende Römifche Rapferin und 
Königin in Ungarn und Böhmen, hat 
. ben 


merkwürdige Geburten. gyı 


den ı — 1754. Nachmittags gegen 3 Viertel auf 
5 Uhr zu Schönbrunn, einen gefunden und mwohl« 
geftalten Pringen zur Welt gebracht, weldjes 
nunmehro der vierdte if. Den Tag darauf 
- wurde derfelbe unter dreymahliger Abfeuerung der 
Stücken von den Wällen der Stadt Wien, und 
unter eben fo oft wiederholter Salve aus der 
Mousqpeterie des zu folhem Ende auf dem ges 
woͤhnlichen Parade » Plage in Befagung liegenden 
Eoloredifhen Synfanterie » Negiments, von dem 
Ersbifchoffe zu Wien getauft,” und Ferdinand 
Cart nr. Tofepb "Johann Stanislaus 
genennet, Sshre Majeftären, der König und die 
Königin von beyden Sicilien, find die Pathen ges 
wefen, deren Stellen bie Peingegin Charlotte von 
Sothringen und der Pring Joſeph von Sachfen: 
Hildburghaufen vertreten. Die vier Durdl. 
Erghertzoge, folgen alſo auf einander: 


1. Joſeph, geb. 13 Mart. 1741, 
2. Earl, geb. ı Febr. 1745. 

3. Peter Leopold, geb. 5 May 1747. 
4. Ferdinand, geb. ı Jun. 1754. 


 - I. Dee Rönigl, Prinz von Pohlen, und 
Chur: Prinz von Sachfen, empfieng den 26 
San. 1754 frühe um ı Uhr zu Dreßden von feiner 
Gemahlin den dritten Pringen, der noch diefen 
Abend um 6 Uhr getauft und Joſeph genennet 
wurde. Die hohen Tauf - Pathen waren der 
Dauphin und die Dauphine, deren Stelle der 
| Aa2 Printz 
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Printz Taverius und Die Printzeßin Chriſtina vers 
ireten. Die übrigen Nahmen, , die der Pring 
friegte, waren Marid, tud vig, Johannes Mepomus 
cenus, Alonfius Oonyagd, Franciſcus Taveriug, 
Januarius, Antonius de Padua, Polncarpus. 

. In, Der Erb Peine Ludwig pon ⸗Heſſen⸗ 
Darmſtadt befam den 26 “un, 1754 von feiner 
Gemahlin, Henriette Chrifttana , gebohrne Prins 
zeßin von Pfaltz-Zweybruͤck, zu Preußglom, wo 
“er alg Koͤnigl. Preußifcher General fein Stand» 
Dvartier hat, eine Printzeßin, die den 23 diefeg 
getauft und Amalie Friderica genennet wurde, 
MW. Zeiedrich, Hertzog von Holſtein⸗ 
Gluͤcksburg kriegte den 30 April 1754 von feis 
ner Gemahlin, Henriette Augufta, gebohrnen 
Gräfin von Sippe: Detmold , gleichfalß eine Prins 
zeßin, die in der heil. Taufe den Naͤhmen Juliana 
Wilhelinina befommen, | 

V. Dem Hertzoge Sriedtich Auguft von 
Holſtein Bortorp , Biſchoffe von Lübeck, 
werd den 3 Yan. 1754 zu Eutin von feiner Ger 
mahlin, einer gebohrnen Pringehin von Heſſen⸗ 

Coſſel, ein Printz gebohren, der Peter Friedtich 
Wilbelm genennet worden. Die hohen Pathen 
find gewefen, 1) Die Kayferin von Rußland, ) 
der Koͤnig von Schweden, 3) der Groß. Fürft von 
Dan ‚ 4). der regierende $andgraf von Hefe 
on» Caffel, 5) die verwitivete Hertzogin Albertina 
Friderica, des Herrn Biſchoffs Mutter, 6) die 
Aebtißin zu Dveblimburg und z) der hohen Woͤch⸗ 
nerin Durchl. Fr. Mutter, | 
= ' VI. Die 
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VI. Die krancke Herzogin von Penthieu⸗ 
re, brachte den 29 April 1754 zu Paris einen Prin⸗ 
zen zur Welt, der ſofort getauft: wurde, aber den 
Tag darauf Machmittags farb. Die Hergogin 
folgte ihm im Todte bald nad), wie wir fünftig 
vernehmen werden, | 

vi. Dem Wild und Rbeingtafen , Cas 
rolo Magno, zu Brebweiler, ward im Der, 
1753 von feiner Gemahlin, Johannette $onife, ges 
bohrnen und vermählten Wild » und Rheingräfin, 
eine Tochter gebohren, die den Nahmen Chriftias 
ns Louiſe befommen: 

VII. Chriſtian Guͤnther, Brafvon Stoff. 
berg, Dähnifcher Cammerherr und Amtmann zu 
Itzehoe, kriegte den i2 Febr: 1754 von feiner Ges 
maplin Chriftina Charlotte Friderica‘, gebohrnen 
Gräfin von Caſtell- Nemlingen, einen Sohn, der 
Carl Friedrich Bottlieb, genennet wurde, 

IX. Friedrich Albert, Graf von Schöns 
burg / Hartenſtein, kriegte den 12 Mart, a. e. 
von feiner Gemahlin, Erdmuth Magdalena, ge: 
bodrnen Gräfin von Schönbürg - Stein, ebenfalß 
einen Sohn, der Albert Friedrich Chriffian 
genennet worden. | | 

X. Dem Grafen Sriedrich Carl von 
Wartenberg, Königl. Frantzoͤſiſchen Obriften, 
ward den 9 Dec. 1750 eine Tochter, Nahmens 
Maris Sopbia Eleonora, und den 25 Febr, 
1754 nieder eine Tochter, Nahmens Eleonora 
. Wilhelmine, gebobren, 
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Xl. Friedrich Ludwig Carl, Graf von 
Hohenlohe, bekam den 20 April a.e.zuDeringen, 
wo er refidiret, von feiner Gemahlin, Sophia 
Amalia Carolina, gebobrnen Pringeßin von Sad)- 

ſen · Hildburghaufen, einen Sohn, der Carl Lud— 
witg Sriedvich genennet wurde. 

xl. Der Preugifche Geheime Kath und Res 
‚gierungs» Präfident zu Magdeburg, Ernſt Jos 
bann von Voß, befam ſowohl im Febr. 1752 
. als den 29 Mare. 1753 einen Sohn, Der erfte wur: 
de Friedrich Wilhelm Heinrich Ferdinand, 
-und der andere Sriedrich Wilhelm Auguft 
genennef. 

XI Der Preußifche Geb. Kath und wuͤrckl. 

Geh. Kriegs» Secretair, Ludwig de la Worte, 

friegte von feiner Gemahlin, einer Tochter des Sen. 
tieut, von Muͤnchow, im Febr. a. e. gleichfalg einen 
Sohn, ‚der den Nahmen Zeinrich Buftev Aus 
guſt kriegte. 

XIV. Graf Ludwig Lorenzi, Srangöfifcher 
Abgefandter zu Florentz, empfieng den 7 Febr. a.e. 
feinen erften Sohn. 

- XV. Der Graf von Hilsborough, kriegte 
den 3 Mart. a. e. gleichfalß einen Sohn. 

XVI. Dem Grafen Abreude Lima, Königl. 
Portugiefifchen Ober - Cammerheren, ward im 
Sept. a. e. zu Liſſabon ein Sohn gebohren, der ° 
Carl Joſeph genennet wurde. Der König, der 
fein Pathe wurde, gab ihm den Chriſt-Orden. 

XVI. Der Preußifhe Obriſt und Capitain 
der $eib- _ Johann Ludwig von Ingete 

leben, 
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leben, kriegte den rApril 1753 einen m Sehn, Nah⸗ 
mens Carl Heinrich Kudwig. 
— XV Fuͤrſt Stephan von Jachi oder 
Nachi, Neapolitaniſcher Geſandter am Spaniſchen 
Hofe, wurde im April a. e. vebenfalß mit einem 
Sohne erfreuet. | | 

XIX. Der Hertzog von Tarouca, kriegte 
von ſeiner Gemahlin, einer gebohrnen Pringehin 
von. Holftein - Wieſenburg, im Jul, a e. gleich. 
falß einen Sohn. J 

XX. Der Baron von Vernezobre, Preußi⸗ 
ſcher Geheimer Rath, bekam im ul. a. e. eine 
Tochter, die Wilhelmina Louiſe Antoinette | 
Amalia genennet wurde, 

XXI. Der Neapolitanifche guͤrſt Vincentius 
Caraffa von Roccella;, Eriegte in eben _. 
Monathe einen Sohn. * 

XXI. Carl Stiedrich, Zıb: Print von 
Hohenzollern⸗ Sigmaringen, empfieng den. u 
ul. 1753 einen Sohn, der Fidelis Joſeph ge⸗ 
nennet wurde. Die vorhergehenden beyden Prin- 
zen find gefturben. 

XXUL Stang Xaverius, Graf vonn jont⸗ 
fort, kriegte den 23 Jul. a. e. eine Tochter, die 
den Nahmen Maria oſepha Roſalia Erne⸗ 
ſtina kriegte. 

XXIV. Frantz Emerich de Durfort, Mar⸗ 
qvis von Civrac, befam im “an, a. e. eine 
Tochter. | 


| | Aa 4 XVXV. 
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XXV. Der Margvis Ludwig Alerander 
von Polignac, kriegte im Febr, a. e. zu Paris 
ebenfalß eine Tochte. 

XXVI. Dem Grafen von Laval⸗ Mont: 
morancy, Frantzoͤſiſcher Dbrifter des Regiments 
Guienne, murdeim Dit. 1752 ein Sohn gebohren, 
der den 19 Mart, 1753 zu Paris getauft und Lud⸗ 
wig Adelbeit Fofepb genennet wurde. 

XXVIL Der Hertzog Conrad Albert Carl 
von Urſel, befam den 30 April 1753 von feiner 
Gemahlin, einer gebohrnen Pringeßin von Lobko— 
wig, ebenfalß einen gohn. 

AXVU. Ignatius Joſeph, Graf von 
Sugier » Züunnenberg, friegte im Febr. a. e. 
von feiner Gemahlin, einer gebohrnen Oct v von 
Solms» Sonnewalde, eineLochter. 

XXIX. Stiedrich Alerander, Graf von 
Lippe» Detmold, befam den ı5 Apr. a.e. einen 
Sohn, Nahmens Simon Ludwig Wühelm. 

XXX. Den Sürften Horatio Franciſco 
Albani, ward ben 22 May a. e. eine Tochter, 
Nahmens Maria Thereſia, gebohren. 

XXXL Wenceslaus, Graf von Singen: 
dorff bekam den 30 Mana. e. und 

XXXII. Der Hannöverifche General- Major, 
George Ludwig, Graf von Plate, im April 
ae. eine Tochter. 

XXX. Carl oward ein Nepote und praͤ⸗ 
ſumtiver Erbe des Hertzogs von Nortfolck, kriegte 
ben 12 Mart. ae. einen N 


/ 


XXV. 


merckwuͤrdige Geburten. HE 
nm m ee HR 

“ AXXIV, Ludwig Melabocca, Graf von 
Canales, Sardinifdyer Öefandter zu Wien, be: 
kam im Febr. a. e, einelochter- = 
| AXXV. Philipp Cari Joſeph, Braf von 
Stadion. Erb. Teuchfeß des Stifts Augfpurg, 
Eriegte den 25 Sun. ae. eine Tochter, Nahmens 
Sophis Helena Maria. ae 

XXXxVI. Philipp Carl Dominicus, Graf 
Bon Gettingen⸗ Wallerſtein, kriegte den 9 Jul. 
a. e. inen Sohn, der Aloyſius Wilhelm Carl 
genennet wurde, 

ARXVM, BGenſt Friedrich, Baron von 
Werthern, auf loiſa, wurde den 16 Sul, a. e, mie 
„einer Tochter, Nahmens Maximiliana Amaliz 
Caroline, ins BR | 
_ KAXVIM: Ludwig Carl, Graf von Bri⸗ 
onne, den 26 Aug. a.e, mit einer Printzeßin ers 

euet. en, Be 
AXXX. Der Mar qvis de la alle, und . 
AL. Der-Braf von Segur, kriegten im 
Sept. e. ieglicher einen Sohn. we, 
„LE Dem Pringen Gottfried Carl Sein. 
eich von Thurenne, ward den 20 Febr. a.e. ein 
Sohn, Nahmens Ludwig Heinrich gebohren. 

AI. Dem Grafen Joſeph Cajetan von 
Dißingen,Chur-Vayerifihen Cammerberen, warb 
ben 34 Febr. 1749 ein Sohn, Nahmens Ferdi⸗ 
Hard, und den 22 Jul. 1750 wieder ein Sohn, 
Nahmens Ernſt, gebohren.. — 
XLII. Anſelm Caſtmir Scans, Graf vom 
Eltz, Kayſ. und Chur⸗ Mayntziſchor Geh. Rath, 

u Mas kriegte 
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friegte den 16 Det. 1751 einen Sohn; den Philipp 
Carl genennet wurde. 2 Ä | 

XLIV. Conrad Wilhelm, Graf von Abs 
lefeld, Dähnifcher General- Major, wurde den 14 
Dec. 1751 mit einer Tochter. erfreuet, Die Louiſa 
Chriſtiana Erneſtiua genennet wurde. 

XLV. Philipp Carl, Grafvon Oettingen⸗ 
Wallerſtein Eriegte den 9 Der. 1751 Swillinge, 
die Carl Anton Scans; und Therefisa Sophia 
Malpurgis genennet wurden, | 

XLVI. Stiedtidy Johann Carl, Kıbs 
Prinz von Schönaid) und Carolath, Preußi« 
fcher General: Major, friegte den 27 Mart. 1752 
einen Sohn. der Pring Carl genennet wurde. 

-  XLVII. Graf Scans Ernſt von Teuchfeß? 
Wurzach, bekam den ‘26 April a. e. eine Toch⸗ 
ter, Nahmens Maria Creſcentie. 

XLVIII. Lucius Frantz, Hertzog von 
Bracciano/ kriegte den 23 Apr. a.e. einen Sohn, 
Nahmens Innoeentius Clemens. 

XLIX. Graf Sriedrich Bodo von Stol⸗ 
berg⸗Roßla, Pohln. und. Chur · Saͤchſiſcher Ge⸗ 
neral» Major, kriegte den 4 May a. e. einen 
Sohn, Nahmens Ludwig Moritz. 

L. Brafeinrich von Buͤnau, auf Seufelig, 

Pohln. und Chur · Saͤchſiſcher Cammerherr, bekam 
im Jun. a. e. einen Sohn, Nahmens Heinrich. 
„LI. Johann Friedrich Ernſt, Baron von 
Frieſe, auf Rötha, Pohln. und Chur Saͤchſ. Cams 
merherr, ‘den 19 Jul. a. e. eine Tochter, 


LI. 
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Lil. Joh. Alersnder, Graf von Calens 
berg, Pobfn. und Chur: Sach. Geheimer Rath, 
erhielt. den 23 Aug. a. e. eine Tochter, Nahmens 
Urſula Wergsrerhar Conftantia Louiſe. 

Lil. Nicolaus Wilibald, Graf von 
Gersdorf, Pohln. und Chur: Saͤchſ. Geh. Kath, 
den ı Sept. a. e. ebenfalß eine Tochter, Nabe 
mens Mariana FEleonora. 

LIV. Graf Heinrich Chriftopb von Bau⸗ 
dißin, Pohln. und Chur-Saͤchſ. Geheimer Kath 
und Öeneral, den 5 Mov. a.e. eine Tochter. 

LV; Graf Joſeph Frantʒ von Truchſeß⸗ 
Waolffegg den 24 Aug. a.e. einen Sohn, Nah. 
mens Joſeph Aloyſius. 

LVI. Graf Leopold Eugenius von Nei⸗ 
perg, den ı7 Sept. a. e. eine Tochter, Nahmens 
Thereſia Wilhelmine. Zr 

LVII. Graf Carl Erdmann von Henckel, 
auf Neudeck, Ritter des ſchwartzen Adlers, den 14 

ul. a. e. eine Tochter, Nahmens Johanna 
Amalia. | “ | 
UVIll. Der Fuͤrſt von Hohenzollern: Hechin⸗ 
gen, den 12 Nov. a.d, einen Prinzen, Nahmens 
Joſeph Mainrad. | 

LIX. Der Graf von Durfort, im Dec. a.e. 

eine Tochter, Nahmens Angelica Victoria. 
LX. Der Pring Emilius Altieri,in Nov. 1753 
zu: Kom eine, Pringefin, Nahmens Maria 
Lonife.. 
LXI. Hannibal, Graf Wedel von Wedels⸗ 
burg, Daͤhniſcher Cammerherr, im Nov. a. e. einen 
| o BR Sohn; 





Sohn, Nahmens Sriedrich Ludwig. Die Ge 
mahlin ift eine geboßrne Gräfin von Moltke. 

LXTI. Des Sürftens Sraneifei Lubomirski, 
binterlaffene Witwe, im Nov, a. e, zu Warfchau 
eine Tochter. | J 

LXII. Der Graf Poniatowski, Cron- Cam⸗ 
merherr, im Dec. a. e. einen Sohn. 

LXIV. Der Braf von Yſenburg, Daͤhniſcher 
Obriſter, in eben dieſem Monathe gleichfals einen 
Sohn. Die Gemahlin ift eine gebohrne Gräfin 
von Neventlau. I 

LXV. Der Furſt Jablonowskti im Dec. a. e. 
eine Tochter. nz - 

LXVI. Der Graf von Witgenftein Bers 
leburg, den 12 Der. a. e. einen Sohn, der Chris 
ſtian Heinrich gertennet wurde. | 

LXVN. Annas Frantz Marqvis von Har⸗ 
court⸗ Beurron, Frantzoͤſiſchet Obriſter und Chef 
eines Cavallerie- Regiments, in Dec. a.e. einen 
Sohn. | | e 

LXVIIl. Thomas Dilliers , Großbritannie 
ſcher Admiralitaͤts Commüffarius in eben diefem 
Monathe einen Sohn, det von feinem muͤtterlichen 
Groß: Vater, Grafen von Clarendon, eine Rente 
von 4000 Pf, Sterl, geerbt, Deffen Murter beift 
Charlotte, undift des alten Grafen pen Clarendon 
Tochter. | 

LXIX. Der Preußifche Camnerherr, Johann 
Carl von Schellendgrff, im Dec. a. e. zu Ham: 
burg eine Tochter. : 
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Die Irrungen zwiſchen dem 


Sicilianiſchen Hofe und dem 
Großmeiſter zu Maltha. 


ie Inſel Maltha, von welcher anlego 
die Johanniter⸗Ritter im Beſitz find, war 
vormahls ein Raub der Saracenen, mel 
che fie bis A. 1089 befaffen, da fie König 
Rogerius von Sicilien daraus vertrieben, und diefe 
Inſel mit Sicilien vereinigte. Von diefer Zeit an 
iſt fie beftändig ein Pertineng» Stücke von dem 
Königreihe Sicilien geblieben, das bald feine 
eigenen Könige gehabt, bald mit dem benachbarten 
Königreihe Neapolis vereiniget gewefen, und in 
folher Dvalicät endlich) an die Gron Spanien ges 
fommen, Nachdem nun die Syohanniter« Rita 
ter An, 1523 von den Türken aus der Inſel 
Rhodus vertrieben worden, wo fie etliche Hundert 
Jahr ihren Sig gehabt, räumete ihnen Kayſer Ca» 
rolus V als König in Spanien und Sicilien A, 
1530 Die Inſel Maltha als ein Sicilianifches Lehn 
zum beftädigen Befiß ein, iedod) mit Vorbehalt 
des Juris Patronatus in Anfehung des auf diefer 
Inſel befindlichen Biſthums und der damit ver 
Enüpften Rechte des fogenannten geiftl, Tribunals, 
das ein König von Sicilien felbft in Sicilien zu 
‚ererciren, ſich Kraft einer Bulla Pabfts Urbani IT 
berechtigee haͤlt. | | Se 
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384 1. Die Irrungen zwifchen Sicilien 

Aus diefem Grunde find nun die Irrungen 
entftanden ‚ welche bisher zwiſchen dem Sikcilianis 
fihen Hofe und dem Großmeifter von Maltha ob: 
geſchwebet. Der Großmeifter achtet ſich für 
einem fouverainen Fuͤrſten, der die Inſel Maltha 
ohne einige. Depenveng befißer, und daher Macht 
zu haben glauber, auf folcher Inſel alle Gerecht- 
fanıe einer. abfoliten Souverainifät auszuüben, 
Ohngeachtet er nun dem Könige von Gicilien das 
Recht der Ernennung zu dem Bißthum Maltha 





niche abfpricht, er auch zugeftehet, dvaßder Bifhoff 
von Maltha ein Suflraganeus des Sicilianiſchen 


Ertzbiſchoffs von Palermo fer, fo will er doch 
durchaus nicht leiden, daß der Königvon Sicilien 
auf feiner Inſel einige Jura, Die er feiner Souverai« 
nität nachtheilig zufeyn erachtet, ausübe. Die vielen 
Veränderungen, die in diefem Seculo mit Sicilien 
vorgefallen,da diefes Koͤnigreich bald in Spanifchert, 
bald Savoyiſchen, bald Defterreichifchen Händen 
geweſen, ießo aber einen eigenen König hat, haben 
freylich dem Großmeiſter die ermünfchtefte Geles 
genheit gegeben, fich in des Meynung zu beftärden, 
es habe feine weltliche Macht außer ihm auf feiner 
Inſel etwas zu befehlen und anzuordnen, es betreffe 
nun geiftliche vder weltliche Angelegenheiten, Alles 
ne der ietzige König von beyden Sicilien ift 
eines andern überzeugt. Er hält fid) berechtiget, 
alle Vorzüge feiner Souverainität in Dvalität eines 
Königs von Sieilien aufs genauefte zu behaupten. 
Und in diefer Abfiche Hat er im May 1753 
den Biſchoff vom Siracuſa, als” geiftlichen 
: Viſi⸗ 


und dem Broßmeifter zu Maltha. 385 
Viſitator, nach der Inſel Maltha abgeſchickt, um 
in dem daſigen Biſthume Viſttation zu halten, und 
alles was das Koͤnigl. Jus Patronatus erfordert, 
zu beobachten. Allein der Großmeiſter hat dieſen 
Praͤlaten durchaus nicht in ſolcher Qvbalitaͤt zulaſſen 
wollen, ſondern es fuͤr einen Eingriff in-feine Lan⸗ 
desherrlichen Gerechtſame gehalten, auch daher 
verboten, ihm den Eintritt auf Die Inſel zu geftat« 
ten. : Um nun den Königl. Hof dadurd) niche in 
Harniſch zu bringen, ſchickte er im Jun, ben Bailli 
Duegna, als gevollmächtigten Minifter mit zwey 
Maithefifchen Galeeren nad) Neapolis, um dieſer⸗ 
halben bey dem Koͤnigl. Miniſterio Vorſtellungen 
zu thun, und die entſtandenen Irrungen guͤtlich 

benzulegen, N F 
Anfangs vermeynte man nicht, daß dieſe Sache 
zu ſo groſſen Weitlaͤuftigkeiten ausſchlagen wuͤrde. 
Alleine der Erfolg hat ein anders gelehret, weil 
kein Theil dem andern nachgeben will. Der Koͤnig 
von Sicilien erklärte fih, daß wenn man ſich 
ferner mweigern würde, zu Maltha die Bifitatores 
zu zulaffen, die der Bifchoff von Siracufa in Königl. 
Bollmacht verrichten folte, er alle Einfünfte der 
Commanderien, fo der Johanniter - Orden in ſei⸗ 
nen Staaten befäße, fenveftriren laſſen wolte. 
Alleine der Großmeifter kehrte ſich nicht daran, 
fondern gab zu erfennen, daß wenn der Siciliani⸗ 
ſche Hof die Sachen ſo weit treiben wuͤrde, er ſich 
ſeiner Seits berechtiget hielte, nicht nur den Bailli 
Duegna, ſeinen außerordentlichen Geſandten, von 
Neapolis zuruͤcke zu beruffen, ſondern auch par 
Bb 3 repref- 
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repreſſailles alle Einkuͤnfte dererjenigen Maltheſer⸗ 
Ritter, die Unterthanen von dem Koͤnige beyder 
Sicilien wären, und unter des Großmeiſters Ges 
richtsbarkeit ſich befanden, einzuziehen. 

Der Dabft, der vondiefen Irrungen gar bald 
benachrichtige worden, hat bey Vernehmung der 
benderfeitigen Drohungen feine Bemühungen ver⸗ 
doppelt, diefe Streitigkeiten in der Guͤte beyzule— 
gen. Alleine er hat feinen Zweck nicht erreichen 
koͤnnen. Der Großmeiſter beftund feſte auf ſei— 
nem Entſchluße, Den Biſchoff von Siracuſa nicht 
auf die Inſel kommen zu laſſen, auch auf keinerley 
Weiſe zu erlauben, daß ein frembder Praͤlate auf 
derſelben anlange, um eine Paftoral» Viſitation 
anzuſtellen. Da nun gedachter Biſchoff zum drit— 
tenmahle einen Verſuch thun wolte, in Maltha 
ans Land zu ſteigen, wurde ihm ein Poſt-Schiff 
entgegen geſchickt, ſo ihn benachrichtigen muſte, 
daß er nicht anders als mit ſcharffen Canon« 
Schüßen empfangen werden würde, welches ihn 
denn bewog, von feinem Vorhaben abzulaflen. 

Der Großmeifter ſchickte mittlerweile an alle 
Kömifch- Catholifche Höfe eine Deduction von allen 
alten Privilegien, worauf er die ‘Befreyung von 
der Vifitation gegründet zu ſeyn erachtete. Einige 
Höfe ſahen die Gerechtfame des Großmeifters 
wuͤrcklich ein, andere aber nicht; die meiften aber 
hielten dafür, daß man. auf benden Seiten zu 
weit gehe, daher fie zu einem gütlichen Vergleiche 
ihre bona oflicia anboten, 





Ohnge— 
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Ohngefehr im Febr..1754 ließ der Rönig von 
beyden Sicilien folgendes Edict in feinen fanden 
publiciren, welches zur Einficht in der gangen Sa— 
che ein großes Licht giebt und in der Ueberfegung 
alfo lautet: Be 5 | 


Der König, welcher in feinem Gewiſſen verbun- 
den ift, die Prärogativen feiner Souverainität aufrecht 
zu erhalten, und fein Jus Patronatus auf den Inſeln 
Maltha und Gozo * zu behaupten, ſchickte im Mo: 
nat) May des legtverwichenen Jahrg den Bifchoff von 
Siracufa, als geiftl. Viſitator, ſowohl was dag Spiri- 
tuale als das Temporale des Biſtthums Maltba und 
‚Jus Patronatus Er. Majeftät anbeteifft, dahin ab. 
Der König hielte dafiir, ſolches unumgänglich thun zu 
müffen, ſowohl in Anfehung der Erheifchung des Falls, 
als in Betrachtung, daß die vorhin zu Meßina dar⸗ 
zwiſchen gefommene Peſt den legten Koͤnigl. Vifitator 
Giochi gezwungen hätte, ſich plöglich von Meßina 
nad) Neapolis zurüche zu begeben, ohne daß er bie 
Viſitation des befagten Biſtthums vornehmen Finnen. 
Se. Majeftät haben die von dem Orden St. Johann 
Son Jeruſalem angeführten Gründe, um die Ernen⸗ 
nung eines ordentlichen Viſitatoris zu vermeiden, 
nachdem fie folche reiflich unterfuchen laffen, nicht ges 
gründet befunden; worauf diefelben dem Großmeifter 
des Ordens, Dero endliche Entfchlieffung zu wiſſen ge⸗ 
shan, in der gewiſſen Hoffnung, e8 wuͤrden dero Ge; 
ſinnungen um fo viel mehr Beyfall finden, als fie auf 
Vergroͤſſerung der Ehre Gottes, den Nußen feiner 
Kirche, und auf die Abftelung aller Mißbräuche, welche 
fih in dem Dienſte der Bifchäffl. Kirche von Maltha, 
und in die Verwaltung der weltlichen Juftig eingefchli- 
chen haben mochten, wie auch dahin abzielten, um 
dafür Sorge zu tragen, — * Guͤter, deren vr 
* 8t | 








x Diefe kleine ıfel liegt ben Maltha und gehört 
ebenfalß dem Johanniter⸗Orden. 


— 
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ſich angemaſſet haben, oder die von befagtey Kirche 
veraͤuſſert worden ſeyn moͤchten, wieder hergeſtellt, 
und ihren Beſchwerden aufs genaueſte abgeholffen 
werden möchte. Wiewohl nun dieſe Betrachtungen 
den Koͤnig bewogen, auf feiner Entſchlieſſung zu bez 
barren, fo haben fie ihn doch big ietzo nicht verhin⸗ 
dert, feiner Gnade Gehoͤre zu geben, noch zu den Mit⸗ 
teln die Hand zu bieten, um die übelgegründeten 
Schwürigfeiten, die der Orden entgegen feßte zu heben. 
Gleichwie saber diefer Orden an flatt die Schwaͤche 
und Unzalänglichkeit feiner, zu Abwendung der anbes 
fohlenen Bifitation angeführten Gründe zu erfennen, 
beftändig auf einerlen Gefinnungen verharret; Alfo 
halten Se. Majeſtaͤt, meil Sie gefehen, daß dere 
Gnate eine gant andere ABürdung hervorgebracht, 
als fie davon hofften dafuͤr, daß Sie endlich zu gang 
ondern Mitteln fehreiten, und folche Maagregeln ers 





greiffen müffen, die der Befchaffenheit der Hindetnuͤſſe, 


welche man derfeiben entgegen feet, gemäß find. Und. 
wie über dieſes die Dvalität eines Monardyen Ihro die 
Schuldigkeit aufleget, die unmwiderfprechlichen Gerecht⸗ 
fame dero Erone zu behaupten; alfo weiſet Sie dies 
felbe auch an, felbige ohne längern Verzug in Sicher« 


- heit zu fegen: Aug diefen Urfachen erflärer der König 


mittelit gegenwärtigen Decrets, daß von nun an, und 
bis auf neuen Befehl alle Handlung zwifchen dem. 
Koͤnigreiche beyder Sicilien und der Inſel Maltha, wie 
auch zwifhen den Untertanen Se. Majeflät und 
denen bon dem Orden, eingeftet bleiben folle, derge⸗ 
flalt, daß weder erftere nach der Inſel Maltha , noch 
bie Malthefer nach den Staaten Se. Majeftät fih 
begeben mögen. Man wird nun unverzüglich im gans 
zen Königreiche alle, der Schags Cammer des. Drdeng 
zugehörige Effecten, wie auch die Comthureyen, welche 
die in. diefem Konigreiche. nicht refidirenden Ritter 
genüffen, einziehen; die andern Comthureyen, der in 
demfelben refidirenden Ritter aber find davon ausge⸗ 
nommen. Diefe Entfchlieffung des Koͤnigs, pe 

— en 
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deren alle Commercium zwiſchen den Unterthanen _ 


Sr. Maj. und denen vor Malıha gänglich unterfagt 
bleiben foll, fol fofort allen Minifterg und Conſuls 
des Drdeng zu wiſſen gethan, und dieſen zu gleicher 
Zeit auferlege-werden, die Wappen ihres Ordens von 


- den Thüren ihrer Hdufer abzunehmen, und ihren of: 


fentlichen Character niederzulegen, indem. fie ‚nicht, 


/, 


mehr als Miniſtri angefehen und tractiret werden 
ſollen. Es wird den Schiffen und Fahrzeugen des Dr; 
dens, mie auch den fremden Schiffen mit Malıhefiz 
ſcher Flagge verbothen, ſich den Häfen und Küften des 
Königreichs beyder Sicilien zu nähern, Desglei⸗ 
chen follen auch die Schiffe und Fahrzeuge, welche 
die Koͤnigl. Flagge führen, unter was für Vorwand 
es auch immer feyn möchte, nicht die mindeflen Waa⸗ 
ren, Lebens; Mittel oder Propifion nach Malıha fühs 
ren, noch etwag von folcher Fa in die Staaten Sr. 
Majeftät bringen, bey Straffe ven Uebertretern ihre 

Effecten einzuziehen und zu fequeftriren. zc. 


Durd) diefes Edict wurde den Malthefer-Kie- 
tern fehr wehe gethan. Sie ſchryen überall und, 
ſonderlich am Päbftlihen Hofe um Hülffe. Als 
feine obgleich der Pabit an alle Catbolifhe Höfe 
ſehr nachdruͤckliche Schreiben ergeben ließ, und fie 
bat, diefe Mißhelligkeiten beylegen zu helffen, fo: 
brauchten doch diefelben feinen Ernft. Man ſahe 
die Sache nicht für fo gefährlic) an, daß man nö» 
thig babe, fi) Darein zu mengen, weil man glaub- 
te, es würde feinen blutigen Krieg in Europa nad) 
fih ziehen, aud) zwifchen benden Theilen, ohne 
Zuthun einer Europäifhen Macht, ein Vergleich 


getroffen werden fönnen, Es Famen zwar verfchies 


dene Plane zu einem Vergleiche in Borfchlag, da⸗ 
von aber feiner den erwünfchten Beyfall fand, 
Bb 5 Bald 


390 I. Die Irrungen zwiſchen Sicilien 
Bald follte dem Großmeifter die völlige Dber- 
herrſchaft über die Inſel Maltha, fo lange der Or. 
den Befiger davon, ſeyn würde, zugeftanden blei- 
ben, wenn berfelbe zum Dienfte des Siciliani« 
fchen Hofes allezeit zmey Kriege Schiffe halten 
würde. Bald folfte die ftreitige Paſtoral-Viſita⸗ 
tion in Maltha durch den Bifhoff von Siracufa 
zwar zugelaffen feyn, aber in der Qualitaͤt eines 
Vicarii des Apoſtoliſchen Stuhls. Alleine, alle 
diefe Plans, die vielleicht den Forderungen des Dr; 
dens am. meiften zu ftatten famen, waren den Rech— 
ten des Königs zumider, und wurden daher ver» 
worffen. Andere Plans, welche darauf gefolger, 
find bis iego von benden Theilen noch nicht ange: 
nommen worden, daher die Sachen fo lange, bis 
etwan anftändigere Vergleiche: Puncte zum Vor⸗ 
fchein fommen, in dem vorigen Gtande 
bleiben. Ä | | 

Indeſſen fpinnen benberfeits Unterthanen mes 
nig Seide dabey. Nicht nur den Malthefern ges 
ſchiehet ein großer Schade, daß alles Commercium 
mit den Königreihen Neapolis und Sicilien auf 
gehoben worden, fondern es leiden auch die Sici⸗ 
Iianer dabey. Denn da fie bisher den Malthe— 
fern den Ueberfluß ihres Getraydes mit gutem 
Profit zugeführet; diefe aber feit dem ihre Lebens⸗ 
Mittel aus Morea boblen, forechnet man, daß die 
Handlung hierdurch fhon ben 200000 Scudi 
Schaden gelitten. Der Pabft läßt ſichs am meis 
ften angelegen fenn, diefen \rrungen ein Ende zu 
machen, Er bält folche der Sicherheit feiner Lan⸗ 
—F de 
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de für nachtheilig, weil durch Diefelben den Afri— 
canifchen Corfaren weniger Hinderniß gefchicher, 
ſich den Italiaͤniſchen Küften zu nähern, Cr hat 
in diefer Abficht im vermichenen Sommer ein neues 
und nachdruͤckliches Breve ſowohl an den König 
von beyden Sicilien, als an den Großmeifter von . 
Maltha abgehen laffen, worinnen er beyde er- 
mahnet, von der Strenge ihrer Anforderungen . 
nachzulaffen,, durch welche die bisherige Streitig: 
feiten entftanden find, um der Zwietracht ein En» 
de zu machen, welche für die Chriftenheit fo nach- 
theilig fen, indem die Ungläubigen ben fo bewand« 
ten AUmftänden nur noch übermüthiger werden 
würden. | 
Man hat nachgehends aufder Inſel Maltha eine 
Schrift bekannt gemacht, die allem Anſehen nach 
den Miniſtern, welche der Groß⸗Meiſter in der 
Abſicht an einige Puißancen geſendet, um deren 
Vermittelung auszuwirken, zur Inſtruction gegeben 
worden. Sie iſt zugleich fuͤr ein Manifeſt anzu⸗ 
ſehen, das die Gründe und Urſachen enthält, wel—⸗ 
he für den Orden ſtreiten. Der Haupt Innhalt 
derſelben beſtehet in folgenden: | 
Der Drden St. Johannis von Sjerufalem hatte, 
nachdem er die Inſel Rhodus verlohren, die er über 
200 Jahre im Beſitz gehabt, feine bleibende Stäte, 
Der Kayfer Earl V. ale damaliger Herr von Sicilien 
und den umliegenden Sinfeln, gab daher dem Drden 
durch eine Acte vom 24 Mart. 1530 die Inſeln Malz 
tha und Gozo fie in aller freyen und independenten Sou⸗ 
verainität zu genießen, tie gedachter Kayſer und die 
Könige von Sicil. feine Borgänger fie genoffen hatten, je⸗ 
doch unter dem jährl. Tribut eines Falcken und er I 


veſtitur bey jeder Selangung eines neuen Konigs auf 
din Thron. Kart V. behielte fich anbey das Recht, das: 
Birthum- von Maltha zu vergeben, dergeftalt vor, 
daß der Orden drey Subjecta praͤſentiren, und ber. 
König von Sicilien einen daraus ermwählen ſollte. 
Tach dem Tode Carls V. fuchten die Miniftri, die in 
Eicilen die Regierung führten, die Gerechtſame wie⸗ 
der hervor, meldye ftatt gehabt, als Maltha mit ſol⸗ 
em Koͤnigreiche vereiniget gemefen, und verlangeten, 
die Erkenntniß über Lehn-Sachen auf den Inſeln 

Maltha und Gozo zu haben; alleine Philipp II. that 
dißfalls durch ſein Diploma vom 27 Junii 1559 wi⸗ 
der feine eigene Miniftro den Ausſpruch. Gegen⸗ 
mwärtig behaupten Ee. Sicilianifche Maj. dag Recht 
zu haben, zur Bifitation der. geiftlichen und welt. 

Ichen Gachen der Kirche von Maltha einen 

Commiffarium zu ſchicken. Es it an dem, daß kraft 
einer Bulla, die der Pabſt Urbanug II. dem Grafen 

Rogerio rogo ertheilet, welcher Eicilien den Sara 

eenen abgenommen , die Könige von Sicilien in dem: 
Umfange ihres Reichs den Zitel und die Macht und 

Gemalt eines Kegaten des Roͤmiſchen Stuhls genieſ⸗ 

fen. Sie haben die Ausuͤbung davon einem Tribus 

nal anvertrauet, daß fie unter dem Titel eines Tribu: 

nals der Monarchie errichtet. Alleine der Drden ift: 
befugt zu behaupten, daß der Legaten-Titel Sr. Si⸗ 
cilianiſchen Mas. über die Inſel Maltha Feine Juris⸗ 
diction geben inne. Denn es ift wohl zu merten, 
daß die Pegatens Gewalt den Koͤnigen von Sicilien 
nicht über die Infeln Maltha und Gozo fpeciatiter ers 
theilt worden, weil ſolche Inſeln dem Grafen Kogerio, 
an den die Bulla werichter ift, nicht gehörten, und fels 


| bige erft durch feinen Sohn erobert worden.“ Die Aus—⸗ 


übung der fegation war alfo auf die Domainen eing 
geſchraͤnckt, die der Graf Rogerius bey Ausfertigung 
ber Bulla Urbani II. befaß. Alſo ift Elar, daß die Le— 
gaten⸗Gewalt ſich niemals auf die Safeln Maltha und. 
Gozo erfirecken mögen, als in fü ferne, da fie er; der 

rone 
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Erone Sicilien -verfnüpfft gemwefen, und einen Theil 
davon ausgemacht. Hiernaͤchſt war diefe Gewalt ein 
Attributum der Souverainitaͤt; folglich wäre jeder von 
Sr. Eicilianifhen Maj über-die dem Malthefer:Ors 
ben zugehoͤrigen Inſeln auegeübter Legations⸗Actus 
zugleich eine Handlung von unmittelbarer Souverai⸗ 
nität. Es iſt aber diefe Souverainität durd) Die dem 
Drden von Kanfer ‚Carl V. gefihehenen und durch 
Dhilippum II. deſſen Echn und Nachfolger im’ Kos 
nigreiche Sicilien beftätigte, Schencfung ihm übers 
tragen worden. Don dem Augenblicke, da der Orden 
im Befig von Maltha gemwefen it, haben alle Rechte, 
welche die Koͤnige von Sicilien uber beſagte Inſeln 
gehabt, für fie aufgeheret, und find auf den Orden ge: 
fommen. Die Epuverainität-ded Ordens iſt alſo 
vollig und independent, und da Se. Sicilianiſche Maj. 
die Legaten-Functiones auf den Inſeln Maltha und 
Gozo niemals in der Dualität als Souverain haben 
ausüben koͤnnen, fo ift offenbar, daß fie dieſelben ges 
genwaͤrtig nicht fordern fonnen. Solche Forderung 
wäre um deflo fonderbarer, als nicht erfcheinet,, daß 
Dero Borgänger über diefe Inſeln, da fie noch mit 
Sicitien vereiniget gerwefen, einen Regationg-Actum jez 
mals ausgeuͤbet hätten. Es ift zu bemerken, ı) daß 
die Könige von Sicilien ihre Legations⸗Befugniſſe auf 
die neuen Provinzen nicht erſtrecket, welche fie feit 
der Bulla Urbani II. die ‚ihnen ſolches ‚Legationg; 
Recht zugeftanden, erlanget, und 2) daß Maltha erfi 
nach gedachter Bulla eroberf worden. ıc. 

Wir werden fünftig vernehmen, wie diefe Ir⸗ 


rung annoch werde. bengeleger werden, 
Ra 
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II. 


Nahriht von einigen jͤngſt 


geſchehenen merckwuͤrdigen To⸗ 
des⸗Faͤllen. 
| a) Im Mare, 1754. | 
1. eopold, Herzog von Aremberg, des 
heil, Kom, Reichs Fürft, ältefter Ritter 
goldenen Bließes, Grand von Spanien von der 
erſten Claſſe, Rapferl. und Königl, Ungarifcher 
würflicher Geheimbder Rath, Staats-Nath bey 
dem Gouvernement der Miederlande, Generals 
Feld⸗Marſchall, Obrifter über ein deutſches Regi⸗ 
ment Infanterie, Gouverneur, General-Capitain 
und Ober-Amtmann der Graffchaft Hennegau, 
Commendant en Chefaller Trouppen inden Deftes 
reichifchen - Niederlanden, xc. ftarb den 4 Mart. 
Vormittage um halb 1 Uhr auf feinem Schloſſe 
Everle bey Söwen, in einem Alter von 63 Jahren, 
4 Monathen und 20 Tagen, nadydem er Abends zus 
vor mitder legten Delung verfehen worden. Don 
feinem Leben und Thaten foll Fünftig in einem eige 
nenen Articfel gehandelt werden, 

I. Joſeph Liviszant, der Roͤmiſchen Kirche 
Cardinal, farb in der Nacht vom 20 zum 2t 
Mart. zu Rom in einem Alter von 66 Jahren. 
Er war von Modena gebaͤrtig, und hatte den 20 
Mart. 1688 Das licht der Melt erblicket. Nach⸗ 
dem er ſeine Studia in ſeiner Vaterſtadt und zu 
Rom, wo er ſich ſonderlich auf die Kirchenrechte 

gele⸗ 
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Bee hr En er er 
geleget, vollendet, trat er unter Clemente XI. in. 
- den Prälaten-Stand, und ward ein. Confiftoriaf. 
Advocate, Als Clemens XII. den Päbftl, Stuhl 
beftieg, erhub er ihn erftlic) zum Secretario der 
Ziffern, hernach aber 4,1735 zum Secretario 
des Conſiſtorii. Der iegige Pabft Benedictus 
XIV. ernannte Ihn bey dem Antritte feiner Regie— 
rung A. 1740 zum Secretario der Memoralien, 
wobey er zugleich das Prädicat eines Haus: Präs 
latens führte. A. 1753 den 26 November wurde 
er zum Cardinal-Diacono creirt. Weil er ſich zu 
Kom damals gleich anmwefend befand, Friegte er 
nebft 10 andern fogleid) Das Biret, und den 29 Nov, 
den rothen Hut. Den ıo Dec. wurde ihm der 
Mund geöffnet, und der Titel von St. Bito und 
St. Modefto gegeben, wobey er das Secretariat 
derer Memoralien behielt. Er war ein gefchick- 
ter und mwohlverdienter Prälate, der allezeit am 
Paͤbſtlichen Hofe in einem großen Anfehen geftans 
den. Er wurde daher gar fehr bedauert, als er 
an dem gedachten Tage an einer Bruſt⸗Kranckheit 
Todes verbliche, nachdem er nicht länger als 4 Mor 
nathe die Cardinals- Würde bekleidet. Er hat ei⸗ 
nen Mepoten hinterlaffen, der vielleicht ein Sohn 
des Marchefe ivizzani ift, welcher Cammer-Prä- 
fident am Modenefifchen Hofe gewefen. Dieſes ift 
vielleicht derjenige Prälat Livizzani, der A. 1743 
Protonotarius Apoftolicus worden, und dem Portu: 
gififchen Kardinal d' Attalaja A. 1745 das Biret 
überbradht. Der Geſchlechts-Nahme wird gemei- 
niglid) Levizzani ‚gefehrieben, ſoll aber Livizzani 
beißen. | Ju. 


366 1: Nachr. von einigen jünft geſcheh. 
iu. Amalia, Pringeßin von Yeffen : Phi. 
lippstbal, ftarb den 19 Mart. frühe nach einer 
12 tägigen Bruſt⸗Kranckheit zu Caſſel im. zojten 
Sabre ihres Alters. Sie war eine Tochter Sande 
grafs Philippi-von Hefien-Phitippsthal, Bruders 
bes berühmten Sandgrafens. Caroli von. Heffen- 
Caſſel. Ihre Murter, Catharina Amalia, gebohr⸗ 
ne Gräfin von Solms-taubad), brad)te ſie den 25 
Sept. 1684 zur Belt. Sie wurde gröftentbeils 
“an dem Hofe ihrer Tante, ‚Charlotta Amalia, 
Königin von Därnemard, erzogen. Nach deren 
Tode bat fie ihren Aufenthalt meiftentheils zu 
Caſſel gehabt, wo fie auch im unvermälten Stans 
de geſtorben iſt. | Ä 
IV. Marcus von Beauveau, Fuͤrſt von 
Craon, Ritter des goldenen Vließes, Grand von 
Spanien von der erften Claſſe, und ehemaliger 
Praͤſident des Megierungs-Kaths des Großher- 
zogthums Toſcana, farb den ıı Mart, auf feinem 
Schloß Harrouel in tothringen im 74 Jahre feines 
Alters. Diefer vornehme Lothringer mar der Chef 
des gangen vornehmen Gefhlechts von Beauveau, 
und führte den Titel eines Örafens von. Harrouel 
und Gournay, Srenherens von Autrey, St. Geor 
gensund Turgveftein, wie aud) Herrn des Frey 
adelihen Rltter⸗ Guths Mühldaufen am Neckar. 
Er wurde A. 1680 zur Welt geboren. Sein Ba: 
ter war Ludovieus, Öraf von Beauveau, Hertzogl. 
‚Sothringifcher Geheimer Rath und Hauptmann der 
Leib Garde, der bereits den 21 April 1706 geftorben 
ift, und die Mutter hieß Anna, und war Srancifei 
\ De 
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de Ligny, Örafens von Eharmel Tochter. Er fuͤhr⸗ 
te anfangs den Titel eines Margvis von Craon 
und Örafens von Beauveau, unter welchem Nah⸗ 
men er an. dem Fürftl. Lothringiſchen Hofe Geheis 
mer Rath und Dber-Stallmeifter, wie auch Ober- 
Hofmeifter des damaligen Erb-Pringens von Lo⸗ 
thringen, und iegigen Römifchen Kayſers, wurde, 
welchen er auchin ſolcher Qualität A. 1723 an den 
Kanferl. Hof, als fich folcher damals zu. Prag in 
Böhmen aufhielte, und von bar nad) Wien be 
gleitet. Als er vor feiner Ruͤckreiſe nach Lothrin⸗ 
gen bey dem Kanfer Carl VI feine Abfchieds-Au« 
dien hatte, wurde ihm nicht nur deſſen Bildniß, 
mit vielen Foftbaren Diamanten befegt, überreicht, 
fondern auch wegen feines alten Gefchlechts und fei- 
ner großen Verdienſte unterm 23 Mov.1723 in des 
‚heil, Roͤm. Reichs Zürften- Stand erhoben. A. 1725 
wurde er Grand d’ Efpagne von der erften Claſſe, 
und A. 1736 Kanferl. mürdlicher Geheimer Rath. 
U: 1737 ward ernad) Florentz gefayickt, als Lothrin⸗ 
giſcher Gevollmächrigter den Tod des alten Groß 
Hergogs abzuwarten, weil nad) deſſen Abfterben, 
Fraft des Wienerifchen Friedens der Hertzog von 
Sothringen demfelben in dem Großhergogthume 
Tofcana fuccediren ſollte. Er langte den 3 Jun. 
mie feiner gangen Familie zu Floreng an, und hat- 
te den 6diefes bey dem Großhertzoge Audientz. 
Er. traff ihn bereits fehr ſchwach und kranck an, 
welcher Zuftand fich von Tage zu Tage dergeftalt 
vermehrte, daß derfelbe endlich den 9 Jul. das 
Zeitliche geſegnete. Der Fürft von Eraon nahm 
. ©. 9. Nachr. 53 Tb, Ce dar⸗ 
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darauf, Erafft feiner Vollmacht fogleich von den 
Tofcanifchen Landen Beſitz, und empfieng von allen 
Staats⸗Raͤthen, dem Regierungs:Collegio, dem 
Senate zu Floreng, famt allen übrigen Magiftratss 
Perfonen und Unserthanen der Stadt und des Jan: 
des, wie auch von den ſaͤmmtlichen Officiers und 
Soldaten den Eydder Treue, Er wurde Praͤ⸗ 
fident des Staats: und Regierungs-Raths, welche 
wichtige Charge. er bis A. 1749 befleiver, da er 
‚Alters halber feine gefuchte Erlaffung erhalten, 
und ſich auf feine Güter in Lothringen begeben. 
Mittlerweile. wurde er-den 30 Nov. 1739 zu Wien 
zum Nitter-des goldenen Vließes creirt, und den 
1May 1740 zu Kom von dem Fürften von St, 
Erocedarzu inſtalliret. Er that zu dem Ende mit 
feiner Gemahlin den 10 April: eine Neife dahin, 
und blieb dafelbft bis den 16 May, da er allererft 
nad) Florentz zuruͤck kehrte. Nachdem er zu Flo 
veng auf erhaltene hohe. Erlaubniß feine Chargen 
niedergelegt, fand er ſich mit feiner Gemahlin im 
Junio 1737 über Venedig zu. Wien ein , wo er dffe 
ters bey Hofe erſchiene, und den Kayfer etliche 
mahl auf die Jagd begleitete, - Den .ır Jul. bes 
urlaubteer fid) an dem Kayſerl. Hofe, und reifete 
den folgenden Tag nach feinen Gütern in Lothrin⸗ 
gen ab, wo er fodenn feine Lebenszeit vollends in 
Ruhe zugebracht. Seine Gemahlin heißt Anna 
Margaretha, und ift des Orafens Melchioris von 
Lignewille Tochter. Sie hatihm 16 Kinder gebohren, 
die nod) meiftens am Leben find. Unter den Soͤh⸗ 
nen iſt fonderlich Carl Zuftus, bisheriger Pring 

| von 
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von Beauveau zu mercken, der. den 10 Novemb. 


1721 gebohren worden, und nunmehr den Titel 
eines Fuͤrſten von Craon ſuͤhret. Er hat den 
4 April 1745 Mariam Sophiam Charlottam, eis 
ne Tochter des Hertzogs von Bouillon geheyrathet. 
Unter den Toͤchtern verdienet vor andern Gabrie— 
le Margaretha gemerckt zu werden, die anfangs 
den Pringen von Lixie aus dem Haufe Lothringen 
zur Ehe gehabt, nach deſſen Tode fie den heutigen 
Hersog von Mirepoir, jeßigen Srangöfifchen Ab⸗ 
gefandten in England, gebeyrathet. Die andern 
Kinder fan man inallen Genealogifchen Handbüs 


chern finden. 


V. Johann Baptiſta Ludwig Andraule 
de Langeron, Wergvis von Maulevrier, 
Marfchall von Srandreich, Ritter des aoldenen 
Bließes, Kommandeur des Könige. Militair:Dr- 
dens von St. fudwig, und vormahliger außeror« 
dentliher Gefandter in Spanien, ftarb den 
22 Mart. zu Paris in einem Alter von 76 Jah⸗ 
ren, Er ftammte aus einem alten Frangöfifchen 
Geſchlechte her, und ward den dritten Nov. 1677 


- gebodren, Er midmete fid) den Kriegs-Dienften, 


und avancierte in dem Spanifchen Succefliong-Krier 
ge bis zu der Stelle eines Marfchalls de Camp. 
U. 1720 den 20 Mart, ward er zum General⸗ 
Lieutenant der Koͤnigl. Armeen ernennet, und den 
6 Det. eben diefes Jahres langte er als Frangöfie 
ſcher Sefandter am Spaniſchen Hofe an, wo er big 
A. 1724 geblieben , nachdem er die Vermaͤhlung 
des Königs von Frandreich mie der Spanifchen 

Ce 2 In⸗ 


* 
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Infanntin, die aber nicht voll;ogen worden, und 
des Pringens von Aſturien mit der Tochter des 


Hertzogs von Orleans zu Stande bringen helffen, 


und ftatt der Bergeltung feiner. hierbey geleifteren 
guten Dienſte A. 1721 von dem Könige in Spa- 

nien den Hitter- Orden des güldenen Vließes bes 
kommen. In dem Pohlniſchen Succeffions-Krie- 
ge diente er wider den Kayfer in Stalien, und blieb 
nach gefchloffenem Frieden bey den Frangöfifchen 
Trouppen im Hertzogthume Mepland bis in den 
Monath Sept. 1736 ftehen, da allererft diefes 
Sand evacuiret wurde. U. 1745 den 30 Mart. 
ward er zum Marſchall von Franckreich erklärt, 
ob er gleich in dem letztern Kriege Feine Dienite 
geleiitet hatte. Bon feiner Familie ift mir weiter 
nichts befannt, als daß ber am 29 Nov. 1750 u 
Parma verftorbene Beneraltieutenant, Carl Clau⸗ 
dius Andrault de fangeron, Margvis von Maule⸗ 
vrier, fein leibliher Sohn geweſen. Sonſt giebt 
es auch Graffen von Maulevrier, die aus dem 
Haufe Colbert find, und mit diefem Haufe nicht 
verwechfelt werden. dürfen. 

VI. Juſtina, verwittwere Hertzogin von 
Zagarolo Kofpiglioft, ftarb den 24 Mark. zu 
Nom nad) einer KRrandheit von wenig Tagen, 
in einem Alter von 62 jahren, Gie war eine 
Tochter des Graffens Borromeo von Arona, und 
hatte den 6 April 1689 das Licht der Welt ers 
blift. A. 1714 den 24 Sept» vermäblte fie ſich 
mit Clemens Dominieus Rofpigliofi, Hergoge von 
Zagarolo, der damahls der Fürft von Gallicano 

| | | bieß, 
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hieß, welchem fie verfchiedene Kinder geboren. 
Sie ward den 6 Mov. 1752 zue Witwe. Sie 
hat zwey Söhne und vier Töchter hinterlaſſen, dar 
davon der ältefte Sohn Camillus den‘ Titel eines 
Herzogs von Zagarolo führe. Der andre Sohn 
Johann Bapsifta Roſpiglioſi, vermählte fih im 
Aug. 1753 mit einer Dame aus dem Haufe Caf- 
farelli. Don den Töchtern ift Catharina mit dem 
Hergoge von Riari und Victoria mit dem Her- 
tzoge Della Torre-Fionarino vermäßlt. 

VII. Vincentius Giuftiniani, Fuͤrſt von 
Baſſano, ftarb den 19 Mart. zu Rom im 81 
Jahre feines Alters, Sein Vater hieß Fürft Car 
rolus- Giuftiniani, und Die Mutter Catharina, eis 
ne Tochter. des Graffens Alphonfi von Novellara 
aus dem Haufe Gonzaga, welche ihn den 30 Aug. 
16073 zur Welt gebohren. Er vermäßlte fich den 
30 Dec. 1705 mit Maria Conſtantia Buoncom’ 
pagni, des Hertzogs Gregorii von Sora Tochter, 
von welcher er einen Sohn und eine Tochter hin⸗ 
terlaſſen. Die Tochter beißt Maria und ift mit 
Hergoge Joſepho von Sforza - Eäfarini vermaͤhlt, 
ber Sohn aber, Hieronymus Giuftiniani, hat bis⸗ 
ber, den Titel eines Hertzogs von Corbara ges 
führe. Er hat Mariam Angelicam Kufpoli, des 
Hertzogs von Cervetri Tochter, zur Gemahlin, von 
welcher ein Sohn, Nahmens Benedictus, am 
Leben ift, der den 10 Juli 1735 gebohren 


worden. 
FL. "Johann Philipp * Spinols, er: 
€ 3 308 
* — andern Nachrichten IR: Philipp. 
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650g von St. Pietro oder St. Pierre, Grand 
d' Eſpagne von der erften Llafje, und der ver · 
wittweten Königin von Spanien Obrift:Hofmei- 
fter, ftarb den 27 Mart, im 75 Jahre feines Als 
ters. Ich weiß von ihm weiter nichts zu melden, 
als daß fein Bater Franciſcus Maria Hergog von 
St. Pietro geheißen. Seine Mutter , Iſabella 
Spinola, eine Tochter des Margvis be los Bals 
bazes, brachte ihn. A. 1679 zur Welt, Geine Ge— 
mahlin ift nicht befannt, fein ältefter Sohn aber 
beißt Srancifcus Maria Spinola, Fürft von Mol⸗ 
fetta, welcher die Tochter feines verftorbenen On» 
cle, Don Lucas Spinola, Oraffens von Siruela, 
zur Gemahlin hat, Die ihm verſchiedene Töchter ge⸗ 
bohren, Er. fteht als Cammerherr in Koͤnigl. 

Spanifchen Dienften. | 
IX. Otto Ernſt, Graf von Limpurg⸗Sty⸗ 
rum, insgemein Graf von Styrum genannt, 
Kayſerl. und Königl, Ungarifcher wuͤrckl. Geheimer 
Kath, General von der Cavallerie ; und Commen⸗ 
dant zu Dfen, farb den. 4 Mart. zu Dfen an eis 
nem Scjlagfluffe im 67 Sabre feines Alters. Er 
war ein Sohn des befannten Kanferl. Generals 
FeldMarſchalls, Grafens Heremanni Ottonis von 
Styrum, der den 9 Julii 1704 geftorben ift, 
Seine Mutter, Charlotta Amalia , gebohrne Grä- 
fin von Behlen, brachte ihn den 10 fan. 1688 
zur Welt. Er tratjung in Kayſerl. Kriegs-Dienfte 
und ward Obrift-Wachmeifter bey dem Montecu- 
eulifchen Eüraflier-Regimente, A. i7r2den 10 Yan. 
ernannte ihn K. Carl VI.zum würd, Cämmerer und 
J er || 
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als A. 1716 der Tuͤrcken⸗Krieg angienge, wurde er 
den 8 Febr. a. e. zum Obriftetieurenant bey dem 
gedachten Negimenteserklärt, in welcher Dualität er 
den beyden wichtigen Feldzügen A. 17 16 und 1717, 
Darinnen die blutigen Schlachten bey Peterwara- 
dein und Belgrad: vorgefalten, beygewohnet. Er 
Hatte 1717 die Ehre die Sieges-Zeichen von dem 
erhaltenen Siege bey Belgrad nad) Wien zu über- 
bringen. A. 2724 ward er Obrifter bey dem 
- Montecuculifchen Kegimente, das nach des Feld⸗ 
Marſchalls, Grafens von Montecuculi, Tode der 
General, Graf. von Pogtagfi, kriegte. Den 27 
Oct. 1733 erhielte er den Character als General» 

Wachtmeiſter, mit welchen er im folgenden Jahre 
dem Feldzuge am Rheinſtrome unter dem Pringen 
Eugenio beywohnete. Dieſes geſchahe aud) A. 
1735 , nachdem er zum General⸗Feld⸗Marſchall⸗ 
Lieutenant erfläret, und ihm das Dragoner-Kegi« 
‚ment des verftorbenen Generals Cjeicka, das vor- 
mals: auch.fein: DBater gehabt, verliehen worben. 
Bon A. 1737 bis 1739 wohnte er den Feldzügen 
in Ungarn wider die Türen, und befonders der 
blutigen Schlacht. bey Grotzka bey, worinnen er 
als General der Savallerie, darzu er im Mare. 
1739 erhoben worden, fich fehr tapffer ermwiefen. 
Er nahm darauf. Beſitz von der in eben dieſem 
Jahre erhaltenen Stelle eines Commenbdanten zu 
Dfen, A. 1741: wurde er mit Haus-Arreft be 
. legt, und vor eine .angeorbnete Commiſſion, von 
welcher der Graf von Khevenhüller Präfes war, ge⸗ 
fordert, weil er den Bothen des Wechfel-Gerichts 
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bey geſchehener Inſinuation eines Wechſels ſehr 
uͤbel tractiret hatte; doch wurde er bald wieder in 
Freyheit geſetzt. A. 1745 wurde er beordert, an 
des bey Striegau harte bleſſirten Generals von 
Berlichingen Stelle zu der Armee in Böhmen zu 
gehen, und dafelbft die Kavallerie commanpiren zu 
helfen. Ob er wuͤrcklich bey diefer Armee ange 
langt, iſt ungewiß; wenigftens hat man nicht ge 
lefen , Daß er fich bis auf den erfolgten Aachiſchen 
Srieden bey einer Kriegs-Dperation zugegen befun⸗ 
den habe. Im Yan. 1749 ward fein Dragoner⸗ 
Regiment völlig reducirt, und die Monnfchaft ben 
den andern Dragoner-Regimentern untergeftedet.* 
Seine Gemahlin, Die bereits im Sept. 1711 ges 
ftorben, hieß Amalia Elifabeth, und war des Gra⸗ 
fens Melchior Friedrichs von Schönborn Tochter, 
bie er den 3 Aug. 1706 gebeyrathet. Er hat zwey 
Söhne und eine Tochter Hinterlaflen. Der älter 
fte Sohn Friedrih Carl, Kanferl. Cammerherr, 
ift ihm in feinen Keichsgräfl. Gütern, und befon- 
ders in der Herrfchaft Gehmen gefolget. Der am 
bere Sohn, Auguft Philipp Carl, ift Domberr zu 
Speyer, Cölln und Hildesheim, und die Tochter 
heißt Maria Eliſabeth. | 

X. Anton Eſaias, Graf von Hartig, Kay 
ferl, und Königl. Ungarifcher wuͤrcklicker Geheimer 
Rath, wie aud) Kanferl. Reichs- Hof-Rathe-Bice 
Präfident, Herr der Herrfchaften Schrafenthal, 
Ungarfhis, Preßling, Zlaböthen, —— 


* Siehe bie Nachr. T. XII p. 28. 
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ftarb den 12 Mart. zu Wien im 76ften Jahre ſei. 
nes Alters, Er ftammte aus Böhmen, und ward 
4. 1708 würdi.Reihs-Hof-Rarth. Kayſer Carl 
VI. erhub ihn mit feinem gangen Haufe erſtlich in 
den Reichs ·Freyherrn, und im Sept. 1734 in den 
Reichs ⸗ Grafen· Stand, in melchen: legtern Jahre 
er zugleich Reichs· Hof. Raths⸗Vice⸗Praͤſident, wie 
auch wuͤrcklicher Geheimder Rath wurde. Den 
20 Dec. nahm er von der Praͤſidenten⸗Stelle Be⸗ 
ſitz, und den 28 Febr. 1735 legte er den Eid als 
wuͤrcklicher Geheimder Rath ab. Im Oct. 1740 
endigte ſich zugleich mit dem Leben Kayſers Ca⸗ 
roli VI die Function feiner Vice-Praͤſidenten⸗ 
Stelle, wurde aber als wuͤrckl. Geheimer Rath von 
deſſen Tochter, der Königin Maria Thereſia, be- 
ftäriget: Jedoch, da ihr Gemahl, der iegige Kay 
fer Franciſcus, 9.1745 zur Regierung fam, wur⸗ 
de er von neuem zum Bice-Präfidenten im Reichs⸗ 
KHof-Raths-Kollegio ernennet, welche wichtige Char- 
ge er bis an fein Ende bekleidet. Von feiner Ge» 
mahlin, Catharina von Hoden, hat er einen Sohn 
und verſchiedene Töchter binterlaflen, davon eine, 
Nahmens Louyſe, fich den 25 Julii 31745 mit die 

‚nem trafen von Tiege, und eine andere, Nahe 
mens Marla, %. 1748 mit einem Grafen von. 
Haugwitz vermäßlet, Der Sohn, Anton 
Caſimir, Graf von Hartig, des geößern Land⸗ 
Rechts zu Wien Benfiger, bat feit dem Monath 
"Aug. 1745 Iſabellam Polyrenam, gebohrne - 
fin von — zur Gemahlin. 
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X. Anna Erneſtina d Alſace, Wargvifin 
von los Rios, farb den 17 Mart. zu Bruͤſſel 
- im 7öften Jahre ihres Alters. Sie war eine 

Tochter Philipp Ludwigs, Fuͤrſtens von Chimay 
und Annen Louyſen Dereyeen, gebohrnen Baronin 
von Impden. hr Gemahl ift der Heutige Kay- 
ſerl. und Königl. Ungarifher General-Feld:Mar- 
ſchall Franciſcus Gutiere, Marquis von los Rios, 
ein gebohrner Catalonier, welchem fie‘ unter andern 
einen Sohn .gebohren, der.ebenfalls der Marqpis | 
‚von los Rios heißer, und als Obrifter in Rayferl. 
Dienften ſtehet. Der Cardinal d’ Aface tige | 
leiblicher- Bruder. N 
XI. Heinrich Pelham, Königl. Grittarie 
niſcher Cantzler und Unter: Schapmelf des Ex⸗ 
chegvers, wie auch Mittglied des Gcheimen-Raths 
und des Parlaments, ftarb den 6 Mark: Frühe zu 
london in einem Alter von 60 fahren. Er war 
ein leiblicher Bruder des Hertzogs Tho 
ham von Newcaftie, und hatte nebſt ih 
fen Antheil an der gegenwärtigen Regierung, fon- 
derlich feit dem Tode des berühmten Ritters Ro⸗ 
bert Walpole, deſſen befonderer Freund er war. 
Er wurde jung zu einem Parlaments · Gliede er⸗ 
waͤhlt, und hat bis an ſein Ende beſtaͤndig in dem 
Unterhauſe geſeſſen, worinnen er dem Koͤnige grohe 
Dienſte geleiſtet, weshalben er auch von dem Koͤ⸗ 
nige nicht in den Pair-Stand erhoben worden, da⸗ 
mit er nicht die Kammer der Gemeinen, worinn 
er ihm nuͤtzlicher als. indem Iber-Haufe ſeyn konn⸗ 
te, verlaſſen durfte. Immittelſt bekleidete er al⸗ 
ler⸗ 
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lerhand wichtige Chargen, und war ein Mitglied 
des Koͤnigl. Geheimden Raths. Nachdem er ei⸗ 
ner von den Schatz: Commiſſarüs geweſen, ward er 
‚Ye 1729 Öeneral:Kriegs:Zahlmeifter , und 1743 
Cangler und Unter-Schagmeifter vom Erdjegver, 
Er war die Trieb-Feder von allen Gtaate-Hand- 
lungen, die in dem König. Cabinet vorgiengen, 

weil fein Bruder, der Hertzog von Newcaſtle, ohne 
deffen Rath und Gutbefinden nichts that. Im 
Febr. 1746 fihiene es, als ob das Pelhamiſche 
Regiment, wie es gemeiniglich hieß, ein Ende neh— 
men würde, weil die Meynungen der beyden Bruͤ⸗ 
- der und ihrer Anhänger, in dem am 20 Sebr. die⸗ 
fes Jahrs gehaltenen großen Rathe nicht Beyfall 
fanden, daher fie bewogen wurden, ihre Chargen 
niederzulegen. Alleine ihre Anhänger bey Hofe 
und im Parlamente machten eine ſolche Bewegung 
darüber, daß der König für gut befand, ihnen 
nad) etlichen Tagen ihre Chargen wieder zu geben. 
So ofte der König nach Deutſchland gereifer, ift 
er einer von den Lords-Regenten, die In deſſen 
Abmwefenheit die Regierung verwaltet, gemefen, 
welches feit A. 1741 fünfmahl gefchehen. Gein 
Tod gab zu einer großen Veränderung im Minie 
fterio Anlaß, daraus fein felbft eigener Bruder, 
der Her&og, deſſen zufünftiger Erbe er war, weil 
derfelbe fic) ohne Kinder befinder, Theil hatte, 
der feine Charge mit einer andern verwechfelte, 
und über feinen Hintritt fo gerühret wurde, daß er 
“ darüber in Ohnmacht fiel. Seine hinterlaffene 
Wittwe hieß Catharina, und ift eine Tochter des 
| ver⸗ 
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verſtorbenen Hergogs John Manners von Rut. 
land, mit der er ſich den 17 Det, 1726 vermaͤhlet 
hat. Sie hat ihm verfchiedene Kinder gebehren, 

davon verfchiedene bereits geftorben find. - Ant: 
den noch lebenden befindet fid) ein Sohn, Nahmens 
Thomas, der den 25 Oct. 1729 gebohren worden, - 
und dereinften dem Hergoge von Newcaſtle ſucce⸗ 
diren wird. Unter den Töchtern hat Henriette 
den 22 Dctob. 1744 den Grafen Heinrid) Elinton 
von Lincoln, eine andere A. 1750 den Örafen von 
Asburnham, und wieder eine den 5 Oct. 1752 Den 
Heren Heinrich Monfon Warfon geheyrathet, Er 
war ein Mann von groffen Berftande, vieler Ein- 

ficht und fonderbarer Beredfamkeit. ...: 

xl. Johann von Soubiron, Koͤnigl. 
Großbritanniſcher und Chur » Braunfchweigifcyer 
General » Lieutenant, Commendant zu Süneburg, 
und Obriſter über ein Regiment zu Fuß, ſtarb den 
22 Mart. im gı Jahre feines Alters. Er wurde 
den 13 Mart. 1673 in Franckreich gebohren,. kam 
aber jung nach Zelle, wo ſich fein Oncle, Mr. de 
Cafecau, als reformirter Prediger. befande. Er 
wurde anfangs Page an dem Hofe Hergogs George 
Wilhelms zu Zelle, worauf er A. 1688 in Kriege 
Dienfte trat, und darinnen nad) und nad) fo avan« 
cirte, daß er. A. 1729 ein Hannoͤveriſches Negis 
ment zu Fuß erhielte. A. 1738 wurde er Briga⸗ 
dier, 1740 Öeneral-Major, 1745 Öeneraf-tieusenant 
und 1749 Commenbant zusüneburg. Er hat aber 
fein Leben nicht an diefem Orte, fondern. zu Zelle 
befhlofien, wohin er ſich nicht lange vorher zu 
= Pflegung 
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Dflegung feiner. Gefundheit begeben hatte. Seine 
Gemahlin, die bereits An. 1727 geftorben, hieß 
Sophia tucretia von Waldhaufen. Sie hat ihm 
verfchiedene Kinder gebohren, davon folgende zu 
erwachfenen jahren gefommen find, nemlich ı) 
Carl, der A. 1735 als Sapitain am Rheinftrome 
geblieben, und von feiner Gemahlin, Hedwig Fri 
derica Charlotte von Danneberg, einige Kinder 
binterlaffen, 2) Johann Chriſtoph, der ebenfals 
geftorben ift, 3) Stephan, der bey des Baters 
Regimente als Capitain fteher, 4) Eleonore, 
die nach “Bremen verheyrarhet ift, 5) Ehriftina 
Löouiſe, die Heinrich Ludwigs von Danneberg auf 
Breſelwitz, Witwe ift, und 6) Dorothea, die 
mit einem Prediger verheyrathet geweſen und A. 
3752 geftorben ft, 

XIV. Alevander Maris Litta, Biſchoff 
von Cremona, ftarb den 7 Mart. imggften Jahre 
feines Alters, Er wurde den 5 an. 1671 aus 
einem vornehmen Geſchlechte zu Meyland gebohs 
ren, und den 8 Yan, 1718 zum Biſchoff zu Eres 
mona und zu einem der aßiftirenden Bifchöffe des 
Paͤbſtl. Throns erklärt, 
XV. Otto Reinhard von Dallwig, Fuͤrſtl. 
Heſſen-Caſſeliſcher General⸗Lieutenant und. Gous 
verneur zu Ziegelhayn, ſtarb im Mart. im 7ıften 
Jahre feines Alters. Sein Vater, Johann von 
Dallwig, war Hepifcher Geheimder Rath. und Hof 
Richter zu Marpurg. Er war unter 4 Brüdern 
der jüngfte, und widmete ſich den Kriegs» Dien: 
fien, mworinnener in dem Spanifchen Succeßione» 

K riege, 
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Kriege, den Grund zu feinem Avancement geleget, 
Er wurde Commendante zu Ziegenhayn, da er nur 
noch den Character eines Obriftens führte. An. 
1744 und 1745 befand er fich bey dem KHeßifchen 
‚Corpo, das dem Kanfer Carolo VII. wider das 
Haus Defterreich unter dem Örafen von GSeden- 
dorf in Bayern Dienfte leiftete, Nach dem, zwi. 
ſcchen Defterreic und Bayern gefchloffenen Frieden, 
gieng diefes Corpo in Großbritanniſchen Sold, um 
nach Schottland zu Stillung, der in dieſem Sande 
entftandenen Nebellion übergefeßt zu werden. Die 
Sinfanterie wurde auch im Jan. 1746 wuͤrcklich 
übergeführt,; aber die Cavallerie blieb unter dem 
General Dallivig in Holland zuruͤcke, weil die Re⸗ 
bellion bald ein Ende nahm. Gr wurde nachge⸗ 
hends General = Sieutenant. Don feiner Familie 
weiß ich nichts zu melden, doch ift fo viel gewiß, 
daß er fein Öefchlechte fortgepflanzet. 
XVI. Don Bartholomäus Zeinrich von 
Blanes, Ftangöfifher Meftre de Camp von der 
Cavallerie, ftarb den 29 Mark. zu Paris im abſten 
Jahre feines Alters. - Die Spanifchen Geſchicht⸗ 
fchreiber leiten das Haus Blanes von einem Ging; 
aus Sachſen her, welcher ein naher Anvermantter 
von Wirtefind gewefen, Carl der Große foll ihm 
die bey Girona gelegene Stadt Blanes gegeben 
haben, Es find nur zwey Branchen, von diefem 
Haufe. noch) übrig. Die ältere ift-die von dem 
Margvis von Millas, die ſich in Roußillon ge: 
feget. Die Grafen von Tentelles Hingegen machen 
Die jüngere aus, und ihre Güter find in Catalonien. 
| Es 
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Es haftet auch die Würde eines Grand von Spas 
nien auf dem Chef diefer Branche. 

‚XV Caſpar Wicherd von Platen, Kö 
nigl, Dreußifcher Geheimer Kath, Praͤſident ver 
Kriegs-und Domainen-Cammer des Hergogthuns 
Magdeburg, Senior des Capituls zu Havelberg 
und Director der Stadt ‘Burg, ftarb den zı Mart, 
- zu Magdeburg an einer Bruſt⸗Kranckheit im ssften 
Jahre feines. Alters. 

XVII. Die Dicomtinvon Falmouth, ſtarb 
ben 21 Mart. zu London in einem hohen Alter. Ihr 
Gemahl, Hugo Boſcawen, Vicomte Falmouth, hat 
als Pair von Großbritannien Sig in dem Ober⸗ 
baufe. Der Admiral Bofcamen und die Obriften 
George und John Boſcawen find ihre Söhne. 

XIX. Charlotte Armaride von Bohan, 
verwitwete Graͤfin vonPont-Rogvefort. flach 
den 8 Mart, zu Paris in einem Alter von 97 Jah⸗ 
ven. Sie war eine Tochter Caroli von Rohan, 
Hergogs von Montbazon. Ihre Mutter, Johanna 
Armanda von Schomberg, brachte fie A, 1657. zur 
Welt. Sie hieß anfangs Mademoifelle von Gue⸗ 
mene. m May 1698 wurde fie mit Guido Cha« 
bot, Grafen von Jarnac, und nach deſſem Tode 
1691 mit dem Grafen von Pont-Roqpvefort ver⸗ 
maͤhlt, der fie längft zur Witwe gemacht. Ob fie 
Kinder — iſt mir nicht bekannt. 

XX. Chriſtian, Graf von. Seinsheim, 
Chur⸗ Collniſcher und Chur · Bayeriſcher Cammer⸗ 
Herr, Ritter des deutſchen Ordens und Haupt⸗ 
mann des Fuͤrſtl. Hohenzolleriſchen Dragoner⸗ Re⸗ 
mens, 


* 


A4412 II. Nachr. von einigen jüngft gefcheb. 


giments, ftarb den 23 Mark, zu Mergentheim. im 
sıften Jahre feines; Alters. ı Er warnein Bruder 
des Ehurbayerifchen wuͤrckl. Geheimen: Raths und 
Eonfereng- Minifters, Graf Joſeph Seangens 
von Seinsheim, der zu gleicher: Zeit zu Muͤn⸗ 
hen fehr ‚gefährlich Franck darııfeder gelegen; aber 
wieder gefund worden,  - nf au sn 
- XXL: Petrus Maria Caneparonein norich: 
mer. Genuefer, der. fih um: die Republick wohl 
verdient gemacht, ſtarb den 5 Mark zu Genua⸗ in 
einem Alter von 77 Jahren. 
- XXL, Philipp Joſeph de. Lesmerye des 
choify, Bailli, Groß» Ereuß des Ordens: St. Jo⸗ 
hannis von Jeruſalem, Groß-Prior-von Agbita- 
nien, und Commandeur ber Comthureyen Brizon 
und Stretai, ftarb den 30 Mart. zu Poitiers im 
Hgsſten Jahre feines Alters, Er war ein Bater der 
Armen, und hat auf feine Koften für. die.norhdürf: 
tigen Kraucken in der Proving Poitou sein wohl 
meublirtes und mit Einkünften: verfehenes: Hoſpi⸗ 
. zu feinem immerwährenden Andencken go 
ifter. “235 | lo 
ſ XXI. Dorothea: Emerentia, Baroneße 
von Bothmar, Aebtißin des: Kloſters Marienſee 
dm Fuͤrſtenthum Calenberg, ſtarb den 5 Mart. im 
gr Jahre ihres Alters. Ihr Vater war: Julius 
Auguſt, Freyherr von Bothmar, Hertzogl. Zelliſcher 
Geheimder Rath, Land · Droſt und Hofrichter zu 
Ratzeburg. Ihre Mutter, Margaretha Eleono» 
ta von Petersdorf, brachte ſie den 29 Jul. 1673 
zur Wels. Nachdem fie eine Zeitlang Conven- 
tualin 
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tualien in diefem Evangelifchen Kiofter gemefen, 
wurde fie X. 1721 durch ordentliche Wahl’ zur 
Aebtißin in demſelben erwehlet. oz | 
XXIV. Der Herr von Rollonich, ein unter 
den Invaliden in Penfion lebender Kayſerl. Offts 
cier, ſtarb den 6 Mart zu Rürmond im ıozten 
Jahre feines Alters. Diefer Mann, von deffen 
Unfällen man ein ganges Buch voll fehreiben koͤnte, 
war aus Brüffel :gebürtig und kam fehr jung unter 
dem Kanfer $espoldo in Kriegs- Dienfte. A. 1680 
befam er eine Sahne und wohnte 1683 der Wiener 
"Belagerung ben, hatte aber dag Ungluͤck, von den 
Türken gefangen zu werden. Cr mufte aud) 
wuͤrcklich über 36 Jahr in der fehmählichften Scla⸗ 
verey zubringen, kam aber glüdlidy wieder nach 
Temeswar und Wien, von dar ihn Pring Eugenius 
nad} den Niederlanden ſchickte, wo er bis an fein 
Ende Capitaing : Gehalt genoffen. In feinem 
gıften Jahre entfchloß er fi) noch eine Witwe zu 
heyrathen, die ihm euch einen Sohn und eine Toch. 
ter gebohren. Der erfte iſt Cadet in der Kriegse 
Academie zu Neuftadt, und die leßtere fo 12 Jahr 
ale ift, befinder fich bey ihrer Murter zu Ruͤrmond. 
Er ift übrigens faft niemals Franc? gemefen, außer - 
feit einem Jahre hat ihn der Mangel des Gefichts 
und Gehörs im Bette gehalten, darinnen er bis arı 
feinen legten Hauch noch bey gefundem Berftande 
und bey dem Gebraud) der Sprache geblieben, 
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wuͤrdige Vermaͤhlungen. 
a) Von Hu 1754... 
ar! Anton YAuguft, Prinz von Holſtein⸗ 
Beck, Königl. Preußiſcher Capitain bey 
dem Kalſowiſchen Infanterie⸗Regimente, ein Sohn 
des Rußiſchen Generals und Gouverneurs zu Re⸗ 
val, Peter Auguſt Friedrichs, Printzens von Hole 
ftein- Bed, ein Herr von 27 Jahren, vermaͤhlte ſich 
den 30 Man zu Königsberg wit, der Comteße 
Friderica Antonia Amalia von Dohna; Lei 
ſtenau, des Örafens Albert Chriſtophs vom Dohna 
in dritter Ehe mit ber Printzeßin Sophia Ken 
riette von Holſtein-⸗Beck erzeugten Tochter. 





Il. Der Graf von Solms  Sonnewalde, 
Königl. Dohinifcher und Churfuͤrſtl. Sächfilber 
Cammerberr, vermäblte fih den 3 Febr. zu Dreßden 
in dem Königl. Hof » Zimmer, mit der Königl, 
Hof: Dame, Wilhelming von Schiinding. Es 
ift diefes unftreitig ein Sohn des Grafens Friedrich 
Eberhards von Solms» Sonnewalde. Er heilt 
Sriedrich Chriſtian, und ift ein Herr won ıg 
Jahren. | | 
ä II. Seins 
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Il: Heinrich XXIII. Graf Beuß, jüngerer 
Unle, des verſtorbenen Grafens Heinrichs XXIV. 
zu Koͤſtritz jzuͤngſter Sohn, ein Herr von zı Jahren, 
vermaͤhlte ſich den 13 Febr. zu Koͤſtritz mit der 
Comteße Erneſtina Henriette Sophia von 
Schoͤnburg⸗LWechſelburg, des verſtorbenen 
Grafens, Frautz Heinrichs zu Wechſelburg hinter⸗ 
laſſenen juͤngſten Tochter, eine Dame von 17 
ghren — 
W. Der Graf von Neuperg, Kayſerl. und 
Koͤnigl. Ungariſcher Cammerherr, ein Sohn des 
General: Feld: Marſchalls dieſes Nahmens, ver⸗ 
maͤhlte ſich den 17 Febr. zu Wien mit der Kayſerl. 
Koͤnigl. Hof Dame, Maria Wilhelmina, 
Comteße von Althann, nachdem den 13 vorher 
bey Hofe die ſolenne Verlobung geſchehen. 


V. Der Graf von Meerveld, vermaͤhlte 
ſich ven 4 Febr. zu Poppelsdorff- in ſehr hoher Ges 
genwart des Churfürftens von Cölln mit der Ba⸗ 
vonefe von Metternich, Miece des Barons 
diefes Mahmens, Dom Probfts zu Münfter und 
Ehurfürftl. Ober» Cammerherrns, | 

VI rich, Graf Brabe, Königl. Schwe⸗ 
difcher Dbrifter und Ritter des Koͤnigl. Schwert⸗ 
Ordens, vermählte fich den 28 Apr. mit der Come 
teßen Tochter des Grafens Earl Friedrich Dis 
pers, Präfidentens des. Königl. und Reichs» Cam- 
mer » Collegii , auch Seraphinen. Ritters auf dem 
Gräfl. Gute Krageholm in Schonen. Sie ift eine 


Endelin des vormaligen berühmten Schwediſchen 
1 Dd‘2 Premier« 
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Premier» Minifters und Ober» Hof: Marfchalls, 
Örafen Carl Pipers. ne: So 

VIE Ernſt, Graf von Harrach, ernennter 
Kayſerl. und Königl, Ungarifcher Gefandter an dem 
Koͤnigl. Sardinifhen Hof, vermaͤhlte fich im April 
mit der Printzeßin Maria Joſepha, des Fürs 
frens Carl Maximilians von Dierrichftein engl 
gen Tochter. a 

Vlll. Der junge Graf von Rbevenhüfler, 
vermählte fih den 28 Febr, zu Wien mit der 
Pringefin Maris Amalia von Zichtenftein, 
des General: Feld: Marfhalls, Fuͤrſt Joſephs Wen⸗ 
ceslai don Fichtenftein ältern Tochter. re 

IX. Victor Sriedrich, Graf von Solms, 
Koͤnigl. Preußifcher tegations = Kath und Doms 
herr zu Havelberg, vermählte ſich den 20 May mit 
der Königl, Preußifchen Staats : Dame, des ver 
florbenen Generals, Friedrich Withelnie, Gra⸗ 
fens von Daͤnhof Tochter. 4:5 

X. Paul Eduard von Fftouteville, Koͤniql. 
Srangöfifcher Marfchall de Camp, vermählte ſich 
in eben diefem Monarhe mit. Agnes Maria de 
la Bochefoucault de Lascaris d' Urfe, Ludwig 
Chriſtophs von Rochefoucault Tochter. 

XL Joſeph, Graf von St. Julian, Kaya 
ſerl. und Königl.Ungarifcher Dbrift- Küchenmeiter 
und Cammerherr, vermählte ſich den 22 April zu 
Wien bey hoher Gegenwart beyder Kayſerl. Ma⸗ 
jeftäten zum andern mahle mit der Kayferk Königl. 
of» Dame, Comteße Louife. von Zierorin. 


— XII. 
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XII. Der Braf von Stampa, Kayſerl. Kö: 
nigl. Cammerherr, wurde zu gleicher Zeit mit der 
Comteße von Wurmbrand, Kayferl, Koͤnigl. 
Eammer: Fräulein, vermähle. | 
xxlll. Carl Anton von Buerin, Marqvis 
von Lugeac , Koͤnigl. Frantzoͤſiſcher Brigadier 
von der Infanterie und Obrifter des. Negiments 
Beauvoifis, vermaͤhlte ſich den ı Jul. zu Berfailles 
mit des Frangöfifchen Gefandtens in Portugal, 
Grafens von Baſchi d Aubigne Toter, Nah⸗ 
mens Johanna Charlotte Victoria Eliſabeth 
de Baſchi. Die Marqpiſin von Pompa⸗ 
dour, hat ihr in Betrachtung dieſer Heyrath 
80000 Sipres baar, 6000 tivres Renten und alle 
Geraͤthſchaft gegeben; eine Tante des Marqois von 
Lugeac, bingegen har ihm 200000 kiores verfichert, 
ohne dasjenige zu rechnen, was ihm durch die Erb» 
fchaft zufallen wird. A 
XIV. Der junge Graf von Lynden, welcher 
wegen ber Geldriſchen Ritterſchaft in der Berfamm- 
lung der Staaten von Geldern Gig hat, ein Sohn 
des Burggrafen diefes Nahmens, vermäßlte ſich 
den ri Jun, zu Nordwyk mit der Baroneße von 
der Does, einer Tochter der Frau von Nordwyk. 
XV. George Ludwig, Braf von Schus 
lenburg, Königl. Großbritannifher und Chur- 
SHannöverifcher Cammerherr , Ober: Sorftmeifter 
und Droft, vermäßlte fich im Jun. zu Wolfsburg, 
mit der Comtefe von Schulenburg, gewefenen 
Königl, Preußifchen Staats: Dame. 


3 XV. 
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xXVI. Der. Graf: won Mallenſtein ober 
Waldftein , ‚nahm den,.ao Map; gu; Nofrau Die 
Griechiſche Religion an, worauf;gt von der. Rußi⸗ 

fhen Kayferin mit der. juͤngſten hinterlaflenen 

Tochter,des verftorbenen Brafens non Roman⸗ 
zow, verlobet wurdee. NER, 
XV. Heinrich, Graf von Reichenbach, 
freyer Stande: Herr zu. Goſchuͤtz und Seftenherg, 

Erb. Herr der Herrfihaft Bodzanowitz, vermaͤhlte 

fid) den 30 un. zu Ebeieben, mit der Pringepin 

Charlotte von Schwartzburg, des Fuͤrſtens 

Auguſti zu Ebeleben, eines Bruders des Fuͤrſtens 

zu Sondershauſen, älteften Tochter... „1.5; 5 

XV Carl Theophilus , von Beſiade, 

Margvis von Aparey, Koͤnigl. Frautzoͤſiſcher 

Marſchall de Camp, vermaͤhlte ſich den. ı Jul. 

mit des obgedachten Grafens von Baſchi zweyten 

Tochter, Eliſabeth Wilhelmine Franciſca de 

Baſchi. Das Beylager geſchahe zugleich mit des 
obgedachten Margvis von Lugeac ſeinem zu Ver⸗ 








J 


ſailles. iR a A 
XIX. Der Baron von Adelmann, "vers 
maͤhlte fid) den. 29 ul. im Haag ‘mit. der hinter: 
laffenen Witwe des Spaniſchen Gefandtens im, 
Haag, Margpis del Puerto,-und Tochter des 
Kanferl. Gefandteng, Baron von Keifhach, * 
XX. Der Kerr von Koͤnigsmarck, Koͤnigl. 
Preußiſcher Dbrifter und Commandeur des zu Ber⸗ 
lin in Garniſon ftehenden Forcadifchen Infanterie⸗ 
| | Regiments, . 





* Siehe die Neuen Nachr. T. IV p-787- 
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Megiments, vermäblte ſich den 6 Aug. zu Berlin 
mit dir Comteße Sopbis Alberting von Haa⸗ 
Fe, älteften Tochter des General » Lieutenants, 
Ober⸗Jaͤgermeiſters und Commendantens zu Ber | 
in, Grafens von Haade. 

XXI. Der befannte Graf von Tottleben, 
hat ſich den 7 San. 1754 im — durch den daſi⸗ 
gen Frantzoͤſiſchen Prediger, Herrn Royer, mit ſeiner 
Gemahlin, Mad. Victor, prieſterlich einſegnen 
und dadurch die getroffene Vermahlung mit dieſer 
Dame beſtaͤtigen laſſen, nachdem er ſeinen Proceß 


gewonnen *, 
Man fahe vorher ein Schreiben aus Rotter⸗ 


dam, darinnen folgendes gemeldet wurde: } 

Man will aus dem Haag die Nachricht erhalten Ä 
Haben , daß der befannte Graf von Tottleben, nebſt 
der Mademoiſelle Victor daſelbſt erwartet würden, 
indem ſeibiger bereits ſeit dem 24 Sept. 1753 von 
Berlin abgereiſet ſeyn ſoll, um, wie man vorgiebt, 
dem Verlangen der Bormünder beſagter Mademoiſelle 
ein Genuͤgen zu leiſten. Man ſetzet hinzu, daß die Her⸗ 
ren Vormuͤnder in ihre Heyrath unter der Bedingung 
willigen wolten, wenn dieſe Mademoiſelle eydlich frey, 
ungezwungen und in Abweſenheit des Grafen von Tott⸗ 
leben, declariret, daß ſie es ſey, die ihn angegangen 
habe, ſie zu entführen; daß fie ihn aus voͤllig freyem 
Willen geheyrathet, und ihn auch, künftig für ihren 
rechtmäßigen Gemahl erfennen wolle. Nachhero wol: 
len erwehnte Bormünder ihr die Nußnieffung von ih⸗ 
rem Vermoͤgen geftatten, und ihr, menn fie majorenn, 
bie Fonds unter der Bedingung aushändigen, wenn 


nach den Anerbietungen und Valais * bes 
Dd Königs | 





# Siehe bie Neuen Nachr. T. I, p. 1059. 
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Königs von Preuffen, diefed Vermögen zu einem 

ke gemacht worden , fo, daß der Graf von 
oftleben darüber nicht difpeniren fan. Er hat von 

der Pringefin « Gounernantin ein ſicheres Geleite ers 

halten. und wird zu mehrer Sicherheit in dem Preußi⸗ 

ſchen Hotellogiren.. | e 


b) Nachgeholte Bermählungen von 
A. 1752. 

J. Der Ritter von Dont St. Pierre, Fran⸗ 
zoͤſiſcher General » Sieutenant: und Faͤhndrich der 
Compagnie Garde dir Corps von buxemburq, ver. 
mäblte fi den 6 Mart. mit Louiſe Amalia 
Amelot, des verjiorberien Staats: Secretairs Dies 
fes Nahmens hinterlaffenen Tochter, Er nahm bey 
diefer Gelegenheit den Titel als Wargvis von 
Roncherolles an. | 

1, Michael Jacob Turgor, Parlaments» 
Präfivent zu Paris, vermählte ſich den 17 Mart. 
mit Babriele Eliſabeth, des Präfidentens ber \ 
Rechen⸗Cammer, Peter Eduard Galland, 
Tochter, | * | 

1. Der Herr von Burmann, Kanferl, 
Major des Arembergifchen fnfanterie- Regiments, 
vermählte fi) den 23 Apr. zu Eölln, mie Fran— 
ciſca Thereſia, des verftorbenen Fuͤrſtl. Tarifchen 
Geheimen Raths und Dber + Poft- Directoris zu 
Coͤlln, Herrn von Becher, Tochter. | 

IV. Der Graf von Chateler-Lomont, ran 
zoͤſiſcher Dbrifter des Infanterie « Regiments 
Doveren, Cammer- Herr des Königs Stanislal 
und Menin oder Gefelfchafts » Eavalier des er 

pbins, 
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phins, vermaͤhlte fi) den 26 April zu Paris mit 
Dianen Adelheit des General- Sieutenants, Carl 
Frantzens, Brafens von Rochechonart, 
Tochter. 

V. Jacob Murrai von Broughton, vers 
mäblte fi den 23 Aprü zu Edimburg, mit der 
älseften Tochter des Schottländifchen Grafeng 
von Galloway, aus dem Hauſe Stuart. 

v1. Herr Benſon, ein Better des Biſchoffs 
von Gloceſter, Marin Denfons, vermäblte fich 

den 24 April zu $ondon mit — des Lord 
Bathurſt, Tochter, 
VN. Herr Barwel, ein reicher Engeländer, 

vermaͤhlte fi im April mit des Vicomte Tho⸗ 
maͤ Dellafife. von Sauconberg, Pairs von 
—— Tochter. 

VIII. Frantz Willoughby, Lord Midle⸗ 
ton, vermaͤhlte ſich Den 6 May zu London mit der 
Nichte Carl Vicomte Townſchend. 

IX. Edmund KReene, Biſchoff von Che⸗ 
ſter, vermaͤhlte ſich den 23 May mit der Lady An⸗ 
drews, einer ſehr reichen Perfon, 

X. Johann Bligh, Lord Llifton, Graf 
von Darnley in Irland, vermäblte ſich den jun, 
zu London mit der Tochter, des Scyag- Commiſſa⸗ 
rii, Johann Campbell. 

XI. Nicolaus Elias Peter le Camus de 
Pontcarre de Vierme, Sohn des Frantzoͤſiſchen 
Intendanten von Bretagne, Joh. Baptiſta Elias 
le Camus de Pontcarre, vermaͤhlte ſich den 22 Jun. 
zu Paris mit Angelica Eliſabeth, des erſten 

Dd5 Parla⸗ 
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Parlaments: Präfidentens zu Rouen, Gottfried 
Mace le Camus de Pontcarre. 
- XI Der Engliſche Eapitäin "Boyle Wal⸗ 
ſingham, ein Sohn Heinrid) Boyle, Sprechers 
des Unter» Haufes im Irrlaͤndiſchen Parlamente, 
und Better des Örafens von Orrery, vermäblte ſich 
im ‘un, mit der Tochter des Englifchen Dbriftens 
Martin. | SER 

| XII. Der Wargris von Medices;, ver 
mählte-fich den ın Sept. zu Flöreng mit der Nichte 
des Toſcaniſchen Staats - Secretarü, Marqpvis 
Tornaqvinci. | Br 

XIV. Auguft Wilhelm von Treskow, 
Marggräfl. Bayreuthiſcher Hof- Marſchall und 
Ober⸗ Schencke, Ritter des rothen Adlers, vermaͤhl⸗ 
te ſich den 12 Aug. mit der Hof-Dame der Marg« 
gräfin, Friderica von Viereck, des Preußifchen 
tegations » Raths, Cuno Hanf von Viereck, 
Schweſter. ng a * 

XV. Der Herr von huitfeld, Koͤnigl. Däh- 
nifher Major und Adjutant, ein Sohn des verftor- 
benen General: tieutenants diefes Nahmens, ver» 
mählte ſich den 22 Sept. zu Copenhagen mit der 
bisherigen Hof-Bräulein der Pringeßin Charlotte 
Amalia von Linſtow. | 

XVI. Der Dicomte Salchland *, vermäßlte 
fich den 4 Oct. mit der verwoitweten Gräfin von 
Suffolck, die außer 2000 Pfund Sterlings Wit. 
thums- Geldern mehr als 30000 Pf. St; von ihren 
eigenen Gütern hat. A; 


XVI. 


Siehe die Neuen Nachr. T. IV p. 410. 
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XVIL. Aeinrich Monſon Watſon, vermähl« 
te ſich den 5 Det. mit der Lady Pelham, des Hers 
3096 von Merocaftle Nichte, Vermuthlich iſt es 
eine — des zͤngſt verſtorbenen Herrn Heinrich 


KVIL. Jacob de la Roche, Margvis von 
Genſac, vermählte fih im Det. mit der Tochter 
Johann Georgens de Caulet, Marqpvis von 
Grammont, Srangöfifchen General. tieufenants. 

RIX. Ludwig Franciſcus Benatus von 
Dirien, ein Sohn des Margois Francifci von 
Biriey, vermählte fi) im Det. mit Amanda 
Urſula, des Öenerals Heutenants und Grand Pres 
vot von Frandreich, $udwig de Bouchet, Wiar- 
guis de Sourches und Grafens von Wiont: 
foreau, Tochter. 

XX. Heinrich Carl, Graf von Thiard, 
ſonſt der Bitter von Bißy genannt, Fransöfifcher 
Brigadier der Cavallerie, Capitain-Lieutenant der 
Compagnie der Chevaux legers des Dauphins und 
Cammerherr des Hertzogs von Orleans, vermaͤhlte 
ſich den 21 Nov. zu Paris mit Eliſabeth Anne: 
Maria Boſa, einer Tochter des General Pad 
ters. Drißert. 

XXI. Hanß Adolph Erdmann, Baron 
son Werthern, auf Wiehe, Ober- Hof: Gerichts⸗ 
Aſſeſſor zu Leipzig, vermaͤhlte ſich den 19 Febr. mie 
Sabina Henriette von Bodenhauſen, aus dem 
Zauſe Niedertreben. | 

XXII. Stiedeich, Graf von ®ersen, Däh- ⸗ 
ifcher Sammerberr, vermäblte ſich den 5 — 

= ; mie 
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mit Sophia Amalia, des Örafen Chriſtian Frie⸗ 
drichs von Brockdorf, weyland Könige. Däbni« 
ſchen Geheimden Raths, Tochter. 

XXIU. Ignatius Joſeph Conftantin, Graf 
von Fugger⸗ Zuͤnnenberg, Chur - Bayerifcher 
Cammerherr, vermaͤhlte ſich im April mit Sriede« 
‚rica Charlotte Joſepha, des Kayſerl. Gehei- 
men Raths, Friedrich Eberharbs , Grafeng von 
Solms: Zonnewalde, Tochter. 

XXIV. Johann Ernſt, Braf von Schön; 
burg, von ver Ölauchifchen Linie, vermäplte ſich 
im May mit einer verwittweten Dbers;Forftmei: 
fterin, die ‚eine gebohrne Fräulein von Weißbach 
ilt, die. ihm im folgenden Jahre eine-Comteße ge 
bohren. Er fauffte A. 1753 das Ritter: Gurt 
Lohma an der Eprotta im Fürftenthum Altenburg 
und nahm dafelbft feinen Aufenthalt. 

XXV. Adam Stang, Graf von Hartig, 
vermaͤhlte fich in eben diefem Jahre mit: Maris 
Thereſia, des Kayferl. wuͤrckl. Geheimen: Raths 
und Ober Burggrafens zu Prag, Philipp Kra 
ckowski, Brafens von Rolowrat, Tochter: Er 
ift unftreitig. ein Better des verftorbenen Reichs. 
Hof» Rarhs-Bice- Präfidentens , Grafens von 


Hartig. 
4) Don A. 1753.. 
+, Der Margvis Caffarelli vermaͤhlte ſich 
den 25 Auguſt mit ver Marquiſin Gomez. 
II. Carl, Lord Boyle, ein Sohn des Gra— 
fens von Drreri, vermählte fich mit einer Tochter 
des Herrn Heinrich Hoare zu London. 
| II. 
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IL Der Graf von Chateaumeillant, 
Sous-sieutenant der Cheyaux legers von Drles 
ans, Sohn des General:tieutenants, Marquis dud⸗ 
wig de Pleßis-Charillon, vermädlte fih den 27 May 
mit Maria Magdalena de Barberie, bes 
Staats: Minifters, Herrn von St. Conteft, 
Tochter. 

iv. Conrad Detlev von Knuth, Freyherr 
von Conradsborg, vermählte ſich den 27 Apr. 
mit Conradina Auguſta, des verftorbenen Daͤh⸗ 
nifchen Geheimen Eonfereng-Raths, Conrad Dets 
levs, Brafens von Beventlau, Todter. 

V. Leopold Auguſt, Graf Truchfeß 


von Waldburg Scheer, Kayſerl. Cammerherr 


und Major des Baden-⸗Badiſchen Kraͤyß-Regi⸗ 
mente, vermäblte fid) den 30 Mart. mit Maris 
Anna, wenland Leudwigs Eaverii, Brafens von 
Sugger:Stettenfelß, Tochter, gemefenen Cano- 
niffin zu Een. * 

VI. Seinrich Siegmund von Kaftonier, 
Königl. Dähnifcher General-Major, vermälte fich 
den 4 May mit des Obriftens von Muͤller 
Tochter | 

VII. Der Graf von Ramifchi, ein Italiaͤ— 
ner, vermäblte fid) den 2 Jun. zu Bruͤßel, mit 
Maria Franciſca Alface, des Cardinals und 
Ertzbiſchoffs von Mecheln Tochter. 

VIII. Der Graf von Dence, Königl, Frans 
söfifcher Dbrift: Lieutenant, vermäßlte fich im Yun. 
mit der zum fünftenmable zur Wittwe geworde⸗ 

nen 
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406 m. seinige ange gefehebene 
nen Frau von Dar, einer Töchter des Pagen- 
Hofmeifters bey dem Hertzog⸗ -Regeufen ı von. Dr 
leang, Heren von Grandvilliers 

IX. Arthur Onslow, ein Sohn des, Spre 
chers im Unter-Haufe, vermaͤhlte fich dei 16 “Sun. 
mit der Tochter des Ritter: Baronnets Ip, 
einer Nichte des Hergogs von — die 
ihm 20000 Pf. Sterlings an Heyrathg+ Gute 
zubringt. 

x. Carl Egon, Landgraf von Fuͤrſtenberg, 
Kayferl. Cammerherr, vermaͤhlte ſich den 25 Jun. 
mit Maria Joſepha, Frantz leopolds, Grafens 
von Sternberg, Tochter. | 
XI. Stiedrich Albert, Graf von Schoͤn⸗ 
burg⸗ Hartenſtein, vermähfte ſich den 5 Jutt. 
mit Kromuth Magdalena, Graf Kidwig Fries 
dribs von Schönburg-Stein Tochter, 

XII, Maria Hleonora Altränder de St. 
Mauris, Graf von Montbarey, Nriſtet der 
Grenadiers de France, vermaͤhlte fich den 29 Dt, 
mit Franciſca Perfecta Thais, udn Gra⸗ 
fens von Mailly, Tochter, die er mit fe einer Ge 
mahlin, Anna Francifca Elifaberp Arbaleſten de 
Melun, gezeugt. 

XII. John Murray, Ritter-Baronnet von 
Großbrittaunien, vermaͤhite fih im Det. mit Chars 
lotta Murray, des Hertzogs von Arholeingigen 
Tochter. 

XIV. Carl, Fuͤrſt Radzivil, Litthauiſcher 
Schwerdt⸗ ‚Träger, ein Sohn des Fürften Hiero⸗ 
nymi von — Utthauiſchen Groß-Zähndrich 

vers 
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vermaͤhlte fih im Det. mit. Maria, Zürftens Lu⸗ 
bomitsfi, Staroftens von Bolimom, Tochter, ei 
ner lichte des Eron-Groß-Feldherrn, 


XV. Herr Dedelay de la Garde, Kegveten- | 


Meifter und Rath im Grand Confeil zu Paris, 
vermählte fic) ven 22 Mov. mit der Tochter des 
verftorbenen Frangöfifchen Abgefandtens im Haag, 
Warqvis von Senelon. " 


XVI. George Talbot, Graf von Schrewss . 


bury, vermählce fih den 21 Nov, mit der Toch- 
ter des Herrn Dormer. . | 

XVII. Guſtav Grubbe, Schwedifcher Prafi« 
dent des Admiralitärs-Kollegii und Commandeur des 
Sc)werdt-Ordens, begieng den 9 Nov. mit feiner 
Gemahlin zu Carlscrona feine Yubel» Hochzeit, 
oder feine bier zu Sande alfo genannte Gull⸗Broͤl⸗ 
lop, nachdem er mit derfelben funfzig Jahre in ei⸗ 
nem vergnügten Eheftande gelebt. Es war das Vers 
gnuͤgen bey dieſer Solennität defto größer, well 
Derjelbe an eben dem Tage feine jüngfte Tochter, 
Anna Sriöerica Grubbe, mit dem Admirali« 
täts» Capitain und Nitter, Herrn Jaͤgerskiöld, 
vermählte, | 

XV. Caſimir Rudzinski, Waywode von 
Maſovien, vermaͤhlte fihim Nov. als Wittwer 
zu Klewky mit der verwittweten Caſtellanin 
von Plock, Nieborska. | | 
XIX. Sriedrich Wilhelm von Bonin, 

Koͤnigl. Preußl. Capitain bey dem Boniniſchen 


Infanterie-Regimente, eingiger Sohn des Gene 


ral-tieutenants, Anshelm Chriftophs von Bonin, 
| z ver 


Y 
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vermaͤhlte fid) den 19 Dec; mit der Koͤnigl. Preußl. 
Hof Dame, einer Tochter des Preußiſchen Obriſtens, 
Sans Ludwigs von Bredom, = 3 
XX. Der Großbrittanniſche Chef‘ d Efcadre, 
Rodney, vermaͤtzlte ſich im Febr. mit der Nichte 
des Gräfen von Northamton aus dem Haufe 
Compton. — . 
xxl. Stang Emanuel, Wergvis von 
Crußol, Srangojifcher Gefandfer in Parma und 
Marſchal de Camp, vermählte fih int. Yan mit 
der Schhwefter des Herkogs von Antin , aus dem 
Haufe Pardellein Gondrin. — 
XXI. Der Marcheſe von Caſtelenuopo⸗Pig⸗ 
natelli, vrrmaͤhlte fib den 4 Febr. zu Neapolis 
mit der Tochter des Marqvis von Roſa. 
XXI. Joſeph de Majo, Sicilianiſcher Ges 
ſandter zu Wien, vermaͤhlre ſich zu gleicher Zeit 
| * Neapolis mit der Tochter des Sanchez de 
ung. 
XXIV. Wilhelm Richard Chetwynd, ein⸗ 
tziger Sohn des Vicomte dieſes Nahmens, ver⸗ 
maͤhlte ſich den 13 Mart. mit der aͤlteſten Tochter 
des Herrn Wollaſton. — | 
XXV. Hilarius Rouille, Margpispon Cou⸗ 
drai, Frantzoͤſiſcher Brigadier der Gavallerie und 
Capitain⸗Lieutenant der Compagnie der Gens d’ 
armes des Dauphins, vernrählte fi) den 2 April 
zum andernmahle mit der Mademoifelle von Ab⸗ 
badie zu Paris, die ein fehr beträchtliches Heyraths⸗ 
Gut hatte, ar 
XXVI. 
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XXVI. Der Lord Sousce, Pair von Irr⸗ 
land, vermaͤhlte ſich im April zu. $ondon mit der 
Mademoifelle Sorbiere. 
XXVIl. Stang Johann de la Myre, Graf 
von Wori, ehemaliger. Malchefer -Nitter, vers 
maͤhlte ſich zu Paris mit Marien Annen Thes 
reſien de Chamborant, des Frantzoͤſiſchen Ge⸗ 
neral-tieutenants und Gouverneurs von Montme⸗ 
dy, Orafen von Claviere Tochter. 
XXVIII. Hubert de Boucher, Graf de la 
Tone du Boch d'Allas; vermaͤhlte ſich den 
25 Jul. zu Paris mit Eliſabeth, des verſtorbe⸗ 


— 


nen Obriſt⸗Lieutenants bey Bourbon Cavallerie, 


Marqvpis von Meuilly, Tochter. 
XXIX. Der Frantzoͤſiſche Haus-Hofmeiſter und 
Secretair der Dauphine, Herr de Beauchesne 


de Montdragon, vermaͤhlte ſich im Sept. zu 


Paris mit Maria Johanna Duval del E⸗ 


pinoy. 

XXX. Der Papftoli von Podolien Szumanc« 
zewoki, vermählte fid) den 17 Sept. mit der Ca« 
noniſſin Rraſinska, des Caftellans Anton Kras 
finsfi von Zakroczym Tochter, 


d) Einige nachgehohlte von A. 1750 
und 1751. Ä 
1. Ehriftian Friedrich Ludwig von Buͤ⸗ 


low, Königl. und Pohlnifcher und Churfuͤrſtl. 


Saͤchſiſcher ObriſtLieutenant und Rittmeljter der 
Garde di Corps, vermählte fih den 22 Febr, 
1750 mit Franciſca henriette Eleonora, bes 
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verftorbenen Generals, : Graf - Earl Friedrich 
Gottlieb von Eaftellz Remlingen, hinterlaßne 
Tochter. ————— 

U. Friedrich von Rumohr, Koͤnigl. Daͤni⸗ 
ſcher Kammerjuncker, vermaͤhlte ſich den 23 Jun. 
1751 mit Chriſtiana Sophia, des Daͤniſchen 
Geheimen Raths, Chriſtian Detlevs, Grafens 
von Holſtein, Tochee. — 

1. Carl Graf von Wieſer, Chur⸗Pfaͤltzi⸗ 
ſcher Dragoner⸗Capitain, vermaͤhlte ſich A. 1751 
mit Eliſabeth Dorothea, des Grafen Chriſtoph 
Martins von Degenfeld Tochter. | 
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Leben des juͤngſt verſtorbenen 
Cardinals d' Almeyda. 


omas 0’ Almeyda ftammte dus einem alten 
” und fehr vornehmen Gefchlechte in Portugal 
ber, davon das Haupt den Gräflihen Titel von 
Aveintes führe. Er wurde den 5 Dctöber 1670 
gebohren und ftandesmäßig erzogen. Von feiner 
Jugend Fan man zwar aus Mangel der Nachricht 
nichts melden, es ift aber aus einigen Umſtaͤnden 
zu fehließen, daß er in den gelehrten Wlſſenſchaf⸗ 
ten nicht ungeuͤbt geweſen. Er erwehlte den: geift- 
lichen Stand und gelangte frühzeitig zu verfchie- 
denen einträglichen Präbenden. Endlich erbielte 

| " er 
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er das anſehnliche Biſthum Oporto in der Pro⸗ 
vintz Entre⸗Minho⸗e⸗Douro, wobey er ſich ben dem 
Koͤnige in ſolche Gnade und Hochachtung zu ſetzen 
wußte, daß er im Jahre 1716 zum erſten Patri⸗ 
archen bey der von ihm neugeſtiffteten Patriar⸗ 
chal⸗Kirche zu Liſſabbn ernenner wurde. 

Aus was Urſachen Johannes V. dieſes Patri⸗ 
archat erichtet, da ſich nicht nur damahls ſchon ein 
Ertzbiſthum zu Siffabon befand, ſondern es auch 
überhaupt nicht an geiftlichen Stifftern in dem Kö- 
nigreiche Portugall fehler, ift nicht eigentlich bekannt 
gemacht worden. Es hat zwar verlaufen wollen, 
als ob folhes dem Ergbifchofe zu Siffabon zum 
Verdruſſe gefchehen-fey, weil der Hof mit demfel- 
ben nicht zufrieden gemwefen, Alleine es iſt ſchwer 
zu glauben, daß fidy der König um eines Präla- 
tens willens, der ihm mißfällig gewefen, ſo große 
Unfoften gemacht haben ſollte, da er gat wohl auf 
eine andre Weife ſich denfelben hätte vom Halfe 
fchaffen koͤnnen. | 
+. Der Pabft Clemens XI. ließ ſich viele gute 
Worte geben, ehe er zur Errichtung diefes Patri⸗ 
archats feine Einwilligung gab: Der Königliche 
Abgefandte zu Rom hatte deßhalben verfchiedene 
Andiengen bey Sr. Heiligkeit und mufte allerhand 
vortheilhaftige Verſprechungen thun, ehe: er erhiel⸗ 


te, was er ſuchte. Endlich erfolgte im Det. 1716 


der Päbftlihe Ausſpruch, daß die bisherige Hofe 
Kapelle zu Liſſabon von der Gerichtsbarkeit des 
daſigen Ertzbiſthums frey gemacht und unter dem 
Titel eines Patriarchats eine Cathedral ⸗Kirche 
rg e 2 vers 
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verwandelt werden ſollte. Es entftunde darüber 
an dem gangen Königlihen Hofe eine -fehr große 
Freude. Man uͤberſchickte aus Danckbarkeit ſehr 
herrliche Geſchencke nah Rom und erklärte ſich, 
den Pabfte dafür. in allen Dingen fich gefällig zu. 
erzeigen. Db nun wohl derſelbe für feine Willfaͤh⸗ 
rigfeit weiter. nichts verlangte, als daß der König 
eine Efcadre Kriegs-Schiffe wider die Tuͤrcken 
ausrüften und fie entweder mic den Päbftl, Galee⸗ 
ren oder der Venetianiſchen Flotte vereinigen 
follte, fo Eoftete dod) die Paͤbſtliche Bulla nebſt dem 
Pallio auf 30000 Erufaben, —— 
Don Thomas d' Almeyda hatte die Ehre, ber. 
erfte Patriarche bey dieſer neuen Stiffts-Kirche 
zu werden... Seine geiftliche. Gerichtsbarkeit er- 
ſtreckte ſich zwar nur über die geiftlichen Angele- 
genheiten des Hofes und über-die24 Domberren, 
die fi) bey Derfelben befanden, erhielte aber da» 
burd) einen fehr hohen Rang und ein befonderes 
Anſehen, wie aud) fehr reiche Einkünfte, wobey er 
zu allen Staats: und Kirchen⸗-Handlungen gezo⸗ 
gen, auch ihm als dem oberften Prälaren des 
Hofs, diejenigen Berrichtungen aufgetragen rours 
den, die an dem Frangöfifchen Hofe dem Groß 
Allmofenierer zubommen. Den 7 December 1716 
fangte das Pallium zu Liſſabon an, worauf er den 
13 Sebr. 1717 feinen öffentlichen Einzug bielce 
und von feiner neuen Würde Befig nahm. Esges 
ſchahe ſolches mit vielem Gepränge, Alle Secun 
lare und Regular-Geiftlichen aus der Stade muß⸗ 
ten bierbey zugegen ſeyn. Der Anfang: ber ze 
| | ceflion 





Bor dem Patiiarden giengen) deflen 
24 Canonich her, Gr ſelbſt Fam nach ihnen auf 
einer weißen Maul-Cfelin.geritten, Bier Edelleute 
trugen einen koſtbaren Himmel, über ihm, vier ans 
Dre Edelleute aber von der Claſſe ver fo genannten 
Fidalgos hieiten die Zuͤgel. Hierauf wurde ein⸗ 
aͤnfte getragen, nad) welcher 5 Saroffen folgten, 
deren’ jede mit 5 Maul-Thieren befpannee war. 
Endlich kamen 160 Bedienten in 
Kleidung) "Um 6 Uhr des Abende langte der neue 
ſich in dasjenige Zimmer, das für ihm anf dag al. 
lerkoſtbareſte zubereirer worden, 
ein Anſehen vermebrre fich nachgehendg, als 
ber Hof mie dem Päbftlichen- Stuhle in große 
Zwiſtigkeit geriethe. Denn es winb⸗ ihm die Ent⸗ 
fheidung aller geiftlichen Sachen aufgetragen, die 
fonft zu Kom geſchicht, wodurch er denn gleichſam 
zu einem kleinen Pabſte gemacht wurde. Ein 


1 
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gütlich Vergleich groͤßtentheils beygeleget wor⸗ 
ben, war dieſes die erfte Frucht von der wiederher. 
geftellten Sreundfiok beyder Höfe, daß der Pa- 
triarche d’ Almeyda ‚den, 20 Des, 1737 zum 
Cardinal» Priefter creiret ‚wurde, «Der Prälate 
Sachetti überbrachte.ihm das Biret, welches ihm 
der Königin der Patriarchaliſchen Cathedral⸗Kirche 
mit vielen Ceremonien aufſetzte. Es verlangte 
der Koͤnig anfangs von, dem Pabfte, er follte- die 
Cardinals · Wuͤrde mit der Parriarchalifchen der- 
geſtalt verfnüpfen,-daß jeder , der. zu-diefem Par 
triarchat gelangte , zugleich auch; Cardinal werben 
ſollte. Alleine er Bf wollte foldyes , als eine 
—* von uͤblen Folgen, durchaus nicht zuge: 
e en, BIN. 2.38 + u DW Zu n 
ß 4, 4749 wurde er nach dem Tode Clemen ⸗ 
tis XII. zum Conclave nach Rom berufen „worin. 
nen er dißmahl die 4gfte Celle zwifchen den Cardi⸗ 
nälen da Cunha und von Lamberg erbielte, . Er 
fonnte aber damahls fo ‚wenig, als die übrigen 
Portugiefifhen Cardinaͤle, von dem Könige En 
laubniß kriegen, dem Conclave beyzuwohnen. 
Der neue Pabſt Benedictus XIV. der den 17 
erwehlet wurde, erzeigte ſich gegen ihn. fo geneigt, 
daß als der König nach ‚Abfterben des bisherigen 
Ertzbiſchofs zu Siffabon,die Ersbifchöfliche Würde 
mit der Patriardalifchen vereinigte, er.-folches 
ohne Bedencken beftätigte und die deßhalben aus. 
gefertigte Bulla durch feinen-Hauß-Hofmeifter Bar 
latti im Jan, 1747 nach Sifabon ſchickte. Je— 
doch es. würde fein Vergnügen daruͤber weit größer 
gewe⸗ 


| Cardinals 8° Almeyda, Pr 
gewefen feyn, wenn er ſich nicht zu derfelben Zeit 
zu Toyal krank befunden hätte, Alleine es war 


diefe Krankheit von Feiner üblen Folge, weil fihs 


in furßem dergeftale wieber. mit ihm; beflerte, daß 
er noch vor Ausgang des Monaths nach Liſſabon 
zuruͤcke fommen und daſelbſt den 5 Febr. den In . 
fanten Don Joſeph zum Ertzbiſchof von Braga 
einweyhen kunte. 

Nicht lange darauf beſchloß der Koͤnig, ihm 
nicht nur einen neuen Pallaſt, ſondern auch eine ſo 
koſtbare Patriarchal⸗Kirche bauen zu laſſen, daß ſie 
ihres gleichen in der Welt nicht haben ſollte Im 
Junio 1741 fieng man bereits an, eine große Mens 
ge Haͤuſer wegzureißen, um diefem neuen Gebäude 
den gehörigen Raum zu geben.: Ehe aber mit 
dieſem prächtigen Baue der Anfang wurde, warb 
der König im May 1742 von einem ſtarcken 
Schlag⸗Fluß betroffen, der ihn aller Hoffnung der 
Geneſung beraubte. Der Monardje bereitete fich 
daher zu feinem Ende und ließ ſich von dem Car⸗ 
dinal dꝰ Almenda die legten Sacramente reichen, 
Jedoch da diefer an dem Peter-Paul-Fefte das bo- 

‘he Amt Hielte und zugleich um bie Genefung des 
“ ‚Königs bat, fieng ſichs fogleich mit: demſelben wie- 
der anzu beffern. Man machte ein Wunderwerd 
daraus, und wufte nicht, ob man die. Krafft diefer 
wunderbaren Genefung mehr; bee Andacht unfers 
Cardinals als der Vorbitte der beyden Apoftel 
Petri und Pauli ʒzuſchreiben ſollte. 
Man fieng hierauf mit großem Eifer an, die 
‚neue Cathedral · Kirche ſamt dem Paseiarchalifchen 
nl Eeqa4 Dal 
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Pallaſte zu erbauen, weldye Gebäude auch in Eur 
gem zu ihrer Bollfommenheit gelangten und von 
« der Pracht und Magnificeng ihres großen Stiff- 
: ters ein ſattſames Zeugniß ablegten. Der Mo- 
narche ließ es hieran nicht genung fenn, fondern ſuch⸗ 
te auch die Würde eines Patriarchens dadurch de⸗ 
ſto glängender zu machen, daß er die 24 Domher« 
ren in Purpur fleidete und ihnen dadurch gleichſam 
das Anfehen der Cardinäle gab. Er ließ nemlich 
‘den 24 Mart, 1744 als am Bor-Abend vor dem 
Feſte der DBerfündigung Maria die fämtlicyen 
Domherren der Patrial⸗Kirche nach Hofe kommen 
und jedweden ein Biret, einen Hut, Struͤmpffe 
und Schuhe, alles von rother Farbe, nebſt einer 
guͤldenen Schnure um den Hut und einen Stab, 
wie die Cardinaͤle zu Rom tragen, geben, in wel⸗ 
cher Kleidung fie am folgenden Feſt⸗Tage zum erften 
mahle in der Kirche erſchienen. Der König-ver« 
mehrte zugleich. eines jedweden Einkuͤnffte mit 2000 
‚Erufaden und war entfchloffen, ihnen die Hergogl. 
| Fragen zu ertheilen,; welches letztere aber unterblie« 
en iſt. | = 
Der Cardinal d' Almenda führte ſolchergeſtalt 
das Anſehen eines kleinen Portugieſiſchen Pabſts, 
weil er mit ſolchen Praͤlaten umgeben war, die wie 
Cardinaͤle einher giengen. Dieſe große Ehre hat⸗ 
te er dem Koͤnige Johanni V. zu dancken, der dar⸗ 
an ſein einziges Vergnuͤgen hatte. Es gieng ihm 
daher ſehr nahe, als dieſer Monarche nad) lang⸗ 
wieriger Leibes · Schwachheit den 31 Jul. 1750 
das Zeitliche verließ. Er mußte ihm er‘ dem 
— | an⸗ 
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Krancken⸗Bette die. Sacramente reihen und fleife 
fig um ihn ſeyn. Es waren aber alle Andachten 
und Proceflioncs, die er zu ;deffen Genefung an« 
ſtellte, nicht zulaͤnglich den „König beym $eben zu 
' erhalten. Jedoch e8 wurde der erlittene Verluſt 
in der Perfon des neuen Königs reichlich erſetzt, 
weil derfelbe ihn in der Wuͤrde eines Patriarchens 
bey allen erlangten. Borzügen ließ, auch mit der 
Hochachtung und Gnade, die er won dem vorigen 
Könige genoffen, fortfuhr. Er wohnte dacauf 
denen Solennitäten bey, die den 7 Sep. bey der 
feyerlidyen Proelamation und Yuldigung des, neu 
en Königs Joſephi vorgiengen, wobey er die Ehre 
batte, nicht nur-das hohe Amt in der Patriardyals 
Kirdje, worinnen die Solenntitäten geſchahen, zu 
halten, und dem Könige ſamt deffen Haufe den 
Seegen zu ertheilen, fondern auch vondem Könige 
ſelbſt den Eid anzunehmen, den er bey folcher Ger 
legenheit abzulegen hatte. | 
Er hat bis an fein Ende in des Königs Gnade 
geftanden und. fich durch ‚feine Tugenden bey jeder» 
mann Siebe und Hochachtung erworben. | 
Ohnerachtet feines hohen. Alters befand: er fi) 
doc) immer noch bey guten Leibes⸗Kraͤften, und em⸗ 
pfand niche viel von den LUngemächlichkeiten, die 
gemeiniglich mit demfelben verfnüpfet find. Der 
Anfang feiner legten Krankheit war ein Schlag 
Fluß, der ihn den 4 Febr. 1754 befiel, wodurch er 
auf einmahl fo entfräfftet wurde, daß er den fol« 
enden Tag die legten Sacramente empfieng. 
Doch verzog fich fein Ende bis den 27 diefes, da 
5 Ee5 er 
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er indem gaten Jahre feines Alters und ı 7ten 
feiner Cardinals: Würde feinen Geiſt aufgab. Er 
wurde: den folgenden Tag in der Kirche St. Rod), 
feinem legten Willen gemäß, ohne einiges Geprän- 
ge in ein ordentliches Grab zur: Erde beftatter. 
Es fielen ſolchergeſtalt alle die prächtigen An= 
ftalten weg, melche der vorige König verordnet 
hatte, um diefen Prälaten eben fo berrtiche Dbfe- 
quien zu. halten, als diejenigen find, welche bey 
den Päbften ftatt haben. Man’ hatte. deshalben 
aus Kom von dem Garge, dem Caſtro Doloris 
und allen dafelbft bey dem Abfterben. der Päbfte 
üblichen Decorationen Modelle kommen laflen, um 
fie bey denen, ihm zu erweiſenden, legten Ehren» 
Bezeugungen anzuwenden. Alleine wieaus feinen 
legten Handlungen nichts als Srömmigfeit, Tugend 
und Demuth bervorleudjteten, fo erfannte er auch 
in diefem Stuͤcke die. Eitelfeit.- Er bat daher 
auch nicht nur bey dem Nuntio, Cardinal Tempi, 
um Berzeihung.gebeten, daß: er ſich einigen De⸗ 
creten der Nunciatur in einer Sache, bie er mit 
dem Provincial eines gewiſſens Drbens- gehabt, 
widerſetzet, fondern er hat auch’ ſelbſt bey dem 
Pabfte: um Ablaß anfuchen laffen, daß er allen, 
feinem Amte und feiner Würde  zufommenden, 
Schuldigkeiten nicht genau genung nad)gelebet 
Hätte. In feinem Teſtamente bat er 150000 
Erufaden ven Armen vermacht, wovon 120000 
zum Nugen derfelben.angelegt, die übrigen 30000 
aber unter diefelben ausgetheilet werden follen. 
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V. 
Einige juͤngſt geſchehene merf: 
wuͤrdige Avancements. 


1. Am Kayſerl und Koͤnigl Unga⸗ 
| riſchen Höfe. 


m. April 1754 ivurden folgende 6 wuͤrckliche 
E Cammerherren zum Dienſt des Hertzogs 
Carls von Lothringen, General⸗Gouverneurs der 
Oeſterreichiſchen Niederlande, ernennet: 
ı Der Graf von Lannoi, Capitain bey dem 
Regiment Carl Lothringen. 
2 Der Printz Strang von: Bavres &r- 
— Ayſeau 
3 Der Baron von Gottignies. 
4 Der Graf von Coswaren⸗Loos. | 
5. Der,Graf von Calenberg, Capitain bey 
dem Harſchiſchen Regiment, und 
6 Der Baron. von Bolsnd, Ä 
. Den zten Mana.e. wurden folgende Hochadeliche 
Stern⸗Creutʒ⸗ Ordens Damen ernenner, - 
Anna Maria Fraͤul. Graͤfin von Ferra⸗ 
vis, Kayſerl. Koͤnigl. Hof⸗Dame. 
2 Louiſe Fraͤul. Graͤfin von Urſin und 
Aofenberg, Kaͤhſerl. Königl, Hof-Dame, 






3 Cherefis, Fraͤul. Gräfin von Lodron, 


Kayſerl. Königl. Hof- Dame, 
4 Maria Wilhelmine, Bröfin von Neu⸗ 
perg, geb. Gräfin von Althann. j 
| | 5% 
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5Louiſe, Gräfin von et. , Julian, gebohrne 
| Gräfin von Zierotin. 
6 Marin Amalia, Gräfin von Kheven⸗ 
huͤller⸗Metſch, geb. Fuͤrſtin v. tichtenftein. 
7 Catalda Caraccioli, Hertzogin von St. 
Vito, Marcheſa di Stans, Koͤnigl. Sici⸗ 
| lianiſche Hof-Dame, und 
8 MWilbelminse, Gräfin von Solms⸗Son⸗ 
newalde geb. Freyin von Schirnding. 
Dargegen find vom 14 September 1753 bis den 
3 May 1754 zwangig Hochadelihe Stern-Ereug- 
Irdens: Damen Todes verblichen, deren Verzeich⸗ 
nig dee Welt nicht. bekannt gemacht worden. 


11. Am Rußiſch⸗Kayſerl. Hofe. 

Den ı7 Mart. 1754 wurde der Coflegien-Affef- 
for Alerander Blebow. zum Ober · Secretair im 
Senat, und in eben diefem-Monathe der junge 
Graf von Witgenftein, der fich feit einiger Zeit 
zu Mofcau befindet und eine Infanterie-Compa⸗ 
gnie bekommen, zum Capitain des dritten Cüraf; 
fier-Regiments ernennet. 

Der Groß-Eangler, Graf von Beſtuchew, 
befam ein Präfent von 50000 Rubeln, und der 
Kayſerl. Hof: Mebicus, Paul Condoidi, ward 
nicht nur im Oct. 1753 zum: erften Kayſerl. Leib⸗ 
Medico und Dber:Directeur der mediciniſchen Can⸗ 
zeley und Facultaͤt, ſondern auch im Mart. 1754 
zum Geheimbden Rath mit einer Beſoidung von 
5008 Rubeln ernennet. | 
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Km. May ward Peter Iwanowitſch Graf 
von. Schuwalow zum Obrift- Hofmeifter des 
Groß-Fürften erklaͤet. 
Ur. Yın Könial. Sfänifhen Hofe. 
Nach dem Tode des dirigirenden Minifters der 
ausländifchen Sachen, des Don Joſeph de Car—⸗ 
vajal hieß es zwar, daß der Staats-Geeretarius 
bey den Departements von der Marine, ven Fi⸗ 
nangen, Indien und Kriegs Wefen, Misrgvis 
von Enſenada, ſo lange die Haupt-Beforgung 
aller "Angelegenbeiten der Spanifchen Monarchie 
auf fid) haben würde, bis der König einen neuen 
Staats-Secretarium für die ausländifchen Sachen 
ernennen würde. Alleine den 8 April 1754 gab 
der Hertzog von Auefcar, Königl. Obrift-Hofe 
meifter, den fremden Miniftern die ſchriftl. Notifi— 
cation, daß ihm der König mitlerweile die Befors 
gung der ausländifchen Sachen aufgetragen habe. 
Der Marqpis de los Minas, General⸗Ca⸗ 
pitain und Gouverneur des Fuͤrſtenthums Cata« 
Lonien,'erhielte von dem Kriegs-Comptoir Königl. 
Befehl, eben fo viel Kegimenter Milis, als indem 
Königreihe Caſtilien find, in folhem Fürften- 
thume aufjurichten und fie unter gleichmäßiger 
riegss Zucht zu halten. Die Officiers von 
folhem Corps follten mit denen von andern Re⸗ 
gimentern einerley Prärogativen und Rang ges 
nießen. Der König will durch folche neue Finrich- 
tung dem Adel des Fürftenthums Katalonien Ge- 
legenheit geben, ſich zu dem Kriegs-Wefen je mehr 


und mehr geſchickt zu machen« 


\ 


iv. 
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IV. Am Koͤnigl. Sransöfifchen Hofer 

Der Herr von Chevert, Generals sientenant . 
der Königl. Armeen un Commendant an der Saar, 
ward im April 1754 von dem Könige wegen der 
guten Zucht, die er die Trouppen beobachten laſſen, 
die im vorigen Jahre unter feinem Commando in 
dem $äger zu Sarlouis geftanden , zum Comman⸗ 
deur des Militair » Ordens von St. Ludwig auf 
genommen, ' Er folte dleß Jahr wiederum bey eben 
dem Orte ein $ager comtmandiren, Das weit zahle 
reicher als das vorige ſeyn wurde. 

Der Marſchall von Loͤwendahl, bekam 
im Apr. a. e. nicht nur eine Zulage feines Gehalts 
von 20000 fivres, fondern auch ein Apartement 
- auf dem Schloße zu Berfallles, im May aber ward 
et zum Ehren Mitglied der Königl. Academie der 
Wiſſenſchaften erwehlet. BE 
Da die Aufführung des Marqvis von Cur⸗ 
ſai, während der Zeit, da er das Commando über 
die Königl. Trouppen auf der Inſel Corfica gefüh- 
ret hat, durch die deutlichjten Beweiſe, und nichts 
weniger als verdächtigen Zeugnüße gerechrfertiger 
worden, fohat erim April Die Erlaubnuͤß erhalten, 
von feinen Gütern, dahin er bishero relegirt gewe⸗ 
fen, wieder nad) Paris zu fommen, 


V. Anden Könial:Großbritannifchen 
| Hofe: 
Zu Ende des Maͤrtzes 1754 wurde der Groß⸗ 


Eangler Lord Hardwicke, der nach überflande- 
— — ner 
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ner Unpaͤßlichkeit den ı April zum erſtenmahle 
wieder im Ober⸗Hauſe erſchienen, zum Grafen 
von Hardwicke, in der Grafſchaft Gloceſter und 
Vicomte von Royſton in der Grafſchaft Hertford; 
ingleichen der Lord Barnard zum Grafen von 
Darlington und Vieomte Barnard in der Graf⸗ 
ſchaft Durham, Herr Frantz Rnollys aber von 
Thame in der Grafſchaft Oxford zum Ritter⸗ Ba⸗ 
ronnet creiret. 

Zu gleicher Zeit wurde der General: Major, 
Thomas Bligh, zum General» Lieutenant, und 
die Herren | Ä 

ı Tacob Cochran, 
2 Richard ©» Sarell, 
3 Eduard Richbell, 
4 John Brown, _ 
- 5 Peregrine Lafcelles, 
6 Der Kitter John Bruce, 
7 Eduard Braddoch, 
8 John Folliot, und 
9 Thomas Murray. 

Zu General: Majors ertiennet, | 
Herr George Greenville, iſt zu eben der Zeit 
Scasmeifter der Marine, der Lord Duplir, 
— und Richard Edgecombe 
des Lords diefes Nahmens ültefter Sohn, Commiſſa⸗ 
rius bey dem Commercio und den Plantationen 
worden, datgegen der Lord Gower, fein Amt 
als Bewahrer des geheimen Siegels, das er feit 
verfchiedenen fahren bekleidet, wegen Alter um 
Seibes» Schwachheit niedergelegt. FA 

: en 
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Den 4 April nahmen die neuen Grafen von 
Hardwicke und Darlington, ingleidhen der 
Biſchoff von Chichefter , D. Asburnham, 
in ſolcher Dvalität in dem Ober. Haufe Sig. 

Die neuen Commiffarien, die" von dem Koͤ⸗ 
nige zu Ausübung der Groß Admiral⸗Charge 
von Großbritannien und Jrrland, auch den darzu 
gehörigen fanden und Inſeln im April ‚Feterimet 
worden, folgen alfo auf einander: "> 

ı Der Lord Anfon, —— 

2 Der Vicomte Duncannon, 

3 Wellbore Kllis, — 

4 Thomas Villiers, 

5 Der Admiral Rowley, 
6 Der Admiral Boſcawen, und 

7 Carl Towonfchend. 
Die durch Abfterben des Ritters Gontahre verle⸗ 
digte General⸗ Intendanten-Stelle der Muͤntzen 
in Engelland ward in eben dieſem Monathe dem 
Herrn Richard Herbert ertheilet, der Ritter 
Dudley Rider aber ward ward Lord⸗Ober⸗ Fries 
den. Richter der Königl. Band und’ Herr Wil 
liam Murray, dargegen -General- Solliciteur ; 
Der Eapitain Clive aber, der in Oft: $ndien vor 
einiger Zeit große Tapferfeit bewiefen, ward Gou⸗ 
verneur des Forts St. Davids auf der Kürfte Cos 
romandel, zu welchen Ende er aus Engelland dahin 
wieder —* gekehret iſt. 

Im May wurde der Admiral Toronshend, 
zum Gouverneur des Hofpitals zu GOreenwich er« 
nennet, Vorher hieß es, daß der Gouverneur 

| von 
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von Neu-Nord, Herr Clinton, Oncle des Gra⸗ 
fens von Lincoln, darzu gelanger ſey. 


vi. Am Konigl. Dapnifchen Hofer 
Den zı Matt, 1754 als an des Königs Ges 
burts- Tage wurden folgende Herren mit den Dans 
nebrogs» Orden beehret: | | 
ı Der Admiral Hoppe, 
2 Der Cammerherr und Obrift von Pleßen, 
3 Der Obrift, Graf von Reut 
4 Der Gammerberr und Obrift, Baron 
Schench von Winterſtedt, wu 
5. Der Cammerberr von Stöcten, | 
6 Der Cammerherr von Reventlau, Gefands 
ter zu Paris, | 
7 Der Öeneral:- Major von der Pforten, 
8 Der General: Major von Aömeling, und 
9 Der Stifts: Amtmann von Cicignon. 
Die verwitwete Königin beehrte an eben dieſem 
Feſte folgende Herren und Dames mit dem hoben 
Orden de P Union parfaite: | 
1 Den Geh. Confereng- Rath von Brockdorf, 
2 Den General von Raas, 
3 Die Fr. Geh. Räthin von Bernsdorf, 
4 Die Fr. Geh. Raͤthin von Tott, 
5 Die Gr. Geh. Raͤthin von Linftow, 
6 Die Fr. Cammerherrin, Gräfinvon Iſen⸗ 
burg, nd Ä 
7 Die Sr. Cammerherrin von Dleßen 
Im Mart, ward auch der bisherige Geſandte am 
"Srangöfifhen Hofe, Detlev von Reventlau zum 


G.5. Nachr. 53T, Sf Hofe · 
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Hofmeiſter des Cron Printzen, Die Baroneße vol 
Holck zur Cammer-Fraͤulein und die Fraͤulein 
von Raben zur Hof⸗ Fraͤulein, beyde bey der regie⸗ 
renden Konigin, ernennet. | 
Der Graf von Berkentin, Präfident der 
Koͤnigl. octroirten allgemeinen Handels· Compagnie, 
wurde im April 1754 zugleich auch zum Praͤſes der 
Koͤnigl. octroirten Ssländifchen Compagnie, und 
der Gtaf Ehriftien von Holſtein, zu Lethra— 
borg zum Affeffor im Hof: Gerichte auf dem Reſi— 
-deng: Schloße zu Copenhagen ernennet. 
Im May wurde der Graf Friedrich von 

Ders Eeremonien» Meifter, und der bisherige 
Ceremonienmeifter, George Sriedrich von Hoi⸗ 
Stein, dargegen Stiſts- Amtmann über Dinpers 
Stift, der Geh. Rath und Ober: Cammer- Yun« 
fer, Vollrath Auguft von der Kühe, ward 
Dber: Präfivent zu Copenhagen. . A. 1753 den ıı 
May wurde die Conventualin des adelihen Kloſters 
zu Utterfen, Maria Antoinette, Graͤfin von 
Ahlefeld, von dem Könige als Priorin beftäriger, 
der Obrift: Lieutenant, David Levin von Ratt, 
aber erhielte im Sun. a.c. mit Obriften- Character 
feine begehrte Erlaffung, welchem der Dbrift-tieus 
tenant Wilche, bey der Königin Negimente fuc: 
cedirte. — — 

VI Am Koͤnigl. Schwediſchen Hofe: 
Im Mart. 1754 erhielte der Dice» Admiral 
und Ritter des Königl, Schwerdt-Ordens, Wil— 

Fr | 3... beim 
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belm, elm, Gyllenskiep, die mit biefer Bedienung: 
verfnüpfte Beſoldung. 

Den 29 Apr, wurde ber Stiftunge Tag der; 
Königl. Ritter Orden gefepers, wobey der König 
folgende Herren mit dem Seraphinen / Orden. 
er, 


‘ı Den Grafen. von Witgenftein - Berle⸗ 


ze Grafen v von Buͤnau Stadthalter in 
Eiſenach, und 
3 Den Baron von Donop, Seffen» Cafe 
chen General: Lieutenant. 
Sm May wurde der Bice- Admiral und TComman⸗ 
deur des Schwerdt: Ordens, Baron Carl Rid⸗ 


derſtolpe, zum Präfidenten des Rinigl. Staats⸗ 
Comtoirs ernennet. 


van. Am Ra Bortugisfichen 


m. Mat. 1754 wurde ber Cardinal von 
Arralaja zum Patriarchen von Liſſabon ernennet.. 
Der König ſchickte einen Courier ab, ihm folche 
Bothſchaft auf fein Sandhaus, wo er fi ich ſeit eini⸗ 
ger Zeit befand, zu uͤberbringen. Den 16 kam er 
von dar nach Liſſabon. Er verfuͤgte ſich ſo gleich 
nach Hofe, dem Könige wegen der erhaltenen Pas 
sriarchen: Würde die Hand zu kuͤſſen. Seine An« 
kunft wurde alsbald. durch Laͤutung aller Glocken 
angekuͤndiget, und dren Abende binter einander 
bie Stadt ilfuminiret, Alle Herren des Hofes und 
alle übrigen Perfonen vom Range ftatteten ihre 

Sfa Gluͤck⸗ 
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Gluͤckwuͤnſchungen bey ihm ob. Die Canonici 
der Patrial- Kirche haben fich darauf bey dem Pabſte 
beſchweret, daß der Koͤnig einen neuen Patriarchen 
ohne ihre Zuthuung erwehlet, indem ſie behaupten, 
daß ſolches dem Rechte, weiches fie hätten, tacdy 
dem Tode eines Patriarchen fid) zu, verſammlen 
und fid) ſelbſt einen Nachfolger zu ‘geben, | entgegen 
wäre, Jedoch der Pabft hat ſich nicht daran ger 
kehret, fondern den neuernennten Pacriarchen Den 
20 Day in einem öffentlichen Eonfitorio Beftä- 
tiget. Er 
Der König bat. in eben dieſem Monathe dem 
neuen Vice⸗ König von Goa, Don Lonis Maſca⸗ 
renhas, den Titel als Sraf von Alva, ingleichen 
das Gouvernement von Guimaranes und 3 Com⸗ 
manderien bey dem Malthefer: Oden ertheitet. 
Neben diefen Würden und: Bedienu at er 
auch die Stelle als Minifter in dem the der 
3 Stände des Königreichs behalten... -.. 
Zu Anfang. diefes Jahrs et Staats 

Raͤthen ernennet: | 

ı Der Graf von Aveiras, ° 2° 

2 Der Dicomte von Affece, oral des 

Königreichs, | | 
3 Don A onis de Maſcarenhas und 
4 Don Antonio de Soldenha over Sal 
danha. 

Zu Generals · Sientenante wurden erklärt: a” 

t Don de Tavora, 

2 Don de Splveirs, 


Don 





3: Donde Veyga e Cabeal, Gouverneur von 
‚Braganja ; ; 

4 Don Boteillo, Gouverneur der Proving . 
Mindo- e»Douro und | 

5 Don de Melo e Lafivo. 


Der Koͤnig hat auch. der Donna Antonia 
von Lorrsine, Schweſter des Margvis. von Ab: s 
rantes und Ober- Hof: Dame, den Titel einer erften 
Hergogin ertheilet auch" ihr ein. Geſchencke von 
2000 Cruſaden nebft einem jährl. Gehalt von 4000 

Cruſaden gegeben, | - 


‚ IX. Am Koͤnigl. Sardinifhen Hofe: 

An, 1755 im Aug; ward der bisherige Obrift. 
Lieutenant des Hottingerifchen Schiveiger - Regie 
ments Satis, aus Geneve gebürtig, zum Obriften 
und Chef diefes Regiments ernenner, - 


Den 13 May wurde eine große Yilitair, Dro. 
motion vorgenommen, wobey 8 zu Generals von 
ber Infanterie, 10 zu General⸗ Lieutenants, 13 zu 
Öeneral-Majors und 23 zu Brigadiers ernennet 
wurden. Sobald man das Berzeihnüß davon 
erhält, folles diefen Nachrichten einverleibee werden. 
Bon den Schweigerifchen und Deutfchen Troup- 
pen befinden ſich folgende Obriften unter den neuen 
Brigadiers, die Ritter von Ralbermatten und 

Guibert, die Herren von Wangenheimund von 
Zenthen, und die Herren Fatis und Meyer. 


Sf X. Am 





X, Am Koͤnigl. Bohn. und Chur⸗ 
Säctifhen Hofe: 


Im Apr. 1754 wurden Hiob Chriftian von 
Bomsdorf und Earl Friedrich Kregel von 
Sternbach, würdl. Sand: Sammer: Käthe, Carl 
Abrabam, Freyherr von Srisfch, Hof: Rath, 
der Premier - $ieutenant bey der $eib- Grenadier⸗ 
‚Garde, Sriedrich Auguft, Graf von Zingens 
dorf, Chriftoph Auguft Lebrecht von Bor 
denhaufen und Johann Chriſtian Sriedrich, 
Freyherr von Rechenberg, Sammer: Juncker, 
der Sammerherr aber, Joh. George Stiedrich, 
Graf. von Kinfiedel, ward wuͤrckl. Hof: und 
Juſtitien Rath: cum fpe fuccedendi in der. Sans 
bes: Regierung. “x on | 


XI, Am Paͤbſtl. Hofe: 


- An des verftorbenen Cardinals gevizzani Stelle 
ward im April 1754 der Päbftl. Haus: Prälate und 
geheime Kämmerer, "Johann Carl Bofelli, zum 
Secretario der Memorialien ernennet. 

Den 10 Apr. langte ber bisherige Inqupiſitor 
von Malta, Paulus Paßionei, zu Rom an, der 
hierauf als Bice» tegate nad) Avignon abgegan- 
gen ift, | Bei 

Den 13 Apr, beurfäubte fih der Cardinal 
Danchiert, um zu feiner Segation nad) Ferrara 
abzugehen, | 


Den 
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. Den May wurde der P. Odoard Corfini, 
ein: Modenefer, von den P. P. piarum fcholarum 
zum Öenerat: Probft erwehlet. | u 
Der Cardinal Stoppani ward im May zum 
gegaten von Urbino ernennet. 8R 


| u. In Holland, | 
A. 1753 im Jan. bekamen der Cornet der Gar: 
be bi Corps des Stadthalters, Carl Yuguftvon 
Wuͤlcknitz, und der Wachtmeiſter diefes Corps, 
Anton Sriedrich von Stocken, den Obriſten⸗ 
Character, der Gefreyte diefer Garde aber, Edwin 
Ernſt Röber, erhielte den Majors: Character. 
Der !ieutenant, "Joh. Sranız HYallincq, ward 
mit Obrift- Lieutenants · Character Capitain- Lieute⸗ 
hant der Hollaͤndiſchen Garde zu Fuß. 

Im Mark. a. e, ward der Eapitain, Iman 
Bonifacius Cau, Platz⸗Major des Forts Phi⸗ 
lippine und der Freyherr Jacob Friedrich 
Wilhelm von Dopf, Colonel- Commmendant des 
Pring-Stollbergifchen Sjnfanterie- Regiments, 

Im Sun. a. e. ward der Penfionarius von 
Seiden, David van Royen, Secretärius bes 
Staats » Raths, und der Capitain, Alerander 
Schimmelpenning var der Ope, ward Groß: 
Major von Zütphen, re 
An. 1754 den 53 Mart. haben die Directeurs 
der Socierät von Surinamden Major des Bircken⸗ 
feldifchen Cavallerie- Regiments, Peter Albert 
van der Meer, zum Gouverneur gedachter Colonie 


an die Stelle des Herrn Mauritius ernennet. 
= 54 Der 
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x. Der Graf Wilhelm von Beutinck ward 
als oberfies Mitglied des Adels, in den Staats- 
Kath der Proving Holland eingeführet: 9 1--- 


Den ı2 April legte Carl, Graf von Bentinck, 
vom Irden der Moblen der Provintz Ober⸗ Pilel, 
Droflart von Twente und Depufikter der Previntz 
bey den General-Gtaaten, alle feine Bedienungen in 
die Hände der Pringefin-Gouverrantin nieder, weil 
die Staaten dieſer Proving Durch. Mehrheit der 
Stimmen die Bermaltung feiner Aemter, Die ihm 

‚ der hochfel. Stadthalter niit Bewilligung der Dee 
ten ertheilet Hatte, eingefchrändt haben, Man 
will diefe Entfchlieffung um ſo weniger mißbilligen, 
als ſolche Neuerungen in den Gebraͤuchen und Ger 
wohnheiten der. Proving nicht ‚anders... als durch 
Einhelligkeit der Stimmen;ftatt haben Diejeni- 
gen, welche dieſe Sache getrieben, wenden, ein, Daß 
et, da er Droffart eines der drey Obartiern der 
Proving wäre, nicht an die Öeneralität deputirt 
merden Fönte. Da aber diefer Gebrauch vor eini« 
gen Jahren durch eine einftimmige Entfchlieffung 
geändert worden, fo * man durch die Mehrheit 
der Stimmen keine Aenderung darinnen treffen 
koͤnnen. Er verlohr hierdurch 4 bis G00o Gulden 
Einfünfte und begab fid) nad) einem- Land- Gute, 
das er in der Proving hat. Die Öeneral- Staaten 
baben an ihm einen Elugen Mann verlohren. Er 
bat gegen feine $reunde zu erfennen gegeben, daß 
fein Eifer für die Perſon Ihro Königl, Hoheit und 
bero Durchl. Kinder unwandelbar feyn folte, w 
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daß er bey aller Gelegenheit Beweiſe davon geben 
würde, > 
Es hieß hierauf, es würde nunmehro die Fa— 


milie der Rechtern empor fommen. Alleine. es 


äufferte fid) bald in dem Rathe Ihro Koͤnigl. Ho⸗ 
beit, der Printzeßin- Goupernantin, eine ſolche 


Veraͤnderung, die eine andere Wahl zu erkennen 


gab, indem ein Miniſter Einfluß und Credit zu 
gewinnen anfieng, der ohne Widerſpruch fuͤr einen 
der groͤſten Männer der Republick gehalten wird, 


Auffer feinen groffern Gaben iſt er ein erhabener , 


Geift, ein groffer Staatsmann und ein ſehr eyfri⸗ 
ger Patriot. Man findet den Barnevelt, Slinge— 
land und age i in ihm vereiniget; mit einem Wor- 


te, 68 iſt Herr "Johann Hop, welcher, nachdem er. 


einige Jahre Secretair des Staats: Naths gemes 
fen, im verwichenen Jahre Schaͤtzmeiſter der Ge: 
neral- Staaten geworden, ein Amt, welches nicht ſo 
viel Muͤhe und Arbeit, als jenes, koſtet. Er iſt 
ein Vetter des Buͤrgermeiſters zu Anıfterdam, 
Herrn Cornelius KHop, welcher ben Geſandt⸗ 
ſchafts⸗ Poften in Franckreich mit fo vielem Ruhme 
bekleidet hat. 

Im April a.e. nahm die Printzeßin Stadt. 
balterin mit Genehmhaltung der General: Staaten 
eine Militair » Promotion. vor, mobey Herr 
Jacob Moßel, General: Gouverneur der Hollan- 


difchen Etabliffements in Dft- Indien, zum Gene 


ral der Trouppen des Staats, folgende Obriften 
aber zu General» Majors ernennet wurden; Nem⸗ 
ai bey der Cavallerie: 

Ff5 ı Der 


— — 


} 4 V. Einige juͤngſt geſchehene I 


7 Der Herr von Jaymart, — 
2 Eman. Job. Wilh. Graf von om 


peſch, 
ein. Jacob Tuyl von Sersostuten, 
4 Jofepb” Salaifenu 
5 Der Herr Lynden von Reſſen 
6 Friedr. Wilh. Graf von ——— 
7 Juſt Philipp du Tom. men 
Bey der Infanterie aber: — 


ı Carl Friedrich von Salis, 
2 Heinrich Johann Trip 
3. Balthafsr von Clooſter, 
r Jacob Thierry von Linden, . 
5: Daniel, Baron von Cronſtrom, 
6 Wilhelm Ludwig, Pring. von —* 
Durlach, 
7 Heinrich Douglas, Graf von Drumla · 
| ring, und 
8 Sriedr. Carl Ferd. Prins von Braun 
ſchweig⸗ Bevern. 
Es wurde auch an ſtatt des Obriſten Salo⸗ 
mon Hirzels von Wuͤlflingen, der ſeine Er⸗ 
laſſung begehret, Friedrich Ludwig Heß zum 
Capitain der Schweiger » Garde ernennet, welcher 
bisher Capitain- tieutenant bey derfelben geweſen. 


XII. Am Parmeſaniſchen Hofe: 


Sm Febr. 1754 ward die Fuͤrſtin Trivulsi, 
gebohrne Gräfin von Archinto, zur Ober: Hofmel« 


fterin bey der Sinfantin» Hergogin von Parma er- 
| nennef, 
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nennet, worauf ſie im Mart. von Meyland nach 
Parma abgieng, um ſolche Stelle anzutreten. 


XIV. Am Chur⸗Hannoͤveriſchen Hofe: 
m. Deck, 1753 ward der General -. Major 
George Ludwig,. Braf von Plsten, an des 
verftorbenen Generals Grote Stelle Chef von der 
Garde du Corps und der Obriſt, Joh. Friedrich 
‚von zepelin, erhielte deſſen Infanterie Regi- 
ment, u 
Im Nov. a. e. befam der Dbrift, Toachim 


Conrad von Schlüter, das Blodifche Eavalleri 


Regiment, bey welchem der Obrift: tieutenant Ro⸗ 
ſcher, den Obriften: Character friegte. | 
Km Mart. 1754 befam der Hbrift Friedrich 
Carl von Zandre di Caraffa, das Soubironi⸗ 
fche und im May a. e. der Obriſt Rofcher, das 
Mrebnifche Regiment, jenes von der Infanterie 
und biefes von der Cavallerie, | 
Im Apr. a. e. wurden die Öeneral-Majors, 
job. Heinrich Block und Auguft Friedrich 
Freyherr von Spoͤrcke zu General: tieutenants ; 
im May aber folgende zu General. Majors ernennet: 
Bey der Infanterie: 
1 George Friedrich Freudemann, 
2 George Eberhard von Hugo, 
3 Chriſtoph Ludwig von Oberg, 
4 Heinrich Joachim Brunch, 
5 George Ludw. Graf von Rielmannserf, 
6 Friedrich von Heimburg, bey der Can. und 
7 "job. Ehriftian von Lurrich, Chef ver 
ngenleurd, XV. 
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XV. Am Bayreuthifchen Hofe: 


Im Aug. 1754 empfieng der Obriſte und Amts: 
Hauptmann von Bonin den rothen Adler⸗Orden. 


xVi. Am Wuͤrtembergiſchen Hofe: 

Sm Apr. 1754 wurde die, feit einiger Zeit an 
dieſem Hofe vacant gewefene, Ober, Kofmeifterin. 
Stelle bey der regierenden Hergogin durch bie 
verwitwete Geheime Raͤthin und Gomitials Ge; 
ſandtin von Wallbrunn, wieder erfeget, aud) bey 
fotcher Gelegenheit deren Fräulein Tochter zur Hof 
‚Dame ernennet. Zu gleicher Zeit wurde der Ges 
neral: Adjutant, Braf von Degenfeld, zum Cam: 
merberrn erklärt. 


XVII. In Genug: 

A. 1752 den 16 Dec. wurde der damahlige Ge: 
nuefifhe Gefandte zu Paris, Auguftin Paul Do- 
minicus Sorba, in dag goldene Bud) des Adels 
eingeſchrieben. Er folgte in diefer Geſandtſchaft 
feinem verftorbenen Vater, "Johann Baptifta 
Sorba, welcher auf dem Utrechtifchen und Cams 
branifchen Eongreffen der Republic Gefandter ges 
wefen. Diefe mohlverdiente Familie ift von Ajac⸗ 
eio auf der Inſel Corfica gebürtig. 
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Zuſaͤtze zu den vorigen Theilender 


- Genealogifch- Hiftor. Nachrichten. 
Zu den alten Nachrichten. 
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pP’: 921. it. T. IX..p. 181. Der verftorbene 
Srangöfifche Staats: Minifter von Anger- 
villiers, ward den 29 Aug. 1692 Parlaments 
Rath, 1697 Keqveten»Meifter, 1702 Intendant 
von Alencon, 1709 Intendant von Dauphine, 
1720 Staats: Kath, 1722 Intendant von Elfaß, 
1726 Intendant von Paris, 1728 Staats: Secre 
tarius bey dem Departement der Kriegs - Sachen 
und 1730 Etaats- Minifter, Er hat ſich den 14 
un. 1694 mit Maria Anna, des König. Raths 
bey der Rechen-⸗Cammer, Caroli von Meaupou 
und Magdalenen le Charon Tochter, vermählt, 
und mit ihr eine Tochter, Nahmens Maria Johan⸗ 
na Louiſe, gezeugt, die, ı) mit dem Parlaments- 
Praͤſidenten Joh. Renato de Songueil, Margvis | 
des Maifons, und nach defien Todte, 2) den 22 
San. 1733 mit Armando Johann de Rouroy, Her: 
zoge von Ruffec, vermaͤhlet. N 2 

Pag. 132 der verftorbene Zrsbifchoff von 
Paris, von Bellefonds, war der aͤlteſte — 

F arol 


\ 


458. VI. Verbeſſerungen undZujäge 
Caroli IE Gigault von Bellefonds, der als Lieute⸗ 
nant der Marechaußee im Departement von Loches 
geftorben. Seine Mutter war Maria Catharina 
Anna, Victoris Binet, Barons von Moöntifraf 
Tochter. Er friegte anfangs ein Canonicat und 
die Probftey der Kirche St. Diartin zu Tours, fo« 
denn aber die Abtey-de la Cour Dieu. Den 25 
Mark. 1736. ward er zum Bifchoff von Bayonne 
geweyhet, zu dem er bereits‘ An, 1735 ernennet 


worden. ey 

F Tom. IX. 

Pag. 763 und 1109 der verſtorbene General 
Börenklan, war aus dem Haufe Schönreuth und 
den 15 Jun. 17700 zu Ereußburg in Schloſien geboh« 





. ren. Sein Vater war Carholifch, und die Murter 


Evangelifh. Er ſelbſt iſt bis ins i4te Jahr in die 
Evangelifthe Schule zu@reugburg gegangen, worauf 
er ſich zur Römifchen Kirche befennen müflen, Er 

gieng alsdenn zu feinen Freunden nach Prag, wo 

er noch einige Zeit ftudirt- und ſich alsdenn in Ktiegs· 
Dienſte begeben. Sein Vater ſtarb 4; ı7ız zu 
Erla in Ungarn, Seine jüngfte Schiwefter, eine 
Witwe des Haupfmanns, Barons Serent, muſte 
fih Kraft des bruͤderl. Teſtaments, an 'einen 
Freyherrn don Baͤrenklau, einen Obrift » Lieute⸗ 
nant aus Bayern verheyrathen, und Kraft dieſer 
Heytath wurde fie ſammt ihren Kindern zur Unis 
verfal : Erbin erklaͤrt. Die aͤlteſte Schweſter, die 
den erften Evangelifchen Prediger zu Ereugburg zur: 
Ehe hat/hat fein ſo großes Legatum gekriegt, als 
vorgegeben worden. ea ne 
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Pag. 60 der verſtorbene Graf Orry von 
Vignory, Scangöfifcher Sinang-Minifter, war der 
ältefte Sohn Johann Drry, Örafens von Vignory, 
und deſſen erſten Gemahlin , Johanna Esmonin, 
Dieſer war e8 auch, weldier von A. 1702 bis 1708 
auf Verordnung des alten Königs Ludovici XIV bey 
feinem Enckel, dem Könige Philippo V in Spanien 
die Finantzen einrichten helffen, auch A, 1713 aber⸗ 
mals nad Madrit beruffen werden, bald darauf 
aber, da Alberoni empor gekommen, wieder: nad) 
Frandreid gegangen, wo er An, 1719 geftorben, 
Sein Sohn, der junge Orry, erwehlte anfangs die 
- Kriegs: Dienfte und diente als Capitain unter der 
Cavallerie, guittirte fie aber bald wieder, und ward 
Furg darauf Parlaments:Rarh zu Paris, ſodenn 
nach einander Kegveren: Meifter und Mitglied des 
Commercien: Rathe. X. 1730 im Mart. ward er 
General: Controlleue der Finangen und im Der, 
eben diefes Jahrs würdl. Staats» Rath, Im 
Nov. 1736 ward er Staats: Minifter und 1737 an 
des verftorbenen Hertzogs von Antin Stelle Genes 
rals Director der Königl. Gebäude. Er hat ſich 
hiemals vermählt. Seine eingige leibliche Schwe⸗ 
fter Johanna, vermäbhlte ſich den 8 Jul. 1708 mie 
dem Präfidenten ber sten Eingveten : Cammer zu 
ae Ludwig Benigno Berthien von Sauvigny. 
Der Staats Rath und Intendant der Finantzen 
Orry de Fulvy, fo An. 1751 geftorben, war fein 
Stief : Bruder, Ä Te 


Zu 
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Pag. 56 der verſtorbene Natriardhe von Eon- 
ftantinopel, Mondillo Orfini, trat an. 1743 fein 
Ergbiftpum Capua mit: Vorbehalt einer Penfion 
von 4000 Scudi an den Herrn Ruffo ab, und der 
Cardinal Rezzonico mufte ihm 400 Thaler aus 
feinem Biſthume zahlen. 

Pag. 79. Unter den An. 1750 neu ernennten 
Kayſerl. General: Wachtmeiſtern find folgende mit 
Horte Vornahmen zu merden: 

George Wilhelm, Baron von Leſtwitz 

Anton, Graf d Eſcalar und 

Caſpar, Baron von Chefreville. 
Die zu gleicher Zeit ernennten Obriſten beiffen: 
1 $ranz Alerander von. Logau, - 

2 Dalentin von Broune, en 

3 Heinrich, Baron Doigt von Salzburg, 

- 4 Rudolph Carl, Graf. von Beißrügg, 
3 Sigismund von Meterni,  „.. 
6 Carl Borromaͤus, Graf von Colloredo, 
7 Friedrich Wilhelm von Rotſchuͤtz, der 
den 16. Jul. 1752 Commendant zu in 
worden, und 

8 Frantz, Freyherr Janus von Eberſtaãdt. 

Pag. 83. Der neue Ertzbiſchoff von Tas 
vontaife heift Claudius Sumbert de Roland 
de Berry, und.ift den 23 April 1708 gebohren. 
Den 19 Jan, 1750 erhielte er zu Rom die sank: 
mations« Bullen. 

Pag. 
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. Pag, 156» Der Gemahl der verſtorbenen 
Sraͤfin Carolina von St, Julian heißt Jo⸗ 
ſeph und iſt nachgehends Kayſerl. Obriſt⸗Kuͤchen⸗ 
maeiſter worden. — 

Ne. Mo II. 
Pag. 36. Der verftörbene Königliche Pohl—⸗ 
nifche und Chur. Saͤchſiſche Oder - Schende vor 
Schönfeld hat folgende drey Kinder hinterlaſ— 
fen: 1) Johanna Erdmuth, geb; .31 Detober 
1741, 2) Johann Adolph Hilmar, geb. 18 Jun. 
1743 ind 3) Chriftoph Friedrich, geb. 31 Aug: 
1744. Er felbft farb fur vor feinem Schwie⸗ 
Her-Bater, dem Cammerherrn von gzeuen welches 
Tom. Il. pag. 980 anzumercken iſt. Wi 
Pag: 99 leg; Don dem Leben des verſtor⸗ 
benen Königs Friderici l. don Schweden 
verdienen annoch folgende Umſtaͤnde angeführt 
zu werden. — | 
Er würde den 28 Apt. 1676 geböhren und: 
nahm gar Bald unter Anführung Fluger Männer 
und unter eigenen Aufficht feines eigenen. Baters: 
in den Wiffenfchaften fo zu, daß er im eilften Jah⸗ 
te feines "Alters zum Rectore Magoficenüflimo: 
der: Univerſitaͤt Rinteln ermählee wurde. Im 
16ten jahre begab er fich in fremde Sande und: 
zwar zuerft nad) Utrecht und den Haag, wo er nod) 
fleißig ſtudirte. Mach einiger Aufenthalte gieng 
er. nach der Schweig und Italien, wo er ſich eine 
Zeitlang am Turinifhen Hofe aufbielte. Sein 
Helden · Muth rufte ihn aber. bald in: die Krieges 
BD, #5 Nachr. 53 Th. Gg Schu⸗ 
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ee ⏑ 
Schule zuruͤcke. Er wohnte M 1695 der Bela 
gerung von Namur al Volontair bey, worauf er 
Obriſter bey einem Heſſiſchen Regimente wurde 
und fich überall fo wohl verhielte, daß ihn König: 
Wilhelm II. im folgenden Seldzuge zum General⸗ 
Major erflärte. Mac dem Ryßwickiſchen ‚Fries 
den Fam er wieder nach Helfen. Au dem 
feines erften Beylagers erhielte er den Däpnifipen 
Eiephanten- Orden. A. 1701. wohnte er dem 
Feldzuge in Italien unter dem Printzen Eugenio 
als Volontair bey. A. 1702 kam er mit den Heſ⸗ 
ſiſchen Trouppen in die Niederlande und —* 
der Belagerung von Kayſerswerth bey, "Era 
Hierauf mit einem befondern Corps das Schloß 
Stockem ein und trug ein großes zur Eroberung 
der Citadelle von Süttich bey, In welche er pr dem 
General-Sturme mit dem Degen in ber 
erft mit eindrang. Er wohnte ferner” 
gerung und Eroberung von Landau —— 
warb ſich dadurch bey dem Könige in Preußen ſo 
viel Vertrauen, daß er ihm im folgenden Jahre 
die Stadthalterfchaft in den Cleviſchen "fanden 
auftrug. : Bey der. Attaque von Bonn 7703 
mufte fich der Feind zuerft an: der Stelle ; wo der 
Pring fochte, ergeben. Bey Speyerbach hatte er 
die Ehre, dem Feinde 16 Stanidarten und 3 Paar 
Pauden zu nehmen. A. 1704 ernennte ihn fein 
Bater zum General der Cavallerie. In der 
Schlacht bey: Höchftädt commanbirte er die Reu⸗ 
terey auf dem linden Flügel, warf die feindlichen 
Bataillions übern Hauffen und trieb bie = 
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feindliche Cavallerie in die Flucht, Den Preuß. 
ſchen fchivargen Adler-Orden erhielte er zum Schluß 
biefes Zeldzuges bey feinem Auffenhalte zu Berlin. 
A. 1706 gieng er, nachdem er von den Hollaͤndern 
ebenfalls zum General ber Cavallerie ernennet 
‘worden, nad) Italien. Bey der Belagerung von 
Zonlon 1707 that er infonderheit mit zwey Heſſi⸗ 
ſchen Dragoner-Regimentern zu Fuß fehr tapfern 
Widerftand, als die Belagerten fid) ſchon eines 
großen Theils der Sinien bemeiftert hatten, und 
trieb fie zurücde. A. ı7t2 führte er anfangs bey 
der allirten Armee in den NMieder-fanden das Ober⸗ 
Commando, Die Anwerbung um die Schwedi« 
fche Dringegin Ufrica Eleonora gefchabe, als Earl 
XII. noch in der Türdey war, Mittlerweile daß 
legterer nad) feiner Ruͤckkunft Anftalten zu Fort: 
feßung des Kriegs vorfehrte, begab ſich unfer Pring 
nah Schweden und landete den ı an, 1715 zu 
Carlshafen an. Das Beylager wurde den 14 Matt, 
f.v.zu Stockholm volliogen. Zum Schmwedifchen 
Generaliffimo wurde er durch ein offenes König* 
tihes Schreiben unterm 45 Sept. 1715 erflärt, 
Ben dem, im Febr. 1716 unternommenen, Einfall 
in Norwegen hatte er bey Holmebalen an ver 
Grentze das Unglüd, daß er von zwey Lauf⸗Kugeln 
in der rechten Hüffte fehr gefährlich verwundet 
wurde: Man brachte ihn unter ſtarcker Bede⸗ 
ung nad) der Schmedifchen Stadt Amol, wo es 
ſich mit feiner Eur bis zum Junio verzog, Nach 
bergeftellter Gefundheit begab er fid) nach Gorhen- . 
burg und von dar nach Schonen, dem: Könige, ſei⸗ 
eo — Gg2 nem 





464 VI. Verbefferungen und Zufäge: ... 
nem Schwager, zu aſſiſtiren. "m Aprilızı7 tag. 
gen fid) die Dähnen unter Bedeckung ioren ya = 
‚Englifchen Flotte bis in. den Hafen Gothenh 
um bey Macht die dafigen Schwediſchen Schiffe 
und Magazine in Brand zu ſtecken. Sie wurden 
‚aber von dem ErbPringen mit ‚großem Berluft 
zuruͤcke getcieben. Die Unteredung feiner Gemah» 
‚lin mit ihrem Bruder Carolo XI... gefehabe ic) 
zu Wadſtena, fondern zu Chriftinäham, N 
| herfelben begaben ſich bende Helden. im: April nad) 
der Eda-Schange an die Norwegiſche Grenge. 
Der Erb-Pring reiſete darauf nad) Strömftabt und 
Carlserona, allwo er die Ausrüftung Der Flotte be» 
fördern wollte. Da Earl XII. ſchon in dorwegen 
eingeruͤckt war, gieng auch der Erb⸗Printz den 
10 Nov. mit feinem Regimente uͤber Sminefund 
dahin und wohnte der. unglüdtichen: uftg 
. bey Kriedrichshall bey, wo. den 30 Nob. Ko— 
nig Carl XIL blieb, Die Belagerung wurde bier» 
u mit Genehmhaltung der fämclichen Befehis- 
aber aufgehoben, und die Kriegs- Macht nach 
weden zuriick geführt. . Der Erb-Pring begı 
fi voraus: und wurde König. Unter feiner - 
gierung find 9, Reidys-Tage gehalten word 
: Pag. 765. Die Baufalligfeic des Tg 
fieng fich den 23 Febr. 1743 au, da ihn ein Schlag⸗ 
Fluß an dem; Munde und an der rechten Hand be 
fiel, der. zwar gehoben wurde, aber den 2 Mast, 
befftiger auf: der. rechten Seite wieder kam, die 
ihn den 19 May völlig gelähmet wurde, 9.1750 
da er auf dem Schloffe Carlsberg war, . 
gr. i 
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ſich wieder eine Laͤhmung an der Zunge und am 
Schlunde, welche ſich aber in wenig Tagen wies 
Der verlohr. 


,_ Pag. 439: Der verftorbene Staats-Rath und 
Intendant der Finangen Orry de Fulvy hieß 
„Johann Heinrich Ludwig. Er erblicte das 
Licht der Welt den 24 an. 1703 und war ein 
Sohn des Johannis Orry, Grafens von Bignory, 
Herrns de la Chapelle und Fulvy, der von A. 1702 
bis 1708 und von X. 1713 big 1715 ſich in Spanien be» 
funden und den 29 Sept. 1719 in Franckreich geftor« 
ben if. Er hatte ihn mit feiner andern Gemahlin, 
Catharina Louiſe Corceffin, fo den 28 Sept. 1731 
als Wittwe geftorben, gezeuget. Er, der Sohn, 
gelangte gar bald zu der Stelle eines Parlaments» 
Raths zu Paris, darzu er den 12 Mart. 1723 inftal- 
live wurde, Den 23 Jun, 1731 ward er Reqve⸗ 
 ten-Meifter und den ı Mart. 1737 Staats. Rath 
und. Intendant der Finantzen. Seine hinterlaßne 
Wittwe heift Henriette Louiſe Helena, Heren Phi— 
lippi de la Pierre de Bouzies Tochter, mit der er 
fid) den 27 Aug. 1728 vermählet hat, Sie bat 
ihm verfchiedene Kinder gebohren, darunter die 
älteften Adelheid Henriette Philiberta den 29 ul. 
1730 und. Philibertus den 4 April’ 1736 zur Welt - 
gebohren worden. Der 4, 1747 verftorbene Fi⸗ 
nang-Minifter, Graf Philibert Orry von Vigno⸗ 


ry, war fein Stief-Bruder,  .. - | 
Pag. 706 feq. Der verftorbene Kayſerliche Ges 
neral von Berlichingen war ein Sohn Johann 
693 Phi- 
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Philipps von Berlichingen. auf. Roach, Hergogl, 
Würtembergifcher Obriſt, Wachmeifter und Annã 


i 


agdalenä von Helmſtatt. “Er war der jüngite 
unter drey Brüdern und erblickte das $icht. ber 
Welt 1682. Seine Gemahlin war Maria louiſe 
Charlotte, Yohann Heinrichs von Freudenberg, 
KHergogl. Würtenbergifcher Kriegs-Rarhs und. Ger 
neral:Majors Tochter, mit der er fih X. 1713 der: 
maͤhlet. Sie ift bereits X. 1737 verftorben.: Bon 
feinen Kindern find zu erwachfenen Fahren gekom⸗ 
men ı) £ouife Sophia, geb. 16 Jan. 1716. Eber⸗ 
hard Marimilian Carl, geb. 22 Mart, ı7ıg, der 
anigo als Obrifter bey feines feeligen Baters, nun⸗ 
mehro aber Gelhoyiſchen Cüraffier-Kegimente ftes 
bet, 3) Hieronyma Johanna Frankifca , Stifte. 
Dame zu Hervord, geb. 2 Oct. 1721, 4) Antoinerta 
Bernhardina, Hof · Dame am Würtembergifchen 
Hofe, geb. 23 Yan. 1723, 5) Carl Frantz Johann 
geb. 29 Aug. 1724, fo in Kayferlichen Kriegs. 
Dienſten ftehet, 6) Emanuel Joſeph, geb, 9. Aug. 
1727, 7) Albrecht Carl Joſeph, geb. 20 Mat 1729 
und 8) Johann Ppilipp Dominicus, gebohren 
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29 Mart. 1733. 

Tom. IH. | 
Pag. 251. Nicolaus von Revettere, Ser» _ 

508 von Sallandria, Kanferliher Geheimen 
Rath, war mit Maria Antonia, des verftorbenen 
Kanferl. General-Feld-Marfchalls, Frang Ignatz 
Sebaſtians, Grafens von Thuͤrheim, Torhter ver⸗ 
maͤhlt. ir ——— 
— "Pag. 


zu den vorigen Theilen der Ben.%.TT. 467 
Pag. 416. Der verftorbene Würtembergifche 
Geheime Rath und Comitial-Gefandte von Wall⸗ 
-brumn: war ein Sohn Johann Chriftophs von 

Wallbrunn auf Partenheim, Marggräfl. Baden: 
Durlachiſchen Geheimen Raths und Dber-Cäm- 
merers, und Eberharbinä Henricä von Stockheim, 
. Die ihn den 6 Sept.1690 zur Welt gebohren. Er 
vermählte ſich A.1ı728.mit Sophia von Elofter aus 
Srießland, welche nunmehro als Wittwe der regie- 
renden Hergogin Dber-Hofmeilterin if, Eine 
Tochter von ihm ward an eben diefem Hofe zu 

gleicher Zeit Hof-Dame, 

Pag. 484. Die neugebohrne Comteſſe von 
Iſenburg / Waͤchtersbach heißer Maria Als 
bertina —** Henriette. 

Pag. 842. Der verftorbene Preußiſche Staats- 
Minifter Grumbkow war den 12 Man 1684 ge 
bohren. Der Preußiſche Obrifte und Flügel-Ad- 
jutante von Grumbkow ift fein Sohn. ' 

Pag. 1012. Unter denen am 16 Julii 1752 er« 
nennten Kanferl, Obriften find folgende mit ihren 
rechten Nahmen zu merden: Rehbach; Bec— 
caria; Ayafas; Migazziz Valenzisni; und 
Bindershofen.: Der Obrift Cramer aber bey 
Solm ift gar außen gelaffen werben. 

Zu gleicher Zeit wurde der Graf Soro Com- 
mendant zu Temeswar und ber Öeneral von Crot⸗ 
tendorf Commendant zu $eutfchau. | 

om. IV. 

‚ Pag. 38. Der verftorbene Preußifche Dbrift 

von -Wandorff “hieß ——n ae > 


468 VI. verbeſſtrungen und Zuſcze 


Er fund ehedeſſen in Wurtembergiſchen Dienften, 
wurde aber, als das Dragoner-Regiment des Prin⸗ 
‚gen Friedrichs Eugenii von Wuͤrtemberg in Preuf- 
he Dienfte überfaffen murbe, den 22 Nev. 1741 
bey folhem. Obrift-tieutenant und den 37 October 
1745 Dbrifber. BE 
| Pag. 44 und 598. Det verſtorbene Portugies 
ſiſche D. Bafpard hieß mit feinem völligen Nah— 
men Frantz Lafpar von Moſcoſo und mar bey 
bem vorigen Könige Premier-Minifter. Den 
26 Nov. 1753 begiengen die Canonici von St, 
Auguſtin in der Kirche von St. Bincent zu Siffe- 
bon deffelben "Sterbe-Tag, als ihres Refornata« 
vis, Die vornehmften Herren des Hofs fomohl, - 
als die Prälaten vor jeden Orden waren bab 
zugegen und es haben die Anftalten darzu über 
3000 Erufaden  gefofte, — 
._ Pag. 139. Der Pring Carl Ernſt vondob 
ſtein⸗Gluͤcksburg hat nicht Auguftam, Charloe⸗ 
tam Clementinam, fondern. Annen Chau⸗ 
Graf Cpriftoph Ludwigs von Lippe: 
Tochter gehenrather. —— — 
Pag.. 141. Der Graf von Rantzau Ahren⸗ 
berg bat eine Fraͤulein von Steuben, die Tochter 
aber des A. 1752 verftorbenen General-Majors 
von Derſchau den ehemaligen Capitain bey dier 
ſem Regimente, George Balthaſar von Bord, 
einigen ‘Bruder des 1747 verftorbenen Staats: 
Minifters, geheyratht. Ä 


Pag. 187. Dee neue, Ober + Hofmeifter Der 
— wieg 
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zu den vo 
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Marggraͤfin von Bareuth heißt Theodor Ca⸗ 
millus, Marqvis von Montperei. — 

Pag. 246. Dem Grafen von Harborough 
fucceditere fein Sohn, Bennet Dicomte Scher- 
rard, als dritter Graf, welcher die Irtlaͤndiſche 


Gräfin Klifaberh von Verney jur Gemah⸗ 


Pag. 407. Der Graf von Scarborougb 
bat des Ritters Sadville Tochter geheyrathet. 
Pag. 410. Der Graf von Truchfeß, der die 


| Eomtefle von Fugger den Jo Mart. 1753 gehey⸗ 


* 


rathet, heißt Leopold Auguſt. 


Friedrich. 


Pag. 411. Det Lord Baltimore heißt 
Pag: 636. Der verftorbene Kayſerliche Gene⸗ 


eal, Baron von Kiefegbem, ſtarb im 8aſten 
Jahre feines Alters. — 
Pag. 647. Die verwittwete Gräfin von 
Pisehum farb den 17 Mart. 1753. 

- Pag. 838; Die verftorbene Gemahlin des 


Hannöverifhen Groß · Voigts, Ernſts von Stein⸗ 


berg, auf Bodenburg, Bruggheim, Wiſpen⸗ 


ſtein ꝛc. hat ihrem Gemahl, mit dem fie A. 1726 


vermaͤhlt worden, viele Kinder gebohren, davon 
ſich noch am Leben befinden, 1) George Friedrich 
Cammerrath zu Hannover, 2) Eva Wilhelmina, 
vermaͤhlte von Adelipſen, 3) Dorothea Charlotta, 
4) Friederica, vermaͤhlte von Walmoden und 5) 
George Auguſt. | | 

Pag. 863. Die Gemahlin des Pringens Au: 
guft Anton Joſephs Don Lobkowitz, mit ber 
Ip 35 er 


470 VI. Derbefferungen und Zufäse:c. 


er fi) den 16 ‚Sept. 1753. vermählt, heißt Jo⸗ 
ſepha Ludimilla, und iſt des Grafens Frantz 
Antons von Gzernin Tochter. 

Pag. 864. Der Prinz Ropiglioft, der fich 
den 8 Sept. 1753 mit Kleonora, des Hertzogs 
von Caffarelli Tochter, vermaͤhlt, ift der zweyte 
Sohn des Hergogs Clemens Dominici von Roſ⸗ 
pigliofi. 

Pag. 865. Der Graf von Morangies beißt 
Johann Srans Carl de Molette, und ift 
Scangöfifher Dbrifter des Regiments von San» 
gvedoc. 

Pag. 869. Der Herr von Podewils; der 

h im Aug. 1753 vermäßlt hat, heißt Lubwig 
Chriſtian, Graf von Podewils. Er iſt 
heimer Cantzley · Secretarius mit dem Praͤdicat ei⸗ 
nes Geheimen Raths. Die Vermahlmgseſchah⸗ 
den 22 Aug. 1753. 

Tom. V. F rent 

Pag: 126. Der Hertzog von Croy, ber den 
Ritter ⸗Orden des güldenen Vließes bekor 
ſoll Ludwig Ferdinand Joſeph heißen und des 
Grafen von Priego Bruder ſeyn, woran wir aber 


billig zweifeln. | | — 
Em. 
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Einige Portugieſiſche Schif—⸗ 
fahrts und Handlungs Be ge 


benbeiten. 


DI König von Portugall laͤſſet fich die Befoͤr⸗ 
h derung. der Schiffahrt und Commercium 
ſehr angelegen feyn. In diefer Abfiche hat er zu 
‚ Ende des Jahrs 1753 dem Herrn Seliciano 
Velho Oldenburg, welcher den Tabacks.Pacht 
in dieſem Reiche lange Zeit gehabt, ein Decretum 
excluſivum ertheilet, fuͤnf Schiffe nach Macao in 
China abſchicken zu koͤnnen, welche nach und nach, 
und zwar das erſte A. 1754 abgehen ſollen. Die 
vornehmften Bedingungen diefer Detroi find, daß 
Herr Divenburg auf feine Koften den Bifchoff von 
Macav nad) befagtem Drre bringen und feinen Ha« 
fen in Oſt-⸗Indien außer Denen von China berühs 
ren foll, auf der Ruͤckfahrt aber in Braſilien eine 
lauffen mag, jedoch unter der ‘Bedingung, nicht 
das gerinafte Commercium allda zu treiben, fon» 
bern nur das Schiff auszubeffern und die beno- 
thigten Erfrifhungen einzunehmen. Sr foll hier 
nechft eine Verminderung der Abgaben zu 4 pro 
Cent von den Waaren, welche die Schiffe aus hie 
figem Sande ausführen werden, zu genießen haben 
und bey ihrer Zurücfunfft follen fie den ordent⸗ 
‚lichen Zoll von den Woaren, die im Sande blei« 
ben, von den auswertsgehenden aber 4 pro Cent. 

J * ent⸗ 
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entrichten; und über dieſes zahlet Herr Oldenburg 
für die Ertheilung diefer Detroi dem Könige wer 
gen des erften Schiffs 8 Millionen Reis und für 
jedes der folgenden 10 Millionen von eben ber 
Muͤntze. Der König hat ihm zugleich eine exclu- 
Ave Ictroi verliehen, in 10 Jahren rı Schiffe 
nach Goa fenden zu dürffen, nemlich zwey Eleine 
Schiffe von 300 Tonnen im Jahr 1754 und in 
ben andern Jahren bis 1763 jährlich ein Schiff 
von 700 Tonnen, Die Bedingungen von diefer 
legten Octroi find, daß auf den kleinen Schiffen 
nur ein fremder Pilote, und auf ben großen deren 
zwey feyn follen, mit der Verbindlichkeit, auf den 
Fleinen Schiffen 100 Soldaten und die großen 
200 zu transportiren, welche ſolche Rationes haben 
follen, wie aufden Schiffen der Frautzoͤſ. und Engl. 
Indianiſchen Compagnien reguliret iſt. Der Kö- 
nig wird zu folcher Unterhaltung 60000 Reis für 
jeden Gemeinen und T20000 Reis für jeden Sf: 
ficier, welche in Goa lebendig anfommen, zahlen. 
Eben diefe Schiffe müffen auch die Kriege Muni- 
tion, die der König nach Goa zu fenden für gut bes 
finden möchte, dahin bringen. Bon den Waaren, 
die fie laden oder zuruͤcke bringen, füllen die Ein⸗ 
gangs-Zölfe ſowohl zu Liſſabon, als zu Goa entrich⸗ 
tet werden. Die Schiffe duͤrffen von Goa nad) 
allen Kuͤſten beyder Indien fahren und allda gegen 
Erlegung der Zölle ihr Gewerbe treiben, aud) for 
denn nad) ihrer Zurückunfft nach Goa den Weg 
anhero wieder nehmen, wobey es ihnen erlaubt 
ift, Brafilien unter eben den Einfchrändungen, 


wie 
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wie die die obigen Schiffe von Macao, zu berüh- 
ren. Herr Oldenburg zahlet übrigens dem Ko: 
nige für diefe Octroi 8 Millionen Reis wegen 
jedes Schiffes, dabey die beyden kleinen nur für 
ein großes gerechnet werden, und wovon er auch 
die Rationes der Soldaten abziehen Fan. Außer 
allen diefen ‘Bedingungen find aud) nod) einige, 
weiche die Form der Schiffahrt reguliren. - 





Da zu Ausführung eines fo weitläuftigen Un⸗ 
ternehmens anſehnliche Geld-Summen erforder 
lic) find, fo hat Herr Oldenburg andere Megocie 
anten mit fic) in Gefellfhafft genommen, und die 
gange Compagnie in Actien vertheilet. Cr ber 
hält ſich inzwifchen vor, der Caffirer und Gene: 
ral» Director alleine zu ſeyn, ingleichen das Recht, 
die privative und independente Adminiftration 
und Direction zu haben, alfo, daß die übrigen 
ihm. ihre Procuration geben und das Commer⸗ 
cum oder die Compagnie unter dem eingigen 
Nahmen von Feliciano Velho Dldenburg lauf 
fen laſſen müflen, welcher dagegen zu Folge dies 
fer independenten Adminiftration und Direction 
der Compagnie und Ihrer Capitalien, die Schiffe 
und die Waaren fauffen wird, welche die Ladun⸗ 
gen ausmachen follen. Er mwird fie auch abferris 
gen, die Retours über fich nehmen und den Bers 
fauff davon dirigiren ; alle Bedienungen fo wohl 
der Adminiftratoren, Caſſirer und Buchhalter, 
als der Capitains, Piloten und Gupercargos der 
Schiffe, vergeben, fie. erwehlen, un itean na⸗ 
eis 
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ſeinem nem Gutbefinden und ohne fürmlichen Pro 
ceß den Abfchied geben. Er wird hiernechſt 
nicht mehr als 3 pro Cent. zu Bezahlung und 
Befoldung aller derer, die er zum Dienfte der 
Compagnie nöthig haben wird, abziehen. Von 
den Actien mird jede auf 480005 Neis gefeßet 
werden, welche die Intereſſenten wieder verkauf⸗ 
fen mögen, nachdem fie diefelben zuvor der Com 
pagnie angeboten. Mach dem Berfauffe jedes 
Ketour-Schiffs fol der Gemwinft an die gefamm« 
ten Theilhaber ausgetheilet werden, Die Ca» 
pitalien der Einlage bleiben beftändig in des Hrn, 
Oldenburgs Handen zu Sortfegung des Handlungs. 
Geſchaͤffts. 

Den 26 Yun. 1754 gieng das erfte Schiff 
des. Herren Dldenburgs, Entreprenneurs und Dis 
recteuts der neuen Indianiſchen Compagnie, das 
den Nahmen St, Anna führte, nebft drey an= 
dern, die nach Angola, Moragnan und Maza- 
gan beftimme waren, unter Segel. 





Die Sache wegen Bertaufhung der neuen 
Colonie. von St. Sacrement bat man 
bis dieſe Stunde noch) nicht in Nichtigkeit ge 
bracht, ‚obgleich von beyden Seiten Commif- 
farien zu Regulirung der Grengen dahin abge: 
hit worden. * Denn man erhielte im Febr, 

1754 





>= 


* Siehe bie Neuen Nachr. Tom. IV. pag. 1056 ſq. 
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1754 von Rio de Janeiro in Brafilien folgen- 
de Nachricht: „Die Ingenieurs, welche man ab: 
»gefchickt, um zu Beftimmung der Grengen zwi⸗ 
„ſchen den Americanifchen Staaten diefer Crone 
„und Spanien zu fohreiten, find unverrichteter 
„Sachen zurüce gefommen, weil die Spanier 
„fofort in. den ‘Befiß der neuen Colonie von St, 
„Sacrement gefegt ſeyn wollen ; welche Forderung 
„aber der General Don Gomez Sreire d' An» 
„drade, als Königlider Commiffarius, nicht zu« 
„geftehen koͤnnen, fondern vielmehr verlanget, daß 
„man. vor allen Dingen dem letztern Tractate 
„gemäß die Sache wegen der Grengen in Ridy- 
„tigkeit bringen müßte, Hiernechſt wäre das 
„sand, das die Spanier ung dagegen gäben, 
„nicht das befte, und fehr unfruchtbar. Unter 
„allen Hinderungen aber, die ſich zu Vollzie⸗ 
„bung des Tractats in Weg legen, föümmt der 
„Widerſpruch der Indianer von Vraguai vor« 
‚„mehmlic in Betrachtung, und es hat ein anfehn« 
„liches Corps diefer Nationen, denen einige {ea 
„fuiten 10000 Feuer-Gewehre verfchaffet, unfere 
„Commiſſarien und Ingenieurs genöthiget, ihren 
„Ruͤckweg zu nehmen und von ihrem Vorhaben 
„abzuftehen, wobey fie nur dafür geforget, den 
„Plag unfer Colonie wohl zu befeftigen, welcher 
„gegenwärtig mit gutem Geſchuͤtze und aller noth« 
„wendigen Rriege- Munition verfehen ift, 


Da die Einwohner von Rio de “Janeiro, 
und Minas Gerars in Braſilien, fih bisher 
: je 


476 VII. Einige Portügief. Schiffabrte-Ben. 
an die Nelations » Sammer. zu Liſſabon wenden 
müffen, wenn fie appelliren wollen, wodurch fie 
öfters in die gröfte Berlegenheit gefeger wurden‘; 
fo bat der ‚König, um. diefer *Befchwerlichkeit ab zu⸗ 
heiffen, ein Ober» Tribunal zu St. Sebaſtian 
- angelegt, das in allen Proceffen zulegt ſprechen ſoll. 
Die Einwohner von Braſilien haben ihr Bergnüs 
gen darüber mit vielen Freuden- Bezeugüngen an 
den Tag geleget und man bat zu Rio de Janeiro 
desmegen das Te Deum Laudamus geſungen. 


Das Commercium mit der Cron Dinner 
marck, waͤre beynahe in Portugall A, 1753. eben 
fo, wie in Spanien, ‘aufgehoben: worden, weil die: 
felbe mit, den Aſricaniſchen See: Raͤubern, die mit 
der Cron Portugall in offenbarer Feindſeeligkeit 
leben, in eine genaue Verbindung getreten. Die 
Koͤnigl. Declaration war bereits unter der Pteße. 
Jedoch der Großbritanniſche Miniſter Hat die Bes 
*anntmachung derfelben noch hinterttieben und 
dadurch der, Cron Daͤnnemarck einen wichtigen 

Dienft -geleiftet, den-man- bey einer andern 
Gelegenheit toleder zu verſchulden | 
— apdender, = 





Na 
Genealogiſch⸗Hiſtoriſche 


Nachrichlen 


don bei. 
Vornehmſten Begebenheiten, 
welche fh an den 


Vuropaiſchen Bire 


zutragen, 





worinn zugleich 


Vieler Stands⸗Perſonen 
Vebens⸗Reſchreibungen 


vorkommen. 


Der 54 Theil, 





= Leiplig 1755: 
Bey Zohann Samuel Heinfii ſel. Erben 
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gen und Spaten des jüngft 2 
verſtorbenen Hertzogs yn > 
oh a, AREMÖErge - ,..-., 


| — Philipp, Zertzog won Arms . 
n. berg, des heil; Röm. Reiche »_ Fuͤrſt, 





Ritter des güldenen Vließes, Kayſerl. 
und Koͤnigl. he rer wuͤrckl. Geheimer Kath, 
General⸗ Feld Marſchall, Obrifter über ein Regi⸗ 
menf zu Fuß und commandirender. General in den 
Defterreichifchen Niederlanden, ward den 14 Oct. 
1690 gebohren. Er ſtammte aus dem. alten Nies, 
derländifchen Öefchlechte von $fgne her, das fic) in 
verfchiedene Linien getheilet hat, davon eine durch 
Heyrath die Reichs » Grafſchaft Aremberg in der 
Enffel an fi) gebracht, in Anfehung welcher folhe 
hernach von Kayfer Märimiliano II, in den Keiche- 
Fürftenftand erhoben worden. Von diefer Zeit an 
hat das Oberhaupt von diefer Linie den Titel eines. 
Hertzogs von Aremberg geführer und ſeit X. 1644 
wohl. einen Stand und ein Mitglied des Nieder⸗ 
Rheiniſchen Kranfes abgegeben, als auch Sitz und 
Stimme auf dem Keihs- Tage gehabt. 

Sein Vater war Hertzog Philipp Carl Frang 
von Aremberg, der den 25 Aug: 1691 in dem biutis. 
gen Treffen bey Salanfement in Ungarn als Kap⸗ 
vr een Geld Wachtmeiſter geblieben ‚Die. 

Hh 2 dutter 


« Das‘ — 
* 


Grand d Efpagne von ber erften Elafle, 


—⸗ 


480° 1. Leben und Thaten des jungft verſt. 
Mutter aber hieß Maria Henriette und war eine 


Tochter des normahligen Spanifchen Statthalre 
—— Ötto: Heinrichs de Ken, 
Margvis von Grana, Er war mır 10. Monathe 
alt, als er feinen Vater verlohr, den’ er ſolcherge⸗ 
ſtalt gar nicht Hat kennen lernen. Er gelangte alfo 
zu der Qualitaͤt eineg regierenden Hertzogs var 
Aremberg; "Ba er noch in der Wiege -fag und You 

unter det Huffiche feiner Frau Mütter). die die Ober 
Vormumdſchaft fügrte, fanbeemehig gogeit,r. 

Er war noch ein Kind, als er von König Carffl.; 
im Yahr'ı700' die Ordens» Zeichen des. gůldenen 

Vließes erhielte. Es gefchahe für vor deffen gi 









de, indem er noch vor Ausgang: diefes Jahrs 
des verblidhe und feinen Thron durch’ ein mm 
fchobenes Teſtament dem Frantzoͤſiſchen Pringen, 
Hergoge von Anjou, überließ, der auch folchen un⸗ 
ter dem Nahmen Philippi V. behauptet hat, ob 
ihm derfelbe gleich über 13 Jahr von dem’ Haufe’ 
Oeſterreich vermittelft eines blutigen Kriegs ftreitig: 
gemacht worden. Unfer junger Hertzbg bar der 
eingige Herr in den Niederlanden, welcher Folter: 
andern Ober. Herrn erfannte, als alleine das Haus“ 
Oeſterreich. Hierzu trug feine Mutter viel: ben, 







I 
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bie jederzeit der Srangöfifchen Parthey zuwider ge 





weſen. Dieſe hielte ihn ſtets von Ergreiffung die⸗ 
ſer Parthey zuruͤcke und ſchlug zu dem Ende alle, 
von König Philippe V. ihr angeborenen, Bortheile 
aus. Diefer Herr blieb von den Spaniſchen Nie— 
derlanden Meifter bis 1706, da dieſe Lande nach Der 
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Schlacht bey Ramelies iprem rechtmäßigen Herrn 
unterwürffiggemacht wurden. * 
Dieſes war König Carl der III. Kayſers Leo⸗ 
poldi zwenter Pring, dem fein Bater im Jahr 1708 
feine Rechte auf die Spanifche Monarchie abge 
treten: hatte. Er vefidirte als ein wuͤrckl. König 
von Spanien zu Barcellona und ſuchte durch Bey⸗ 
ſtand feines Baters und beffen Alllirte fich auf fel- -. 
nem Throne zu behaupten. Unſer junger Hergog - _ 
mar nebft feiner Mutter der erfte unter den Nie⸗ 
derlaͤndiſchen Bafallen, welcher nach dem Siege - 
bey Ramelics Carln den II. vor feinen Heren und 
König erkannte. Cs wuͤrckte dieſes foniel, daß er 
furg hernach von demfelben zum Staats» Nath in 
den Mieberlanden ernennet wurde, ob er gleich da⸗ 
mals noch nicht 16 Jahr alt war. 

Ynfer junger Pring wurde hierdurch deſto 
enfriger, fi) um das Haus Oeſterreich verdiene zu 
machen, In dieſer Abſicht richtete er ein Regiment 
National Niederländer oder fogenannter Wallonen 
auf, ‚mit welchem er unter bem berühmten Heugoge 
von Marlborougb feinen erſten Feldzug that und 
darauf bis zum Utrechtiſchen Friedens · Schluffe 
allen Campagnen beywohnte, Daer ſich denn ſowohl 
in den Schlachten bey Oudenarde und Malplagvet, 
als auch in vielen Belagerungen und andern 
Kriegs⸗Operationen befand, und dabey iedesmal 
viel Muth und Hertzhaftigkeit ſehen ließ. 

Mitlerweile wurde er im Jahr 1709. zum 
- Dberstandvogt der Grafſchaft Hennegau, und den 
42 Jan. 1712 zum mwürdliben Kämmerer, einige 

2b 3 „Jahre 


— 
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* hemach aber’ zum General: Feldwa 
ernennet. (Es gefchahe dieſes von Kayſer Earl dem 
VI. der bisher unter dem Nahmen Carls des III. 
zu Darcellorra refidirt hatte... A. 1716 "wohnte ee 
dem Feldzuge in Ungarn wider die Tuͤrcken bey’ und 
befand. ſich ſowohl in der blutigen Schlacht bey 
Netermaradein, als audy in der Belagerung der 
Veſtung Temeswar. Unter andern Garerals, "die 
in der gedachten Schlacht geblieben, befand fih auch 
Der Öeneräl von Lancken, "Durch den ein Regiment 
Infanterie verlediget wurde: Solches bekam nun - 
mehro unfer Hergog von Aremberg, dagegen er fein 
Regiment ¶ Wallonen zuruͤcke gab, das ungleich 
ſchwaͤcher war. 
Nach geendigtem Feldzuge fand er f 6 hieber 
in Wien ein und wohnte dem Ordens-Feſte des 
güfdenen Vließes bey. Sobald der Feldzug wider 
die Türken im Jahr 1717 wiederum eröffnet wer 
den folte, erhub er ſich abermals zur Armee und 
ward, ehe noch die Kriegs» Operationes ihren Ans 
fang nahmen, zum General: Seldmarfchall » tieutes 
nant erklärt. In folder Qvalitaͤt wohnte er ſowohl 
der Belagerung von “Belgrad ‚als auch der dabey 
vorgefallenen blutigen Schlacht bey, auf welche die 
Croberung der Stadt erfolgte. Er gab bei aller 
Gelegenheit die Merckmaale eines wahren Helden» 
muths Zu erfennen und feste fich dadurch ſowohl 
bey der Armee als an dem Kanferl. Hofe in fon- 
derbare Hochachtung. 
Im Jahr 1713 gieng mar zwar son: neuem 
wider die Tuͤrcken zu Felde, es kam aber zu —— 
‚row itz 





Hertzogs von Aremberg. 483 


rowitz zu einem Friedens » Schluffe, ehe noch etwas 
feindſeeliges gegen einander vorgenommen wurde. 
Ob nun wohl dargegen ein blutiges Theatrum in 
Sicilien ſich eröffnete, wo bie Spanier eine Lan⸗ 
dung thaten und. diefe Inſel mit Gewalt unter ihre 
Bothmaͤßigkeit zu bringen fuchten, fo gieng er doc) 
dißmal nicht wieder zu Selbe, fondern kehrte nad) 
den Niederlanden zurücke, mo er im Dit. 1718 zum 
Gouverneur der Graffchaft Hennegau und der 
Stadt Mons.ernennet wurde, welches Gouverne⸗ 
ment er viele Jahre befleider, ſich aber meiſtens 
zu Bruͤſſel aufgehalten, und nur in dieſe Provintz 
gekommen, wenn ſich die Staͤnde derſelben ver⸗ 
fammlet, da er denn das Praͤſidium gefuͤhret. Mit- 
Yerweile wurde er den 1Oct. 1723 zum Generals 
‚Seldzeugmeifter und. 1725. zum Staats » Rath er. 
nennet, von welcher legtern Stelle er den 23 Febr. 
2.0. Beſitz naam. | 
Im —* 1732 berief ihn der Kayſer nach 
Wien, und machte ihn zum Hauptmann der Kay⸗ 
ferl. Trabanten« Garde, von welcher anſehnl. Bes 
Dienung er den 13 Dec.. diefes Jahrs Beſitz nahm. 
Es war diefes ein Zeichen der vorzüglichen Gnade, 
Darinnen er bey dem Kayfer ftunde und ber ſon⸗ 
derbaren Hochachtung, deren ihn Prinz Eugenius 
von Savoyen würdigte, welcher ihn gerne näher 
bey ſich haben wolte. Jedoch der Hertzog bezeugte 
keine fo gar große Luſt, das unruhige Leben zu Wien 
dem ruhigen und ungezwungenen Vergnuͤgen zu 
Brüffel vorzuziehen, daher er nach einigen Jahren 
dieſe Stelle wieder quittirte. ee 
ee 25 Jun 


\ 
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————— — — 
zu zeigen und —78 vor eine u 
ghulegen. Deun bie ohlnikhe Konige. 2 
‚gab zu einem blutigen Kriege zw — oͤnig 
von Srangreich, Spanien Sue Sardit 
Seits, „und dem Kavfer anderer Seite Anl 


r zu Ende bes 1733(ten Jahrs ſowohl 
al ‚als in Italſen in volle —— 
—* 











ehne zu gedencken, was bißfaßs i in. Poplen ı 
gangen, Am Rheinſtrome übernahm Pring 
‚nius das Ober · Commando felbften und * 
Feldgige mufte aber, Re ihm die —5 
überlegen waren, nur Defenſive 56 | 
Be en laſſen, daß im J Jahr 
* eſtung — nach einer b ni a 
zung verlohren gienge. 


Der Hergog von Yremberg befand fih A | 
im Jahr 1734 als 1735 ben der Armee 
me und ‚hatte 36* yheit, wit Sn — 





ringen und. Generals, b 4 dem Seldzu 
Ä je umay Hark, Er hatte in a 
feinen De en alg Genen Fefdyeuamei ae 
linefen Fluͤgel der erften Sinie, Mad) geendigtem 
Feldzuge führte er .das Sber - Commando im 
Schwartz · Walde, in dem folgenden Jahre aber - 
commanbirte er den Feldzug über ein. befondereg 
Eorpo ben Bruchſal. | 
Im Jahr 1736 ben 25 Febr, wurbe er. zum 
würd. Geheimbden Rathe erklärt, von welcher 
Würde er fogleih den End ablegte. Nicht lange - 
darauf ſtarb fein großer Gönner, Pring ——— 
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goelches Ihm den fernern Aufenthalt zu Ben befto 
unangenehmer machte, daher er deutlich merden 
ie, daß er gerne wieber nach ben Niederlanden 
urüche kehren möchte, Der Kanfer wurde dadurch 
‚bewogen, ihm im Sept. das General. Commande 
aller Trouppen in ben Niederlanden anzuvertrauen, 
welches ermit großem Bergnügen übernahm, dar ⸗ 
gegen aber feine Trabanten » Hauptmannscharge 
nieberlegte,, worauf ‚gr von dem Kavferl. Hofe 
Abſchied nahm und mit feiner Familie nad) Bruͤſſel 
aurüde fehrte. (Er harte zugleich nach feiner Rüd: 
Funft das Vergnügen, diejenigen Güter in den Nie: 
derlanden in Beſitz zu nehmen, bie bisher feine 
Frau Mutter im Befig gehabt, Ihm aber nicht ein · 
täumen mollen, Jedoch nachdem er bey dem — 
zu Mecheln den ſchweren Proceß den er bisher wi⸗ 
der dieſelbe geführet, gewonnen, muften ihm ſolche 
" Güter abgetreten werben. Er hatte zu gleicher 
Zeit einige Irrungen mit dem Stifte uͤttich, die 
nad) der Zeit ebenfalls in der Güte beygeleget 
worden. 

Im Jahr 1737 den 22 April ernennte ihn der 
Kayſer zum General» Zeldmarfchall, woben er zu: 
gleid) dag Commando inden Niederlanden bebielte, 
in weldyem .er von der Königin von Ungarn, bie 
ihrem Bater, Kayſer Carln dem VI. im Det. 1740 
‚den Defterreichifchen Keichen und fanden fuccedirte, 
beftätigte. 

Diefe Veränderung in der Defterreichiicyen 
Regierung gab zu einem blutigen Kriege Anlaß, 
. weil der Tochter dieſes großen Kayfers die Suc— 

| 2b 5 ceßion 
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ceßion in den Defterreichifchen fanden” von vielen 
maͤchtigen Haͤuſern und Hoͤfen ſtreitig gemacht 
wurde. Franckreich ſuchte dabey im Truͤben zu 
fiſchen und nahm die Parthey des Chur⸗ Hauſes 
Bayern. Der Krieg brad) gar bald in volle Flam« 
men aus, zumal da der. König in Preußen feine 
Anfprüche auf Jaͤgerndorf geltend zu machen, noch 
vyor Ausgang des 1740ſten Jahrs mit einer Armee 
in Schleſien einfiel und große Progreßen machte, 
Die neue Königin wurde demnach auf aller Seiten 
mit Zeinden umgeben und hatte alle Vorſichtigkeit 
noͤthig, ſich auf ihrem Throne zu erhalten, Ob 
nun wohl die Feindſeeligkeiten zuerſt in Deutſch⸗ 
land und hernach in Italien ihren Anfang nahmen, 
ſo durfte man doch nicht zweiffeln, daß nicht das 
Kriegs » Feuer naͤchſtens auch in den Mieber- 
Landen aufgehen wuͤrde. Der De von Arem⸗ 
berg mufte daher feine Trouppen in einem marſch⸗ 
fertigen Stande halten, um im Fall eines feind⸗ 
lichen Angriffs in guter Verfaſſung zu ſtehen. Sie 
machten eine Armee von 20000 Mann aus und 
ffunden täglich bereit, ins geld zurücen. 

Im Jahr 1742 fhiene es mit dem Kriege Ernft 
zu werden, weil ſich nicht nur in Artois und Flan⸗ 
dern eine Frangöfifche Armee verfammlete, fonts 
dern fich aud) aus Engelland viele Trouppen eins 

fanden, die in fieben Transporten zu Oſtende an⸗ 
langten und in die umliegenden Städte eingvartirt 
wurden, jene commandirte ber Marfchafl von’ 
Moailles und diefe der Graf von Stairs, der fich 
in dem Haag viel Mühe gab, die General: Staaten 





“ 
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et zu bewegen, daß fie Theil an dem bevorſtehenden 


"Kriege nahmen, darzu fie aber Feine Luſt bezeugien. 
Der Herkog von Aremberg, der zum Dber - Toms 
mando tiber die Armee beſtimmt war, im Fall es 
zur Ruptur Fame, wurde im April 1742. ebenfalls 
nach dem Haag geſchickt, um mit dem Grafen'von 
Stairs wegen bes Transports der Englifchen Troup⸗ 
"pen und derer dißfalls zu treffenden Einrichtungen 
ſich zu unterreden. Er kehrte aber bald: wieder 
nach Brüffel zurüce, allmo er nidjt lauge hernach 
von dem Wienerifchen Hofe das Ereditiv.als außer 
ordentlicher Abgefanbter und Bevollmaͤchtigter 
Deſſelben bey den General « Staaten erhielte, zu 
‚welchen er den 23 Sun. abgienge, nachdem er: bag 
General Commando über die in den Niederlanden 
befindlichen Trouppen indeffen dem Grafen von 
Neuperg übergeben hatte, | © 
Den 25 Jun. langte er im Haag an, übergab 
- ben folgenden Tag fein Ereditiv und wurde noch an 
dieſem Tage von dem Grafen von Randwick, der 
‚in diefer Woche präfidirte, in: Ihro Hochmoͤgenden 
Nahmen bewillkommet. Der Graf von Staire 
befam an ihm einen getreuen Gehülffen in feinen 
‚Handlungen. Sie machten’ mit einander gemein: 
ſchaftliche Sache und übergaben ein nachdrücklich 
‚Memorial über das andere, um die General⸗Staa⸗ 
‚ten. nad dem Willen ihre hoben Principalen: zu 
- enden, Sonberlicy übergab der Hergog den 3 Jul, 

: ein ernſtliches Memorial, auf welches zu Anfang 
bes Auguſti ein anderes folgte. „2 


Der 
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Der Inhalt von begven gieng dahin, bie Gene. 
ral · Staaten zu erfuchen, ohne Anftand eine Armee _ 
dns Feld zu ſchicken, um die Grengen zu bedecken, 
Die am meiften der Gefahr unterworfen ‚waren, _ 
damit auf einer andern Seite die Engliihen und 
Hefterreichifchen Trouppen Au einer Unternehmu 
fchreiten konten. Durch dieſes Mittel wuͤrde Na | 
reich genöthiget ſeyn, ſich in Flandern fo zu ſchwoͤ · 
chen, daß es nicht widerſtehen koͤnte. D Zeit 
ruͤcke heran und die Umftände waͤren fo ſchoͤn und 
guͤnſtig, daß wenn man länger Anſtand nehmen 
molte, eine Gelegenheit, bie nicht wieder zu erlan ⸗ 
‚gen, vorbey ftreichen zu (affen, fo wuͤrde Srandreich 
Zeit gewinnen, feine Macht zu verfammien und zu 
‚werftärden , welcher alsdenn zu widerſtehen ſehr 
ſchwer ſeyn wuͤrde. — 

Als darauf der Marſchall von Maillebois mit 
ſeiner Armee nach Boͤhmen aufbrach, gab der Her⸗ 
jog den 2ı Aug. abermal ein Memorial ein, datr -· 
innen er die große Gefahr, die feiner . nigin Dege 
‚halben bevorftünde, fehr lebhaft vorftellte und. das 
ber Ihre Hochmögenden inftändig erfuchte, ihre - 

<rouppen ohne Zeit» Berluft ber Ania zu DA 
zu ſchicken. Noch hefftiger redete der Graf von 
Stairs in feinem Memoriale, das er deshalben den 
29 Aug. übergab. Es hieß harinnen unter andern 
alfo: Man febe mie Entfegen eine neue Srangöfl« 
ſche Armee marfhiren, um das Haus Oeſterreich 
serftören, das Reich unters Joch zu bringen und 

ie Srenheit von gang Europa zu unterdrugen. 


Diefes 


. : Yergogs von Aremberg. 489 
Ä Diefes würde fo viel, daß endlich Ihre Hoch ⸗ 
mögenden. entſchloſſen, eine Armee von 30000 
Mani in einen: marfchferrigen Stand: zu: ſetzen, 
um im Falk der Noth zu der alliierten Armee, die ſich 
im Det. zu Anderlecht unweit Brüffel verſammlete 
und durch 10608 Hätinoveraner und 6000 Heſſen 
verſtaͤrcket wurde, ftoffen zu laſſen. Man vermu⸗ 
thete nunmehro nichts gewiſſer, als daß es noch in 
dieſem Jahre zum Feldzuge formen wuͤrde. Der 
Koͤnig wolte ſeibſt aus Engelland heruͤber kommen 
und ſich an die Spitze der Armee ſtellen. Jedoch 
da ſichs mit der Abreiſe deſſelben von einer Zeit zur 
andern verſog, muſte der Hertzog von Aremberg 
ſelbſt eine Reiſe nach Engelland thun, nachdem er 
den 14 Oet. aus dem Haag nach Bruͤſſel zurhct ge | 
kommen war 
Er reiſete den 30 von ‚hier ab und kam dema⸗ 
in Geſellſchaft des General Chanclos zu London an. 
Den folgenden Morgen begab er ſich nach Ken⸗ 
ſington, allwo er ſogleich ben dem Könige Audientz 
hatte. Als ihn der Monarche in fein Zimmer eins 
treten ſahe, gieng er ihm entgegen, druckte ihm aufs 
gnaͤdigſte die Hand und ſprach: Was, Herr Her⸗ 
zog! ſind Sie es? Ich hoffte, das Dergnlr 
gen zu haben, Sie in Flandern zu fehen; es 
iſt mir aber lieb, daß es hier ſeyn ſoll. Er 
nahm ihn ſodenn mit ſich in ſein Cabinet und unter⸗ 
redete ſich länger als eine Stunde: mit ihm. Er 
wiürde darauf dem Hergoge von‘ Cumberlanb und 
denen Königl. Printzeßinnen vorgeſtellt, danfelben 
Abend aber: von dem Hertzoge von MNewcaſtle 
— su - ‚ pr aͤchtig 
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prädjtig bewirthet. Den 25 zu Mittage fpeifete er 


bey dem Staats» Secretair, Lord Carteret, :und der: 
26 bey dem Hergoge von Richmond, die beyde es“ - 
on nichts ermangeln lieſſen, was zu einem herrl. 


Tractemente erfodert wird. 


Der Hertzog von Aremberg war in keiner an⸗ 
dern Abſicht nad) London gekommen, als den Englis 


ſchen Hof wegen des Argwehns zu beruhigen, wel⸗ 
chen er wegen eines Particulait- Friedens ‚mit dent. 


Kanfer Earolo VII. durch: die Unterhandiung des . - 
Toſcaniſchen Minifters zu Paris ;, Margvis von. 


Stainville, gefhöpft hatte. Der Hergog proteftirte 
mider die gantze Handlung diefes Minifters, -als die 
ohne: Vorwiſſen der Königin von Ungarn gefchehen, - 


und: führte überhaupt feine Sache fo gut, daß nach 
einigen Conferengen mit dem, ford Carteret und ,- 


zwey Audientzen bey dem Könige das gute Bertrauen 


zwiſchen beyden Hoͤfen wieder hergeſtellet wurde, 


Der Koͤnig war daher mit dem Hertzoge ſo wohl 


zufrieden, daß er ihm Vollmacht gab,:die Engli«. 
ſchen, Hannoͤveriſchen und Heßiſchen Trouppen auf 


— 


gleichen Fuß, wie die Oeſterreichiſchen, die ſich in 
den Niederlanden befanden, uͤberall zu gebrauchen, 


wo und wie man es zum Beſten der Koͤnigin von 
Ungarn fuͤr dienlich erachten wuͤrde. So bald er 


dieſe Vollmacht erhalten, überreichte er dem Koͤnige 
einen Plan, die gefammten Trouppen- zu einer ge= - 
willen wichtigen: Unternehmung nad) Deutfchland. - 
märfehiren zu-laffen, welchen auch Se. Majeftät - 
billigte, worauf er ohne Verzug von Sonden abreis 
fete und den ı9 Non, zu. Dftende, den 20 — 
———— | Ä aber 
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———— — — — — — — — —— 
aber uͤber Gent, wo er mit dem Grafen von Stairs 
und andern Generals einen großen Kriegs-Rath 
gehalten, wieder zu Brüffel anlangte. _ a 
Alle Trouppen kriegten nunmehro von neuen‘ 
Hrdre, ſich zum Aufbruche bereit zu halten... Sie‘ 
waren bereits in die Winter. Dvartiere gerückt. 
Die Engelländer ſtunden in Flandern, die Hanno 
veraner theils im Stifte Luͤttich, theils in Bra⸗ 
bant, die Heßen ebenfalls in Brabant und die 
Hefterreicher. in den übrigen Landſchaften. Den 
8 Nov. langte der Öraf von Stairs von Gent zu 
Brüffel an, um mit dem Hergoge von Aremberg 
ſowohl wegen des bevorftehenden Marſches als 
über verfchiedene andere Angelegenheiten zu confes 
viren. Man machte ber die unerwartete Ents 
fehließung des Großbritannifchen. Hofs_bey, einer fo 
weit „verftrichenen und fo rauhen Jahrs · Zeit in 
Holland ein’ großes Auffehen, welches auch der 
Marfihall won Noallles that, der deshalben den 
Entſchiuß faßte, mit einem ſtarcken Corps gegen 
das Seife Luͤttich und nach der Moſel zu marfchis 
ven, fo bald er. hörte, daß die alllirten Trouppen 

aufbrechen wuͤrden. in 
Die Marſch⸗ Route mar regulirt und alles 
ſtund bey den Allürten zum Aufbruch in “Bereit: 
ſchaft. Niemand aber wufte wohin? Einige rie⸗ 
then auf Bayern, andere auf Elſaß, Die meiften 
aber auf Lothringen. Alleine da man den. Marſch 
am gemiffeften vermuthete, wurde davon alles 
wieder ftille. Hierzu gab nicht nur die eingefalfene 
vaube und Falte Witterung, fordern auch das Mi: 
ver⸗ 
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verſtondniß zwiſchen dem Hertoge von Aremberg 
und Grafen Stairs Anlaß. Der — 
durchaus nicht in den Marſch der Trouf pen willi⸗ 
gen, weil er befürchtete, fie möchten für Hunger _ 
und Kälte auf demfelben erepiren. Die Deftetteis 
eher waren zwar bereits aufgebrochen, Mächten aber. 
gegen Gravemachern tina der Mofel wieder Halte 
und bejogen bald. hernach wieder ihre vorigen, 


Dvartiere,  . | PERRER EU 
Der Hertzog von —5 befand ſich indeſ⸗ 
ſen zu Bruͤſſel und war eyfrig beforgt, alles zu 
veranſtalten, was zu einer großen Unternehmung, 
erfodert wurde, Nichts war feinen Abfichten mehr 
im Wege, als‘ das zauberhafte Bereugen derer 
General · Staaten die ſich viele —F 
lleſſen, ehe fie. den feſten Schluß faßten, dußer 
ber accördirten Summa von 1600000 fl, N 
fidien. Geldern, aud) noch 20000 Mann zum Diena“ 
fte der Königin in Ungarn marfchiren, zu laſſen. 
Den Anfang zu. diefem Schluße machten ven = 
Febr. 1749 die Staaten von Holland, worauf die 
anderh Provingen nachfolgteh. mmitreift war 
unter den alliirten Trouppen in, ben Niederlanden 
alles in voller Bewegung. Man brad aus den- 
Qvartieren auf und, richtete den Marſch nach 
Deutfchland. a Ag a a 
Die Hannoveraner machten damie den Ara 
fang. Sie giengen im Febr. bey Rurmond über 


‚ bie Maas und rückten ih das Herkogehum Juͤlich 


ein, morinnen fie ihre Dvartiere nahmen und vor 
ihr Geld zehrten. Die Engelländer folgten ihnen 
| noch 
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noch in dieſem Monathen nach und wurden von dem 
Grafen von Stairs gefuͤhret. Sie giengen bey 
Waſtricht uͤber die Maas, worauf ſie in dem Juͤlichi⸗ 
ſchen und Coͤllniſchen ihre Dvartiere nahmen. Zu 
Anfang des: Märges brachen aud) die Oeſterrei— 
‚her auf. Sie nahmen ihren Marſch ebenfalls 
nach dem Nieder: Rhein, und quartirten ſich gröftene 
theils in das Coͤllniſche, weil das Juͤlichiſche nicht 
zulaͤnglich war, die gantze alliirte Armee, die man 
zuſammen auf 50000 Mann ſchaͤtzte, zu faffen. Das 
Haupt · Qvartier der Oeſterreichiſchen Trouppen, die 
alleine 20000 Mann ausmachten, war zu Muͤn⸗ 
ſter. Eiffel, wohin der Hertzog von Aremberg, der 
fie commandirte, mitten im Mart. von Bruͤſſel 
“abreifete, nachdem er das Commando in den Mies 
Derlanden während feiner Abweſenheit dem Grafen 
von Wurmbrand übergeben. Er hatte eine Eoftbare 
Feld: Egvipage verfertigen laffen, die ſich unter dee 
‚Auffiche des Öenerals Couriere befand, | 


Der Srangöfifche Hof fahe fich bey fo offen 
"Sachen genörhiget, am Rheinſtrome ſich in folche 
Berfaffung zu fegen, daß er der andringenden 
Macht feiner Feinde die Spige bieten Fönte, 
Die Armee, die man bisher in den Niederlanden - 
bis auf S0000 Mann verftärkt hatte, zog fich nun⸗ 
mehro unter,dem Commando des Marfcalls von 
Moailles über Diedenhofen nad) Sandäu ‚ allıvg 
auch der Kern der Trouppen und befonders das ſo— 
‚genannte Königl. Haus aus den innerften Provin⸗ 
zen des Königreichs über Meg a wodurch 
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die Frangöfifche Armee bis auf 60000 Mann vera 
ftärdt wurde. | | 
Immittelſt Hatte der Tod des alten Churfürs 
ftens von Mayng ein neues Auffehen unter den 
friegenden Parthenen gemacht. Denn da beyden 
Theilen an der Freundfchaft desjenigen, der zu diefer 
anfehnlichen Reichs⸗ Würde gelangen möchte, viel 
gelegen war, fo bemübete ſich der Frangöfifche Hof 
den Pringen Joh. Theodor von ‘Bayern, Kayfers 
Caroli VII. Bruder, durch feine Intriquen zu der 
felben zu verhelffen. Diefes aber zu verhindern, 
und zugleich die freye Wahl des Dom:Capituls zus 
unterftüßen, aud) allen denen, fo ſich auf Frantzoͤ— 
ſiſche Seite lencken möchten, eine Surcht einzujagen, 
ließ der Hergog von Aremberg zu Anfang des Aprils 
die gange Armee aus ihren Dvartieren aufbrechen. 
Sie gieng theils bey Cölln, theils bey Andernach) 
‚über den Rhein und brachte wegen des üblen Wet« 
ters und Weges etliche Wochen zu’, ehe fie völlig 
über den Rhein Fam, ie breitete fid) bis Wisba« 
den, Mayng, Frankfurt und Hanau aus. Der 
‚Hergog von Aremberg nahm fein Haupt: Dvars 
‚tier zu Wisbaden und der Graf von Stairs zu 
Hoͤchſt. Allhier blieben fie mit ihrem unter ſich 
habenden Trouppen bis in den Monat Junium 
liegen und erwarteten nicht nur die zurücke gebliebene 
Artillerie, fondern aud) noch das bolländifche Auxi— 
liar: Corps, 6000 Heßen und 8 Bataillon Hanno⸗ 
veraner, wie aud) einige Englifche Kegimenter, vie 
aus Engelland übergefeßt worden, worunter fich auch 
ein Regiment Berg: Schotten befand, 

| | Durch 
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Durch diefe Verſtaͤrckung würbe die alliirte 

‚Armee um ein gut Theil ftärcfer denn Die Frantzoͤſi⸗ 
fche worden feyn, Diefes merdte der Marſchall 
son Moailles, daher er mit feiner Armee feinen 
Marſch nach den Mann befchleunigte, um die Alliir⸗ 
ten anzugreiffen, ehe fieihre Berftärdung erhielten, 
Seine Armee hatte ſich bey Landau auf so bis 
6opoo Mann vermehret und. beftunde-aus den bea 
ften Trouppen. Den 24 April brach er mit ders 
ſelben auf. Ein Theil gieng oberhalb Speyer über 
den Rhein und zog fich nad) der Berg» Straße, 
er felbft aber gieng mit dem gröften Theil diffeie 
des Rheins nach Worms, wo erfein Haupt: Quar⸗ 
tier nahm und allda bis den 4 Junii liegen blieb, 
ba er mit feiner Armee bey Rhein: Tuͤrckheim über 
den Rhein gienge und ſich den it un, bey Große 
Gerau, 6 Stunden von Srandfurt, lagerte. \ 
‚Der Hergog von Aremberg und der Graf von 
Stairs brannten indeffen für. Begierde, denen 
Frantzoſen eine Schlacht zu liefern, Sie hatten 
bisher allerhand Bewegungen gemacht, diefelber 
berbey zu locken. Zu Anfang des Jun. gieng die 
Armee bey Höchit über den Mann und ftellte fih 
m Schlacht: Ordnung behielte aber vermittelft dee - 
Schif⸗Bruͤcke bey Höchft die Communication dis— 
und jenſeit des Manns offen. Jedoch da die Fran⸗ 
zoͤſiſche Armee fi) den 10 Yun, näherte, befanden 
die commandirenden Generals für gut, fich hoc) 
dieſen Abend über ben Mayn wieder zurüde ze 
ziehen, Den 16 brach die gange Armee von Höchft. 
unvermuthet auf und marfchirte nach Afıhaffenburg, 
| | u: u 109 
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wo ſie den 18 in das’ dafelbft abgefteckte Lager rückte, 
Nachdem fie’ Srandfure und Hanau in Eil vorbey 

paßire war. ee 

Den ı9 Yun. langfe der König von Großbri« 
tannien mit dem Hergoge von Cumberland in dem 
Lager zu Afchaffenburg an, wodurch alles darinneit 
in ‘Bewegung geriethe. Der Herßog von Aremberg, 
übergab demfelben fogleich das Dber- Commande, 
doch wurde er als Chef von den Defterreichifchen 
Trouppen von ihm in allen Dingen zu Rathe ge 
zogen. Die Frantzoſen fuchten denen, noch auf 
dem Marſch begriffenen, 6000 Heßen und 3008 
Syannoveranern den Paß abzufchneiden und deren 
Bereinigung mit der Haupt» Armee zu verhindern, 
Aus diefer Urſache gab der König den 26 un, 
Abends den Befehl, den folgenden Tag in aller 
Fruͤhe nach den vorigen Lager bey Hanau wies 
- der aufzubredhen. Alleine fo bald der Marfchall 
von Noailles von diefem Vorhaben Nachricht 
Friegte, befchloß er die Alllirten anzugreiffen, ehe 
fie ſich verftärdten, Er gieng demnad) den 27 
Jun. früßg unterhalb Dettingen über den Rhein. 


Der König, der mit der Armee ſchon aufgebrochen 


. war, ließ fogleich Halte machen und ſtellte fich in 
Schladt-Drönung, "Es fam zu einem blutigen 
Zreffen, das denen Alliicten einen ermünfchten 
Sieg in die Hände fpielte, nachdem ihnen folcher 
von denen Frangofen 9 Stunden lang ftreitig ges 
macht worden. Der Herkog von Aremberg coms 
mandirte in der Mitten, der König von Örofbriz 
tannien auf dem rechten, und der Graf von — | 
u — au 
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auf dem lincken Fluͤgel. Die Engliſche erſte Linie 

kam gerade gegen die Frantzoͤſiſche Haus Trouppen 
zu ſtehen, die fie zurüce trieben. Sie erbolte ſich 

aber bald wieder und wagte den andern Angriff, 
"und zrar mit defto glüclisherm Erfolg, weil der 
Hergog von Aremberg, fo bald er gewahr wurde, 
daß Die Englifche erfte Unie zu weichen anfienge, 
‚ Diefelbe durch die Defterreichifchen Trouppen unter« 
fügte. Er war hierbey fo gluͤcklich, daß er den 
Srangofen nicht nur einige Canonen, fondern auch 
einige Munitions: Wagen wegnahm. Diefes kam 


E feinen Trouppen fehr wohl zu ftatten. Dennmweil - 


fie, nachdem fie ihre Patronen verfchoffen, ſich zu« 
rücke ziehen muften, Eunten fie, da fie frifches Kraut 
und Loth empfiengen, den ‘dritten Angriff auf die, 
mit größter Hefftigkeit eindringenden Frantzoſen 
thun, wobey die Cartetſchen von einer verdeckten 
Batterie des lincken Fluͤgels gantze Glieder der 
feindlichen Armee hinweg riſſen und einen Theil der 
Frantzoͤſiſchen Bruͤcke ruinirten. 

Die Feinde verlohren hierdurch allen Muth und 
fahen fich nach der Flucht um, die ihnen defto be⸗ 
ſchwerlicher fiel, weil ſie nicht uͤber die Bruͤcke 
kunten, daher ihrer eine groſſe Menge durch das 
Rachhouen der Engellaͤnder und die auf ſie gerich— 
teten Cartetſchen und Canonen annoch groſſen Ver⸗ 
luſt litten. Ihr Verluſt erſtreckte ſich auf 4000 
Mann, da hingegen von den Alliirten nur 1500 
Mann verlohten gegangen. Unter den Bleßirten 
befanden ſich ſelbſt die Hertzoge von Cumberland 
und Aremben welcher letztere eine Kugel in den 
| Ji 3 Schenckel 
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Schenckel bekommen, die nicht aus der Wunde ges 
bracht werden kunte, weil ſie ſich ſenckte, doch wurde 
er gluͤcklich daran geheilet. Die Armee blieb in 
der Gegend von Hanau, wo der Koͤnig ſein Haupt⸗ 
Doartier genommen, bis in den Monat Auguſt 
ftehen, und hatte die Frangöfifhe Armee, derem 
Haupt: Dvartier zu‘ Steinheim war, gleichſam im. 
Gefichte; wiewohl der Marfchall von Noailles den 
12 Sul. fein Lager aufhub und ſich gegen Worms 
309. Den 10 Aug. brad) die gange alliirte Armee 
pon Hanau auf und richtete ihren Marfch über 
Modelheim nach der Gegend von Mayng, wohin die 
Defterreicher unter dem Örafen von Neuperg ſchon 

5 Tage vorher aufgebrochen waren, | 
Diefer führte an ftatt des Hergogs von Arem⸗ 
berg, der nebft andern Bleßirten zuruͤcke bleiben 
mufte, dag Commando, das er aber zu Ende des 
Augufti wegen Unpäßlichkeit dem Baron von Dies 
mar übergeben muſte; wiewohl bald darauf der 
Hergog wieder bey der Armee anlangte, nachdem 
er das Aachner⸗Bad gebraudyt, mohin er ſich den 
23 Aug. mit feiner Gemahlin, die furg vorher aus 
Den Niederlanden bey ihm angelangt, von Hanau 
erhoben hatte. Er fraf die Armee in der Gegend 
yon Worms an, in welcher Stadt der König fein 
Haupt- Dvartier genommen harte, Er felbft, der 
Hergog, nahm fein Dvartier zu Herensheim , fam 
aber fleißig nah Worms zum Könige, ber ben 
25 Sept. mit ber Armee nach Speyer verrücte und 
fi) allda lagerte. Weil kurtz darauf auch das 
Hollaͤndiſche Corpo zur Armee fließ, vermeynte mar 
nun⸗ 
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nunmehro, e8 würde noch) etwas gegen die Frango" 
fen unternommen werden. Alleine den 11 Oct. brad) 
der König mit der Armee von Spever wieder auf 
und gieng über Worms nad) Manng zurüce, mo 
er die Armee verließ, die alsdenn über den Rhein 
in die Winter Dvartiere gieng. Die Defterreis 
cher, die am längften im Felde ftunden, giengen 
affererft zu Ende des Mov. über den Rhein und 
nahmen ihren Marfch ins Hergogthum $uremburg. 
Der Hertzog von Aremberg felbft hatte die Armee 
bereits verlaffen und war nad) Wien gegangen, wo 
er den 17 Nov. angelangt und bey Hofe fehr gnä« 
Dig empfangen worden. 4 

Er blieb bis ins folgende Sahr zu Wien und 
wohnte ni deren Kriegs » Berathfehlagungen 
bey, die dafelbft gehalten wurden. Die Königin 
feste ein befonderes Vertrauen auf ihn, daher fie 
ihm auch dasDber: Commando bey dem Fünftigen 
Feldzuge in den Miederlanden auftrug und ihm, 
als er im Tan, 1744 von ihr ſich beurlaubte, 
ſprach: Ich überlaffe euch die Keforgu: g 





meines Intereſſe in den Niederlanden und 


bey meinen Allirten; nach allen Proben, 
welche ihr mir von euerm Kifer vor meine 
und meines Hauſes Dienfte gegeben habt, 
koͤnte fich mein Intereſſe in Beinen beffern 

„handen befinden. 
Er war nicht lange zu Brüffel angelangt, fo 
ftarb feine Frau Mutter, die verwitwete Hergogin 
‚von Aremberg, den 22 Febr. auf ihrem Echtoffe 
Drogenbofch in einem Alter von 72 Jahren. Sie 
| Ji 4 hatte 
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hatte vor ihrem Ende ein Teftament gemacht, und 
Darinnen den Churfürften von Pfalg, ihren Better, 
zum Erben ihrer gangen' Berlaffenfchaft eingefegt. 
Alleine da diefer ſolche Erbſchaft großmüthig auss 
ſchlug, fo fiel fie dem rechtmäßigen Erben zu. 
- Sn diefem Jahre Fam es inden Niederlanden 
zug würcflichen Kriege. Der Königin Srandreid) 
gab ſowohl wider den König von Öroßbritannien, als 
auch wider die Königin in Ungarn, eine öffentliche 
Kriegs - Erklärung heraus, wider welchen hinwie— 
derum von benden eine Gegen » Declaration publis 
cirt wurde. Den 2 Mart. langte der Hergog von 
Aremberg im Haag an und wohnte denen Kriegs« 
Berathfchlagungen bey, Weil das meifte hierbey 
auf den Großbritannifchen Hof anfam, wurden 
nicht nur im an. und Sebr. die Generals von 
Naſſau und Chanclos nach Engelland gefchickr, 
fondern es befand aud) der Hergog von Atemberg 
für nöthig, felbft nach London überzugehen, wo er 
den 18 Mark. anlangte und den Operations: Plan 
reguliren half. Den 27 April fam er nad) Bruͤſſel 
zuruͤcke, mo er alle Anftalten zu Eröffnung des 
Feldzugs vorfehrre, Die Frangofen waren fruͤh— 
zeitig im Felde und fiengen den ı6 May die Kriegs: 
Dperationes an, Der König in Frandreic befand 
fi) felbft bey der Armee, die furg nad) einander 
die Beftungen Warneton, Cortryk, Menin, Ppern, 
Sort Knocke, Dirmunden und Furnes wegnahm, 
ohne daß folhes die Alliirten, die fi) bey Dudes 
narde gelagert hatten, verhindern Ffunten. Ihre 
Armee war über 70000 Mann ſtarck, und murde 
von 
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von dem Hergoge ı von m Aremberg und dem General 
Wade commandiret. Sie ftunde etliche Monate 
in diefem $ager und erwartete eine Berftärdfung. 
Sie bedeckte die Schelde und ftunde auf ſolche 
Weife poftirt, daß die Eingelländer und Hannovera⸗ 
ner unter dem General Wade den rechten Flügel, 

die Defterreicher und Holländer aber unter dem 
Hertzoge von Aremberg den linden Flügel formirten. 
Das Haupt « Dvartier war zu Nudenarde, doch 
bielte fic) der Hertzog meiſtens in der Abtey Ena⸗ 
me auf. 

Den 25 Sul, wurde ein groffer Kriegs» Raih 
gehalten, darinnen der Hertzog von Aremberg vor⸗ 
ſchlug, ein Corpo von 20000 Mann an die Moſel 
zu ſchicken, um den Feinden dafelbft eine Diverfior 
zu machen, worein auch die Holländifchen Generals 
ftimmten, Alleine der General Wade verwarf nebft 
allen andern Englifchen und Hannöverifchen Gene« 
rals dieſen Vorſchlag. Dieſer Zwieſpalt gab Ans 
laß, daß ſich der Ungariſche und Hollaͤndiſche Mini⸗ 
fer zu London bey Hofe beſchwerten, daß die Engli— 
ſchen und Hannöverifchen Generals in allem, was 
der Hergog von Aremberg in Vorſchlag brächte, 
anderer Meynung wären, fo, daß man in feinen 
Stuͤcke zu einem Schluſſe kommen koͤnte. Dieſes 
wuͤrckte fo viel, daß in dem Koͤnigl. Rathe beſchloſ— 
. fen wurde, das Commande en Chef der Englifchen 
und Holländifchen Trouppen dem Hertzoge von 
Aremberg auf eben die Weife, als die Generals 
Staaten es ihm über ihre Trouppen zugeſtanden, 
aufgetragen werden ſolte. Die Engliſche und Han · 
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noͤveriſche Generalitaͤt erhielte darauf Befehl, dem 
Operations-Plane des Hertzogs von Aremberg 
eben fo, als wenn er von dem Koͤnige ſelbſt gebilli— 
get worden, benzupflichten. u 

Solchergeftalt führte der Hergog von Aremberg 
das General: Commando -über Die gange Armee, 
‚als fie den zĩ ul, in drey Colonnen über die Schel: 
de gienge. Sie richtete ihren Marfch nach der 
Gegend von Nivffel, mo fie fich den 8 Aug. bis auf 
einen ftarden Canon: Schuß von der Stadt lagerte, 
der Graf von Sachſen führte Damals das Ober 
Commando über die Zrangöfifchen Trouppen, nad)» 
dem. der König mit der Haupt» Armee nad) 
dem Eifaß marfchirt war, um die Stadt Straße 
burg, die der Pring Carl von Lothringen berennet 
batte, zu entſetzen. Er lag hinter ver Lys zwifchen 
Menin und Cortryck, wo er fid) ſtarck verfhange 
batte. Der Hertzog von Aremberg fehnirte ihm 
die Communication mit Conde, DBalenciennes und 
Douay ab, und fegte die gange umliegende Gegend 
in Eontribution. Es fehlte anfangs nicht an Ers 
ceffen. Da man aber etliche 30 der vornehmften 
aufgefnüpft hatte, wurde Zucht und Ordnung unter 
den Trouppen wieder hergeftell, Es hatte nuns 
mehro das Anfehen, daß die Stadt Ryſſel belagert 
werden würde. Man hatte fie würdlich berennet 
und fieng bereits ten ı2 Abends an, fi vor 
berfelben zu verfchangen , welches zu verhindern, 
ftar aus der Veſtung gefchoffen wurde, Der 
Graf von Sachſen fuchte die Befagung mit 10000 
Mann zu verſtaͤrcken, wurde aber daran verbin= 
. | | dert; 
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bert; doch brachte er hernach noch 4000 Mann 
hinein, blieb aber felbft mit feiner übrigen Armee 
> Hinter feinen Linien liegen, weil er ſich mit feinen 
30 bis 40000 Mann zu ſchwach bielte, ‚gegen bie 
alliirte Armee, die auf 70000 Mann ſtarck war, 
ins freye Feld zu rüden, | | 

Der Hergog von Aremberg hatte fein Haupt« 
Dovartier theils zu Sangpin - Melantois, theils in 
der Abtey Ciſoin, that aber weiter nichts, als daß 
er auf die feindlichen Partheyen ftreiffen, Fourage 
und Contribution eintreiben und die Stadt Ryſſel 
‚mit einee Belagerung bedrohen ließ, zu welchem 
Ende aud) die ſchwere Artillerie von Dubenarde 
herbey gefchaffe wurde. Alleine die Holländifchen 
Deputirten, die fich bey der Armee befanden, mach⸗ 
ten die Ausführung dieſes Vorhabens rüdgängig, 
indem fie nichts ohne Vorbewuſt und Einwilligung 
derer General» Staaten gefcheben lieffen, welche 
aber unter dem Borwand, den Frieden zu befördern 
und die deshalben angefangenen Negotiationes nicht 
zu unterbrechen, die Operationes aufbielten. - 

Der Hergog befegte zu Ausgang des Auguft- 
Monats die kleine Stade Orchies und fieng an, 
diefelbe zu befeftigen, ftreifte auch bis über bie 
Scarpe, funte aber nicht verhindern, daß nicht der 
Graf von Sachfen durd) einige Trouppen verſtaͤrckt 
mworden wäre, Diefer ließ auch zu Anfang des 
Geptembers eine General. Fouragirung gegen Oude⸗ 
narde vornehmen, ben welcher Gelegenheit er zus 
‚gleich diefe Stadt zu überrumpeln gedachte. Man 
war aber dafelbft auf guter Hut und verftärdkte 
die daſige Beſatzung, dad) führsen die örangofex 

aut 
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alle Fruͤchte, die ſie in ſelbiger Gegend fanden fanden, 
hinweg und verbrannten verſchiedene Heu-Maga⸗ 
zine. Es hieß, es habe der Hertzog von Aremberg 
um dieſe Zeit dem Grafen von Sachſen durch einen 
Trompeter eine Schlacht anbieten laſſen, von wel⸗ 
hen er aber zur Antwort erhalten, „daß er ſich 
„darzu nicht verftehen koͤnte, weil er wie ein Ges 
„fangener wäre, indem der König, fein Herr, ihm 
„verboten, aus feinen $inien zu geben. „ Jedoch 
er verftärcte fid) nad) und nad) dergeftalt, daß er 
ein ſtarckes Detafchement nach der Fahrt, die von 
Gent nad) Brügge gehet, abfenden Eunte, welches 
bis 3 Meilen von Sluis ftreifte, auch an verfchiedes 
nen Orten groſſe Öewaltthätigfeiten ausübte, und 
allenthalben ein groſſes Schrecken verurfachte. 
Man war felbft zu Brüffel in groffen Sorgen, 
weil die Srangöfifchen Partheyen bis in das fand 
von Waes und in die Diftricte von Dendermonde 
und Aloft ftreiften {und groſſe Drandfhagungen 
eintrieben, daher man ſich dafelbit in einen guten 
 Defenfions » Stand fegte. Jedoch da der Hertzog 
von Aremberg den General Ehanclos mit einem 
ftarcfen Corpo nach der Gegend von Gent abfchicte, 
zogen fich die Srangofen wieder zurüde; er aber 
ließ alle Forts und -Retranchements rafiren, welche 
die Frangofen am Canal und in felbiger Gegend 
angelegt hatten. Den 29 Sept, verließ. der Hertzog 
mit der Armee wiederum das Frangofifche Gebicte 
und zog ſich nad) der: Schelde zuruͤcke, um die 
Winter« Qvartiere zu beziehen. Man gieng den 
vorigen Weg und marfchirte längft der Schelde bey 
Dubenarte worbeg nad) der Gegend von = 
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Ob es nun gleich hieß, daß noch etwas wichtiges 
unternommen werden folte, fo hatte doch nunmeh⸗ 
bo der Feldzug ein Ende. Das eingefallene Regen- 
Wetter, dag die Wege fehr fchlimm gemacht, bei 
förderte um fo viel mehr den Entſchluß in die Win—⸗ 
ter» Dvartiere zu gehen. Der Hergog übergab 
das Commando: dem General Chanclos, und gieng 
nach Wien, wo er aber dißmal nicht lange- blieb, 
fondern ficy vor Ende des Jährs wieder nad) den 
Diederlanden erhub, Der Todes: Fall des Kay— 
fers CaroliVH, der ſich im Ian. 1745 ereignete, 
gab zu vielen Beränderungen in den Rathfchlüffen, 
die in den Staats: Cabineten geſchmiedet worden, 
Anlaß. Man befhloß ſonderlich die Troupen in 
Deutfchland zu verſtaͤrcken. 

In diefer Abfiche muften 8000 Mann von den 
Hofterreichifchen Trouppen aus den Niederlanden 
nach dem Mieder- Rheine marfchiren. Der Hergog 
von Aremberg, der das Dber- Commando in dem 
Bevorftehenden Feldzuge in Deutfchland führen fotte, 
befand fich felbft bey diefen Trouppen, als fie im 
Sanuario aufbrachen. Sie bezogen ihre Avartiere 
diffeit des Rheins und führten eine fchöne Feld- Ars 
fillerie bey fih. Der Hergog nahm fein Haupt⸗ 
Dvartier auf dem Scloffe Bachum in dem: Her« 

zogthum Juͤlich, wo er den 7 Febr. alle Beamten 
dieſes Hergogthums vor fich kommen ließ, und ihnen 
die Sieferungen von Sour@pe und Proviant vor feine 
Armee, die fie bemwilligen muften, ankuͤndigte. 
Es lagen bereits ſowohl Hannöverifche als Hol⸗ 
—— Trouppen unter den Generals von Som⸗ 
merfeld 
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merfeld und. Smifjaert in den Juͤlichiſchen und 
Coͤllniſchen fanden, die im Dec. 1744 aus den Mies 
derlanden nah) dem Rheinſtrome ; aufgebrochen 
waren. Ä 

Diefe Trouppen zogen fich im Febr. näher zu⸗ 
fammen und wurden durd) ein Hannöverifches Cor⸗ 
po unter dem General Druchleben, das bisher an 
der Heßiſchen Grenge geftanden, verſtaͤrcket. Den 
14 Sebr. fieng die gefammte Armee an, über den 
Rhein zu gehen, worauf der Her&og von Aremberg 

den 19 in ber Abtey zu Deug, fo der Stadt Coͤlln 
gegen über liegt, anlangte. et 
Die Srangofen, die bisher in ber Wetterau ge⸗ 
ftanden, wurden hierdurch bewogen, fich eitigft über 
den Mayn zurücke zuziehen, ie lagerten fich un« 
weit dem Ufer deffelben zwifchen Schwanheim und 
Dffenbach, und erwarteten Ordre von dem Mara 
ſchall von Maillebois, der zu Worms fein Haupt⸗ 
- Dovartier hatte. Diefer Friegte durch einen Courier, 
den er an feinen Hof gefchift, “Befehl, von dem 
Mayn · Strome Meifter zu bleiben und dadurd) den 
Altiirten die Communication mit Sranden abju⸗ 
ſchneiden, wobey er bie Verſicherung erbielte ge« 
nungfam verftärdt zu. werden, worauf er den 23 
Febr. von Worms mit feiner gangen Armee nad) 
dem Mayr» Strome aufbrach. Er gieng den 12 
Mart. bey Hoͤchſt über dieſen Fluß und lagerte fich 
jenfeits auf eine vortheilhaftige Weife. 

Immitelſt hatte der Hergog von Aremberg mie 
feiner Armee fich gleichfalls dem Maynftrome ge« 
nähert, nachdem: er nach) Furgem Aufenthalte von 
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Deutz aufgebrohen war. Er hatte wegen des 
tieffen Schnees und der üblen Wege einen fehr ben 
ſchwerlichen Marfch zu thun. Die Hannoveraner 
giengen durch die Wetterau, die Defterreicher und 
Holländer aber nahmen ihren Weg über Siegburg 
‚und Neuwied, mo der Hergog den 28 Febr. fein 
Haupt: Avartier nahm, nachdem er dem Ehurfürs 
ſten von Coͤlln zu Bonn eine Bifite gegeben hatte, 
Die Defterreicher giengen voraus und die Holländer 
folgten nad); doc) waren von benden nod) immer 
einige Trouppen jenfeit des Rheins zuruͤcke, die 
:allererft den 9 und 10 Mark. vollends herüber 
famen.. Es traten auch) 10000 Mann Eöllnifche 
und Münfterifhe Trouppen ihren Marſch an, um 
zu der alliirten Armee zu ftoffen, Den 10 Mare. 
nahm der Hergog von Aremberg fein Haupt-D,var« 
tier zu Ems, und einige Zeit hernach zu Hadamar, 
da indeffen die Armee ſich längft dem Lahn⸗Strome 
ausbreitete, Jedoch da die Srangofen fich fehe 
verftärdten und an dem Pringen von Conty einer 
neueri Chef kriegen ſolten, der fehr hitzig in feinen 
Unternehmungen war, brach der Hertzog von Arema 
berg mit der gefammten alllirten Armee den 10 
Auvr. aus den bisherigen Dvartiereit auf und vers 
lieg den gangen Lahn. Strom, Cr zog ſich nad) 
der Gegend von Cobleng und Montäbour zurücke 
“und nahm den ı3 fein Haupt Dvartier zu Balens 
dar, fo eine Fleine Meile von Eobleng liegt. Von 
bier zog er ſich weiter Hinunter und in die Gegend 
von Meumied, da er fich fefte feßte. Den 17 May 
brach er ſchon wieder auf und nahm feinen Marfch 
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den Rhein noch weiter hinunter bie Cölln, von dar 
er fi) den 4 un, nad) der Wetterau zog, um der 
Armee des Grafens, von Traun, die aus Bayern 
Fam, entgegen zu gehen und fich mit ihr zu vereini⸗ 
gen. . Den ı3 langte er über Wildenburg und Sie⸗ 
gen zu Herborn an, mo nod) diefen Abend der Graf 
von Batthiani eintraf, der ernennet worden, den 
Hergog in dem Commando abzulöfen, als welcher 
den folgenden Tag die Armee verließ, und ſich nad) 
Wien erhub, wohin er beruffen wurde, | 
Den 24 Yun. langte er daſelbſt an. Er wurde 
bey Hofe fehr gnaͤdig empfangen und befehliger, fich 
zu der Armee in Böhmen zu begeben. Wiewohl 
die Königin von Ungarn mit ‚feinem bisherigen 
Commando zufrieden gewefen, gab fie unter andern 
dadurch zu erfennen,. daß fie feiner Gemahlin eine 
güfdene, mit Brillanten befegte Tabatiere übers 
fendete, die ihr der Stadthalter zu Brüffel, Graf 
von Kaunig, den 20 May auf ihrem Schloffe 
Everle, wo fie damals in Abweſenheit ihres Ges 
mahls gemeiniglich ihren Aufenthalt hatte, mit einem 
fehr gnädigen Compliment überreichen"mufte, Sie 
ift nachgehends nach Wien gefommen und in Ges 
fellfchaft der Pringeßin Charlotte von Lothringen 
nad) Srandfurt zur Kanfer- Wahl gereifer. 
Den 19 ul. langte der Hergog ben der Armee 
in Böhmenan, Sie ftunde unter dem Pringen 
Carl von Lothringen, der fih nach der Schladhe 
bey Hohen» Friedberg oder Striegau aus Schles 
fien zurücke gezogen batte, dem aber die Preußie 
ſche Armee auf dem Fuße nachgefolget war. = 
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kam den 30 Septemb. bey Soor ‚ unmeit Tray: 
tenau, abermahls zu einem. blutigen Treffen , dar« 
ännen der König in Preuffen wiederum den Sie 
erhielte; jedoch fan man nicht gewiß fagen, ob ſich 
der Hertzog von Aremberg felbft dabey befunden, 
‚weil man’ feinen Namen in denen davon befanne 
gemachten Relationen nicht finde. So viel iſt 
gewiß, daß er ſich bey der Armee befunden‘, die 
unter bem Pring Carlden 21 Nov. um denen Preuf 

fen. eine Diverfion zumachen, in die Ober-faufig 
eingeruͤckt, auch nachgebends , da die Preuffen de 
nen Sachfen den 15 Decemb, bey Keffelsdorf eine 
Schlacht geliefert, unweit Dreßden zu Bedeckung 
dieſer Stade geſtanden, aber bey Annäherung der 
Preuffen ihre Retirade wieder jurüde nach Boͤh⸗ 
‚men genommen, | - 
Es ift diefes der letzte Feldzug geweſen }, den er 
verrichtet. Denn, weil die Stangofen fich Meifter 
. yon denen Niederlanden gemacht, und folglich alle ' 
- feine Güter ſich in ihren. Händen befanden, durfte 
er als ein nunmehriger Bafall der Kron Franck: 
reich es nicht wagen, ferner wider dieſelbe Die War 
fen zu führen, wenn er anders feine Güter, wie 
ihm. bebrohet worden, nicht ruiniren laffen wollte, 
Jedoch die Srangofen wollten daran nicht einmal 
genung haben, fondern begehrten gar, er füllte die 
Defterreichifchen Dienfte gaͤntzlich quittiren, rel. 
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hes er aber zu thun nicht geſonnen war. Er be⸗ 


fand deshalben vor noͤthig, im Jahr 1747- bey 
dem geſammten Reiche wider die Gefahr, womit 
feine Güter in den Niederlanden bedrohet wurden, 
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Huͤlfe zu ſuchen. Er hieß zu i zu dem Ende ein Me 
morial-bey der Reichs - Berfammlung übergeben, 
darinnen er vorftellte, wie nachtheilig es nicht nur 
vor alle unmittelbare Reiche: Fuͤrſten, fondern auch 
vor das gange Neich feyn würde, wenn die Kron 
Frankreich das Recht zu haben glaubte, die Güter 
eines Reichs - Fürften, der Sig und Stimme auf 
dein Reichs» Tage hätte, bloß desivegen einzuzie— 
ben, weil er die Dienfte eines Hofs nicht verlaffen 
wollte, worinnen er doch’fchon lange vor dem An- 
fange des Kriegs geftanden. Er fand fich deshal: 
ben felbit zu Regenfpurg em, und empfahl fein 
. Anliegen denen Gefandfehaften feiner Mit-Stände 
muͤndlich. Ueberdich lich er auch ein Circular— 
Schreiben an die Reichs » Stände ergehen, darin- 
nen er ſich auf fein obgedachtes Memortäl berief, 
und um Befchleunigung ‘anftändiger Inſtructio⸗ 
nen anſuchte. Wie viel er ausgerichtet, bar man 
nicht erfahren. Indeſſen hielte er fh meifteng 
auf dem Schloffe Anfereufe auf, und entfernte fich 
folchergeftale fo wohl von ben Defterreichifchen 
Trouppen als Landen. 

Andern Nachrichten zu Folge foll er zu Gheenen 
ein Haus haben erbauen laſſen, wo er ſich bis nach 
gefchloffenen Aachiſchen Frieden aufgehalten; 
Weil nun Kraft deffelben dem Haufe Defterreich 
die eroberten Niederlande nieder zuruͤcke gegeben 
wurden, fo ward auch nunmehro dem Hergoge von 
Armiberh wiederum dag ÖeneraliCommando tiber 
die geſammten Trouppen in den Niederlanden ver: 
—— Er erhielte den 18 Det. 1748 von dem 

"Diefar 
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Grafen von Batthiani Durch einen Courier die er 
ſte Nachricht davon, worauf er den Tag darauf 
von Gheenen nach Rürmond abgienge und allda . 
das Commando mieder übernahm... : - 
Den 11 Dec. Abends langte er zu Antwerpen 
an,da eben diefen Tag folcher Plag von den SSranz 
zofen geraumer und dargegen von den Defterreichiz 
fchen Trouppen befegt worden. Hier: blieb er big 
ben 28. jan. 1749, da die Stade Brüffel gleich. 
falls von den Srangofen epacuirt wurde. Sobald 
folches geſchehen, ließen die Kanferl. Commiſſa- 
rien dem Magiftrate ein Schreiben von-der Kay— 
ferin- Königin zufertigen, worinnen demfelben ans 
gezeigt wurde, daß. Ihro Majeſtaͤt für gut befun⸗ 
den hätte, den Hertzog von Aremberg ad interim 
zum General-Öouverneur der Niederlande: zu ver= 
ordnen. Hieruͤber waren. die Sreudens= Bezeu- 
gungen der Einwohner ungemein groß, Sie fien- 
gen. fich, frühe Morgens an und wurden Abends 
verſtaͤrckt, als man den Her&og von Aremberg von 
Antwerpen kommen fahe, dem kurtz ‚bernach die 
Hertzogin, feine Gemahlin, und die Chefs von den 
Zribunalien, die bisher zu Rürmend ihren Sig 
gehabt, nachfolgten.. on F 
Die Triumph-Glocke wurde gelaͤutet und alle 
Canonen geloͤſet. Der Hertzog langte unter dem 
Frolocken der Einwohner in ſeinem Palaſte an. 
Ob er nun gleich zu erkennen gab, daß er gerne ſehen 
wuͤrde, wenn man feine offentlichen Freudens-Be— 
zeugungen anſtellte, bis das ganze Land geraͤumet 
worden, fo mar es doch nicht moͤglich, die Wir- 
4 Kfa fungen 
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kungen des Eifers von einer groffen Anzahl Ein⸗ 
wohner zurüfe zu halten, welche in der folgenden 
Macht ihre Häufer illuminieten, Freuden Feuer 
anzündeten und eine unfägliche Menge Raqueten 
in die Luft fteigen lieffen. Den Tag darauf war 
bey dem Hergoge von Aremberg groffes Tractas 
ment, nachdem er früh Morgens von dem Ma- 
giftrate den Ehren: Wein, und darauf von dem 
Adel, den Tribunalien, Zünften der Stadt und als 
Ien Derfonen von Anfehen, die nur zu Bruͤſſel bes 
findfich find, die Complimenten empfangen, 

» Den 23 Aprillangte der Printz Carl von Lothrin⸗ 
gen als neuernennter General-Stadthalter der Dez 
‚ fterreichifchen Niederlande zu Bruͤſſel an, nachdem 
der ihm zugeordnete Premier-Minifter, Marchefe 
von Botta, kurz vorber fchon angefommen war. 
Der Hertzog von Aremberg hatte ſeine Interims⸗ 
Stadthalterfchaft bereits übergeben. Im Sept. 
hatte er die Ehre, den Prinzen Earl:auf feinem 
Schloſſe zu Engbien etliche Tage lang prächtig zu 
berirthen, nachdem er den 4 Sept. dafelbit anges 
langt war. Er hatte zu deffen Empfange groffe 
- Anftalten vorfehren laffen. Unter andern wurde 
ein Feuerwerk angezündet, auch ein Vogel aufge 
richtet, nach. welchem man Ragvesen aufftelgen 
ließ, da denn der Hertzog einen Preiß von Sil⸗ 
berwerck, 450 fl. am Werthe, für denjenigen, der 
ihn in Brand bringen würde, ausgefegt hatte. 

Man hat nad) der Zeit nichts weiter von ihm 
zu lefen befommen, als daß er denen Berrichtungen 
eines commandirenden Öenerals-in denen Nieder⸗ 
| Ä FR landen 
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Ianden £reulich obgelegen, fich öfters zu Brüffel 
befunden und an dem gefegneten Wachsthume feis - 
nes Durchl. Haufes groffe Freude erlebe. Er 
ftarb den 4Mart. 1754 Vormittag um halb sr Uhr 
auf feinem Schloffe Everle bey Lowen im 64 Jah⸗ 


te feines Alters, nachdem er den Abend. vorbermit 


der legten Delung verfehen worden. | 
- Seine hinterlaffene Witwe ift eine Italiaͤnerin. 
Sie heiſt Maria Francifca und ift des Hergogs 
Nicolai Pignatelli, von Bifaccia, Tochter. Er 
vermäbhlte fich mit derfelben den 29 Markt. 1711. 
Die Kinder, welche fie ihm gebohren, ‚find ı) Ma⸗ 
ria Victoria, die fich den 7 Dec. 1755: mit 334 
Wilhelm, Printzen von Baden-Baden vermaͤhlet 
hat, 2) Joſepha Anna, Stifts-Dame zu Chateau 
Chalons in Bourgogne, 3) Carl Leopold, nun⸗ 
mehriger Hertzog von Aremberg, Kayſerl. Ge: 
neral⸗Wachtmeiſter und Obriſter über ein Nieder⸗ 
laͤndiſches Regiment, dem der Vater An. 1745 die 
groſſe Vogtey von Hennegau und 1748 das Gou⸗ 
vernement von Mons und Hennegau abgetreten 
hat, und der den 18 Jun. 1748 ſich mit Louiſe Marz. 
garetha, Graf Ludwig Engelberts, von Mark, 
Tochter vermaͤhlet; und 4) Victoria Louiſe, die den 
4 Jan. 1746 mit Joachim Maximilian, Grafen 
von Meroede, vermaͤhlet worden. Bon feinem 
Erb: Pringen hat er verfchiedene Endel und En: 
felinnen erlebet, davon ber äftefte Enckel, Tran: 
cifcus, wieder geitorben ift, der andere aber, Lud— 
wig Peter, der den 3 Aug. 1750 gebohren worden, 
nebft einigen Endelinnen ihn überleber haben. 
BE u. Kk 3 Man 
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Man hat ihm nachgerühmet, daß er alle Eigen- 
fhaften eines guten Soldatens fowohl als gefchic- . 
ten Stauts-Minifters, wie auch alle Tugenden be- 
feffen, ‘die ihn bey jedermann haben liebenswürdig 
machen fünnen. Der-Kayfer Carl VI und Pring 
Eugenius von Savoyen hielten fehr viel auf ihn. 
Er führte vor allen andern Niederländifchen Her- - 
ren einen groffen Staat, und wie er derjenige un- 
ter ihnen war, welchem die meifte Ehre gebübrte, 
alfo war: er auch derjenige, fo Die wenigfte ver: 
langte. | 


veununn rn.“ **** 
+, JE. 

Introduction der Fuͤrſten von 

Zyurn und Schwartzburg in das 


Meichs- Furftliche Collegium auf dem 
Reichs-Tage zu Regenf purg. 


EIER Fuͤrſt von Thurn und Taris und die 
Fuͤr ſten von Schwartzburg haben end⸗ 
lich ihren Zweck erreichet. Ohngeachtet aller Ein- 
mwendungen vieler Alt Fürftl. Haͤuſer und der ge= 
ſammten Reichs - Örafen wider die gefuchte Ein— 
führung neuer Fürftl. Häufer zu Siß und Stim- 
me auf dem:Reichs- Tage, haben die hohen Vor— 
fprüche und Bervienfte, deren fich die obgedachten 
Bien vor andern neuen Reichs Fuͤrſten zu er⸗ 
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freuen gehabt, dennoch dergeftalt Durchgedrungen, 
Daß beyde zu Siß und Stimme auf dem Reichs— 
Tage gelanget find. Dennnachdem bey der Reichs: 
Berfammlung am 3 May 1754 burch Chur-Mayng 
im Fürftl. Neben: Zimmer die Eröffnung gefche- 
hen, daß den 6 darauf die, wegen der Fuͤrſtl. 
Zarifchen und Schwargburgifchen Introductions⸗ 
Geſuche ergangene, Kayſerl, Commißions-Decre- 
fe in Propofition und ordenlliche Umfrage gebracht 
werden follte, fo wurde an dem benannten Tage 
wirklich darzu gefcheitten, da denn die meiften 
Stimmen für beyde Fürftl. Häufer ausfielen. Es 
wurde hierauf von den benden höhern Reichs-Col⸗ 
fegiis unterm 10 May ein Keichs-Gutachten. Dar: 
über.an Se. Kayſerl. Majeftät abgefaffet, das den 
13 durch Chur⸗Mayntz dictirt wurde. 


Diefes Butschten war nach dem gemöhnli- 
chen Eingange alfo abgefaffer: 
Was maſſen in beyden hoͤhern Reichs⸗Collegiis die 
unterm 17Dee. vorigen und 6 Mart. laufenden Jahrs 
r Didtaturam publicam mitgetheilte höchft: venerir- 
iche Kayſerl. Commißiong.Decreta die Fürftl. Thurn- 
und: Taxiſche, auch Fürftl. Schwargburgifche Gig: 
und Stimmfuhrung im Reichs- Fuürften - Rath betref: 
En durch bebörigen Vortrag in Beratbfchlagung ge⸗ 
ellt, und nach ordentlich gepflogener Umfrage davor 
gehalten und gefchtoffen worden fey: daß Ge. des ißt- 
mabligen Kayferl. höchftanfehnlichen Herrn Principal: 
Commiffarii, Sürftens Alerander Serdinands zu Thurn 
und Taxis Hochfürftl. Gnaden, 1) gegen, vorgangige 
Ausftellung ordentlicher NReverfalien, vermöge deren 
Gie ſich und ihre Nachkommenfchaft auf Anichaffung 
Fuͤrſten⸗ mäßiger — Lande und Leute, fi 
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bald moͤglich und thunlich, bedacht ſeyn, und bis dahin 
einen proportionirten ſowohl Reiche- als Cammer-Mas 
tricular⸗Anſchlag übernehmen, auch Niemanden, der 
ein alteres Recht durch Kayſerl. Decreta, Collegials 
Schlüffe oder fonften zur Introduction haben möchte, 
‚in einige Wege prajudiciren zu wollen, verbindlich zu 
machen hatten; und 2) mit der ausdrücklichen Verwah⸗ 
rung und Vorbehalt, daß, was bey Derofelben voͤrderſt 
Ihro Kayferl. Majefkat zu allerhöchften Ehren, bier: 
nacht auch in Ruͤckſichz auf ihre bishero um eben ge: 
dachte Kayſerl. Majeſtat und das gefammte Reich ers 
worbene hohe Verdienfte dießfalls gefchiehet, niemah⸗ 
len von jemanden anderm zu einiger Conſequentz auf 
eins oder andere Art gezogen werden folle oder möge, 
für fich und Dero Fürfkl. eheliche mannliche Defcen: 
dentz: Eodenn mit und nebft Derofelben dag Särftl. " 
Befammt-Aaus Schwerkburg aleichfalls ſammt def- 
fen Fuͤrſtl. ebelicher männlicher Nachkommenſchaft in 
ebenmäßiger Ruͤckſicht auf hochbefagten Haufes von 
alteften Zeiten her um das werthe deutſche Reich für 
fich babende fonderbare Verdienſte, gegen. auch feiner 
Seits ausftellenden ordentlichen Reverg Niemanden, 
fo ein alteres Recht hätte, dadurch nachtbeilig fallen 
au wollen, in dem Reichd: Fürften-Rach und Auf’ deſſen 
meltlicher Band zu Sitz und Stimm allerdings zuzu⸗ 
laffen, auch dahin förderfamff der Obſervantz gemäß, 
wircklich zu introdueiren und anzumeifen ſeyn. Mel 
ches denn Ihro Kayferl. Majefkät auf Dero obange⸗ 
fuͤhrte hoͤchſt⸗ verehrliche Commißions⸗Decreta zu al⸗ 
lergnaͤdigſt gefaͤlliger Beangenehm + und Beſtaͤtigun 
vermigtelſt eines von beyden hoͤhern Reichs - Collegii 
zu erſtattenden allerunterthaͤnigſten Gutachtens, wie 
hiermit geſchiehet, zu vernehmen zu geben wäre ꝛc. 








Das über folches Gutachten ausgefertigte Rays 
fer. Coinmißions» Ratifications-Decret, das 
den 17 May: durch Chur⸗ Mayntz bey beyden ho— 
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been Reichs-Collegiis zur Dictatur gebracht more’ 
den, lautete alfo: | | 


AIhro Roͤm. Kayſerl. Majeſtaͤt, unferm alleranädigs 
ſten Kayſer und Herrn Herrn, iſt aus dem unterm 10% 
dieſes Ronats in beyden hoͤhern Reichs-Collegiis ab⸗ 
gefaßten und Ihro allergehorſamſt eingefendeten Gut⸗ 
achten allerunterthaͤnigſt zu mehrerm vorgetragen wor⸗ 
den, wohin auf Allerhoͤchſt Deroſelhen unterm j1 Dee. 
vorigen und 6 Mart. laufenden Jahrs erlaſſene Com⸗ 
mißions⸗Decreta ſowohl wegen des itztmahligen Kay⸗ 
ferl. hoͤchſtanſehnlichen Herrn Prineipal-Commiſſarii, 
Fuͤrſtens Alexander Ferdinands zu Thurn und Taxis 
Hochfuͤrſil. Gnaden, und Dero Fuͤrſtl. ehelichen maͤnn⸗ 
lichen Deſcendenten, als des Fuͤrſtl. Geſammt ⸗ Hauſes 
Schwartzburg und deſſen gleichfalſiger Fuͤrſtl. ehelicher 
maͤnnlicher Nachkommenſchaft wircklicher Zulaſſung 
und foͤrderſamſter Obſervantz⸗ un zu 
Sitz und Stimme in dem Reichs-Fuͤrſten-Rath und 
auf deffen weltlicher Bansk von erfagten bepden hoͤhern 
Heichd- Kollegiig angetragen und gefchloffen worden. 
Wie num folches und was hierunter fördert Ihro Kay⸗ 
ſerl. Majeſtaͤt zu allerhoͤchſten Ehren, hiernachſt auch 
in Ruͤckſicht auf Sr. Hochfuͤrſtl. Gnaden und hochbe⸗ 
ſagten Fuͤrſtl. Schwartzburgiſchen Geſamnit⸗ Haufes 
bey Ihro und dem Heil. Roͤm. Reiche erworbene Vers 
dienſte geſchehen, Allerhoͤchſt Derofelben zu beſonders 
Dancknehmigen allergnaͤdigſten Wohlgefallen gereichte, 
mithin denn Ihro Kayſerl. Majeſtaͤt den mindeſten An⸗ 
ſtand nicht haͤtten nehmen wollen, oberwehntes beyder 
hoͤhern Reichs⸗Collegiorum Gutachten feines gantzen 
Far⸗ allergnaͤdigſt zu ratificiren und beſtaͤtigen; 
r. Hochfuͤrſtl. Gnaden aber anbenebenſt allermildeſt 
aufzutragen, ſothane Dero Kayſerl. allerhoͤchſte Ge⸗ 
nehmhaltung und Beſtaͤtigung einem hochloͤbl. Chur⸗ 
Mayntziſchen Reichs⸗Directorio zu dem Ende zu eroͤff⸗ 
nen, um ſelbe mehrerwehnten beyden hochloͤbl. Reichs⸗ 
Collegiis in behoͤrige Wege zur Wiſſenſchaft bringen und 
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ines Orts zu förderfamer. Vollziehung beyderfeiti 
el — — — 2 v8 a gen 
fammt-Haufes Schwargburg wircflichen Introduction 
die weitere Gebühr, der Objervang gemaß, beobachten 
zu wollen : Alſo ꝛc. | 
Den 30 May erfolgte die fenerliche Introduc— 
fions- Handlung, ſowohl des Fürftens von Thurn 
und Taris, als des Hochfürftl. Gefammt:Haufes 
Schwargburg ih den Reichs-Fuͤrſten-Rath. Man 
‚ bat davon folgende Befchreibung befannt gemacht : 


‚ . Nachdem wegen der auf den za May ange- 
festen Introduction - Handlung, das gewöhnli- 
he Kayferl. Commißions-Beruffungs-Schreiben 
an den Reichs: Erb-Marfchall und regierenden 
Grafen von Pappenheim ergangen ‚und felcher 
den 25 Maymit 3 Poft:Chaifen zu Regenfpurg an 
Helanget: fo hatte der angefegte Introductions-Ac⸗ 
fus an dem gemeldeten Tage, DBormittage nach 
10 Uhr feinen Fortgang, wobey der anfehnliche 
' Zug bes Örafens von Pappenheim, aus feinem 
Duartier beym goldenen Thurme nach dem Kath: 
Haufe in folgender Drdnung gefchahe: Voraus 
gieng der Reichs -Profoß, der feinen gemöhnti: 
hen Stab in der Hand hatte. Diefem folgten 
drey Bedienten des Hochgrafl. Cantzeley⸗Directo⸗ 
vis, Herrn von Lange, als Reichs - Duartier- 
meifters, und zweyer Hochgräfl. Cangeley-Räthe, 
Herren von Welſch und Herrn Welds; worauf 
gedachter Reichs-Quartiermeiſter nebit den bey- 
den Cantzeley-Raͤthen in einem zmwenfpännigen 
Wagen folgte, wobey der Reichs-Quartiermeifter 
BE | Den 
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den über Manns hoben. Marfchälls-€ ‚Stab in den 
Händen fuͤhrete. Hierauf folgte der Reichs-Fou— 
vier, Here Meyer; nach.diefem 4 Hochgräfl. Be— 
dienten, paar und paar, in anfehni. Galla-Livree, 
und, hinter diefen Die Wwey Marfchalls-Cangelli- 
‚ ften, alle zu Fuß; darauf aber der Reichs-Erb: 
Marfchall, Graf'von Pappenheim, felbft in 
einem fehr prächtigen Parade-Wagen mit 6 Pfer⸗ 
den befpannet, zu deſſen beyden Seiten zwey 
Hochgräfl. Cammerdiener und zwey Trabanten 
mit Hellebarden in rothen mit Silber ——— 
Maͤnteln giengen. 

Vom Eingange des Rathhauſes bis an den 
Re⸗ und Correlations-Saal, wo ſchon einige ho— 
be Chur: und Fuͤrſtl. Geſandiſchaften gegenwaͤr⸗ 
tig waren, gieng Der Reichs-Fourier voraus, wor—⸗ 
auf die vier Hochgräfl, ‘Bedienten, fodenn Die 
zwey Gangelliften, auf diefe die zwey Cammerdie- 
ner, denn die beyden Cantzeley-Raͤthe, und end: 
lich der Graf felbiten, dem der Marfchalls - Stab 
durch den Reichs-Quartiermeiſter linder Hand ein 
wenig hinter demfelben gehend , nachgetragen, die 
zwey gleichfalls zu beyden Seiten St. Hohgräfl, 
Excellentz etwas rückwärts gegangene Trabantert 
aber , nebft dem Reichs - Fourier, vor das Fürftl. 
Eollegial-Zimmer poftiret wurden. Aus dem Re= 
und Correlations-Saal ins Fürftl. Collegial-Zims 
mer gieng der Graf voraus, dem der Reichs-Quar⸗ 
fiermeifter mit dem Marfchalle: Stabe und dieſem 
die beyden Canßelliften folgten, an deren erftern 
oem der Seide Auatiemeie den aa 

ta 
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Stab fo lange zu halten abgabe, bis der wuͤrckli⸗ 
che Introductions⸗Actus vorgienge. Sobald aber- 
deßfalls yon dem Hochfürftl. Directorio der ge— 
woͤhnl. Auftrag an den Erb-Marfchall gefchehen, 
und von ihm mit einem zwar kurtzen doc) zierli= 
den Gegen:Compliment beantwortet worden, fo 
wurde demfelben auh mehr gedachter Marfchalls« 
Stab durch den Neichs - Duartiermeifter uͤberrei— 
het, mit welchem derfelbe in Gefolg des Reichs⸗ 


QZuartiermeiſters und beyder Cangelliften fih aus 


dem Fürftl. Zimmer begaben, die beyden neuen 
Hochfürftl. Tarifh- und Schwarsburgifchen Ge 
fandten aus dem Re: und Correlations-Saale ad» 
boleten, und in das Fürftl. Collegium einführten, 
auch ihnen ihre gebührende Sige mit, dem Mat= 
ſchalls. Stabe anwieſe, folchen fodenn wieder an den 
Meiche-Duartiermeifter, und diefer anı den erften 
Marfchalls-Cangelliften zurüce gab, und alfo die: 
fen fplendiden Actum mit allgemeinen , Ihm bey 
allen dergleichen hochfeyerlichen Gelegenheiten je⸗ 
derzeit rühmlichft zugewachfenen, Applaufu der 
hohen Ehur- und FZürftl. Eollegiorum und Diree 
toriorum vollzogen, nach deffen Endigung aber mit 
feinem gangen Gefolge in voriger Ordnung vom 
Rathhauſe in fein Duartier zurüce Eehrte, außer 
daß der Neichs-Quartiermeifter noch) etwas länger 
auf dem Natbhaufe blieb, bis alles von dar wies 
der abgegangen war, und die vorher angeftellten 
Wachten wieder abgeftelle hatte, der Marfchalls: 
Stab aber in dem Wagen obbemeldeter beyder 
Cantzelley-⸗Raͤthe von dem erften derfelben, Herrn 

von 
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” von Welfch, zurüde geführer wurde, Der Hoch. 
fuͤrſtl. Thurn: und Tarifche Geſandte, Baron 


’ 
und fuhren jeder in einer berelichen fechsfpännigen 
> Caroffe. mie ungemein fchöner Egvipage unter 
Vortretung der Läufer, livree-Bedjenten und ei« 
niger Hauß - Officierg ‚ bie insgeſamm mit fo 
bahrem Galla⸗Livreen und Kleidern angethan wa. 
ren, nach dem Rathhauſe..4 | 
, Den it Sun, wurden die Hochfuͤrſtl. Taxiſch. 
und Schwartzburgiſchen Reverfalien durd, dag . 
| ur⸗Mayntziſche Reichs-Direcrorium beyden hoͤ 
bern Reichs-Colegiig durch die Dictatur mitge⸗ 
theilet. —— 
„ Die Hochfuͤrſti Tarifchen Reverſalien ber 
kunden aus folgenden -beyden Diäatis: 
Wir Alerander Ferdinand yon Gottes. Gnaden 
des Heil. Idm. Reichs Fuͤrſt von Thurn und Taxis 


meinen Keiche:Berfammlun ; Erb-General,Yofmen 

ſter des Heil, Rom. Neiche, urgund und denen Jies 

derlanden ꝛc. befennen hiermit, demnach Ihro Roͤ⸗ 

miſch⸗Kayferl. Maf unſer Mergnäpigiier Herrec. vers 

. möge des Kayſerl. le Deren som 17 Der. 
| » Die ur l 


| hf 
heſagte Zopg Kahſerl. Maj. in FREIE: * 
— e 


s22 ner. der Fuͤrſt. v. Thurn u. Schwartzb. 
Ehren von beyden hochlöbl. hoͤhern Reichs-Collegiis 
bewilliget worden, daß wir fothane Admißion zu Sig 
und Etimme in dem Meichs-Fürften:Rath für ling 
und gedachte Unfere Fürftt. ehelich männliche Deſcen⸗ 
denten mit aller erfinnlichen und. gesiemender Danck⸗ 
Herbundenbheit auf: und angenommen; dargegen aber 
in Berrachtung dieſes Uns und Sie bey Zürftl. Ehren 
and wahren Worten verbunden haben und hiermit ver= 
binden, mehr aßerhöchft ernannten Kayferl. Moj. und . 
des Heil. Rom: Reichs Ehren, Nutzen und Wohlfahrt 
nach beſtem Vermoͤgen treulich zu fördern, Schaden 
gu warnen und abzuwenden , hiernächit auch darauf 
bedachtzu ſeyn, damit nebft dem wuͤrcklich befißenden 
Fuͤrſtl. Einkünfte abmwerffenden, Rayferl. und Reichs⸗ 
Kehnbaren Negal, Wir oder Unfere Deſcendentz, fo 
bald es thunlich und moglich, mit: Fürftäinägi 
shnmittelbaren Landen und Leuten gelangen und 
foldhe an Uns bringen möchten, bis dahin aber zu 
denen gemeinen Neich® » Anlagen 3 zu Pferde und zo 
u Fuß, macht zu Gelde 76 GI. auf efhen, einfachen 
dmer» Monat, für Unfer und Ihren Anfchlag zu 
übernebmen , und die. Mannfchaft entweder zu den 
loͤbl. Chur⸗Rheiniſchen, worunter Wir als ein Fürft 
bereits von geraumen Jahren her Sitz und Stimme 
haben, oder zu jenem Krayſe, worinnen Wir oder 
Unfere Deſcendenten die Standſchaft noch kuünftighis 
erlangen moͤchten, zu ſtellen; das Geld aber, ſo ei⸗ 
niges verwilliget wuͤrde in die Reichſs- oder eines 
dieſer erſt bemerckten loͤbl. Ktayß + Caſſam allenfalls 
nach derer acquirirenden und mit einem hoͤhern Ans 
fchiag als obiger bereits belegten Landen Proportion 
fich alsdenn aud) von der Mannfchaft verftebet , zu 
liefern und beyzutragen; nichtweniger zu des Kayſerl 
und Reichs⸗Cammer⸗Gerichts⸗Unterhalt jährlich 200 
Glain zweyen ratis, mithin zu gewöhnlicher Zeit jez 
beemahl 100 Gl. Rheinifch zu bezahlen und an feine 
Behoͤrde erlegen zu laffen. Mit welchem übernehmen: 
den Anſchlag ſowohl mas die Neichss Anlagen ale —* 
FE n 
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«den Cammer ⸗Gerichtlichen Unterhalt betrifft, Wir von 
Zeit Unſerer eheſtens zu erlangender wuͤrckl Introduc⸗ 
tion den Anfang zu — ſolchermaßen richtig u 
obnfchlbar jedesmahlen damit einzuhalten - verſpre⸗ 
chen, daß Wir oder viel erfagte Unfere Defcendenten 


anderergeftalten deg, indem Hochlobi. Reichs⸗Fuͤrſten⸗ 


Nath Uns und ihr gegönnten, Sitz⸗ und Stimm⸗ 


Recht Uns nicht zu gehrauchen verlangen , fondern 


zielmehr, wenn aug Unſerm oder ihrem Berfchulden, 
an der jeweiligen Stelung oder Abführung Mangel 
erfcheinen wuͤrde, ſothanes außer diefem Fall von ihr, 
wie von Uns fortzuführendeg Sitz⸗ Und Stimm Keche, 


C wie Wir zu defto förderer Verſicherung hiemit ſelbſt 


gu erklären nicht Anfkand nehmen, ) anmwiederum auf 


x 


boren und erlöfchen ſolle. Deffen zu Urfund Haben 


ir biefen unter Unferer eigenen Hand; Unterfchrifg 
und Furfll. Secret: Inſiegei gefertigten: ſchriftlichen 
Schein zu dem Churfuͤrſti Mayngifchen Hochloöbl 
Reichs⸗Directorio ertheilet und ausgehaͤndiget. SE⸗o 
geſchehen Regenſpurg den Map 1754. 


Wir Alexander Ferdinand, ıc. Zu Urkund durch 
gegenwärtige Unfere ſchriftuiche Erklaͤrung, daß die 
von Ihro Kayſeitl. Maj. allergnaͤdigſt anempfohlen 
und von den fämmtlichen böbern Reichs⸗Collegui⸗ 
Lerbindlichſter uͤnſerer Dandnehmigfeiting undlinfern 
Sürftt. cehelich männlichen Defcendenten zugeſtande⸗ 
he Aufnehmung zu Sitz⸗ und Stimme in dem Reiche; 
uͤrſten + Kath denenjenigen Fuͤrſten des Reichs, mels 
he aͤlteres Recht, alg Wir, durch Kayſerl. Decreta, 


\ Conclufa. Collegiorum oder ſonſten zur Jafroduction | 
haben nnd dazu für jetzo nicht gelangen, weder an 


Ihrem Rang;, Stelle oder &ximme emahls nachthei⸗ 
lig ſeyn, wie auch ſonſten zu ihrer Anſchwerung auf 
einige Weife gedeutet werden fole. zu Urkund de ffen 
haben Mir diefes mit Unferer Hand und Siegel be; 
kräftiger. So gefcheben Negenfpurg den 7 May 1754. 


Die 
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Die Hochfuͤrſti. Schwartʒburgiſchen Bes 


verſalien waren alſo abgefaſſet: 


Bon Gottes Gnaden, Wir Heinrich, und von. 
deſſelben Gnaden, Wir Johann Friedrich, Gevette⸗ 
re, Fuͤrſten zu Schwartzburg, derer vier Grafen 
des Reichs, Grafen zu Hohenſtein, Herren zu Arn— 
ſtadt, Sondershauſen, Leitenberg, Lohra und Klet⸗ 
tenberg, vor Uns und Unſer Fuͤrſtl. Geſammt⸗Hauß: 
thun kund und bekennen durch Unſere gegenwaͤrtige 
ſchriftliche Declaration, daß Unſere Aufnehmung in 
den Reichs-Fuͤrſten-Rath, denenjenigen Fuͤrſten des 
Reichs, fo aͤlteres Recht ale Wir durch die Kayſerl. 
Decreta, Meich8-Conclufa oder fonften zur Introduc⸗ 
tion haben, und doc) dazu nicht gelangen fönnen, we⸗ 
der am ihrem Range, Stelle und Etimme jemahle 
nachtheilig ſeyn, noch fonften zu ihrer Befchmerung 
auf einige Weife gedeutet werden fole. Wie Wir denn 
auch zugleich Kraft diefes aufs verbindlichfte verfichern, 
über. das Preftandum des Fürftl, Haufes zur Cammer⸗ 
Berichtg-Unterhaltung auf das gefammte Hauß ans 
noch 37 Rthlr. 8 Gr. zu übernehmen. Urkundlich 
haben Wir diefe Decleration. vor Uns und im Rabe, 
men obgedachten Unſers Fürftl. Geſammt⸗Hauſes 
eigenhändig unterfchrieben, Unfer Fürftlichen In⸗ 
ſiegel wiſſentlich beydrucken laffen. So gefcheben 
Sondershauſen den 24 und Rudelſtadt den 20 Mart. 
1754. | 2 

Den 16 ul. wurden die Danckſagungs⸗ 
Schreiben diefer Fürften, wegen erlangten Sig: 
und Stimm:Rechts im Reichs. Fürften-Rathe zur 
Reichs Dieratur gebracht, Das Sürfil, Taris 
ſche war alfo abgefafler: —— 


Alexander Ferdinand x. Nachdem die wuͤrckliche 
Introduction der von Kayſerl. Mai. und bey den hoͤ⸗ 
bern Reichs⸗Colleglis, Uns und Unferer Fuͤrſtl. — 
| ich: 


in das Reichs⸗Fuͤrſtl. Collegium. 525 


⸗ — WERE PB ee 
lich. männlichen Nachfommenfchaft aller; naͤdigſt gnaͤ⸗ 


jüngft verfloſſenen Nonats May vor ſich gegangen, 
und bem Wir dieſe Uns hierunter wiederfahrne Gua⸗ 
de, Großmuth und befondere Ehre, ſowohl gegen dag 
allerhoͤchne Reichs⸗Oberhaupi alg gegen die hohen 
Herren Churfuͤrſten, dürften und Stände mit reſpertive 
allerunterthänigft. gehorfamft: und dienſtſchuldiger Vers 
ehrung und Dancknehmigkeit zu erkennen, und dahin 
beeyfert zu ſeyn nicht unterlaffin werden, dag allges 

meine Reichg: Befte und Mohifahre nach Unfern Kraͤf, 
ten mit befördern zu helfen; Afo erfuchen Mir Unfere 
hoch⸗ und vielgeenrte Herren und Liebe befondere anz 
Durch geziemend,, Dero Herren Principaien, Dbern und 
Eomittenten, von Unferer Dandnehmigften Gefinnung 
zu benachrichtigen und fügen noch die Verficherung 
hinzu, daß den vortrefflichen Geſandtſchaften ſo dieſe 
Introduction befördern helfen, Wir für Die Ung hiers 
ben erzeigte befondere Gefaͤlligkeit eine beſtaͤndige und 
danckbahre Erkenntniß widmen, und mit allſteter 
Danckbefliſſenheit verbieiben werden x. Regenſpurg 

den 5Jul 1754. | J 


Das Fuͤrſtl. Schwartzburgiſche Schrei⸗ 
ben lautet alfo: | 

Es haben Ynfere Hochz und vielgeehtte Herren, 
auch Liebe befondere Unfer Gefuch um dag Sitz⸗ und 
Stimm⸗Recht in dem hochanſehnlichen Reichs⸗Fuͤrfen⸗ 
Rath dergeſtalt zu unterſtuͤtzen ſich guͤtigſt gefallen 
laſſen, daß unter allermildefter Genehmigung Er. Rs 
wiſch⸗Kayſerl. Maf. Wir nunmehro Unſerer Birteund 
Wunfches Ing völlig gewaͤhret ſehen Wir finden 
Uns dieferhalb in einer Verbindlichkeit , die Wir Une 
ser Erſtattung des fehuldiaften Dancks hierdurch be 
ennen; und wie Uns Diejenigen Gelegenheiten die 
angenehmften ſeyn werden, da Wir diefelben in der 
That bewähren können; Alſo Haben Wir uns deren 
G. . Nachr. 54 Cp, gI belie⸗ 
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beliebige Anhandgebung‘, erbitten, und zugleich Unfere 
hoch⸗ und wielgeehrte Herren und Liebe befondere auf 
das angelegentlichfte erfuchen wollen, deren hoͤchſten 
und hoben Herten Principalen, Obern und Commit⸗ 
tenten, zu verfichern, Daß Wir Unfere gegen Ihro 
Roͤmiſch⸗Kaͤhſerl. Maj. fo, wie für das gefammte Rod 
mifche Reich hegende devoteſte und treu: patriotifhe 
Sefinnung bey aller Gelegenheit nicht allein erweiſ 
ſondern auch diefelbe insbefondere zu überzeugen, da 
Wir Uns die angegdunte Gnade, Güte und Ynneis 
ung niemablen zu vergeffen , fondern bey allen Bor: 
Pallenbeiten dagegen Unfere wahre Ergebenbeit zu ger 
währen bemühet feyn werden, die Wir mit aller be⸗ 
fondern Achtung verharren ꝛc. Sondershauſen den 
a und Rudelſtadt den 5 Yun. 1754. Beinrich, 

ürft zu Schwargburg. Johann Friedrich, Fuͤrſt 
zu Schwargburg. | | | 


IIL | 
Einige juͤngſt geſchehene merd⸗ 
wuͤrdige Todes⸗Faͤlle. 
a) Im April 1754. 


I, | 
; NR Therefis Selicitas, Hertzogin von 
Penthieure, ftarb den 30 April frühe um 
2 Uhr zu Berfailles nach Genefung eines jungen 
Printzens, in einem Alter von nicht völlig 28 
Jahren, Sie war die ältefte, Tochter des regie⸗ 
| | : genden 
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merckwuͤrdige Todes Faͤlle. 27 
venden Hertzogs Francifci Maria von Modena, 
und hatte den 26 Det. 1726 das Licht der Welt er- 
blicket. Ihre Mutter, Charlotte Aglais, iſt des 
bekannten Hertzogs Philippi von Orleans, gewe— 
ſenen Regentens in Franckreich, aͤlteſte Tochter. 
Da dieſe ihre meiſte Zeit an dem Frantzoͤſiſchen 


Hofe zugebracht, wo ſie ſich auch noch aufhaͤlt: 


alſo iſt auch unſere Prinzeßin an dieſem Hofe mei- 
ſtens erzogen worden. Dieſes hat Gelegenheit zu 
ihrer Vermaͤhlung gegeben. Denn da ihre per— 
ſoͤnlichen Eigenſchaften die Augen vieler Groſſen 
an ſich zogen, worunter vor andern fonderlich der _ 
Pring von Conty fie mif vieler Aufmercffamfeit 
betrachtete, von den man vermutbete, er würde fich 
folche zu feiner zweyten Gemahlin ermählen. Allein 
der junge Hergog von Penthieure, Ludwig Johann 
von Bourbon, Groß - Admiral von Frankreich 
und Gouverneur von ‘Bretagne, ein Sohn des 
vormahligen Örafens von Touloufe, der ein na- 
türlicher Sohn des Königs $udovici XIV gewe— 
fen, hatte das Glüce, fie an feine Seite zu frie- 
gen. Die Vermählung wurde den 29 Der. 1744 
zu Verfailles vollzogen, nachdem den Tag vor: 
ber die. folenne Verlobung in der Sacriften der 
Königl. Schloß-Capelle in Gegenwart des Königs 
gefchehen war. Ihre Mutter, die Hertzogin, die 
damahls bey dem Könige in gang befondern Öna- 
ben ftunde, brachte es bey demfelben dahin, daß 
der Hergog, ihr Schwieger-Sohn, in alle: die 


- Borzüge gefegt wurde, darinnen fich fein Vater, 


der Graf von Touloufe, ehedeffen befunden, Die 
= | ‘ta Ebhe 
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Ehe iſt hoͤchſt vergnuͤgt und fruchtbar geweſen, hat 
aber nicht viel über 9 Jahr gewaͤhret, während 
der Zeit fie ihrem Gemahl wenig von der Seite 
‚gefommen, auch) ihn im Det. 1746 nad) Bretag⸗ 
ne begleitet, als er nach der gefchehenen fruchtlo— 
fen Landung der Engelländer ſich mit einem groſſen 
Gefolge dahin erhoben und die See-Küfte beſich— 
tiget, um folche in einen guten DBertheidigunges 
Stand zu ſetzen. Sie empfieng bey foldher Gele 
genheit von den fand-Ständen von Bretagne ein 
Geſchenck von 150000 Livres, und genoß viele 
Ehre und Ergöglichkeiten. Sie hat ihrem Ge— 
mahl vier Pringen und eine Pringeßin geboren, 
die alfo auf einander folgen: 1) Der Hertzog von 
Rambouillet den 2 San, 1746, der nad) einigen 
Jahren wieder geftorben,2) der Pring von Lombale, 
der hernach den Titel eines Herkogs von Ram— 
bouillee an fich genommen, den 6 Def. 1747, 3) der 
Hersog von Chateauvillain, den 17 Nov. 1748, 
4) eine Pringefin, den 18 Det. 1751, und 5) 
ein Prins, den 29 Apr. 1754, der aber den Tag 
Darauf feiner Ir, Mutter im Tode nachgefolger. 
Ihr Ende folgte nach einer langwierigen Krandı 
beit, Sie wurde im vorhergehenden Jahre mit eis 
nem Sieber befallen, das fie zwar zu Anfang des 
Febr. 1754 wieder verließ, aber fich Doch nicht wie« 
der erholen Fonnte; ja fie wurde im Mart. von 
neuem mit Huſten, Kopf-Schmergen und andern 
Zufälfen befallen, die ihren Zuftand defto bedenck⸗ 
licher machten, je näher ihre Entbindungs - Zeit 
berbey fam. Endlich gieng den 29 April die von 
| den 
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den Aertzten zu ihrer Niederkunft beſtimmte 9 taͤ— 
gige Zeit zu Ende, und ſie ward auch wuͤrcklich 
an ſolchem Tage entbunden. Das Kind war 
nicht todt, wie das Gerüchte anfaͤnglich lief, fon- 
dern es war ein Printz, den ſie ohne einigen uͤbeln 
Zufall zur Welt brachte, und er wurde foforf ges 
tauft, ftarb aber-am andern Tage Nachmittage. 
Da nun die Hersogin felbft nach ihrer Nieder— 
kunft fich in beflern'Umftänden befand, als man 
hoffen konnte, fo fehmeichelte man fich, daß fie gluͤck— 
fi) davon fommen würde, Allein diefe Hoffe 
nung dauerte nicht lange. Ihre Kräfte nahmen 
von Stund an mehr ab, und fie gab endlich ant 
30 frühe ihren Geift auf. Ihr Gemahl, der fie 
ſehr zaͤrtlich geliebet, erzeigte ſich über ihren Hin- 
tritt gantz troſtlos, und erhub ſich den 4 May nach 
Riviere, nachdem ihr Leichnam nad) ihrem Be: 
gehren ohne vieles Gepränge nach Rambouillet 
abgeführer, und allda mit dem neugebohrnen, 
aber bald wieder verſtorbenen, Printzen beyge⸗ 
ſetzet worden. 

I. Alexander Canara, der Roͤm. Kirche 
Cardinal, ftarb den 29 April zu Rom im 7£ 
Jahre feines Alters und ııten feiner Cardinal- 
Würde, Er wurde zu Bologna aus einem vrt= 
.- Gefchlechte den 4 Det. 1680 zur Welt ze: 

Bohren. Der Cardinal Sebaftian' Anton Tma- 
ra, dee A. 1724 als Decanus des Heil. Colegii 
geftorben, tar fein Better, durch deſſen Infe- 
ben und Vorſchub er bewogen wurde, fid dem 
geiftlihen Stande zu widmen, Er ftudite fos 

13 wohl 


\ 
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wohl zu Bologna als Rom die Theologie und 
echte, und brachte eg in der legten fo weit, Daß 
er den 23 Febr. 1734 von Elemente XIL, zum Au: 
ditor der Rota ernennet wurde, nachdem.er be- 
veits verfchiedene Proben von feiner Gejchidlich- 
£eit, vor den Nömifchen Gerichts-Stühlen abge 
leget hatte. Ex wurde zugleich ein Mitglied von 
den Congregationen des Confiftorii und Der Apo— 
folifchen Viſitation, die er fleißig abwartere und 
fich Durch feinen ftilen und tugendhaften Wandel 
fo recommandirte, daß der iegige. Pabit, Ba 
nedictus XIV, als ern den 9 Sept. 1743 eine grofle 
Gardinals-Promotion vornahm, ibn zugleich mit 
zuv Sardinals- Würde erhub, Er fegte ibn im die 
Drdnung derer Gardinals-Diaconorum, und weil 
er fich zu Rom anweſend befand , empfteng er ſo⸗ 
gleich aus des. Pabftes Handen ‚nicht nur das Bi: 
vet, fondern auch den ı2 Sept. den Hut, wobey 
er den Titel St. Mariä in Aquiro erhielte. Er 
wurde: zugleich Afleffor ben den, Congvegationen 
der Bifchöffe und Regularen, der Negular-Difei: 
rlin, der guten Regierung (del Boungoverno) Der 
Apoftofifchen Bifitation und derer Rituum. Er 
uͤbernahm auch Das Protectorat des Drdens St. - 
Don, und-der Congregation des ſel. Petri 
di Pifa, mie auch yon der Bolognefifchen Nation, 
wobey er in feinem löbl. Wandel fortfuhr, und 
fich fo ftiffe, unpartheyifch und eingezogen hielte, 
daß En ihn unter die Pabftmäßigen Cardinäle 
zählea Jedoch der Too nahm ihn hinweg, ebe 
fi) ein Conclave ereignete. Sein Leichnam wurde 
den 
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den ı May Abends nad) der Kirche von St, Ma- 
via fopra Minerva gebracht, um feinem Berlan- 
gen gemäß in der Capelle. von St. Dominico bes 
graben zu werden, Den darauf folgenden Don- 
nerſtag wurden ihm die folennen Exequien gehalten, | 
wozu der Pabft die Köften, die fi) auf 3000 
Scudi belaufen, getragen. | 

IH. Wolffgang Ernſt, Sürft von Iſen⸗ 
burg, Ritter des, Koͤnigl. Schwediſchen Seraphi⸗ 
nenOrdens und des Neichsgrafl. Wetterauiſchen 
Eollegii Director, ftarb den 15 April frühe gegen 
3 Uhr zu Birftein, nach einer ausgeftandenen lang⸗ 
wierigen Kranckheit in einem Alter von. 68 Jah⸗ 
ren und 3 Wochen. - Er war der ältefte Sohn 
Wilhelm Morigens, regierenden Grafens von 
Ssfenburg-Birftein , dem er in der Regierung folg- 
te, als derfelbe ven. 8 Mark. ızıı Todes verbliche. 
Seine Mutter, Anna Amalid, Graf Johann 
Ernfts von Sfenburg-Büdigen Tochter, die den ı2 
Mart. 1700 geftorben , brachte ihn den 265 Mart. 
1686 zur Welt. A. ı7ı8erbte er den Sandes-An- _ 
theil feines Vetters, Johann Philipps, zu Offen: 
bad). Er wurde nachgehends Director des Reichs: 
graͤfl. Wetterauifchen Collegii. A. 1744 den 23 
Mark. erhub ihn der Kayſer Carolus VII mit fei- 
nem gangen Haufe in des Heil. Nom. Reichs 
Sürften- Stand, und den 28 April 1749 creirte , 
ihn der ießige König von Schweden zum Ritter 
des Seraphinen-Drdens. Er hat fi dreymahl 
vermählt. Seine erfte Gemahlin war Friderica 
Elifaberha, Graf Emiconis XI, von Leiningen - 

Ä | 14 Bodens 
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Bockenheim Tocdyrer, mit der er fich den. 28 Nov. 
1700 vermahlt, die er aber den 18 an. 1717. 
duch) den Tod wieder verlohren. Die andere 
war Eliſaberh Charlorte, Graf Carl Augufts von 
Iſenburg-⸗Marienborn Tochter, Die er jid) den 
27 ‚jan, 1719 beygelegt, und den 13 Gept. 1723 
wieder eingebüfer; und die dritte, fo er als Wit 
we hinterlaſſen, heiſt Charlotte Amalia, Graf 
George Albrechts von Iſenburg-Meerholtz Tochter 
und Graf Ernft Carls von Iſenburg-⸗Marienborn 
Witwe, mit. der er ſich den 22 May 1725 ver: 
mablet. Er bat mit allen drey Gemablinnen 
Kinder:gezeuget. Der ältefte Sohn von der eriten 
Gemahlin, Graf Wilhelm Emico, ift bereits den 
31 Jan, 1741 geftorben, bat aber zwey Söhne, 
Wolfgang Ernft und Chriſtian Morig hinterlaſ⸗ 
fen, die ihm feine Gemahlin, Amalia Belgien, 
gebohrne Gräfin von Sgfenburg-Marienborn, ; ge 
bohren hat. Don den übrigen Kindern erſter 
Ehe leben noch) ı) Friedrich Ernſt, der mit einer 
gebohrnen Gräfin von Iſenburg-Offenbach ver- 
maͤhlet ift, 2) Chriftian Ludwig, Schmwedifcher 
Cammerherr und Generalztieutenant, und 3) Jo— 
bann Caſimir, der in Rußifchen Dienften ftehet. 
Bon der andern Gemahlin Iebt Dorothea Wils 
helmina Albertina, und pon der dritten, ı) Gas 
rolina Sriderica Adolphina, 2) Wilhelmina Fride: 
vica Louiſe, 3) Johann Adolph, 4) Friedrid) Wil: 
heim, und 5) Chriſtiana Ferdinanda Louiſe. Ber: 
möge des, in dem Hochfürftl. Haufe eingeführten 
Rechts der Erſtgeburt, folget des verftorbenen * 
teſter 
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teſter Enckel, Wolffgang Ernſt, welcher den 17 
Nov. 1735 gebohren worden, Demfelben in der Regie⸗ 
rung. Bis zu deſſen erlarigter Volljährigkeit fuͤh⸗ 
ret deſſen Fr. Mutter, die verwitwete Fuͤrſtin 
Amalia Belgica, und der Better, Prinz Frie⸗ 
drich Ernſt, als beyderfeitg verglichene Landes-Res 
genten, die Vormundſchaftliche Regierung: 
IV. Carl Powkr, Herzog von Bolton; 
Marquis von Winchefter, Pair von Großbris 
tannien, Ritter des blauen Hofenbandes; und Ge 
nevalstientenant , ſtarb den 6 April auf ſeinem 
Land⸗Hauſe in Der Grafſchaft Southampton in 
einem Alter von 63 Jahren. . Er war, ein Sohn 
Carl Powlet, Herßogs von Bolton, der den 2 


Febr. 1722 als Mitglied des Königl. Geheimen 


Raths geftorben. Seine Mutter, Srancifca, 
William Ramsden von Birom in Yorkshire Toch- 
ter , brachte ihn im Aug. 1691 zur Wele Er 
führte bey Lebzeiten des Vaters den Titel eines 
Marquis von Winchefter, fuccedirte ihm aber in 
feinen Titeln und Guͤtern, da er noch nicht völlig 
21 Jahr alt war. Er vermählte fich mie Anna 
Vaughan, , des Irrlaͤndiſchen Grafens von Arz 
bery Tochter ‚ Die den 16 an. 1712 ohne Kinder 
geftorben. Weil er einigen Feldzügen in den Mie- 
berlanden beygewohnet hatte, ward er Obrifter 
und ein Mitglied des Königl. Geheimen Raths. 
Der König Georg I creirte ihn auch A. 1724 zum 
Ritter des blauen Hofen-Bandes , morzu er den 
28 Det. a. e erfläret wurde. Im Mart. 1738. 
ward er Connetable von Tower und im May 1740 

| 5 Capitain 
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Capitain der Adel. Garde, in welchem Jahre er 
auch zu einem won den Lord-Regenten ernennet 
würde, Die in Abweſenheit des Königs: Die Re— 
gierung führen muſten, welches auch in den_fol- 
genden Jahren bis 1746 gefchehen, fo ofte binnerr 
der Zeit dev König eine Reiſe nach Deutfchland 
gethan. A. 1742 im Jul. erhielte er das Gouver—⸗ 
nement der Inſel Wight und der Groffchaft Hamps- 


hire oder, Southampton, A. 1745 warb er zum 


. 


Dienfte. des Königs wider. die Schottländifchen 
Mebellen. auf eigene Koften ein Regiment an, 
welches nach) der Zeit wieder caßirt morden; ie 
doc) erhielte er im Jan 1746 das Prädicat eines 
General: tieutenants, dargegen er im: folgenden 
Monate das Gouvernement der Inſel Wighe 
und der Graffchaft Hampshire niederlegee. Er 
bat fish hierauf ſtets vom. Hofe entferne gehal- 
sen, und feiner Gefundheit halben 1751 eine 
Reife nach. Air in Franckreich gethan, wo er ſich 
im Nov. mit der Mademoiſelle Fenton, die zu 
anderer Zeit Lavinia Beswick genenner wird, *) 
zum andernmable vermählet hat. Sie hat ihm 
nachgehends einen Sohn gebohren, der noch ein 
Kind ift, aber ihm doch in den Gütern und Ti— 
tein.eines Hertzogs von Bolton fuccedire, Den 
4 May 1751 ftarb eine Herzogin von Bolton 
zu London *). Hierunter muß unftreitig Die drit⸗ 
te Gemahlin des alten Herßogs von Bolton, die 

| er -- 

* Giehe die Neuen Nachr. T. II. p. 1047. 
"* Siehe eben diefe Nachr. T. II p. 433. 
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ee als Witwe | hinterlaffen, verftanden werden. 
Sie hieß Henriette Croft, und war des Hertzogs 


Jacobi yon Monmouth Tochter, die er A. 1697 


— 


zu Dublin geheyrathet hat. Sie muß zu einem 


ſehr * Alter gelanget ſeyn. 


V. Philipp Wilhelm, Johanniter ⸗ Miete 
ſter su Heidersheim, des Heil. Rom. Reichs. 


Fuͤrſt, Commendator des Malthefer -Drdens zu 
Frankfurt ‚, Rudigbeim und Moßbach , Kayferl.: 


Geheimer Rath, ſtarb den 5 April zu Maltha in 


einem Alter von 76 “jahren. Er war ein gebohr-: 
ner. Graf von Neſſelrode und. Reichenftein, und 
wurde Anno-2678 zur Welt gebohren. Er trat 


in. den -Malthefer-Drden und wurde Anno 1728: 


zum Johanniter -Meifter oder Groß -Prior vor: 


Deutfchland erwaͤhlt, in welcher Qualitaͤt er feis 
nen Sitz zu Heydersheim in Brißgau und unter 


denen gefürfteten. Aebten auf dem Reichs: Tage 
Eis und Stimme geführee. Anno 1733 ward er 
Kanferl. Geheimder Rath. Sein Todes-Fall gab 
zu dem falfcyen Gerüchte von dent Todes-Falle Des 
Groß - Meiſters des Maltheſer⸗Ordens Gelegen⸗ 
heit. 

Vi. Maria € atharina Charlotte, verwit⸗ 
wete Graͤ von Fuchß, der Roruſchen Kay⸗ 
ſerin und Königin von Ungarn Obriſt-Hofmeiſte⸗ 
tin, ftarb den 27 Aprif im goften Jahre ihres Al- 
ters. Ihr Vater war Frantz Marimilian Graf 
von Mollart, Land» Marfchall in Nieder - Defter- 
eich, und ihre Mutter, Maria Catharina, gebohr- 
ne Gräfin von Seeau. Sie wurde mit Eheiftonb, 

Ernften 
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Ernſten, Grafen von Fuchß, vermaͤhlt, der den 
4 San. 1719 zu Hamburg als Kayferl. Gevoll- 
— im Nieder⸗Saͤchſiſchen Kreyſe und Se: 
gueftrations-Commiffarius im Lande Hadeln ges 
ftorben ift. Sie begab fich darauf nah Wien 
und hatte das Gluͤcke, nicht nur der iegeregieren- 
den Kayſerin in der Jugend als Ober⸗Hofmeiſterin 
vorgeſetzt, ſondern auch derſelben groͤſte Favoritin 
zu werden, weshalben fie auch nad) ihrer Throns— 
Beſteigung in der Ovalitaͤt als Obriſt Hofmeiſte⸗ 
rin zu dem hoͤchſten Anſehen an ihrem Hofe’ ge- 
langte, Ihre zwey Töchter, Maria Jofepha und 
Maria Erneftina, gelangten zugleich bey diefer Mo⸗ 
narchin zu fehr groffen Önaden, und murden als‘ 
derfelben Hof: Damen gan fonderba: diſtinguiret. 

Die aͤlteſte vermaͤhlte ſich 1) mit Anton Chriſtoph, 
Grafen von Noſtitz, und 2) mit Leopoldo Grafen‘ 
von Daun, Kayferl. General: Feld: Märfehall und 
Commendanten zu- Wie ; die jümgfte aber mit 
dem Grafen Loſy von Loſimthal, der dadurch an 
dem Kayferl. Hofe zu einem groffen Minifter wors 
den. Go vielgeltend aber das Anfehen ſowohl der 
alten Gräfin von Fuchß als derfelben Tochter bey 
der Kayferin- Königin gemefen, fo hat man doch 
diefen Damen nachgerühmet,, daß fie fich Das er— 
langte fonderbare Vertrauen zu ihrem- Intereſſe 
und ihrer Sreunde Beſten nicht fonderlich zu Mus 
Ge gemacht. Sie hat auf ihrer Herrfchaft Man: 
nersdorf an der Ungarifchen Grenge, zum öftern 
die Ehre gehabt, den gangen Kayferl. Hof zu be: 
ie Ihr Hintritt geſchahe an dem obgedach: 
ten 





— 
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ten Tage in der Nachtgegen zı Uhr in der Kayſerl. 
Burg zu Wien, nachdem fie einige Stunden zu- 
vor mit allen Sacramenten.verfehen worden. Der 
Hof wurde durch ihren Tod in nicht geringe Be— 
trübniß gefeßet, und es wurde zu Bezeugung der 
groffen Hochachtung vor diefelbe drey Tage nad). 
einander Mittags zwifchen ı2 und ı Uhr in allen 
Kirchen und. Klöftern der Stade Wien mit allen 
Glocken geläutet, worauf man ihren entfeelten 
Leichnam in die Sofephinifche Hof-Capelle gebracht, 
allmo er auf einem zwey Staffeln hohen und mit 

vielen WachssLichtern beleuchteten Todten-Gerüfte 
ausgefeßet und die gange Capelle ſchwartz bezo- 
gen worden. Den 4 May wurde er ineinem Trauer« 
Wagen zu den Sapucinern gebracht, allmo er in 
' Gegenwart der hohen Familie und vieler Dames 
und Cavaliers von dem Ergbifchoffe zu Wien ein- 
gefegnet und beygefegt worden. &s foll aber der- 
felbe nur fo lange bier bleiben, bis die neue Gruft 
fertig ift, welche dereinften die theuren Gebeine 
der ießtlebenden Kanferlihen Majeftäten in fich 
faſſen fol, Sobald die Arbeit daran geendiger 
worden, foll ihr Sarg auf allerhöchften Befehl 

rechter Hand in einer fleinen Neben-Grufft zu fie 
ben fommen. Den 6 May Bormittage wurden 
für fie in der Kayſerl. Königl. Schloß-Lapelle zu 
Wien in Beyſeyn vieler Stern- Creuß= Ordens⸗ 
Damen, von welchen fie eine Borfteherin gewe— 

fen, die folennen Eregvien gehalten. Siehat ein 
groffes Vermögen hinterlaffen, davon fie viele Le— 
gata gemacht. Der Graf von Daun, der mit 
| Der 
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der Altern Tochter derfelben in der Ehe lebt, Bat 

vermoͤge ihres Teſtaments ihre Land⸗Guͤter in Des 

fterreich befommen, ber aber dem andern Schmie- 
ger⸗Sohne, Grafen von Loſy, eine gewi e Sum⸗ 

ma Geld hinaus zahlet. She teib - Medicus, 
MD. Engel, ift auch mit 1000 Ducaten bedecht 
| worden. 

Vil. Don Joſeph de Carvajal, Ritter des 
:güldenen Vlieſſes, Königl. Spanifcher Cammer: 
herr, Staats - Seeretarius bey dem Departement 
der ausländifchen Sachen, Chef des Staars- 
Raths, Gouverneur des Raths von Indien, Prä- 
fident der Commercien : Cammer und des Muͤntz⸗ 
Hofs, und General: fntendant der Poften des 
Reichs, ſtarb den 8 April zu Madrit in einem 
‚Alter von 55 Jahren. Dieſer Staats-Minifter 
wurde zuerjt Anno 1741 befannt, da er den Grafen 
von Montijo nach Franckfurt begleitete, als der: 
felbe als Königl. Spanifcher Abgefandter dahin 
ge wurde, der vorhabenden Kayſer— Wahl 

enzumohnen, Er mar damahls nichts weiter als 
ein Mitglied des Raths von Indien, , hatte aber 
bereits den Ruhm einer fonderbaren Gefchicklich: 
feit und groffen Gelehrſamkeit. Er war der Ber: 
faffer von der merkwürdigen Deduction, die da— 
mahls wider den Wienerifchen Hof zum Borfchein 
fam, mworinnen die Anfprüche des Spanifchen 
Hofe auf die gefammten Hefterreichifchen Sande 
ausgeführet wurden. Er veifere den 5 Jan. 1741 
mit dem Grafen von Montijo von Madrit ab, und 
Tangte-mit demſelben den 29 dieſes zu Paris, den 
23 Mart. 
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23 Mark. aberzu Grandfurt an. Anno 1742 ward. 
er an bie Stelle des Grafens von Montijo Präfie 
Dent des Raths von Indien, mworinnen ihn Anno . 
1746 ber ießige König bey dem Antritt feiner Re— 
gierung beftätigre, auch den 4 Dec. a. e. zum Prä- 
fidenten des Staats-Raths und dirigirenden Mir 
nifter der Depechen und auswärtigen Affairen er: 
niennte, welche wichtigen Chargen er den 4 Yan, 
1747: antrat und bis an fein Ende mit vielem Ruh⸗ 
me befleidete, auch zugleich nach und nach zum 
Koͤnigl. Cammerherrn, Präfidenten der Commer— 
cien⸗Cammer und des Muͤntz⸗Hofs, wie auch zum 
General⸗ Intendanten der Poften ertiennet wurde. 
Den 12 April 1750, alsan dem Bermählungs- Tage 
der Infantin· Hertzogin von Savoyen, ward er zum 
Ritter des güldenen Blieffes creiret. Sobald er fich 
auf dem erhabenen Poften fabe, richtete er fein 
Augenmerck auf alles dasjenige, was Alberoni, 
Ripperda und Patinho ins Werck zu feßen bemuͤ⸗ 
bet gewefen: Er nahm ſich vor, die Spanier aus 
ihrer Schlaffucht zu erwecken und ihnen die Au- 
gen zu öffnen, daß fie ſehen möchten, mas fie zu 
thun im Stande wären, wenn fie nur Hand an- 
legen wollten. Et gieng deswegen darauf um, 
die fremden Manufackuren, fonderlich alle Doints 
d'Eſpagne, Galonen und alles Gold- und Silber: 
Gewebe auszurorten. Um zu feinem Zwecke zu 
gelangen, ließ er in einer angenehmen Gegend, drey 
Meilen von Madrit, ein groffes Dorf anlegen, 
woſelbſt er die Fabricanten von allen Arten von Hr: 
beit in Wolle und Seide berief, Den 5 Dctob. 
— 1750 
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1750 unterzeichnete er mit dem Großbritannifehen 
Ninifter, Herrn Keene, einen Tractat, dadurch 
alle bisherigen Jerungen zwiſchen den Kronen 
Spanien und Großbritannien beygelegt wurden; 
und den 1 Sun. 1752 einen andern Tractat mit den 
Kanferl, Minifter, der die Ruhe von Italien zum 
Zwecke hatte. Don feinem Eyfer vor das Aufneh⸗ 
men der freyen Künfte und gelehrten Wiſſenſchaf— 
ten zeugen die vielen Academien, die er bier und 
da im Reiche errichtet; wie er denn felbft ſowohl 
vonder Königl. Ycademie der Hiſtorie und Bel: 
leg $Settres als der Academie der Mahlerey, Archi— 
tectur und Bildhauer-Kunft, die beyde zu Madrit 
errichtet worden, Director und Protector worden. 
Anno 1749 gieng der Ruf, als ob er in Ungnade 
gefallen fen *, fo aber ein falfches Gerüchte gewe— 
fen, meil er bis an das Ende feines Lebens bey 
dem Könige in groſſen Anfehen geftanden,und.bey 
einem unverbofften und frübzeitigen Abfterbengar 

Ir bedauert worden. Er wurde den z April von 
einer hefftigen Colic befallen, darmider man zwar 
verfchiedene Mittel gebrauchte, die ihm aber feine 
$inderung verfchaffen koͤnnen. Bey den Schmer⸗ 
jen, die er empfand, befanden fich zugleich. fo heff⸗ 
tige febrilifche Zufälle, daß er endlich nach drey 
Tagen zu groffem geidiwefen Ihro Majeftäten, des 
gefammten Hofs und des Publici feinen Geiſt auf: 
gab, Es hieß zwar Anfangs, er fey 72 Jahr alt 
worden, nachgehends aber wurde verfichert, er 
habe nur das 55ſte „Jahr — Er hat ſich 
niemals 


— Siehe hie G. Hiſt. 55 Tom. XII. p. 63719. 
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niemals vermähle, daher es öfters geheiffen, er 
würde in den geiftlichen Stand treten und zum 
Cardinal creirt werden. Seine Berlaffenfchaft 
it fo groß nicht gemdefen, als mar von einem Mi- 
niſter von feinem Range und Anfehen vermuthen 
ſollte. Alleine er war uneigenhüsig, frengebig, 
prächtig und großmuͤthig. Sein Silber-Gefchir- 
re, Meublen und Egqpipage, ſo alles fehr Foftbar 
. geroefen iſt nebft einer fehr fchönen Bibliothek 
und einigen Güfern faft alles, was er verlaffen 
hat. : Seine Erbfchäft ift theils an feine beyden - 
Brüder, Davon einer, Nahmens Don Nicolaus 
de Earvajal, General und Capitain der Spani— 
ſchen Garde, der andere aber ein Domherr zu 
Euenca ift, theils an feinen Vetter und Nepoten, 
- denjungen Hergog von Abrantes, gefallen. Denn 
das Haus von Lancaſtro, von welchem der Herr 
von Carvajal herftammte, ift mit dern von Abran- 
te8 verwandt, don welchem zwey Aefte, einer in 
Spanieri und der andere in Pörtugall, vorhan- 
den 11 6 

Vill. Carl Gabriel de Peſtel Levy de Tu⸗ 
bieres, Biſchoff von Auxerre, ſtarb den 3 April 
auf ſeinem Schloſſe Regennes in einem Alter von 
92 Jahren. Er war erſtlich Koͤnigl. Allmoſenie⸗ 
rer und Doctor der Sorbonne zu Paris, worauf 
er Anno 1697 zum Abe zu St. Jean von Laon 
und 1704 zum Biſchoff von Auxerre ernennet wur⸗ 
be. Er empfieng den 1Maärt. 1705 die Biſchoffs⸗ 
Weyhe und trat alfo vor feinem Ende das zofte 
Jahr feiner Bifhöfl. Würde an. Er. hat fi) 

G.5.Nachr. 54 Th, Mm durch 
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durch feine Appellationes und Schriften wider die 
Eonftitution Unigenitus bekannt gemacht, und ift 
von feiner Didces Durchgehends bedauert worden, 
bat aud) noch, ohngeachtet feines hohen Alters am 
30 Mart. einen Drdinations-Actum verrichtet, Er 
war der ältefte unter allen Bifchöffen in Frands 
reich. 
IX. Friderica Johanna Sophie, Gräfin 
von Keventlau , ſtarb den 17 April zu Plön im 
söften Jahre ihres Alters. Sie war eine Tochter 
des Freyherrn Friedrich Syohannis von Bothmar, 
dem fie den.25 Aug. 1718 gebohren worden. - An. 
1737 den ı2 Febr. wurde fie mit Chriftian Detlev, 
Grafen von Meventlau, auf Ehriftians » Scede, 
Könige. Dähnifchen Geheimen Rathe und Ritter 
Yon Dannebrog, vermäßlt, dem fie verfehiedene 
Kinder gebohren, davon noch drey junge Örafen 
und eine Comtejfe am Leben find. Weil ihres Ge⸗ 
mahls Schweſter mit dem Hertzoge von Hollſtein- 
Ploͤn vermaͤhlt iſt, fo gab dieſes Gelegenheit, daß 
ſie ſich öfters zu Plön aufbielte, wo fie auch geftors 
ben ift. Ihr Hinteitt. war dem Hochgrafl. Haufe 
deſto fehmerghafter, weil fie fich gefegnetes Leibes 
befand. . 

X. Avchibald, Lord Hamilton, König. 
Großbritannifcher "gewefener Admiralitäts » Come 
miffartus und Gouverneur des Hofpitals zu Öreen« 
wich, ftarb den 5 April zu London in einem Alter 
von go Jahren. Er war der jüngfte Sohn des 
Schottländifhen Hergogs William Douglas von 
Hamilton, der ben 28 April 1694 geitorben ifl. 
en 3 — Seine 


x 2 J 454 


merckwuͤrdige Todes⸗olle. 543 


—— — — — nn 


Seine Mutter Anna, eine Tochter und Erbin des. 
Hettzogs Jacobi von Hamilton, der Anno 1649 
enthauptet worden, ftarb im Octob. 1716. Sein 
aͤlteſter Bruder, Jacob, Hertzog von Hamilton, 
"blieb im Nov. 1712 im Duell mit dem Lord Mo: 
hun. Er felbft begab fich in Königl. Eee-Dienfte 
und avanciete im Spanifchen Gutceßions-Kriege 
bis zur Stelle eines Vice» Admirals, nachdem er 
Anno 1708 Contre⸗Admiral der weiffen Slagge wor: 
den. Anno 1714 wurde er furß vor der Königin 
Anna Abfterben Gouverneur der Inſel Jamaica, 
von dar er Anno 1716 von König Georgio I zu: 
rüce berufen wurde, ° Unter der Regierung diefes 
Königs, dem das Haus Hamilton fehr verhaßt 
var, eönnte er zu feiner ‘Bedienung gelangen. 
Alleine der iegige König ernennte ihn An. 1730 zu 
einem von denen Admiralitäts-Lommiffarien, 100- 
bey er zugleich An. 1733 Vice-Praͤſident der neu- 
errichteten Armen-Caffa für die Dürftigen Witwen 
der See-Dfficiers wurde. Anno 1738 ernennte ihn 
ber Pring von Wallis zu feinem Schagmeifter und 
Hber -Einnehmer der Einfünfte in ver Graffchaft 
Cornwall, nachdem feine Gemahlin ſchon vorher 
Anno 1736 bey der Pringegin von Wallis Cam- 
mer-Srau und Ober» Auffeherin über die Garde: 
robbe derfelben worden, welche Stelle fie aber 
Anno 1745 gegen eine anfehnliche Penfion wieder 
niedergeleget, Dargegen ihr Gemahl, der Lord, aber⸗ 
‚mahls zum Aomiralitäts = Commiffario ernennet 
wurde. - Anno 1746 im Febr. warb er Gouverneur - 
bes Hoſpitals zu Greenwich, welche Bedienung er 

Mm 2 bis 
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bis an fein Ende bekleidet, wobey er der Hof-Par⸗ 
they fo ergeben war, daß ihn deshalben der Pring - 
von Wallis, der diefer Parthey zumider war, An. 
1747 feiner Dienfte entließ, wobey auch feine Ge- 
mahlin ihre bisher genoffene Penfion bey ihm ver« 
lohr. Seine Gemahlin ift ihrem Nahmen und 
Gefchlechte nach unbefannt, fie hat ihm aber ver— 
fchiedene Kinder gebohren, Davon der ältefte Cohn 
Wilhelmus An, 1731 gebohren worden, _ An. 1753 
den 24 Jul, vermählte fid) der ford Cathcart mis 
einer von feinen Töchtern. 5 

xl. Chriſtian, Freyherr von Wolf, igl. 
Preußiſcher Geheimer Rath, Cantzler und Senior 
der Univerſitaͤt Halle, Profeſſor der Mathematick 
und des Natur- und Voͤlcker-Rechts, wie auch 
Mitglied der Königl. Academien der Wiffenfchaf- 
ten zu Paris, $ondon, Petersburg und Berlin, 
ftarb den gApril zu Halle im 75 Jahre feines Al: 
ters. Das Leben diefes weltberühmten Philofophi 

und Mathematici gehoͤrt eigentlich in die Geſchich⸗ 
te der Gelehrten ; doch koͤnnen wir nicht umhin, 
die vornehmiten Umftände Davon. hier anzuführen, 
Er hatte den 24 Tyan, 1679 zu Breßlau, wo fein 
Daser ein Weißbecker geweſen, das Licht der Welt 
erblickt und auf dem dafigen Magdalenen-Gymna⸗ 
fio den Grund zu feinen Wiffenfchaften gelegt. 
Anno 1699 zog er auf die Univerfität Syena und 
von dar nad) einigen jahren nad) Leipzig, wo er 
- Anno 1702 Magifter wurde, und Darauf anfieng, 
mit groſſem Beyfall Colfegia zu halten. Er wur« 
de hierauf Profeffor. der Mathematik in Halle, 
| Ä | | gerieth 
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gerieth aber nach der Zeit mit der daſigen Theo— 
. logifchen Facultaͤt in ſolche Irrungen, daß er dar— 
über bey dem Könige Friedrich Wilhelm An. 1723 
in Ungnabe fiel, aber. noch in dieſem Jahre wieder 
als Profeffor der Mathematik und Hof- Rath 
nad) Marburg berufen wurde, wo er bis 1741 
blieb, da ihn der ießige König in Preuffen als 
Geheimden Kath, Bice- Cangler der Univerſitaͤt 

und Profeffor des Natur: und Voͤlcker⸗Rechts wie 
auch der Mathematik . wieder nady Halle berief, 
mo er nicht lange darauf den Baron von Ludwig 
in der Cangler- Würde folgte, von Kayſer Carl VII 

aber in den Reichs-Sreyheren-Stand erhoben wur⸗ 

de. Er ſtarb mit Hinterlaſſung einer Witwe 

und etlichen Kindern ſanft und ſelig, nachdem er 

bey Vermerckung ſeines herannahenden Endes in 

groͤſter Schwachheit ſein Haupt entbloͤſet und mit 

gefalteten Haͤnden dieſe Worte geſprochen: Nun 

Jeſu, mein Erloͤſer, ſtaͤrcke mich in dieſer 

Stunde! welches denn auch ſein letztes Wort ge⸗ 

geweſen. 

XI. Anton Scan Freyherr von Gudes 
nus, Chur» Maynsifcher Geheimder Rath und 
refidirender Minifter am Kanferl. Hofe, wie aud) 
Tarator der Kayſerl. geheimen Reihs-Hof-Can- 
zeley, ftarb den 20 April zu Wien in einem Alter 
von 67 Jahren. Er wurde Anno 1687 zu Wien 
gebohren, wo fein Bater, Chriftoph, Freyherr von 
Gudenus, deffen jüngfter Sohn er geweſen, in 
gleichen *Bedienungen geftanden. Seine Mutter 
mat ie Freyin von Thavonat. Sein 

Mm 3 Vater 
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Vater erhielte Anno 1597 eine Kayſerl. Erpectang‘ 
auf eine Reichs-Hof⸗Raths⸗Stelle für einen von. 
- feinen Söhnen. Hierzu wurde Anton Frang be— 
ſtimmet, in weldyer Abſicht er feine Studia dar- 
nach einrichtete. Mac) vollendeten Reifen nahm 
er indeffen die Stelle eines Negierungs-Raths am. 
Chur:Pfälsifchen Hofe ans Machdem er aber an 
demfelben gar' bald zu der Stelle eines Geheimen 
Raths gelangte, auch Vice: Präfident des Hof- 
Gerichts zu Mannheim und Prafident des Wech— 
ſel⸗Gerichts Dafelbit wurde, ließ er zwar feine Ab- 
fie auf die Reichs » Hof» Raths : Stelle fahren; 
iedoch da fein älterer Bruder, Philipp Ferdinand; 
Anno. 1731 zu Wien ftarb und er Hoffnung hatte, 
demfelben .in feinen Chargen , Die ehedeſſen auch 
fein Vater bekleidet, zu fuccediren , vefignicte er 
die Chur» Pfälfifhen Dienfte und trat dargegen 
1732 als Geheimer Rath in des Churfürftens: von 
Mayng Dienfte, der ihn gleicher Qvalitaͤt, wie 
deſſen älteften Bruder, nach Wien ſchickte. Er 
bat mit feiner Gemahlin Charlotte Seipin vor: 
Pettenhaufen 21 Kinder gegeugt, davon ihrer je- 
hen zu erwachſenen Jahren gefommen. Bon des 
nen Töchtern ift 1) Sufanna Felicitas mit Ferdis 
nand, Freyherrn von Tomafi in Defterreih, 2). 
Wilhelmina mit einem Baron von Nebentifch in 
Mähren, 3) Eleonora.mit $orens Daniel Eowar⸗ 
gias zu Utwarhoͤlly, Gubernements - Rath in Sie⸗ 
benbürgen, 4) Charlotte mit dem Chur - Mayngiz- 
ihen Hof; und Negierungs- Rath, George Fries 
drich von Laffer, vermaͤhlt worden, Die ste * 
| — aber 


° 
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ber, Therefia, lebt noch im unvermählten Stan- 
de, Bon den Söhnen ftarb ı) Frans Fortuna= 
tus 1734 als Kanferl, Eornet, 2) Johann Albert 
ſteht als Regierungs-und Hof- Gerichts⸗Rath in 
Ehur- Mäynsifchen Dienften , 3) Ferdinand Jo⸗ 
ſeph bat ein Canonicat in den Miederlanden, 4) 
Chriſtoph Anton ift annoch auf Reifen, und 5) 
Johann Sigismund ſteht als. Hofund Regie: 
rungs-⸗Rath zu Würgburg, welcher mit Eleonora 
von Bilftein vermähle iſt, die ihm bereits einige 
Kinder gebohren. 

- XI Wilhelm Lee, Ritter und $ord- Dber- 
Friedens -Nichter der Königt. Band zu fonden, 
ftarb den 7 April an einem Schlag-Fluffe Er 
ift den 20 Jun. 1737 zu: der obgedachten Charge 
gelangt und ſollte Anno 1743 zum Pair von Groß⸗ 
britannien creirt werden, welche Ehre er aber ver⸗ 
beten hat. 

XIV. Der junge Graf von Schuwalow, 
ältefter Sohn des Generals und Senatoris, Graf 
Peter Iwanowitzʒ von Schuwalow, Cornet 
bey der Kußifch- Kayferl.. Garde zu Pferde, ſtarb 
den 26 April ft.n. zu Mofcau im eilften Jahre 
feines Alters, Die Kayferin, welche viel von 
diefem Rinde bielte und es in der Kranckheit felbft 
zu befuchen gerubete, wurde durch deffen Tod bey: 
nahe eben fo geruͤhret, wie defien leibliche Eltern. 
In was fuͤr hohen Gnaden aber diefe bey Ihrer 
Majeſtaͤt ſtehen, laͤſſet ſich aus den auſſerordent⸗ 
lichen Solennitäten erkennen, mit welchen der jun⸗ 
ge Graf auf Kayſerl. Befehl beerdiget worden. 

we. Mm 4 Gleich 
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Gleich den andern Tag nad) deſſen Abfterben ſchick 
fe der Dirigivende Senat einen feiner Cantzeley— 
edienten an alle Ober- und Unter-Lollegia, ins 
gleichen an die Gangeley, um ihnen den Tag der 
Beerdigung dieſes jungen Herrn wiſſen zu laflen, 
Damit fie derſelben beywohnen möchten. Die Be— 
Fanntmachung war in folgenden Worten abgefaffet: 
„Bon Seiten des Haufes Sr. Ercelleng, Des Ge— 
„nerals, Senatoris und Ritters, Örafen Peter. 
„Iwanowitz Schuwalow, thut man zu willen, 
„daß die Beerdigung des Sohnes Sr; Ercelleng 
„am Montage, als am 28 April, im Klofter des 
„Heil, Andronicus gefchehen werde. Den 26 Apr. 
Dieſes iſt ein Vorzug, welcher noch keinem Feld: 
Marſchall oder Reichs⸗Cantzler wiederfahren iſt. 
Die Beerdigung gieng an dem gedachten Tage in 
erwehntem Kloſter wircklich vor ſich, und obgleich 
aller Pomp und Aufwand bey Leichen-Begaͤng⸗ 
niffen ‘vor ‚einigen Jahren vollig abgefhafft wor: 
den, fo gefchahe dieſes doch mit einer Pracht, die 
einem groffen Pringen ‚anftändig gemefen waͤre, 
unter Bedeckung eines Detachements vonder Gar: 
de zu Pferde und unter Begleitung des Senats 
in Corpore und der Ölieder aller obern und un- 
tern Collegien und ihrer rauen, welche hierdurch 
dem Vater und der Mutter des Berftorbenen, als 
tieblingen der Kayſerin, ihre Ergebenheit bezeug— 
ten. Haft die gange Stadt kam herben, ein fo fel- 
tenes Schaufpiel mit. anzufehen.: Die Mutterdes 
Berfterbenen reifere den Tag darauf mit ihrem an- 
dern Sohne nach den Catacomben von. Riow, um 
dafelbft 
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daſelbſt fuͤr die Erhaltung dieſes noch eintzigen higen Kin⸗ | 
des ihre Andacht zu verrichten. Die Kayferin 
bat ihr den Medicum von dem Artillerie Korps: 
mitgegeben , ‚welcher für ihre Geſundheit ſorgen 
— 


V. Jobſt Ludwig Adam yon Ölders: 
— Koͤnigl. Großbritanniſcher und Chur⸗ 
Hannoͤveriſcher Land-Droſt im Hertzogthum Lauen⸗ 
burg und Regierungs-Praͤſident zu Ratzeburg, 
ſtarb den 25 April im 54 Jahre feines Alters; Er: 
wurde den 25 Jul. 1700 gebohren. Sein Vater: 
war Jobſt Adam von Dldershaufen, Erb Marz 
fchall der Fuͤrſtenthuͤmer Galenberg und Wolffen⸗ 
büttel, und feine Mutter, Sibylla Lucretia von: 
Wurm. Er wurde A. 1720 Hof-Gerichts-Affeffor 
zu Hannover, und 1728 Ober: Apellations.- Rath 
zu Zelle, welche Stelle er aber X. 1734 wieder re⸗ 
ſignirte. A. 1737 wurde er Land-Droft zu Oſtero⸗ 
de und 1738 Land⸗Droſt in Lauenburg. Mit ſei⸗ 
ner erſten Gemahlin, Sophia Carolina von Rhe— 
den, des DOber-Hof:Marfchalls, Frans Johann 
von Rheden, Tochter, hat er ihm Feine Kinder ge 
zeuget, daher feine Güter und fonderlich das 
Stamm-Gut Diperspaufen an feine beyden Bruͤ⸗ 
der gefallen. 


b). Nachgeholte Todes⸗Faͤlle von 
| .A. 1753. 
N‘ Maria Eleonora Klifaberh, Gräfin 


von ne ‚Scheer, ftarb den ar Mark. im 
| Mm; . a Soften 


J 


ki vermaͤhlet worden. 
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boſten Jahre ihres Alters. Sie war eine Tochter 
Proſper Ferdinands, regierenden Grafens von 
Fuͤrſtenberg EStͤhliugen und Annen Sophien, 
gebohrnen Graͤfin von Konigseck· Rotenfels, von 
welcher fie den g Dec. 1693 gebohren worden. Sie 
vermaͤhlte ſich im Nov: 1723 mit Joſeph Wilhelm, 


Grafen von Trüchfeß: Scheer, Kayſerl. wuͤrckl. | 


Geheimen Rathe. 

I.CaſparSiegmund, Baron vonWendte, 
Frantzoͤſiſcher Gouverneur und Ooer⸗Amtmann zu 
Montargis, ftarb den. 10 April im grften Jahre 


‚feines Alters. Er war ehemals erfter Hauß— 


Hofmeiſter der Hertzogin von Orleans, der Mut; 
ter des verftorbenen Megentens, geivefen. — 

HI. Otto Chriſtian von Verſchuur, Hol⸗ 
laͤndiſcher Obriſter der Infanterie, und Interims⸗ 
Gouverneur der Colonie von Surinam ſtarb A. 
1753 da er eben im Begriff: war nach Europa zu⸗ 
ruͤck zu kehren. Geiner ift zu anderer Zeit mit 
mehrern gedacht worden *. 

IV. Stang Wentzel, Graf von Trau 
mannsdorf, Kayſerl. wuͤrckl. Geheimer Rath 
und Caͤmmerer, ſtarb den 23 Mart. Er war 


ein Sohn Graf Johann Friedrichs von Trauts 


mannsdorf und deffen erften Gemahlin, Marien 
Claren, gebohrnen Pringefin von Dietrichftein. 
Seine Gemahlin, Maria Eleonora , gebohrne 
Gräfin von Kaunig, hat ihn etliche Töchter ge: 
bohren, Davon die Ültefte, Maria Therefia, den 
20 Aug: 1738 mit Graf Frang Carln Kottuli intz⸗ 

V. An⸗ 


TE Siehe vie Zoom Fade Popp 


-* 


merckwuͤrdige Todes; Säle, 551 


V. Antonia, Comtefjevon Rbhevenbüller,; 
ſtarb den 16 Mart. Ihre Mutter, Maria Joſe— 
pha, gebohrne Graͤfin von Stahrenberg „hat fie 
im Aug. 0751 zur Welt gebohren. Ihr Vater, 

Johann Ludwig Joſeph, Graf von Khevenhüller,) 
Kayſerl. würdlicher Geheimer Rath, ſtarb den 
17: $ebts 1753. 

vn Chriſtian Srans von Aarboe, Königl. 
Dähnifcher Dbrifter und Chef des Nordenfieldi- 
fchen National Dragonet - ar - ſtarb i im 
May. | 
Vil4l. Ludwig Otto von Sido, Koͤnigl. 
Preußl. Kriegs: und Domainen⸗Rath, ein jun⸗ 
ger Herr von etliche 20 Jahren, welchen der Koͤ⸗ 
nig feiner befondern Önade gewuͤrdiget. Er mar 
ein Sohn. des Dbrift-tieutenants und Comman- 
deurs des Örapifchen Batallions, David Adolphs | 
von Suͤdow. | | 

VII, Serdinand Robert Maria, Graf 
von Trautmannsdorf, ein Sohn des Kanferl. 
Geh. Raths und Majorats-Herrn, Frantz Nor— 
berts, Grafens von Trautmannsdorf, ſtarb den 
24,May in einem Alter von 3 Jahren. Seine 
Murter, Florentia Joſepha, gebohrne Gräfin 
von Gavre, brachte ihn im May 1750 zur Weltz 

IX, Amadeus, Graf von Hohenzollern⸗ 
Hechingen, Domherr zu Augfpurg und Ellwan⸗ 
gen, ftarb den 16 April in’ einem Alter von 25 
Jahren. Sein Bater. war Herrmann Friedrich, 
Graf von Hohenzollern, und die Mutter, Maria 
Joſepha Therefia, gebohrne Gräfin von Dettin- 
Er . gen: 


s;>  Sinige jungſt gefebebene 
gen-Spielberg , Die ihn %,.1724 zur Wetlt gebracht, 
Der heutige Fuͤrſt von Hohenzollern: Hechingen ift 


‚ fein ältefter leibl. Bruder. 


XWMaria Adelheit, Comteſſe von Mone⸗ 

fort, des regierenden Grafens, Marimilian. 
Ernſts von Montfort Tochter , ftarb den 20 May 
in einem Alter von 23 Yahren, Ihre Mutter, 
Maria Antonia Eufebia , gebohrne Gräffn von 
Zruchfeß , ‚brachte fie den 18 un. 130 zur 
Welt. 


XI. Johann Baptiſta Ludwig von Ca⸗ 

illion, Biſchof von Brügge in den Nieder— 
landen, ftarb den 26 un. in einem Alter von 73 
Jehren. Er war in der Ordnung der Iste Dir 
fchof zu Brügge. 

" XIE Srancifens, Fuͤrſt von Eubominsi, 
Cron⸗Groß⸗ Faͤhndrich von Pohlen, ſtarb den 2 
Jul. in der Nacht. Er wird anderwaͤrts —* 
e genennet. 

AH. Naria Joſepha, Graͤfin von Mont⸗ 

fort, ſtarb den 23 Jul. im Kindbette. Ihr Va— 
ter iſt Carl Siegfried, Graf von Königsef-Au: 
Iendorf, und Die. Mutter Maria Friderica, ges 
bohrne Gräffn von Dettingen» Spielberg. Sie 
- wurde mit Francifco Haverio, Grafen von Mont: 
fort vermählet: 
XIV, Loreng Maria Altieri, des Fuͤrſtens 
Hemilit Caroli Atierivon Monterano erfter Sohn, 
ftarb den 19 Zul. Er war den 8 Dt. de vor« 
ber — worden. 


| xv Ma⸗ 


merckwuͤrdige Todes: Säle, 553 
. XV. Mariana, Comteffe von Herber⸗ 
ſtein, eine Tochter Jo ephi, Grafens von Her⸗ 
berſtein, Kayſerl. Caͤmmerers und. Repraͤſenta⸗ 
tions-Raths, ſtarb den 23 Jul. nachdem fie im 
von ihrer Mutter, Philippina, gebohrnen Ba— 
roneſſe von Molck, im: Auguſt 175: gebohren 
worden. Be Er 
XVI. Maria Erneſtina Philippina, bei. 
verſtorbenen Reichs⸗Vice⸗Cantzlers, Johann 
Adolphs, Grafens von Metſch, hinterlaſſene 
Witwe, die einen Hauptmann Nahmens Mar— 
fhall zum. zweyten Gemahl gehabt, ftarb den 
21 Jul. in einem Alter von 61. Jahren. Sie 
war eine Tochter Chriſtoph Wilhelms," Grafens 
von Aufſeß, und wurde den 16 Febr. 1692 zur 
Melt geboren. A. 1708 den 16 Apr.’ vermählte 
fie fih mit Johann Adolph, Grafen von Merfch, 
‚welchem fie zwey Töchter gebohren ‚nämlich Ca- 
volinam Mariam Auguftam, Johann Joſephs, 
Grafens von Khevenhüffer,, Kanferl. Obrift-CAm- 
merers Gemahlin, und Louiſen, Joſeph Wil 
helms, Grafens von Noſtitz Gemahlin. A. 1740 
den 28 Nov. ward fie zur Witwe. | 
XVII. Carl Albert Frantz de Belis Vor 
fins Dambre, eingiger Sohn des Frangöfifchen 
General⸗Lieutenants, Daniel Franciſci, Gras 
fens von Lautrec, farb den 30 Aug. in einem. 
Alter von 9 Jahrren. En | 
XVIH, Ludwig Seinvich de la Tour 8’ Aus 
vergne, des Pringens von Turenne erſtge⸗ 
| | bobrner 
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bohrner · Sohn, ſtarb den 20 Febr. ober wie an⸗ 
dere — den 7 Mart. 
IX. Dohann Ludwig von Oyenbruͤgge, 

Graf von Duras, Baron von Elderen, 
Dom Dechant zu Lüttich, ſtarb den 19 April im 
often: Jahre feines Alters am Schlage.. — 
XX. Charlotte Roſalie de Chatillon, Her⸗ 
tzogin von Bohan, ſtarb den 6 April in einem 
Alter von 34 Jahren. Ihr Gemahl, udwig Ma; 
via Britannicus Dominicus, Hergog von Rohan, 
Dair von Franckreich, iſt Königl, Sransöfifcher 
Brigadier. 
XXI. Sara Spencer, verwitwete Graͤ⸗ 
fin von Douglas, ftarb im April. Ihr Gemahl, 
Graf von’ Douglas, mar. Englifher General, 
Pice-Admiral und Gouverneur der Inſeln Sor. 
tovento, 
XXII. Sean de Verdier, Biſchof von 
Angoulesne, Abt von. St. Cybard, ſtarb den 
31 Sept. in einem Alter von 75 Jahren. | 

XXIN. Leopold Heinrich von Scherrer, 
Bifchof von Hellenopolis, afiftivender Praͤ⸗ 
lat des Paͤbſtl. Throns und General-Viearius in; 
ben Hannoͤveriſchen Landen, ftarb im Sept, zu 
Muͤnſter in einem Alter von 60 Sahren. 

XXIV, gerdinand Vincentz, Sürft von 
Tarſta, ein vornehiner Neapolitaner, ftarb den 
22 Sept. zu Meapofis ohne männliche Erben an. 

befftigen Colic-Schmergen. 

| XXV. Sriderica Charlotte Joſepha, Graͤ⸗ 


— von Sugger / Zuͤnnenberg⸗ ſtarb den u d 
Gebr, 


7 
* 
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Gebr. in einem Alter von 25 Jahren. ‚Sie war 
die mittelfte Tochter des verftorbenen Grafens 
Friedrich Eberhards von Solms - Sonnenwalde, 
Ihre Mutter, Maria Charlotte Aloyſia, geböhr- 
ne Öräfin von Scherffenberg;, ‚brachte ſie den 30 
Sun. 1727 zur Welt. Sie. wurde A. 1752 mit 
Ignatio Joſepho Conftantino, —— von — 
— vermaͤhlt. 


| | *8 RR 
Nachleſe zu der letzt air 


nen Cardinals-Promorion, ' 
© am 26 Nov. 1753 gefchehene Cardinals⸗ 


Promotion iſt nicht ohne Mißvergnuͤgen ei⸗ 
niger Koͤnigl. Höfe geſchehen. Es iſt bekannt, 
daß die meiſten Nuncii an den Koͤnigl. Hoͤfen 
nicht eher, als bis fie den Cardinals-Prrepur era 
halten, zurüde beruffen werden. Hieraus maz 
‚hen fich folche Höfe eine Ehre und-achten es vor 
einen Vorzug, ber fie von den andern Höfen, wel« 
chen diefe Ehre nicht wiederfährer, unterſcheidet. 
Diefes find nun nebft dem Kanferl. Hofe, fon- 
derlich ber Srangöfifche, der Epanifche.und der, 
Portugiefifche Hof. - Hierüber haben nun die an- 
dern a chen’ Höfe iederzeit einige Eyfer— 


* — — die — der —“ 
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— PETE 63 ander Aula 
und Sardinifche Hof bey der letztern Pröniotign 
nicht haben bergen Fönnen. 
Von dem Seardinifchen Hofe haben wir zu 
anderer Zeit ſchon angefuͤhrt, daß deshalben dem 
Nuncio Merlini das Reich verboten. worden. * 
Man kan hieraus erfeimen, wie viel dem Roͤni⸗ 
ge von Serdinien an bieſer Ehre gelegen ſey, 
und wie gewiß er ſichs mag eingebildet haben, 
daß er in diefem Stüce bey der bevorftehenden 
Promotion den vorgedachten Höfer würde gleich 
geachtet werden, Allein der Pohlnifche Hof 
bat ihn daran gehindert. : Denn als ſolcher ver⸗ 
nommen, daß dem Koͤnige von Sardinien gute 
SHoffming darzu gemacht worden, ließ der 
in Pohlen nachdruͤckliche Vorſtellung 
thum, und praͤtendirte int ſolchem F Sat Mekhes 
Recht. Indeſſen bildete fich iedermann nichts ges 
wiffer ein, als daß der Nuncius zu Turin mit 
unter denen Praͤlaten ſeyn wuͤrde, die nebſt den 
andern Nunciis zu der Cardinals Würde gelanz 
-gen ſollten. Es bewog diefes den Koͤnigl. Pohl: 
nifchen und Churfuͤrſtlich- Sächfifchen Legations— 
Kath und Minifter zu Rom, Grafen Accos 
rambini, fölgendes Schreiben an den Cardis 
nal Alerander Albant, Prötectorem der Eron 
Pohlen, abgehen zu (affen: 

„Der König hat vernommen, daß ber von 
.. „En, Eminentz gefchehenen Borftellungen unge= 
„achtet, man nicht unterlaffen;, im Ernſte bedacht 

| „zu 


* Siehe die Neuen Nachr. b. 49 p. ci.it. P. 50. p- 17% 
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zu fern, den Paͤbſtl. Nuncium zu Turin’ mit dem 


Cardinals⸗Hute zu verfehen, und daß es ſchei⸗ 


»ne, daß Se. Heiligfeit fogar mit dem Könige 
„von Gärdinien überein gekommen, zuvor aus 
„dem Bewegnngs-Örunde bes perfönlichen Ders 
„dienſtes eine kleine Anzahl Cardinäle zu creiren, 
„und Darunter den obgemeldten Nuncium zu bee 
„greiffen, hierauf aber zu der General - Promo- 
„tion der Munciorum an ven Wienerifchen, Fran⸗ 
„söfifchen und Madriter-Höfen zu ſchreiten, ohne 
„den Nuncium in Pohlen mit einzufchließen, ohn⸗ 
„geachtet nicht nur diefes von allen Zeiten fo ans 
„fehnliche Königreich durch die unfterblichen Dien- 
„ſte, welche folches ſo vielmahls der Chriſtenheit 
„„geleiftet, befonderes Lob fich erworben, fondern 
„auch Die. Nunciatur in demfelben von einer fo 
„weiten und von dem Heil. Stuhle felbften fo ge- 
„ehrten Gerichtsbarkeit iſt, auch uͤberdieſes der 
Runcius in Pohlen aͤlter und nicht. minder der 
„Hochachtung würdig ift, als derjenige, der am 
 „Turinifchen Hofe reſidiret. Se. Majeftär, wel- 
„her das allgemeine Befte, die Würde Dero 
„Krone, der Ruheſtand des Königreichs und die 
„,Wortheile des Heil. Stuhls, für welchen Die— 
„„felbe'beftändig eine Findliche Ehrerbiethung tra- 
„gen, ſo fehr am Hergen lieget, haben mir Des 
„ro ausdrücklichen Befehl ertheiler, welchen ich 
„denn auch) hiermit auf das genauefte zu vollziehen 
„trachte/ Ew. Emineng noch einmahl in Dero 
Rahmen zu recommandiren, alles dasjenige, 


G. . Nachr. 54 Th. Mn „was 


558 Nachleſe zu der Test gefchebenen 
„was zu dieſer Angelegenheit gehöret, ſo, wie ſich 
„Se. Maj. hierüber in. Dero Schreiben ausge- 
Idruͤcket, wohl zu betrachten, und hierüber fo 
„bald, als es möglich, nach Ihrer Klugheit, und 
Ihrem gewöhnlichen. Enfer die ehrerbietigften 
Vorſtellungen an Se. Heiligkeit. zu, thun, um 
„Derofelben zu erkennen zu geben ‚wie viel bar; 
„an gelegen ,. daß man, denen verdruͤßlichen Sol 
„gen, die aus dieſer Promotion, entfpringen wuͤr⸗ 
„den, zuvor komme, als welche gewiß Die ganße 
Pohlniſche Nation aus Enferfucht ‚über folchen 
„Vorzug aufbringen und fie, zu ſolchen Unter⸗ 
„nehmungen, welchen nicht leicht wieder abzubelfen, 
„nermögen würde. Die erfte Dovon würde fepn, 
„„feinen Apoſtoliſchen Nuncium im Koͤnigreiche 
„mehr anzunehmen und zu, begehren, daß der 
„Primas alleine autoriſirt werden ſollte, dieſe 
„Stelle als Legatus natus des Heil. Stubls zu 
;„bekleiden. Unterdeſſen wünfchen Se. Majeftär, 
„um alles dasjenige zu vermeiden, mas Diefelbe 
„bloß fegen fönnte, deveinften über die in Wabhr- 
„heit beweinenswuͤrdigen Unfälle, die Daraus fol: 
„gen würden, GOtt Rechenfchaft geben zu. mif- 
„fen, daß Em. Emineng ſich hieruͤber recht deut- 
„lich heraus laffen mögen, nicht zweiffelnd, daß 
„wenn Se. Päbitl. Heiligkeit, welche die Kirche 
„fo rubmvoll regieren , zum. voraus die mißlichen 
Folgen eines für die Religion ſo gefährlichen 
„Mipverftändniffesigefehen haben werden, Diefel« 
„be weit entfernet ſeyn werden, etwas zu £hun, 
| | Ä : „was 


— 
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„was auch nur den mindeſten Anlaß darzu geben 
„koͤnnte. Dieſes iſt, was zu Folge der, vom 
„Koͤnige mir gegebenen, Befehle Ew. Eminentz 
„ich vorzuſtellen die Ehre habe. Dieſem muß 
„ich noch beyfügen, daß die Pohlniſche Nation; 
 „fobald fie die erften Nachrichten von diefer Sache 

„erhalten, ſich Dadurch fehr beleidiget gefunden, | 
„und daß fie ihre Empfindlichkeit darüber ſchon 
„gelegt haben , wenn fie nicht durch die vorſich⸗ 
„tigen Bemühungen Er, Maj. davon abgehal⸗ 
„een worden wäre Diefer Nation hat es, als: 
„es Die Miniftri des Königreichs: ihr vorgeſtellt, 
„ehr befremdet. Sie beflager fi), daß man- 
„dern Nuncio an dem Hofe zu Turin vorzüglich 
„den Cardinals⸗ Hut geben wolle, "aus der Urz- 
„ſache, weil diefer Feine Krone einer Republic, 
„noch eines Königs); Der erwaͤhlet ‘werden mir: 
„ſe, ſey, und weil’der König von Sardinien in 
„ven legten Tractaten mie denen Höfen’ zu Wien 
„und zu Berfaillesalpari tractire worden. Die Na- 
„con weiß gar wohl, daß ment ihr König in: 
„dem Fall waͤre/ mit dieſen Potentzen einen Trac- 
„tat zu machen, derſelbe aus weit groͤſſern Grun⸗ 
„de berechtiget waͤre, zu verlangen, dag matt 
„ihn abpari tractirte ſo wie die Könige, feine 
Vorfahren, tractiret worden. In der That 
„genieſſen Se: Maj einer vollkommenen Gleich 
„heit in den Correſpondentzen, welche Dieſelbe 
„mit dem Kayſer ind denen hoͤchſten Soiwerains 
CDU ge Mn 2 „unter 
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ssunterhaiten, und ‚obwohl die Krone von Pob- 
„len einer Republik und eines ermählt werben: 
„ven Königs ift, fo dam ihr doch. ſolches um 
370 viel weniger zum Machtheil gereichen, weil 
»die Kayſerl. Krome ebenfalls eine Republik if, 
„der Kanfer aber ein Fürft, der ermählet wird; 
„und ift nicht felbft Die Pabftl. Krone eine Wahl: 
„Krone, und der Pabft das’ Haupt der, chriftlis 
„en Republick? Gleichwohl find dieſe zwey 
„Kronen die zwey erſten Kronen der Welt. Die 
„Pohlniſche Nation kan ſich uͤber dieſes ruͤhmen, 
„daß ihr König aus einem wahren Zeichen der. 
„Hoheit eine unumfchrändte Gewalt hat, de: 
„nenjenigen von feinen Untertbanen, die es ver- 
dienen, mehr gutes zu thun, als irgend ein 
„anderer Monarch, ohne daß es ibm an Mitteln 
„fehlet, das Gegentheil zu thun, welches GOtt 
„nicht zulaſſen wolle. Es iſt kein Mangel der 
„Gewalt, welcher in Pohlen dein Uebel von 
„Seiten des Souverains enfgegen ftehetz und 
„die Nation Fan ſich durchaus nicht bereden, daß 
„die Krone ihreg Königs mit. der. des Königs 
„von Sardinien al pari und noch weniger ‚der: 
„ſelben nachgeben fünne, Sie weiß nicht "ein: 
„mahl ob der Turiner Hof vorhin die Ehre der 
„Apoftolifhen Nunciatur genofien, und ob ber; 
„felbe von demjenigen, der bey dem regierenden 
„Könige refibiret, einem Nuncium des Heilig. 
- „Stubls bey fid) gehabt habe. Nachdem ich 
mun folhergeftalt Ew. Eminens alles dasjenige, 


„mas 
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„gwas mie anbefoßlen worden, auf dag genaue: 
ſte, als moͤglich, zu erkennen gegeben, habe ich 
„die Ehre zu ſeyn ꝛc. 


Dieſe Schrifft wuͤrckte ſo viel, daß der Pabft 
bey der nachmahligen Promotion toeber den Nun 
cum Werlini zu Turin, noc den Nuncum 
Archinto in Poblen zum Cardinal creirte. Hier. 


mit war zwar die Kron Pohlen, aber nicht der 


König von Sardinien, wie wir oben gehöret ha- 
ben, zufrieden. Indeſſen wurde durch die neu⸗ 
ernennten ı6 Cardinale das Cardinals⸗Collegium 
wiederum bis auf 68 Perſonen verſtaͤrckt. Hier⸗ 
von aber find wieder abgegangen ; 


1. Der Cardinal Monti ‚ ber den 17 San, 
1754 | 

2, Der Cardinal Barni, der ben 25 
Yan. a. e. 

3. Der Cardinal dAlmeida ‚be ben 27 


Sebr. a. e. 


4 Der Cardinal Livizzani, der den 20 
| Mart. a. e. und 

5. Der Cardinal Tanara, ber den 29 Apr. 
a. e. geftorben. 


6 Der Cardinal Infant von Spanien 
aber, der die Cardinals- Würde refi guiret. 


Nau3 | Darye⸗ 


562. Nachleſe zi zur letʒt geſchehenen 


Dargegen iſt den 22 April 1754 gang alleine wie 
derum zur Cardinals. Wuͤrde Antonius. Serſa 
fi ie, ein Meapolitaner, ‚erhoben worden‘, 


Dieſer Antonius Serfale, ward den 6 m. | 
702 zu Sorrento gebohren. Anno 1735 erhielte - 
er das Bißthum zu Sora, von welchen ex 
obngefehr Anno 1748 zum Ertzbißthum zu Brin⸗ 
bifi verfeßt wurde. Anno 1750 den 16. Novemb. 
friegte er das Ersbißthum von: Taranto,. von. 
welchem er auf des: Königs Necommendation 
den ıı Febr. 1754 zum Erbbiſchof von Neapo⸗ 
lis praͤconiſiret wurde. * 


Durch dieſen Zuwachs und — obigen Ab⸗ 
gang beſtunde das Cardinals ⸗/ Collegium im 
Sommer 1754 wiederum aus 63 Perſonen, die 
der Zeit ihrer Creation nach — auf einander 
folgen: | 


2... Der Cardinal d’ Aupee, ein Dicherlän 
der, 
Der Cardinäl Aexander Alban, 'ein 
Urbiner. 

4 Der Cardinal Coſcia, ein Reopolita- 
ner, 

4. Der Cardinal Lercari, ein Genttefe. 


5 .. Der Cardinal Quirini, ein Venetianer. 
it 6. Der 


F 4 —* 
ig 
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6. De Cardinal Caraffa ‚ein Neapolitas 


7 Der CardinalBorgbefe, ein Römer, 
8. Der Cardinal Corſini ‚ein. Toſeaner. 
9. Der Cardinal Guadagni ein Toſcaner. 


10. Der Cardinal Moſca, von Peſaro. 
1. Der Cardinal Spinell ein Neapolitar 

iu ner, 

2. Der Cardinal Delci, ein Toſcaner. 

13. Der Cardinal von Lamberg, ein Deut. 


ſcher. 
a Der Cardinal Rezʒonico, ein Vene⸗ 
| tianer. | 
3 De Tardinal Paßionei, von Joßom⸗ | 
brone. 
16. Der Carbinal Gonzaga, ein Mantua⸗ 
4 ner. oh 
e 1m: Der Cardinal von Tencin, , ‚ein Fran 
tzoſe. 
46. Der Cardinal Sacripante, von Narei. 
19. Der Cardinal Portocarero, ein Spa 
nier. 
20. Der Cardinal Paolucci, von Forli. 
21. Der Cardinal Cavalchini, ein Meylaͤn— 
derx. 
22. Der Cardinal Oddi, von Perugia. 


— Der Cardinal Lanti, ein Roͤmer. 
Nn 4 24.. De 
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24. Der Cardinal Cdefcensi , ein Römer 
25. Der Cardinal Doris, ein Genueſer. 
26. Der Cardinal Landi, ein Placentiner. | 
‚27. Der Cardinal Possobonellt, ein er 
Sünder, 
28. Der Car dinal Ricci, ein Römern * 
29. Der Cardinal Bardi, ein Toſcaner. 
30. Der Cardinal Bolognetti, ein Bolo⸗ 
gneſer. 7 
31; Der Cardinal Hieron. Eolonna, ein 
Römer, 


32. Der Cardinal Proſper — er 
Roͤmer. 
33. Der Cardinal Orſini, ein. Homer. | | 
34. Der Cardinal Tamburini, ‚ein Mode | 
nefer, 
35. Der Cardinal Befösst, ein Menlänber. 
36, Der Cardinal von Bayern, ein Daut: 
ſcher. 
37. en Cardinal von Mendoʒa, ein Spa 
nier. 
38. Der € ardinal Delfing. ein Venetianet. 
39. Der Cardinal von Rochefaucault, ein 
Frantzoſe. — 
40. Der Cardinal von Sorbize ein San 





zoſe. 
al, Der Cardinal von — ein Deutſcher- 
| 4. Der 
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—— — — 
42. Der Cardinal Mesmer, ein Meylaͤnder. 


43. Der Cardinal d’ Attalaja ‚ ein Portu⸗ 
gieſe. 


. 44. Der Cardinal Job, Franc. Albani, ein 


Urbiner. 
45. Der Cardinal Mellini, ein Römer. 


46. Der Cardinal delle Lanze, ein HEBEN: | 


teſer. 
A47. Der Cardinal von Bord ,. z Engel 
laͤnder. 
48. Der Cardinal geroni, ein n Tofcaner. | 
49. Der Esrömal Serbelloni L ein Mey. 
*  fänder. 

50. Der Tardinal Stoppani, ein Meylin⸗ 
De 
. 51. Der Cardinal Tempi, ein Toſcaner. 

52. Der Cardinal Durini, ein Meyländer, 
3 Der Eardinal Enriqvez ein Neapoli⸗ 
taner. 

54. Der Caudinal Imperiali, ein Genueſer. 
55. Der Cardinal Chigi, ein Römer. | 
56. Der Cardinal Banchieri, ein Tofcaner! ' 

57. Der Cardinal Malvezʒi, ein Bologneſer. 
38. Der Cardinal Mattei, ein Roͤmer. 
9. Der Cardinal Millo, ein Montferrater. 
"60. Der Cardinal —— ein Tofcaner, 


! 
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61, Der Cardinal Argenvilliers , ein Ro | 
62. Der Cardinal Galli, ein Bolognefer, 
BER | |) Eurer 

63. Der Cardinal Serfale, ein Neapoli— 
taner. 


Weil der Cardinal Serſale ſich bey ſeiner 
Creation zu Rom gegenwaͤrtig befand, ſo empfieng 
ee ſogleich aus des Pabſts Händen das Biret. 
Wegen ſeiner Erhebung wurden ſowohl zu Rom 
als Neapolis drey Tage nach einander oͤffentliche 
Freudens· Bezeugungen angeſtellt. Den 20 May 
wurde ihm nebſt dem Cardinal Stoppani in 
einem geheimen Conſiſtorio der Mund geſchloſſen, 
und auch, nachdem der Pabſt einige Kirchen und 
Darunter auch). die Patriacchal: Kirche zu Liſſabon 

für den Cardinal d'Attalaja proponiret, wieder 

geöffnet, wobey nebft Ertheilung des Cardinals⸗ 
. Rings ieder einen Prieſter. Titel erhielte, und zwar 
der Cardinal Stoppani den von St. Martino 
a Monti und dev Cardinal Serfale den von St. 
. Pudentiana. Den 29 May brach der Carbinal 
Serfale nach feinem Ertzbißthume von Neapolis 
auf, wo er den 6 Yun. anlangte und.den ıı diefes 
bey dem Könige Audieng hatte, 


Der Cardinal Malvezʒi reifete den 26 May | 
1754 000 Rom nad) feinem Ertzbißthume Bolog⸗ 


na ab. 
Em Der 
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Der Cardinal Millo ward im Aug. a. e. von 
der Bologneſiſchen Nation zu Rom zu ihrem Pro⸗ 
tector erwaͤhlt und ihm nebſt ſeinem gantzen Hauſe 
der Adel von Bologna ertheilet. Er hat noch im⸗ 
mer die Aufficht über den Paͤbſtl. Nepoten, Mar⸗ 
chefen Gio. Lambertini, der in dem Collegio 
Clementino zu Rom ſtudirt. Den 3ı May fuͤhr⸗ 
te er denſelben nach Caſtel Gandolfo, wo ſich da⸗ 
mahls der Pabſt aufhielte, der ihn waͤhrend ſei⸗ 
nes Aufenthalts daſelbſt bey ſich behielte. 


Der Cardinal Serbelloni reiſete den 4 Jun. 
1754 von Wien ab und langte den 26 dieſes zu 
Rom an, wo er in dem Palaſte des Hertzogs von 
Fiano — Der Pabſt war eben an dieſem 

Tage von Caſtel Gandolfo zuruͤcke gekommen. 

Den’14 Jul. Nachmittags hielte er nebſt dem: 
Cardinal Enriqpez, der den 6 Jun. über Mar: 
feille und GCivitavechia zu Rom angelanget, mit 
den gemöhrlichen Formalitäten feinen öffentlichen 
Einzug zu Rom. Sie wurden, als.fie im Dpiri- 
nal angelanget, obne Ceremonie zur Audientz bey 
dem Pabſte gefuͤhret. Den 18 —— 
fie im öffentlichen Conſiſtorio den Cardinals⸗Hut. 
Sie wurden dabey wegen der damahligen groſſen 
Hitze von der gewoͤhnlichen Cavalcade diſpenſiret, 
fuhren aber dagegen in einem herrlichen Aufputze 
auf. Den 22 wurde beyden im öffentlichen Con- 
fiftorio der Mund gefchloffen und hernach wieder 
geöffnet, wobey dem Cardinal TION. * | 
| ite 


68: Nachleſe zur lerst gefchebenen ıc. 


VDitel St. Stephani in Monte Celio, und dem 

Cardinal Enriqvez der von St. Eufebio gege- 

ben wurde. Den 28 Oct. gieng er von Rom nach 
* Legation zu Bologna ab. 


Der Cardinal Durini langte den 20 Nov. 
1754 aus feinem Bißthum Pavia zu Kom an, wo 
er den z0 dieſes feinen folennen Einzug hielte und 
bey dem Pabfte Audieng hatte. Den 5 Decemb. 
Friegte er im öffentlichen Eonfifforio den Hut, wo— 
bey er wegen der damahligen rauhen Witterung 
difpenfirt wurde , bie gewöhnliche Cavalcade zu 
halten. 


‚ Der Cardinal Tempi ift zwar den 7 Dee. 
1754 von Liffabon abgereifer, man hat aber noch 
. nichts von feiner Ankunft zu Rom vernommen. 
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Springs Joh. G. Manuale Notariorinn oder Hand: 
buch der Notarien, 8. Eifenach 175.5.. 
Riegers, Georg Cunrad, richtiger. ind leichter Weg 
zum. Himmel durch acht Stufen der Geligfeit, gvo. 
Stuttgard 1754: .., ., 0," en 

Sammlung beiliger Reben die in Engeland auf Ber 

anlaſſung drey gottfeliger Geſellſchaften von heruͤhm⸗ 

gen — gehalten worden, gvos Berlin 1754: 

 ıfter Shell: » © wi i | 

Pontoppidans, Erich, Verſuch einer natürlichen Hiſto⸗ 

Nrie von Norwegen, gvo. Koppenhagen 1754: 2 Th. 

Schaubühtte, die deutſche, in Wien nach alten und neuen 

Muſtern, Wien 1754: Ste Theil. 
Seidels, Chr. Timotheus, Grundriſſe von heiligen Res 
. den über Sonn: und Feſt-Tags Evangelis, 8. Halle 
1523 — | 

Schregers, Odilo, Hausbüchlein, worinnen unterfchied: 
fiche geiſtliche als weltliche Hausmittel gefunden, 

22. Bamberg 1753: 

es Reifebuchlein,. worinnen anmutbige Morgens 

+, Abend : Beicht- und Communion⸗ Gebete enthalzen, 
12. Bamberg 1753. 

Schantz, Job. Fidelis, Gedancken von denen rigen 
Borurtheilen des: Pabſtthums, ſo er vor und nach feie 
nen Uebergang aus der Roͤmiſch⸗Cathol. zur Luther 
riſch⸗Evangel. Kirche hatte, 4. Marpurg 1754: 

su Samme 


Sammlung erkaulicher Reben und Betrachtungen über 
wichtige erflarte Stellen Heil. Schrift, 8. Carlsruhe 


1764  - ET 
Scheibens, Joh. Adolph, Abhandlung vom Urfprung 
und, Alter dee Mufic, infonderheit der Bocal-Mufre, 
8. Flensburg 1754. =» 2 
ec = Der Wunder: volle Tod des Welt-Erlöfers ein " 
Dratorium, 8. ibid. 1754- Re 
Scheidts, Chriſt. Ludwig, hiſt. diplomatifche Nachrich- 
ten von dem hoben und niedern Adel in Zeutfchland, 


. Hannover 1754. a — 
———— Thom. Fortſetzung des gerichtlichen Ver— 
hoͤrs der Zeugen der Auferſtehung Jeſu, 8vo. Zelle 


1754. Ä — | 
Schlichter, Chrift. Lud. de Suffitu. faero Hebræorum 
ejusque Minifterio libellus fingularis cum Indice ne- 
ceffario, 4. Halæ 1754. £ j 
— Joh. Moritz, noͤthiger Unterricht fur einen 
etilleriften, in wie weit Theorie und Praris zu ver— 
einigen, um nicht allein mit Canons und Morticrs 
erforderlich zu agiren, fondern auch demonſtriren zu 
- Fönnen 2c. 4. Dreßden 1752. mit Figuren. rn 
Nachrichten zur Gefchichte des Haufes Brandenburg, 
8. Berlin 1751. mit Land⸗Charten und Tabellen. - 
Streitſchriften über bie Schluffe eines Materialiften 
zum Nugen und Veramigen, der 2te Theil banvelt, 
Schreiben an Doris uber die Schluffe der Materia⸗ 
“ Jiften, nebft einen poetifchen Gendfchreiben an den 
Verfaſſer des Lehr: Gevichtd Coban oder von Gott 
and der Welt. Der zte Theil handelt, Ditton und 
BOeſt uber den Materialifmug. 8. 1754. en 
Die Kunſt im Schachfpiel ein Meifter zu werben, oder 
* Unterricht, wie man in kurtzen dieſes fo edle und bes 
liebte Spiel nach feiner Vollklommenheit erlernen 
Tonne, 8. Straßburg 1254 Rn, 
Riedts, Fried. Wild. Verſuch über bie mufical. Inter⸗ 
vallen in Anfehung ihres Borzugs in der Compoft- 
tion, 4.. Berlin 1753... | | 
Marpurgs, Fr. Wilb,. Abhandlung von der Fuge, 4to. 
Vvorlin 1754. 2 Theiſe mis Kupfer⸗Tafeln. * 
— | obſten, 


Robſten, Joh. Andr. Beytrag zu der Genealogie deg 
Luther. Geſchlechts überhaupt, 4. Jena 1754. 
Heinrich von Alckmar, Reinecke der Fuchs, mit der 
Abhandlung von dem Urheber, wahren Alter, und 
groſſem Werthe dieſes Gedichte verfeben, nach’ der 
Ausgabe von 1498. ind Hochdeutfche überfeger von 
Job. Chriſtoph Gottfched, fol. Amſterdam 1752. mit 


upfern. | Be 
Der Chriſt in ber Freundſchaft, 8. Franckf. am Mayn 


1754: | R 
Die Lahetil in einer Nuß oder neologiſches Woͤrter⸗ 
Buch, 8: 1754: — — u 
Der Menfch, eine moralifche Wochenfchrift, 8." Halle 
1754. Ster Theii. — * 
Briefe an einen jungen Printzen von einem alten Manne, 
8. Leipz. 1754. — Sn 
Affecurations-Adta und Reverfalien ad Corpus Evange. 
licorum von Ihro Hochfuͤrſtl. Durchl. Herrn Frie⸗ 
drich, Erb⸗Printzen von Heſſen-Caſſel, 4to. 1755. 
Kaufmann, der vernuͤnftige, oder theoret. und practi⸗ 
ſche Grundſaͤtze der Handlung in⸗ und auffer Teutfcp⸗ 
land, ar. Lvo. as: — J rk a mi 
Wilifch, M. Chr. Gotth. Beytrag zu dem 206 ahrigen 
GBedaͤchtniß des den 25 Det. 1555 zu Aug purg ge: 
ſchloſſenen Religiong- Frieden, 8. en 1755. 
JIubelberg⸗ Predigt, ober Die belohnte Bergman⸗ 
uiſche Treue, 4. ib. 1754. —*0 
Recht der Pilgrimme an den Gottes⸗Acker der 
Chriſten, 4. ib. 1754. | 
#= Ehrenrettung der rechtfchaffenen Nicolaiten bey 
vollbrachten Bau der St. Nicolai⸗Kirche, nebſt Nach⸗ 
richten von groſſen und berühmten Leuten, die deh 
Rahmen Nicolaus geführet haben, 4. ib. 1754. 
Begebenheiten eines fich ſelbſt unbekannten, aus dem 
Engliſchen überfeßt, 8. Leipz. 1755. | 
Ziegelbauer, Magnoaldus, Hiftoria rei Litterariz ord, 
St. Benedi&ti opus, fol, Aug. Vind. 1754, IV. Vol. - 
Goͤtzens, Joh. Melchior, heilfame Betrachtungen des 
Todes und der Ewigkeit auf alle Tage deg Jahres, 
gr. 8. Breßlau 1753. ıfter Theiſ. 
ee. er⸗ 


Verſuche nach den fehönen Vorſchriften des beruͤhmten 
Herrn Prof. Gellerts, Schreiben zu lernen, 8. Leipzig 


1754 . 9 
Gedichte dem Gedaͤchtniſſe des Herrn von Hagedorn ge⸗ 
widmet, 4: Braunſchweig 1754. 
La voix des perfecutds Gantate precedee d’un diſcorrs 5 
aux protecteurs de Pinnöcence, $; Amft. 1754: 8 Gr. 
Montezuma; ein muſicaliſches Trauerfpiel, welches auf 
Sr. Koͤnigl. Maj: in Preuſſen gnadigften Befehl auf 
den Derl. Schauplage aufgeführet werden foll, go. 
DaB 3553 00er | | 
Baker, Heinr. Beytraͤge zum nüglichen und vergnügen- 
den Gebrauch und Derbefferung des Microfcopii ent= 
haltend 8. Augfpurg 1754: mit Kupf« » Theile. 
Wideburg, Chrift: Juſt. Juriſtiſche Abhandlung von 
per Guaranda oder Angelobung der Gewehr der Kla⸗ 
ge entworfen. 8. Jena 3755: — | 
Nollets Job; Ant: Rede; von der nöthigen Geſchick⸗ 
fichkeit zur Erfotfchung der Natur, welche er den 
15 Day 1753 bey dem Antritte ſeines öffentlichen 
 gebramts in dem Navarrifchen Kollegio gehalten, 
8. Erfurt 1755, ad 
Warſchauer Bibliothec oder grumdliche Nachrichten 
nebſt unparthepilchen Urtbeilen von allen Büchern 
und Schriften, die iemahls in Bohlen berausgefom- 
2 mer, 8. Warfcheu 1754: 1.2.3. 4ter Theil. 
Muſi al. Bibliothec oder gruͤndliche, nebſt unparthey⸗ 
iſchen Urtheil wor alten und neuen muſieal. Schrif⸗ 
gen und Buͤchern, 8.Leipz. 1755. 3 Band. iſtes Stuck. 
Oden, mit Melodier und Muſic, von Lambo componirt, 
Kol: Hamb. 1754. Fein Pappier, 11 Thlr.g Br. | 
Oden mit Melodien und Mufic componirt von Carl 
Aug. Thielo, 4to Koppenhagen 1754: Br 
Doͤbels, Heine. Wilb. neu eröffnete Jaͤger-⸗Practica 
oder der wohlgeubte und erfahrne zoset vermehrte 
Auflage, Leipz. 1754: 4 Theile mit Kupfer. 5.Thlr. 
Otaculum, das allgemeine Juriftifche, Verſal⸗ und Ber: 
balsRegifter, Fol. 1754 3 hl. 8 Gr. 
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